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Varwirt  ' 

0601  SchlBSse  des  Yerzckboisses  derjeDigen  Haodscbriften 
A«r -ICMter  UbKMMI»^ttli9lolhelc,  weiche  die  Geschichte' und 
das  Reclil  der  Herzoglhümer  Schleswig  und  Holstein  belrellei», 
tiafee  ioh  daKeglfller  hinzngeftlgt,  ixtn  das  YerxeicfaDiss  brauehh 
barer  zu  machen.     Es  schien   dies   um   so  nöthiger,  da, 
Mliem  dttft  V^JKichiitos  aogefangen  wurde,  der  erste  Baad 
dessenm'  ward*'§^hoti  1847  geschlossen,  die  Bfhtlothelc  ifianche 
Maousenpte  erwarh,  welche  de^iatt>  oldit  an  dea  gehdrigen  Plate 
gebrMr'ttMteii^lMMiteii;  aiKÜ  habim  mehrere  HandseHriften 
verschiedenen  Inhalt,  und  ich  wünschte  durch  dieses  Register 
dazu  beizutrageo,  dass  das  Yerzeiehniss  gewissermaasseft  eiu 
Repertorium  wenigstens  eines  Theils  der  Geschichte  und  des 
Rechts  der  Uerzogthttmer  vertreten  iLOnne. 

Sollte  ich  das  Yerzeiehniss  von  Neuem  beginnen,  so  würde 
ich  mehr  vod  dem  Inhalte  der  Handschriften  aufnehmen.  Ich 
habe  diesen  Mangel  durch  das  Register,  so  viel  thunlich,  zu 
heben  gesucht,  so  wie  manche  Druckfehler, des  Verzeichnisses 
in  dem  Register  verbessert.  Waitfs  Zusprach  hat  mich  von 
Anfang  an  bei  der  mühsamen  Arbeit  gestärkt,  und  Jpsen's 
freundliche  Auftnerksamkeit  und  Hülfe  so  wie  seine  Schrift  Uber 

die  Landtage  mich  beim  Fortgange  der  Arbeit  ermuntert. 
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Die  wichtigsten  Handschriften  des  Verzeichnisses  sind  nach 
meiner  Ansicht  die  Landtagsaclen  und  ich  habe  in  den  Nach- 
trägen nnd  dem  Register  hierauf  besondem  Fleiss  gewandt. 

Die  einzelnen  Bogen  des  Verzeichnisses  der  Handschriften 
sind  mit  den  Heften  der  NordalbUigischen  Stadien  ersehienen, 
werden  jedoch  für  den  Gebrauch  davon  zu  trennen  und  mit 
den  besonders  gedruckten  Titeln  des  Veneichnisses  zu  binden 
sein.  Vom  ersten  Bande  des  Verzeichnisses  erschienen  Bog.  1 
mit  Band  1»  Heft  1  der  Studien»  Bogen  3—9  mit  JUi.  1  Heft  2, 
Bogen  10  mit  Band  2  Heft  1,  Bogen  11—14  nut  Bd.  2  Heft  2, 
Bogen  15  und  16  mit  Bd.  3  Bogen  U-~ld  md  ^'-JM 
zum  ersten  Band  des  Handschriften* VermsbütaMs  mit  Ba|id>A 
Heft  2  der  Nordalhingischeu  Stadien.  Von  dem  zweiten  Bande 
des  Handsdpriften-ViHyMichnisse^  erachienen  Bogen  1.  und  %  mil 
Band  5  H.  1 ,  Bogen  3  bis  Seile  40  mit  Band  5  H>efl  ^  und 
Seite  41  bis  444»  sowie  Titel  Vorwort  und  lahalt^angabe  mit 
Baad  6  Heft  2  der  Nordalbingischen  Studien. 

Die  folgenden  Angaben  und  UebersicM^a.dtti^n  gkich- 
falls  zur  VenroltoUiudigung  des  Verzeichnisses  ah^t  die  Land- 
tagsaaeu  dienen*  .  , 
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bistorisclMD  GesellsehaM  gehört  eine  Sammlunl  Ton  Landtagsteten 
ka<  4VaU«»Mii*ni,  die  ini6ti^  mit  den  »Miilmgeii  derUalveitltits- 
•lUiotlMk  übtreiiitliinBt;  sie  begiont  i«docb  «rsl  mit  dem  iilir  1616, 
dtdi  StMit  «tter  die  Wallt  d«t  Bertoge  friedrlcb.  Die  SUnde  wolUen 
tfC9  ■iMtQiRiige>*IV<ert  ^Walil  «nd  W^blrecht«^  gehi  TermetdeB,  aber  das 
RicM  belMapiHi  nd  daeh  nMl  als  Reballeii  angeaelieii  wordea,  womH 
sie  nach  dam  Kgleerlieliaii  Bafl»lil  von  IfiOD  bedroht  wurden ;  sie  be- 
Tiefen  sieb  gegen  die  'Oadnetion  ans  dem  Kaiseriiehen  Scbrefben  von 
li(W>'tiir  spfcefft  HaiMifleha  Sebrelben  vom  IL  nnd  1%  Mi  1061  nnd 
13.  Februar  1601,  gaben  jedoch  erst  soweit  nach,  dass  in  der  Confir« 
mationsnrkande  gesagt  werde  :  ,,jedoch  den  piinclum  electionis  ad  pri- 
mogenitum  restringiret'*  darauf,  dass  es  so  laute:  ,,jedüch  den  panctnm 
electionis  ad  jus  primogeniturae  reducirl'*.  DerHcrrog  unterschrieb  die  per- 
gamentene Confirmationsurktinde  und  beeidigte  sie  in  der  Versammlung, 
worauf  die  Huldigung  am  20.  Dohr.  ir»16  auf  dem  Rathhause  zu  Schleswig 
geleistet,  und  nur  der  Poiterität  halber  eine  Ausrührung  der  Rechte  der 
8liD<le,  in  Beziehung  anf  die  Wahl,  zu  den  Acten  gelegt  wurde. 

Anffallend  ist,  desa  bei  demStreil  öber  das  Recht|  den  Landesherm 
M  wäUen,  niebt  Bezug  genommen  wurde  auf  Henog  Adolphs  Primo- 
geniunalatal  vmi  1600  ^  welebas  doeb  sehen  1009  von  den  landasbanr« 
Hdhan  Ceamriiairlen  Mn  -SUndan  entg^n  gehalten  ward  (Teneiebn.  II 
Balte  891)«  'lebaff  dfa  1616  vor  der  ■abligang  vorgebraehten  aebHabn 
Gravaailna  balla  dar-Hettog  saldo  Easolotion  ertbeiit;  wagen  dasiweitan 
MMedy  danB>  dia  BCMI^  GapMrt  mid  Btadt  sn  Libetk ,  Stift  mid  Stadl 
Botin  'Wla  anth  das  Ca^ltai  so  HiralMirgy  wesan  derselben  in  Bolslein 
gelegenen  OttUli*,  atUeba  Jabra  von  dar  Bidasleistung ,  aneh  von  Boss* 
und  Manndieiistsn'  affsenilrat^  versprach  der  Herzog  mit  der  Königlichen 
Majestät  zu  verhandeln.  Der  Probst  zu  Lübeck  Egidins  von  der  Lancken 
protestirte  wegen  des  Capitel»^  zu  Lübeck  und  Eutin  und  erbot  sich  zu 
prüstiren,  was  von  Alters  her  gebräuchli(  h  gewesen.  Auf  den  fünften 
Pnnct,  die  Städte  nicht  zu  separiren  ,  keine  separate  Huldigung  von 
i  Ihnen  zu  verlangen,  wie  bei  Kiel  schon  im  September  geschehen  war, 

r   

erwiederte  der  fürstliche  Kanzler  Lälius  :  ,,es  wäre  nicht  ohne,  dass  in 
den  Privilegiis  verseben,  dass  diese  Lande  ewig  ungetheilt  bleiben 
soUon,  nach  Langheit  der  Zeit  wären  aber  die  Städte  zertheilt,  welche 
einem  Jaden  Herrn  insonderheit  a||l  specialiter  obttgirt,  und  der  Herzog 
k0nne  solcher  Speeial-Obligation  «ndlnpamantnm  snbjectionis  sich  nicht 
bagabi^  «dvb  taman  nniana  at  ganaralt|dramantQ»fldatttaUs<*.  Salbst  die 
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Intercession  der  Königl.  Abgesandten  and  der  Bitter-*  und  Landschtfl 
für  Kiel  bewirkte  nur  die  Erklärung  des  Herz.,  dass  wenn  die  Stadt  Kiel 
nach  der  allgemeinen  Huldigung  nochmals  das  jus  subjectionis  et  obe- 
dientiae  leiste,  er  sich  gnädig  finden  auch  die  Gravamina  Kiels  abschaffe 
und  ihre  Privilegien  confirmiren  wolle.  Auf  die  sechste  und  siebente 
Bitte,  wegen  des  Zolls  bei  Neustadt,  der  Jagd  des  Adels  auf  den  Gatem 
des  Stifts  Eulin  ,  der  Lübschen  Domherrn  und  geistlichen  Lübschen 
Güter^  sowie  wegen  Haltung  des  Amtsgerichts  war  die  Resolution  nicht 
ganz  zufriedenstellend.  Der  üntliche  Canzler  mieinte,  das  AmtsgetidM 
Mi  in  der  Landgerichtsordnnng  nicht  begründet^  Jbti  4er  JUvialos  de«* 
selben  MUe  Jedoch  die  Fra§pe  J^erücksichtigi  werden« 

9i«  Aittm  dieees  Lindlegs  Tem  Mre  MB  Mek  •  i»  BeiriliHdef 
seperite»  Holdicaiig  Kiele  eind  veneieiiMl  in-  Basd.  1  des  YMMefei- 
Dlsees  der;HiindBc1)rilleft  fielte  .Bd<  1^  B*M,  ud  etiMM  milk 

der  fiunmUdbg  def  fieseiltehafl  Ubente.  •  i. 

- .  AstKih  die  A.cften  desfleneb.  Ijttdieisve»  lato  MAO  eind  l««<Mt  A 
9k6aild.8M8d  veneielMiet,  die  Pro|»e8itfeMii  beledte  die€ioete>ttBd>.» 
die  Haiii»eDl»aedsferechtigkeit,  den  Eleiderloias  der  eddlgearFiilieiii  die 
strenge*  Eiecution  der  Haderslebenei*  ConeCitiMjon  nnd  -^slialb  n(Klil9e 
Einrichtung  eines  Schuldthurms ,  die  ContributionsleistUDg  wegen  der 
beizubehaltenden  Reuter,  dass  wegen  der  Vermählung  von  zwei  Holstein. 
Fräulein  Gottorfischer  Linie  an  Fräuleinsteuer  V«  Bth.  ton  jedem  Pflag 
zu  erlegen,  dass  die  junfzen  Adeligen  sieh  nicht  mit  Röhren  auf  den 
Gassen  finden  lassen  und  die  jüngst  beim  Leichenbeg&ngniss  Unruhe 
gemacht  aus  dem  Lande  zu  schaffen,  die  adeligen  Leichen  Mittags  12  Uhr 
zur  Kirche  zu  bringen,  dass  jeder  Appellant  in  Holstein  sein  instrumen-* 
lom  appellationis  14  Tage  nach  der  Interposition  einschicke.  Ebenfalls 
sind  die  Acten  des  Kiefer  Landtags  tMi  ittlw  l681  (1.  e.  8eiie<<6a  md 
Bend  2  ^  88&;  nDd  anS)»  enf  wekben  nnler  inddindas  XüttiiPeeen 
handell  irafde;^  sa.wde  ditt  YeThMdlnB«- mit  'der  -UteMebell  in>  beiden 
FilfsteDlbüüeni  bm  Jeimir  10S8  daselbeC  &.6B  a««^^.  Bd«  88^9», 
884  veneklmeU  In  dieser  flanunlnnt  der  .€blMllBiehift.  etad  die  eapitn 
preiMitfitinnis  deb  Rendebnrger  Lendiftge  j»Xei  lüS'ebenMIe  iirtbüBK* 
Heb  wie  Bd.  1  dee  Temeiebnittes  &.6I>  Cvergldidbe  Bd»  8,  -Sl^m  nnd 
884),  ndeb  der  UebeBsehflfl  bloee  tn  dly  B^  tte.M  ebef  benlcbietj'  eib 
wardeit  aber  den  »tsnden  vorgelegt.  Bieter  iBMitei'  iel'  Mieeee  det 
Verhandlung  über  die  renotativ  ned  extensfo  nnienis  wichtfg  'wegen  der 
ohne  nachthcilige  Konsequenz  genehmigten  Proposition,  dass  das  Her- 
zogthuni  S(  lileswig  an  Holstein  Hülfe^leiste,  um  den  Anforderungen  des 
Niedcrsächsischen  Kreises  zu  entsprechen.  ^.Bc^orab ,  keisst  es ,  weil 
bekannt^  dass  bi&^dei  JrüBsVenlbüncr  imter  sieb  nniret!  nnd  'VerbnndeB.^^ 
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(^M.  2  des  Verseichn.  S.  3^4^  335).     Aach  Auf  dem  folgenden  Kieler 
itndtage  im  September  1623  (Bd.  1  des  Verzeichnisses  S.  64,  Bd.  2, 
2S6y  886,  337)  bevilligte  Schleswig  abermals  Hülfe  Tür  Holstein.  Ast 
dem  Kieler  Laodtage  im  tio\br.  16äö  (Bd.  1,  S.  64,  Bd.  2  S.  337)  iraiw* 
49m  1)  »egtB  .dfiA  Bfeslee  der  Watdmu9%  de(i  BimiuisciiweigiaclieiiKitBii« 
It^.*.  di  »Ott  dMk'ftfirdwte»  66,000  Rlk«  nr  9000  «bgelmgoi 
mm4mm  MwianÜiMiHeitlete  4Rlb«  ran  Jedem  PAig  und  Jeden  mORth. 
BttwclMift  Tiirliaiiily.B)iiif  MtoeieD  dceLwides  BRtb.  ton  JedeniPlIitg  «ad 
J«a«i  ^OOOatky  eo  vie  8)  ete  finttchten  über  den  Antrag  MecUon- 
b«eg8.>  iMBQP  ittekbtKtiabeK  Hfiife  nnd  Saeenre,  geltorderU  Auf  don 
Milriabwger  Undteffe  itom  JnU  16»  (M.!  6.64,  Bd. 2  6.887,  886> 
wvfden  die  BeÜMfwigsQhett  Sünde  iaflgelbrderl,  aftemiels  mr  Creislditlii 
mit  beiintragen.    Der  Antrag  wurde  so  nicht  bewilligt,  aber  40,000  Rt. 
zur  Landesdefension  versprochen.    Der  König  berief  nach  Ueberein- 
kunTt  mit  dem  Herzog,  der  einen  Anfang  und  Präparatur  zu  friedlichen 
Traciateo  zu  machen  im  Werk  sei,   die  Stände  zum  27.  Novbr.  1627 
nach  Rendsburg  (Bd.  1  S.  Bo,  Bd.  2  S.  .338)  und  forderte  zur  Yerihei« 
digung  auf,  auch  der  folgende  Kieler  Landtag  im  Marz  1627  Bd.  IS.  65, 
Bd.  2  S.  339-^41)  ging  nur  \om  Könige  aus,  wie  auch  der  Rends.« 
bargor  Uodtag  im  iiiti  1627  (Bd.  1  8.  6^  Bd.  2  S.  341).    Die  AcUa 
dineer  Landtage,  so  wie  des  Landtages  Tom  Aug.  1639,  in  der  Samm« 
iMf'  der  Jilstorischcn  Gesellschaft  stimmen  überein  mit  den  Bd.  1  dee 
▼dnetohnieaiüi  ;8.      Mnd  8  S.848  «nfegebenen  BehnlUtodcen. 

>iVor  dOMlMi6ar  Landtage  Ang.  I68B  um  bei  einer  Yersamnilnag 
der  BittdMel^nft  in  Lfibeok  anf  ein  Denatir  6ir  den  S0nlg  inr  Ab^ 
daalMg  des  Kriegenttt»  mid  wegen  des  Feiedene  amgaCragen  nnd  die 
Bllhrflah  ♦  batle,  dis  die  joigeboteaen  100,000  Rtb.  nnd  die  gettelHen 
8nNaii||tfeiMtorfliclN*«Bganoainion  worden,  aneb  Viele  von  dem  Cotpg 
lbhile%  nm*dineaiandltg  «ngebalten,  damit  eicb  dann  die  gerne  llitter-> 
aahalb  beeptoeben  kdnne,  «neb  nm  Airfiricbtung  der  Jnetia  gebeten  <Bd.  I 
Sk66,  Bd.  8  842).  Die  bei  diesem  Landtage  in  Itiehoe  nnd  schon 
bei  der  Versammlung  in  Lübeck  erregte  Erwartung,  dass  zur  Sicherung 
der  Verfassung,  zur  Besserung  der  Justiz,  des  Münzwesens  u.  s.  w.  all- 
gemeint Anordnungen  getroffen  worden,  ging  uuf  dem  Kieler  LelBbtage 
im  Novbr.  1680  nicht  in  Erfüllung ,  die  Constitution  wegen  des  Ein- 
legers wurde  allerdings  1630  (Bd.  2  S.  348,  344)  erneuert  und  auf  dem 
Kieler  Landtage  im  Novbi .  1630  (Bd.  1  S.  66,  Bd.  2  S.  344)  ein  Bc- 
scblass  wegen  des  zeitigen  Ausscbreibens  der  Landtage,  gegen  den  nach* 
Ulesigen  Besuch  deteeUHen ,  über  die  IJntersohrift  der  Landtagsreceaee, 
and  über  die  Versammtiing  eines  Ansschusses  in  minder  wichtigen 
wmm  iiHeH*  ,J80f  Kieinr  Landlag  iita  Jnni  1681  (Bd*l  8«  66  Bd.  8» 


'   Digitized  by  Google 


vm 


S.  344,  3453,  auf  dem  Geld  zur  Haltung  von  250i}  Mann  gefordert  und 
verweigert  wurde,  blieb  ohne  ResulCal.  Auf  dein  folgenden  Rendsbiirger 
Landtage  im  April  1632  (B.  l  S.66,67B.2S.346),  vor  dem  ein  Mandat  auf  eine 
nicht  bewilligte  Steuer  am  II.  August  1631  (Bd.  1  S.  68,  Bd.  2  S.  345) 
erlassen  worden,  ging  ohne  grosse  Resultate  hin^  der  Antrag  auf  nähere 
Verbindung  mit  Dänemark  ward  abgelehnt  und  gebeten,  es  bei  der  Udimi 
von  1623  zu  lasMQ.  Der  Herzog  ward  gebeten  mit  der  gleichen  Forderanf 
eines  Donativs  tob  i2ö>000Etb.^  wie  den  KMgs  ialHikeck  and  llaelM« 
bewilligt  worden,  zu  warten,  er  erneuerte  setaenAnlng  aMideM ftcMw- 
wlger  Landtage  im  Novbr.  168»  (M.  1  6.07^  M,%  ^«^7)$  4m 
Steoermandato  vom  11.  August  lOU  wanleii  aof  dem  Wer  l«Mdia|)|ii 
im  lannar  1688  (IM.  1  S.  68,  60,  Bd.8  986)  eine  9ffelBeteltovi«U 
Reservation  gemacht  mid  vcrspffoehen,  dsss  wm  elideiii  Zeüen  Mn'lMev 
Herkommen  nachgegangen  werden  solle.  IHo  FngOy  ab.  es  sühiamj 
mit  Bifaiemarlt  eine  neos  Gonföderalio»  m  sobUesssn^  kaii  imi  dens 
Kieler  Landtage  im  April  1684  C^d.  I  8. 69)  wieder  vwy  oBd  ging  dai 
Gntaehten  der  8tinde  dabin,  dass  das  neue  ▼eibttndnlss  aMhl  perpe- 
tuirlich,  sondern  nar  auf  gewisse  Zeit  geschlossen  werde  und,  so  lange 
dieses  bestehe,  die  alte  hernach  extendirte  Union  suspondirt  sein  solle. 
Zu  der  am  2.  Juni  1634  in  Coldiogen  beginnenden  Verhandlung  des 
Einzelnen  dieses  Bündnisses  wählten  die  Stände  Deputirte:  von  Prä- 
laten Wulff  von  Buchwald,  Gay  von  Ahlefeldt,  von  Königlichen  und  Fürstl. 
Landräthen  Hinrich  Rantzau  zu  Schmol,  Wulf  Blome ,  Jürgen  von  der 
Wisch,  Jürgen  von  Ahlefeldt,  aus  der  Ritterschaft  Schack  Rumohr, 
Paul  Rantzau  zu  Kohövt ,  Detlef  Rantzau  zu  Silielsiorp ,  Hioricb  von 
Ahlefeld  in  Lehmkuhl ,  aus  denen  Städten  JocMm  Pistorios  Bürger« 
meister  zn  Fiensborgy  Rudolph  Bienemann,  Bürgermeister  zum  Kiel, 
Eiicns  Moritii  Bürgermeister  nt  .Itieboe,  welehs  mAt  >  Jbn  •inlL'taidMi 
mllDrderst  über  Alles  nntertbünigen  Fleisses  GeauHmkalic».  pAsgM> 
dero>  wie  in  alle  Wege  billig^  das  Birsotoriam  tUam  lassen- «nd  deaen 
von  I.K.Maf.  angedenteten  Pnneten  halber  bei ' bevoi  ■UliuHdea.TImctale» 
sich  femer  vergleichen  sollen^  nnd  ist  der  Xosisn  Mbsn-vev.  billig  sn-' 
messen»  dass  selbige  ins  denen  allgemelnea  Anüge»  sn  aebmen  nnd 
IQ  dMHchten  sein.  Auf  demselben  Landtagnt'wnide  ein  stindistebeff  Aas> 
schnss  gewfhit,  nm  wegen  der  Mmsion-mit  den  Bdnigliobton 'nnd- 

fürstlichen  Commissarien  ni  beratben.'  

Auf  dem  Kieler  Landtage  im  Juli  1634  (Bd.  1  8.70,  71)  wurde 
die  Coldinger  Unionsappunituation  vom  9.  Juni  vorgelegt.  Die 

Stände  erklärten,  „dass  es  fast  bedeoklich  gefallen,  die  verabredeten 
Puncte  bei  so  ungleicher  Proportion  zu  apprabiren  und  zu  ratüciren, 
weil  jedoch  £.  K.  Jtf.  versammeldte  Hochansehnlkhe  Abgesandte  4iiil  die» 
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5  Jahre  so  hart  und  eifHg  gidrungen  ,  E.  K.  Maj.  aach  beeden  €on- 
Irahenten  solches  ;vor  iittlz«  und  erspriessUch  angesehen  und  dan  Evw 
Vm.ßtiLf  als  der  die  Direction.  der  gaiizen  Bandiuig  bestanden,  es 
also  gDidigitpi^ofeirt  and  genehm  gehalten  5  so  'jsl'«iWch  cinmtblUg 
dahin  gescUosssiii  liass  £.K.lf.  desfalls  geborsamst  an.  dAS-  Sud  m 
Wtk&ni^mM-.mAjtmnhim  •  A»»wwimiaH  )TDn'  dato  -  IftbUcha»  Land-  t 
pMAfm  ftaaigisMlU  m\  \hnm  iOrl*  in  allMi  Pttiiilaii  md  Giattanlik  i« 
•»HiMsaPfi  MAeiNtt.  «diMiMDctaMn,  Jsilocir  nit  dfldaai»  Hasch«!  lud 
Y€i»ahiH,  dfgbaB.1iirBM^B.gs€B,teJPrtfcrtiigirfgiteteaiBS>"  DlaStindaiNd» 
leii  l)id««B'{darMaMwiliidSa»aialflats  «ata  Jeden  cataföderirtenTkall  in 
*  deasaa  4ggDeiiiiti9d'  jMfal»daft  asdoni  tesp.  Künigraicb  und  Laadaa'  a»« 
gelegt  «ad  geordoet*vetrde,  2)  das»  der  reqaisitotf  den  gesthiektett  Saervrs 
anterbatte,  8}  dass  nach  Ablauf  von  5  Jahren  diese  neue  Conföderation 
ipso  Jure  erloschen  sei  und  dieses  in  §  10  heller  exprumi  t  ^erde,  auch 
die  Worte:  ^wegen  ungleicher  Proportion"  vor  Präjudiz  in  %  10  einzu- 
schalten. Der  Herzog  ward  gebeten,  ein  Conccpt  machen  zu  lassen,  es 
den  Amtleuten  zu  Flensburg  und  Gottorf,  auch  G.  Buoh^Hld,  P.Rantzau 
und  dem  Landsyndikas  Dr.  Theod.  Dankwerth  zu  communiiiren  ;  da^, 
was  dabei  erinnert,  solle  in  Obacht  geuommeo  und,  weuo  man  sich 
daiiibat' lecglirchaoy  I^JL^M.  nadtlLepetilHigeii  1«  yoUsieiiaa  eidgescbiclU 
WSgdStai'  '       ;  • 

f.  M»  -Ml  dati'XAeler  LMiiiag-  nam  Juli  iaS4  folgdDdaB  AeleDstiMia 
CM  1  «lifl,  tnO  '^BM  BHl^VdKliaiidlaille»  mil  damilMlttieiMAUclieo 
CemM  iifcljal  i«i*April  1686  .1)  iregen^des  dritten »XenlUaB  des  Jle** 
■atitn  tt»  deb  ■enog,  'wagten  def  Anlefa^-ftestantSBii  :8}  dase  dar  an 
die  Msed.  MsHMil'^etBa  das  Vreiaesas  vK 'SenBsg  JoIn  d.  JdMgain 
«fcmsasidwiif  madeMttfag..ilt*  Geld  Ai'.TerMheB^  <l>  daes  in  Aableswig 
■esli  liiSa  Q^aiteisgitichtstage  wegen  Revisitinr.derLandgerithlaeTdiiUDgy 
veganiBeselnng  «Ürtr  geMidMnt.GonsisCerii  wd  petoUekei»  die  Bitler* 
ealMllbelPefl'endeif  Gerieirts  eine  Yerhandluiig  statt  .finden  soHe^>  5}  wegen 
einer  auf  ausländisches  Bier  und  JSranntewein  zu  legenden  Accisse, 
6)  wegen  der  Bestallung  und  Gage  des  Obersten  Rantzau,  welchem  die 
Generalaufsiebt  der  Befension  übertragen  und  7)  \^egen  des  eingerückten 
Schwedisehen  Kriegsvolks.  Die  Ritterschart  des  Fürstenihums  Holstein 
bewilligte ,  dass  die  Landräthe ,  im  Namen  der  übrigen  Stände  des 
Fürstenthum  Holstein,  l(KX)  Rtb.  um  gebührliche  Zins  zu  der  Reise  des 
Laadtau^rs  aufnehmen  und  zior  Wiedareralaitung  ehestens  eine  Collecte 
angelegt  werde)  sie  bittet,  dass  die  Revision  der  LandgerichtsordpoBg 
ii»<  fi4el<  stattt'ftlde.  Bei  der  Accisefkmge  seien  die:  SUIdte  interessirty 
die  Analee  toel^mcen  dee-  löM.Ireisag  naeh  HiaMieirahrt  ertheilte  Pn^ 
függfaiiti  mi  -niilan»  l»ie'sari':&ntfitaga»€(in4<ilelion'  TetscMeni' werden^ 


Oigitized  by  Google 


sie  bittet,  sie  mit  der  Gage  des  Obersten  Rantzau  zu  TerschoneDy  da'  er 
der  BUlerschaft  Leate  nicht  zu  cotninandimi  Me.  Endlich  wird  cnlev 
aidem  gebeten,  die  Landtage  6  WmImii  vorher  in  inUmiren,  die  Pro-* 
pmUkm  des  I^aadrilheB  voriuv  fa  coomiiwiclm  wt4  ißma  Buitnkm 
n  fmahiMD. 

Bieter  YerliaDdlMg  mit  der  mmmmM  fol«»  i»iMv  IM  elw 
▼eitedluig  «It  de«i  AnswdkmM  der'StMe  CM*  1  8»«^  Bi.Si.M!) 
da  die  AsfeleieiAelt  we^tB  Ptiflar  fUedoB  nwl  der  devew  dMMhi* 
geado*  Anlagen  ia  aidgliciMier  Bage  ea  Iractirett  ael.  Ber  AmkUmn 
eriilJM  siei  IBr  iaeeaipeat  ia  dleeer  Viage,  lel  eher  iMeeitf  mag  4m 
Bweitea  Faaol^  die  Be?ieion  der  Laadgeticlite-OrdBang,  einsugelien^  mir  ' 
der  soUieeellehea  Erledigung  irerde  auch  diese  fleehe  ea  die  Sünde  >a 
bringen  sein.  Auf  dem  folgenden  Kieler  Landtage  im  März  1696  (Bd,  i 
S.  73  und  74,  Bd. 8.286}  wurde  wegen  der  Landesdefension ,  wozu 
die  Stände  4  Rth.  von  jedem  Pflug  und  jeden  1000  Btb.  bewilligten, 
wegen  der  Lan(lfff>riohtsorünnng ,  Policeiordnung  and  Predigerwahl  ver- 
handelt. Die  Verbandlangen  des  nächsten  Landtags  im  October  1636 
.  (Bd.  1  S.  75)  gingen  auf  eine  Collecte  zur  Bezahlung  der  Soldatesque, 
auf  die  Intimirung  der  fürstlichen  A.asscbreihen  durch  Bekanntmachung 
in  den  i^irchen  nicht  mehr  durch  Bolen,  nnd  auf  die  Visitation  der 
Kirchen  durch  den  Generalsuperintendenten.  Die  Stände  erklärea  sich 
gigea  die  fergMehiagene  loÜnMUoa  «od  iehaea  die  Visitationskoatea  idi. 

Der  nMete  Lndteg  Im  Min  Mff  (Baad  1  Seite  74)  giag  wiedef 
beaplsäcMMi  .aaf  die  Ktteasioa  der  VnkMi.  Die  SMad»  leime»  dtoe« 
aadenreMige  Eateaaion  derD)Bion  eh,  aecbdem  bereit»  MSB  dleBHeaela 
anieais  reeepitiilirel>  afe  Utten  es*  bei  der  reaarlrteB  Voten  an  leeeea, 
besehmten  sieb  ifaer  die  daertrigHcbeD  licvtai  «id  dleBMbaog  da» 
Zells,  iriederboiea  die  Mhere  Bitte  vegen  der  Beeten  dir  ÜMtatteai 
bei  «eleber  das  |ae  patronaiaa  aicht  sn  beaehrlBhen  sei  and  bMea, 
das  geisUiehe  Coaeistarlnm  pari  nmaere  arfr  adel#<niid  gel.K«aigl.  «ad 
fürstlichen  Räthen  zu  besetzen.  Es  werden  ausserdefm  mehrere  Grava- 
mina  vorgebracht,  dass  im  Kloster  Uetersen  Fremden  Expectanien  be- 
williget, die  Stadt  Kiel  bittet,  dass  das  in  der  Polizciordnung  verbotene 
Läuten  bei  Leichenbegängnissen  zum  Besten  der  kirchlichen  Einkünfte 
wieder  freigegeben  werde,  sie  klagt,  dass,  weil  denen,  so  im  dritten  und 
folgenden  Stande,  nicht  zugelassen,  auf  dem  Kieler  Tanzsaal  Horhzeitens 
zu  halten ,  der  Tanzsaal  nicht  unterhalten  und  die  Zinsen  des  hohen' 
Kaufj^reises  nicht  gezahlt  werden  konnten.  In  der  Replik  dringen  die 
Ctnamissarien  wieder  auf  die  Extension  der  Union,  halten  es  für  enge»- 
meseen,  dass  die  Hülfe,  so  laage  der  Kriiegi  weicher  neeb  -Einhalt  der 
IWen  'engeftm|eD  nnd  gelilbrt  wird,  danerei  ven  dm  aneennttendi- 
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Tlifil  itt  ent»eteiriren,  sind  jedoch  bereit,  die  Coldinner  Appnnctnatloi», 
wornacli  die  Krooe  3000,  die  Fürstenthünicr  lOUO  Alano  zu  Fuss  aaf 
5  iakr  Biilferni  ielsteii  beben,  sieii  gefaUen  zu  lassen,  ficbarf  iH  4it 
£rwl«<leruDg  det  Commissitrte  gigen  Fri taten  und  RffterdchafI  wegen 
dflr  in;  4«iBn>pofitte  «rwüknten  schon  in  den  Druck  gegeteM  Md  im 
mitm-  wd  AiMcni  >9ttMiclrtai  Mii«fc«ifii*  IMMmnliNng.  Dit 
BÜfttMM  MIe  «MHbt^-.fltif'diigMlüil  Ml  nft  OiliipHXit  Mch  Mi 
*  IhNUrPiMliW  »i»viliiH<giü^'ilM»  niBigk  Ifty.  ilid  FiMtk  flMdMi  eto 
tiMifofi  «ad  cpMigevtfBHaiigtB'  danob"'hak«i  mrta».  -  Di»  Cm^ 
mämttHmt  iMMrkt«  '■rit  wÜHbwro-  HwUgiwUigiif  4m  BtUmm  wa^ 
MMt««fe«Nil*MilitefkilM,  'iaanibi  geüiJeileii  iiiiaMigwi  €illnBiui 
dtr  MV  mid*  MegoMI  mb  JilM  «f  Uig  in  aviüdlren.  He  imHch 
Pril.  und  Httfendi.  ennabil  baben ,  Mnlttbro  Ül»  Feder  niedriger  wä 
führen,  and  sie  injungiren  einem  Jeden  von  PrKlaten  und  Ritterschafl 
bei  poen  :^JOORth. ,  soit. her  Ordnung,  so  viei  ihr  Gesinde  betrifft,  ohn- 
fehlbar  Folge  tn  leisten.  Die  Stände  erlciSren  »ich  in  der  Diiplik  für 
die  Coldinger  Appunctuatioii,  auf  die  Uauptbeschwerde  der  Stände  wegen 
der  Licenten  er^viedern  die  Cotnuristsarien,  dass  diese  Steuer  nicht  gegen 
das  Wesen  der  Privilegien  von  15*44  und  1603  sei,  jedenfalls  habe  man 
dieses  Mittel,  um  €ield  zu  erhalten,  wählen  müssen ,  weil  kein  anderes 
dagewedea.  Die  Resultate  der  .Yerbandlongen  diese»  Landtags  vom  Mira 
14187»  so  wi«  des  folgendA  von  Seplbr.  1637  liefen  m  Theil  in  den 
gm eiasciMdllichen  Varoffdtagan  «ns^ditser  M%  vir.  (Vergieithe  aacb 
M»:  l"daa»,yernitbB  y  W)i  Z«  den  iMaraa  XabdtM^i'  tn  8epl« 
1Ü7  m  WMf  ^MiilM!'  van-  Saitan  deü-tedaibano - ganweittar  äh^ 
acbhua  dar  Union  yaianHaamg  gaban»  Maab  diaaam  •Abncbiuw.'war 
dlMaf.¥aMibg..Ml  jüngUm  ao  Goltaef '  tagastelHiD  CriniiMigevlabt  den 
«■mMdatt  M«Ml«(«Dd  «M-das  WClMchfllb  aar  Misnii^tiiMiy  Safatig 
niÜBd  *iwhI  *  BaliadMiac«.  fibeagib0n*iidrdaB'^  diaM  abfir  MKlan  gabalaii 
iai»Miaar  liaadlagaoGattreBl»  la  liBÜMirin.  JHa  Ganniasaiien  tragen  daa* 
balb  bei  BiMMrtiDg  der  OriginalniUmdan  ■  daraaf  an,-  Jamand  -ra»  dero 
Mitte  zum'  nnverzüfglichen  Unterschreiben  und  ifor  Untersiegeluug  des 
einen  Exemplars  zu  veroiilneii.  Die  Stande  fügten  sich  dem  Aüdringen, 
bitten  dass  in  Zukunft,  wenn  etwas  zur  Aufnehrnung  und  Gedeihlichkeit 
dieser  Fiirstenihiimer  sollte  vorgenommen  werden  ihre  ^othdurft  vorher 
vernommen,  und  erklären,  dass  die  abgemachte  Hülfe  doch  secondum 
preportionero  in  unione  definitam  zu  verstehen  sein  werde 

Zu  dem  nSchst  folgenden  Kieler  Landtage  am  19.  Janr.  1688  waren, 
was  in  dem  Veneichniss  (Rd.  1  S.  75,  76)  anzugeben  versäumt  ist,  nur 
die  in^  Wal  «anwesenden  fi  o  1  s  t«  i  n  i  s  c  hen  Stände  berufen.  Die  Land«* 
iMba  lMMa»:'iA  ibianbaBdanhad  ^dae  VaibBtwfit«licidiaii<dar*ttiiapaa|liaii 
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nicht  aur  sich  nehmen  wollen,  und  erinnert ,  der  anwesenden  HoIsMMK 
Stände  Gutachten  zu  vernehmen.  Die  Proposition  betraf  die  im  Pragef 
Fiie4en  und  in  dem  Regen sbnrger  Sehl uss  des  Ghurfur8ten-«Collegii  be- 
■rt— ten  .  »10  Mentte  Rdmertags  j  die  Stünde  bitten^  diese  Last  dareh 
ToiMtllwieti- am  geeigneten  Orte  abzuwenden.  SoMte  MFfigerVriefl«| 
in»lib6r  ihil«»iaicli««  iBÜfettMiK  w^r&Mf  nüMingl        4m  Iimdef«. 

laieiiNtfliii-silchttH  Hit  m.  RostMT  4m  aHtUfeii  CtoMiMMMik *  ntnn 

iramHittPiM atikwrig  4nMlk  eoMrimMrt  Mtoi  ta^-MM»  tfltii» 
MMnlMhen  .  i  wilipr  htt  faidMao  MSlühflich  nMfl  MA  §, 
9^498  a.  'folg. 

>  Vor  dem  folgenden  Landtage  im  Mai  1638  (Bd.  1  S.  76}  wurde  durch 
Abgesandte  des  Königs  ein  Vertra;^  mit  dem  Kaiserlichen  General  Gallas 
abgeschlossen,  dass  statt  der  ^40  Römermonate  lf>a,OOORth.  in  2  Ter- 
minen pfpzahlt,  und  dafür  Holstein  von  Einquartierung  befreit  bliebe. 
Zum  Abtrag  dieser  Summe  ward  in  Glücksladt  21.  April  1638  ein  Zah- 
lungsmandat an  Holstein  erlassen.  Der  Verlrag  ward  den  Ständen  mil* 
getheilt,  auf  die  Nothwendigkeit  der  Defension  eines  miies  perpetuas, 
dathalb  nötbige  Anleihe  und  Berathschlagung  mit  der  Cron  Dänemark 
hingewiesen  und  erklärt:  ^ist  I.  K.  M.  nnd  F.  Gn.  Erachten,  4«M'M 
sokhef  DaiMiaio— vwfassiing  die  Schleswig>aha»  ikher  die  ihnen"  bimI». 
hmde  QaoM«i  dtiieBfloiaiafniMliea.niit  eüart  timm.  .mmiMMtm  eifcick«* 
lieHen-  BoiBl«iMr  «ni  j«4i«VfliW  ^  J«doB  lOQDEtt.  MraspMDgta  Md 
fltlfcie»  tä  ^Mtnirtn  Aicht  «bMllig  sein  ynK4t,*.  <- 

Der  VeffMftlag  4er  AaMlieiraiii  voo  den  SUndea  tl^^Mmwui  eincgMelh. 
willige  nneli  etoee-  JOien  yeHntiieu  pnopeMieairtd  iailig«  forgeiaWigM, 
neehellr  die  tfiCriM  dinft  eiM  Bepalidien  m  iMMOmi  (tanetaMh»- 
VererdMOigen'  8.  6il)  eel;»-  die.  Awrfening  der  ihiiea  gteicMMln 
abgelehnt f  gegen  dae MandUnm  de seHeide,  wenMeh  tORIh.  ion^Uittä 
Pflug  and  jeden  1000 Rth.  tn  iahten,  wird  eiinnert^  dass  zn  den  Reichs^ 
steuern  bisher  nicht  von  Capitalien  gezahlt  sei,  ohnehin  würden  20  Rth. 
ä  Pflug  mehr,  als  das  Verlangte,  geben.  Die  Beisteuer  der  Schleswig- 
sehen in  diesem  eitraordinario  et  comniuni  malo  et  avertendo  periculo 
konnten  die  Holsteinischen  von  den  Schleswigschen  nicht  erwirken.  ' 

Auf  dem  nach  der  Bitte  der  Stände  im  Octbr.  1638  gehaltenen 
Flensburger  Landtage  (Bd.  1  S.  76)  ward  von  den  landesherrlichen  Com- 
missarien  eiBgetäumt,  dase  die  verlangten  Römermonate  nur  128,000  Rth.-, 
die  ehgetiigen  worden ,  ausmachten ,  es  werde  aber  aaf  den  Reat  der 
nmpmUuiänb^fimSktk,  /gndmngen»  INe  fitJhide'Men,  dens  diW  nm 
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UnwB  gif«ililte ;  Beputirte  dteuiosptcium  auf  4ien  Landkarten  und  da» 
MMtioBBweii;  hubm  i  mögicii  $  -dl»  •  Landeshemi  htMm  «Man  >  dift •  fie^ 
■IhiHB  »UjMiHiiiMBiiiji«,  JMdteither  im  d^r'dailiach  vaaidaiiiStiMtA 
nmrtajtMi  iMtomditA  rBtaigMy  K.  V.  ».I^IIm  laadwItttirtliiMi 
,8M»eriwlitt  (»ap^tWItl  rnidrtHügHdi»!  md  'miiirMia»  fjakiriftdUCo^ 
iMdiiilH  I  !■  mite.  14^*41«  AnMUg  dat-SMii,  da«  MMlMif 
ira«B»  tPiHMlMrs  bM  liBi—i[Nia>  odate; aaKte'.wagaa  dar-Mft'BiMM 
MMMte  WL^ilagM»  aMMM»*4i0  iIiiMlai  rtfr  sMainL  in  dm  fladailiwiy 
••iJircrdft  .to  iMkitrii;lM|.id«t.JUrtheilvig  Mr  finftn  n'  SshtiMii-w 
kaif  M  JMiBdM.MiD|.'4Ma.-ili^  MNM^rriuid  M  vater  dartallM» 
begriffen,  ein  Ifembrani  «nd  Parlikiil'  des  HeraogtlMBia  Bolstein  jederw 
zeit  geblieben  und  derohalben  uuter  dem,  was  wegen  der  240  Mouate 
Römerzags  entrichtet^  der  Grafschaft  Pinneberg  und  Bielenstein  angege- 
bener Anschlag  und  Nachstand  allerdings  mit  begriffen  und  beschlossen, 
derohalben  denn  I.  K.  M.  und  F.  Gn.  biebei  zu  vigiliren  sich  gnädigst 
gnädig  wollen  belieben  lassen,  damit  deshalbcn  keine  Neuerung,  weniger 
eine  Separation  oder  gänzliche  Abstrahirung  zugeiassea  und  <arfolge  be-> 
floadenii  dies  in  alten  terminis  mögt  arbaitea  werden. 

Zam  nächsten  SMar  itaadtiii  isi  Januar  168^  (Bd.  1  S;  7»)  ward, 
nach  der  PropositioBy  i«  mtknter  CoulaatifiiBg  dai^  KMftMiaB  fiMl 
VinilwlMB.'WoUffMrogMbdil 'di»>4Cflit  mdi  ttategfDktil^^'iiir  btlMlNMig 
M  eawwiliiiin  §Mlld«  MÜM 4viii#  flaiMiieB'gnMMi  8#aMi,  «Na^itf 
diat»  SEail  «nd  - WadMt  ptttgln^'  «oaaltot  'dia  0llMa  Mab  OlMi9  d«» 
Jüiwd^fa -ridaliahiff  awUlr  VMqiidiu  taftMen.  Auf  '^dlMaa  daiv 
ili»a«dddi  Brnnmü^m  tedtas^  im  ApirH  iMd  IM  161»  «Ad  daiiSM«r 
Lndtaga'ini  OMta.  IMt^CMi  I.  ft;^^)  «Hol  tMgim  dtr-MtosMiaiMläii 
vaiAMidiBlty  die  lMdNMmi  imll»a^  >ittr  llM.«MMdlftali^'Tw»ßlilMw^' 
voD  deneB  die  Stiode  BinigaBideftilclfleoj  firstattong,  die  beipliHgt''«Hl< 
deren  Zahlung  3.  Novembr.  1689  befohlen  wnrde.  Um  Abstellung  der 
Gravamin«  nameatlicb  der  Licenien  war  nebenbei  auf  jedem  Landtage 
gebeten.  .  iM 

Die  auf  dem  Landtage  im  Mai  1640  (Bd.  1  8.  79)  für  die  Solda- 
tesque  geforderten  sechs  Thaler  wurden  bewilligt,  zur  Leistung  der  vom 
Könige  verlangten  Unionshülfe  erklären  sich  die  Stände  bereit,  sie  be- 
ziefaen  sieh  aber  auf  einen  Vertrag  vom  9.  Bf ai  1621,  dass  vor  Leistung 
der  Hülfe  die  gütliche  ^Beilagmff  'Versucht  werde  und  bitten  den  Herzog, 
bei  8.  Kön.  Mid*  den  Bassum  comfioaltfoMia  d«litib>  all  »Mgotiiren  ,  da$s 
I.  K*  dtm  Haivoge  itlla»CiitaiM»armiidliiy  atMr  Mmp^mm  'mMT 
▼edaiitr  iflti  gmklw^yiiirtKmg  «i*tliMii»8««iitWii  iRtf^n.  ' 
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die  L«ndes}^i€rrn  sich  der  Disposition  über  der  gemeinen  Landstcaer 
Einnahme  <aDd  Ausgabe  nicht  iingemasst,  sondern  den  benannten  Al^innebmem 
MBiiittirt  und  iL  -  A*  Maj.  aid  Fürst!.  Gn.  Dcpatirle  richtige  Recb— g 
ahgalggi whiHMii^  angezeigt ,  4tm  der  Legekasten  leer  sei,  di«  Mdaten 
S  mmm  Mmm  BM^vM^m-  iwd«  Iftiaibr Mig  alilM»  ««to»»  «Me 
§mAtihtiMtmA  WtmdiiMk9  BntMMi  gege*>dlle  .MtonigMi  Etmmy^ 
■igiia  giWiit  odflr.  ugdifett  «fli/  lnwMMgWa  •  BUi»  •  Mm  «ii« 
iBMrtaD  wtedtr  M'  üv-AiMlillwg  4tit  'Wänm  JMmtm  mtA  VMm.  - 

\  itoTdMD  IMcr  fMMgü  •teiM  Mi  «iniidal  •«Iii. 

AiMtagiMrUnglt'  M»flliaie  ^iiitrtliii  di»  Oi— ii  wif<H<fc*wrtgtirtHi» 
Mbi%  itekMMH  1>— AAürtlHBg  Jit  lilttfllciijrMBd  diOiHit  itroniilUnürf 
gBBiMfc  IlttlkiiiinMi  I*  Mdl  .91'.  iaiMv»  .Mt  -  mr  UiMHiMl»  v«a» 
AM."nil  dicnfeMi  tfadi  MIMhmi  'tagnidtr  ntntaft '•>«life  liiMatto* 
der  adeligen  Güler  an  die  abgetheilten  Herreo  ca  inhibiren  8}  lUBSehoiz 
des  JagdrcdUs  auf  den  Eutinscheu  Sxiftsgütern  1)  da  die  durch  den 
Todesfall  eriedigle  Grafschafi  Piiimberg  jure  pactoram  dies^  Fürten«« 
tbum  hinwiederum  zu  gemeinem  Sebulz  und  Eigentbum  iaiwembfirt 
worden,  wird  gebeten,  solche  iiimembrirte  Grafscbaft  geameiner  Land- 
steuer und  Landkasten  zu  colicctircu  und  zu  gemeuMii  J^dflfly' glcMbwie 
9ie  des  gemeinen  Nnlzcns  geniesst,  anzuweisen.  > 

Auf  dem  nächsten  iiMdtage  im  August  1641  (Bd.  1  A/78)uiMad«i 
te«Hols(ein  120  RümionoBale  «ad  «nn  beiden  Herzogtinünem  fn^m  det« 
m  errichtenden  Lagen  stMt  der  eiagewiiligteB.,6]iillkiad' Michaelis  8  Ali, 
mk.  'Wimm  .ii  Ah;  gdMM  .  Bi^  Mai*.  MttM'idaBtiteiifiraMii 
MMle»  m-  Al0•flK^  mmnnhifl  jtmm  ^ttm  IMtr  ^dfer. 
SMUM^^tet.Mlk  .tte  idMfolpMw  dir  Joldtl0l«llft  jnitMig«iiMdi4liaMI 
nMMfülMn  •tg.fOUftagBP^^JlKditn  «nd  A«MteniiliMBU  ^»  \Mifumiiäm 
«MgeibMi  lenilotimiiMf  dte  flwwmiMi  fmmM^  wUäUm  ^Mmk 
iRgiaMlIi  ilMi.««Mlil  Jte  dlotoMtH  «igid«rii«lwttl.llei;.«IMB.Mal> 

MÜMlMren  arUSrt,  d«8t  8le  flnres  'Chetts  dem  alten  Herkeimmmidbti 
tlMKtf»;iM»|lta«|  rb«l  ürBtt  KiatdfiBi  mrde  die  »BiM»,  iiiH0r  ^ognihme 

auf  Am  Hftdersiebner  Hee«ta  von  1611  und  den  Honrngiakttsess  von  1616 
2(91. .  Decbr. ,  <wicdcrii4j|i  uod  gebeten.,  die  Amtspräfecturen  aucli  aodere 
hohe  (XWcien ,  Ikricgscommissariat  und  was  dem  ^eich  den  eiiigebomen 
Landsassen  zu  bewilligen.  Der  Jagdbjtte  war  enlsprecheod  geaotW'ortet, 
dem  Antrage  wegen  dßr  Collectirung  Pinnebei^s  solle  entsprochen  werdoa, 
wenn  <Ue  Stände  Siieh  zuior  mit  AejCusion  dier  daraiftf  von  K.  und 
F.  Gn.  verweod^etAii  iG«Uler  angreirea  wMr<teo.  Bia  Stände  wiederbolen 
JM  ilUtlay  iipd  sagea:  ^f»^  thllt|«n^eli9rMin»ie  ^(üiide  d»b<d  Bütertbioigst 
WMrthlMg  wmS^m^  'Mm  Wfüm  .gehof ■mUfc^Kude.  <*miik  MuUft  CkH» 
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Dieasts  so  -wenig  ratioM  alkujiis  domioU  iitHis  vel  dirocti  ikr  gemdten 
▲taibcer  sich  ABzunuissen,  soodeni  £.  K.  M.  usd  F4  Qtu  M  solcboi 
profMlMIm  »Uli  .ftimUMii  aUein  inMMtiiHy  asefa  dieservegen  flpaiia 
ii^fllngeB  y  sondert  üMo;  Üa»  JIMM  genelM  IMtaiiaD ,  welch«  ge- 
■^^dltf  AMiMteit  B^tetlhaaiA  mmi  4m  HalM^a  om^^i  kiMkaiMi 

iMliQBBMrCfliBBBit  fttÜdplMy  .thW- WalBgll  BlBBUirBBI  W  CBgli—lliBII 

MBii8iiit-»VlflkBr  «Hl  mb  «lüff  iMiattMiW  biBflÜB«!  wiiBi^ 
iMiaMiifaBy  fiBHMtB  flüMaH-'^te  «rMigl»  AiaiMr  «BBh  HittoBB 

IMuri^MlM  B0l  iBBÜBitt  Mffl*  «MtiBMUalio  hiBinti»  dtost  et  ftBB 

wmm  .nihiiHg,  cujus  respettn-BBiA  tbb  fieleB  Mres  hfa  giBUlÜB 

Griischaft  und  deren  Hans  Pinneberg  dem  Fürstenüi.  Holstein  das  Jos 
a^rturac  zu  gemeiner  Laüdes-Defcßsiou  geleistet,  K.  K.  M.  und  F.  Gn. 
auch  aus  s«ichein  Grund,  besage  der  neciisthiii  typis  valgirlen  Uandiang 
Eüibftlts  derselbeo  solche  Cfrafsehaft  in  matriculo  iraperii  dem  Fürslenih. 
Holstein  iBiuembrirt  mid  von  denenselbigen  in  der  Reichssteuer  je  und 
allewege  vertreten  und  übertragen  wolten,  nicht  weniger  als  e\  titulo  one- 
roso  alicajBS  somtuosae  reiailionis  selbe  Grarsciiaft  sich  augehcimbschet 
md  viadieuet;  als  verlioffen  gehors.  Stände  oiMHiaaais  unterihäoiigai  «ad 
waterlhSiiigy  £.  K.  M.  «bd  F.  Gn.  werden  dieselbige  in  vorigen  petilo- 
0iBM..idHe.'aa9Blülnt8i  CamUlia«  gnädigst  tmd  .  gnädig  erhaeea.'^  Wa^Mi 
4fm  Wkmmn  >  »IbM  m  .«UbOb  aiil-  ainar  •  Spaeial^iMllsciMrifl  .aio- 
tanmieuj  Bit  MUb^m  bbC^>  dto"JtBB>BfidBig  4m  iBtt  «dar  fleiinhüiiimiMlii- 
tu  tlm  iiiMliliB  TiiiiliMiriliirfrilnUin  'hnUBi  ib  Btllftn 

'»»^dlBBBiflii  mm%  Miiigliy>BiiN»'<iih  «otterf  S&  lAmgaM*  mi 

4BliflBl»Bigk  UBi  FilBi.  MBalvttBB.ÜMl  fltfBta  MflM»  tÜB  JBtflBfK 

M,mii.mAM^  mm  OrfMnmg  ^bracht,  4bbi  «BiiattidB: 
BBpBMoB  irtiicilMteil  tircIHti  ^  fiBl  äit  cMMBdtai  iMdkaBitti  piUaaBttrai) 

«Bf Micha  IMtaaieBiiB  anticdpinen,  teiea  «He  6  Rth.  Cbnlrihation  ««f  die 

speccficirteo  Tenuine  |)lacMM:t,  wegen  der !  Lic^Jieji  iiünnten  Stände  sich 
in  der  Benachbarschaft  umsehen,  wegen  der  Aeiotier  und  Präfectaren,  dass 
allein  die  Einheiratschen  damit  zu  begiaden,  deshalb  eriamru  sich  Kün. 
Maj.y  wie  es  vor  dieser  2cit  daMü  gohaiten,  dabei  es  sein  Verbleiben^  und 
wird  fi.  II.  bttüg  ihrar  BiQBin.  Güter  frtie  Verwokuuif  4^gäBDai  wanlfiii 
mögen. 

fiAis  aiMh  I.  Gn.  ^ro  vornehmste  «ad  Haaptämter  mit.  ioläa«-^ 
disofaeo  ranJiäteLdiasaiiMinDd  .diaMtba  ateh  aben  nicht  aar.flfiia  giBhnii- 
äamM  körnan  t eifchiwi.  1«ibb%  «dasa  mb ibMi»  süMaB «jbaAlgft  stAn,  taaal*' 
mm-mmd  %mUmt  IHtmmp  dStaUk-mh  bmiMi  «MiBjFiMaB» 
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thümern  hlitislicb  niederlassen  möglen ,  wie  ««felres  vorher  vol  geschehen, 
za  befördern«  so  werden  die  gehorsaraen  Prälaten  ond  von  der  RUtersctiaft 
aifth  deswegen  eontentiren  und  in  dieselbe  deshakb^  fenier  nicht 'dtingeo^j 

Auf  dem  nllcbtteii  Landtage  im  IMcbr.  1611  <M.  i  &.'<f9,  8d>  werden 
Mmbümmn»  v^rlangl^  Telti  lier  Cmilirmg  fi»iin«>«jioch 'iMdM 
aiigailMittun*  wetd— ^lüg^cWeurtgrichtn  •miM«».fim-Jti«i«llMM«-i«ii# 
KM»* JUhi-  S>M^  JÜKß  flolmioinitaf  iwiBriMBaiir^aMMlMn.  dtIfcM 
dto.ftM&HnMg  itettiMiiMigs  keiMiimMit^oiiP  >Mem9^ 
•  BUi.  1642  m  MMi^  «Mviftlilb«  8gllni'4f»MMo*M|8fflMli  Mi-' 
kttaftig  zH  teii|tni«:M|o4to  iifeMmH.  MMlMeM  WHmMMft.MfiMI 
iaf''€oHleDlinta9  4ct"IMBrfgrd'4i(f  ilf9>BilllrpfiPdo;Mi  fteli^CmMlMlMfc 
siidi'*€rkHraiiy  tos  iMI  fltotfM  MgA4aiHnt  ils-.ttrigni'  tdk^WMilMMlIMi 
Regter  goMNl  wealMfi^  ift.HsMii  I  MMery  »^f^RltlWl  iar  CUnd^  Mitep 
Alle  cöntribnifen,  €ui%eiM«MMlBB  JedbcbÜ^  «elalHle»>MllM,.  dte  fkfiMf« 
und  F.  Gn.  als  Assessoren  anf  denen  Quartal-  and  Landgeriehten  gebrau«*i 
eben,  welche  von  I.  K.  M.  und  F.  Gn.  1639  auT  gepflogener  Communications 
einmüthig  eiimiret.  (Die  Stände  erklaren  sich  gegen  tdiese  licfreiung). 
Wegen  der  Aeiiiter  und  incorporation  Pinnebergs  auch  der  Licenten' 
müBse  es  sein  Verbleiben  haben.  Nachdem  die  Lfinder'  Aller  Orten  sehr- 
verwüstet,  dass  eine  gelegene  Academie  in  Teutschland  fast  nicht  zn  fin- 
den, stehen  K.  M.  und  V.  Gn.  in  Gedenl&en,  ds^s  -  den  Ständen  dieser 
Förstenth.  sehr  gedeysam,  eine  Acadcmiaro  und  Universitftt  lu  erigireoj 

In  der  Antwort  der  StXn^  wird  gebeten,  die  finkklang«  der  officina 
IllMifg  floch  za  dilatiren^  iMO'-bittet' .iim'«iB»  Qiiitung  wegte  der  1638 
genhllen  240*llaiiil«'R«iiMRaggi':#ofili6r  im  ^rnNr;  «kib  IniiMiiHBiüiiig. 
gfeIHe»  iwMe».  Qo*  der  Ikfcertthiili  mtor  füm[^Hinniiwg«'»i"*'toig 
lap'^lieiiale  stül  «iMiMit .  N.  1  6^  f9,  .M^  *  IM  mtwnUtmtjm 
8  Rth.  werden  4  RCb.  geboten  CGenielM«k)^dff«rdte.  ».«M^^^dleMiHi 
nd^i'mster  Migen^abgri  dis^^on»;  hespiliMiMlH  dM  slBinlMii  Mig*. 

.»t  Mf  dem  ■Wer  iigniHiii     tar.,l6tt  (Bd.  I  A^M^  gilwIiM 
MpMÜien-  M  In  d(A  UiidtegitaeiwwoU'BkM^Jfallilindiife*!^^ 
süns  Mli  sMtiidi*  IMen^MI  iher'deiDA'flIIMs  tM  «MiMi^  «l|k 
der  Proposition  Hiebt,  sie  sagen:       ••'  .,-*•.-:.».  i  u 

•  „Die  continuationem  unionis  belangend,  da  E.  K.  M.  ihren  gehorsanl«- 
Sien  Ständen ,  ob  dieselbige  Unionsverbindung  mit  der  Cron  und  Reich 
Dennemark  für  abgelaufene  Jahre  zu  coutinuix«n  sey,  proponirtn  lassen, 
so  haben  gehorsame  Stände  solchen  Passum  fleissig  ponderirt  —  gehors. 
Stände  Ew.  F.  Gn.  hierin  mit  einiger  Resolution  zu  antidplren  nicht  ge- 
bühren wollte,  80  stellen  sie  diesen  passum  xuE.  F.  Gn.  Neben-Direction 
ond  dt.  «dieselbe  die  Continuationem  unionis  zugleich  nöthig  eracliien 
wMo%  «Mm*  woUten  E«  E.  M.  und  Fi  QOu,  Bil'1aiiebHng>  der  andei» 
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Uerzuge  ao  diesen  Fürstenthümern  uod  aus  Mittel  der  Ritter-  und  Land- 
siUft,  ^ie  d^^vor  zu  CaldingeDjg^hiiibe«^  «o^flMi.iQ«liy«i«Mi9»  gsMigtt 
«N  gnädig  za  i|^ot|ffB|»tt9KlhiM>^ 

hiQ  SlJmi^'imiW^n^  Mss  ent^^  44M^  Rth.  geringer  «Is  eMi  PAog 

#liP>W.#0lll»«illPO4'ii>^'TBw><tl>  ^  •in^pMPam  .gltteh  «Mh«,  4«  «Mit 

,  (AvC  Am«  Xaodiagc  gab  ^ .  Sliter9ch«fl  etoe  ItonoQStratio»  w.efin 

Yerlehnnng  der  Pr&fecturen  uod  Aeoiter  an  eingeborne  Adeliche  eki  ^  der 
König  hatte  sich  über  dies  früher  (1611  Juli,  Septbr.)  vorgebrachte  Gm^ 
varaen  viel  milder  geiMissjgrt  als  der  Heriog.  Dtle  Remon<;tration  war  eine 
seHr  gtletirte  Arbeit,  es  ward  aasgerührt,  dass  die  Huldigung  ein  recipro- 
cus  contractus  oder  coniractus  reciprocae  obUgationis  sei.  Des  Königs 
Antwort  war  pemässigt,  weil  J.  F.  Gnaden  einem  Fremden  vom  Adel  im 
£cMe&wigscheQ  ein  geringes  Amt  conferirt,  h&tte  mau  nicht  90  schwere 
KlUg^  erheben  solleo.  Per  Herzog  scbidue  cU«  RemooBtralion  zaKück  und 
Hmn  4«B -Syndikus  Krauthof  «trc^r^p.  Auf  geschehene  EicolpaiiODy  die 
MI»  l4m:Mm  -^fi  •  Wvl«;  k$U,  ifSU  «^üel  4»  mkHa»  (freies  eoaM 

inadfift»  nito»»  uJ^Um  irt«4^iMlii«r'.4i»  .Yfiti«g«lliH  v«lwgl. 

^rCofliwUBWg'«  ^  Unie^ftfpMiMM»  Jilk  SlMfti  IN|»Ntilttt»  tlt.  fcuNn 

scbUessen,  sind  bereit j  den.  Pepoiliten  YelliiMcht  m  gelten ,  «p4  wolkii 

S.  Fürstl.  Gn.  als  landesvätertichem  Director  and  Oberhaupl  selcher  Vüißn 
respectu  der  Fürstcutbj^mer  nicht  vorgreifen.  jLi)  d^i  DupÜlt  ifnrde  wieder 
l^f  ßiite  wegep  der  Aemter  vorgetragen. 

Mach  deq  YerbaodluQgj^n  auf  dem  Kieler  Landtag  im  Ocibr.  1643 
soll  in  Zukunft  Va  Rth.  für  i  Mann  Einquartirung  vergütet  werden,  für 
die  Vergangenheit  von  16dS  bis  Decbr.  1641  auch  V)t  Rth.>  seit  Decbr. 
1611i  1  |lt^«,l  die  zu  den  Laadkasieo  zu  deputirenden  adeligen  Einoebmer 
f<41f)ll)grf|li8  fongtfcn  .aicjit..lf^,i^  dir  ;|fer<flBlWB»         Wf  l'Ms  m 

Mig^mtf  Kieler  Htndaehriften.  b 
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Aol  dem  Landtag  im  Octbr.  1645  (Bd.l  MI)  ward  von  dwi  1iild<!«h. 
CominissarieD  genehmigt,  dass  zu  der  mit  Hamburg  vor  2  Jahren  accor- 
dirten  Summe  von  den  Kgl.  Marschländern  10,OOORUi.,  die  öbrigen  90,000 
¥0n  dm  StlüdM  and  Eingesessenen  der  Pürstenlhünie^  coHeetilt  Hörden.  Es 
iMfd  Toi-geschlBgen,  die  Centribotion  in  Sskunfl  naeli  eines  Jeden  Term^geil 
friTai««ni,  iHniUMB  MtamT  dMi  MMlMlIt  afey  küHUIgia 
JMMstlifüoii  ihrer  iMotkid:  ttwi  KMIg»'  «d^M-tllb  -m  irtu  iM  «tü 

'l^lAi*  8^[OO0HMk  TeMi^ftelft  ^(er  De^MMfr  *dMf '  fleHiii(||ii  JlMM%«  SfNll  viNi 
M  lllg«lMIIHMli''ilei  MlMta  MUI'M 

inte»-«!' «mdiMii*  in      Bffilft-irtf*  Mlir^  4m  s«  K  M  M 

■NBw  sirmmi)  vwifeB  bds  BineranMii  wwnm  ww  'tsp  ncew  ■n» 
<itoflr"»w>littiifldKlciW  AMMoir  ImMPHsr  ttüd  telbfge  «nr  MwWMMÜb 
einiiehen.'  '"fti  •i#r  Dnplft  sagen  Prlfliten  and  Ritterschaft : 

'  )^w«ü  aber  uns  nicht  will  geilemen,  E.  K.  M.  und  F.  Gn.  höhere 
AflhireB  mit  Queniliren  länger  aufzuhalten,  so  haben  wir  auf  nns  genom- 
men die  in  resolotione  bewilligte  Summe  der  160,000  Rtb.  bis  auf 
300,000  Rtb.  zu  erstrecken,  immaassen  so  fem  nur  diese  Fürstenthütner 
inzwischen  mit  Ueberzügen  und  andern  Motibus  and  Preesuren  de  novo 
nicht  soiUeo  infestiret  —  auch  die  jetzigen  Volker  bis  auf  1000  Knechte 
«besten  Tages  iicentiret  and  an  anpräjfidieirliche  Oerter  ausgebraehi 
•Urvrden,  wir  Prälaten  and  Ritterschaft  bloss  vor  uns  allein  mit  ond  nebnt 
<tRlil  in  der  HerrschnH  Uinden  Jetzt  bestehenden  ^^ngetaaflen  adeligen 
QHtenii  ohne  Zuziehung  ondlMniaaer  der  in  reyMei  'B/ Ki  Kk-wili  Vi  IS» 
ll%efegke*üd  adtbntÜtliWIHiiea  Wtmt^  Btkm  mmnU  am  fcg^Awer- 

r.  Oi;  ifciüWHWtu  gm^  €H$  ^ftib  BNitr  MeliiMfMl^ 
9Mtg  octtH»  AMMÜI,  ym  "Hr  M  IMI  ^üm  WiMgM'  iMMg^  Mll 
A«st*i^  diMHMl  '|Uai#0v  4  Rii.  «Hi  «liui^  Ii  'ddto  Mksm  ^  JMNW 
fedi»  HW^  RUk  lio#  «idlielf  leuiiB  Jalir*  »  Mi  vitf  MMWIütoiNi 
«MT  besagte  seMr»  M  |diMi  Mat  M  Jed«p  IM  Mr  In  «Hl  milM*- 
*MNto-«Mli»r  eiig«ltM«M  IHM«»  «i:  tuM'ifMeMA  «eMMe  Mtür 
<i(ir  «nMMlInigsleli  Ztlfeftfchl,  E.  K.  M*  und  F.  Gn.  werden  dieie  Ibrer 
jetzigen  Zeit  Gelegenheit  nach  fast  überraassigste  freiwill.  Ergiebigkell 
gnädigst  gtiüdig  erkennen,  auf  dass  solche  in  Conseqaens  nicht  SoMe  ge- 
«ogen  werden,  slo  mit  gewöhnlichen  Reversalien  begnadigen  —  und  was 
ea  Anfatifjs  beregtcr  Abdankung«  Nothdurfl  jet^o  wird  herbeigebraeht  «nd 
dargelegt  sie  in  dieser  Ihrer  Freiwilligkeit  mögen  zu  derourlireh  haben 
nls  bitten  Präl.  und  Ritterschaft  nochmals,  E.  K.  M.  und  Pürtfl.  OttMden 
diese  Fürsteoih*  von  übrigen  YdUteni  ehesi  ni  enlfreyen.«^«* v,,iM.ci 
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Auf  dem  folgenden  LäiidtAg  M  Fl«ti<lbdrg  itn  Jahr.  1^16  (Bind  1 
S.  81,  82 ]|  vard  die  BefeitwIlUgkeil  erklärt,  nach  dem  Wunsch  der 
Stinde  mit  üamburg  und  Lübeck  wegen  der  Deninfti4>ii  til  v«rhend^D, 
es  WArd  propenirt ,  ttuf  der  Gee#t  eine  Fo#t{Ae«lion  anzulegen ,  für  4ii 
WBjjdOO  Rth.  «gedankt^  die  AbdlMkongskosieil  könnten  jedoch  nitil-voi 
Hm  Köttigl.  IMBlKiv^t^en;    Es  wird  eine  lfb<M4tliM  dir  FülmiUM 

tiM       ui^mmr  map^m  mmmmm  iti  atiMgiiiMi  Mimit 

dM- ditttdiiilHiir  4fo  üMdMiavt  <f  Mimkmm  mm$ntm40ß(n Rik 
'  t»  wi«  die  MdMT  Ml4»Mlt  iHNi«MiMl«iiii  dM^Bü.  Vitt 

dM  m-Alli^llttfli  «MW»  SM»  dir  •Od,d001tli/  diiii«ki«Mii«Mi  Md«r 
MdlMi^  M  tadddibMMD>  ««N  dit  Im  Mt  lOdd  mT  •  mim 

mmi  MH  «MMl  eHMdi«  Md  dli  vor  lOO  wd  «Ar  Mren  tr« 
ffdiMW  ÜM  M>  eMmwft»  iMTi^eiairliflii'  Unio#  inknörtal  bleibt,  diesen 
Passum  auszusetzen;  die  Steuerroodittcation  durch  eine  CönsumiibilierR 
Steuer  sowie  die  Kopfsteuer  werden  abgelehnt.  Schliesslich  werdeil  zum 
Abirag  der  Anleihe  von  <M),000  und  3d^ß00  Rth.  und  sämnitlicher  Ait^ 
dankiitigsspesen  eine  allgemain«  CoUecte  voa  Jedem.  Pflug  und  jedep 
IdOO  Ath.  a  Rth.  bewilligt. 

Aar  dem  Landtage  im  Octbr.  1646  zu  Rendsburg  (Band  1  Seite  80} 
ward  die  Continuatlon  der  Union  verhandelt  aber  nicht  beendet,  eben  so 
wenig  die  Frtg«  ilbbr  de*  fiitüft  ¥(»o  16,000  Rth.,  die  der  Rdnig  att 
geMisteteti  -tidili  kuHh  Römenng  gegcbedMi  Yorsehoes  tinrlangte*  Dieae 
ViiililMUli  iWfd  »nf/dMi  niiMdo  Uiidia|e  Idtf  in  Altiil  (Bd.  A  ».fiB^ 
iitlfcBUmi  IHd  Mdir  »wiefciiwiid  Ktag«  dm  KkiMdfs  IMM  iBtt  .dld 
»gÜmiUiÜgiBir  di»  MiMt!i|.teidiff.F«lddchMida.«af  duf  JtoMiiiB 
tdadt»  ^  Bhl'iMr'vtnHidM)  dM  KMAtct  RpMi  KiMMdiid'Ml 
M  IlMigidiwiA  4lr.  B<»t<ii«Bg  d*  HBIigMilBdMI  BrttriM  Hdr  dlt  Jltd^ 
m       ddjMf  <ii '  »rtWld  >NI.  BrfiBiniHtfg  mm.  iU  JMmm,  wm  Ml 

'  .  Bto  «M M  SMNt  IdidBigt  ABIB  in  ABr^  (Bd.  1  B.83)  geaabMt 
BHiiPiWiii,-  l>f  ^  CcBwte  M*deo.BdiiBelMllMi- Mdmi  ■bMnderlicheB 
iMdbMteo  eiinarielrteB  tidd  besondeft  BtchDuog  darüber  lu  führen^ 
IPdrd  von  den  StXnden  angenommen.  Der  K6hig  verlangt  Ersats  Vdu 
93,672  Rth.  11/3  Yorscbuäs ,  von  denen  10,000  Rth.  schon  1643  aas«- 
gelegt  worden^  eiki  Tbell  dieser  Summe  sei  zum  R^imerzug  ausgelegt  und 
deshalb  v6n  Holstein  zb  erstatten.  Die  Unionsverhandlung  wird  abge* 
Mmt  Oeged  die  Tbellnahmt  an  den  Unkosten,  welche  durch  die  Osna» 
Mcker  Friedenivcrbabdlungea  ebtalaadea,  protesiiren  die  Schleswigscba 
BUliiwiian  dM  Büdto»  fidndfideii  diiC  4iMm  Uadkü»  mi^ismJfmm 
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les,  dasa.  gegen  das  von  den  zwölf  adel.  Rätheo  abgesprochene  CrimiDaU 
Urtheil  die  RoseDkranzseheD  Krben  sich  mit  Unrecht  nach  Speier  gevraudt 
hätten,  von  der  Stadt  Uadersleben,  dass  Herzog,  Joh.  d.  A.  die  Schule 
IQ  Haderslehen  1571  mit  4500  Bth.  dotirt,  die  einem  D^neinarkischen 
Yom  iidel  geliehen  und  bis  1643  verzinst  worden^  jetzt  aber  sei  auf 
geschehene  Kündigung  des  Capitals  die  exceptio  praescriptionis  oppo«4r^ 
■DteTi  dem  Yorwtnd  einer  Königi.  ConstiUiUon  von  Renovirung  derQb^r 
gitionen.  Diese  Gonstitiiüon  sei.a|)^  in  Schleswig  nie  promulgirt.  , 
.  A«C  4em  Rendsb arger  Lan^li^  Im  Mai  1648  (ßd„  l^^ßS^id^Bd.  2 
fit  3M0|t«irard«n  die  YerkaDdlungeo  des  Kiei«r  Lwdtap  vom  i«n.  1648  - 
iMrlgMitt  Me  Spohpcindiebii.ilvohAMMht^  vi0  griptitiifc.  4m 

m/tn^BOf'-  imtiOiiltmäBiMkt'tntm  do>.yrt»iililigwpifii^ifciitt  kmtMm 
Bniitii— I»  gwWwiyiidiiiiifc  •IHm«»»-*-^   :iiR«>'«.'i 

■Mi-ML  8eptl»%  16«8  aM»»  jtü  flailnü'<tifcm>chriaiiüi/.  Im^jäMT,  gjffr 
tp4iitidB  want  *  der ^ Besch lass,  Christianfirfes.  .i«  demolivi»  ^riUiri^iHiid 

die  Stände  aufgefordert^  dazu  von  jedem  Pflug  und  li^OQ  ^th«. ^  Oxth- 
CO  geben.     "  •  •  •   •    .".  ...    •      .  m,« 

Die  Stände  sehen  die  DemoUrung  der  Festung  als  ein  ganz  riihnri!- 
liches  Werk  an,  schildern  die  zu  bestätigenden  Privilegia  als  Funda- 
mental- Constitutiones  und  Satzungen  einer  wohlführenden  Regierung 
und  das  rechte  Vinculum,  dadurch  Herrn  und  Unterthanen  (estigst  an 
einander  haflen,  sie  danken,  dass  Christian  Rantzau  auf  Brei teobufg  zum 
Statthalter  ernannt^  >iiii8i^£xc.  bekannten  Deilrtftät  häUen  siei  lte«ondere6 
WettrMm,  wmI  Mttii^'' SniBieellena  auch  das  Directorium  in  und  bei 
«MrJluilc  iteigeithH  itUbtkBt^tm^.mH  ikmatm  Smßmt.^,mjmm'4tk  9i^9k^ 
■Mgeni'IIMBiländi'lehiMi  <  :Ail«.BleM  rtduiWiii*  flimili^  wdM 
voifetngen :  1)  dtss  keine  AmUnam»elitllAii8lfiidl§ekti»'-«iillMi%ir6Mlft 
«Mf^im  Hei  4eln  'ihftte  ndnrol«*M  nn«  iMAinNto/ftUnicftllelM  Eln- 
gailgiMM«MlelM<]fta«8  M^flcMb  y  8)  .^fe- emu-^i  CtpM  .nm$ 
MMI»>  Lllb6eli>  •  ■untaif*  -nnd  BtUm  wm  MdiBHifä'^ieiti— üt  si 
■Mient/«  mTiM» IribgetivilMto  Herren:  tartMnrieff.- Mtfdlt  ai»  vaehM« 
Auge  ^tfüMki ,  d>4dir*Tdrlangen  det 'Hntdigitngi  •Mi<'.Biilio«.JotdMii 
Brnst  abzulehnen  und  die  löblichen  Stände  bei  Kaiserll  •  Mali  mnd  aon^ 
zu  Tertreten^  4}  weil  in  den  Privilegiis ,  dass  keine  auderc  Münze  hie* 
seihst  solle  geschlagen  werden,  als  wie  sie  zu  Lübeck-  ging  und  gebe 
let;  also  nach  heider  Städte  Schrot  und  Korn^  wird  gebetto:,  bei  dem 
Mönxwesen  ein  eroAUiebea  ▲afsehen^za  HIhren^ -tueftiAjusUiU  ig;  tnachm^ 
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damit  hiafSi^  iA)d  votf  Dato  ah  alle  kleiiiie  'Münze  nach  dem  Lub^chen 
Schrot  und  Korn  regalh't  ond  dieses  wider  die  Landes -PrlvÜegia  streckende 
Gravamen  gnädigst  abgethan  werde,  5)  wie  vielfältig  die  Stände  sich 
wegen  der  ab^qne  consensa  orditium  seit  1680  eingeführten  ganz  iinge»" 
iröhnHchen  Accisse,  Zoll  tmd  Licenten  beschweret,  sei  notorisch,  es  wird* 
um  Abstellung  g<^bdCen,  6)  dife  Ritteraehafl  bittet  am  Schute  in  der  freien 
Ji|;4  auf  dem  Stift  LiUbsofeeri/Etftittscbeä  iik^  andern  gelMlichen  Feldern," 
TJ'daM*  (He''B0sciP#er^'^T^n  ^toRdsencranss  Erb«B  gegiftU  Htiis  Hantshd- 
mr^PlftM^^Mtfi^  MitdnM^cbl  f«^  iiiebi'  z«  i«9tiliten,  8)  iNieli* 

dfemiMfetm'SUUtfv^eiklMn  'flM  baiMt-lV^  BSht  sftr  JDM&bltog' ▼•V' 
der  auf  Sehleswisschem  Boden  gelegenen  T%kttig^Cnü1«tiin|>il«r  wa  gMiettp 
d»M  «I^UesiH«^  ilel^'erlMifeiiry'^Venin' 'Bilstein«  bi^Hlitftein 
dWW  lWtttmtoJ»ii  Wto'illit  Wev-^'efeenmVMigeH  iMet^  heifiM 
wMti^  di;ngeIegt4iiHl  Aif'*RtobtiAilmii>'der  Milde'  iHi^'-Mlttlbei 
MHHe^  wogegtti  ^VfiiMMi  fSM-  mmmmdity-  dfc  diM  MfiNVen  lllehi* 
gesehen,   eonträtfkJtfen ,  -wenn  etwas  Müüdtflrlicbes  darin  ehtffalllBll;- 
fieide  Schreiben  bitten  am  Aafrechthaltung  der  städtischen  Nahrung  und 
Commefcien  gegen  die  VorstSdte  and  Dörfer.    ' '      •  '*  •  ': 

in  d<er  Replik  wird  ad  1  versprochen  die  Aemter  Hadersleben  und 
Apenrade  mit  Eingebornen  vom  Adel  zu  besetzen  ,  es  auch  so  in  den 
übrigen  Aemtern  zu  halten,  ausserhalb  derjenigen,  da  I.  K.  M.  und 
Hochfürstl.  Darchl.  dero  Residenz  haben,  auch  die  übrigen  Aemter  mit 
dero  dentachem  Gantzier  und  Schreibern  zn  versehen,  ad  2,  3,  4  wird  im 
Ginzen'  giswMrIg  Antwortet,  ad  5  ist  nähere  Commanication  nöthig  und 
•m'nieU<»i'  W»'4na  n&ehaten  Landtage.  In  der  ]Ni|>lik  gra^aminiren 
dfli  Mnd»!  ii(M<jlr  ^UregM»  d«r  bei  den  Aimtertt  geaüeliteii  Äa«naitti^n;< 
bflltti*W*AlMteHattg  d«lPlii<ieaten'tbf 'der  BMtgdng^  ind^dtM  Mi'Ulf/ 
äkUktn^ek  lieadlgey'd^  W'ada'  des-fltitftliJlien  BeiiUeii'm 
dass  S.  H.  deshalb  Bedenken  trügen*  -  l  •       >  > 

' -'DM  iHMdigiiiig  dmiifte^iie.![>eiln  iar  a«a4tatbh«M  xii'Vl4niirarg, 
d«rOaAzMl^'Meil*efan»  'ttittl^e'Ovdttön/  vointir'derMtlhtlier  Ant««lttbte> 
eiM^^iWMl^  tf^  Sthtthatceir  diitfiwr 'jsMMnAhtti^e^^ 
der  F6rstentbiimer 'tfftd*'gClSlM^  f.  Ktfnigl.  Majestif  dtft^b'dett  Kanzler^ 
bei  wahren  Werten  Trea  und  Glauben  Königlich  and  flirstlich  zu  halten, 
wobei  Biündfich'  kein  jaramentum  prfistlrt  ward ,  sondern  ist  selbiges 
schriftlich  iibergeben  I  dareaf  las  der  Kanzler  den  zti  leistenden  Hnldi- 
gnngseidi'-^        '"-^  ■         '  ■  '  ■  ' 

Von  dem  Kieler  bei  Gelegenheit  des  Umschlags  1649  im  Januar 
gehaltenen  Holsteinischen  Landtage  ist  in  den  Acteil  ntir  die  Pro- 
position (Bd.  1  S.  83),  dass  für  Einquartierung  der  Schwedischen  heran^'^ 
nihittdiBB  YtfHilBr  zn^iiblfpi.     '  '        •   vi"--^-  -'i  '  '  -      "    -  "»^H 


Digitized  by  Google 


ymtf  wivfdni  mi4  proponirt,  dtss,  wtil  Hahmi»  iiiltr.VMIegQog  4fv^ 

S0hwedi9ob«n  Völker  gQnog  onerirt ,  <l)e  9o|ilfMV<  3t|pdc  vor  fjiefiintl 

unverlangt  4  Rth.  in  den  LandKisten  eiD()riiigei} ,  die  Hols^mischw 
^m\i,  bi$  kupfiigea  Jacobi  übersahen  werden.  Pie  Scblesw.  8Unde  er** 
l^lr^n  sich  d^zu  bereit ^  j^docb  yerlAngten  die  Schleev.  SUdte  einen 
]|4¥ers  und  alle  bitieu  um  Beductipn  d€^  4  ütb.  auf  2  oder  3^  A|s 
Fräuleinsteqßr  werden  12  fl  ä  PQ.  offerirt.  Es  wird  gebeten,  die  Revision 
der  Matrii^el  in  K\^\  vorQfhmeR  Igsm,  ffgfi»  4fr  J4c99t«f»  ii(»r4e. 
•jAt  (»«sondere  Bitte  eingereicht. 

c  Pia  geringe  Anmh\  der  B|ip«art«li^:wyr  dieeem  (.endMtüi* 
im  M8ri  »1^9  9nd  die  Entferniing  vor  dem  Schlüsse  mfehU:  eip«p 
Im^tm'M  1049  CAiHMi  l  Sei(A«»}  mm,  h  |lQ<^hriMrstl.  i>m^ 
hßim  XtnmriKi^  M  l9  f)«r  PffpfpiUoii,  4«M  W  WIM  der  M». 
UtiM  1PII4  RiMruckMI  ntm.  SftegWlg  vo»  |  Rtb.  .^vlfimtlaa^p  HüflU^ 
epMi  W8«ljrtliWi  tßfü  tlNr  1  Ulli«  swtw^oiL  X.  IMt  4<P»!9lK«ti 
plaeidirt.  Id  der  Re«>laUoA  ^a^lMe  ulrcl.  fiUlfty  4M»  d|»  ßk^wm 
WiH»  üg^iAimm  9BMi«r  ot^Kto  IMfr  Iq  .pi<0||«silifi9«;'8l|||(li.l>eim 

▼Mira  wM«  l^TfMm  geMun»  siAii  6mmB^  Mmß^W^  9Hk§m 
ivM  dflieQ  'vof  4er  mitter«fik«fi  ml»  Hutn  Tittf»  imiiep  asfoi^iimi  iniUwi» 

fflurlicliß^  bedingend,  dass  sie  sowohl  In  dkwm  als  vorigfia  capi(e  sie^i 
Tom  corpore  der  löblichen  8tSnde  nichl  trennen  welUen  eder  fcpnntep* 
Auf  di^  ^eini  ächlesw.  Randlage  im  Mai  1649  von  Prüi.  und  Rittersoh« 
U4)d  aus  den  Stadien  iJUicher  vorgetragene  Hitte,  die  tandtage  hinrUro 
Hiehrnaalen  in  Kiel  zu  halten)  wo  der  Stände  mehrer  Theil  ihre  eignen 
Wohnungen,  wo  Futter  und  Victualien  wohlfeiler ,  ging  die  Regierung 
ni^h4  eiPt  i>^r  päehste  ^dMül  wacd  i^  fl«i»st)m  m  Qq(«^i  19^ 
(Bd.  1  S.84}  gehalten. 

]p  der  Prppositioq  erklüren  sich  dve^^l^andeaherrp  $ehr  «awüMg  Uber 
di^.lAl^peranv  der  Resolution  4e9>  Yorigtn  Landtags  wegen  der  JUcepr. 
tfiii  4ia  ufflfi4Mplie  IPieef butdlnpn  des  ö^emclirittenen  eMüfJ^ep  Vor., 
sfimtoi  Wmeilfi|iWOl^|f<)»r«Mwiiide^ 

hM'VMM«  l  QHlu  iHNierwwlgfiipjis  /m  Yj^AlnlettHltH^  fwüsige.  JM. 

aMMi«)»imB«  will  BelafiHiDg  ^Vm9^UmttHm$  fMm  «f'^MüMMb 
dem  KdDige  von  England  gegen  die  Pariamentaiil  ▲sslsleni  iq^JeiMp 

oM.,|ppi«#ij|i)|Kia  Ip -4^  Fiu^  l^,EiMt«nig 
dg|e:9eit(1ingfii|  i^^imH  Rn^jTiMwiQg  eine  gutwillige Ml«l  «»  geliem 
Id^i^eq  dj^  5M|q4«  a^.wi^retiiHwii  dagegen  Kiels  Biue,  dass  Clirisii«»T«. 
pries,  XU  dessen  Demolirung  5  Reichsorth  ,  gA^AllH»    dAWP)ir|  Wfder 
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Wagia  im  licenieD  «idittfteB  die  CommiastrieBi  S»  K.  M.  und  T,  Qm,* 
wii»  jich  aiiak.  dMto  jsMiMrift  M»diAtaaoti)  dMt  die  «tfilde 
MMl  .Mf  «In  Inmm  ^nä  viHdlche  EiMchMouii  Ndathl  teiMiy  «nid. 
VilUUtfMi  ffi  HViisfB  ba|Mea  lisseD»  nnd  f elien  taiMch  ta  FrÜalM 

^Ihi|iii4|ii4  iptrt  Mdorer  fia»  «ml  s«n|Mr  nilt  lSO,MOElb.  p^t- 
puffirtifh  Mtr  lUt  Anne  n  gnltei. 

Mb  fliin«ft*iiUi»tii  Mf  ditse  Anlordmig  in  MlMm  «nd  muta* 
iifiüttj . dMP  iie.dto.AtrtdiMg  4lltr  QBUramioa  niid  wirttlitte  Oeofofl«*! 
flwg  d«rPrhril«ilM|  wteMken:  „dagegen  gehorstme  Prülateo,  Ritter,  und 
Slüdte  als  gesamte  StXode  (messen  dieselben  in  Ueom  uralten  Privilegiis 
ond  versebiedenen  Landtags  ~  Recessen  diesfalls  conjugirt)  nach  ihrem 
jetzigen  YermögeD  sich  hinwiederum  unterlbäuigst  an-  und  I.  Kön.  M. 
Hochf.  Durehl.  mit  etn^  besondem  Extraordiotrium  unter  die  Arme  zu 
greifen  anlerth.  Erbietens  sind."* 

Die  Stände  beziehen  sich  auf  die  conditionalc  Verhandlung  mit  dem 
Konigllehea  Statthalter  and  beiden  Cancellariis.  Die  Stadt  Rendsburg  er- 
klirr dass  ihr  1616  die  Licenttn  «os  JUfliigU  Gnid«  erltiM ,  iPMlnftk' 
iit-sft  der  AnUge  nicht  zu  ziehen. 

Weiludie  SUUide  wdoig  MiilMtaii>  enchiepMi  Mid  sich  votf  Scblns»' 
den  Goiuiiltiliooibas  «mögen ,  ward  wieder  im  Novbr*  1619  in  Rendi* 
kwg* <i»  lindln  gebaltan  (Bd.  I  B,  84).  IHe  Laodeeiierni  «rbielen'sich 
di*  Iii«nl«|»  Ule  und  was  dMi  aniittigig  gegenVrlegnng  vntt  '16  BIk 
im  MMpiwigiehin»  ramal .  dieaaltoe  ao  >gro8aa  anara  f  wie  die  Halatalnir 
niahl/Ma0a%  und  im  .Hoialeiniaeiien'  14  Rdi;  von  Jadam  Pdng  dorah* 
geiandt  md,  daigeaial^  daaa  die  Selrieaw.  nnd  Holst.  StSdte  inSriagungi 
dnr  16  Wh.  mit  eom|»rahandin..and  b^iüHBn^  sn  ealaman.  ProponlH  wird 
dni  J^^  repriseatatidnia  im  flcUaa«. 

•  Die  Stände  wiederholen  ihr  dem  Statthalter  gemachtes  obtatom  nnd- 
Irftlen,  \on  jedem  l'Hug  b  Kili.  zu  einer  freiwilligen  Erkenntlichkeit  die- 
sergestalt  zu  accepUren  und  anzunehmen  geruhen ,  dass  hiegegen  1}  die 
erwehnten  hohen  Zölle,  Licentcn  und  ^as  dem  anhängig,  sorort  erlassen 
und  durch  wirkliche  Mandate  alsobaUi  eingestellt  und  abgeschafll,  2}  dass 
dero  sowohl  bei  K.  K.  M.  Huldigung  als  auch  nachgehends  erwiederten 
gnädigen  Verheissung  Kufolge  die  Präfecturen  und  Aemler  ehester  Zeit 
verändert  und  rerwechselt,  3)  ihnen  die  Beschwerden  der  zu  unterbaUi 
taoden  V^iHter  aitfs  Ulngste  gegen  crstfolgende  Oalem  aufgebürdet ,  4)  die* 
iagle%.wie  iror  Altars»  rreigelassen  und  die  tm  nahe  gesefaten  Pfähle  an. 
gahiiigew  Cm  fäHtrWi,  d>-.atteb  ahgastaUkr  oder,  andre  wider  die  Privif- 
lagia  laalendeSteaem  inkttnnig  njdil  wiadBr^elilttt  wafdin^ndamS)  hei 
d«n  tmuE^.JLMt  nnd.li.  Pupeht  «lenwiqrd* ToHhbrab  woUSrlangten 
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und -9)  M  aUendulboB  aril  flttdigst  »flnnitailHi  «i  iiMlitbfl  n  BUvNir 
b*i9  gebeMDftt  MBd-  fibaifekaBOi  -Iteferf  ItfUBlioh  «ml:HifBiMi  tm^ 
sMwt  mii4  m««tanil:<werd«B  soll,  dioii  IMer  S)  tiü"  wapartliifteilf 
FreiwilllgUit  Zabkuig  -«iid  AbfiliAiQg  balbtr'isto  InliM  jeMdM'VÜrta 
iBtfgen,  ehe  diie  j)  iiielNPV|if''Uil«|tb..««r«llli8lett  DiNMftligMVifinIMi' 
abgetrageo  aod  b)  so  diese  FörsleBttftntr4«i«lnlMB'  mtttMciii  t ^ifltn^M 
QBd  Mdem  Steveni  belegl  odcr  4' 41a  €M*'4ir  .iaeiv«dvci  'alfgeiMlnen 
Land -Schaden  verhindert  werden,-  die  Abstattung  dieser  Gelder  cessire 
oder  suspendirt  bleibe  und  93  dieselbe  in  2  Jahren  jedes  Jahr  auf  eleu 
Umsehlag  ä  Pflug  4  Rth.  abgereichet  und  darin  kein  Stand  für  den  an«^ 
dem  graviret,  besondern,  wie  in  andern  dieser  Fürstenth.  Anlagen  jeder- 
zeit observiret,  ein  Jeder  sein  Angebührrii>s  nach  seiner  habenden  Pflugzahl 
zu  conferiren  gehalten  sein  möge.    Die  Siäncle  klagen,  dass  die  Türsten- 
thümer  mit  kleinen  Münzsorten  überhäuft  und  bitten,  dass  die  DefensioM*- 
gelder  in  landgängiger  Münze    angenommen  ii^erden ,    dass  au  Daniel 
Bachwald  sa  Schirensee' ^egen  den  Herzog  von  JMiecklenbiirg' wegen  £iA^ 
lage^verschreibeng  nach  dem  PriVUegio  GhaaUhiii  IIL  von.  1533,  Kiel^ 
Sonntag  Trinitatis  L  ^benförder  veraeggcn  wir  jms*  eto>vfliltei  ;ielaislil' 
werdd.^  Reodsbarg  bittet ,  dass  dfeae- Atadt  bei  den  ^MMoii  •  Aber- 
sehas  verde..  •  i  i.-i'i-  » 

lar  der  RepUli  vom  80.  IQivbr.  - 1049  erUiroB  die  l^widaabd^i»»*  di— 
'deoj  Scbleaw.  StMndeii.  gege«  beere  AMIibrmig  voD*4ftStb^'')daiüM*'- 
atabi.  gbgen  beere  EmettuBg  von  lOBth»,  idenen  StMdtad  >diwcln^c<idi' 
gegen  beere  Ertegmg  von  ItEtb^  selbige  Ueettten  .und  SUlle-w  lerieMe» 
intentidDiret,  djise^  die  SdoMMn  In  deer.  vergeeehlageneo  Jl  'ITebnineb  ai^ 
getragen ,  gegen  Abfiihruog  eines.  Ziel»'  aeobMadn  jiar ^  balbe  Hell  der. 
Licenlen  und  Zölle  abgethan  werde.  Wenn  die StXnde*diese  OlTerlQ»  nicht 
annähmen,  so  solle  hinfüro  kein  Gravamen  deshalb  vorgebracht  werden. 
Die  Stände  wiederholen  wegen  der  noch  immer  nicht  erledigten  Fräulcin- 
stener  von  1  Rth.  ihre  Bitte,  was  über  das  gewÖhRÜche  Quantum  ein- 
gebracht, möge  als  Freiwilligkeit  angesehen  werden,  und  bitten  sann  und 
sonders  Stünde  und  also  mit  und  unter  derselben  die  löbl.^tädte- alsunge^. 
zweifelte  Mitglieder  und  Genossen  dieser  Fürstenth.  gemeiner  Privilegien.* 
binfüro  mit  höhern  Anrorderungen  zu  iiberaehen  ond  sie  allerseits  bei' 
knadbahrem  Herkommen  verbleiben  an  lass^,  massen  Präl.  und  Ritteradi.« 
ibn  vorige  Bitte  wiederboien^  dass  nemlicl^  di»  löblichen -Städte  voB' 
itanen  nicht  midgen  getreonet  nnd  nicbl -böher'  als  aio- beleget;  «nd  *»*' 
sehwciret  Verden.    Mnde  bieibn'  «arter  ''mebreren '  Badfcgunfan  ■  II»  Rth« 
b  Fing  filr- die' Aibsobiiing  der  Uoenien., 

in  da«  Kieler  Lendlegiproposlli««  iern  1050  (Bd«  i:^t4)ii»ied  •>(• 
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it0  ^Müi^iWiilim^mpHuiii  Biiiig  "i^wiiiiiteitff'M^wii  'A  HS'  und 

IMifc^MMilKflMlr'MlfllM  (Kiel)  bei  tiHrniiM 

dw  K.  Mi  'H^gmMlf'ifth  pfi'cavif^t  on<f '  aocl»,  wegen  des  den  SUfiideD* 

ra  Nutzen  eingezogenen  terniini  und  dass  selbiges  zu  keiner  Consequen^ 
gereichen  SAll«,  die  StXnde  durch  eine  ansdrücliliche  Clausul  verwahrl 
bftben.  AaY  deM  Rendsbürger  Landtage  Juni  1650  (Bd.  I  9.  84}  ward 
von  tlolslein  nach  dem  Nürnberger  Reichsscblass  ein  Beitrag  rar  E!fi-^ 
ciratiort  der  fremden  Völker  von  1  Rth.  h  Pflug  verlangt,  was  Stände  la 
viel  finden,  und  V<2  Rth.  für  hinreichend  halten ,  worauf  die  Summe  zu 
3-  Heicb6«rtb^  beralKgesetzt  wird,  ferner  werden  8  Rtb.  zur  Defeneioa* 
vertaogt,  WfllnNir  die  St«dte  2  ll(liv>iMwillif«nv  PVälaten  und  Ritterschi* 
ddBgba*«aiir'llDfbrderaBg:<ier'Res»iii«en.tD«r  ZaMbefehi  •iir';IJitliw>iirttd' 

iMBMil^rt«lriJUdli^(Mil>»«;'65><  ^i  'viiMriidto'fiilMli  bt|;lkNi> 
iiwitttlBliiM-*totteAäiitBfcei^n>o«i  IjJ^^  AbriiM'^ 

MM*li4i«Nl'iiiiiieiiy'i8i«^  lav  #M».  (BeMBiotagblder 

m^tmMMm,'  i«Mlir'MtlK'iA.*»(Iug  b«Mmgl»  IMr  te«ürM>*i«lii 
•#'llii»aMiMAra«  ^  ^UltHita»  liliimi^' In  ^»iai»»ln.  «ngege-* 
ben  wevden;  Auf  dem  nächsten  Landtage  im  Decbr.  ia50  (Bd.18. 85} 
werden  VrSMteti  und  Ritterschaft  erinnert,  die  Defensionsgelder  2  Hlh. 
k  Pflug  einzuwilligen,  da  sie  in  einem  corpore  mit  den  gesammten  Ein- 
gesessenen  begriffen ,  und  billig  communi  suffragio  et  subsidio  dahin 
za  coriMriren,  damit  das  onns  denen  übrigen  allein  nicht  aufgebüi^et  werde, 
da  der  PrSfaton  und  Ritterschaft  Contingent  nicht  die  dritte  Portion 
erreiche  und  majer  pars  minorem  billig  an  und  nach  sich  ziehe  ,  deri 
MMJtot.MkiiUkbea>  miiMiiiU>ratiott  nicht  xu  gedenken,  indem  dieStidleiy 
und  andere  Unterthanen  zu  solck0ii  Wm9[>  das  Ihrige  prüstiren.  Es' 

fmmdm^wo^yr"  ^  ••'i.mt..-       -  f         .v.  .i 

«nttH  otaT'ViMIlaiir'ttMl^  HoMm  Jvliigfe  MkiiliNmMfiliM 

mm^imm'Lmimim  MellfltaflDy'rand  <si«li  dMUni  atieb'^ie-ate  ^mtm 
Stfdten  mehmitheils  eioflndeo ,  der  Kieler  Umschlag  gewHkllt  :iBt>M 
Froposltfori  fceMt^eit'  i  '«'».i  ."i  '.-t  Uv.t.i  •»..f  .--,  ';  •../ 

^ Weil  bekannt,  dass  sie  ,  die  Stündey  in  Jetilgem  Umschlag  ihre 
ordentlioBe  und  jährliche  Bcisammenkunft  halten ,  da  haben  J.;K.  M.' 
und  Beelif*j]larcbl.  davor  angesehen  ^  sich  solcher  Oocasion  zu  bedieMDw'^ 
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■tUift.iii  aekr  riilniiail.  mmi  giHila  Mck  MJtfihti  MnlriMi-irallliw 
tiHlniit.  IM»  4iM         vm  NMv  i<»»|iMirti  I4iN  mm 

fW  4j«lteiiiK..w(iUf0m  ifeT' pilvPliNii  ^  ioMiot.an  üoiMmD' MmM 
4ilt%  w.«B  iiiiui0|6«cMlclm  ffiWtüftiMKMfi  vM«» .  Wipn  «Mv 

und  RiUerscb.  nicht  sollten  verCracoi  xmd  von  4MMlben  attesdirt  wtiw 

(ien^  cia  verbleibt  es  doch  an  dem,  da«8  die  ehrbaren  Stüdte  sieb  a  re- 
liquo  corpore  nicht  haben  abzusundem^  die  £iorede  prtvilegiorom  befreie 
Dicht,  die  Schlesw.  Holstein.  Nation  habe  bisher  den  Nachnibno,  dasa 
aif  arga  principe»  et  saperioresfidei  adjectissimi  ut  et  obedientiae  devo- 
tissimi.  Es  seien  noch  30  bis  40,000  Rth.  an  die  geworbenen  Völker 
za  zahlen,  die  Vorscbütsung  der  Restanten  könne  also  nicht  zu  statten 
kommen;  ivenn  die  landesvüterliche  Vorsorge  niclit  atUndirt  werde,  s» 
wollten  S.  K.M.  «Ad  Hochf.  DurchU  lUflnil  dffentüob  pntmm  bt^m^ 
IHe  Stände  dringen  auf.  die  Sinforderanf  dir  AeclMteB. 
«    Xieta  das  drolMide»  ComreMMaHlMi        Mä^Mm  lüidUta 

Wtvmm  aiBgaftadaii..  Ea  vanl  •viiiaa«l|  l>dti»  4aa  mttMmknfh^ir 
wiWgftiOiM  taiafeli  ^mitf  2y.m  dia  VaiiiaiMf  tmA  C<Miap>tiii 
dia^^Md  M  ^mm9»f  S)  dia  MefcallMla  m  mkUm,  4>M||i.Vw  i» 
.  I^aaaam,  6)  daas  HolaMn  Ja  dtamlailiaH  dat  üaaebliiiii  iat  Hiwliin. 
taiMMia.aahla*  IM^  fiüdta  biiiiii,  dasa,  w  ato  wagan  daaHeifitaltaii 
oder  Terseheaeener  Abdeakaiigsgelder  geiabU,  daeoMiffl  odarJMM  k%r 
halten,  bei  der  Restantenfordemng  abgerechnet  würde.  Nach  der  Rech« 
noDgsübersicht  waren,  ausser  den  seit  Iß'lO  susgeschriebenenConlributionen 
von  18,S99  contributrenden  PHugen  za  leistenden  40ä,07;2  Rth»  8/«^,  noch 
wegen  der  Soldatesqae  zu  erlegen  18,776  Rth.  2y%ß» 

Auf  dem  Landtage  im  Seplbr.  1661  (Bd,  1  8.  86)  ward  an  den 
Rest  des  1655  versprochenen  Donativs  erinnert  ( es  reslirien  noch 
36,424  Ath,  12  /3}.  -  Der  Antrag,  dass  Prälaten  und  Ritterschaft  12 
A  JPflvg  an  Meier  füriiaeifla  Miibe  bei  den  Karten  hawillifaP)  wind  abge- 
lehnt, für  General  Baner  wurde  1 Jisofalian  ^egea  jaiMT  Diensta 
bemjUi^aa-aod  2^aih.  für  die  Soidataa^ne  gegen  den  heraanofahendeA 
AaiMy  daaa  Stlnda  wiimaii  lUabt  «eitar.ttii  WarhalfiMt  dar  Mdir- 
laavM  balail  madan»    -       -  t 

A«r  dan  Flansbnrger  Landtage  im  Imii  16aitC<M*l  8r06»  99i) 
Waden  l)ivrV«i|i|laiitDg<derSra|ipa*.91^lk.  ««ai  iMHWl'IWIHlh. 
'  iü»fdarl,  •fl>  .aa  .«ird  battarklv  .4laaa  «Mb  -  dar  Batotlan.  dar  M^^rflpali' 
Cb— iwüm  m-  Migi  »dea  Süfta  BaHip  dM  CapiUbi  MÜUiaak^idia 
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Jolitf}|il»i>1llosters,  des  hdl.  Geistes  und  Calandes  eine  Zeit  her  in  der 
Landkiisten  nichts  inrerireü;  dass  Stände  rathen  ,  wie  diese  Pflüge  per 
Yi|4Ri  Jan»  wieder  hffbeiiub ringen  ,  3}  die  16id  zur  Contentirang  der 
Offiziere  an  die  Laodesh.  ccdirlen  Restanten  reichten  nirht  an«;  weg^n  des 
Abiugs  ei  capite  hospitationis,  lV<z  Rth.  ä  Pflag  sei  nöthig ,  4}  wenn 
SMiMe  offerirten  lO  Rih.  «uf  UU.  iPfl.  nnd  jeden  1500  Hht 

altigm  «MiilV'eteMI  iltiv' «iMgeo ,  so  sotleo  die  ZöHe-wd -UcMb* 

mmm^lMMmmi^  imomm  üMm  am  MmuMmiMmm^ 

i»ei»:fim|WHrtHili  lo  Iwl^  «h^nt  MMmi^  7)'Mn  dM  WoMMÜ 
MMMmn.  M  ifiHiil>«*WMl>n'':<toi  iMMi  JtDtfag  ük^  )*liiw  m  41»' 
Mtwor»'l<iimt  >wiüiwan  Kwnirii^  fc^awplüiy  daw  airtir  M 

SMpde  bitceii  ^lie  mH  1686  eiBgcfäIntw  IitomtMi  mid  Zölle  ohne  Bni- 
geld  aufzubeben,  doch  erlclären  sich  die  Städte,  bis  auf  die  Kjeltetien 
Deputirten,  die  nichl  insiruirt)  and  die  Rendsburgischen  wegen  der  Kä* 
nigUchen  Concssion,  bereit,  lORtb.  in  5  Terminen  su  geben ,  FrXlattdi 
md  RitterflebAft  bitten  um  eine  Quituog  de$  völlig  abgerichteten  I)ona> 
üfBf  um  Ersatz  der  vor  Jahren  von  Johann  Boysen  aus  dein  Landl^asten 
erhobenen  Gelder,  die  gegen  Hand  und  Siegel  Einige  der  HittefSDhafl  in 
Hamburg  geliehen.  lo  d«r  Rtplik  wird  dieser  Ersatz  zagMigC,  ipimI 
dUt üobUin;  Slände,  waa  aia  |.<K»  tf.  wegen  des  Praeciptii  «4  Mmt» 
xqgtielder  hiatirataUigy:  trltfoi  mä  Mhto»«   Kiels  Benciiiii«»^  iMS  « 

ii^M  «i  *MMlM%  «M-.M  än  imitoahwL  Cowtmätmlm  «fcr>piidrtl»t 
«Wh  lül  iMui4Mg  Mi^rllfc.  HmdUtHMioli j  .4|e  'Mi.  «iif>4i^  iranv 
HüUtifiiUl^tgiogi»  i»Mi%>  ^««MiiipWitttrti,  wi  KMr  fltapMIIIt 

iii>  JMttwPNil  »tfltoni  i>fc»  iUMüg  wt  4Kt  QMfcmililiy  #• 
IM  Mimmmm  -Mmm » ».dM^slt  •  M  mmIw-mmIm»  «iriiM/aw- 
la«0fii  ««(«Holen,  atoiMioMiB  •imifo»dh>te.fl<ülid«tit>  «iD^ndlaMdi« 

quidruplicirten,  indem  Bit  solemaif iini»iil«<fai^«»  iterando  proteetirten, 
sidi  dadurch  von  den  übrigen  Ständen  nieht  absondern  zu  vtollen.  '  '  ' 
Der  Landtag  im  Juli  16M  (Ud.l  8.87^  Bd.2  S.266)  setzte  die  abge« 
hr«eheüe  Verhandlung  fiort,  dieStädte,  mit  Ausnahme  Rendsb.,  bieten  wegen 
derLicenten  11  Rt.  in 4  Terminen,  wenn  alle  seit  1696  (16301}  eingerissenen 
Zölle,  Liccnten,  Accise  sofort  mit  Endignng  des  Landtags  eu  ewigen  Tagen 
cesaifeo,  deshalb  Reversalien  ertheilt  werden,  die  Constitution  von  l&iS 

HvtnmtMmDtrcM  wi4  ilAr^it leiAtaheo  ^rang  a«r.  den  LMd« 
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dl*  iMiilliBhliiiielMi»  OtMMiiiitrit*  gdMiflgl 'Mid<te  IPüiü  dW'liini«.' 
dM  «Im  BflMMMira  gMtchtr  (M  IHg,  90,  Bd^^^  • 

Zum  n^chsteo  LandUig  im  Ja«l^.  1653  (B<l^  l<fl;  87)'  Wlirtfi  1i^e<M^ 
^Uie  ordinaire  lieyäaminienkanft  der  Stände^  benutzt.    Es  \iurden  nactf 
dMB  LujiebarK.  €r6i>tag  120  zu  Boss  und  240  zu  Fuss  verlangt  ^  wora 
ohne  die  Wartegelder  monatlich  2800  RUt.  nötbig,  2)  2  Monate  Rönrar^ 
zug  oder  1400  tRthr.  sei  zu  leisten  ,  9)  besage  des  Creisabachtedes  sd 
belksbt,   das  Landvolk  in  Ordnung  zu  bringen,    einzurichten  und  mil^ 
Offtziereu  za  verselieii.    4}  £s  halten  K.M.  und  Hoch  f.  Durchl.  davor, 
das«  die  Schlesw.  StMi  «nd- fiiBgesessene ,  wegen  ebenmisslger  G«^ 
fa^r,  dan  aacb  4et  TtiMidnIss  und  NacMMMCbaft  liatber,  ^iwHoM 
«KipiOTlMMr  eÜM  MBseqUeBtinii  in  Heiigifcw|;  oHb  l^rovfMiMV  -xM-nm^ 
(IM  iiIMU«!  mm  die  Äxmb  IriM» » . mmU  tii»  >MM«lDdr<lliM'iiitr 
nimmwi  4»- •«britliamp>Mi«N» eilBeiklMar  !fli»iMMNf! 
5i).Mr  MMiM«  dMr  PitHMlafdeAMtioar-iol  «eM'-adtUi^'  dli'Mifci^ 

GftiMflusMgvMtdai/  1  llllk  ä  Mil|r>^''Jid0»  IM  Bfh/1i*ililfi 
LüriMM  üriitaui  •  H*'*8cUtoir.  Müde  tohMi  «»«Ülli  in  ^mim- 

sebafr^Unw  Rat»  rar  DeimtljM  geben,  rltnm^y  »dirUelfldili  toMMB'  dMT 

Antrag  ab.  In  der  Duplik  erklären  die  Schlesw.  Stande:  •  'i 
,  ^Üa  auch  I.  K.  M.  und  Hoebf.  Durchl.  aller-  und  gnäd.  ermessen 
und  befinden  werden,  dass  dero  Fürstentbum  Scbkisw.  ohne  einig  Pil^ 
juditz  in  Niederstrhs.  Greises  Allianz  und  Schutz  eingenommen  und 
beschlossen  werde  und  solches  auf  solch  Erachten  #u  erhalten  seyii= 
möchte ,  so  werden  gehorsamste  Schlesw  Stände  sich  demselben  zu 
ooalarmiren  und  denen  Holsteinischen  beizutreten,  nicht  unterlassen;  in 
Sltateb— 8*:diimi  «bdr  gorahen  £.  K.  M.  n.  Hochf*  Durcbl.  nicht  angaä^ 
di^nilWpMtaiV^  dM  Sit  iit»Torjger  Erklärang  nicht  wissen  abzugehen**^ 
.':i}iiWilini  deriVoiMnaig:  -d«r  ^rtieiilirdtreMinMPicdeflMlen  die  Städte 
itei^dMtllBniiiicdtHAedtoBey-'dM  MllMM  «M-'MtftmtlMlI'Miili  ihre 

LandeaMMeiiB  und  MBandil»"uiilHdilltlit'4ndl*  onlerlMiiiAelw  Mad«^ 

KMviM*Mi.nidlifate'&iBdtigi*tai  Jwi-^iSS        ^  &ri«ry 
dit'.V4ilMUidhi9g«dM.  fdülfitf  «int,  wegen  <  de»"Iilblinif«;!  «rtlMModm 
wneden  'ii^^rfteiiteli»^  iMm  «dto>'WM«ng^  dlMrfH'<iiwd%,'>iiiid>dto  tto^ 
Particulardefension  von  den  Stidtentewilligte  1  Rtb.  wegfalle,  mf  9  Mi« 
jäluclieh  4  Rth.  bewiiUgt*  •  Die  Schleswig,  bieten  wegen  der  Particalär-* 


L/iyiiized  by  Google 


defe&sion  2  Rth.  Jlhrllcb  in  2  Jahren,  unter  densett^en  Bedingangen^ 
J>iese  Disparität  der  Scbleswiger  wird  in  der  Replik  sehr  befrenideud 
gcAmden,  und  sie  werden  obne  Krfolg  «afgeforderl  sich  Holstein  ziicon^ 
formiren.  Die  Stünde  «ntercediren  für  den  Statthalter  und  den  L«Bdralli 
und  Amtmann  Gay ^AhlefeU,  dass  die;  164d  bei  Lucas  vonr  SpreekelMi 
ia  Hamburg  auf  ibiff.'^bMgBti^n  zur  Abdankung  der  Yöiken  gelieheneB 
aO^OOQtiiyUl.,  welcbe  YDii  der  I^dKlMri  lllefter  .mM  toii>&, 
\M$m  aus  dem  XfndMlB^o  ctrluH^i  •  prfBlpliWffBte  m99m  '  A««  dlr 

liftal^  fUM  i|lMiWlfe»«iMliM«lk24»ifl^^  MMy  n^Müi  m  6»lf«i 

.>..:^  dm>  Flfp^.  Undug«  im.  Apill  i«i4lfü  16ft4  CBd.!  S.88f~9a) 
mid  4v|ed0r.4iie  fJntap^  ang^regl»  die  StfiMi«  Diqden  die  Verhandlung  der 
Union  von  1634  und  I6i3  (nacb  andern  1645)  die  langst  cipirirt^  eine 
mit  vielen  Considerationen  implicirte  Sache,  ernennen  jedoch ,  wenn 
E.  K.  M.  und  Hocbf.  Durcbl.  auf  eine  Deputation  beharren,  Deputirtc, 
die  deshalb  in  Coldingen  der  €ottsultation  beiwohnen  könnten ,  bitten 
jedoch  ratione  temporis  um  Aufschub.  Die  Besch wenJo  von  der  Ritter- 
schaft gegen  das  Kloster  Preetz  ht  ItKehoe)  wegen  der  Uospitalien^ 
gelder  wird  ad  ordin.  juris  Tiam  verwiesen,.,  Die  ReiMvinmg  der  alteQ 
UtieB  von  1623.  wird  .«aiadwikiieh)gi>ftpm#n  m^  'Wt^Aw  iBrM»4«Mfl» 
dfrselben  DepaUrle*  ro»  lim  SüBdeo^  e^l•n^t.  • 

liitpng  w  Mm  hwqmmm Om (Klul)  4>» 9m4ti*4mim,*miTd  ^NvMiH 
4mn^(^  'Mwt^WipttrtilmiaAWid  ik  ämm/tv . ini  hmkt^kptm  UM» 
^^^^^fc^^Ä^  'H^^fc^^i  m^^^ffp^  ^Ä^^iÄ^^^  ^^^wtt*4  tf^^^Ä^^^^^^^  ?  k^pj^Ä^^ÄP^ j  *  ^j^JtP^frf 

dtt^Aegeptftt. 'dbMMiailtlriiigirt^  diwffttf»4w  .llr<twM>twi  fMAmm 
Ml  #•  MelieMWüseci.iBMi  viriiiDdeii,  «nPoMwi  thw-dw  /pericotoi 

«BUMnaae,  «odieiniM  FilriienUHims  anstehende^  Gefahr  des 'andern  Uobell 

mit  sieh  führt,  da  thon  K.  M.  und  Hochf.  Durch!,  ei  ideniitale  et  pa- 
rüAte  rationis  sich  aller-  und  gnädigst  versehen  ^  die  Schlesw  .  werden 
in  deren  Beobachtung  ais  membra  »nd  GUeder  unius  capitis  citra  con- 
sequeniiam  den  Holsteinisehen  beitreten,  vier. Rth,  werden  zur  Solda- 
tesque,  zum  Unterhalt  der  Forti^ation,  Magezio  und  Artillerie  2  Rth. 
gefordert.  K*  M4j»  balton  ferner  darur,  Rendsburg  als  Vormauer  des 
JKKtteAl^iims  Sehlejiwig  wieder  zu  bafestigea. . ,  Die  verlangten  4  Rth« 
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die  BefiMtiifiing  wird  nach  Sitaation  der  FähstMith.  «bgerathen,  lUMd^ 
borg  in  specie  sei  nicht  in  confiiiio  sondern  mediiullio  corporis.  StiAde 
bitte»  um  Ab»tellang  der  Licenten,  es  wird  wieder  üm  die  Erstattüllt 
4€r  Spreek^lschen  Gelder  gebeten.  In  dem  Mandat  zur  Zahlung  der 
bewilligten  4  Rth.  vom  4.  Jani  1655  wird  den  zu  früh  weggegangenen 
Ständen  die  dadurch  erregte  Indignation  der  Landesherm  vorgehalten, 
(^egen  d«n  zweiten  Punct  der  Proposition  des  Landtags  im  Aprii  und 
üii  1066  (Bd.  l  ft,  90|  91>  8  Thlr.  zur  DefenslMi^  FortiflciUea^  Mltg«- 
äatf  MUMei  woitt  anch  der  ReMliMsoMed  y«D  1664  tn1r«l6«)  di 

mtm  ib|  tet«  «n  lanMi  PmM%'  das«  noimü  int^iMMmti'  ^ 

OmMtigorfokto  Mttfg«^  irM  MMiptoli  dMft  Nicke  AuMtfl 
itKbalfili' lüd  at«  lMg«Wl'%0tMi.  SMM«  %lMMMl«ii 
was  auf  LaodtagaB  gewIlUgly  und  aiebli  «nMfiul«»  Mr  IMtm. -  IVflgali 
dM  iJMiM  'Slelia  «a        iti  iu^^mm  BallM«tfo  HrNr  dift'CoBi- 
MaMiM  aagaa»  ob  ale^  wia  Wiahi'  Mm  mmMim  fciinaaaaatlrt, '  Udt 
aattehüHtA  toai  ttai  legao  «id  itkiMi  'Mia*»'  - 

lieber  den  zu  nachlässigen  Besuch  der  Landtage  und  über  das  zn 
ftrtthft  Verlassen  war  Vlelflicb  geklagt  worden  ^  Aeglernng  nrid  duinda 
iMtteta  diesem  Uebel  im  Mat  1^28  (Bd.  1  S.  f>4,  Bd.  2  S.  885}  und  im 
Kövbr.  1630  (Bd.  1  S.  66,  Bd.  2  S.  844,  360)  abhelfen  w6llen.  I>i« 
Brütbe,  welche  nach  den  Landtagsacten  vom  Novbr.  1630  für  die  Hiebt- 
erscheinenden  oder  zu  früh  Abreisenden  80  Rth.  Speeles  sein  sollte, 
hpt  in  den  Gemeinsch.  Verordnungen  S.  ÜSS  Anmerk«  «u  10  Rth.  Spec. 
dn|ag«ben.  Die  WirklieMteit  entsprach  den  BesehlÜBsen  nicht  Es  leg 
liaa  MiMt>  data  die  RittiNMibally  deren  Miigliadat  ttM  den  Angaben 
■MHiMen  •  naeni  mmreien  genng  tn  eraenennn  w  in*  mn  nmnienen 
fiH^^aft^  '4aaMlll  eMillllMM^egrt*'gliiMia'e9|iailbA  iii  HNtoneni  ai#"Hf9li^ 

dng  wftitMit  UnüagMei»  etfiMlto>  im  itaMilage  in  BM  fffiU 
MMgd  wraüaaMtttongani  um  über  eftie  so  iHMiiiga  ^llaasiregel,  iHa  da» 
Midb  daif  'Uadtaga  eM  BaaaMwa  a«  fcaaafey  'efbaien  üü  die 
«tf  Mi  MMdigei'  Uiidcage  dairawndan  mtglladai^'  ddg  JUüawelnfc 
Ml»  l«.0tlift  tan  den  landdsMmi  die  Bilaiyinia»>  iIcimni  UMn* 
f ehlag  eine  Betagung  baltin  te  dürf^n^  nur  de  Ideda  id  tMfeÜd  ft  b»k 
rtthiehlegen,  wie  der  Besuch  der  Landtage  und  das  Ausharren  auf  dea«- 
selben  feü  fordern  sei^  weil  „eine  solche  letagutig  ohn«  K.  M.  tmd 
Hocbf.  Dorchl.  Rflattbnlss  nnd  Göflstns  festzustellen  sioh  nicht  tebühHa 
woUei^  Der  consensus  regio-dncalis  ward  nrit  detb  Anhang  eftheilt^  dasi 
dia  luuatacbaft  bat  saiebe»  laammikvM  die  «nfeUiMre  AnatiH 
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ibicbeti  toll«  y  datHlt  b^l  kttuftigen  Landugeti  niemflnd  ihrts  ifittelft  0^ 
Utf/iht^ebe,  the  jedeste«!  dn  vollkomntciiier  Sehlusft  geiiiacht  and  vollzogMk^, 
illl^li  d^f  LaluiUkg  gtftiltcll  TOlltoien  und  iQ8geblal«ii  M.  Vit  tttMMi- 
ÜMflMi«  iDtittMirdto  Iii  HIM^  Mäi^  Vott  kl.  IkdlP.  HlSt  Urir 
Mtf  «I  «M  tlk  KM  talHaMttdto  f  rüftien  und  lllMMMltr  gipHelltBt^  dilrii 
«|0  ttÜ  Itt  Ml.*laW;  libfit.  «  Vkr  ikf  denf  SAUIhdMe  MattlM.  iMt 
iMottM  M  BnitMUig  W '  da^r  lleht^iligM  6>iiV«IMI6a  Md  Mftbdl 

üek  ttdl'lMtlM'A^I  nUMttdndMHcli  ;M«r  In  lBHfüeM«ii  Asttidfl 
finflttdwi  nnd  ein  «llgiinitner  dar^gihtadej"  ieiebhiM '  DiiiiHmii  Ml^- 
««nsn  giftet  'tlhiil(»a.    Dt«  Amr^tfäd^tf      Aich  der  Unt«r-  ' 

iehrift  35  oder  in  dndthi  Abschritten  87  ^  ob^tringirten  sich  geg«ii 
Hlittider,  dass  jeder  für  sich  und  alle  sämtlich  bei  künftigen  Laüd- 
Ugeta  tttif^falbar;  auch  zeitig  ei^chtine,  ordentlich  votiren  helfe  ünd  bis 
der  Lafidtag  gShzIich  geendiget ,  Keiner  abreisen  wolle ,  wovon  keine 
Urbach  befreien  sölle,  ansser  Gottes  Gewalt  unJ  Herrn  Gebot  in  spccfe 
hohes  Alter  a.  s.w.,  deren  Bewandniss  Jedweder  denen Attweeeaden  hei 
der  etftten  Session  zu  notificiren  schuldig« 

Es  mnl  beschloeseiii  diese'  (Convention  den  Abwesenfien  so  nocli 
in  der  dladi^  dnreh  den  t«andgerlchtsnotar ,  denoi' übrigen  an^  ibre 
U&k  nnd  Itlnser^  dnrcb  einen  landVogi  snr  llnbscriptlon  sn  schicken; 
•neb  vtrd  die  Convention  den  tandesberrn  eingesandt. 

-    Ii    •  .       •4»tarf»#«MfM««l*M*  t<    •       '     '  "tt 

M  iM»  UMMin'  te  mkttmr  <1M..l  ift.  01^  MJ,  f Ott.  flm  tm 
mnMMä  iiMlMrbnil  ««snir  4m  BMibbiilMMind  nodr  din  hmm\ 
Meto  M»du<M|KlW  is  ürtrtBMilKBWi  Mr  ^»dMl  MBA.  tbft.Jniedl 
Mii>  Mi  mm  Um-mOk  ^MMie  abeteMit  UiM  «efNUtrtv  «mr  , 
fMrtMi  I^Mit' iublliby-  dott  dO  «MMbrV  tMMif  Ibii  ii^NbdüBMbl. 
dNMM  'wM  f«»  nileH  «tiMle»  nHill  «tfi  asnJwnf  iMdl^tectkinnAak 
tage*  dto  abbwebrttbn  bWbtf  -  nicht  gesogen ,  aneh  dintiiasl  niebi  mSi 
versauter  aHb  in  Oeldt  Bemiltelte^  sondern  allein  den  löblichen  Addi 
meisteotheilB  treffe»  Würd^,  der  dan,  da  er  ohnedass  für  neina  Uater« 
thanen  leider  allen  Verlag  thun  mnss^  dnplici  onere  gravirt  würde,  tob 
der  Steuer  der  Bctrft^^haft^n  abzasehn.  Die  erbeteue  AnsAühr  des  K^ms 
üÜ'AiBeBabnM  des  Hafers  wird  gestaltet. 

fia  den  niebsten  vier  Jahren  ward  kein  Landtag  gebalteni  -etst-ini 
^cmNtr  im  'CN<  I.  B«  OB:» ,  lldt  B.  Bi.lB^  k^mnefr  vff  Bdridlgnng  dee 
memgi'  CbiMMi  dUMtkt  Bit  iBudfUtada  ciMAiiBeni  M  'Bnatf  BB 
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S.  I7iy  175, 359),  Auf  4em  l^Ulea  tKpid^^  «nd  deiA,  lalgendeii 
im  Jaai  1663  (Bd.  1  S.  93,  Bd.  2  S.  174,  17^,359,  360)  ward  un^r 
andeni  wegeu  eines  Dunativs  verhandelt.  Nach  der  Abschrift  der  Gesell«- 
scbafl  werden  im  April  1662  in  der  proposilion  für  jeden  Landesherrn 
5Q,000  Rth.,  in  der  Triplik  vom  10.  Mai  nur  2^^000  Rth.  verlangt ,  in 
der  :?rop<)sition  vom  4.  Juni  166.S  (Bd.  l  S.  93,  Bd.  2  S.  176)  für  jed^ 
Herrschaft  150,000  Rth.,  Prälaten  und  Jljtterschaft  bieten  6  Rth.  a  Pll.^ 
jWei^o,  Ruhe  bliebe  und  Holstein,  wie  |f(}f|ftt^,iim  den .R^iwafnu^pj^f^fiy 
^Üf^ei^lfe  verschont  bliebe  u.  s.  w. 

Bei  den  Acten  dieses  LandUgf  in  der  Samiu^lung  der  Gesellschaft 
;hf^Uylc|||  «ich  noch  l),t,\n  Antrag  yoq  iwei  .JH\piilirteii'd^;^en^  ^W^lv 

^•fiWl«^**»"  .I#p4t«e  ^iHmiaflmp  obfleUili  flm^k^^ 

gesebrieben  and  doDselben  die  fofpBaU4,deiri.ji4(pi|  flfYlo  fMpMS;ii(lf«fj|i^ 
forden  mI^.  Die^e^afirten  eikilr^n,  ditst  sie  der.y«ifp«fiinl<ui&,nidi( 
ibeiwpiiiien  könnten  /  da  dem  Heriog  iöaeh.  'inst  als  .daiii'lKotsetite  «t 

priqcipi  de  sanguine,  welcher  einem  Landstande  oder  subdito  nicbi 
gleich  zu  achten  ,  die  capita  propositionis  nicht  comniunicirt  worden 
und  sie  nicht  darüber  instnilret,  sie  berufen  sich  auf  die  Dürftigkeit, 
auch  dass  wahrscheinlich  Römermonate  zu  zahlen  sein  würden,  dass  der 
Herz,  bereit  sei  künftig  bei  grosser  Gefahr  zur  Defension  des  Landes  bei-> 
zutra|;en ,  wenn  er  solcher  Defension  besser  denn  bisher  geschehen, 
genieSsen  würde.  2)  Die  inslraction  der  beiden :  Abgesandten,  Plön, 
9.  Juni  1663.  3)  Schreiben  des  Herzogs  Joach.  Brnst.  an  V^.  Maj.  und 
fiochfürstl.  Durchl.  fli)n)o29.  Juni  1668^  xnrAbweMla^-.rier  geforderte« 
flk^^mu  .mmmtn^  ideren  2idita8'«nlarr.i»niiwB«  von^  «Uilairi^^^ 
miämänkuWU^t  i^iffiMi.  -  Um  ■■«ig'^bibi^Ot  iiiiiMiiiitlaftig.'iiwiHi^ 
JtoBiüipfiMH^ibt  Ilnkiiiaey  MidMfeSlftlgUBlMiiiwdJtonNglMi» 
■N(hnniii>*dl*iti<wüs;OMaido»»'  dto>^di>ii  jfeüriilkhiH  MtHit-nMUbi 
■Hrf<Bjy»biiM>iiiil»  .feiMin»  «Im  Jhtte#  jicb(L  .iülüim»  r  m  UlMmi- 

«•uiMto  voBiOiMi  midiaM^«m»iit  imniii»ja<i»  mmkiltk»h\hm9itm, 

«M  BWitibWlMd,  MlBh  Ml  dklf ■mlbibli  il)lip<i^'»«^ifflil» 

lu  hoeb  bereebneCy  die  Yerringeniiig  dei<»MnptblUn<tb  9»JkbdftßJAmfl$ 

'  '  *)  Da  vr^  166!  an  d^r  Inhalt  (!fr  Landt'agsver^ahdlnngen  in  Bd.  B 
des  Yerzeichnisses  Si  172  und  folg.  mehr  IterücksUil^igi  30  »iü^lli 
dem  Folgtnden  nur  einige  Puncto  bervorgeboben. 
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Das  CewiMatiomptteiit  m  4^  KiAltr  Lmütg»  im  ÜMat  IM 
^4  «.M^  M»  Bi  imti  Mf)  iM»  M  irt«  M  m '4ta  AlM 
iiiiMlf  iMHil^  '«iPlil;y  WtMbMIUy  SMAM       gtMiiliM  Mnd«  «iMMr 

«Uli  taV"«A-  iMb  «UM  MrOMiaUMMs  tt^lftUin.  MaMtid«  1»HnM 
inter  anüwy  dNr  ODJBHidgjgiimilltfLaii  ftatik  tei  BtaUfMil  der  AsUk 
wüomr  «iiB«MHtr«ft ,  Mft  tMbavIiMiileMM«  tf«r  küliMii  UM  Mugel 
da»  tniiu  MdisiiiMAl  1»  i^imm ,  dM  oft  <tlw(d»<ii  Spt^kelseh^ 
dMd#^  Mi  ilMafls 

Di«  ProposittOB  der  Landesherrn  aaf  dem  Rendsburger  Landtage  im 
Mai  1664  (Bd.  1  S.  ü4,  Bd.  2  S.  177)  dass  die  Stande,  da  I.  K.  M.  und 
B^hr.  Dtirelil.  bei  Abgang  der  Hebungen  nur  das  Unvermögen  abgehalten, 
dem  Gebrauch  des  Holsteinischen  Umsi-hJags  völlig  nachgehen  ru  lassen, 
per  capitationem  oder  sonst  ihre  Devolidn  bezeugen  ,  ^ird  wegen  des 
Unvermögens  von  PrSlatcn  und  Ritt^irschafl  auch  von  den  ehrbaren 
Stödten^  die  dabei  wenig  Interesse  ünd  eigne  Schulden,  nnd^  auch  von 
den  8ei>leswiger  Stteden  abgelehn«.  PrXI.,  Rittench.  oad  fttMdte  beider 
Fürateothttnier  bitten  in  den  LMdligeverktttdlMiigeB  w&  in  einer  besen« 
denn  MtliNfMil  int  dem  enfimge  etMa  iHder  die  ttelsieiaieeliefi  eriio^ 
kmm,  Mchgiilbeddt  Med  «nr  die  SeMedv.  Mnde  eifendinen  Klege  der 
SMdMMpW'Uilli'dte  aflgeeMHe  ldteirteiitiAn  1«  proseqniren^  und  er^ 
WHMä'  tfMi  ib'  dMi  IHM' ^  eipeilsce*  Wege  PteM^ikdiiteik  kemnan  enf 
deta  iHMIiMi  IMmm  {Bd»  1  S;«|  IM» «  «.  im,  181)  tut  Siirddto, 
die  Sehleiw.  Sttade''liilMi  di«  tMlldlftine  afl>. 

•  üaftmii'WiüiimigH'  Idndltge  in  ühd  me  (Bd.  I  f.  96,  Bd.  % 
BflSlj  182>  irfltfUi  dil#' Beneliitieil  dd^Bitüd^  eln  AAHtg  der  Stadt 
Miel  tnlt^lgenden  Wdrten  erwMhirts  »  .   .  • 

•*  „Am  9.  hat  att^h^di«  ÄUdt  Kiel  W<JgeB  Remission  und  Repartirong 
gewisser  Pflöge  latit '  Aiilage  B.  angesuelit  nnd  dessen  vornehmste  Ur- 
saefiett  in  die  daselbst  angelegte  UniverSitM  als  gemcinnützigptn  Werk 
(gesetzt^T  wom  sie  eine  grosse  Summe  herbeigetragen  und  denen  Pro-' 
lessorribus  et  membri?!  ac&demicis  gewisse  HKuser  einräumen  und  dcs- 
lilts  einen  grossen  Abgang  in  der  Pfingzahl  erleiden  mtissen,  solches 
tadi  rar  Pacitftimng  fftrer  zu  erlangenden  Intention  gegenwärtiger  Re« 
Mttüeii  mft  einmvertefben  gebeten,  weldte«  zWar Übrige  StXnde  gescheliett 

ledotlt  disB  ihnen  kein  zmraclie  dadurdi  gesdieben  mdge.^ 
'  -  ti  dMkl^li^tttiit  di^  iMdl  Mibl  etigt  dfeseUie^  daes  eie  nicht  W 
nt  UM!  etflMal^  UHMfliütt^  tolnddn  greeie  Spesen  und  Kosten 
tevweMM^  dWUHün  Miclf  ttevlnii  itte  ton  diMielt  Hetveo  JProfbssoribtid 

MUrijw,  lUeler  Handsdiiiftoii«  c  . 
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vnA  imm  m/MB  MidMtato  MraMe  tttatir.  mmm  M  CMrt^ 

MioDes  im4  mden  bftrierlicfaea  Beteliwcnten  geseltel.  Bs'iMittffi 
iMopteD,  im  difse  Staic  in  dem  MAMiai  VtOnHf^UUm'-'W^ik  wd 

durch  deren  Oecasion  mitentsprossenen  UDTermutheten  Nethveodigkflilio 
%omputalis  compulandis  in  die  12,000  Rth.  eonferirt  und  dadurch  dieses 
heilsame  Werk  dem  ganzen  Lande  zum  Besten  um  so  viel  mehr  ihres 
Orts  mit  befürdert.  Es  wird  gebeten,  die  Pßugzahl  der  Stadt  auf  100  ui 
leduciren,  und  den  Abgang  über  das  ganze  Land  zu  repartiren. 

In  der  laDdesherrlichen  Repiica  heisst  es  hierauf:    ^Der  Stadt  Kiei 
.    Remonstration  und  Gesuch  wegen  Abnahme  etlicher  Pflüge  betreffend, 
sind  I.  K.  M.  und  Uochf.  Durchl.  der  Meinung,  dass  der  Abgang  an 
Pflugzahl  wegen  der  Professoren  Häuser  über  ftnieioe  Stadt  Juanieder 
anfzutheilen  und  diesergestalt  die  Verringerung  zu  ergünzen.^ 

In  der  Proposition  des  folgenden  KMer  I«MidMits  im -^MNUilMf 
(Bd.        97»  Ad.2  8.  IflSh- ISI)  heiMi  M< 

„DeuBMli  denn  wmIi  letiMli .  dem  geliehlMi  IMeriaidai»  B^Utn 
L  Höcht  DurchL  Henog  Chrtotfan  Aibieohl  kl«  |ji  der  Mi  MkH  tüm 
Aeademle  erigiren  lassen,  und  dum-gedicMe  Stadt  .«Bgei^  der  FrefwwiM 
flreieii  Hloeer  einige  Ifildenim  en  4»r  PAvgifiid  Mwetfirti.-  gnaclisli 
so  halten  h  Hocbf«  J>iirelii.  dieses  sIstii'.iuMUico  SatS^  M  dMi.UMt«it|«Mto 
venrieseii  und  zu  biliigmlsslger  Eyflrtermg  ldw»i|  t er i9«pnn#Wi:TioMgB»* 

Die  Stinde  erltliron  in  der  Sesointfoii,  dass.  eis  der  9ladi  Kie) 
herzlich  gern  gönnen,  dass  sie  die  Ersetzung  an  der  Pflugzahl  wegen  der 
Professoren  Häuser  erlange,  wenn  K.  M.  und  Hocbf*  DurchU  dieselbe  re« 
miliiren  wollen,  nur  dass  ihnen  dadurch  kein  incrementnm  a^a^aeh^^^ .  öie 
beziehen  sich  deshalb  auf  den  vorigen  Landtagsschluss. 

Nach  den  dringenden  Anforderungen  in  den  Coavocationspatenten, 
dass  der  Landtag  zahlreich  besucht  werde  und  Keiner  sich  vor  dem 
Schlüsse  entferne,  darf  man  annehmen,  dass,  der  Vertrag  der  Ritterschaft 
vom  21.  Janr.  1657  (Bd.  1  S.  9i)  und  der  Vertrag  deir  Stände  vom  Mai 
1661  (Bd.  2  S.  178}  wegen  des  Besuchs  di^jr  Landtage  lieinen  grosaeii 
Erfolg  gehabt  habe.  Eine  neue  Verabredung  von  Prälaten  und  Rittersch. 
auf  dem  Rendsburger  LandUge  im  Apra.i6Q8  C^d«  i  «0*  jB^lOO, 
S.  184—186)  guig  dahin»  ^  tandsslisvii  pn  erswelieB»;  iff  geaebpiiiiMV 
diss  aar  dmiUodtageii  Jsdesiiial SiClit  dm  fswUilta MMgltoisr  der  IMiMff*» 
schalt  ans  Holstaiii  and  seht  aus  Sddesfrtg  erpel^inenf  ,|lls  Mhß/^  ij)li«f 
4eii  schlechten  Besaeh  der  LandtagOi  das  Wsggshen  vor  dem  Scblois« 
bei  Ustigen  Proposiiionen  dauerte  fort.  Auf  diesem  Laudtfig  vom  April 
1668  und  auch  auf  dem  folgenden  im  April  (qicht  Mai)  1(969  (Bd.  1 
S*  100^  101,  Bd.  2  S.  187^190^^  887)  machten  die  Smöf^  unter  Andern- 
Yorstellangen  wegon  der  ZäUs  und  Accisen^  diese  Yerlt^^g  ^^^8 

•  .      .  .  ■  •  * 
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«gf  dem  folgenden  Landtage,  dem  ersten  unter  der  Regierang  Christians  V., 
im  JfuDi  1670  (Bd.  1  8. 102,  Bd.  2  S.  190,  191)  fort.  Auf  dem  Land- 
tage im  Mai  1671  (Bd.  1  S.  102,  103,  Bd.  2  S.  191  —  194)  erwirkten  die 
Stände  nicht  den  Aufschub  der  Huldigung  noch  die  Abbelfung  der  Gra- 
vamina,  sie  beriefen  sieh  auf  die  aogastiam  terroini  der  Convocation  wam 
Landtag«,  wot^m^Wumtlkf  dM  &m  KOnig  j^n^bUcIi  die  Hiildigiliig 
Mehmen  rodge.  '^iT'  . 

▲of  de»  MM»  Landtags  in  M  ItTI  (M.  I  lim,  19%,  M.S 
M— <lti)  «üMea  di«  #T«vMihi«  anaffttartieb  Ma  lur  Qoinfaipllo  verfaan- 
MTy^iakar  Ittr  dia  Maria  wmig  atrial^  aaali  dirck  dia  YariMadlimg  auf 
mm  DMlMW  Ubdiaga  fm  Avta  167»  C^.  1  6. 104^  M  9  197,  m) 
m  Madlgiiiir  nMn^lMtriaiv  aa  tau  als  HURM^empunel  Minii.* 

Ma' laiidariMiMlabaii  BapaMa»  tiilwwiu,  daaa  M^aBigen,  walaka 
LüMgUü  Id^'ddKlftnag*.  iaaHaan,  mä  aaMfea  nach  anr  XaH  voa  h  I. 
MaJ.  nicht  geMftvM  gümM,  ahaia  T^MVog  saHAa  H«lliiiDg  gaMHirend 
soelieB,  Ihro  Hoclif.  Darchl.  wollen  ein  gleiebmSesiges  von  denen,  so 
nicbi  gebührlidi  ihr  Lehngut  gerouthet.  Die  Deputirtcn  der  Landesherrn 
irerlanifen  schriftliche  Mnthnng  nach  uralter  Observanz,  die  StXnde 
inhüriren  der  bei  der  Huldigung  geraachten  Offerte,  dass  nach  der  Obser- 
vanz mit  Angreifüng  des  Huts  die  Muthung  geschehe,  sie  wüssten  nicht, 
dass  jemals  schrifllich  die  Muthang  gethan  sei.  Wenn  sich  fände ,  dass 
von  einem  oder  andern  schriftlich  gemuthet  worden,  so  würden  sie  sich 
dem  Eiempel  der  Prädecessoren  conformiren,  sie  bitten  um  eine  Desig- 
aado  specifica.  Die  Stände  offeriren  zur  Defension  IG  Rth.,  Holstein  zur 
CraiaiflWa  1  Etb.-  7  fl  Werbegeld  und  Iftjd  Uatoriiah  moiiatHcb  tob  jedem 
Pflog.  Mif  'Un&MHrtIMm  Dapnürtaa*  aMefcan-  naihittwaiaaii,  daaa  1  Rib. 
7  ^-•«•r  vilitlMi-1MIIMl8faB8gaMa  II  Rllu  7  fl  wum  aoarafahaai. 

BI^MMtaDkairaga  kam  aar  '4m  aicialeii  Landtage  in  A|iril  167S 
fMl^^  iMi'MljrM«»  S.  M— >900f)  irtadar'var*  Die  BaiaMiiiig  dar 
SpMkaMMi  'Müir  lat  aib  alüMidaa  GiavaaM  dar  Made,  abea  ae 
wie  die  RibaiacbaB  anf  eioer  Stlfloog  Ton  Vatqnard  Breide  bembendao 
Gelder  $  über  die  TabackafMibt  baaehwareD  aicb  dia  ffaratUcben  SUdte  in 
ApH!  wn  ireAif-^ttei  %raia»  Mak  AvT  den- laitlaii  Landtage  Im  Mai 
1674  (Bd.  1  9.  109,*  Bd.  2  S«  M  TM")  ward  eine  tingefSbre  Designation 
der  Lehngütcr  (44)  mitgetheilt  and  zur  Bxtrahirung  der  Lehobriefe  u.  s.  w. 
.  ebie  dfeimooatliche  Frist  gesetzt.   *  •  -  • 


Die  Sammlung  der  Landtagsacten ,  welche  der  histor.  Gesellschaft 
gehört,  hat  als  Anhang  des  Rendsburger  Landtags  vom  Mai  1671  einige 
anf^^liabiBBMillmAg  aieb^  bealebeiide  Beeoneola  1)  Bitte  der  bei  der 
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iehiikriefe,  Rerers«  und  IMHithntlel.  Auf  diese  167436.  JiU  iiliGHMlsttiit 

und  31.  Juli  zu  Gotiorf  prochiciric  Suppliqoe  (Bd.  I  S.  138)  ward  von 
der  GlüeksUdter  Megieruii^^  29.  Juli  geantwortet,  das»  fie  I.  K.  Maj.  öber^ 
schickt  werden  solle,  'i}  die  Bitte  ward  2i>.  $«ptktr.  wiederholt,  4)  die  bei 
der  Muthiin«  Interessirien  bevotlrnächttgen  den  Syndikus  Hennings  (Bd.  I 
S.  13S),  w  iederholen  .5)  ihre  Bitte  um  Mittheilung  der  Documente,  iHltea 
um  Aiissetinng  dfts  Hatrptwerks  bis  zum  nHchsleii  I^audtage  und  Sachen 
6>  bei  der  alten  Muthnng  ju  lassen ,  da  Jleder  bisher  (Uc  Güter  ffel 
veräussort»  inter  vivos  und  mortis  eansa  frei  difponkty  si«  auf  D«sc0b^ 
deoten  CoAUteralen  .|n|Q«li€)beii  .#dfK  «ciiMi«lieB  GeBoblMiri»i  oliw 
iDvestitar  vnrerbi«  üi  C«mws<m  nkH  ReMfwt  terkaaft  wordtn^'-arant 

if fflfi  g«|ie|fiN  ?>  Mit  eiom  EeitoHiiitMiMMi  .MiMfMrm  mwito 

C»ii«l#&  #e  .irarl4R8i«i  Mmadotwiiiiil»  fl;cfiiB>4lfb|j||»  4|tr«4limi  vtN% 

G0lMEm)i  .w-  JImsmi  «04  •CmmtawiiM'  yor  MMHUifii.  i»  nmmim,  I0> 
S«iUbdl«&ver«eiiriibBii«  4ef  M  4«r  Moilwiig  JmwfskMW'Jif^  igm^iCm^ 

Rfiventlow  auf  Sandberg,  Kiel,  im»,  1675  (Bd.  1  S.  I3§>.    11)  Schreib«» 

Einiger  von  der  Rillerschart  an  Laiigermann  in  iiätniiurg,  kiel,  2^.  Janr. 
1675,  um  Assistent  in  der  Muthuagsackic  (Bd.  1  S.  188V  IS)  Bitte  von 
Prülatea  und  Kilterschaft  au  die  Landesherrn,  dass  Frans  Hai)lz.a(i  und 
ToDAies  Bantiau  eommiltirt  freien  wegen  der  Restanten  in  den  za  der 
Stände  eignen  Aufgaben  bewilligten  Anlagen,  und  dem  Landgeriebts- 
notar  tjcloiden  werden  möge,  auf  Anregung  dieser  Con^mittirtef),  miSitair, 
Execution  gegen  Adel  oder  i^tädta  lu  varlii«gen.  Id}  VaAbna^hl  für 
liaidaCoiiifiiiairl^  Kiel,  19.  Janr.  167d,  wegen  der  Aes tauten  u»4 -SV  fif-t 

•     «1    •  ,  •  •  •        •  I  ••;»!,  ♦« 

I ' '       ■     •  »■  I*'  *  3  * 

«,  IM  -im  wir4  ^  iHvtdtag  mmum  .OM.'  I    JM,  IM 

wegen  der  Proponeada  ni  einigeo»  mao  lii<l»g»fr  flrtwr|fiiiglMi|g»  giPtitM» 
es  habe  das  Aoseheo»  als  wenn  man  lieber  den  Landtag  abrampirt  aibe, 
die  Kfin.  Commisaare  hStten  die  Fortsetzung  eifrig  poaasirt.  Damit  die 

SftÄnde  nicht  anf  den  Gedanken  kfimen ,  als  wenn  <vob  K<>niglr  S^ite  die 

Billigkeit  aus  den  Augeu  gesetzt,  zumal  da  eiu  unbegründetes  Gerücht 

\qn  einem  uu^fMifi|[Uch^  Qm^^  V4»bi-«Ä^  vüfde  di«  MiM^ding  goiuaqlH 
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2fy  8?  ToniWD  RockM  ä  Pfla§  Tür  di»  Festungen  lu  Itofern  ,  3)  Rolstehi 
di«  Reichs«  WMi  Crel^nrsge  cii  xaMen «  4}  die  Restamen  flir  Jetzt 
lu  überseliCD.  Der  Herzog  Cliristian  Atbreeftt  plelitett  am  II.  Mal  1675 
ein  SchretiMii  an  den  Laidsyndlhus  Henninge,  dre  Slünd«  zu  versichern, 
daas  Alles  bei  nraltem  Herkommen  bleiben,  die  Stünde  bei  ihren  freien 
laodtäglictieo  sufK^agt^  maintenirt  werden  ealtle»,  der  Jetzige  Landtag 
•vf  ftoige  Wichen  auspead^rt  w&rde.  Der  ^yndükus  antwortete  iH.  Maf 
|«0fi,  dast  die^UMy  sotald  «i»  mim»  4eiailiiii«' Mm^  ficli 

•j'i.l  •  .   .n*»'»4  -  • ' .  v,i       .    j:  •    .  '  '.'    ..'!  .  •  •! 

..H  '     ""»Ii    •»  't'  I    .f"       .i.  ,  .     »  .li    .  •  .."f  .    .  •*  . 

i#  |te  iMiH^iM  itair  jwiiliii  HwiW»iiig|.ifchiilwn  tt)^BiicilH 

CMMMltaii«iin*tllatoi^  MVMtef  des  iwiMitirt  m  MofitM^^a»* 
Miipt  üifc  MniglikB^  Mi».]MI  im  Mvmtß^  JIÜ.Molpli  m  gililrta 
Hito»,MMiMtaeB^  ä>.M«u^  SiMibM  dir  MUtrii  D0wMhci.iiM 
iMhaiM  mt  dfoJUiumMI  vefm  ÜtMriliMMlharig  viiiiMmiC,  KMy 
28itiAaiw.keWL  .4)  BMle  vaft>lWlaMB'M<'BtM<imMrfl  ^  fk%.mi.'m 
(kwindee  MädtMlen  mit  ihren  Gesuchen  nm  Reception  ihrer  Töcht«r 
ahxuveUeu^  a)  Bitte  der  Aetati&äin  und  LonveriUialimieii  des  ktostera 
llMbttj  die  onbefuglan  ßnpplicanten  abzuweisen.  6)  HccomniandatianS'*» 
schretbCB  an  den  GrossiiaDzIer  von  Ahlefeld  wegen  der  Keception  der 
Töchter  de»  <iejB.  Ealhs  Kaoighana  und  des  GeDeraimiyor  Le\etzaa.  7} 
^ll^lRAligO  iSffpÜctUon  der  Aebl»sin  und  (Jonventuaiinnen.  8>  Bitte 
Yim  dtn»  üto^ier  Preeti  wegen  des  Reaeripts  veim  5.  Juli  in  Betreff  der 
ftMVAMo  Ttffbtef  tfts  Antaai.  Jütgea  Ikaanen  ^  das»  sie  nffli 

.,1  .i*-!*''  ril.stn'.  t\]>  •  t'.'T« 'VM'    .•..»"■  ••<;;n 

4ll'ii^MaQC:Ji«|  «SMMinMInfll*  VlifeichtMB  ^.  BIM  -dü 

xmkmmi^^ikn  i^mm  mtd,^  €a»liilidHiwiiriiiWitfciit>  g B»» 
eomDMdalioufcbrdbtn  dcrttllkeii  an  dcD  Grosskaoiler.  9)  SnppUe  dar-* 
selben  an  Sa.Maj.  0664?)  nach  flistiebojähriger  Noih  bei  eingetretänem 
annistitio  die  Eemiaafoir  der  extifeuiiiilnaimi  Contribofi«  nikdüdir 'doreb 

die  Kriegtrerblen  entstandenen  Beschwerden  eintreten  zu  lassen.  4)  9«pp!ic 
derselbe«  an        M^j.  ,  ugd  den  lI<JX2og,  dass  nach  WtJgrauuiung  tl^t 
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^^^^^^rw  ^^^^^^^^^^^^^^r^'     ^P^^H  ^^^y^^^^^^^^^^B     ^^^^^^^^^^^^^^^^^^H^^*  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  V  ^^^^^^^^^^^^^^^^         ^^^^^f      ^^^^^^^^^^ß ^V^^^V^^^^'  ^^^^^^^^^^ 

wiiM  imf»  4c9>Miie.  •■  9e.  UM*,  and  flachl^utoAl«      itoM  imi»' 

lag.  6)  Supplik  tn-tte.  Mil«}.  Dmk,  iI«m  in  4m  KinigL  tfii  HMIb 

Patenten  verheisaen,  dasa  mit  den  Collecten  bis  zam  Landtage  aageatanden 
werde  und  Bitte  die  Promessen  zudi  ECfeci  zu  bringen  y  sie  auf  das 
Eheste  mit  dem  Laudtag  zu  erfreuen  und  bis  daUn  die  Contribotlones 
cessiren  zu  lassen.  7}  Bitte  der  fiitterschafl  an  den  Grafen  Reventlow, 
Kiel;  30.  Octbr.  1689,  die  Supplication  an  S.  Maj.  um  den  Landtag 
und  Cessirung  der  Contribution  zu  assisliren  Bitte  der  Ritterschaft 
an  den  Statthalter,  die  Bitte  um  den  Landtag  zu  unterstützen.  9}  Bitte 
an  Etatsrath  Jessen,  bei  Sr«  Hajesttit  die  Bitto  um  den  in  dm  Patentia 
'tqdi  8.  Septbr»  in  Hoflbimg- gesteilten  iLasdtag  zn  untorstutzen;  mOMe- 
UMM,w»:dtr  MMmukA  an  S.  Haab&#uiiU*  Ma^fiiaiB i MiilHg*iwi 
flfaaiilttg^  4«  fiflnlriliUw    Ii)  MMftM  ie»iMn»^-»i<Mi'  liMiiill 

wmntiHlMn^*  Ufy  AmmnH  JuwUtP,  Seblmrlgi^'ak  Jim»  JM^.itti 
4ts.'SoalaiMD«il  «lolii  nhwiMig  M  HM!  AiMri»,  .Modam  «Mh  M 
Wki.m^f\  veldM  uritM  ««Bislamm  Jühre^  dvfmtd^  Ms  «wilmfl»» 
tüt,  dar  MAate  atflie,  »iM  die  Cumiliiiliwi  pttUifMai.  M) 
Memarlil  i«o  Piiüiaiimd  BfttiwcMkwi.Saf  Xalaatilt,  ate  MdOMil 
einem  Landtag  zu  erfreuen  and  bis  dahin  die  Contribution  zu  sistiren. 
Die  Pröbste  und  Verbitter  der  Clöster  Preetz ,  Itzehoe  und  Uetersen 
Gosche  V.  Buchwald  und  Detlev  Reveatlow  hatten  der  im  Umschlag  ver.i> 
sammelten  Ritterschaft  Tersichert,  dass  Se.  Maj.  die  Suppliqne  um  Er- 
leichterung der  onerum  und  einen  Landtag  allergnfidicst  aufgenommen. 
14)  Königl.  Resolution,  Copenhagen,  28.  Febr.  1690,  dass,  da  der  Her- 
zog zu  Schleswig -Holstein -Gottorf  wider  die  Union  fremde  Völker^ 
nachdem  kaum  der  Altonaer  Yergleich  zur  Eiecntion  gediehen ,  Im 
Land  gefiibrty  es  bedenklich  sei,  einen  Landtag  zu  berufen,  jedoch  wenn 
es  dem  Hanog  milgafiUig,  nach  WegschaAing  der  fremden  Ydlker,  der 
UndliV^ttMiMi)4M«y  M  dlUB'iMMflolilite  ititt  Saii^'lioiiitUch 
IVsMw  4  Müg  «M'SflMBtWig  IVb  Hhk  !8Mtt  1%  fttt.  ii  ttliltiKr 
Ute  Ulli  uü  tüM'iliiniHiii«  LiMfeiBM  iM  apptdMi«  «id'U«|«'iiir 
daMUüiidfeig»  idMEfiMlgdif«clit««rd«|  iiMdainw 

*)  Bnrcli  ei»  MriOMftMitv  CHiahattdt  vom  Bhi  aattnr«  1689^  im4 

bestimmt,  dass  vor  dem?  Landtag  für  Octbr.  und  Novbr.  Holstein  4Rtb^ 
Schleswig  3  Rth.  h  Pflug  monatlich,  die  eine  Hälfte  an  den  Königlichen 
Oberkriegscommissair  Amthor,  die  andere  an  Hofrath  Mechlenburg  zu 
zahlen.  Am  11.  Janr«1690  ward  ein  gleicher  Befehl  erlassen.       '  ' 
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massen  es  nar  ein  Interimswerk,  möge  redreesirt  and  das  CoUectenwesen 
wieder  auf  den  allen  Fuss  geselzet  werden.  15)  Dank  der  Ritterschaft 
aa  Se.  M^estät  und  Bitte  die  vom  abgewicheaen  Febr.  nnd  April  aus- 
geschriebenen P/<2Rih.  ä  Pflug  zu  remittiren,  und  sie  mit  einem  Land- 
Ug  fordersamst  zo  erfreuen.  16)  Filrstl.  Resolution,  frottorf,  23.  April 
1690,  auf  das  Memorial  Yoa  Pr£Ut«n  und  Ritterschaft  vom  28.  Febr. 
es  sei  erwiuuclil  gewesen ,  erst  nach  Torgängiger  GemmoDicttion  eine 
llAsolBltoii  fo  «HlMtlMi,  4to  HnMUMUPieii  Trappen  MMn>  fear  im  privattTMi 
üiiiloriOi  gegea  dleÜBion  fei  Btalil  ge0fliH|.  eell  Tiellm"lah'reii  habe  der 
Heneg  keliieB  Pftni^  von  Pril«  und  BUlerscIiilt  erhobeni  mr  Ant-  , 
seiftibnng  eines  Landtage  Mf»  eeiwt  geeelupitM  werden ,  sollte  er 
Unansgeselat  werdeni  so  Malt*  es  bei  dem  IQrFebmar  nndttn  ans- 
gesehrlalMiien  Qnento  selii  Bewenden»  vonAprirän  rnSm  die  Moderaiion 
einireleny  die  So. Mai. sniassen, nnd  Tom  I.Mai  an  InSehlesw.  IVsBtb., 
in  Holslein  B  Bü.  .  erlegt  werden,  wenn  der  Kdnig  diese  Milderung  auch 
eintreten  lasse,  also  jeder  Landesherr  nur  3  Orth  und  i  Rth.  erhielte. 
17}  Dank  und  Bitte,  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Hochf.  Durchl. 
sich  über  die  exigirte  Contribntion  mit  dem  Körilge  zu  vergleichen. 
18}  Schreiben  des  Herrn  Landraths  von  Ahlefeld  an  Präi.  und  Ritter- 
schaft, Schleswig,  18.  Mai  1690 ,  zur  Antwort  auf  das  Schreiben  vom 
2.  Mai  in  Betreff  der  Contribution  Tür  Febr.  und  März.  19}  Königl. 
Beoolotion  an  Prülaten  and  Ritterschaft,  Copenhagen,  27.  Febr.  1692, 
dais  weilera  Erleichterung  als  die  um  Va  Rth.  in  Holstein»  Vs  in  Scbl. 
lemillils  monatttche  Contribution  nicht  eintreten  könne,  dats  wegen  des 
iandtags  dia  proponenda  hei  des  CMtoif,  HaNCanslers  Wiedeifcnnfl 
reinhradet  werden  sollten.  20)  ton  Plessens  Sehreibeir  an  iNMaten  nnd 
Bitlarsehally  Copenhugeni  19rillris  1082,  dass  lor.'BefBsilgung  Bends- 
hnig  in  den  neehslen  14  Tam  warn  MolslUiren  .aiSi  dem  Bendshnrger 
Walds  900  Miren  geieMet  werden.  '    '  *\  ' 

  ■    .»  .    .      .  .  •  » 


'        I  . 

'     *■  ^  ."      -.»'«.•      ,  . 
•  •      .  ..I.-     .  /         «  ,         •   I  ■  l  .        •     *»      ■  «  < 
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L     17  3^3  r«,ii,  8Q*.39PtI»r^  1608  statt  2.  ianr.  IflOA.    '  <  • 
S.  18  Z.  U  T»  lif«-2.  Febr.  1686.6t.  2.  Septbr. 

■  *      S.  19  Z.  •?  V.  u.  'dreiundvierzig  st.  ein  und  vieriig. 

•        8.  28  Z.  23  y.  o.  12.  Martif  st.  12.  Ifaf. 

S.  25  Z.  10  V.  u.  1544  st.  1594.        ..  -  i'^- 
S.      ^.  y  V.  0-  164u  sl.  löy^,  .  •  .  -It    .,  : 

S.  SS  2.' 21  T.  0.  Cbristten  IT«  st  ^drieh  II,  .  .  . 

S.  S8  Z.  14  V.  0.  IS.  Mal  1590  sl.  ^.  MTtil  I6l9l       '  ' 
S.  29  Z.  10  V.  0.  18.  Octbr.  «rt.  2t.  Oeikfi-  ' 
S.  39  Z.  7  V.  u.  1594  st.  1506.  .    .  :  .  *  ! 

S.  &6  Z.  6  V.  0.  Schleswig  st.  Flensburg. 
^  S.  74  2. 19  V.  0.  &.  A^rU  1636  st.  5.  April  1635. 

S.      2.  20  T.  o»  1686  Mi  M8B.' 

g.  75  Z.  8  T.  n«  Kieler  HolAteiju  Leadli«  tl.  .SMir  .  : 

S-  79  Z.  4  Y.  0.  6  Rth.  st.  16  Rlh. 
'   '      S.  83  Z.  11  V.  0.  S.  Octbr.  1648  st.  30.  Octbr.  '   .  ' 

*   '  '   8.  88  Z.  5  y.  u.  Closter  Preetz  st.  dosier  Itzehoe.    '*        *  * 
&  91  Z.  18.:V.  n.  21.  Im.  UMT  sti  21.  lüff«  16M 
S.  112  Z.  12         1712  et.  1711. 

S.  133  Z.  5  V.  u.  Bendb.  Landt.  1623  et  Flensb.  Uv4t«  1628. 
S.  164  Z.  19  V.  u.  1728  st.  1720.  ... 
ß.  168  Z.  15  Y.  n.  167r  st.  161?r.  m 
fi.  246  Z.  .18  V.     a»  J[Qli  1719  st.  8»  JoU  17ia 
Baiid  2.  S.  85  Z.  9  V.  a.  1522  ale  et.  1582  von  ato.         .  e... 

S.  84  Z.  6  V.  u.  hilse  st.  sielse.  '    .  ' 

8.  109  Z.  16  Y.  0.  niemand  st.  nlemaili. 

8.  128  Z.  7  V.  o.  17S7  statt  1337. 

8.  137  Z.  12  v«.o.  Seekamp  st.  ^ekraiu. 

S.  165  z.  12  V.  V.  8.  Init  et.  8.  JTaU.  «, 

—  Z.  1 1  V.  o.  In  gebührender  Frist  8t.  fll  IkMIhr  tfeh»  RlMlei^; 

—  Z.  6  Y.  Q.  erforderte  st.  «eHifdeti.  ;  <  *  • 

S.  171  Z.  13  V.  0.  1604  st.  1640.  .   A%  :  ' 

8.  187  Z.  10  V.  0.  17.  Mart  st.  17.  Mai. 

8.  197  Z.  1  T.  0.  8284Vs  st.  8284. 

8.  108  Z.  10  T.  o.  1  Bth.  1         11  mth.  7^ 

8.  205  Z.  5     n.  1696  st.  1690. 

S.  274  18  V.  0.  1667  st.  1607. 

8.  280  Z.  13  V.  0.  1667  und  1668  st.  1677,  1678. 

—  Z.  14  V.  0.  Urgicht  st.  Uhrgericht. 

8.  884  Z.  7  T.  0.  26.  April  1696  et.  20.  April  1608. 

8.  309  Z.  18  T.  o.  1583  st.  1553. 

S.  326  Z.  16  V.  0.  1614  st.  1613. 

S.  335  Z.  20  V.  o.  1623  st.  1635. 

S.  350  Z.  11  V.  o.  8.  H.  170  T.  8  st.  8.  H.  416  T.  8. 

8. 356  Z.  16  T.  ti.  196  Yerordnangeii  st.  8. 196  Teroidmngen. 
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Debersickt  des  zweiten  Buto  if»  VeneicbitoMi 

der  Haudsclirifteii. 


&  I— XLl  Titel,  Vorrede,  Uebersicbt  einer  Sammlnog  ?oii 

Landlagsaclen  und  Vei  besseruDgen  zu  Baod  1 
QDd  2  des  VerzeichDisses  der  Handschriften. 

S.  1—166  No.  1S7— 600  Uandschnflen  Uber  einxeine  Land- 
sebaften,  Städte  und  Gttter  etc.  S.  1-^7;  Uber 
'  das  Recht  in  den  UerzogthUmem  S.  68—166. 

S.  167—269  Ko,7A— 181J.  Nachträge  zu  £d.  1  des  Verzeich- 
nisses. S.  172—212  Landlagsacten.  S.  243—266 

zur  Geschichte  der  Kirchen  und  der  UniversilüL 

S.  269—280  N0.193A— Ö76A  Nachträge  zu  Bd.  2  in  Bezie- 
hung auf  einzehie  Districte  und  die  Rechte  in 
den  Herzogthumem. 

S.  281—360  Berichtigungen  nnd  Ergflnzungen  zaBd.l.  8.261 
bis  348  Landtägsacten.  S.  349  und  360  £ccie- 
siastica. 

8.  361—361  Berichtigungen  und  Nachträge  an  Bd.  2. 
8.  362—444  Register  tu  Bd.  1  und  2. 
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Yerzeichniss 


der 


Handschriften 


der 

Kieler  Universitätsbibliothek, 

welehe 

die  Geschichte  der  Herzogthümer  Schleswig  UDd  Holstein 

betreffen. 


Von 


Vrot  H.  Ratjen. 
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S.  H.  I. 

ih^firtornm  dmr  im  gtiMmm  Arckw  sm  GHI^rff  hefimdUehm 
ükrhmdm  imtf  üoemMHlm  nadk  dem  wn  Johan»  Moih  JEs- 

mgl  Cantzley-Secretario  und  Burchard  Nieder stedt  Fürs^ 
Udh.  Secretario  und  geheimen  Arcbivario  a.  1671  t>erf€rUglen  Fer- 
xmhmsse, 

Dfo  Uikttiidcii  lind  in  41  Cspitelii  geordnet»  Caput  1  päbst- 

Gcbc  Brevia,  Biillen,  Dispensationes ,  IiiduJgcntien.  Cap.  XVII  — 
XXVII  beziehen  sich  ausachiiesilich  auf  die  Herzogthiimer,  theilt 
mndi  die  folgcaden  und  Tonngehenden  CapiAei.  Das  Caf «t  XL 
▼mdelinet  Aete  ao  die  Kdnigl,  Sekwed.  Regierung  sn  Stade  1661 
extradirt  und  nunmehr  post  confectum  repertorium  ins  geheime 
ArchiF  transferirt  worden,  16.  Nov.  1671. —  Die  Handschrift  hat 
159  Seiten  in  folto,  und  von  S.  160 — 168:  Regiiter  der  PriTi^ 
legten  der  Sehleaw.  Holatein*  Ritteraeliaft  ans  den  trantaumt  der 
Stadt  Lübeck  verfertigt. 

S.  H.  2. 

Eine  andere  Abschrift  dieses  Repertoriums,  169  Seiten  foUo* 
Der  Anhang  der  No,  )•  Register  der  Privilegien  feUt,  sie  hat 

aber  in  Cap.  40  nach  den  Dittmarschen  betreffenden  Urkunden 
die  Delmenhorst  in  specie  belangenden  Urkunden  einzeln  aufge- 
filhrt,  so  irie  in  Cap.  41  Urkunden  allerhand  Streitsachen  iwi« 
sdien  Oldenburg  und  Delmenhorst  contra  Mfinster  undCapittel  m 
Bremen, 

S.  H.  3, 

£ine  dritte  Abschrift  ex  bibliodieea  Schraderi,  104  BlU  folio, 
hat  die  Urkunden  in  den  einseinen  Cspiteln  chronologisch  au%e« 
fahrt*    Das  Register  der  Privilegien  fehlt. 

1* 
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S.  H.  4. 

Eine  vierte  Abschrift  deg  Repertoriuiiis,  212  Seiten  fol.,  stimmt 
mit  No,  2,  enthält  am  Schluss  S.  211  die  Bemerkung:  Bei  An- 
nehmung des  gemeinen  Archivi  zu  Gattorf  haben  «ich  folgende 
Defectcn  befunden  teste  domino  Wolters;  was  in  No.  1>  p,  159 
bemerkt  ist. 

•  Ein  Abdruck  des  Repertoriums  nach  2  der  angezeigten  Hand- 
Schriften  ist  in  N.  Falck  Sammlungen  zur  nähern  Kunde  de«  Vh- 
terlandes  B.  3.  Altona  1825.  8.  S.  195  —  33(1.  In  dem  Abdruck 
steht  wohl  aus  Versehen  des  Dnickers  als  Verfasser  des  Reperto- 
riums Moick  statt  Moth.    Der  letztere  Name  steht  in  allen  vier  Ms«. 

S.  H.  5. 

Kurzgefasster  alphabetischer  Registrant  über  die  zu  Hamburg 
verwahrlich  gewesenen  die  Herzogth.  Schleswig  und  Holstein  con- 
cern.  alte  archivische  Cammerpapieren,  welche  mir  als  archicario 
zum  Grossßirstl.  Rentehammer-Archiv  nach  dem  alten  Registran- 
ten  zugestellt  worden,  so  ich  aber  zum  i'ichtigen  Gebrauch  in 
nachstehenden  Blättern  also  in  Ordnung  gebracht  u.  s.  tr. 

J.  Fuhr.    70  Bll.  foh  ' 

•  •  « 

S.  H.  (i. 

Registrant  über  die  im  Cammerarchiv  von  Zeit  der  letzteren 
Landesrestitution  bis  i?60  successive  angewachsene  die  gross fUrsti 
Holstein.  Aemter  concernir.  Acta  nebst  Abriss  von  der  Eintheilung 
dieser  Papiere.     Nach  der  Handschrift  von  J.  Fuhr,  fürstlichem 

Archivar.  202  Bll.  f^l. 

S.  H.  7. 

:  A.  Verzeichniss  der  in  dem  Archiv  des  hochadel.  ConvenU 
zu  Itzehoe  befindlichen  Documenten  und  Briefschaften,  deren  vor- 
nehmster Inhalt  kürzlich  erzählet  wird,  (290  Nummern  enthaltend) 
—  Ferneres  Verzeichniss  einiger  merkwürdiger  Documenten  im 
Itzelioischen  Kloste}'.  Ex  apographo  J.  F,  Noodtii.  i?34  coli. 
139  SS.  und  8  SS.  in  folio. 

Das  älteste  auf  S.  3  genannte  Documcnt  vom  Jahr  1263  ist 
abgedruckt  in  Noodt  diplomatario  coenobii  Itzeh,  in  dessen  Bei- 


r, 
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trägen  B.  I,  St.  3,  8.  187.  Die  letale  bei  Neoih  S.  582  abge- 
druckte  Urkunde  von  1594.  30,  Aug.  Revers  der  Bürgermeister 
M  itsekee»  ist  ia  4ieM  eos  MoUers  NaeUeie  iMtwihreaden  Hand« 
eehrift  Ck  133  Anräkiit^  £■  iM  itt  iiiniii|t  ■fiten  Uiu 
kundeii  genannt,   i«  B.  von  1600,  1613. 

B.  Urkunden  tarn  Kloster  Meynebeck  verzeichnet*  Mx  oylo- 
gra^ho^  qüöd'Vlr,  Titerien  (n'ei^  Noodtii  eolt  s'SeUer 
folioj  enthaltend  ein  Verzeichniss  von  Urkunden  vom  J.  1 223  — ^ 
1400.  4  Bll.  Die  älteste  bei  AVestphalen  T*  IV,  p,  3403  abge. 
dnidrte  Urkuode  ist  Ton  1343«  in  dem  Manntcripte  werden  frfi- 
kere  genannt  Ton  1220  an^ 

C.  Catalogus  von  D oJ im- Capitulls- Sachen,  22  Seiten  folio. 
El  sind  Urkunden  rem  Jahr  OOd  (Otto  I  imp.  Rommi.  ali4|uot 
eeelesiat  in  Dania  sitat  arekiep.  Hamburg,  haetenua  inbjeetat  ab 

omni  censu  et  servitio  iiberat)  bis  i^S7..   £x  coli.  Noodt. 

B.  J^m  yerxekknue  vem  IMechtn  Johanmekloeter^'  item 
Cismar.     22  Seiten  foHo.    Et  sind  Uikunden  von  1177*- 1542, 
verzeichnet,  die  bei  Westphalea  T.  iV,  p.  3435  ff.  nicht  genannt 
sind. 

s.  a  ». 

A.  Jnventarüm  der  bei  dem  Thumb  -  Co^iteil  zu  SckUiwig 
twtkamdenen  Acten,  47  Seiten  letio. 

No,  1.  Das  von  H,  I).  Syndikus  SuUoMen  a.  1637  verfer- 
tigte Erbbuch  in  folio»  Das  Original  von  Soltowens-  Hand  ist  bei 
den  Künigl.  Hrn.  Canonicis ,  die  vidimata  copia  bei  den  Fürst!« 
Hrn.  CanonieiB  irerblieben» 

*      '  ■     . « 

Die  Handschrift  yeneiehnet  78  Nummern« 

B.  Index  doctmentoruin  ecclesiae  cathedralis  SUicicensii,' 
Seite  15  —  25.  fol.  Die  ersten  14  Seiten  fehlen..  El  sind  Ur- 
kunden vom  J.  1558  — 1671  Terseieknet. 

C.  yerzeichniss  einiger  im  Stadtarchiv  zu  Eckernförde  bc- 
fnäU  documentorum,   2  Seiten  fol. 

No.  1.  Christlani  IV  Confinnation  der  Privilegien  des  Thum- 
Ci^t.  m  Sekleswig  1503. 
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Si«  H«  0« 

Adam  Henrich  L  ac  kmann  Sütze  z\m  Gehraucht  eines 
ae€LdmÜ€hsm  Coüegii  über  die  SchUmig  -  Holsteinische  Pi^htischc 
•  EitkMrU  mu  mUnmmffßiekm  Büekm^  md  Hmd$ekHfkm  «if# 
gefastet 

Die  ältere  Historie  in  27  die  neuere  mit  Christiano  I  be- 
ginnend in  118  SS,  Christkn  I  ist,  sagt  Laekmann,  favore  tcm- 
pomm  mittelst  Elettion  wm  Snecession  gekommen»  Die  letsttn 
yier  $S  handeln  ron  dem  Konigl  nnd  Herzogl.  Wappen,  dem  Sdil* 
Holstein,  Wappen,  Schauoiburgachen  Wappen,  Gräfl.  Ransauschen 
Wappen.   230  BU.  fah 

S.  H.  10. 

Dasselbe  Werk  in  einer  minder  sorgftUtigen  Handsclirift..  Fol« 

165  Seiten. 

Laekmanos  Sätse  «oijpi  Geb^iinche  u.  s.  w.  sind  unter  dem 
Titel:  Anleitang  mir  Sehl.  Holstein«  polit.  Historie»  abgedmckt  in 
N«  Falek  Sammimigen  mr  nihm  Kimdis  des  ▼«ferhrndes«   B  3« 

Altona  1825,  8.  S.  1^194. 

S.  H.  11, 

Ca» f.  M^ankwertk  Chrmih  der  vom^metefn  md  denk* 

w^digsten  Geschichte^  welche  sieh  «»  den  HerzogHu&mem  SeMes- 
teig  v»d  Holstein  sodann  in  den  Königreichen  Dännemurk^  Schtoß' 
den  und  Norwegen  vom  Jahr  768-^1469  meh  als  vm  leiten 
Kü^ßsefM  CanU  Ma0m  hU  semn  0dlkhf^  EUniriU  Herzoge  Aßo^hen 
des  letztem  Herzogs  zu  Schleswig  und  zugleich  €hrafen  zu  Hei" 
stein  aus  dem  Schaumburg,  Stamm  begeben  haben.  .  Aus  alten 
Diplomaiilm  MamseripHe  md  raren  Urkmden  zusammen  geiragen^ 
Vfoheif  tMe  IRr^iümer  sönst  herithimter  aUer  awihorum  hemerket,  im<f 
in  chronologischer  Ordnuny  gebracht.  3  Bde.  4to,  der  erste  Bd.  Iis 
zum  Jahr  1146,  der  zweite  bis  zum  Jahr  1295,  der  dritte  bis  1459« 
Diese  Abschrift  der  Dankwer^chen  Chronik  war  früher  im  fiesitn 
des,  Geh«  Raths  Wolff,  Coratorv  der  Kieler  Unirersitftt« 

S.  ü.  12.  .  .  . 

Dieselbe  Chronik  in  foUo.    359  BlL 
Beide  Handschriften  schliessen  mit  den  Worten:  ,mid  weil 
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denn  dicss  Werk  zur  Besciiieibung  *der  Schi.  Holstein.  Geschichte 
eigentlich  angeaehea,  wollen  wir  diesen  ersten  Theil  mit  dem 
Abtebeii  beregteii  Henogt  A4flphs  4^  lelitea  ÜMogt  am  ScU«t» 
ivig  «114  sugleieb  Gnfen  m4HMh«Mn  ti  4kw>.Seinwi^mrg>  «tarn- 

me  beschliessen'.    In  Leiden  Handschriften  ist  übar< die  Jahre  1435 
1448  und  1450  —  1458  iiicht|  l>«iuerkt. 

■  • 

S.  H.  13. 

Th,  2  und  3  derselben  Chronik  in  4to»  Aus  Fuhrs  Nach- 
.iMs.  Die  hhfp  1147^14^  bdbsmd.  Dmm  Aimsiinft  i«i  toU- 
■ISndlger^  9der  «a^bUt.  mancliei^  ms  in  jUa  UMeii  «nton  ttiellt 
steht,      B.  bei  dem  Jahe  13ia. 

Das  Original  der  Daukwerthsehen  Chronik  war  nach  MoUer 
iai|goge.  .fv  133.  uiii  63!l  .iH|f  «Itr  Gottw^cr  BtUiolM»  wii»«iiflii 
«ine  NotiB  TW  shaiMb  HMIBaefaMi  üMvift  teaugt.  lateft 
ist  das  Original  in  der  Eutiner  Bibliothek,    Nach  einer  Notiz  vom 

Archivar  J»  Fuhr  ,  hatte  Dankverth  seine  Arbeit  iur  den  Druck 

  "•  » 

^eatiouit^*in(8\gewipic&Ur«Mliea  a|pw  aai  di^.U«|dachrift.TOli>däiia 
r^arendea  Ueriog  gegen  -  eint  Donceur  tob»  500l  Rthb.  in  dar 

Gottorpcr  Bibliothek  aufbewahrt  worden.  Vgl.  Falck  neues  Staatsh. 
Magazin  1,  S.  870. 

Die  Abachrii^  in  £i)Ua  naont  sich,  nur  JSxtraet  m  Dimkivertfaa 
Chroniea,  enthalt  ahec  dasialbe,  waa  Nu»  II  in  4t#  hat. '  Nüdk 
einigen  Worten  die  Doctor  Leyerkns  in  Eutin  zu  Fuhrs  Notizen 
—7'  in  denen  die  ganze  Handschrift  zu  1 200  Bogen  angegeben  und 
bnmcrkt  wu<^.  4ms  ejner  gewissen  Königli  BihUathak  ein«  Abiehrift 
far'330  Rthir,  gegcban  werden  diirfta  ^  blanagefügt,  hatte'Fwhr 
anfangs  nur  einen  von  Dankwerth  gejnachten  Auszug  aus  der  Chro- 
nik, kaufte  später  das  Weijk  ae^bst,  von  den  färben  das  GotlorC 
Bibliothekara. 

s.  a  14. 

Erg&niong  der  Dank  wer  thaehen  Chronik  für  die  Jahre  1434 
»1459»  Naeh  der  Handschrift  rom  ArehSrar  Fnhr,  der  in  den 
praemonendis  anföhrt,  dass  von  Dafikwotths  Original  riele  Bogen 
der  letstem  Jahre  verloren  gegangen ,  diesen  auf  einige  50  Bogen 
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genasiweiteu  aitea  Naf^uibtea  wieder  ecginat.    4to.    bO  Bll* 

'  '    •  '  '  a  H.  15. 
I>i«Mllw'Br||«iiMng  Mtr HM*  1449.  92  Bo|;eft  'In  it^t- 

w  * 

Iftiiftig  geaebriebeiu      •  • 

s.  a  16. 

/.  Fit  h  r ,  Miscell,  collectanea  und  excerpirte  kwrtze  Inhalte 
von  Fritdtnschlnssm  ^  Bitndnisseny  Landestheilungen^  Lehnbrief en^ 
ptneüif  jptMkfüs  md  a»4im  ^Imatihui  m  M$tr.  der  Herzogik» 
Sthleiwif  md  HWf«^,  der  €fraf§ehafim  (Hdmlmrg  vni  Deknm- 
hörst ^  des  Herz.  Plön^  BischoftK  Eutin  und  der  Städte  Lnbeck 
und  Hamkmrgy  besonders  aber  von  den  suecessite  erwachs,  Do- 
dmämm  m^  mukm  kfne  ind$  gmochtHlm  Sinitieknftmi  Mf- 
m$fr  $mmdmk  mmMj  die  cUm  x^»i$9k(m  dmen  KB^ngreUhm 
Dünnemark  Schweden  und  Norwegen  in  denen  Herzogth.  Schi  und 
HoUtein  gefikkrte  sonderbare  Stiege  auch  andere  zur  Sehl  Holst, 
GeeckiehU  gMr.  MerliMfMig9leUm  temperit  Adalphil  de  «.  iiOS 
U9fu$i7S0^  aue  nw^^ihhendm  auf  folget^def  Seiie  angeß^rlenAm- 
thorihus  \md  manuscriptis  excerpktt  und  in  Ordnung  gebracht^ 
von  L  F. 

,A«tlMNt  fmt  sequeBleft:  A4«iinii  Bremcmii  — >  «— .  W«  4c 
WtMphalMi  M«mmn.  tnc4/  et  «Iii  «eriptores  Il4e  4igtii. 

Dieses  so  weitläuftige  als  mühsame  Werk  durfte  sich  ^oi  auf 
die  12  FoUinteii  eratrecken  und  könnte  in  ein  paar  Jahren  zu 
S(wi4e  kMmett,  wenn  die  Mein  erforderiidien  Kotten  in  Hintielit 
der  Uesn  erfordeHMieh  Selirell^  Mnrelehend  ereetit  wfirden*. 

Das  Werk  dieses  langen  Titels  ist  wohl  sicherlich  von  Fuhr 
atekt  beendigt  werden,  Vorarbeiten  dazu  tkeils.  corrigirte  und 
enendirteReinichriften  enthalten  die  angegebenen  Papiere,  nemlich; 

A.  Geograph,  und  histor.  Beschreibung  Holfteins  (niitBeaiehung 
auf  Büschings  Staatabeschreihung  der  Hersogthümer  Schi«  und 
Holstein.   Uanbivg  1762)  ia  45  SS» 

Dieielbe  Beiehreihiinf  rerindert  nnd  eonriglrt« 

B,  Besciureibung  und  Historie  von  Hoisatia  propria,  vom  K4- 
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niglidb«!!  wmä  QnMnUi,  AtüMl,  toq  Btmrmun^  Wagrien,  Finnin» 
tbiim  Plön. 

C*  Geograph,  und  hk^tor,  Beichreibung  der  Stadt  Liik«<k.  Daa 
ÜMbitift  LftMc,  im  RcMtetadk  LäMk^  UaMkiig« 

D«  Geograph«  und  hiitor,  BMdraftmig  StonnanM.  Vm 
Fiiratenthuai  Plön,  den  adl.  Gutern. 

£.  Geograph;  DMehMikung  dea  Ueraogth.  Sehleawig.  17^ 

S.  H.  17. 

Holsteinische  Chronik  in  Niedersächsischer  Sprache.  4to.  76 
BUktter»  a.  XV.  Vgl*  Bolten  Dithmartiache  Geschichte  B.  1 ,  8. 28 
Anmerk.  66 ,  welcher  ,tobii  Landrogt  Behrens  in  Heide  die  rer- 

muthliche  Urschrift'  dieses  Chronisten  hatte  und  benut/tc.  Später 
wird  dieses  von  Bolten  n&her  erwähnte  Manuseript  zur  Kieler  Uni- 
▼eraitiitabibllothek  gekommen  aein,  £a  ist  die  Chronik  der  Nord" 
ehiiehm  Saarn  j  der  JHeimarsehm  Stormam  vnde  Bol$ten%  roh 

der  ein  Auszug,  wie  er  sich  in  den  Russeschen  Sammlungen  findet, 
▼on  Michelaen  im  Stäatsb.  Mag.  iX^  S«  343  herausgegeben  ist  ^ 
DerAnlhttg  feldt,  die  Chronik  beginnt  mit  Waldemare  (Abdi  Sohns) 
Tod«  Auf  Blatt  32,  nachdem  jene  Chronik  mit  deml.  i483geschlosfeh 
wurden ,  heisst  es :  ilir  scriye  ik  en  wejnich  van  der  Stad  Ham- 
borch*  Auf  BU  61 :  ran  Vicelino.  Bl.  67 :  van  deme  Closter  to 
Lntter.   Am  debluaie:  i486  —  wart  detse  kroneke  nteicreven. 

S.  H.  18. 

^  F,  iL  Reinboih  dieeertaHo  de  ekromeo  veteri  Holttuiae* 
jDa^om  Sle99tci  e9  WMoeo  vm  VII  Idue  JuKi  A»  0,  K.  i69S 

(1735).    6  Bll.  in  4to  und  3  Seiten  Abschrift  derselben  dissertatio. 
Reiahoth  beabsichtigte  die  Chronik,  welche  Leibnita  in  seinen 


I  Ich  bemerke  hier  dass  eine  andere  Abschrift  der  von  Russe  ge- 
sammelten Chroniken  sich  in  der  Königliciicn  Bibliothek  zu  Hanno- 
ver befindet.  S.  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere  Dentchc  Geschichls- 
kundc,  Bd.  8,  S.  635.  —  Da  der  Abdruck  im  St.  Af.  unvollstän- 
dig und  sehr  fehlerhaft  ist,  werde  ich  diese  in  mancher  Beziehtuig 
interessante  Chronik  in  einem  der  nichslea  Hefte  dieses  Archivs 
abdrncüen  lassen.  ^         G.  W. 
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a^eeniMiet  Irittor.  IWm.  i.  Upaimt'  IfM»  4^^  iMok*  dMr  WüÜMr 

Handschrift  abdrucken  liess,  herauszugeben,  da  er  durch  die  Benutzung 
in  C/pnmu  aonatog  mch  nbmmgt  hatten  daas  YoUatliidigereHaikd- 
MhriftMi  teer  CfaMfr.todfllMteiiv  tes  Leihiits'iiidrt  dm  T«Kft 
der  Chnmik,  der  wehl  pitldeatech  eei,  eondem  mir  eine  Ueber- 

seUsuDg  herausgegeben  habe.  Nach  einigen  Ilandschnfteu  (des  Amt- 
Mnm  Bkime  m  Itiehoe,  des  Juitiaretk  Geisel  •«  w»)  wollte 
Reinbodi  die  Avsgaibe  Itesorgfiu    Etalsratb  Hojer  m  Kopenhagen 

arbeitete  gleichfalls  an  einer  Ausgabe  dieses  gegen  Dännemark  und 
Dithniarschen  partheiischen  Chronisten.  (V^gl.  über  denselben  Lap- 
penberg, im  Archiv  d.  G.  f:  ä.  D.  G.  VI,  S.  892-:-9i2).  . 

In  einigen  handsebriftllcli  auf  der  Unir*  Bibliothek  Tochan^cnen 
Briefen  Reinboths  spricht  der  sehr  kundige  Mann  von  diesem  Un- 
ternehmen, das  er  eben  so  wenig  ausführte  als  seine  anf  2  bis 
3  Folianten  berechneten  aimales  episcoporum  Slesyicensiiim,  Rein« 
bolli  gab  seine  Vorarbeiten  für  <den  Druck  der  Chronik  an  den 
Fürstlichen  Hofkanzler  Westphalen  für  die  .Münuineiita  inedita,  wo 
T.  3  die  Chronik  deutsch  und  lateinisch,  auch  praefatio  19  —  21 
eine  an  Uojer  gerichtete  cpistola  Reinb.  de  interpretis  latini 
germanismis  et  erroribus  abgedrudtt  ist.  lieber  Westphaiens  Mo- 
numenta,  bei  deren  Herausgabe  Professor  und  liibliüthekar  Hen- 
nings besonders  thätig  war,  schreibt  Reinbo,th  29«  Jjmi.  173^,  in 
einem  Briefe  an  Kirchhof  in  itaehoe: 

,Das  Einzige  was  etwa  daran  auszusetzen  finde,  möchte  dieses 
sein,  dass  er  nicht  dem  publice  vorhero  angekündiget,  welche  Ma- 
nnscripta  er  besässe  und  welche  er  noch  suchte  — .  Ware  solches 
yorgüngig  geschehen,  h&tte  er  alle  imd  jede  naehaelMm  nnd  to  Tiel 
immer  die  autores  nach  der  Zeitrechnung  zu  entdecken  ihm  mög- 
lich nach  ihrem  Alter  rangiren  können,  dadurch  denn  eine  un- 
streitig bessere  Ordnung  entstehen  und  der  Leser  wissen  mögen, 
wie  ein  Scribent  dem.  andern  rorgegangen  oder  wie  er  ihm  ge- 
folget, mithin  hatte  auch  wohl  eine  .  Ordnung  in  Betrachtung  der 
Völker,  Lünder  und  Sachen,  die  beschrieben,  beobachtet  werden 
mögen.  Wir  werden  ein  erweisstiches  Beyspiel  an  dem  chronico 
preshyteri  Bremensis  zu  nehmen  haben,  denn  wie  solcher  einer  der 
ältesten  Scribenten,  die  in  der  Mitte  des  15ten  Saeculi  geiebct, 
ist,  so  bleibet  er  auch  die  Quelle,  aus  welcher  Crantzius,  Petersen, 
Solittus,  Cjrpraeus,  Olearius  ja  fast  alle  ihre  Stiachrichten  geachöpfet 
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umi  tiuie  ?<itliiergtht><e  Mfong  auigetdaMM,  WahriwÜM  mid 
Unwahilieileii  Uindlings  geglaubet,  ako  daat  M»  Mitadca  maktwm» 
theila  in  der  Holtteio,  Historie  damaliger  Zeit  auf  ilm  urtprüng- 
Hell  bemliett  mfiaae.  Wir  liabeii  Crantm  hauptiieliiieli  CMaabea 
b^gelegety  bia  Leibmls  «es  den  preabyteniai  BreMenaem  mitge- 
tlieSt,  mid  da  wir  nnn  so  viele  und  yeraebiedene  Codiees  latinos 
imd  rernaculos  ausspüren  und  ausspehen^  werden  wir  —  endlich 
einmal  daa  liebt  der  hiator«  IVahrbeit      anfgedeckl  Torkrtegen*» 

s.  a  19. 

-  iL  YurztUhriu  «on  dtmt^  Schletmg^Holükmiichm  MiiUutm 
a2a  gokkim  MedaUki^  JDuMWj  SpieuB'TMwy  Cranm,  JMt^ 
teln  und  kleinen  Mongsorim  9cm  Eerzog  Jokatm  Ado^k^  Cari 

Friedrich,    ü  BU.  foL 

B.  TaheHarisehei  Vergeiehnisi  «on  denen  Sehl  Holet  Münixen 

und  Geprägen,,  als  gold.  Medaillen^  Ducaten  ^  Species -  Thalern, 
CroneUy  Dritteln  und  kleinen  Müntzsorten  j  welche  wie  die  regie^ 
renden  Hertxöge  GoUorf.  Linie  auf  einander  gefolget  tn.  Ordnung 
gebracht  und  zu  mehrer  BequemUehheU  auf  iO  TäheUen  vorgeetellt. 

Die  erste  ist  Tab,  Monetanim  Philippi  et  Jo.  Adolphi  fratrum  et 
iiiiorum  ducis  Adolpbi  1.  Die  lOte  Tab.  «Monetanim  diversarum 
de  dneibna  lineae  cellateralis.  Dann  Ibigt  noeh  ala  Anhang  XI 
Tab«  Monetanim  de  eivitate  Hamb,  et  Lnbee,  nnd  XII  Monetanim 

comitum  Chr.  et  DetL  Rantzau  Ton  1()86  und  i(j89.    15  BIL  fol. 

8.  H.  20. 

Entwurf  zur  Geschichte  der  HerzogthOmißr  Schleswig  und  Böll- 
stein^ imglcichen  der  Königr.  Dännemark  Schweden  und  Norwegen 
vom  Jahr  iSOtk — i468  aus  alien  auihoribns^  CrdnUMitund  glaub" 
ioürdigen  ManueeripOe  zusammengezogen  von  Mag*  Chr*  Allr.^ 
AI    214  Bll.  fol. 

Der  Titel  dieaer  Uandaehrifit  iat  tou  J.  Fnbra  Füratt  Arehi- 

Tara  Hand.    Die  etwaa  ältere  .Handiehtifk  aelbat  beginnt:  1300* 

^n  diesem  jähr  liesa  Graf  Gert  und  Henrich  su  Hollatein  nnd 
Stormam  nnd  Johannea  mit  leinem  Bmder  in  Wageriand  die  Un« 
gehoraakmen  ihrea  Adela  dmreh  einatiaunigen  aeblnaa  dea  Landea 
mweiaetty  die  darauf  Itter  die  Eflk  gezogen  nnd  an  Hertaog  Al- 
brecht TOB  Sachsen  dch  geh&ngtS 


Digitized  by  Google 


18 

feld,  Traziger,  Spaogenberg,  Helyader,  Meursius, 

S.  H.  21. 

X  Joh,  D  an.  Maj^r  Adismwria  Ombnea  $mt  qu^tque  hcis 
dm  mwon  tangrm  nnsermida.  Die  UaiWhdirilk  eiitliilt  8721 
literarifelie  bfatorische  und  andere  Notizen,  zum  Theif  angeknüpft 
an  Majors,  Professors  der  Mediciu  in  Kiel,  bevölkertes  Cimbrieu 
oder  die  BwitcheA'der  Oit-  und  Weit  «See  gelegene  Halbinsel 
DenCieUaiidt  hebst  deiro  ersten  Einwobhern  «•  s.  w*  Mon  lliOSK.  fiÜ» 
Von  diesem  gedreekten  Werke  Majors  sind  S.  1  —  136  mit  PepleP 
durchschossen  und  dazu  Anmerkungen  hinzugefügt.  Vor  diesen 
Druckbogen  steben  2457  Notisen  anC  J5.0  Blatten!  in  iolio« 

Noliien  au«  diesen  Majorseben  Colleetaneen: 

1 )  Kil  habetur  etiaiii  la  Nurwegiu ,  rid.  deutsche  Beschreib* 
Norwegens  pag.  71),  . 

« •  - 

0)  Eisch  Tei.  KiUcb  vox  mere  Uoisi|tica,  id.  est  turpis  de- 
foroiis  etc«  " ' '      >  •  • 

50)  Eine  seltzsanie  Sache  ist,  in  den  meisten  Städten  nicht 
allein  dieser  Reviere,  sondern  auch  in  Venedig,  Polen  und  Preusscn 
findet  man  die  S.  Georg  -  Kirchen  gemeiniglich  ia  suburbiis  und 
ausser  der  Stadt.  Halten  die  andern  Heiligen  ihn  nicht  unter  sich 
leiden  mögen?  und  deshalhen  aus  der  Stadt  relegirt? 

51)  Kalten-Kirchen  ist  nicht  recht.  Vor  Alters  hat  der  Ort 
Kohl-Karcken  geheissen,  da  haben  einige  gemeinet,  als  ub  es  Kolte- 
Karcken  hiesse,  und  haben  also  auf  Hochteutsch  Kalten  -  Kirrlien 
daraus  gemacht,  da  der  Ort  ursprünglich  Keinen  Namen  von  Kolilen 
hergehabt,  womit  die  Einwohner  n^rossen  Handel  nach  Holland  und 
Engelland  getrieben ,  wie  denn  dergleichen  bis  dato  noch  die  Ein« 
wohner  eine  Meile  davon  in  dem  Städtlein  Elmshorn  thun. 

83)  A.  1690  hat  Herzog  Hans  Adolph  ein  oder  anderthalb 
Canon-SchuRs  südwestwärts  von  seinem  Schloss  Plön  ab  einen  newen 
Thiergarten  V'i  Meile  in  Umfang  angelegt,  und  selbigen  den  Ca- 
lünichen  eingeräumt  und  deshalben  an  3  Seiten  mit  Brettern  be- 
festigt, die  4te  oder  nördliche  wird  von  dem  Plöner-See  beschirmt, 

S.  H.  22. 

M.  8j)whUehe  Notixen »  vocnMa  Ctmdrtca»  inm  Tbeil  mit 
,    Verweisung  auf  die  adTersaria.   27  Bll,  tboils  4to  thtilt  Mo. 
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S.  H.  23.  ' 
Ejccci^ia  ad'itatuni  publicum  thtcmn  duc(Uwmiique  SUsvici 

li«tl«og  zu  MlaAmi  ig ,  GfHf  ra'ttftlffMa  fttoHa.  «irfiMiMitelNirg 

hat  als  Fürst  und  Rath  des  Reichs Dennenniarck  die  erste  und  letzte 
Stimme  bei  Em  ahlung  ChrUtiAni  I  com.  Oidenh.  gehabt^  bis  —  Zeile: 
,wm  nux  Inwohner  etc..  («m  Christ  :l  Vtiviktuxup^  übtT  die.ZoU- 
fiviheit  der  Geistliekeit  und  Rlttertchaft).    400  Sdten  4t^  mit  I 

Bi.  index  alphabeticus  und  addenda.  Darauf: 

Indeoi  tctiptorumf  lii»ranmy,  ^0^(0^1»^  jpac^al»  foeämm^ 
pM$  kacienu$  in  eonirweniU  GoUwp.  dovm  cum  Dmdea  nu^fi- 
$ktie  aHisque  eauiii  dwmm  i$Um  ipeeiani^v$  u§u  vmire  possunt. 
40  BlI.  4to.    Die  jüngste  erwähnte  Schritt  ist  von  1700.  Z.H.:-. 

S.  90  Holstein.  Von  Carolo  V  hat  das  Haust  Br^iiiflenbuv|p 
auf  das  Her/ogtliuin  Holstein  die  Anwartschaft  erlanget,  welche 
aueh  von  folg.  Keisern  des  Inhalts  confiimiret  worden  etc. 

S.  112:  Jus  {»rimogenitnrae.  Dass  Kuiches  in  den  Herzogth. 
eingeführt,  wirtl  a  Danis  negiret,  derqwcgea  begehrten  sie  1095 
Eröffnung  Christian  Albrechts  TeKtamcnt,  um  zu  wissen  ob  Hertzog 
Friedrichs  Ifochf.  Durehl.  allein  iSuccessor  in  dem  Fürstl.  Schlesw. 
Autheil  wäre  etc  •  •  " 

Ist  schon  vorher  nempe  ante  Juh  Adolph,  in  dem  Fürstl.  ge- 
bräuchlich gewesen,  probatur  per  privUeg.  ducatuuni  de  nun  divid« 
Tel  tcparandis,  agnoscttnr  ab  imperatore  Radolpho  II  in  confinnat, 
eonatttut.  lob.  Ad«  In  verblt:  Solehe  bleyor  angezogene  und  voir 
dieaem  bei  dem  Hanta  und  Stamm  Ifo!ate|a  gebriuehlieli 'geWeien« 
Pkimogeiiitiir  vu  a»  w;  Job^  Ad«  dibpodtiMi  GaMorf.9;  Jm«  l«08. 

^  In  4er,  GottocC.  IMi»  dure)!  ;die  .|ilaiaecl.f  fäjijftttM.  auf ;  dm 
Reichftag  XU  Regentburg  1041  und  in  der  Glfickttät,  Linie  b^ 
der  Lebenempföngnita  au  Wien  1050  bettfitigt.  Dankweitli  p.  I. 
«.  2. 

Solches  hat  Hertzog  Johann  Adolph  durch  eine  rAlerllehe  dfapn^ 
tition  inter  Itberos  de  1008  festgcatellet  alito  doaa  •< 

1)  dem  erttgebornen  Sohn 

2)  dass  alle  ineorporirte  Lande  uml  was  ins  Kuulitige  unter 
wat  Titul  und  Nahmen  es  geschehen  mag,  auwachaeU 

S.  H.  24, 

Nlemanna  Materialien  au  einer  Landeabeaehreibung  IfoU 

steint  und  Schleswigs.  ' 

Der  verstorbene  Professor  Nieniann  beabsichtigte,  to  wie  er 
eine  Landeabeaehreibung  dea  Henogthuma  Sebleawig  gegeben,  eine 
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gleiche  Schrift  über  Holstein  drucken  zu  lassen,  was  aus  Mangel 
an  'Uoliiii^iehMi  Nachrichten  unterblieb»  Die-  SasMuAangen  au 
tei  .WMelitigtai  UMta  ÜMr  UaMct»  lo  «lavwiM  WMia». 
M^iiW'SMaMriff'Mten  i««:  M  ecL  Wieiiiim  te  iüifer 

UnirertitätsbibUothck  geidwiikt.  :  1095  Seiten  foh 

'  Sammlung  ieriWiilB^m*iAt  fiWmgidbfiaitt  Sdileawig  'und 

Holstein.    Fol.    426  Seiten.  " 

YiTßseiehmii  der  FrwUegi«n  ünd  Aetm^  welche  in  Dero  FUr^ 
em^vamk^  SikUtewig  MoUttvm  UfhIkJun  Stande  Frpnkgien^I^ 

von  denen  atisgemelten  Fürstenikümben  zu  dero  Eröffnung  und 

Revidirung  Herrn  DepuHrten  H.  Hmrich  von  Ahle feldt  Rittern  etc, 

£L  DetUff  v6n  ÄhUfeldt  etc  Eons  v&n  Ahkfetdt  etc,  und  Henning 

PmUehen  —  lodAnn:  Tkmnäe  ton  der  Wettering  Rürgermeietem 

zu  Flensburg  und  Joachim  Langen  Rathsvenvandten  zum  Kiel 

im  Beisein  des  Landes-Syndici  H,  Martin  Röcheln  beyder  Rechten 

do€t»rii  tm  Febrnario  eu  i6Si  in  Lübeck  be(mdm^  regittrir^imd 

ißieieir  «tu-  wnd  beygelegei  icorden. 

1«  Hinrick  Alff  undt  Gerdes  Gebrödere  —  VerschreibuDg 
^  ^  Plön  am  Tage  Joh.  Bapt.  a.  1422.  p.  2. 

Das  Verzeichniss  enthält  iiii  Nummern;  die  letzte: 

Uertsog  Christian  Albrechten  contirinatio  piiTÜcgioruiii  enm 
Jnnunqi^  tobi  2.  Febr,  a»  XÜQU  jf. 

Darauf  falgt  cAae  Nateriatabatcbdalgmig  Hamburg  1668*  19, 

Juni,  dann  die  in  dem  Verseic1ini«te  genannten  66  Urkunden  in 
Abschrift. 

Die  ersten  10  Nummern  sind  dieselben,  welche  in  dem  AI»» 
drucke  Ton  Hegewisch  und  Jensen  No.  1  — 10  sind. 

No.  11  in  der  Handschrift  ist:  König  Christiern  Verpfan- 
dung des  Schlosses  zum  Kiel  an  Hansa  Rantzauen  H.  Schacken 
Sohn.  Segeberg  auf  aller  Heiligen  1465«  (Abgedruckt  in  Falck 
Magazin  B.  10,  S.  814) 

No.  12.  Desselben  ßefehlung  der  Lande  Schlesswig  an  Graff 
Gerden  zu  Oldenburg,  Coiding  am  Donnerstag  der  Quater  temp* 
a.  14Ö6. 

No.  13  -  21  sind  bei  Hegewisch  und  Jensen  No*  13 — 21, 
da  dif^  No.  11  und  12  bei  dieien  nicht  gedruckt  sind  und  die 
Numerirung  ron  10  au  13  springt. 
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• .  .N»;t>«a  *^ti  4kir .  JliliwüM  tim  Mtt  1623  ist  im  AMriMsk 
Nu»  21^:  UbioiL.switdbcift       Cron DeniMNrdccil  und  dM-Hmogth; 

:  .Nti.  :83.  i  Co^ia  det  ia  «pa»  1623  iwitch«n  Amt  €m  Dmc- 
marckcn  und  den  Hersogthümben  Schleftwig^  Ualatate  g^traffNKm 

nd  bestetigten  Union»  ,Wir  C'hrigtian  IV  v.  G.  Gn.  —  deninaiib 
wejlmndt  —  Uerär  Christian  III  wie  dasselbe  die  a.  1533  ver- 
briefte und  TuUenzogpe^e  Union  —  anwaiiet  —  Copenhagen  9.  Jual 
1623.  —  (8.  Hansen  StaatHbeichreibnng  S.  043,  Lornsen  Unions- 
rerfassung  S.  497.  Ueber  eine  1(}43  erfolgte  renorirte  exleilsio 
iinionis,  rergl.  Faick  StaatsU.  Magazin  B«  9,  S.  513«  514) 

No.  24—  27  im  Abdruck  24  —  27,  nur  ist  in  der  Handschrift 
nach  No.  26  vor  No.  27  eingeschoben  die  Ei  klurung  des  Lübecker 
Senators  Job.  Pepping  und  Notars  Balemanu  wegen  Besicktigluig 
der  Privilegien.    8,  Febr.  1051.  * 

No.  28.  König  Christians  Johanss  und  Adult^s  Schein,  wo 
ihr  Bruder  Friedrich  Ertxbischui  xu  Bremen  würde,  die  Landschaft 
des  Huidigungs-Eydes  erlassen  sejrn  solle,  a,  1544  am  Tage  Lau- 
«eiitii.   (Ist  näeht -abgedruekt)  . 

No.  29  im  Abdhick:  l{o.  29* 

No.  30,  Der  Dittmandhep.Voipflichtimg  naoh  der  Efobwung 
«,.15591»  ;  (liit  nlolitf  äbgodniakl). 
..  .N«.  31.  32  UMl  33  Im  Abdmck  No.  31.  33.  33. 

No.  34.   CIttistimi  iV  Ldmbrieff  dte  Hertsogth.  ScUoayig 
mid  Landes  Fehmeim  de  a.  1589.    (Nidit  «gedruckt) 

No.  35  —  38  im  Abdruck  No.  35  —  38.  Nach  No.  38  ein- 
geschaltet  eine  Erklärung  des  Hamburgär  Rathes  vom  19.  Mars 
1601  Aber  4w  Naohstdil  der  Prtfücgioa  ipiid  dos  CUoioUmrtMi  det 
Transumpts. 

No.  39  —  54  nicht  im  Abdruck  bei  Hegewisch  und  Jensen. 

No.  39,  Copiae  dreier  Schreiben  wegen  auf  dem  Reichstage 
gestrittener  Cessiön  zwischen  verwittibter  Königin  an  statt  dero 
jungen  Herzugeii  Ullrich  und  Haussen  und  Ihro  K,  Majestät.  Re- 
gensburg 4.  Juni,  11.  und  12.  Juli  1594. 

Das  2te  Schreiben  v.  11.  Juli  1594  ist  von  Kaiserl.  Maj,  an 
die  Kaiserl.  Commissarien  Uertzog  Henricli  Julius  zu  Braunschweig 
und  Uertzog  Ulrichen  izu  Mecklenburg.     Das  3te  von  Rudolph  11 
Ml  den  König  zu  Denmarck  erwähnt   drei  Schreiben   des  Kö-  ^ 
niga  an  doa  Kaiser,  ^alle  im'Sofaiois  Coldtsg  datirt  2.  MaHüS 

No.  40.  1)  Selireiben  Segeberg  29.  Jnii  1695  an  Rvdolili 
Fanal  des  IÜ(iig|;i  Stallkaltem  Sflur^bor  und  nolario  [»ubUeo.  2} 
kuilmmontom  aetni  comparitlonia  HoleleiA  in  Lnboeh  2t,  Jnll  95» 
3)  InstrommUnift  ttareiattbiila  et!  jnPotmlalioBii  do  eontormdis  in- 
manitatibui  ol  privUegös  itutimii  UoUal,  a.  95.  > 

In  der  3ten  Urkunde  boiengt  .der  Nolarini  Fawl  am'  28*  Swk 
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1595,  in  Segeberg  nm  27.  Jut  ett  iU4«isilofudwiireiben  der  D«. 
^atliM  TM  Voltten,  Ritter-  und  Lmilirimfr»  4mirt  FerdoU  Frei- 
täg»  Hü'  Tage  Jacobi  a.  9ä,  mit  darin  vericUosi  Proteitation  ge« 
gen  den  Kaiserl.  CommuMonstag  lu  Lübeck  actum. Mlf  dem  K&ilgl; 
Land-  und  Oeticfatgtage  lu  Flensburg  12.  Sept.  a,  94,  erhalten  zu 
haben.  In  der  eingerückten  Prütestation  heisst  es:  —  ,Na«hd«Hi 
*  die  Köm,  Kaiserl  Mnj.  —  eine  Commi«sion  die  Königl.  Maj.  su 
Dennemark  —  ilerseibeii  Frau  Mutter  «—'und  junge  unmündige 
Hm.  Brijder  belnngendt  wegen  etlicher  Sachen  das  Füsstenthum 
Holstein  betr.  binnen  der  Stadt  Lübeck  yorzuMhmen  bestimmen 
und  anordnen  lassen,  als  nollen  wir  Pr.  Ritter-  und  Landschaft 
biemit  protestaiido  bedinget  —  haben,  dass  im  Fall  etwas  ia  an»« 
geregter  CoiuntiüBiun  vor  die  Hand  genommen  würde ,  dar  — 
unserm  Privilegio  au  einigem  praejudicio  —  gereichen  möchte  — ^ 
alsdann  — *  lOmerl.  Maj.  in  ihrem  Schreiben  sub  dato  Regen&burg 
d.  11.  Juli  *n  die  Terwdn,  H.  CommiitarieH.  aiek  «MiMÜdieh 
«Ideliret^  dto«  1.  Kalt,  M.  iteMls  gcmcinat  geweieiiy  den  Ltodeii 
itt-ttMi  PriFilegiea  etwas  «IcvkliKm 

N#.  4K  Kdnig  .JolHUi»  Sthntten  «i  den  Lndte  «i  KM 
1510  am  Dingstage  neekst  na  kk*  M&fL  dau  dk  S^bM  d«r 
Lübsehen  Eingriff -verwehren.  (VergL  CfaiiitiMii  .Gaieli*  der  Her- 
IWgth.  unter  dem  Oldenb.  Hause  1,  fiL  240) 

No.  42.  Christian  IV  und  Heraog  Friedrichs  Schreiben,  Kiel 
16.  Sept.  1623,  dass  durch  die  ron  den  LJnterthanen  deaFtit^entlu 
Schleswigs  dem  Fürstenth.  Holstiein  gethane  Huifsleistung  Teniiel- 
tem  Fürstenthum  Schleswig  kein  praejuditz,  sie  auch  hinfufon 
Ellegung  einiger  Reichs-  oder  Crcissteuer  nicht  rerbunden. 

No.  43.  Des  Königs  und  Herzogs  Propositionen  auf  dem 
Rendsburger  Landtage  gemacht  und  Antwort  der  Stande,  lOrMai 
1623.  .  X 

^  I)  Betr.  die  renovatio  der  1533  geschlossenen  Union. 
•     2)  Das  Defensionswerk  des  Nicdcrsüchs.  Kreises  betr./^weil 
rla|kandt  dass  beide  Fürstenthumb  unter  sich  unirt  und  rerbunden 
smjk  eines  dem  andern  zu  Hülife  und  Rettung,  wie  dessen  £xem- 
piK  vorhanden,  zu  kommen,  verpflichtet'  heisst  et  in  der  KönigU 
Fn»|«eilioa. 

'  3)  Contributieo,  RaMdioiite,  wfiste  gelegtä  IWcn.  beär.  - 

4) '  Dasa  dem  rwn  Vterdte,  hetsst  et  in  der  PropMitioii» 

,  Uadkatlen  jetziger  Zeit  ledig  ^  dais  Pril.  Ritter  »d  BMdto 
lieh  sienlich  angreiffen  ilndt  eC#a  eine'  Same  t,  40,900  Rdibv 
itapammen  bringen  müssen« 

5)  Wegen  dee  Nachzuget  der  Uhvttn  TriHlMitf»  in  tripio 
TMt  ISO  Pferden  und  390  an  Fuss. 

0)  Dms  PräL  Ritteneftu  imd  Siftdte  aaa  ihrer  Mitte  ffewisge 
Personen  zu  benennen,  irelehe  den  w^eh 
firfallenden  cmmiltitiiniibut  ndhibirt  werden,    .  . 
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7)  Dui  «delkk«  Güter  niekt  aaBurgcntandM  Peraonen  trani- 
feriret  werden.   Vergl.  geffleinschtfti,  Verordnungen  S,  369.  360» 

8)  W^(cn  gleidMT  EUen,  Musia  und  Gewiehte,  wie  eebon 
1584  Terabaekledet. 

9)  Dasg  von  den  Piingstfeiertagen  an  keine  andere  Wagen  alt 
MNU  Viertel  einer  Lübschen  £lle  weit»  Vergl.  gemeineehaftU 
Verordnungen  8,  358  Anmerkung. 

10)  ]3a8s,  Meil  bei  den  Landtagen  kein  ordentlich  ProtoeoU 
gehalten  wird,  die  Stände  oder  der  von  ihnen  gemachte  Ausschust 
nicht  eher  von  einander  scheiden  bis  über  die  proponirten  Puncten 
ein  gewisser  vScliluss  «nd  Abschied  gemacht,  solcher  xu  Papier 
gebracht  und  neben  I.  M.  und  F  G.  Cantzeiei  JSecreten  von  ptli- 
cben  Deputirten  aus  Pr.  Rittersch.  und  Städten  versiegelt  worden* 

No.  44  verweiset  auf  No.  23  die  Union  v.  11123. 
No.  45,  Henriri  v.  Hatten  Luiulrulvuc.  Bestallung.  24.  Der.  lG2i, 
Nu.  46.    LanUcautzlers  Bestallung  für  Theodor  Bussius.  1. 
April  1()24. 

No.  47.  Schreiben  des  Königs  und  Herzogs,  Copenhagen 
11.  Mai  1024,  an  die  Herren  von  Sonderburg  wegen  der  lü23 
n  Rendaburg  bewilligten  Contributioa  zur  Erleichterung  der  Con« 
tribntion  des  Niedersächs.  Craieoa, 

No.  48.  Uersog  Frledrielifl  Confirmalioii  der  1533  getehloe« 
leneii  Unl6ii.   Gottorf  20.  Dee.  1616» 

No.  49«  Cople  elnea  «Iten  Regiatere,  wm  vor  Plrivilegien  in 
der  Privilegienhidflt  Torhanden. 

No.  50  Gravaniina  der  Landflchaft  som  Flensb.  Landtage  1 590 
Uni  und  A  —  P  Vollmacht  und  Propoaition  der  Kdnigl.  Abgesandten, 
Cantion  der  d&n.  Reichsräthe  ( dass  sie  Königl.  Majestät  dahin 
Tenuahnen  wollen,  die  Pririlegicn  der  Fürstenth.  Schi,  und  Hol- 
Steift  an  conlirmiren ),  so  wie  Propositionen  des  Herzogs  Phi- 
lipps und  Herzogs  Johansen,  Erklärung  der  l^ndachaft  t.  14.  Mai 
1590  auf  die  Proposition  der  Kdnigl.  Abgesandten  und  auf  die 
des  Herzogs  Philipp,  21  Gravamina  der  Landschaft,  F'rklürung  der 
König!.  Abgeordneten,  Erklärung  des  Herzogs  Philipp,  Krklärung 
der  Landschaft  an  Herzog  Johan,  an  die  Königl.  Connnissaricn ,  an^ 
Herzog  Philipp  ,  der  K'öiii<;l.  Conunissarien  und  Herzog  Philipps  end- 
liche Resolurion,  Flensburg  17  —  ID.  Mai  1590.  Herzogs  Johan  Frie- 
drichs erwählten  F>zliischofs  zu  Bremen  Schreiben,  31    Jan.  I(i04. 

No.  51.  Reprotestation  Christian  1\ ,  C'olding  2.  Dec.  1G03, 
gegen  die  Protestatio«!  der  Landschaft  v.  29.  Sept.  wegen  der 
Verlebnung  des  Furstenth.  Schleswig  und  Landes  Fehoiern,  und 
Antwort  12.  Nov.  I(i04. 

No,  52.  Supplication  der  Landschaft  2.  Jan,  1606,  dass  die 
Beleluiung  des  Uersogs  Johann  Friedrieh  den  Privilegien  nicht 
uelithmlig 

Butjen,  Kieler  HaodscbrilleD.  ^ 
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No.  53.  RttgiitraftDT  4er  Prinl«gficii,  gwidMlMM  Kiel  1636, 
nieMB  Aprilt. 

Na.  54.  Herzog  Friedrichs  Revers,  dass  die  J  25,000  Reichs- 
tbaler,  welche  I(i34.  1035.  1030  geznhlt  wurden,  den  PriTilegiea 
mmaohtheiiig.    Gottorf  O,  Tr.  Reg.  1030. 

No.  55.  König  Friedrich  lU  ConHrmation  der  PhviiegieB, 
Flensburg  1048.  4.  Oct.    Im  Abdruck  No.  54. 

No.  50.  Vollmacht  von  Prälaten,  '  Ritter-  iinfl  T  indscliaft 
Holsteins  v.  17.  Jul.  1034  für  W.  v.  Buehwahlt,  Heinr.  Rantaow, 
Detlef  RantzoAv  und  Bürgermeister  Burenäus  wegen  Bestnlluug  eines 
Advocaten  in  der  Sonderburajer  Sache  wea;en  des  von  der  Sonderburger 
Linie  heim  Reichshofrath  erhobenen  Processes  gegen  die  Landstände. 

No.  57.    Revers  des  Landkanzlers  Henricus  von  Hatten,  Kiel 
2.  Sept.  1030,  Mcgcn  Bedienung  der  Sonderburg.  Sache  in  pct 
homagii,  contributionis,  Frauleinsteucr  und  fori  compet. 

No.  58.  Bestallung  von  Prälaten  Ritter-  und  Landschaft  für 
den  Syndicus  Job.  Adolph  Kielman,   12.  Febr.  1030. 

No.  59.  Vollmacht  f&r  den  Anssehass,  so  reo  der  Landteliaft, 
auf  Begehren  des  Königs  und  Uersogs,  zu  Verhütung  Tiel^Itiger 
LmdUges-ConTöeation  und  Erspamng  der  Kosten  deputirt^  17.  Jnl» 
1634,  um  mit  den  Köntgl  und  Uersogl.  Gerellmiehtigten  «i 
rerhandeln  in  Saehen  der  Lnndesdefension,  der  m  Colduigen  aufge- 
richteten Confoederation  und  anderer  dahero  dependirenden  Hände* 
lung,  jedoeh  in  neuen  Contributionen  und  Anlagen  und  andern 
wichtigen  Negotien  ist  die  Resolution  auf  eiuen  Landtag  im  ver- 
sehieben. 

No.  60,  VoUmaeht  für  Hinr  Rantzow,  G.  v.  Buchwaldt  und 
Bürgermeister  Niemann  wegen  Bestallung  eines  Land-S/ndieif 

22.  Sept.  1037. 

No.  Ol.    Quitung  des  Landsyndicus  Benediet  Winckler  über 

30  Rthlr.    8.  Oct.  1037. 

No,  02  (Quitung  des  Kaiserl.  Proriantnieistcrs  Johann  Sie- 
bers, Ikmburg  Dec.  1038,  über  1 28,0UÜ  Rthlr.  für  den  Kö- 
nig und  den  Herzog  wegen  erlegter  240  Monat  Römerzug,  von 
.denen  3000  Rthlr  zurückbehalten  zur  Erstattung  des  Schadens  von 
den  Kaiserl.  Kriegsvolkern  angerichtet. 

No.  03.  Fürstl.  Rescript  ^vegcn  des  Syndicus  Kruthof  in 
Bezug  auf  das  Gravanien  ratione  praefecturarum.  Gottorf  3  Nor, 
1 Ü42; 

No.  04  ist  nach  der  Designation  die  oben  zwischen  No. 
26  und  27  eingerückte  Erklärung  über  die  Privilegien  rott  161^1« 
8*  Febr. 

No.  65.  Königl.  und  Ffirstl  Reters,  gegeben  Flensburg  15. 
lul.  1652,  wegen  des  donotivi  ton  200,000  Rthlr 

No.  66  im  Abdruck  65.  (die Nummern  54.  56-^65  sindnieh« 
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abgedruckt)  Herzogs  Christian  Albiecht  Conüraiatioa  der  Privüe* 
gien.    Guttorf  2.  Febr  lüüi. 

Am  Schluss  ein  tunmar,  Auszug  und  Verxeickniis  der  vor* 
mthmtfen  Pmelm  der  Privilegien  auf  3  Seitea,  und  ein  kurger 

Auszug  mit  \'erii'ei8ung  auf  Pagg.  und  Nummern  dieses  Bandet 
auf  8  Seiten. 

S.  H.  26 

Verzeichniss  der  Privilegien  u.  s.  w.  wie  No.  25.  Nach  der 
AWohrift  4er  ^  Nunmern  ai»f  4^  Seiten  felio  felgt:  Yerzekk* 
mee  der  fBimemstm  (iwanzig^j  Puncis  äUer  Privilegien^  tote  mi 

zu  Flensburg  allen  dreyen  Herren  sein  vorgelesen  worden^  aut  4 

leiten  43o     438     aligedruckt  nach  jeiner  andern  Handschrift  in 

Faleks  Magaiin  B.  10,  S.960— m>,  und  daranf  S.439— >44l! 

Auszug  der  Privilegien j  mit  Verweisung  auf  die  Seitensahl  der 

Abschrift,  dann  S  442  —  45:  der  Prälaten  und  liittcrschaft  Eyd 

Hfui  Pflicht^  der  Siädte  Eyd  vmd  Pßcht^  der  letstere  so  lautend: 

Der  Königl.  Majeitet  au  Denn.  uns.  gnädigsten  Herren  gere- 
den  wir  als  einem  Herfsogen  in  Schleswig  Holstein  neben  derti« 
selbigen  Vettern  Hertzog  Hansen  und  .Adoltfen  unsern  auch  gnädi« 
gen  Herren  getreu- und  huld  su  sejn«  Ihr  K,  M.  und  F  G.  Bestes 
sn  wissen  und  Arges  sn  wenden  und  uns  als  getreue  Uoterthanen 
eignet  und  gebühret  gegen  unsere  H.  und  guudige  Herren  su  ver- 
halten, als  uns  Gott  helfe  und  sein  heil*  £yangelium, 

DaranC  VerzeithmH  der  auf  dem  Landtage  ersehienenen» 

(Sfaeb  einer  andern  Uandsehrift  gedruekt  In  Faleks  Magazin  B,  19) 

962— 905). 

Auf  Seite  446— 4dd  ein  ProtocoU  über  eine  10.  Febr*  1744 
taiehloisenn  Nacbsidit  der  Pririlegienlade  in  Hamburg  dnrek  den 

IProbst  zu  Pretz  Fr.  r.  Buchwaldt,  den  Oeh.  Rath  DetI*  Brockdorf 
und  den  Syndicus  Fr.  Rud.  Pauli.  Ein  und  vierzig  Docunientey 
welehe  in  den  eisernen  Kasten  ausser  dem  Beh&ltniss  der  Priri- 
legien  gefunden  wurden^  sind  registrirt  und  cum  Tfaeü  abgeschrie- 
ben, naniciitlith: 

1)  Christian  V  Contirmation  der  Privilegien,  2.  Jun.  1671, 
(im  Abdruck  hei  Jensen  und  Hege  wisch  Seite  221 ,  No.  3  bezeich» 
jßetf  auch  in  dieser  Handschrift  No*  3t») 

2*  . 
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2)  Ckristian  V  Bescheid  an  PHUatM  und  Ritterschaft  auf  die 
erbetene  Erleichterung  der  Contributionslnst  und  Haltung  des  Laii4» 
tags,  (.'upenhagen  27,  Febr,  1692*  (nicht  abgedruckt  bei  Jensen 
Uitd  Hegewisch,) 

3)  Henog  Friedrichs  Resolution,  GottMrf  20.  Jul.  1  ()»6.  Es 
))cigst  darin:  , weichergestait  sie  nicht  gesonnen,  Praelaten  und 
Kirtcrsrliaft  liaLende  Privilogia  aufzuheben,  sondern  vielmehr  selbige 
zu  Itestatigen  gnädigst  geneiget,  daher  dieselbe  so  wenig  nötig 
als  tliunlich  erachten,  dass  die  Noblesse  bei  denen  vorseienden 
Tractaten  erscheine,  als  -welche  biosbin  die  zwischen  beiden  re- 
gierenden Herrschatten  dieser  Fürstenthümer  und  Landen  entstan- 
denen Irrungen ,  insonderheit  die  völlige  Exekution  des  Altonai- 
sehen  \  ergleichs  und  was  davon  depcndiret,  concerniren  — 

4)  Fiesülution  Christian  V  für  die  Deputirten  von  Prälaten 
und  Kitterscliaft,  (  i>penhagen  4.  Jul.  1  ()!)(>.  ,liassen  K.  M.  sich 
nicht  entgegen  sein,  dass  mehrgedachte  dero  gehurs.  und  getreue 
Priiaten  und  Ritterschaft  —  einen  oder  mehre  ihres  Mittels  nacb 
dem  Ort,  wo  eben  enrehnte  Traetaten  werden  gepflogen  werden, 
committiren  und  abfertigen,  um  denen  Königl.  wie  auch  Fürstt 
CommiMarien  in  Beförderung  des  vorangezog.  hell,  nnd  gemofai- 
pamen  Zwecks  so  woU  mit  gntem  Rath  an  Usnd  in  gohen,  alf 
dero  behuf  nothdürf^.  und  dienl.  Vorstellung  nnd  Repraeseotatio* 
nes  SU  thun^ 

5)  Extract  des  Königl.  Rescripts»  Copenhagen  23,  Jan.  1607, 

an  den  Königl.  zu  den  Pinnebergischen  Tractaten  verordneten 
Secretarius  Hans  Statins  Hagedorn  ,die  Deputirten  der  gehors, 
Prälaten  Ritterschaft  und  Städte  zu  hören^. 

6)  Decrctum  Cbristian  V,  Jägersburg  31,  Mai  1098,  wegen 
Einquartirungslast  der  Klöster  u.  s.  w. 

7)  Resolution  Christian  \',  Copenhagen  9.  Nov.  1700,  ,das8 
K.  M.  bei  dero  Cammer  die  allergn.  \  erfügung  gethan,  dass  jetzt 
laufende  Contributioncs  zu  modcrircn  und  solche  auf  den  vorigen 
Fuss,  wie  es  vor  Anfang  der  letzten  Troublen  gewesen,  zusetzen; 
—  was  den  Landtag  —  betrift,  haben  I.  K  M.  sich  hiemit  dahin 
«llergn  erklären  wollen,  dass  weilen  des  Hertzogen  zu  Hidsteiii 
Gutluif  Durchl,  (1(  lu  Bericht  nach  mit  dem  ersten  wieder  von 
Stückiiulin  alt;;(  Iieii ,  ~  sich  alsüdan  mit  Derüsclhen  darüber  be- 
nehmen; —  was  die  Huldigung  anlangt,  so  wollen  I.  K.  M.  —  an 
derb  Statthalter  in  den  Fürstenth.  desfalls  Ordre  ergehen  lassen, 
allerhöchst  ged.  1.  K.  M.  riccs  —  gebührend  zu  vertreten'.  — ^  • 

8)  RescrIpt,  Jagersburg  S.  Sept.  1702,  ,da8S  —  wegen  der  . 
«u  bestellenden  Vormundschaft  für  den  jungen  Ch>ttorf.  Prinxen, 
ihr  ( Varbitter  und  Pröbete  )  in  Abwesenheit  unsers  Stadthalters 
Grafen  r.  Ahlefeldt  zuvörderst  die  sflnimtL  Ritterscfaailt  b^der  Usb- 
sogth,  innerhalb  8  Tagen  nachher  Rendsburg  «Mammen  fordert^' 
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demselben  oBgcmeldeten  jetzigen  Zustaml  der  Sache  vürhnij;et  und 
von  Ihnen  in  uns.  Namen  ihie  Meinung  und  (lutdünkcii  erfordert, 
auf  was  Weise  dem  Herkommen  in  dem  Finstl.  Mause  Schleswiir 
HuilF.tein  nach  der  nächste  AgnatUR  und  also  des  Prinzen  Christian 
August  Durchl.  zu  der  V^ormundschaft  des  jungen  (Jütturf.  Prin- 
zen zu  befordern  und  eine  solche  Administration  tai  veranlassen, 
dass  durch  Einmischung  von  auswärt.  Bedienten  inid  Cunsilieu  die 
Uerzogth.  nicht  in  Unruhe  und  Verwirrung  gefuhrt  werdend 

0)  Rmript  Friedrieh  IV,  Copenhngen  24.  Oct.  1702,  wegen 
4er  VonnamdselHift  fnr  den  Oottorf.  Prinien  Cari  Friedrich  und 
der  Hsidigung  ,da88  die  Jets,  Conjanctnren  und  Jahrseft  es  uns 
sieht  anlassen  wollen,  xa  Einnehmung  derselben  (Huldigutig)  eine 
Reise  io  Person  naeh  den  Furstenth.  su  thnn,  wir  dennotdi  be- 
dadit  sein  .wollen  jemanden  su  bevollraiehtigen^« 

10)  Antwort  der  venfittw.  Heniogin  Hedwig  Sophie,  Stoek- 
holm  28*  Febr.  170S.  ,Aof  das  dureh  hiesige  anwesende  Depu- 
thrte  von  sämmtl«  Prälaten  und  Ritterschaft  in  den  Herzogth,  S. 
und  H.  24.  Jan.  a.  c.  i'ibcrreichtes  Memorial  wegen  Conftrniatiuil 
ihrer  Privilegien  und  Heybehaltung  der  bisher  geehrten  Ke^ie- 
rungsform  über  dieselbe  wie  auch  wegen  der  vor  diesem  gewöhnl» 
Huldigung,  Landtage  und  hold  zu  etahlirenden  Landgerichts,  er- 
klären die  Durchlauchtigste  Fürstin  und  Frau  —  in  Vormundschaft 
—  sich  in  Gnaden  dahin ,  was  gcstalt  dieselben  dero  Ohrts  Zeit 
währender  ihrer  mitvormundscahftl.  Administration  sich  nicht  an- 
ders vorgesefzet,  als  dass  auf  alle  Weise  dieser  l  iirstenth  Ruhe 
und  Wollstaiul  unverändert  beyhehalten  werden  mögte  —  Indessen 
aber,  was  sämmtl.  Pr.  und  K.  unterth,  fiesueh  wegen  Beybehal- 
tung  der  gemeinschaftl.  Regierung  bctrift,  sind  Ihru  Königi  Ho- 
heiten ab  dero  iSeiten  gar  nicht  intentioniret,  dero  rechtmässig 
habende  Privilegien  zu  heben,  das  was  denselben  daraus  rechtlich 
zukäme  einigen  Abtrag  zu  thun,  sondern  vielmehr  selbige  gnädigst 
beizubehalten  gesonnen,  und  da  bekannt,  dass  dergleichen  Sachen 
der  LaAdesfurstl.  Hoheit  und  Territorial  jura  eoneernir»,  so  wird 
die  hohe  Voifmiindsehaft  nicht  ermangeln,  dahin  zu  sehen,  wie  die- 
selbe nit  LK.  M.  SU  Denn.  Norw.  als  mitregier.  Herrn  sieli  hierüber 
frsundt  mühen  und  Tetteriieh  vernehmen  und  darauf  Pr&L  und 
Rittersdnft  mit  einer  femern  Resolution  yersehen  möge.  Anlan- 

Ssd  die  dabei  von  sämmtL  getreuen  PrSL  und  Ritterseh.  gesuchte 
nroeirung  sum  Landtage,  so  will  auch  eine  hohe  Vormundsehaflt 
dieaelhe  nioht  entgegen  sein,  sondern  yielmehr  solche  sich  gar 
gern  gefallen  lassen.  Die  zu  verbeugende  Huldigung  berührend, 
wird  de^  regierende  Hertzog  Carl  Friedrieh,  wenn  dieselben  dero 
Regierung  durch  Gottes  Gnaden  Selbst  würklioh  antreten.  Sich 
irnrnd  Uires  Ohrtes  alsdann  auf  unterth.  Ansuchen  gnäd.  erkiäh* 
rm.  Wm  aber  die  WiedersteilHog  des  unterbroeh«  Landgeriohts  an« 
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betrifft,  so  findet  die  hohe  Voiiiiuiidsch«ft  an  solcher  Tcriög.  skb 
keineswegs  schuldig,  sondern  röhret  lolche  Most  Ton  ehMn  Y«r« 
aniMsten  and  in  disput  gezog.  Farieet*PwMt  her  —  wollen  tiek 
lassen  angelegen  sein,  damit  die  detfiiHs  gemaeiite  difficnitit  l>c|jr 
denen  in  Hamburg  gestellten  Conferences  können  gehoben  «i4 
also  in  Administration  der  Justice  fernerhin  kein  Mangel  renpik* 
ret  werden  mögeS 

11)  König  Friedrich  IV  Rescript,  Husum  18.  Febr.  1713. 
Nachdem  nunmehro  dag  Fürstl.  Hauss  Gottorf  die  Masqne  abge- 
sogen, —  wir  befehlen  £uch  dnher  allergn. ,  dass  Ihr  getreue 
Pf.  und  R.  Unserer  Herts,  S.  und  H.  nicht  allein  obiges  lülea 
sondern  auch  femenveit  in  uns.  Nahmen  anzeiget,  was  roaassen 

.  uns.  alicrgn.  Wille  dahin  gehe,  dass  sie  in  künftige  denen  Fürstl. 
Gottorf.  Befehlen  kein  Gehör  leisten  und  weder  an  obged.  Hause 
Gottorf  noch  an  Schwellen  tl.is  allerc^eringste  an  Contribution  oder 
sonst,  was  es  Nahnien  hahen  mag,  auszahlen'. 

12)  Bescheinig-  des  iiaiiib.  Thunikapituls ,  dass  die  am  12. 
Jul.  abgeforderte  Privilegienlade  31.  Jul.  1711  wieder  abgeliefert, 

13)  Christian  V  Conlirmation  der  Privilegien,  Göttorf  14. 
Jul.  1684.  Im  Abdruck  iS.  250,  No.  39,  auch  iu  der  Handschrift 
Ko.  39. 

14)  König  Christian  A  I  Confirniation  der  Privilegien  für 
Schleswig  und  Holstein,  12.  Mai  1731.  In  der  Handschrift  No. 
40.  41  bezeichnet  und  eben  so  im  Abdruck. 

15)  Köiiigi.  Resolution,  Gottorf  17.  Sept.  1721,  auf  das  in 
llnf  Pancten  heatehende  Memorial  Ton  Pril.  und  RtttertdMill  des 
Uerzogth.  Schleswig  Tom  4.  Sept.  1721*  ,Was  den  ersten  Ponet^ 
u.  a.  w.  —  Diese  Königl.  Resolution  fiber  den  eraten  und  widi- 
tigsten  passus  ist  abgedruckt  in  Falck  das  Heraogthum  Schleswig. 
Kiel  1816.  S.  92.  £s  folgt:  «ad  2  pasa^  ^  dass  alljihri.  in 
diesem  Hera.  Schleswig  ein  ordentliches  Quartal«  und  Landgericht 

haben  1*  K.  M«  allergn.  resolriret,  dass  wenn  alle  Jahr  so  Tiele 
Processen  entstehen  und  von  der  cottsequenee  aeai  sollten,  das* 
ein  solches  Quartal«  und  Landgericht  —  was  sonsten  in  dem  3tett 
Articulo  des  —  Memorials  erwähnt  wird,  dass  nämlich  in  dem 
Hers.  Schleswig  nach  der  rertd.  Landger.  Ordn.  und  derseibett 
annectirten  constitutiones ,  so  weit  solche  auf  die  Eingesessenen 
von  Adel  in  sothanem  Hertz,  angehen,  imgleichen  dem  Jütschen 
Lowbuch,  muh  als  vorerkannt,  auch  bei  denen  in  dem  Sehl,  Land> 
gericht  abgesproch.  Urteilen  ohne  einige  appellation ,  sup|>lieation, 
reduction,  restitution  in  integrinn,  «juerela  nullitatis,  oder  wie  dergl, 
•  remcdia  sonst  Nahmen  haben  o<ler  erdacht  werden  mögten,  es  gäntz- 
lich  und  allerdings  gelassen  >verden  möge,  darauf  declariren  — 
I.  K.  M.  sich  hiemit  allergn.  und  geben  dero  getreuen  —  diesen 
Bescheid,  dass  gleich  wie  alle  Gerichtssacben  bisher  in  d.  Herz. 
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ScUetwig  nadi  4cr  mid.  Langer*  Or4ft  luii  taNll«i  «aneet» 
Cimstitiitionea  iiiigleichea  nach  dem  Jfitschen  Lowbach  decidirel 
nnd  enttchieden  worden,  Sie  ei  auch  fernerweit  bei  dieser  norma 
lasten  nnd  Insonderheit  dasjenige  gehalten  wissen  wollen,  was  ra- 
tioM  dea  Einlagefs  und  Umschlags- Versehrelb*  wegen  BeibehsItBng 
dea  Credits  In  ohgedaehter  Landger*  Ordn.  nnd  deren  Constitut. 
▼erordnet  nnd  festgesetaet  worden^ —  , Anlangend  den  4tenPuact 
—  daaa  dero  getreue  Ritterschaft  des  Hera.  Schleswig  die  Freiheit 
Te^nienta  nach  ihrem  Willen  nnd  Belieben  zu  machen  und  donationes 
an  errichten  allergn.  au  veratatten  und  darüber  eine  speciale  Consti- 
tatian  in  vim  pragmatieae  aanctiunis  promulgiren  an  lassen  geruhen 
mögen,  so  wollen  allerh.  erwähnte  1.  K.  M.  Ihnen  aus  sonder!^- 
rer  Königl.  Gnade  sothane  Freiheit  allergn.  verstatten.  Was  bei 
dem  5tcn  letzten  Articiilo  wep^en  Milderung  in  doii  ordinniren  nio- 
natl.  Contrihutionen  allcrimt.  angeführt  wird,  so  wei  den  l*r.  und  R. 
des  Ii.  ^Schleswig  den  ctfect  I.  K.  M.  allerh«  landcsvat.  Huld  und 
Gnade  darin  merklich  verspüret  haben,  dass  sie  sogleich  nach  er- 
halt. Frieden  ihnen  die  in  dies.  Jahr  unumgängl.  auszuschreibende 
cxtraord.  Contributiones  nachgelassen,  obgleich  in  den  Konigreichea 
die  cxtraord   Contriljutiones  nicht  cessiren. 

No.  43,  wie  im  Abdruck  S.  25ü  No.  43,  Resolution  vom  27, 
Jon.  1732. 

Die  Abschrift  der  Privilegien  in  No.  26  ist  sorgfaltiger  als 
in  No,  25.  Auch  ist  die  Abschrift  später  theiiweise  corrigirt,  nnd 
OMt  einer  Handschrift  des  Syndikus  Panlj'  rergKehen* 

S.  H.  27. 

Frwilegia  MbiUum  SchUsvieo^Eolsatonm  iambt  denen  daxu 
gehdfigm  LandeehafU^Saeken^  me  solche  in  der  FrwÜegim'Lade 
befindlich.    Folio,  480  Seiten. 

Diese  Uandschrift  ist  gleichlautend  mit  der  No.  26,  jedoch 
Mit  der  Anhang,  welcher  in  No.  26  nach  Seite  446  folgt» 

S.  U.  28. 

SchUewig^Holsiemiichet  Stände  wnd  Räterechaft  etc.  Privüe- 
pta  etc.  auch  andere  dahin  gehMge  Urkunden,  wie  solche  gröstten^ 

theiU  von  denen  adelichen  Hrn.  Deputirtcn  zu  Lübeck  in  atuio 
regiitriret  und  in  originalibus  verwahrlich  beiyeleget  wov' 
den  ianmt  denen  nachher  ^emvoe  erwachsenen  dahin  gehörigen 
doeumentie  und  Nachrichten  d,  i422 — i497*  Mit  framittirte» 
€ontenti8  volumuu^»    i  oUo.    59  Blätter, 
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Der  Tir«l  <ler  Handtdirift^  ist  Toa.  Fdir»  Haii4,  a]^  iMA 

^  die  Handschrift  seihst. 

Blatt  2  —  6  Verzeichniss  Ton  03  Urkuuden,  dann  folgen  die 
Uikimdeii  lellMt.  Ihui  Veneiebnisi  pattt  aber  nielit  la  den  das-* 
nach  folgenden  Abschriften,  efl  itt  im  CUnsen  dasselbe,  welehea 

vor  No.  2Ü  steht. 

Bl.  2  —  9.    Christian!  1  geschworne  Verbesserang  dea.l460L 

fal  No.  26  die  9.  Urkunde. 

Bi.  9.  10.  Christiani  1  CunHriaatio  uiid  anderweitige  Vef bea  ■ 
serting  der  Privilegien.  Tom  Kile  am  Frcydage  vor  Palmen  tni 
Cbristi  unsers  Herrn  Gehört  J4()0.     In  No.  20  die  10.  Urkunde. 

Bl.  10.  II,  König  Johannis  und  Hertzog  Friederichen,  Chri- 
stiani i  Duniae  rcgis  hinterlassciie  !Suhne,  wie  sie  von  den  Landen 
Schleswig  Holstein  ihrer  Privilegien  unverfiinglich  zu  ihren  Herren 
—  —  Levingisau  1482  am  Avende  Luciae  der  hilli^en  Jungfrowe. 

Bl.  11.  12.  König  Christiern  und  Hcrtzog  Friedrich  Confir- 
nvation  der  Privilegien,  Fle'usshorch  lolJ  um  luge Lucae.  lu  No» 
2a  die  19.  Urkunde. 

Bl.  12.  13.  König  Friedriclis  Conlirniatio  privilegiorum.  In 
unserer  Stadt  Kyle  1524  am  Freydage  ua  unses  Herren  llitumel- 
farth.    In  No.  26  die  21.  Urkunde. 

Bl.  14.  Cbristian  HI  conänniret  vor  sich  und  seine  unmnn« 
'  digen  Brodere  Hr.  Jobann ,  Ur.  Alffen  und  Hr.  Friedriehen  der 
Lande  PriyUegien.  Z«m  Kjii  Sonntages  Trinitatis  1633.  In  New 
20  die  25.  Urkunde,  nach  der  Huldigung  ausgestellt. 

Bl.  14^17.  Christians  III  Confirmatio  der  Privilegien.  Tom 
Kyle  1533  am  Sonntage  Trinitatis.  In  No.  26  wie  im  Abdruck 
die  24.  Urkunde. 

Bl.  17.  18.  König  Christians,  Johanns  und  Adolphs  Contir- 
matio  privilegiorum.  Rendshorg  Donnerstag  nach  vincula  Petri 
1544.    In  No.  2(j  wie  im  Ahdruck  die  27.  Urkunde. 

BL  18.  H).  Friedrichs  11  ConHrmatio  privilegiorum.  Flens- 
horg  den  25.  Octobris  1564.  in  No*  26  wie  im  Abdruck  die  31. 
Urkunde. 

Bl.  20.  Herzog  Philipps  Contirmation  der  Privilegien.  Flens- 
horg  Mittwochen  CanCate  1590.  in  No.  20  wie  im  Abdruck  die 
35.  Urkunde.  - 

Bl.  20.  21.  Johann  AdolHs  Confirmatio  privilegiorum.  Flens- 
burg am  letzten  Monats  May  1592.  In  No.  2ü  und  im  Abdruck 
die  30.  Urkunde. 

BI.  21.  22.  Christians  IV  Conlirinatio  privilegiorum.  Flends- 
burg  1.  Scptembris  1593.     In  No.  2(i  und  im  Abdruck  die  38. 

Urkunde,  > 
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Bl.  22.  Nachsicht  der  IMvilegien  von  einer  ConmiMiioii  des 
Uainburger  Senats.    19.  Martii  ItiOl. 

Bl.  23.  Erklärung  von  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt 
Lübeck.  ,Nnc]i(lem  uns  Detlef  von  Alilefeld  —  hienuichst  inscrirte 
und  auf  66  Blätter  ingrossirtc  —  Privilcgia  und  Reversalien  ori- 
ginalitcr  darzeigen  und  freundlich  darauf  bitten  lassen ,  weil  die 
löbi.  Ritter-  und  Landschaft  eines  glaub«  ünligcn  IVanssunipts  oder 
Lrkundcs  vorgedachter  Privilegien,  unib  sich  deren  dem  Original 
'  gleich  ihrer  Netlidurft  nach  zu  gebrauchen  bedürftig,  das«  wir 
ifiMiea  4er»wegea  ■«Ibige  in  gewöhnlfoher  glaiiliwftrdiger  Form  miU 
thtlm  mögten,  afs  haben  wir  ihnen,  soleliet  Billigkeit  naeh  wn 
Terweigem  nicht  gewosst  und  lauten  demnach  obangeregte  Kdnfgl« 
-WB^  Fortll.  FrivAegten  und  Rerenalen  wMlieh  als  folget^, 

'•Dietelba  Eiklirung  ohne  J.  n.  O.  tteht  auch  m  No«-  25  und 
30  der  Uandaehriften  ¥or  der  Abschrift  der  enten  Ürlmnde,  nem- 
Bell  Htari«]!  Alff  und  Gerdet  Venchreibnng,  PIdn  1432  Joh»  Bap«; 

Bl.  23  —  27  die  in  dem  Abdruck  der  Pririlegien  abgedmelB« 
ten  No.  1.  3.  5.  6.  7.  16. 

Bl.  27.  28.    Christians  IV  Belehnnng  de»  Fürstenthunis  Schles- 
.wig  und  des  Landes  Fehnieni  für  sich  und  seine  Brüder  lAridi  and 
Johann.    Copenhagen  4.  Jun,  1589: 

Reichen  und  leihen  obem  ähnten  unsern  Lehntriigem  uns  und 
unsern  freundlichen  lieben  Briidern  allerseits  zum  Besten  solch 
Furstenthum  und  das  F^and  Fehmern  xu  einem  rechten  Fürstlichen 
altväterlichen  anererbten  Fuhnenlebn  — .  Ilaben  wir  als  König 
sa  Dcnnemarckcn  und  der  rechte  Lehnherr  —  solcbes  mit  unserm 
Königl.  Secret  und  mit  unser  zur  Regierung  verordneten  Reichs- 
rätbe  Handzeichen  bekräftigen  lassen'. 

Bl,  28.  29.  König  C'bristians,  Johanns  und  Adolphs  Erklä- 
rung, dass,  da  im  l''all  Herzog  Friedrich  das  Krzbischofthum  Bre- 
men nach  des  jetzigen  Hischuti'es  Todesfall  erlange,  die  Mannhul- 
diguttg  und  Eide  aufgesaget  und  verlassen,  diese  Verlasiung  der 
geleisteten  fiide  md  Pflicht  seiner  Liebden  aa  deneibctt  gebih 
teadem«  TÜisrliebeB  Erbtheil  dieser  F&rateathikmer  «nd  LaAdea, 
wo  seine  Liebden  nicht  xom  Erbstift  gelangen ,  unschädlich  teitt 
soHe.   Rcjadsbarg  am  Tage  Laurentti  1594 

Bl.  39.  39*  Der  Dithmarsen  VerpOichtttng  nach  der  Ejrobe« 
rang.  Dienstag  nach  Vit!  1559.  ,1m  Namen  der  heil«  unsertheil- 
ten  DreyfiüHgiuit  vir  die  gewesene  48  Vorweser'  etc.  Eise  Ab- 
schrift derselben  Urkunde  ist  in  No.  26  und  zwar  die  30.  auf 
Seite  142  u,  folg.  —  Am  Schlüsse  ist  in  beiden  Abschriften  die 
Notia: 

,Anno  domini  1578  hat  der  Durchl.  (jHmssmächt.  Uochgebome 
Fürst  und  Herr  Herr  Friedrich  der  andere  an  D.  N.  der  W  und 
König)  Uertaog  an  Sehl»,  Holstein  Stormarn  und  der  Dithmar- 
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mImb  |«m<a  de»  gestrengen  edlen  ehrenreitcii  lÜarieli  Eantteweii 
•ehl.  Hro.  Johannis  Sohn  diese  Versehreihnng  in  die  Pfbüeciai« 
Lade  «i  legen,  welefaea  BeleU  er  auch  miterthiaigtt  aichg^om- 
■wo.   Aetom  ut  supra. 

Hinrieh  Rantsow,  Stadtbalter. 
Bi«  31«   König  ChritHaM  Befcaimtnits  für  aieh  «pd  im  NaoMB 
Hertiogt  Adolff,  data  der  Zag  gegen  Uenog  Alhrecht  am  Meek* 
lenhurg  den  PriTilegien  der  Furitentiranier  keineswega  abinrüchlich 

«od  nachtheiiig  sein  solle.   Actum  Colding  Sonntags  exaudi  J595, 
BI.  32.  33    die  4  Urkunden,  \i-elche  im  Abdruck  der  Pri. 
▼ilegien  Nu.  17  y.  J.  1507,  No.  J8  T.  J.  IdOO,  Na.  3  T.  J.  1443, 
«ad  No.  32  y.  1566. 

Bl.  34.  Herzog  Friedrichs  Rerers,  dass  die  auf  den  Land* 
tagen  zu  Rendsburg  Schleswig  und  zum  Kiel  bewilligten  125000 
Reichsthaler,  welche  1034.  1(>35  und  1(336  richtig  erlegt  wonlcn, 
,den  Privileg! is  unaachthetlig.  Gottori  in  den  acht  Tagen  iriiim 
regum  a.  1  (iJG. 

BI.  34.  35  im  Abdruck  No.  54. 

Bl.  35.  3ö  im  Abdruck  No.  37,  jedoch  ist  in  der  Hand- 
schrift das  KajBerliche  indultum  Rudolphs  Ii  zur  venia  aetatia. 
Frag  26   April  I5i)i3,  vollstündig  enthalten. 

Bl.  38.  39.  Christlani  1  Bcfehlung  der  Lande  Schleswig  Hol- 
stein an  Graf  Gerdten  zu  Oldenburg.  Datum  Culdingcn  am  Don- 
■eratage  in  der  quatertemp  yor  VVe^aehten  1466.  In  No*  20 
dia  12.  Urkande.  . 

Bl.  3»— 44  and  Bl.  44  die  Urkunden,  wekia  im  Ahdradc 
Na.  31  (Union  t«  1523)  und  No.  15  (König  Johamia  Bitte  r. 
1483). 

Bl.  45,  Kdnig  Christians  IV  vnd  Heraag  Friedrieha  Verliehe* 
nmg  and  Revers,  dasa  die  auf  dea  Landtagen  an  Rendabarg  ias 
Majo  und  Jetzo  alhier  tn  Kid  gehaltenen  Landt^a  yon  ScUaa« 
wigschen  Laadstftnden  yerwilligte  und  auf  diesamal  dem  Fürsten- 
'  thana  Habtein  gethane  llülllleistung  in  consequentiam  nicht  solle 
gaaagaa  trarden.  Kiel  16«  Seft»  1623.  In  Na.  26  dia  42.  Ur- 
kande. 

Bl.  45  —  49  und  Bl.  49  —  53  im  Abdruck  der  Privilegien  No. 
13  V.  J.  1470  und  No.  33  v.  J.  1580.  3.  Mai.  Att.Schiusse  der 
letxtern  Urkunde  steht  in  der  Handschrift; 

,Anno  domini  1581  hat  der  Durchl.  Grossniächtigste  Hoch- 
geb. Fürst  und  Herr  H.  Friederich  der  ander  zu  Dennemark  Norw. 
der  Wenden  und  Gothen  König,  Hertzog  zu  Schi.,  Holstein  etc. 
befohlen,  diesen  Brieü'  durch  den  gestrengen  ehrenvesten  Hrn.  Hin- 
rich  Rantzow  schl,  Hrn.  Julians  Sohn  in  die  Privilegien  Lade 
au  legen,  welchem  Befehl  er  also  nachkommen.    Actum  ut  supra« 

Hiurich  Rantzow,  %ätadthalter« 
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Bl.  53.  54  und  Bl.  54.  55  die  Urkunden  des  Abdrurkg  der 
Privilegien  No  4  (iladersleben  1448  nni  Dage  Sunte  Aciridü  dei 
billigen  Abbet)  und  No.  8  (Riepen  am  Donnertage  iia  den  Son- 
dage  als  man  singet  in  der  hilligen  Kercken  invocavit  1400.) 

Bi.  55.  56.  König  Christians  und  Herzog  Friedrichs  Edict 
wegen  Bestrafung  der  Mörder  und  Strassenräuhcr.  ,Gegeven  und 
geschreven  na  Christi  unses  Herren  Gebordt  dusend  viefrt  hundert 
und  söffenden  Jahre  Donnertags  nechsten  Barthulomei  des  hilligen 
ApMte^US  Dieses  Edict  ist  gleich  mit  dem  in  den  gemeinsehafto 
lidm  Veroniiniiigen  S.  10  and  11  ah^edrackteii  datirt  1516  am 
Dtmerstage  negest  iw  ButhohMtifli  dei  hilligen  Apostels, 

Bt  50.  König  Christiani  Vcrpftndong  des  Schlosses  sdm 
Kiel  ao  Hans  Raotzowen  Herrn  Scbaeken  Sohn*  Segebei^e  an 
•ilo  €U^dc8  htlligen  Dage  1405,  (Abgedniekt  in  Faicks  Magazin 
B,  S.  814  nnd  816.)  . 

Bl.  57  —  59.  König  Christians  Revers  lur  sieh  nnd  seine  un. 
niündige  Brüder  Herrn  Johannsen  Herrn  Adolffen  und  Herrn  Frie- 
derichen. Rendsburg  Sünndnges  Oculi  up  gemenen  Landtage  aMIO 
domini  1540.    Im  Abdruck  der  PriyUegten  No.  26. 

Am  Schlüsse  steht  eine  Erklärung  Tom  lübschen  Senator  Juh. 
Pöpjping  und  Protonotar  Henricus  Baleiunnn ,  8,  Febr.  1651,  dass 
sie  die  Privilegien  und  Reversalen  unverletzt,  auch  gegenwärtige 
Abschrift  denen  Originalicn  gleichlautend  befunden.  In  No.  25  u.  20 
steht  diese  Erklärung  S.  133,  in  No.  27  S»  174,  zwischen  der 
20.  und  27.  Urkunde. 

S.  H.  29. 

Privilegia  der  Fürstenthünibern  und  Landen  Schlesswig  und 
Moistein^  so  vonn  Königenn  zu  Königen  tnind  vonn  Fürsten  zu  Für' 
itm  sind  gegeben  worden,  Seite  1 — 354.  398—420,  Die  Seiten 
3^_;307  gind  «nbesehrieben.    in  4to, 

Dieses  Privilegienbuch  scheint  nach  S.  217  und  218  für  den 
1561  erwählten  Bischof  Kberhart  von  Lübeck  aus  der  Eamilie  von 
Holle  geschrieben  «i  sein,  in  einem  S,  210  n.  f.  dieser  Uand- 
scMfl  stehenden  Berichte  des  Bhehofs  Eberhard  {Iber  die  Anfor- 
derungen Hertzog  Adultis  zu  huldigen,  sagt  der  Hisciiof,  er  habe 
seinen  Seeretarium  mit  einw  Instruction,  ,sa  au  End  dieses  Bu* 
thes  In  originalt  gefunden  wird',  abgefertiget.  Ein  Schreiben 
Hertcog  Adolffs  vom  14.  Nov.  1504,  das  auch  zu  End  des  Buches 
stehen  soll,  findet  sich  nicht.  Die  Universitütsbibl«  hat  diese  Uand- 
mk/nk  nna  Sisfanidera  Naehlass  erhalten. 
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S.  1  —  32  die  in  dm  AMnidc  ««n  U«g«iHMli  und  leBtcn 
gednickten  Nik  I  10« 

a  a3*  34.  No.  II.  Vendireilwng  wk  KMg  Kcrttami 
erst«  Uaiiiiis  RaniowMi  Hn.  S«1ia^eo  Seho  das  »^hliMt  Kiel  tot 
«ne  SamBie  Gellei  veraetset.  Schlotg  Segeberg  akn  alter  Gottes 
beUigea  tag  oaeh  Gottes  gebarth  1465.  (In  No.  25  uad  20  asdi 
No*  II,  in  No.  28  Bl.  60,  abgedraiskt  im  Faleks  Magaaim  B.  0, 
S.  814.  815.) 

S.  35  —  38.  No.  12.  Wie  graffen  Gerde  TMll  Oldenburg 
dass  Land  befohlen  worden  vonn  König  Kersten  dem  ersten.  Schlosg 
Kolding  ahm  Donnerstagh  um  de  Quatembcr  vor  Wcihnachts  nach 
Christi  Geburt  1406.  (Dieae  ürkuade  iat  aucli  in  No.  25.  26.  28, 
nicht  im  Abdruck.) 

S.  39—90.  No.  13—21  abgedruckt  bei  Hegewisch  und  Jensen. 

S.  91 — 97  nach  der  Uebersclirift  , König  Friedrichs  Privile- 
gium, dass  die  Bünnden  und  Lausten  im  Herzogthumb  über  Prä- 
laten und  Edelleute  nicht  sollen  urtheiien  oder  richten.  Kiel  1524 
ahm  Freitag  nach  unsers  Herrn  HimmelfarthS  Es  ist  aber  die 
Conlirmation  der  Privilegien,  die  im  Abdruck  No.  23. 

S.  98  —  121.  No  24  —  27  im  Abdruck. 

S.  122—128.  No.  29  und  31  des  Abdrucks,  31  nemlich 
Friedrichs  II  Coufirmation  der  Privilegien,    Flensburg  25.  Oct.  15ö4. 

S.  129 — 13ü.  Aufi'  vorgehende  diesse  Conlirmation  seind 
nachfolgende  der  Prälaten,  Ritterschaft,  Mannschaft  und  S#ad« 
ten  beeder  Füntenthunib  geleistet  worden  nnd  sein  der  Frilatoii 
Rltteraehaften  und  anderer  Stedt  Nahmen  bemaeher  auch  reneieh^ 
net.  ,Der  Prälaten  Ritterschaften  Eyd  und  Pflicht  so  Ihnen  dnreh 
Honnrich  Rantsow  yorgestellet  (Abgedmekt  in  Faleks  Ma- 

gaain  B.  10,  S«062.)  In  No.  20  der  Handschriften  sind  die  Eide 
ohne  Beziehung  auf  den  Flensharger  Landtag. 

S.  137 — 142.  Propositio  so  auff  dem  Landtage  denn  gemei- 
nen Stennden  von  wegen  dess  Königs  durch  Henrich  Rantsow  ist 
furgehalten.  In  Betreff  der  Huldigung  an  Henog  Hannss  dem 
Jüngern.  (.Abgedruckt  in  Hegewisch  Schlcsw.  und  Holsteins  Ge- 
schichte Th.  I,  S.  477.  > 

S.  J42 — 14ö,  Bedenken  und  Beantwortung  Ton  Prälaten 
Ritter-  und  Mannschaft.  (Abgedruckt  in  Hegewisch  Gescliiohto 
1,  S.  480 ) 

S.  147  — 151.  Verzeichniss  der  fürnembsten  Puncte  aller 
Privilegien,  wie  sie  zu  Flensburg  allen  dreien  Herren  sein  vorge- 
lesen worden.    (Abgedruckt  in  Faleks  Magazin  B.  10,  S.  9t)0  ff.) 

S.  152  — 167.  Recess  zwischen  König  Christiern  dem  Ersten 
und  der  Ritterschaft  zu  Holstein  und  Schleswig,  dass  sich  die  Ritter- 
schaft ohn  wissen  dess  Königs  nicht  verbinden  soll  —  dass  alle 
iS.  M,  Ströme  in  seinen  Landen,  \io  liie  gelegen  seio,  suUeu  frei 
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lein,  und  insonderheit  die  Schlei  und  die  Fal  darin  gesi-hlogcn 
•oUcn  aufgezogen  werden.  (Diese  Verhandlung  des  Kendsburger 
Laodtagei  rw  1480  ist  referirt  bei  Christiani  Geschichte  der  Her- 
logthvMr  utor  dem  Oldenb.  Hanse  I,  S.  101,  abgedntdit  in 
Faicks  Sammlnngen  B.  3,  8«  366  ) 

S.  107^170*  Christian  1  Verofdnnng  wegen  des  Landfria- 
dcna,  SeMasB»  Randsbnrg  das  Tages  sanetaa^Margaretkae  Tirgtnis 
et  MTtjris  naeh  Cbristi  gebnrdt  1480.  (Diese  Varordnmig  oder 
dieses  Mandat  ist  abgedmclct  in  den  gemeinaebaftl.  Vefs«dn«igen 
S.  2  und  in  Faicks  Sammlungen  B.  3,  8.  306.) 

S,  171-^174.  Copia  einer  sententiae  so  die  gem.  Ritb  und 
Lsmdsassan  swischen  Ktoig  fridrielien  koebidbl.  Gedechtnuss  und 
Uaanss  Pogwiseben  gesprochen,  daraass  xu  ersehen,  wie  der  Ge- 
brauch gewesen  unnd  es  gehalten,  wenn  die  Mannsehafft  gesprochen. 
Actum  et  datum  allhier  zu  Rendsburg  auf  einem  gemeinen  Land- 
tage ahm  Mittwochen  nach  judica  1528.  Die  Urkunde  fiingt  an: 
^Wissltch  kundt  unnd  offenbar  sei  menniglich.  Nach  dem  sich  der 
erbare  unnd  vheste  Hannss  Pogwisch  — '.  (Mit  etwas  verän- 
derter Orthographie  abgedruckt  in  Faicks  Magazin  B.  9,  S.  81 Ü) 

S.  175  —  J8J.  Flensburger  Abschied,  wie  es  mit  der  Regie- 
rung soll  gehalten  werden,  aufgerichtet  nnnu  1564.  ,l)as8  unsere 
gnedige  Herrn  Mertzog  Hannss  und  Adolif.,  ob  I.  F.  G.  sich  nicht  un- 
ter einander  vergleichen  kunntcn ,  darunib  lossen  undt  wcrtfen  sol- 
len, welcher  von  ihnen  ehe  sich  ein  Jalir  lan^  der  Regierung  un- 
terwinde. Dem  dann  die  Regierung  fallen  würde,  dem  sollen  die 
andern  beiden  Herrn  jeder  vier  Rathe  an  ordnen.  Der  Reehtstage 
vm4  Geridita  halben  salien  'dieselben  —  iweimaU  im  Jar  der  eine 
0  Tag  naeh  Ostern,  der  ander  8  Tf  g  naeh  lüehaelis  gahaltco  wer- 
de, der  eine  nm  Kiel  der  andere  an  Flensbnrg  ate*  (Dieser 
Flenabnrger  AbsehiedTim  1664,  wie  er  in  der  Uebersehrift  des  Ma- 
nnacripts  benannt  ist,  stimmt,  abgesehen  yon  der  Sprache,  die  MI* 
ehelaen  nnd  Jahannssen  ins  Haehdentsehe  ubersetat  haben,  im 
Gansan  mit  dem  in  den  gemeinsehaftiicben  Verordnungen  6.  130  •  . 
m.  f.  gedruckten  überein,  doch  muss  letzterer  etwas  später  sein, 
da  nach  dem  Abdruck  schon  der  zuerst  regierende  Herr  durch 
das  Loos  bestimmt  war.  Der  Abdruck  hat  das  Datum  2ü.  Oct. 
J564,  die  Uandsehrift  bloss  i5(i4.  Vergl.  Faloks  Magazin  B.  10,  • 
».  959.) 

S.  182 —  186.  Schlcswi^cr  Abscheidt  wie  es  mit  dem  Pro- 
eess,  Advokaten  soll  gehalten  werden,  aufgerichtet  1565.  (ist  ab« 
gedruckt  gemeinsdiattl.  ^  crordnuni^en  8.  143 —  145.) 

S.  187.  188.  König  Fridrielien  11  Verschreibung  den  Für- 
stenthümbem  SchJesswig,  Holsten  jie^^eben  antt  dem  Pflugschata,  so 
sie  ihrer  K.  M.  au  Behulff  des  8cli\vedisclien  Kriegs  gutwillig  ge- 
geben, dass  ihnen  solches  ahn  ihren  ^rivilegiis  unschedtUch  sein 
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toile.  Copentiaiieil  ahm  Montag  nach  Trinitatis  a.  ü5.  (in  Hege<«> 
wUeh  und  JeMen  Abdnidi  dtr  l'nrilegiM  & 

30  MaiJ 

S.  ISO — J9J  Cupien  Sr  K.  iL  bu  Denmnrcken  Sehreiben 
abnil  Hertzüg  Aduliferi  Inn  sachen  HannsR  und  WM  Pu<>wi8chea 
und  Conradus  VVoltt"  Aus^^ani^en  Liinden  d  10  April  1570.  So 
die  jctzinen  Herrn  anfechten  wollten,  was  Köni«^  Christiern  ver- 
setzt^ ver^^ehen,  vertanscliet,  su  niü(;en  sich  dasB  schreiben  zu  nuti 
SU  machen  und  darneben  zu  beriihten,  dnss  die  jungen  Uerui  die 
Vurmundscli.'trt't  neratiticiret  unnd  darauf  «»equitiret*. 

S.  192  —215  Der  Verdra^  zvnschen  den  Deniseben  und 
HoUt<  in  so  vunn  denn  Uolstenen  gegeben  a.  1 533.  Am  Ende : 
, Geschrieben  unnd  gegeben  im  unnser Stadt  Rendsborch  auff  unse- 
rent  gemeinen  geiiailtenem  Landtag  I  reitogs  nach  Andreae  apostuli 
nach  C  luisti  unsers  lieben  Herrens  Geburt  im  lj3Jsten  Jhar  ^  An^ 
fangend:  ,Von  Gottes  Gnaden  Wir  Chrittian  -  bekennen  hiar-r 
mit  fiffentüeh  für  uniuM  untere  aMM&iMUgtn  Brdder  meer  alle«  aeitt 
Erben  mid  uclikoninien  —  data  vir  wum  heben  yereiniget  m 
hanlF  geaetset  verimenden  unnd  Tertragen  ete.  ( In  dcai  Abdmeli 
der  Privilegien  ven  Uegewiaeh  und  ieiuen  iat  114  eine'Unien 
ven  1623^  «her  nicbt  die  ren  1532,  welche  abgedruckt  iat  in  Haa^ 
aea  Stnntabeachreibung  Schleawigs       693  ff.) 

S.  216^  223.  Beificht  nnaer  Tenu  Gettea  Gnade«  Ererhart 
Geufiffniiiten  des  StÜfts  Liibeek  Poatulirten  an  Vherden  Hern  vontt 
Hauss  im  Lüneburg  auff  dass  so  inn  dissem  Buch  der  Priwilegieo 
der  Fürstenflüinib  und  Lande  Schlesswig  und  Holateuiy  ae  UMt 
Ton  dtm  Khrenviiesten  unnd  Erbaren  Detieft'  Rantzowea  «ngeaaudt» 
befondeo  wird,  nemlich  dasa  unaer  gesann ten  sollten  von  unserent 
wegen  unnd  in  unserem  Nhamen  gehulldiget  haben.  Utin  10.  Jan« 
68  (Abgedruckt  in  lalcks  Sammlungen  nur  n#hem  Kunde  B«2| 
205  —  208.) 

S.  224  —  228.  Instruction  und  Befelch  was  auf  des  DurchL 
Fürsten  —  Friderichen  II  —  aussgesciirieben  fiandtag  zur  Le- 
yensaw  auf  den  25  tag  Octobris  etc.  Die  Instruction  des  erwähl- 
ten Bischofs  Eberhard  zu  Lübeck  postulirten  Coadjutor  zu  Verden, 
Abtg  zu  S.Michel  in  Lüneburg,  für  Keine  Abgesandten  zum  Land- 
tage steht  in  Zusantiuenhang  mit  dem  in  i'aicks  Saniuil.  B.  2, 
S.  205  abgedruckten  Bericiit.  Die  (iCKandtcn  des  Bischofs  sollen 
dem  Könige  und  Fürsten  alles  Gute  von  Seiten  des  Biscbofis  sa- 
gen, daa  Eittladungsscbreiben  aei  dem  Biachefe  se  apit  lu  Hamlao 

gekommen,  daaa  er  perannlieh  nieht  habe  kommen  k4hqien.  Das 
tift  Lübeck  aei  beaehwert  und  arm,  dem  Reich  unmittelbar  vun« 
terwurfen ,  aollte  auf  dem  Landtage  etwaa  furgenommen  werden  un 
Beachwerung  dea  Biaehofa'  oder  Sciftea,  so  aolken  die  Oeaaudtmi 
diea  bloaa  aii  referendum  nehmeii» 
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S.  220.  Ex  priTOegio  WcMMlai  R^aumonim  r«|^  de  dato 
PMgae  a.  1380*  16.  Calend.  Afvit  Quod  epitcopM  Labeceiitit  ill 
el  esM  dabMt  prineeps  aacri  Rooiani  iMperü.  ^AbgedriMkt  im 
Faidu  Saaunl  B.  2,  S.  209.) 

8,  230.  Ex  priTilegia  D  Sigismvndt  Rom.  imp.  da  date 
Pvagae  a.  domini  1434.  12.  April.  Cum  ait  «xtra  cuatr«rvarfiam 
ala.    Vid.  13  et  14  artic.  capitulationia. 

.  S.  231  -  230.  Copia  saln  caaduetaa.  ,Wir  Rudulif  der  an. 
dere  —  —  dass  wir  dia  Ersamen  untere  liebe  andechtige  N. 
Frobit,  Dechaat»  Scmom  und  Capitul  des  Tkuaibstiffts  zu  Läiback 
auss  etlichen  unns  fürgebrachten  uud  dazu  bewegenden  Ursachen  etc. 
Geben  inn  uns.  und  des  Ileichs  statt  Augspurgk  22  Juli  1582. 

S.  237  —  257.    Rudolft  11  electi  imperaturis  contirm«tio  pri- 
Tilegiorum  ecclesine  et  capituii  Lubeceni.  dat.  anno  Uiuuiui 
(Geben  —  Prag  18.  April  1581.) 

S.  259  —  3üü. .  Vorstellung  der  cvnngelisclien  Stände  auf  dem 
Reichstage  zu  Regensburg.  (V'on  der  Verhandlung  spricht^  uie  Etats- 
rath Faick  s^hon  in  der  Handschrift  notirt  hat,  Huberlin  in  der 
neusten  Reichshistorie  B.  18,  8  474  -  509,  und  verweist  auf  die 
Abdrücke  bei  Lclimann  und  Sehadaeus  SIeidnnus  continuat.) 

S  307 320.  Supplicatiü  der  Fürstlichen  Ertzbischöflichen 
Magdeburg.  Abgeaandten  auifro  Reiclistuge  zu  Regensburg,  balao« 
gend  die  Saafion  wegen  des  Ertastifftea  Magdeburg.  Bmh  dato 
Regensburg  6*  Juni  a.  04. 

a  327^  328.  Dar  Rank  Kayserl.  Maj.  Knndtchaft  aa  LM; 
daiHi  Ham  Abgasandten  ratiana  sasstonia  gegeben  Ragansbnrgk 
15.  Jnli  a  04. 

S.  329  —342.  Dar  catboHselien  Chnrförtten,  Firstao  and 
Stinda  Erklernng  und  Protestation  contra  Magdelmrg  in  punata 
paasessionis,  I.  Kais.  iMaj.  21.  Juli  04  übergaUan. 

S.  343— 'S50,  Schreiben  eines  Ungenannten  an  einen  Un- 
genannten, •  Ragaoiburgk  1«  Juli  04,  batreffeod  Sasstoiisatreitig« 
kaken. 

S.  351  —  354.     Designation   des  einfachen  Romauges  oder 
Monatgelts  der  Stände  im  Niedersächsichen  Krciss: 
>4^önig  zu  Dennemark  und  Uertzog  zu  Holsten    ,   *       800  ft» 

etc.  etc. 

Summa  summarum  ein  Monat  Schult       .    •    .    »    «    10272  «  . 

Schult  auf  10  Monat   102720  R. 

Nota.    Erzi)i8chüff  zu  Bremen  allegtrt  moderation    334  R« 
etc.  etc. 

Stadt  Homburg  will  von  Dennemark  und  Holstein  exi- 

uiiret  werden  und  würde  auf  ein  .Munat  abgehen  720  - 

Summa  des  Ab  gangs   1554  - 

würde  bleiben     •    .    .    «  #    •    •      8718  - 
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S.  356  —  397  unbeschrieben. 

S.  398—427.  Capitvlatio  des  Thumbcapituls  su  Litbeek 
cam  —  donüno  episeopo  Joanne  Adolphe  duce  Holsatiae  (postu« 
liftem  Erzbischof  zu  Bremen  und  erwähltem  Bischof  zu  Lübeck). 
,Von  Gottes  Gn.  Wir  Friderich  Erbe  zu  Nor\vep;eii,  Herzog  zu 
Schi.  Holst.  St,  —  bekennen  hiemit  für  unss  und  im  Namen  uns, 
unmündigen  Brüder,  nachdem  wir  mit  den  —  h.  Thumbdechant, 
Senioren  und  ganzen  CapituI  der  Kirchen  Lübeck  —  freundlich  und  • 
gnediglich  nach  gescheh.  election  des  —  Fürsten  Herrn  Johannsea 
Adolft'en  uns.  gel.  Bruders  haben  vereiniget  und  verglichen  -  lo- 
ben wir,  das«  solcher  Capitulation  von  hochvermelitem  uns.  U» 
Bruder  gebührliche  Folge  geschehen  soll'  — . 

Es  folgen  34  Artikel  der  Capitulatio ,  welche  von  8  Bürgen 
unterschrieben  ist.  (V  ergl,  Falcks  Magazin  B.  10,  S.  (iü5.  Joh. 
Adolph  war  darnach  zur  Zeit  der  Capitulatio  10.  Oct.  1586  elf 
Mht  alt.) 

S.  H.  3Ö. 

Abschrift  der  Privilegien,    in  4to. 

Die  eraten  5  Seiten  und  ersten  3  Nmamern  fahlen«  Die  erate 
vorhandene  oder  4te  No.  Bl.  6  —  0  ist  der  Verstcherangabrtef 
ChriatiaB  i  1448  am  Dage  S.  F:gitii  des  hylligen  Alitts,  von  de» 

Worten  an:  ,unserm  leven  Oheim  Uerre  Alefe Hertoghen  tho  Schlesg- 
wich  Graren  tho  Holstein,  Stormarn  und  tho  Schon  wen  horch  undt 
dessen  nabeaomedenS    im  Abdruck  bei  U^ewiich  und  Jensen  N«i. 

4,  S.  15. 

Nu  5  —  10  oder  Bl  9—27  auch  in  dem  Abdruck  der  Fri- 
Tüegien  No.  5  —  10,  8  24—58. 

No.  Ii.  12,  Bi.  27     äl  wie  in  der  Handschrift  JKo»  20. 

5,  33  —  38. 

No.  13,  Bl.  31-42  im  Abdruck  No.  13,  S.  03. 

No.  14,  Bl.  42  —44  nach  der  L'eberschrift  .Contirmatiun  der 
Privilegien  des  Königs  Hans  und  Hartzogs  Fridrich  a  1488,  nach 
der  Unterschrift  1422  Die  l  rkunde  ist  gleich  mit  No.  14  im 
Abdruck  S  27. u.  folg.  v.  J.  1482 

No.  15  -  21,  Bl.  44-- 08  gleich  mit  No,  15-21  im  Ab- 
druck S.  92  - 114. 

No.  22,  Bl.  08 --73.  Köning  Friedrichs  Priviltglum,  datt 
de  Bunden  und  Lausten  im  Uerthogdoeme  awer  Prfilataii  iindii 
Eddellüde  nicht  schoelen  ordelen  edder  richten.  Kyhl  1.524  am 
Frjdage  na  uns.  Herren  Uinimelfarth.  Vergl.  Handschrift  No^  20». 
S.  61  —  97.) 

No.  23  —  31,  Bl.  73  —  102  sind  im  Abdruck  No.  24,  25.. 
2ß.  27,  29.  31.  35.  3ö. .  38^  S.  151  ff, 
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'  32,  Bl  1 02  —  1 06.  Up  vorher<;ande  König  Friedrich  If  Con- 
firmation  aind  naebfolg»  Ejde  <kr  Prel.  Mannschop  undt  Stedten 
Mdkr-Furaten dorne  geleistett  worden  undt  siot  der  Preiaten  Kid. 
derscliop  undt  Stede  nahneil  him«  ook  Torteckenet  werden*  Wie  ia 
N*.  27,  S.  129  -  J30. 

No  33  ^  38,  BL  107^133,  gieieh  mk  den  Seiten  137—181 
in  S.  H.  29. 

.    No.  39,  Bl.  134,  im  Abdruck  No.  32,  S.  193. 

No  40,  Bl.  135  —  137.  Copiu  der  Holstein.  Landschaft  Re- 
solution auf  der  Königl.  Majestät  Fropotiition.  liendshurgh  14.  Sept. 
98.  ,Auf  des  Durchi.  —  Christian  IV  —  unilt  Joh.  Adollfcn  — 
beschell.  Proposition  die  abermalige  durch  das  allgcni.  Rom.  Reich 
eingcu iiiigte  Tiirkensteuer  betr.  —  zur  Antwort,  dass  —  sie  — 
bereitwilligh  sein,  no  wohl  die  zu  llegenshurg  eingewilligte  GO  als 
folg^eods  auch  die  xu  Nürenbergh  beliebte  10  Monat  l'ürkensteuer  — 
M  eriegen,  uadt  —  dm  in  den  crüen  folgenden  iwei  Jahren  von 
jegliclleai  Pflug  3  Galden,  und  in  dritten  Jahr  4  Gulden  entrichtet 
veffdeo  AiQafleR^  — • 

Mo.  41^  Bl  138  ^  141  Einer  erbaren  Ritter-  und  Landschaft 
der  Foratenth.  Schi.  Holstein  underthanigste  erklehrung  gegen 
Kött%  Fridrich'll  wegen  entlassong  dea  Um.  Stadthaltert  ureyland 
Uaiarieh  Rantxowen  undt  umh  einsetning  einet  andern,  dieser 
F&ntendömer  hergesprosseoen  vom  Adell«  (Abgedruekt  in  Faleka 
lli^in  B.9,  $.818-821) 

•  N«.  42,  Bl.  144 — 149.  Rom.  Kays  May.  Privilegium  primo- 
geniturae  Uertioga  Johann  Adoiii'  zu  Schleswigh  Holstein.  ,Wir 
Rudolf  der  ander  —  gcbenn  zu  Pragh  den  28.  Februarii  a  1008^ 
(Gedruckt  in  Lünig  Reichsarchiv  Continuatio  11,  Fortaetsung  2,  S.  57. 
Vergl.  Uegewisch  Geschiehte  8ebltsw.  md  Uolsteina  unter  Chri« 
atina  iV,  ThI.  I,  $.  116) 

No.  43,  Bl,  149.  Copia  Lhrteils,  so  die  Kön.  undt  Fürstl. 
Räthe  zwischen  Hertzog  Johann  Adoiii'  l\  W.  undt  Bartrum  Hc- 
ventlouw  wegen  8chie8sung  der  Gensc  gesprochen.  Schlesswig 
a.  1C)08.    (Abgedruckt  in  Fulcks  Magazin  B.  9,  8.  817) 

No.  44,  Bl.  150.  Copia  des  andern  L  In  teils  in  selliiger  Sache, 
welches  die  Kön.  und  Fürstlichen  Riitlie  zu  spreclun  vetnieinet, 
wann  d.  F.  W.  mit  der  vorigen  Llnteil  nicht  hetten  friedlich 
leio  wollenn.  Signatuiu  Schlesswig  den  7.  Decembiis  a.  1(0)6, 
(Abgedruckt  daseihst  818) 

No. 45,  Rl.  161  ^  1  König-  und  Forstliche  ProposlHon 
gOgBft  die  RItloc*  «ad  Landichaffl  lu  FienatlMirg  den  11.  Sep* 
temhria  «•  1GI0|  «der  Capita,  so  Im  Namen  der  M,  u.  s.  w. 
Enthält  aecha  AntKige:  1)  wegen  der  sur  Defimaion  nöthigen 
Eoiar  und  Miflindi^nate ;  2)  daaa  Ritteraitae  und  adel.  Guter  in 
gewtaa«  IMay  mm  la,«adeni  LiMMlem  und  Füriteoth.  gebräuchlieh^ 
ite^en,  Kieler  Handachriflen.  3 
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redigiret ;  3)  wegen  Uer  wüsten  Hufen ;  4)  wegen  unzimblichen 
Jagens,  derowegen  am  allerbesten,  dass  ein  Jeglicher  auf  dem  «ei* 
nen  rerbleibe;  5}  wegen  administation  der  JustU  in  pekil.  Saekes; 
6)  mit  einer  reeompens  an  die  Hand  lu  gehen. 

'  No.  4a,  Bi.  155  —  1 59.  Der  HoUteiniiehen  Ritter-  rnid  Lande- 
sehaft  reaolntion  auf  der  Kon.  Ha]«  nnd  F.  G,  propoiition  sn 
Flenssbiirg  13.  Sept.  a.  1610.  Enthält  die  Antwort  anf  No.  45» 
Die  Uebersehrift  ^öUimisehm^  hat  in  dem  Context  keinen  6mnd> 
es  ist  von  l>eiden  Funtenthjunem  die  Rede.  Auf  den  6ten  Panet 
offerirt  die  Ritterschaft  40,000  Rthlr.  in  2  Terminen,  ,widt  4# 
nachgesetzte  conditiones  vor  der  Zeit  erfüllet  werden,  den  ehesten 
an  den  Tagh  Anton i  des  annahenden  10 II.  Jares  mm  Kiel  sa 
präsentieren  und  erlegen^. 

No.  47,  Bl.  160 — 163.  Gravamina  einer  erbaren  Ritter-  mil 
Landschaft  der  Fürstendöhme  Schiesswig,  Holstein,  zu  FlensS' 
burgk  12.  Septemb.  a.  1610  übergeben.  Enthält  Ii  Puncte,  und 
bezieht  sich  anf  , beigelegte'  supplicationes,  die  sich  nicht  in  der 
iiaiulsclirift  iinden.  Am  Schlüsse  dieser  No,  ist  notirt:  ,Auf  diese 
vorhergehende  gravamina  ist  die  Antwort  in  dem  andern  Biteh  der 
Landthendeln  zu  linden'. 

No.  48,  Kl.  164  —  165.  Privilegium  wegen  des  Bierzapfens 
zu  Itzehoe,  ir  von  Gottes  Gnaden  Frederik  —  Gottorf  1506 
des  Donnersdages  vor  Margreten  <ler  billigen  JungkfrauwenS 

No.  49,  Bl.  166—  174.  Einer  erbaren  Ritter-  undt  Land- 
schatVt  des  l  ürstenth»  Schlesswigh,  Holstein  unterthenigste  undt 
underthenige  erclerungh  an  die  Kön.  Maj.  undt  F.  W.  wegen 
Uertzogh  Johansen  zu  Sonderborch  F.  W.  wegen  begherter  Hul- 
digung nndt  Fteuieinatener  a.  1010.  ,Wegen  des  Ton  Uortaogo 
Hansen  F.  W.  an  dem  Kojaerliehen  Hoiis  angestelten  üandalyro* 
ces,  die  Huldigungh,  Frenleinsteuer  undt  exeraption  dieter  Gciishi 
hetr.* 

No.  50,  BI.  174  — 170.  Einer  «rbaran  Ritter^  rnidt  Land- 
sehaft  supplieation  nndt  erelerungh  an  die  K.  M.  wegen  des  Clo« 
sters  Itsehoe.  Flenssborch  15.  Sept.  a.  lOlO«  K.  M.  Rath 
undt  Statthalter  —  hat  ans  —  angemeldet,  wasniassen  £.  K.  M« 
—  begehren  —  dass  —  von  1.  F.  W.  Hertsogs  Johannsoi  — 
Freulein  eines  zum  Haubt  des  Itzehoer  Cjosters  angenommen  wer- 
den möge  —  jedoch,  sei  die  Abbatissin  zu  Itzehoe  nooh  in  ihrer 
Clösterl.  Gerechtigkeit,  undt  haben  die  Closter  ihre  gefreyete 
AVahl.  Dicweihle  durch  allerhandt  Unordnungen  eine  Zeit  hero 
die  bei  den  Clöstern  hiebevor  gute  gebrauchte  Ordnungen  fast  in 
Vergessen  gekommen  —  haben  wir  —  dieselben  zu  Pappier  ge- 
bracht, undt  thun  1.  K,  M,  wir  sie  hiemit  underthenigst  überge- 
ben —  K.  K,  M.  nebenst  Hertzogs  Johan  Adolifen  F.  W.  nna 
gaedigst  undt  gnedig  dabei  schützen  und  handhaben  wollen'.  — 
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No.  51,  BI.  177 — ISO,  Ordnung  <ler  Jungkframien  Cluster 
in  diesenn  Fürsteiithumbeu  Schlesswig  llolUteio.  ilcntikljurgh  15. 
Sept.  a.  1610. 

Ufo.  ia,  Bl.  187—180.  Ungefiwriich  B«dengken  wim  9%  in 
ftifelitiiden  peinlidientt  FeUleoa  m  waU  bej  dem  Pr#ceM  ilt 
Stnffie  auch  deren  exeeution  in  den  Furstenth.  Sehleiwigh  Hol« 
tteliui  ni6eliCe  gehalten  werden  n.  1610. 

Am  Schlüsse  nach  einigen  weissen  Bluttem,  auf  Ul.  198: 

,  Vortzeichmiü  der  Amhtleute  auff  Flcnssboi  fjh  ^'afnnen  von 
anno  i43i  herOy  tieder  die  Stadl  Flenuborffh  gewonnm,'' 

Ea  sind  4T  Amtleute  genannt,  31.  BorcherdtCmmmendrck  anno 

1498,  33.  Wulff  Pogwisch  1527,  4ü.  Baliluiscr  von  AlilefeUlt  zu  Ilil- 
ügeostedtrn  jüOO,  47.  Clawes  Ton  AhlcfeUU  sn  Gcltingh  I4i07. 

Bei  den  übrigen  sind  keine  Jahntsnhlen  angegeben.  Die  mei* 
sten  «ler  genannten  47  N.uueii  »ind  von  lÜttersi iioltiit lu ii  1  ami- 
lieo^  aber  es  kommen  auch  andere  ror,  nie  Uartnig  kuehle,  Ludde 
Brodersen  aus  Widingharde,  Hans  Johansen.  Bei  Hans  Hardt- 
luum  heisst  es  Verwaldler. 

S.  H.  31. 

Yerzeichnüss  der  Pritilegien  unndt  Acten^  ttelche  in  dero 
Fürttmthümber  SekUwigh  Bol$tein  löbUthem  SiätuU  ongekenden 

Pritikgienlade  von  denen  ausf  gemeltm  Fiirstenthümben  zu  dero 
Eröffnung  undt  Revidirung  Herrn  Deputii  len  Hinrich  vonAhlefeldl  — 
Deäeffvim  AMefeld  —  Hans  AhUfeidi—  undi  Henning  Pottisckm 
—  494mm  IHofiuif  wm  dtr  WtUtring  Bürgermeister  seu  FUnsbwrg 
wdt  Joachim  Langen  Bathsvci  ivaiidlvn  zuin  Kiel^  im  Be\j.<ein  des 
SyndUi  Martini  Bockein  y  beider  Rechten  doctoris^  im  februario 
ißSi  in  Lübeck  befimiets  und  wieder  em  «utdl  beygelsgei  worden. 

Die  Handschrift,  397  Seiten  fol,,  i«t  dem  Inhalte  nach  gleich 
«it  S.  H,  äo,  jedoch  fidgen  die  Urkunden  m  S.  U.  3i.  nicht  in 
dcnriben  Ordnung     Das  Verseiehniss  der  Uilcnnden  in  Anfang 

ift  auch  in  der  Ordnung  gleich  mit  dem  in  S.  H.  25,  und  Terweist 
auf  die  Seiteozahien,  s,  B.  die  erste  Urkunde  yun  1422  »S.  00. 

♦  • 

3» 
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a  H.  32. 

EönigHche  und  Herzogliche  Privilegien^  Lehnsbriefe^  Vertrug 
und  eomi  uneklife  intereaante  aeia  pubHea  Sehleewig  und  BoUUki 

hi'Ucffaul  ton  1422  —  1599.  Ex  Biblioth.  Schraden,  4üj  Sei- 
ten l'olio. 

Die  ersten  12  Urkuinlen  S.  1  -31  sind  dipselhen,  welche  in  S.  H.  25 
No.  I.  2.  3.  5.  (>.  7.  9.  10.  8.  11.  12.  13.  Die  13te  Urkunde  S. 
31  —  39  Recess  tnischen  Koningh  Chrisftern  I  und  der  Ridderschop 
—  Schlot  Rendeshorgh  des  Dagcs  S.  Margretae  yirginii  •(  nuutyrit 
.1480,  steht  in  S.  H.  29,  S.  152. 

No.U— IS,  S  39  — 47  sind  in  S.H.  25,  No  14— 17  und  20. 

No.  19,  S.  47  —  55.  Vordracht  unnd  Kinigunge  twischcnn  Ko- 
ningh Christiern  II  und  Hartzog  Friedrich  1.  Im  C'loster  Bordeshulm 
Middewecken  Laurentii  nach  Christi  Geborth  1522.  (Abgedruckt  in 
Jarguw  S.  51  62.  Liinig  collectio  nova  II,  2,  S«  1038,  upd  im 
Auszujü;  in  gemcinschaftl.  Verordnungen  S.  12) 

No.  20,  S.  55  —  04  (von  den  Dänischen  Keichsräthen  ausge- 
stellt) und 

No.  21,  S.  05  —  08  in  S.  H.  25,  NV  22.  21. 

No  22,  S.  08-70  in  S.  H.  29,  S.  171. 

No.  23  —  27,  S.  70  —  82  in  8.  U.  25,  No.  24  —  27.  20. 

No«  28,  S.  83  —  85.  Propositio,  so  auf  dem  Landtage  an  Flaaii« 
burglia.  1564  etc.  und  No.  29,  S.85  — 87.  der  Prelatenn ,  Ryddar 
und  Mannschop  etc.  Bedencken,  in  S.  U.  20,  S.  137 — 140,  lind 
gedruckt  in  Uegewiacli  Geschichte  der  Uemogithümer  I,  S.  477. 

No.  30,  S.  87  —  80  in  S.  H.  25,  No.  31. 

No.  32,  8.  80  -  00  in  S.  U  30,  x\o.  32  ▼oUst&iidigar.  ... 

No.  33,  S.  Ol  —  93.  Hertzog  Johannsen  zu  Sonderburgh  aussr 
gegebene  reversus,  die  Abteilung  belangend.  Fienssburgh  28«  Jan. 
1504. 

No.  34.  S.  93  —  99.  Flensburg.  Abscheid  der  Regierung  hat- 
ben.  Fienssburgh  20.  Ort.  1504.  Gedruckt  in  gemcinschaftl.  Ver- 
ordnungen S.  130.    \  crgl  S.  H.  29,  S.  175. 

No.  35,  S.  99—100  in  S  H.  25,  No.  32. 

No.  30,  S.  100—102  in  S.  H.  29,  S.  182. 

N«.  37,  S.  103 —  110.  Odensehischer  Abscheidt  durch  die 
Cliiir-  iintit  Fürstliche  Sachsen  Mechlenburg.  undt  Holstein.  (Hessen.) 
Abgesandten  a.  1509  von  wegen  Lehnsempfahung,  Revers  und  Lehn- 
dienste in  dem  Fürsteiuh.  Schlesswig  und  der  Insel  Fehniera  aufge- 
richtet. Odenselie  Sonualx  iitss  nach  divisionis  apostolorimi ,  w  el- 
ches vwir  17.  Juli  15()9.  (\  ergl.  Christiani  Geschichte  dei  Hcrzogth. 
unter  dem  Oldenb.  Hause  B.  2,  S.  432) 

S.  116 — 227.    Actus  der  Präsentation  und  Erwehlung  der 
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DnrcM.  —  ChrisHan  IV  zu  Denneniark  Norwegen  der  AVendcu  und 
Gothen  Konigh,  und  Philipsen, Erben  zu  Norwegen  beiden  Herzogen 
m  Schlesswig  Holstein  Stormarn  und  der  Dithmarsclien ,  Graven  zu 
Oldenburg  — ,    zu  regierenden  Herren  dieser  i'uisteathiiiub  und 
Lande  Schleswig  Holstein  etc.  von  Prelaten,    Ritterschaft,  Stetten 
und  allgemeinen  Stenden  uf  dem  Wahl-  und  Landestage  zu  Kyell  im 
Mt— t Septemb.  1 588  erwehlet  uf-  und  angenommen,  und  wass  ferner 
bw  Bmn  13,  Hat  1590  su  Fleniiburg  gehaltenen  Landtage  furge- 
liflfMk       8.  117--- 131«    lokale  der  Propoiition  dureh  Heinrieh 
ÜMMle  (Königl.  MaJ.  Cantsier)  fMraeht  nebentt  der  Ritter-  und 
Landaehaft  Rmiutian  and  der  (21)  graramiottm  Uebero^ebung ; 
S.  132  ^  137,  in  S.  H.  25,  No,  50,  S.  282  —  207,  Sehreiben  der 
venMiratmi  Kfinigin  ao  Dennemark  ete.  an  Ueinrick  Raatsowen 
lataJiliateer.   Cranckirg  2»  Dee.  1588 ;  S.  187  ~  150.  Der  Dennem. 
RagieruDgsräthe  Antwortschreiben  wegen  der*  berobr  übeigebene 
gwtmminum  an  Holsteinische  Königl.  Stadthalter  und  Räthe.  Kopen- 
hagen (i.  Dec.  1588.    ,8o  yiel  sonsten  die  Zeit  und  Stelle,  so  von 
■naer  alieraeits  gnädigaten  Königinnen  anch  lum  Landtage  und  Hul- 
digung f&rgeachlagen  iporden,  belangen  thut ,  werdet  ihr  der  Stelle 
kalber,  weil  man  von  wegen  der  Winteriszeit  und  Torniuthlicli  Unge- 
witterss  die  Zusammenkünfte  nn  der  Levensauwe  nicht  ohne  grosse 
Ungelegenheidt  halten  kann,  kein  Hedenken  machen,  hevorauss  weil 
dennoch  bei  solchen  Zusammenkünftcu  auch  ailerlev  Sachen  und 
Handlungen  furfallen ,  so  sich  im  Felde  uiclit  können  verrichten  las- 
sen'.   C  Vergl,  gemeinsch.  Verordnungen  S.  239):    S.  l50  —  Ifj'i. 
Antwort  der  Holstetnischen  Stadthalter  und  Ruthe  wie  auch  der  ganzen 
Ritterschaft.  Kicll  21.  Febr.  1589 :  S.  1(32  —  1Ö5.  DerKöniirl.  Stadt- 
halter und  Rath  votum  die  Huldigung  undt  Ausssetzung  etzliclier 
gravarainum  betreft'end,  in  S.  H.  25,  S.  297  —  301 ;  S.  105—  17.j. 
Thuinb  Capittulss  Schreiben  an  die  Königl.   üeunem,  Rciclissre- 
gierungss  Ruthe,  Schlesswig  14.  April  und  Antwort;  S.  170. 

177.  Creditif,  so  auf  den  Landtag  zu  Flenssburgh  den  Königl.  Ab- 
gesandten an  eine  ehrbahre  Landsehaft  lat  midt  getheilet.  Kronen- 
hnrg  18.  April  1590,  in  S.  H.  25,  8.  304»  305;  S.  177.  178.  Ex- 
tvaet  der  Kdnigi.  Dennem.  Abgesandten  Propesition  13.  Mai  1500 
anfitt  Landtage  zu  Flensshurg  fürgetragen ,  in  S.  U.  25 ,  No.  50, 
S.  305.  300;  S.  178^80.  £rklening  der  Landschaft  auf  den  Ex- 
tmat,  in8.U.  25,  S.  3t5— 3(7,  vom  14.  Mai  1590;  S.  180  ^ 
186.  Resolation  nnd  Erklernng  der  Dennem.  Abgeordneten  Reichss« 
rilhe  auf  die  yon  der  Ritterschaft  im  Sept.  1588  aum  Kyell  iiberge- 
benen  grayamina.  Flenssb.  15.  Mai  1590,  inS.H.25,  S.  330  —  3:30; 
S.  186  —  189.  Der  Landschaft  Erinnerungsbitte.  Flensburg  17.  .Mai 
1500,  in  S.  H.  25,  S.  345—340.  M.  vom  18.  Mai  1590;  S.  190. 
Iftl»  DerKöniirl.  Commissaricn  endliche  Krklerung  18.  Mai  1590 
thcrgeben,  S.  U.  25,  S,  355.  350;  S,  191     194.  DerReichsrüthe 
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fibcrgebdie  Cmtiott  bei  bMchdMMrHtldigung.  CniiMNrg2I.Affl 
1500,  in  8.  U.  25,  S.  307 ;  S.  104 108.  Sehriftliiolift^Proposik 
ttofi  TOD  wegen  Hertiogi  PldJipp  aufm  Lendtsge  su  FieoMinirg  1600 
übergeben ,  nnd  darauf  gegebene  Erklerung  der  Ritter  -  und  Land«- 
■ehaft,  inS  U*  25,  S. 300— 311  und  3l8.  310;  S.  106  — 2031 
Uertiog  Philipps  Erklerung  auf  die  grayaniina,  in  S.  IL  25,  8.  830 
—  342  ;  8.203  —  209.  Der  Landschaft  hierauf  gegebene  EriMM» 
rung  und  Bitte.  Flensburg  17.  Mai  1590,  in  S.  R25,  8.  360** 
355.  N.  vom  18.  Mai  1590;  S.  209  —  211.  Hertxogs  Philipp«  ent- 
liche Resolution,  in  8.  U.  25,  8.  3d7  — 360.  P«  Tom  10.  Mai  1590; 
8  211 — 214,  dessen  privUegiorum  confirmatio.  Flenssburg  Mitte« 
Wochen  nach  Cantote  1590,  in  S.  H.  25,  S.  175;  S.  214  —  221. 
Hertzog  Johannscn  zu  Holstein  Sunderburg  schriftliche  Pn>{)osition, 
23.  Mai  l5l9  übergeben,  der  Uitter-  und  Lanilschaft  ertbigete  Er- 
klerung, in  S.  H.  25,  S.  312 -3 14.  E.  und  S.  342  — 34ö.  L. ; 
S.  221.  Die  Huldigung  an  beide  Herren,  wegen  Königl.  Majestät  an 
vorbcnaiinte  Heichsrüthe,  Hcrtseog  Fhilipsen  in  der  Person  geleistet, 
uiidt  nachftdgetide  Eyde  von  beyden  Theilcn  (  ilei  tzog  Philipp ,  der 
Prälaten  und  Ritterschaft  und  der  JStette)  gegeben.  Der  Prälaten 
und  Ritterschaft  iNalmieii ,  so  1 590  Mittewochens  nach  Cantatc  ge- 
schworen. Wegen  desThuiubcapittuIs  zuLübeck,  zu  Hamburg  u.  zuOytin 
Niemand  gewesen.  (Von  der  Ritterschaft  10  mal  0.)  Der  Städte  Ab- 
gesandten im  Uertaogtlranib  Schleswig  (die  Stadt  Eckeinftrde,  die 
Stadt  Apenrade  nieht  enehienen),  im  Ffirsfeentkunb  Uoiatoin  i^Ahi 
weiende  Stette  Oldenboreh,  Neustadt)  Boreb  auf  Febmera,  Pi6«% 
Lttttenboreh,  Oytin). 

S.  228—232.  RecefB  iwieehen  der  Kdnigliehen  Wittwmi  stt 
Dennemark  und  denen  anr  Regierung  verordneten  Königl icben  SCndU 
balter  nnd  Ritben,  de«  FQwtentbums  Sehleaswig  Üelatein  midt  Z«v 
siehung  der  abgesandten  Mecklenburgischen  Rathen  TergUeben,  Se» 
geberg  2.  Aug.  l60i,  dass  es  bej  der  su  iJadersIeben  im  Sept.  deii 
Jarss  90  gemachten  Ordnung  und  bewilligten  Stjrln  der£dietett  Man« 
daten  und  Rescripten  bleiben  ete* 

S.  233  —  240.  Erzählung ,  dass  am  29.  Mai  1592  auf  dem  wä 
Flensburg  gehaltenem  Wahl-  and  Landtn<>;e  Herr  Johan  Adolf  poatu- 
lirter  und  erwehlter  Ertz-  undt  Bischotf  der  Stifte  Bremen  und  Lü«i 
beck  von  der  Landschaft  zu  einem  regierenden  Herrn  angenommen. 

Hertzog  Joliannscn  l5ü2  29.  .May  zu  Flenssburg  übcrgebene 
Proposition  in  Betretf  der  Huldigung,  wegen  des  Kaiserlichen  Lehn«* 
briefes  und  der  Freulei n Steuer.  ' 

S.  240  —  243  Bedenken  und  Bitte  der  Ritter-  und  Landschaft, 
so  hierauf  ühergelicn. 

S.  243  —  240.  Hertzog  Johan  Adolfs  privilcgionim  confirma- 
tio.  Flenssburg  den  letzten  des  Monats  May  1592,  in  S.  H,  26, 
No.  30. 
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••246  ^261».    Prälaten  undt  fiktenchaft,   lo  a.  1592  den 
ktetoa  Maj  «i  Flenaaborgh  geschworeD»   Ob  dait  Capittul  m 
wi  4mmi  Ktortwr  Seklesiwig  daiu  «i  fitrdero ,  ttehet  in  der  Rätbe 
Anianken»  Naluttaa  der  yom  Adtl  -  ( in  35  Abtheilangeti ,  von  denen 
flVii     awei  7,  die  andern  6  Namen  haben). 

8.256  —  271.  Instruction  der  Königlichen  Wittiben  gegen 
obgedachten  zu  Flensburg  gehaltenen  Landtag  den  H.  Reichsrüthen 
M  ihrer  Kdn.  Maj.  Sehrelben,  6.  Mai  1592,  eemnianielTt  nnd  er- 
tfitüt.  Beliebt  deh  auf  dai  VerhSltniss  tu  dem  Henog ,  bei  dem 
fllrttekoMigt  wird,  data  der  28.  Oet.  1591  In  Rendaburg  und  Judiea 
Iid2  «nr  tividigiHig  ausgeschriebene  Landtag  nicht  gehalten,  bei 
i«r  Huldigung  Chriitian  IV  und  Hersogt  Philipps  h&tte  die  Ritter- 
wAtäk  nlk  Erast  und  Troti  Tleles  angemasst,  der  Henog  möge  sich 
itUtt  ▼eieinharen,  die  Huldigung  nicht  persönlich,  sondern  durch 
mMaa  Ulthe  nehmen  xu  lussen,  uugleieh  mit  Christian  IV,  wann 
dccaeihe  au  roltkommenem  Alter  gereichet.  Eine  ObHgkeit  brauche 
gegen  ihre  Unterthanen  deshalb  nicht  so  hocli  sich  zu  entschuldigen, 
und  hatte,  da  es  Noth  sein  sollte,  nicht  unföglich  fürzugeben,  dass 
hiebevor  ^s  so  gehalten,  wenn  beide  Linien  sogleich  erlediget,  dass 
beide  sugleich  sich  auch  huldigen  lassen,  dass  der  Uersog  Bedenken 
hätte,  dem  Könige  und  eines  Thcils  Lehnsherrn  rorzugreifen.  Es 
sei  nicht  neu,  da«?s  ein  Herr  in  die  Regierung  trete,  und  die  Huldi- 
gung woll  zu  etzlichen  vielen  Jahren  ditteriret,  die  subditi  auch  für 
(vor)  geleistes  Eydes  Pflicht  sub  poena  rebellionis  zu  pariren  schuldig, 
und  beruhe  in  der  Obrigkeit  arbitrio,  wann  sie  das  homagium  woUe 
eistfordem. 

S,  272  —  275»  Christiani  IV  Confirmatio  pririlegiorum»  Ge« 
geben  Henssburch  1.  Sept.  1&93,  in  S.  U.  gö,  No.  38. 

S.  275  —  293.    Christian  IV  Schreiben  an  Kais.  Majestät 
Rudolph  II,   die  färgewesene  Contradiction  und  Abtheilungen  be* 
tscffend,  in  Bezug  auf  die  Irrungen  zwischen  Christian  IV  und  der 
yerwittw.  Königin  als  Vormünderin  der  jungem  Brüder.  Coliingen 
MmCü  1694. 

B.  293  —  298.  Der  Kaiseri.  MajastSt  Schreiben  an  Heinrich 
Julius  und  Ulrich  Hersagen  zu  Braunschweig  und  Meklenburg  den 
Abtheilungsstreit  und  contradiction  betreifend.  Regenssborch  11# 
Jul.  1594,  und  Kaiserliches  Rescript  auf  Königl.  Majestät  unter- 
schiedliche ächreiben.  Regenssbarch  12»  Jul*  1596)  in  S.  U.  25, 
Na.  39. 

S.  298  —  305.    Verzeichnuss  undt  consignatur  dessen,  so  den 
Kaj^serlichen  Rathen  durch  die  Königlich  Dennemark»  Gesandten 
'  mindtlich  berichtet. 

S.  305 — 325.  Doctor  Meckbachs  Bedenken  wcp^cn  der  Hol- 
f tdütschcn  £#aode  Kdnigl.  Theils  Regierung  und  brüUeiiicheu  Erb- 
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RegenMbiirg  28,  Juni  1594. 

S«  326  —  334.  Erinueriuig,  was  l»ei  4eB  ichriftllelMB  tmw 
fassten  Bedenken  (die  Irrung  mit  der  verwittw.  Königin,  derflH 
Vormundschaft  vom  Kauer  Hiebe  canünnirty  betreffend)  inAebt  wm. 

nehmen. 

S.  335  —  337.  Des  Ausschusses  Bedenken  No.  1  —  7  auf 
dem  a.  97  zum  Kiell  gehaltenen  Landtage.    Kjeil  '17.  h\ni  1597, 

S.  337  —  3vS9.  Entschuldigurigs-Schreiben  von  Bürgermeister 
und  Rath  dess  heiligen  Reichs  Stadt  l-iiibeck,  10.  Mai  1597,  an  die 
Kön.  Maj,  zu  Dennemnrk  wnd  F.  1).  Hertzog  Julian  Adoltf  die 
ordinäre  und  extraordinäre  Türkcnhfilf  und  Fräulein  Aussstcuer  be- 
treffend, als  Antwort  auf  2  Schreiben  vom  26.  und  'i8.  April  1597. 

S.  339 —  ^44.  Schreiben  <les  Dechariten  Senioren  und  gantxen 
Capittuls  der  lliuinbkirchen  zu  Lübeck  dieselbe  Sache  betreffend. 

S»  344  —  347.  Ritter-  und  Landscluilt  Redeiiken.  Gegeben 
Rcndessburch  14.  Sept.  16  98  aut  gchaitcncm  Landtage  wegea 
der  Türkenstcuer,  in  S.  H.  30,  No.  4ü.  . 

S.  347  —  350.  Hertzogen  Ernsten  «u  Braunschweig  und 
Lfineburg,  Uertxogen  Ulrichen  au  Mecklenburg  iindt  Hertzogen 
Frantzen  su  Sachsen  Schreiben  an  Hertzog  Johan  AdoUT  xu  Schlei«» 
wig  Holstein  die  Defension  wegen  dess  im  Westphälachen  Krej« 
einfallenden  Hispanischen  Kriegesvolkes.  Lüneburg  2 7/ Febr..  Iä99« 

S«  350  —  ddS.  Resolution  auf  die  Proposition  wegen  der  für 
1599  betagten  und  fdligen  Crejrssteuer,  für  Holstein  18930  Rthlr.j 
und  24500  Rthlr.  Reichssteuer.    Actum  Kiel  auf  dem  Landti^ 

12.  Martii  1599. 

S.  355 — 358.  Der  silmmtlichen  auf  jetzigem  Landtage  zum 
Kiell  anwesende  Prälaten,  Ritter,  Stedte  und  Landschaft  des  Für- 
Stenthnms  Holstein  Schreiben  die  Landesprivilogicn  belangend.  Kiel 

13.  Martii  1599,  mit  postscriptum  an  Gerd  Rantsowen  wegen  der 
,    Aufbewahrung  der  LandespririlegieQ  in  Breitenberg  nach  dem  Tod« 

TOn  Hinrich  Rantzowen, 

S.  358  —  364.  Herzog  Joliannssen  zu  Sunderborg  Schreiben  . 
an  die  Königl.  und  Fürstl.  Holstein.  Landräthe  die  Huldigung  undt 
Frewieinsteur  betreffend.  Sonderborg  1.  Sept.  1599,  niit  Kaiser- 
lichem Mandat,  Prag  30.  Jul.  1599,  so  anno  1599  zu  Schless- 
wig  in  öffentlichem  Landgerichte  durch  Hertzog  Johansen  F.  D, 
Abgesandte  den  Holsteinischen  Landrathen  insinuirt  worden. 

S.  364  —  375.  Hertzog  Johansen  Schreiben  an  die  Königl. 
und  Fürstlichen  auf  jetzigem  Reichstage  zn  Schlesswig  versam- 
melte Räthe.  Hirchsssprungh  1.  Sept.  15 ÜU,  betreffend  die  gegen 
Hertzog  Johan  auf  Jochim  Bockwolden  Klage  erlassene  Citation^ 
und  exeeptionea  fori  dedinatioriae  durch  Hertzogs  Johansen  Ge- 
Mudte  übergeben«  ^ 
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S.  375  —  404.  Anno  99  ticn  29.  (legten)  Octobris  ist  hier- 
auf zum  Kiel  ein  Landtag  gehalten  und  von  I,  K.  Maj.  und  F*  G* 
nachgesetzte  Proposition  vom  17.  Oct.  1599  (S.  375  —  393)  der 
Ritter-  und  Landschaft,  auch  folgende  Resolution  von  der  Ritter- 
und Landschaft  auf  Herzog  Johansen  insinuirte  Mandat  und  ex- 
ceptioues  übergeben  worden. 

S.  U*  33. 

Acht  und  zwanzig  Privilegien  und  Chtistians  III  Coldinger 

Reeeu,   78  BIJ.  folio. 

Die  ersten  Q3  Urkunden  sind  .innuerirt  nach  der  Folge,  wie 
im  Abdruck  Ten  Uegewiseh  und  ienaen,  folgen  aber  nicht  in  der^t 
aeifaeil  Ordnung,  sdndem  so:   1.  2.  3.  5.  4.  10.  9.  14.  6*  7«  S« 

15.  16.  17.  19.  20.  23.  24.  25.  26.  27.  29.  31. 

Die  248te  Urkunde  Bl.  36  —  41.  Vertragk  unndt  Kinunge 
zwischen  König  Christiern  undt  Hertzog  Friederich  I  im  Cluster 
Bordesholm  am  Middewochen  des  'l'ages  Lanrentii  aufgerichtet  a» 

15ftl  (1522),  in  S.  H.  32,  No.  19. 

No.  25,  Bl.  41  —  47.  Verdrag  undt  V'erbündniss  so  zwischen 
dem  Kicke  Dennemarken  undt  bejden  llertogdönimen  Schlesswich 
Holstein  sub  dato  Kovenhagen  den  1.  Juli  a.  1523  ausgerichtet« 
Nß.  a.  1533.    Ist  im  Alulruck  No.  21. 

Bl.  47  —  52  die  No.  35.  36.  38  des  Abdrucks. 

Bl.  52  —  78.  Christian  III  Kccess.  Koldingen  am  Lucieu- 
tage,  welcher  ist  der  13.  lagk  Decemb.  1558. 

S.  H.  34. 

Frioüepm  imd  mdert  Urhrndm.  42  BIK  felio. 

Bl  1  —  9  im  Abdruck  von  Hegewisch  und  Jensen  No.  1,  9« 
10«  6.  14*  Die  Uandichrlft'  hat  eine  undatirte  Beglaubigung  die- 
aer.  5  Urkan^^n  too  Gregorlw  Lntaeanbereb' Ne^atina  jiniid  dea 
eraamen  Radea  unnd  Stat  Kile  Seeretariua. 

Bl.  9—15  im  Abdruck  No.  23»  24. 

Bl.  16~24. 'No.  2.  5.  6.  9.  10.  23  de«  Abdrucks. 

Bl.  2&*^29.  1)  Vortecknisse  der  Tornembsten  (18)Puaelea$ 
in  S   H.  26,  S.  435,  und  2)  No.  23  des  Abdrucks. 

Bl.  30.  31.  Gemeinschaftliches  von  Uertsog  Friedrich  als  des 
hAn  regierenden  Herrn  erlassenes  Kdict  wegen  der  bei  Benutzung 
der  ZoUfretheit  für  ^'ieh  auszustellenden  eidlichen  Certification. 
Gottorf  12.  Decemb.  1646«  (Abgedruckt  in  gemeinsc^aftl.  Ver- 
ordnungen S.  IG^^.) 

Bl.  32  —  42.  Der  Altonaische  Rccess  (16  Artikel)  abgeschlos- 
9m       3eit«o  1,  K»  Mij.  au  Denaemark  von  Justita-  und  Cam* 


merrath  Johaiui  Nere,  «Weiten  im  HecMmtL  Goltorf.  UaiiMS  tm 
Jastilmtli  und  Geheime  Secretarius  Chrietian  Albreeht  CaUi«ni» 

Altona  17.  Juii  1709.  (Ai)<Tedruckt  in  Falcks  Sammlungen  B.  t« 
S  287  V'ergh  über  die  in  der  Uandtehrift  nicht  mit  enthaltOMM 
7  Separat.Ardkel  Dahlmann,  DuntellMig  4et  8teiMffkeiinlligttil|»» 
reebtt  S.  55  und  S.  151} 

S»  H»  35« 

24  Blatter  folio. 

A.  BU  1  —  8.    Index  privilegiorum  nohilitatis  HoUaticae  co- 

diei$  pergameni  tn  btbÜQtkeea  amitU  de  AMefeld  de  Eschelmarek. 

Dieter  Codex  in  folio  hattet  wie  beneritt  iit,,  59  BlittoTf 
jedei  Ton  Hane  Ton  Ahlefeldi  Hand  mit  seinem  Namen  «Igenhin« 
dig  unteraehrieben  t  niebt  alle  in  dem  Regiiter  oder  index  Ter« 
leiehneCen  65  Urkunden  waren  in  dem  Ahlefehischcn  eodez  ent- 
halten. Am  Schluaae  des  index  die  Beacheiujgnng  Tom  IU  Fehn 
1651  wie  in  S.  U*  25,  8.  133. 

B,  Bl.  d  —  21.  Designatio  manuscriptorwn^  qmae  In  f#iKc* 

manuscr.  in  praedio  EscheUmarch  continentur,  170 Urkunden  lind 
verzeichnet. 

C  YerzeiehtU$i  von  Urkunden  (9}y  so  nicAi  in  diesem 
grössten  Buche  der  AhiefeUsehen  BibHoÜiek  gehmden  aber  darin 
Hegen, 

D»  Bl.  22  —  24.  Verzeichniss  von  einigen  in  einem  Band 
xusammengebundenen  m  der  Esehelsnutrker  BibUoihek  sieh  befind' 
Uehen  aeiorum  (34)  ffolsaiO'imbiieman. 

Berichtigung. 
Irthfimiieb  lat  bei  S.  U.  25^  Mo.  22  und  S.  H.  29,  6.  192 
eine  iUere  Union,  all  die  Ton  1533  angenommen  worden.  Der  ' 
erste  Unionsvertrag,  abgesehen  von  «ler  Union  von  1466,  iit  yonr 
1533;  im  Jahr  1523  wird  kein  lolcher  Vertrag  geschloMcn  sein. 
In  dem  Abdruck  der  Pririlegien  von  Uegewiich  nnd  Jensen,  S. 
114,  ist  das  Unionadocnment  auggesteilt  Ton  37  dinisehiai  Reialm» 
räthen,  anfangend  ,Wir  hirna  beschrevenc  Iver  Munck*  datJrt  Co- 
penhagen  1.  Juli  1523;  diese  Jahrsangabe  wird  ein  Druck-  oder 
Schreibfeblcr  sein.  Bei  demAbseiilttia  der  Union  rem  1533  vnrde, 
wl9  4sr  Inhall  dor  Urkundoa  ergiebt  nnd  wlo  Uanfon  ißmMi$» 
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Schreibung  Schleswigs,  §.  273)  undFalck  (Handbuch  des  Schi.  Holst. 
Privatrechtes  B.  2,  S.  156)  bemerken,  ein  Docimient  in  dänischer 
und  deattcher  Sprache  für  die  Hersogthomer  yo|i  dem  dinitdiMi 
Reicharath  —  ea  aind  37  Räthe  genannt  ^  ausgestellt,  ein  an- 
deres, gleichfalls  in  dänischer  und  deutscher  Sprache^  für  Dänne- 
niark  Ton  dem  Ueraog  Cbriatian  —  nachher  seit  1534  König 
Qir&ltinn  III  für  aieh,  aeine  nnindodlgeii  filnadet,  adnet  «Harw 
aeita  Erben  nnd  Naehkeanmen,  mit  Fiiratlichem  Imiiegel  md  dem 
Insiegei  der  getreuen  Käthe  und  Etlichen  der  JVlanntchaft  der 
Füratcutkibner  Schleawig  und  Holstein  vbn  wegen  der  gamatiian 
Landschaft  -r-  ea  sind  6S  nach  dem  Uenoge  gewinnt  renn« 
lien.  Die  erste  Urkunde,  gegeben  Cepenhagen  1.  Juli  1533,  ist 
enthalten  in  8.  U.  2^>*  26  und  27,  gedruckt  in  Jargow  S.  38, 
in  Liinig  colleclio  nova  S«  871  richtig  von  1533»  und  mck 
'einmal  S.  1038  nraiehtig  1598  datirt,  wie  bei  Uegewiaeh  nnd  • 
Jensen  S.  114,  in  Lurnseii  L iiiüusvcrfassung  S,  489  Vüii  1533. 
Die  andere  Urkunde:  ,Von  Gpttes  Gnaden  wir  (Christian  erbgenha« 
men  m  Norwegen,  Hernog  sv  S<;Ueftwig,  Uotatein  —  ge^ehmTOü 
und  gegeben  inn  unnaer  Stadt  Rendiaburg  auff  unnaerem  gemein 
nen  g^oltenen  Landtag  Freitags  nach  Andreae  Apustoli  nach 
Cliriati  nnaaera  lieben  Herrn  gebart  faafzehn  hundert  und  im  drei 
und  draiaig^ten  JlitreS  ist  enthalten  in  &  H.  39,  S.  192,  gedmekt 
in  dea  Fnratliehen  Hauaea  Sehteaw.  Holetein-Gottorp  Gerechtsame 
a,  1.  1683,  No.  12,  S.  32,  bei  Jargow  S.  213,  Lünig  Reichs- 
arehir  ll^d,  32,  J*  Fr«  UantenStaatilMaahrcabung  deaUeraogthnino 
Schleewig.  Flanahurg  177Ö,  S.  593.  Vcrgl.  Falek  Neues  Maga- 
sin  B.  1,  S.  285.  In  den  Handschriften  haben  die  sogenaüntcii 
Fjivilegiea  in>  der  Regel  chronolugischis  Ordnung.  Die  Union  Yon 
1533  Steht,  aueh  in  U.  25.  26.  27  naek  der  corfirauitl« 
TOD  1526  aber  nicht  in  S.  H.  82,  in  S«  U;  83  ist  durch  ,N& 
1633*  die  Zahl  1523  corrigirt.  Auf  Seite  14  Zeile  3  v.  u.  soll 
MdcftiM  Statt  di  stehen,  —  Auf  dem  Landtage  1588  und  1590  « 
hotva  die  Stände  >  dasa  «loh  die  pacta  und  föedera,  so  1528  awU 
sekiea  d«r  Cron  Dünneniark  und  beiden  FümiMtiiiaMni  auf;g;erieliteti 
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N^iBMi  tnog^en  Vcililigt  mMcn*    8*  H*  36     S.  tl5$«  *  S« 
37  I,  6.  308.    El  wird  hier  wieder  ein  Schreibfehler  ansiioehmea 
«Mit, 

Bemerkung  zu  den  Handschhften      H.  25 — 29. 

In  Christian  Georg  Jargowt  appendix  derer  in  der  Priviie- 
gitiitad»  I«  KieU  befiatfielieii  Uoltleiiiiiclicii  Ritteneluift  FfivHe- 
gien ,  wi«  tolelie  TO*  Wort  xa  Wort  nach  dorn  waliroii  originoii 
Mtto.  lauten  nebst  andern  curieusen  Holiteinischen  Nachrichten  (mit 
largowa  £iiiloitiing  lu  der  Ldiro  von  dos  Regaliea  enchienen) 
•ind  molwere  der  ▼eraeiehneteii  Urkrniden  godmekt  In  dieier 
Sammlung  stehen  ohne  Numerirong  die  in  der  AavgaW  der  Privi- 
legien der  Schi.  Holst.  Ritterschaft  von  Hegewisch  und  Jensen 
1797  godraekteft  No.  1  1422  (J.  No.  1),  9  r.  1460  (J.  No.  2}, 
24  V.  1533  (J.  No*  -B),  25  t.  1533  (J.  No.  4),  27  t.  15U  (I. 
No.  5),  10  V.  1460  (J.  No.  6),  14  v.  1482  (J.  No.  7),  19  v. 
1613  (J.  No.  8),  23  T.  1524  (J.  No.  9),  21  v.  1533  (J.  No.  10), 
81  T.  1564  (J.  No.  12),  35  1590  (J.  No.  31),  daa  iat  Tom 
doB  in  der  258ton  Handiehrift  entiialtentn  No.  1.  9.  24«  25«  27« 
10.  14.  19.  21.  22.  31.  35,  ausserdem  noch  No.  23  v.  1623 
(J«  No.  45)  und  50  v.  1590  (J.  No.  13  —  30,  S.  6»->138). 
Von  8.  U.  29  Ist  die  Uniomorinindo  Ton  den  Heraogthnmeni  ans- 
geatelit,  S»  192*^215,  bei  Jargow  S.  213  gedraekt. 

In  Joh.  Christian  Lünigs  collectio  nora,  worinnen  der  mittel- 
Mnn  oder  iandaäasigen  Ritteraohaft  aonderbahre  Prirogatiiren, 
Tli.  2,  S.  835  und  folg.  sind  unter  der  Rubrik  ,Toni  Holsteinisehen 
Adel^  die  in  der  25sten  Handschrift  enthaltenen  Urkunden  No.  1 
—  8  gedruckt  als  No.  3  —  10;  No.  9  —  21  nis  No.  12  —  24;  No. 
2ft  aia  No^  25' und  No.  80;  No.  23  —  38  ala  No.  26^41;  Now 
39,  1.  2.  3,  40,  1.  2.  3,  41 --50  (1  t.'i590,  2  r.  1604), 
51  —  66  als  No  42  —  73.  Als  No  1  ist  in  Limig  die  Nachsicht 
4ar  Privilegien  im,  Febr.  1651,  welche  in  der  UandachriftS.  H.  25 
sn  An&ng  itaht,  gediuekt;  «to  No.  2  die  Erklfirang  .▼.  8.  Febr. 
im  ^mmXhm  UmAmMSi  swiMkNi  No.  26  und  27:  ali  No. 
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11  die  nach  No.  38  in  S.  H.  25  beftndliche  Erklänmg  r.  I9» 
Man;  1601;  als  No.  74—76  dt»  in  S«  H.  26  befindliche  Ver- 
seiebaisi  4ec  funiemsteii  Puncte,  die  Eyde,  die  Nam^  der  SeU» 
Holst.  Rtttergchaft,  welche  1564  gehuldigt. 

In  Lünigg  teutschem  Reichsarchiv  P.nrs.  specialis  der  andern 
CoaHniiatiMi  2te  FortsetMog  ist  ron  8.  U.  25  No.      8.  9*  10.  . 
aa  abgednickt  S.  «« 12. 10.  15.  41  und  S.  »2  die  UniimeniluHide 
von  den  Uerzogthüniern  ausgestellt,  in  3.  U.  29,  3.  192. 

S.  H.  36,  37.  38. 

S.  H.  36.  SMe$$m§'E9lH$int8eh$  LaiuU9§9'BHe$Hi  Umd* 
iagS'-'Aek^  FrwUtgia  und  CtnuHtuHonm  von  1512  (1564)  hüi 
1715.  6  Voll,  folio.  \  üi.  I.  1151.  Vol.  ü.  977.  Vol.  III.  744. 
Vol.  IV.  751.  Vol.  V.  852.  Vol.  VI.  42  und  1145  Seiten.  Die 
Handschrift  ist  beieichnet  ,ez  bibliotheca  Schraden^,  und  ,Bode  Ki- 
liae  1735S  ist  höchst  wahrseheintich  dasselbe  Exemplar  der 
Landtagsacten ,  welches  Uegewisch  bei  seiner  Schlesw.  Holstein« 
Geschichte  gebrauchte. 

S.  H.  37  ohne  Titel,  desselben  Inhalts,  6  Voll,  falio.  Vol.  L 
1453.  Vol.- II.  1311.  Vol.  III.  1139.  Vol.  IV.  1855.  Vol.  V. 
852  Seiten.  Vol.  VI.  Bl.  1—4,  Seite  1—122.  Bl.  123  —  325. 
Die  ersten  fünf  Bände  seheiaea  «ine  «fitere  Absehrift  von  &  H« 
369  Vol*  1    .6  oder  eloem  fthaUehen  Exemplar* 

3*  H.  38.  Landtagsacten  der  ScMmoig  •  Holsfeinischm  RH- 
ferschaft  und  Stände,  Vol.  1  von  a.  1522 — 1638.  Vol.  2  von 
a*  1639 — 1657.  VoU  3  Rendsburgische  I^andtagsapten  von  a* 
1711.  Vol.  I,  I  Bl.  1  —  15,  H  a.  1  —  157,  III  Bl  1  —  722. 
Vol.  II.  819  Blätter.  Vol.  III.  (wie  S.  H.  37,  Vol.  6)  Bl  1  —  4. 
S.  I — 122.  Bl.  123  —  325.  Diese  3  B|Lnde  La^dtagsacteii  sind 
bcfleiduwt  ,e9C  -bibliotlieoa  Moritz^ 

5.  Ä       und  37  Yol  I.  und  38  Vol.  /,  No.  L  U  und  ^  ' 

zum  Theil  III. 

Flensburger  Landtag  1564  October, 
S.  H.  36   S.  1—6,  S.  H.  37  S.  3  —  10,  S.  H.  38  I  Bl. 
1  —  3«  «  Verieichniss  der  fiimemsten  (20)  JPuucten  aller  Privilegien^ 
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Iii»  aie  M  CllBM^iiif  «ttiMi  APiB^a  Ueira  ■iii4  itf^dtoMn 

tSaS  jl3l7  ü,  1564)* 
Die  laljrszahl  kann  weder  1522  oder  1523)  noch,  wie  in  S. 
H.  36  corrigirt  ist,  1513  aein,  aondem  1564,  vie  in  8.  H»  37; 
yergl.  Falcks  Magazin  B«  10,  S.  969  und  fuig  ,  vro  aach  die  «rsteA 
19  Ptincte  gedruckt  sind,  alle  20  inLunig  «olieetio  nora  fiLlOld, 
und  S.  H.  29  S,  434. 

'  36  S.  7  —  1:2,  37  S.  10—16,  HR  I  Bl.  3  -6.  Proposition, 
so  auf  dem  gemeinen  Landtage  gemeinen  Stünden  ron  wegen  des 
Königs  Iiiderici  U  durch  JbJeiurich  KanUouea  ist  rorgebaltea 
im  October  15G4. 

36  S.  13  —  17,  37  S.  17  —23,  38  I  Bf.  6  —8.  Der  Prä- 
laten Kitter-  und  Mann(schart)  der  Fürstenthurabe  Schleswig  und 
Hotstein  Uthschutes  Bedenken  und  Beantwortung.  —  Pi*opu8ition 
und  Bedenken  sind  gedruckt  in  Hegewisch  Schlesw.  und  Holsteins 
Geschichte  unter  Christian  IV  S.  477  und  folg.,  berichtigt  Falck 
Magazin  B.  10,  S.  Ö60.    Vergl.  S.  H.  29  S.  137  —  146. 

3«  S  18^23,  37  S.  24  — 30,  38  1  Bl.  8^f0.    Eid  der 
Pjrüaleii  iiad  RitCersehafl^,  Eid  der  Städte,  der  Prälaten,  Ritter- 
Mannsehaft  Nahmen.  —  Abgedruckt  mit  den  Namen  der  StMte  In 
Falcks  Magaxin  B.  10,  S.  962.   In  dem  V^neiichniii  der  Ritter- 
•ehaft  aind  24  dea  Namena  Raiittofr.   Vergl.  8.  M.  29  Sv  129.  / 

Zu  den  Acten  dea  Flenaburger  Landtaga  gehört  99C^  dia 
Confiraiation  und  Abtchied  von  1564.  Vergl«  S.  U,  2&  tt^d  26 
Na,  Jl  und  S.  H.  29  S.  175. 

Kieler  Landtag  1  5  7  7. 
36  S.  24--32,  37  S.  31  -  42,  38  l  Bl.  11—14.  tandl 
thJ^aabadiiBd  «um  Kiel  llentag  nach  Cantate  .a.  1577. 

Huldigung  an  Herzog  Philipp  1  5  88  * 
36  S.  33  — 3r>,  37  8.42  —  45,  38  II  Bl.  143.  Commission 
von  Christiana,  der  Wittwc  Herzugs  Adolph,  geb.  Landgrafin  zu 
Hessen,  zur  Huldigung  der  Bürger  und  Bauern  auf  Detieif  Rantzau. 
Stliioss  Kiel  23.  April  1588. 

'  36  S.  35  —  37,  37  S.  45  —47,  38  l\  Bl.  147.  £y4  :der 
Amtsunterthanen  bei  der  Huldigung  an  Herzog  Philipp. 

.  36  S.  37  —  59,  37  S.  47  -  7G,  38  U  Bl.  89  —  96.  Der 
VtatBch  -Holttehiiachett  Rätlie  Gotterftachen  Thella  -  Bedenken, 
daaa  ^—  Herrn  Henog  Philipaen  die  Regierung  ieinar  FfiniL.  €hü 
Patrimoi|talguter  einzuräumen.  Kiel  13*  Mai  1588.  Anl.  A,  36 
S.-SD  — te^-  37  S.  76  —  88,  38  II  Bl.  96-^  99.  Sdireihoi  dea 
Landgrafen  Wilhelm  Ton  Ueaaen  an  Hentog  Friedrich  bei  deaaen 
RegierungaM^tt.Caaael  13.  Dee^  1586,  .B,.36  1^69  —  76,  37 
S.  88— 97,  38  if  BL  99  —  102.  Ermahnungsscbreiben  so  weiland 
Briedaids  Hartanag  M  Bramtachwaig  irad  lünahnrgy-  da»  Hoetaag 
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Otten,  als  der  das  Regiment  nach  seines  Hruders  Absterben  ange- 
nommen hat,  unter  Hertzog  Friedrichs  des  A'^aters  Insiegel  zu- 
stellen lassen*  1466  Frejdach  Tor  dem  Sonndage  remioiseere  in 
4er  Falten. 

ZücamiiieJikunft  der  Rfttke  in  Kiel  1588  Juli 
36  60  —  83,  37  S.  97— 104,  38  II  BK  67—69.  Hein- 
rich Rantzauen  Stadthalters  Schreiben  «n  Hertzog  PUlipsen  F*  G« 
Kiel  *2b»  Juni  1588.  Es  sei  vegen  des  wider  Hamburg  auch  we- 
gen Delmenhorst  beim  Kamniergericht  eingeführten  Prucesses  und 
we^en  der  Lehn^ahr  des  ff  er/-.  Schleswig,  wegen  der  Regalien 
und  Lehnwahr  über  Holstein  erwünscht,  duss,  weil  doch  sämmt- 
liche  adel.  Käthe  den  21.  Juli  anhero  beschieden,  etwa  3  Tage 
Torher  19.  Juli  2  von  Adel  und  2  Gelahrte  und  der  Landcant/Jer 
nach  Kiel  verordnet  würden,  um  mit  den  Konigl.  Rüthen  2  von 
Adel  und  2  Gelahrten  zu  conimuniciren,  Bedenken  auia  Papier  «14 
bringen  u.  s.  w. 

36  S.  84  —  106,  37  S.  lOS—  134,  38  II  Bl.  69  —  76. 
Relation  der  Fürstl.  Holst.  Ruthe,  was  auff  der  Zusammenkunft 
zum  Kiel  19.  Juli  1588  gehandelt  worden.  Kiel  24.  Juli  1588* 
—  £■  vurde  beichloiaen ,  dass  ein  öffentlielier  Landtag  16.  Sept. 
Im  Kiel  sn  liaiten«  —  Ctber  die  Belehnnng  des  Hem,  SeUeiw^ 
im  36  S.  107—109,  37  S.  134 137,  38  II  Bl*  146  anjge- 
liingt  daf  Ton  den  FuntK  Rathen  nieht  genehmwte  Concept  einet 
Sclireibem  der  beiderseitigen  Rftthe  an  den  Reiwratli  der  Crone 
Dinnemaik  1588  Juli. 

36  110  —  115,  37  S.  137—143.  Schreiben  der  Ter« 
wittweten  Königin  an  Stadthalter  und  aäninitiiehe  Räthe  der  Fürst« 
SeU.  Hellstein.  Cronenburg  31.  Jul.  1588.  Auch  in  36  Vol.  2. 
S.  201  —  206,  37  VoL  2«  &  , 26  7  — 262  Vnd  ^8  Vol  1,  W 
BL  9^—224. 

Kieler  tandtag  1588  ftepC 
S€  S.  115—119,  37  8.  143—147)  38  M  Bl.  76.  T7I 
^  K*  M .  wid  F.  G.  Kinteriasaener  Stadthalter  uttd  Rfithe  SelirettM 
^  an  die  RtttenelMft  bejder  Filrstenthfltaner.    Kiel  am  Tage  Lw** 
fentU  (10.  Angaat)  1S88.  —  CenFoeation,  mm  Landtage  15.  t8e|iti 
in  KM  aniniangen  und  16.  8cpt.  8  Uhr  anf  dem  Ratfahanse  M 
esa^^befinen 

36  S.  119—121,  37  S»  147  —  150,  38  II  Bl.  77.  78. 
Sehveiben  desselben  Inhalts  an  den  Bisehef  an  Lfibeeli  rem  10» 
Alignst  1588. 

36  8.  122,  37  S.  150—152,  38  II  Bl.  78.  Der  KSnigl. 
Wittwen  zu  Dftn.  Norwegen  Credentzschrift  an  Prälaten  und  Rit- 
terschaft auf  dem  Landtage  zu  Kiel  anwesend.  Copenhagen  3. 
^t.  1Ö88*   Enthaltend  eine  Veilmacht  für  zwei  subl  Kieler  Land-* 
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eaf0  rm  Wim^n  und  4mi  ^«mImiMmi  4er  Kro»4  DimMk 
A^cfertigMi,  MMKck  Breide  lUntKea       Heinrith  Kemel«. .  • 

36  S.  124.  lud«  »7  152-- 1$5,  38  Ii  Bl.  79.  CfteiUiT 
der  Reichs  -  und  Regierungirftthe  für  die  eben  geaannleR  .beiden 
Uerm»   Copenhegeii  3*  Sept.  15861. 

36  126—130,  37  S.  155—1^0,  38  II  R1.  144.  145. 
■  Schreiben  uns.  gnäd.  Fürstin  und  Frau  (Sophia)  nn  den  Hrn.  £rtz- 
bischotf  zu  Bremen  (Johann  Adolph)  seine  gevoilniüchtigten  Ab-f 
gesandten  anhero  auf  den  bevorstehenden  Landtag  absaordnenl 
Kiel  3.  Sept.  t')88. 

36  S.  131  —  246  ,  37  S.  161—296,  38  II  BI.  1— 35. 
Protocolluni  und  Verzeichniss,  was  den  14-  Sept.  und  etliche  nach- 
folgende Tage  1588  zwischen  den  Durchl.  Hochgeh.  Fürsten  und 
Hcrrrn  Herrn  Philipscn  —  und  denen  Fürstl.  Landgrafl.  Hessischen 
Abgesandten  —  aucli  Fürstl.  Mecklenburgischen  Rathon  —  sammt 
denen  Fürstl.  Niedersachsischen  Rüthen  —  »lau  aucli  der  gemeinen 
Ritter-  und  Landschaft  der  Fürstenrii.  .Schleswig  Holstein  tractiret, 
furgelaufen  und  endlich  beschlossen  und  verahscheidet.  —  Aua  diesem 
Proteeollnm  sind  vierzig  von  den  Hessischen  Gesandten  aufgestellte 
Grihiäe  gegen  das  Wahlrecht  derStinde  ahgeArackt  in  Hegewiitli 
Geschichte  1,  S.  483.  —  Auf  den  Verschlag  des  StatthfUters,  etneii 
Doetor  Oodelmann  aus  Rostock  zu  nehmen,  del*  der  Landsehsl^ 
IVorir  halte ,  damit  Niemand  in  Verdacht  sn  nehmen ,  «wdilte  die 
Landschaft  her  dem  alten  Brauche  bleiben ,  dass  ein^r  aas  ihrer 
Mitte  die  Antwort  thoe. 

36  S.  246  —  269,  37  S.  297  —  326.  Angehängt  ist  diesed 
Protocolle  der  actus  der  heschehenen  praesentation  und  darauf  er- 
folgten Erwähtung  der  Durchl.  —  Fürsten  und  Herrn  Christian  IV 
iind  Herrn  Phiiipsen  —  bejder  Hertzogen  zu  Schi.  Holsteiny 
Storinam  u.  s.  w.  zu  regierenden  Herren  dieser  Fi'irstenthümer 
und  Tande  Schi.  H(dstein  von  Prelaten,  Ritterschaft,  Städten  und 
allgem.  Ständen  auf  dem  gehaltenen  Wahl-  und  Land-'J'age  zum 
Kiel  im  Monath  Sept.  a.  löSS  erwählet  auf-  und  angenommen, 
samt  der  Ehrbahren  LaadschaÜt  übergebenen  (21)  gravaminibus 
und  articuln  mit  angehängter  —  Bitte,  dieselbe  für  der  Huldigung 
in  gnädigste  und  gnädige  Acht  zu  haben  und  zur  Richtigkeit  zu 
bringen.  —  Das  erste  der  gravamina  betrift  die  freie  Wahl  des 
Capiteis  zu  Schleswig  bei  l'^rledigung  des  bischöflichen  Stuhls;  2) 
dass  nebeq  den  alten  Privilegien  auch  die  pacta  und  foedera,  so 
1523  awiichen  der  Cron  Dünneniark  und  beide  FürstentUümer 
aufgerichtet,  confimiirt  werden ;  3  )  dass  keine  Auslftndisohe  AeitslieHte 
i^lMt  VS^gte ;  4)  keine  Untersasaen  •  ohne:  Brkenntnifa  niit  Gewalt 
hendiwiilft  y  >6)  d«a  albs  die  Jungfinsiie»  Clö^ter,  a»  )[ie«oh  «s^eeae^ 
Wter  4e«sselhen  Znetaad  .gelmiMn  weadeo;  6)  betr.-  die  CIMßK 
«*4..(}ilMr«  :  •a.'«IKMre.^  gn.  Ikcren  ad  sieh  .geiMmimen,  w>»dttreh  ^ 
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denen  Rossdiensten  und  anderer  Nothdurft  dein  Lande  Merkliches 
abgegangen;  7)  das  freie  Kaufen  und  Verkaufen  betr. ;  8)  obwohl 
etliche  Städte  ron  Henog  Philipp  in  Eydespflicht  genuninten,  dass 
Miehe  Stfidte  neben  den  andern  Ständen  siigleich  und  ungetreunt 
baldigen;  9)  Revition  der  Kirehen-  und  Landg«riehCiordniing ; 
10)  dass  Recht-  nnd  Quartaltage  ssn  halten«  unser  Gnid.  Herr  selbst  in 
«gner  Persohn,  so  viel  möglieh,  dem*  Reichstage  beiwohne;  11) 
daii  die  Städte  bei  ihren  Privilegien  geschütst  nnd  die  ungewöhn* 
lieben  Zölle  nnd  Beschwerungen  wieder  ihre  Pririlegien  abjgesehafflfc 
werden;  12)  wegen  I 'eberfall  der  Städte  und  deren  ausstehenden 
Korderungen;  1^)  dass  Herzog  Friedrich  vor  seiner  Wahl  ohne 
Recht  und  ohne  Zustimmung  einige  Aemter  zum  Leibgedinge  gege- 
ben, weshaU)  nach  erreichter  Mündigkeit  deshalb  beständige  Anord» 
BBDg  ZU  machen     14  (u.  s.  w.  —  21). 

36  S.  '270  —  279,  37  S.  :^'26— 338,  38  II  Bl.  80  —  83. 
bandgräfl.  Hessischer  Abgesandten  Bedenken  auf  der  Holsteinischen 
Landschaft  übergebene  gravaniina 

36  S.  279  — 283,  37  S.  338-  342,  38  II  Bl  79.80.  Herzog 
Hans  von  Holstein  eingewandte  Protestation.  ^dass  S.  F.  G.  nicht 
10  ganz  und  gar  unhegriisst  hätten  vorbey  gangen  werden  sollen^ 

36  S.  ^283  — 288,  37  S.  ^42  —  348.  Copey  des  Landgraffcn 
Wilhelm  Schreibens  die  Ritter-  und  Landschaft  betreficnd.  Cassel 
8.  Oct.  1588. 

,Freundliche  liebe  Schwester  —  Fs  wundert  uns  nicht  wenig,  womit 
«1r  es  verschuldet,  dass  sie  (die  Uolsleiuer)  unsere  Abgesandten  so  schmäh- 
licb  gehsllstt  und  contra  jus  gentium  betraohet  baben,  ihnen  die  KtfpfB  zu 
zerschlagen  etc.  —    Nachdem  wir  vernehmen ,   dass  dieser  Landtag  am 

23stcn  seine  Endsrhnfi  nnch  nicht  erreichet  gehabt,  und  wir  uns  vermu- 
ilien,  es  werden  gedachte  unsre  Rälhe  —  das  Ende  nicht  erwartet  —  haben, 
als  bitten  wir,  £.  L.  wollen  uns  berichten,  wie  sich  dieser  Landtag  ge- 
«adet*. 

36  S.  288  —  307,  37  S.  348  —  371  ,  38  II  Bl.  102  —  108. 
Schreiben  der  Königl  Dünnem.  Reichs-Kegieruiigsratbe  an  die  Hol- 
itein.  Stadthalter  und  Ruthe  zur  Antwort  auf  die  gravamina  (  na- 
mentlich wegen  der  freien  Jagd  anf  der  Geistlichen  und  Städte 
Gütern  nnd  der  Wahl  des  Bischofs  im  Capitel  an  Schleswig).  Co- 
lieahagen  6  Dec.  1588. 

36  S.  308  —  326,  37  S.  371  -  395,  38  11  Bl.  108—112. 
Wag  die  Königl  und  Fürstl  Stadthalter  und  Ruthe  neben  Prälaten 
Ritterschaft  nnd  Städte  in  denen  Furstenth.  Sehl,  nnd  Holstein 
sn  die  Königl.  D.itt.  Regier.  Räthe  geschrieben.  Kiel  2f.  Jan. 
(Febr.)  1589.  Besieht  sich  anf  die  Grayaniina,  und  enthält  die 
Bitte  den  nächsten  Landtag  in  Rendaburg  sn  halten,  alda  die  K« 
Msj.  bei  dero  I«ebseiten  etliche  Land-  und  Reichstage  nach  ein- 
ander ausschreiben  las^sen«  ohne  dass  es  auch  mitten  im  Lande. 
A^M»  Kieler  Handschriften«  4 
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EnUebuldlguDg  dass  der  iMbem  ma  FleMburg  wwgtäMtgmm 
Tag  wegen  Kfinte  der  Zeit,  Abgelegenheit  des  Orts  etc.  nicht  be- 
sucht worden, 

36  S.  327  —  331  ,  37  S.  396  — 40!2,  38  il  Bl.  115.  116» 
Der  Reu  hs- lieg.  Ruthe  Schreiben  an  die  Künigl.  Holstein»  Stadt* 
halter  un«l  Ruthe.    Copenhngen  8.  Mart.  1589. 

86  S  832  —  347  ,  37  S.  402  —  4^4.  Des  ThumkapiteU  zu 
Schleswig  Schreibeil  an  die  Dcnneni  Reichs -Reg.  Ruthe,  Schles- 
uig  14.  April  1589,  wegen  Einräumung  des  Amts  Schwabstedt 
und  der  Bischofsuuhl. 

86  S.  847  -  849,  37  S.  4'i4  — 4i6.  Der  Dennem.  Reichs- 
Reg.  Ruthe  Antwort  an  das  Thiuukapitel  zu  Schleswig*  Cupen- 
hagen  'i5.  April  1589. 

86  S.  349  —  861  ,  37  S.  427  —  444,  38  II  Bl.  116—120. 
Uerzug  Pliilipps  Schreiben  an  die  Reichs-Reg.  R&the  in  Denne- 
mnrk*  Gotturf  25.  Febr.  1589 ,  dass  vor  beständiger  Resolution 
die  Zusammenschiekung  beiderseits  Tortrauter  R&tbe  nothwendig« 

36  S.  362  —  368,  37  S.  444  —  453,  3«  II  Bl.  83  —  86. 
Antwort  des  Landgrafen  Wilhelm  au  Hessen  an  Uerzug  Philipf« 
Cassel  19.  -Mart.  1589.  ^Alleu  lauter  su  dem  Ende,  dass  aus  Erb- 
landen electivos  principatus  au  machend 

36  S.  868  —  873,  37  S.  453  — 460,  3811  Bl.86  — 89.  Des 
U.  Landgrafen  Schreiben  an  die  Färstl.  Wittwe  su  Schi.  Holstein. 
Cassel  19.  Mart.  1589. 

36  S.  373  —  379,  37  S.  460  —  469,  38  II  Bl.  149  —  151. 
Sehreiben  llieronrnius  Schulz  (der  für  Herzog  Philipp  dem  Land- 
tage beiwohnte)  an  Herzog  Philipp,  Friedensburg  Mittwoch  in  den 
heil.  Ostern  1589,  wegen  der  Lehnssuchung  bei  Kais.  Majestät  etc. 

86  S.  879  —  887,  87  S.  469  —  481  ,  38  II  Bl  151  —  154. 
Kajser  Rudolphs  Mandat  au  Frülateu  und  Ritterschaft,  Prag  10, 
April  159Ü. 

86  S.  888  —  392,  37  S.  482  —  487,  38  II  Bl.  154—  155. 
Kajserl.  Majestät  Rudolph  II  Schreiben  an  Herzog  Ulrichen  zu 
Meklenbnrg.    Prag  10.  April  1590. 

36  S  893.  894,  87  S.  488  —  491  ,  38  II  Bl.  156.  157. 
Herzog  PJiilipps  Antwort  an  die  Rum.  Kaiserl.  Majestät. 

Kieler  Landtag  1589  Mau 

36  S.  395—432,  37  S.  491  —  541.  Relation  oder  ProtocoU 
der  Handlung,  so  auf  dem  Landtage,  welcher  anf  den  9.  Mai  1589 
zum  Kiel  zu  halten  ausgeschrieben,  rorgelaufen.  Mit  'Anlagen 
(36  S.  407  —  432)  A.  (87  S.  508  —  514).  Schreiben  des  Land- 
canzlers  an  Herzug  Pliilipp,  Schleswig  23.  April  1589;  B«  (37 
Sr  514  —  519).  Schreiben  Herzog  Philipps  an  Detlef  Rantzau  und 
die  andern  Fürstl»  Käthe,  %7,  Mai  1589.    C,  (37  S.  520  —  528, 
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38  ff  Bl.  120 — 129).   Der  Königl.  Rithe  und  Statthalter  Totttm; 

D.  (37  S  529  — 537  \  Der  Puntl.  Stadthalter  und  Riithe  Totnm, 
und  (37  S.  537-^541).  Verzeielliiiss  der  Stünde  N.ihnieii«  to  der 
Käaigl.  Stadthalter  und  Küthe  rota  Beyfall  gegeben,  8o  nicht 
übergeben  worden;  E,  (37  S.  540.  541)  Verzeichniss  der  von 
der  Ritterschaft  Nahmen,  so  sich  auf  dem  gehaltenen  Landtage 
«ua  Kiel  nieht  erklären  wollen, 

Flensborger  Landtag  1  5  90  Mai. 

36  S.  433  —  606,  37  S    541  _  770.     Nachricht  wegen  des 
mense  Majo  1590  zu  Flensburg  gehultenen   Lcindtu<>e8  unil  iliizu 
gehöriger  Piccen.     1)    Herzug  Philipps  Schreiben  «m  die  Reichs- 
Heg.  Ruthe  in  Dennemark  wegen  beiderseits  vertrauter  Rütlie  Zu- 
lammenschickung.     Gottorf  19.   Jan.    1690.     36  S.  4.-J3  —  446, 
38  II  Bl.  138 — I4'i.   2)  Bedenken,  was  mit  denen  König!.  Den- 
ncBiark.  Abgesandten  auf  der  Stände  au«  Ktel  ubergehene  grava- 
IHM  anch  ran  wegen  der  Herrschaft  antigravamina  weiter  ver- 
tiaoM  «I  reden.    36  S*  446  —  455,  38  II  Bl.  130-  133  3) 
intigraraniina  der  Hemehafiten.    36  S  455  —  467,   3H  II  bC 
133 — 137.    4)  Instmetion  des  Landgrafen  Wilhelm  su  Heeses, 
WM  seine  Räthe  anf  dem  Landtage  aar  lenabarg  2.  Mai  verrich- 
ten sotten.    Cassel  13.  April  1590.    36  S.  468  —  495,  38  II  Bl. 
m— 130     5;  Huldigungspatent  22.  M.?rtii   1590.    36  S  495 
—  499,  38  11  Bl,  147—  149.    6)  Nachricht  was  auf  dem  1.Ö90 
m.  Majo  gehaltenen  Landtage  au  Flensburg  wegen  der  Huldigung 
Christinn  IV  und  Herzog  Philipps  wie  auch  Abthuung  der  grava» 
Riina  pnssiret;  unterschrieben  von  den  Königl.  Comniissarien,  dem 
Herzog  Philipp  und  Etlichen   von  der  Landschaft  19.  Mai  l.')90. 
36  S.  500—  506,  38  11  Bl.  36.  37.    Mit  Aulagen:    A.  Creditiv 
für  die  Königl.  Abgesandten  vom  18.  April  1590.    36  S.  .507  — 
309,  38  11  Bl.  37.  38;   B.  Extract  aus  der  Dennem  Abgesandten 
Pruposition,  19.  Mai  1690.    36  S.  510  —  511,  38  II  Bl.  3«;  C. 
Hersog  Philips  übcrgebene  Propusition ,    13,  Mni  1690      36  S. 
312—516,   38  11  Bl.  40,  und  41—43  Vcrzcichniss  der  Ritter. 
Mbift  and  Städte ;    D.  Herzog  Johannsett  Propoaitien,  13.  Mai 
1590  ibergehen.    36  S.  516— S21,  38  II  Bl  43.  44;    E.  Er. 
IdifBBg  der  Landschaft  auf  der  Dennem.  Abgesandten  übergebe- 
nd ätract  ihrer  suvorgethanen  mflndl.  Proposition,    14.  Mai 
,         36  8.  522—525,38  II  Bl.  45;   F.  Erklärung  der  Land- 
Mhsft  aaf  Ueniog  Philips  Proposition,  14.  Mai  1590.    36  S  525 
*-52t9  3811  Bl.  46,  und  46  —  51  der  Ritter-  und  Landschaft  2t 
gi^Tisriaa;    6.  auf  Herzog  Johannsea  Propoaition,  15.  Mai  1590. 
36  S.  528—533,  38  II  Bl.  56—58.    H.  Resolution  der  Dennem. 
I^eichsräthe  und  Comniissarien  auf  die  gravamina,   so    1688  zum 
Kiel  Toa  ehrbarer  Landschaft  den  Gesandten  übergeben  und  ber- 
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nach  der  K.  Moj.  und  F.  G.  flberscMckt  wordM.  36  S.  &33  — 
543,  38  11  Bl.  61 — 54;  1.  Erklärung  det  U.  Philipsen,  vom 
15.  Mai  1590  9  auf  FrAlaten,  RitterBchaft,  Stftdto  und  gemeine 
Landschaft  Resolution  und  graramina.  36  S.  543  —  552«  38  II 
Bl.  54 — 56;  K  der  Landschaft  Erinnerung  und  Bitte,  Flensburg  1 7. 
Mal  t590,  auf  der  Königl  Commissarien  eingekommene  £rkl&- 
rong.  36  S.  553  »559,  38  Ii  Bl.  58  —  63;  L.  der  Landschaft  Er- 
innerung und  Bitte,  Flensburg  17.  Mai  1590,  auf  Herzog  Philipps 
E'-klarung  in  pcto  gravaminuni,  36  S.  559  —  569 ;  M,  der  Königl. 
Commisiarien  endliche  Erklärung,  Flensburg  19.  Mai  1590.  36 
S  5fi9  —  57'i,  38  II  Bl.  63.  64;  N.  Herzog  Philipps  endliche 
Resolution,  19.  Mai  1590  denen  Landständen  überjj^ehen.  36  S. 
572  —  576,  3S  II  Bi  64.  65,  und  Bl.  142.  14:5.  Herzog  Philipps 
undatirtes  Schreiben  an  die  Stände  wegen  der  in  die  Cuniirniatio 
eingeschalteten  Worte  ,  nunmehr  erwehlfer  regierender  Herr', 
welche  nach  Erledigung  der  gravaniina  Aveg/.ulassen ;  O.  Caution 
der  Reichsräthe  der  Landschaft  gegeben  ,  unterschrieben  Cronen- 
burg  21.  April  loQO  und  ausgefertigt  20.  Mai  1590.  36  S.  576  — 
680,  38  II  BI.  38,  39:  P.  Herzog  Philipps  Conrtrmation  der  Pri- 
vilegien der  Landschaft,  Flensburg  nach  Cantate  1590.  36  S.  580 
-^586.  (abgedruckt  in  liegewisch  und  Jensen  Privilegien  No.  35, 
S.  203);  Q.  Ueriog  Philipps  Leistung.  ,Wir  thun  hiemit  über- 
antworten denen  Ständen  des  Ffirstenthums  Scfalesswig  und  Hol- 
stein die  Confinnation  der  Privilegien,  geloben  dieselben  fürstlich 
und  getreulich  su  halten,  als  Uns  Gott  helffe  und  sein  heülges 
Evangeliums    36  S.  586.  587)  38  U  BL  143. 

Der  Prälaten  und  Ritterschaft  Ejd  und  Pflicht,  Der  Städte 
Ejrd  und  Pflicht.  Prälaten,  Ritterschaft  und  Städte  Nahmen,  so 
1590  Sontags  nach  Cantate  au  Flensburg  geschworen«  36  S*  587 
—  601,  38  11  BL  143.  *• 

Mit  was  vor  Solennitäten  den  20.  Mai  1590  die  Huldigung  xa 
Flensburg  verrichtet.    36  S.  587—606,  37  S.  747—770. 

,Um  7  Uhr  gingen  der  HerUEog  die  Ktfnlgl.  Commissarien  und  Etliche 

von  der  Landschaft  in  die  Predigt,  dann  sämrotllch  auf  das  Rathhaos,  wo 
die  Königl.  Commissarien  die  versiegelte  Caution  (der  Reichsräthe)  In  origi- 
nali  übergehen,  so  wie  Hertzop;  Philipp  die  Conlirniation  dem  Stadthaller  zu- 
gestellet  mit  ge»öhnlicher  Kydesleislung,  es  haben  aber  S.  F.  G.  die  Finger 
nicht  aufl^erichtet.  Worauf  die  Eydeslelstung  der  Prälaten  Ritterschaft  und 
Städte.  Es  haben  zur  Zeit  sechs  für  denen  Königl.  Commissarien  und  fiir 
des  Herzogs  Fü'^scn  auf  einen  Pfühl  niedergekniet  und  den  Eyd  geschworen. 

—  Nachbenannte  von  Adel  haben  mit  im  Namen  imd  von  wegen  der  andern 

—  in  einen  Hut  gegriffen  und  die  Lehn  —  emplangcn.  Hertzogs  Johans  Pro- 
testation,  so  er  am  Tage  der  Holdignng  wollte  äbc^eben  lassen,  ist  von  der 
Landschaft  nicht  angenommen^ 

Vergl,  über  den  Flensburger  Landtag  von  1590  S,  H«  ;i5, 
No.  50. 
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Kieler  Landtag  1599  Mär«. 

36  S.  607  — fit5,  37  S.  770—780,  38  111  Bl.  1  —  4.  Der 
gemeinea  Landstände  der  Förstenthiimer  Erklärung  auf  I.  K  M. 
und  F.  G.  PropositiuHüpuncten  dass  Holstein  18,950  Rtidr.  Creis- 
steuer  und  für  1599  U4,ö0ü  Rthlr.  Reiphssteuer  sahle,  \2»  Marc. 
1599  zum  Kiel 

Kieler  Laadtag  1599  October 

36  S.  616  —  648,  37  S.  780  —  820,  38  lü  Bl.  4  —  17. 
Proposition ,  welche  auf  Christian  IV  und  Johann  Adolphs  Aut- 
schreiben eines  am  29.  Oct.  zu  Kiel  anberahmten  Landtages  für- 
sotragen,  vom  17.  Oct.  1599. 

36  S.  649  —  664,  37  S.  820  —  840,  38  111  ßl.  17  —  24. 
kielsche  Resolution,  31.  Oct.  1599.  'Jst  die  Erklärung  der  Land- 
schaft auf  die  Froposition  des  Königs  und  Herzogs.) 

Rendsburger  Landtag  1  603  Nor. 

36  S.  664  —  670,  37  S.  841  —  847,  38  111  Bl.  24^36. 
Laadtagaschiuss  lu  Rendsburg,  1%  Nov.  1603. 

Kieler  Landtag  1  604  Nor. 

36  S.  670—  680,  37  S.  848  —859,  38  III  Bl.  26  —  30. 
Kieüscher  Landtagsuhschied,  17.  Nor.  1604. 

36  S.  680  —  691  ,  37  S.  860—  873,  38  III  Bl.  30  —  35. 
Erzbischof  Johann  Friedrichs  Schreiben  an  gemeine  Landschaft* 
Verden  31.  Jan.  1604.     (Vergl.  Uegewisch  Gesehiehta  1,  S.  32) 

36  S.  692  —  697,  37  S.  874  —  881,  38  III  Bl.  35  — 37, 
Sapplicatlon  und  Protestation  der  Ritter-  und  Landschaft  I.K«  M.' 
SU  Hamburg  übergeben  a«  1603  mense  Norembr»  Gegen  die 
fnrestitur  des  Heraogs  Johann  Friedrich  Elrsbischofs  lu  Bremen 
mit  dem  Itersogth.  Schleswig,  da  nur  die  erwählten  regierenden 
Herren  die  Belehnung  suchen  sollen« 

36  S.  698  —  712,  37  S.  881  —  901,  38  III  Bl.  37  —  43. 
Antwort  und  Reprotestatio  S.  Maj.  auf  diese  Supplication  und  Fro- 
testation.  Unterschrieben  von  S.  Majestät  dem  Könige  und  den 
Reichsräthen,  Coldingen  2.  Dec.  1603. 

36  S.  713  —  723,  37  S.  902  —  916,  38  III  Bl.  43  —  47. 
Antwortschreiben  an  die  K.  Maj  zu  Dennemark  von  Schi.  Holstein. 
Laudschatt,  Kiel  12.  Nov.  1604.  (Nach  diesem  Antwortsclireihen 
ist  die  AntMort  oder  Reprotestation  S.  M.  und  der  Rtichsrüthe 
vom  27.  Dec.  1603,  nicht  vom  2.  Dec.  1603  Eine  Nachschrift 
zu  dem  Antwortschreiben  vom  12.  Febr  1606  (1605)  sagt,  der 
Herzog  Job.  Adolph  habe  sich  erboten  dieses  Schreiben  neben  sei- 
nen eignen  Briefen  contra  seinen  Brüser  Johann  Friedrich  ein- 
zuschicken, aber  sich  hernach  entschuldiget.  Vergl.  Uegewisch^ 
l,  S.  89) 
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36  a  724  —  731»  37  S.  916  —  936,  3S  III  Bl.  48—61. 
Mandatnm  S  M.  and  Johann  Adolphi  wegen  Einbringung  der  resti. 
renden  ordinären  und  extraordinären  von  1599 — 1607  laufenden 
Turkensteuer,  25.  April  1607. 

Kieler  Landtag  1609  Janvar. 

36  S  732  —  743,  37  S.  9i6  — 940,  38  III  Bl.  61  -  &e» 
Proposition  der  K.  M.  und  F.  Gn.  der  Saehen,  so  auffen  autsge* 
Bcbriebenen  SeUesawig.  und  Uollstein.  Landtage  den  16.  ian.  in 
der  Stadt  Kiel  lu  beratliaelitagen  und  lu  yerliandeln  lind,  nament- 
lich wegen  des  Proceisea  gegen  Hertsog  Johann.  UhrkundUeh 
nnseri  Hertsogs  Johann  Adolphen  all  jetiigei  Jahn  regierenden 
Herrn  aufgedruckten  Fürstl.  Secreta  und  untericfariebenen  Uand- 
seicheni.    Datum  Gottorf  12.  Jan.  a.  1609. 

36  S.  743  —  750,  37  S.  940—951,  38  III  Bl.  56  —  59. 
Der  Königl.  und  Fürstl.  yerordneten  Coinniissarien  Relation  Ton 
dem  in  a.  1609  den  16  Jan.  zum  Kiel  gehaltenen  Landtage, 
Datum  Kiel  21.  Jan.  1609. 

3r,  S.  751  —  760,  37  S.  9Vi^965  ,  38  111  Bl.  59  —  63. 
Derselben  Coüimissaricn  unverfängliches  Bedenken  auf  die  von  einer 
ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  ihnen  zugestellten  zwei  unter- 
schiedlichen Schriften  Hertzogs  Juhansen  Sache  betretlerul. 

36  S.  761  — 764,  37  S.  966  —  971  ,  38  III  Bl.  63  —  65. 
Derselben  i^ommissarien  ferneres  unverfangl.  Bedenken  auf  einer 
ehrbaren  Ritter-  uml  Landschaft  ihnen  zugesteiUe  Erklärung  auf  die 
vier  letzte  Propo&itiuns-Puncta  in  Herzugs  JoHansen  Sache 

36  S.  765  —  771  ,  37  S.  971  —  979,  38  III  Bl.  65  —  67. 
Einer  ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  Danksagungsschrfeiben  gegen 
die  Herachaft  wegen  des  aussgeschriebenen  Landtages  und  der 
anflT  demselben  angeordneten  Communication  und  Berathschlagung 
in  Uertsogs  Johansen  Sache.  Datum  unter  unsern  etlicher  Pit- 
Schäften  in  unser  Versammlung  «im  Kiel  den  19.  Jan.  1609. 

36  S.  771  776,  37  S,  979  —  985,  38  III  BL  67—69. 
Fftrstl.  Gn.  Schreiben  an  die  Ritter-  und  Landschaft  \iegen  des 
von  Bartrani  Rerentlow  verübten  groben  Excesses  und  Muthwülens« 
Gottorf  10    Jan.  1609. 

, Was  messen  Bartram  Revenllow,  Ollen  Sohn,  sich  —  unterstanden 
—  in  unserm  cigeDlhümlichen  DorfTe  SuidorflT  einem  uns.  Unterthanen  da- 
selbst —  2  alle  und  0  Junge  Ginse  todi  zu  scbiessen,  wobey  es  denn  nicht 
geblieben —  besondern  wie  wir  ihn  für  dem  Landgerichtstage  beldagea  lassen 
und  solchf  Sache  von  dannen  an  das  Gericht  lür  Prälaten,  Ritter  und  Städte 
remiltiret  —  sich  ferner  gelüsten  lassen  —  So  begehren  wir,  ihr  wollet 
euch  gegen  uns  erklären,  was  für  Personen  der  K.  M.  und  unsern  Rätheu 
aus  der  gemeinen  Landacbaft,  Miaten,  Männern  und  Städten,  weil  in  jüngst 
XU  Scbleswig  ertflikieteBi  Besdwide  desselbigeD  Gerichts  gedaebt  wird,  etw» 
am  rüglichsten  zugeordnet,  auch  was  für  eineMahlstsla  und  Zelt  m  diessn 
Gericht  tax  bequemst  eracblet  werden  mögte  — 
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3«  S.  m  — 780,  37  S.  9SS  — 991,  38  III  Bl.  69--71. 
Dar  Riltttu  «nd  Landschaft  Erklarang  gegen  I.  F.  6.  wegen  Bar« 
traiu  ReTentlowen,  daii  bei  einer  solchen  Anklage  ein  Landing  su 
herufen.  Kiel  2t.  Jan.  1609.  Das  in  der  Erklärung  als  Anlage 
geuuinte  Entschuldigungsschreiben  tindeC  sich  nicht.    XuHrt  ist : 

,Diese  Sache  mit  Bartram  Ro^fnllIow  ist  endlich  in  der  Güte  dahin  be- 
handelt, dass  Moritz  Rathlau  zu  Linrlaii  n[<  des  K('\«'ritl()wcn  Schs^a^er  un- 
seroi  gnädigsten  Fürsten  und  Herrn  ;iUOU  lillilr.  und  S.  F.  G  Geuuhlin  iOOO 
Mlblr  also  in  allem  4000  Rihlr.  so  Aussdbnung  gegeben,  über  dieses  bat  er 
S.  F.  G.  durch  etliche  von  Adel  eine  Abbitte  thun  lassen  und  soll  sich  anf 
1  Htr  lan^  der  drcyen  Städte  Schleswig,  Eiel  ood  Eckemförde  eotbalteo*. 

Vcrgl.       H,  29,  Nü    43.  44. 

36  S.  781  —  782,  37  S.  991  —  99.^,  38  III  Bl.  71.  Qui- 
tung  S,  F.  G.  Johan  Adolphs  an  Moritz  Rathluuen  auf  die  zu  Bar- 
tram RcFcntlowen  Aussöhnung  ausgezahlten  und  empfangenen  Gel- 
der gegeben.    Guttorf  19.  Febr.  I6U9. 

Flensbnrger  Landtag  1610  Sept. 

36  8.  783^811,  37  S.  993— 1032,  38  111  Bl.  72-- 78. 
Knrtie  und  summarische  Relation  (yon  Nicolaus  Junge  und  Uiero- 
nymus  Müller  Fürstl.  Abgeordneten),  was  auff  des  Durchl.  Hoch* 
geh.  Fürsten  nnd  Hrn.  Hrn.  Johann  Adolphen  gnädigen  Befehl  und 

Instruction  auf  jetzigem  a.  1610  im  Sept.  ( tO  — 16  Sept.)  an 
Flensburg  gehaltenen  Landtage  wir  unterth&nig  berichtet*  Schles* 
wig  17.  Sept.  1610. 

36  S.  811  —  814,  37  S.  1032—  1035,  38  III  Bl.  78.  Anl. 
A.  Urtheil  in  peinlichen  SacheR  Matthias  und  Moritz  R mtzauen 
Ankläger  contra  Joachim  Örocktortten  und  Apellonien  Hanfzij^ven 
wegen  Hennecken  Rantzauen  Kntieibung  Angeklagten,  Fublicatum 
Flensburg  11.  Sept.  1610. 

36  S.  814  —  822,  37  S.  1035—1046,  38  III  Bl.  78.  79. 
Ani.  B.  Capita,  so  im  iSaiimen  derKönigl.  Maj.  zu  Denn,  und  Hei  tzug 
Johann  Adolphen  zu  Schlcsswip^,  Holstein  etc.  F.  G.  —  11.  Sept.  1610 
sn  Flensburg  propoiiirt ,  damit  J.  K.  M  und  F.  G.  in  denen  ersten  5 
Puncten  dero  Ritter-  und  Landschaft  Bedenken  und  Gutachten  ver- 
nehmen und  darauf  eine  bestandige  Ordnung  yerfossen  lassen)  und 
was  kl  solchem  Bedenken  begrilfen,  der  Gebühr  ratiiiciren  mögen. 
1)  Das«  auf  Clewissheit  und  sichere  Verfassung  der  Ross*  und 
IftuMidienste  gedacht  werde;  2)  au  bedenken,  dass  die  Ritter- 
SitM  nnd  adl.  Goter  in  gewisse  feuda,  wie  in  andern  fjändern, 
mdigireC;  3)  dass  der  wüste  gelegten  Hufen  halber  Richtigkeit 
geasneht  werde;  4)  dass  nieht  wegen  geklagten  und  an  etlichen 
OrteOf  Torab  denen  incorporirten  Clostergütern,  unTcrantwortlichen 
Jagens  einigte  Ungelegenheit  entstehe;  5)  dass  bey  diesen  letzten 
ZcItOD  schwere  Laster  und  Unthaten  eingerissen,  mehrentheils 
dihsr  Tormuhet,  dasa  in  erimioaiibus  nicht  eine  gewisse  durch- 


Digitized  by  Google 


66 


gehende  starke  Exeeiitioiit-Ordniiiig  verfasset  unil  pbserriret  wor- 
den; 6}  da  1.  K.  M.  und  F.  G.  die  Regierung  viele  Jahre  ohae 
Znthnii  der  Ritter-  und  Landsehaft  auf  eigne  Kosten  verwaltet, 
deroselben  Herrn  Bruder  eontentiret  und  abgefunden,  aueh  die 
Unterhaltung  der  Speyersehen  Kammer  pro  quota  über  sich  ge« 
nommen, '  die  liandgerlehte  bestellet,  die  Reichs-  Creyss-  nnd  Pro-  • 
bations-Tage  besuchet,  so  stellens  dero  getreuen  Landstfinden  an- 
heim,  ob  J.  K.  M,  und  P.  6.  8ie  mit  einer  dankbaren  recompeiis 
'  an  die  Hand  gehen  wollen.  —  In  S.  H.  30,  No.  45,  S.  l'jl. 

36  S.  822  —  833,  37  1046  — lOßi,  38  III  Bl.  79  — 8'i. 
Anl*  C.  Erklärung  der  Ritter-  und  Landschaft  auf  die  angetra- 
genen 6  Puncte.  Flensburg  16.  Sept.  16 tU.  In  »S.  U.  30 9  No. 
46,  Tom  13.  Sept    1610  datirt. 

36  S.  833  -  838,  37  S.  1062-  1068,  38  ill  Bl.  8'i.  83. 
An!,  l).  Her  Ijandschaft  Bedenken  wegen  der  Executionsordnung 
in  peinlichen  Sachen  belangend  die  Pnilateii  nnd  vun  Adel,  i'lens- 
burg  In.  Sept.  1610.     In  S.  H.  30,  Xu.  ö'i,  S.  18  7. 

36  S  839  —  850,  37  S.  1068  —  1083,  38  111  Bl.  83.  Anl.  E. 
Der  Landschaft  Bedenken,  wie  die  Landgerichtsurdnung  su  corri- 
giren.    15.  Sept.  1610.  . 

36  S.  850  —  857,  37  S.  1084—  1093,  38  III  Bl.  86  —  88. 
Anl.  F.  Gravamina  der  Ritter-  und  Landschaft.  Flensburg  15. 
Sept.  1610.  1}  Dass  keine  frembde  Amtleute;  2)  dass  keine  Un- 
tersassen dieser  FOrstenthümer  ohne  Erlaubniss  mit  Grewalt  be- 
schweret^ 3)  dass  die  Jungfrauen-Clöster,  so  jetsiger  Zeit  in  esse 
■eyn,  in  demselben  Zustand  gelassen  werden;  4)  dass  alle  Ein- 
wohner kauffen  und  verkaufen  mögen  mit  Geistl.  und  Weltlichen 
vermöge  der  Privilegien^  5)  dass  hiebevor  revidirte  Landgerichts- 
Ordnungs-Puncta  in  peinlichen  Pullen  der  Landgerichtsordnung 
mit  inseriret  werden  mögen;  6)  dass  die  ungebührlichen  neuen 
,  Zölle,  Accisen,  ungebührliche  Matten  und  andere  eingerissene  Be- 
schwerungen., so  gegen  die  Privilegien,  mögtcn  abgeschart't  wer- 
den; 7)  dass  Lucia  von  Quahlen  und  Diterich  Pogwisch  als  Otto 
von  Qualen  Erben  geklagt,  dass  von  dem  Durchl.  Fürsten  —  Jo- 
hann Adolphen  —  ihnen  etliche  Güter  entzogen ,  mögen  zu  «lein 
Ihren,  wozu  sie  befugt,  gelangen;  8)  «lass  Claus  von  Hagens  Sache 
—  Irrung  mit  Pürstl.  Durchl.  wegen  Nübet  —  zugleich  mit  Mar- 
*  quard  Rantzow  seine  Sache  durch  die  Union  entschieden  werde; 
9)  dass,  weil  sich  die  um  Neustadt,  gesessenen  ron  .4del  beklagt, 
dass  —  Herr  Johann  Friederich  erwählter  und  postulirter  Erts- 
nnd  Bischof  lu  Bremen  und  Lübeck  sie  mit  neuen  Zöllen  belege, 
aueh  die  freie  Jagt  auf  dem  Neustader  Felde,  dem  Stifft  £utio, 
wie  auch  die  ron  Lübeck  auf  denen -im  Uersogthum  belegenen 
Lübeckischen  Dörfern  zu  priviren  unternommen ,  I,  K.  M«  und  S. 
F.  G.  dem  Ertsbischof  und  denen  von  Lübeck  die  Versehtang  thvn, 
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dass  sie  bei  ihrer  Gerechtigkeit  der  Jagten  gelassen,  auch  mit  den 
ungewöhnlichen  Zöllen  nicht  beleget  Merden;  lü;  Jass  die  Städte 
nicht  von  der  gemeinen  Ritter-  und  Landschaft  in  Erlegung  der 
CoDtribution  und  soniten  getreanety  Mnidm  bei  «inander  gelassen 
w«rdeD;  11)  daii  die  der  Rittenebaft  Unterthenen  und  Beuern, 
Mm  MM  Modiiwillen  ihnen 'entlaefen,  in  denen  AemCem  nicht*  ge- 
litten eondem  naoh  ihren  Jnnkem  verwiesen  werden.  In  S«  H* 
30,  No.  47,  S«  160.   rom  i%  Sept.  1610. 

86  S.  858  —  871,  37  S.  1094  —  1112,  38  111  Bl.  91—94 
nnd  Bl.  423.  Memorial  was  auf  der  Ritter-  und  Landaehaft  auf  deni 
a.  1610  im  Monat  Sept.  lurgewesenen  Landtage  su  Flensburg  be- 
•ehehenen  Erklärung  an  replidren.  Urkundlieh  unter  I.  K»  M. 
nnd  P.  G.  Handzeichen  und  Secreten.    Actum  22-  Dec.  1611. 

36  S.  871  -883,  37  S.  1112—1129,  38  Iii  Bl .  94  —  96. 
Kön.  Maj.  zu  D.  <—  und  Hertzogen  zu  Sehl.  Holstein  F.  G.  Ant- 
wort auf  yorhergesetzte  gravamina  von  Ritter-  und  Landschaft 
übergeben  Flensburg  15.  Sept.  1610.    Actum  22.  Dec.  1611. 

36  S.  883  —  933,  37  S.  1129  —  1195,  38  III  Bl.  96  —  107. 
Ritter-  und  Landschaft  deduction  und  Beantwortung  auf  der  K.  M. 
und  F.  G.  ihnen  gegebene  Resolution  ihrer  gravaminuni  halben 
(bezieilt  sich  auf  die  genannten  1 1  gravamina)  und  Beantwortung 
der  von  K.  M,  und  F.  ,G.  gegebenen  Replic  auf  der  Ritter-  und 
Landschaft  gegebenen  Erklärung  über  die  1610  im  Sept.  ihnen 
fürgetragenen  6  Puncte  (Ross-  und  Manndienst,  feuda,  wüste  Hufen, 
Jagt  u.  s.  w,  betr.),  produciret  Gottorf  27.  Jan.  1613. 

36  S.  933  —  981  ,  37  S.  1195  —  1251  ,  38  III  Bl.  107  — 
117.  Schiiessliche  Resolution  Christian  IV  und  Johann  Adolphs 
auf  der  Ritter-  und  Landschaft  eingeschickte  deduction  ihrer  ver- 
meinten gravaminuni,  und  Erklärung  in  Bezug  auf  die  Repüca 
oder  Gegenbesehwerung  I.  K.  M.  und  F.  G.  (betr.  die  6  Puncte, 
nemlieh  Kose  -  und  Blanndienat  u.  s.  v.).  Gehen  au  Itaehoe  15* 
Aprü  1613. 

Kieler  Landtag  1611  Marz. 

36  S.  982  —  992,  37  S.  1252—  1263,  38  III  Bl.  88.  89. 
Königl.  und  Fürstliche  Froposition  wegen  der  Unionshülfe,  1611 
den  14.  Martii  auf  dem  Landtage  zu  Kiel  gefordert.  —  Das» 
Ritter-  und  Landschaft  I.  K.  M.  und  der  Cron  Dennemark  die 
Hülfe  von  anderthalb  hundert  Pferden  leisten,  zu  Unterhaltung 
derselben  eine  einfache  Fräulein  Steuer  von  dem  Pflug  8  /-^  be- 
willigen, und  aus  allgemeiner  Landschaft  einen  Ausschuss  ver- 
ordnen, mit  (lein  man  wegen  Bewerbung  solcher  Reutercy  nnd, 
was  dem  aiiliaiigig,  ferner  zu  communicircn  Urkundlich  ist  »liese 
Proposition  mit  K.  M.  und  F.  G.  Secreten  versiegelt,  auch  Ton 
Uertsogs  Johann  Adolphen  F.  G,  als  diesei  Jahn  regierenden 
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Ifam  mit  9^pMt  Mmi  «ntmchrieNo*    Gegeben  i%  Mertä  «» 
i6U. 

36  S.  992—998,   37       1263  —  1270,  38  III  Bl.  90.  9t« 

Der  Schi.  Holstein.  Landschaft  Resolution  wegen  4er  fcegehrlett 
UoMMishülfe.    Exhibitum  Kiel  15.  Marrii  1611. 

36  S.  998— lOOi,  37  S.  1270—1274.  Köttigs  Christian 
IV  Rerers  auf  die  Reuterhülfe,   lo  Termd^e  der  Union  zu  Behuff 

des  a.  161t  angehentlen  Krieges  zwi<?chen  Dennemark  und  Schwe- 
den bewilliget.  Gegeben  auf  unscrm  Schiosi  Sit  Cofenhagen  am 
heil.  Uaterabend  (war  der  23.  Mart.)  1611. 

Hederilebiieher  Landtag  1614  MärM. 

36  S.  1002—1031,  37  S.  1274—1307,  III  Bl.  119  —  124. 
Relation,  was  auf  dem  in  a.  1614  im  Mart.  su  Haderslehen  ^e-  , 
haltenen  Landtage  vorgelaufTen,  von  dem  Fürstlichen  zum  Landtage 
Deputirten  Laurentius  Laelius.  Hadersieben  IS.  April  1614.  Nottrt 
ist  am  Schluss :  Die  in  obiger  Relation  angezogenen  Stücke  sejnd 
bej  denen  1614  vorgelaufenen  Regierungssachen  bejgeleget'. 

36  S.  1032  —  1054,  37  S.  1307  —  1336,  38  III  Bl,  124  — 
128.  Anl.  R.  Uaderslebischer  Hecess  und  Abscheid  de  a.  1614 
den  13.  April. 

^Demnach  in  a.  1610  auf  dem  zu  Flensburg  von  uns  Künig  Christian  and 
Idkana  Adolph  F.  G.  angestellten  and  gehalienen  Landtag  in  unsern  Naii* 
HMn  «icarsehiedliche  eapita  einer  erbahren  Ritter-  und  Landsckafl  nas.  Fttr- 

stenihümer  den  U.  Sept.  proponiret  worden,  nemlich  1.  2.  3. '4.  5.  6.  — 
gedachte  Ritter-  und  Land.schafX  den  15.  Sept.  nebst  ihrer  Erklärung  auf  vor-  , 
berührte  capita  propositionis  zusamt  ihren  schriftlichen  Bedenken  wegen  der 
Eiecutioosordnung  unterschiedliche  gravamina  übergeben  lassen,  als  I.  2.  3. 
4.  fiiOw  t.  9^  Ol  iOi  lly  wir  aber  selciier  gravamiaura  — ;  so  halen  wir  end- 
Ueh  und  post  aliquot  velitationes  durch  gewechselte  Schriften  und  Gegen^ 
Schriften,  nach  er>vogenen  Umständen,  —  uns  schliesslich  und  endlich  dabin 
gnädigst  und  gnädig  erkläret  —  folgender  (iestalt ,  1.  2.  3.  4.  5.  Was 
denn  oegst  diesem  der  Ritter-  und  Laudschufl  gravamina  belanget,  i.  2.  3. 
4.  5*  6.  7.  8.  9.  10.  II. 

Der  4te  und  Öte  Punet  wegen  der  Jagd-  und  Exeeuttimanrd- 
nang,  so  wie  die  Entscheidung  auf  das  3te,  4te  und  lltegrara- 
men  sind  gedruekt  in  Gemeinschaftiiehe  Verordnungen  S«  266-^ 
2l6d9  aia  eriasien  14.  April  1614. 

Kieler  Landtag  1614  Jnni. 
36  S.  1054—1064,  37  S.  1336--1349,  38  111  Bl.  128-^ 
130.    Resolution  der  Schleawigschen  und  Uelltteinisehen  Ritter« 
und  Landschaft  auf  jüngst  zu  Hadersleben  gemachten  und  rerab* 
scheideten  Reeeaa.   Kiel  08.  Juni  1614.    Vergl.  Ladunann  TJuSiy  v 
&  332. 

Kieler  Landtag  16  15  Jan. 

36  S.  1065—1082,  37  S.  1349  — 1370,  38  III  Bl.  131—134. 
Gifaln  der  KönigL  und  F&ntL  propnaitiiin  mf  jetaigemLaiidlaga  mm 
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KM  der  SehlMwigMkcii  und  Holsteinischen  Rkter»  und  Landichaft 
den  18«  Jan.  1$15  Jalm  yorgetragen. 

36  S.  1063—1093,  37  S.  1370-- 1383,  38  III  BL  134  — 
136.  KönigU  und  Find,  end-  und  aeUieitlielM  RMolutiou  auf 
die  Ton  der  Ritter-  uud  Lundaekeft  anfoaaatatan  drei  Puneta  oder 
nun  Kiel  im  Juni  1614  aufgeaetate  Spceilicatienfaelinft  wegen 
der  lagt,  des  peinlielien  Geriekti  «V«r  Prilatea  und  Adele -Per- 
sehnen,  und  Verbesserung  der  Landgeriehtaerdnung.  Geben  auf 
unser  Königs  Christians  feste  Cronen  12*  Dec.  1614,  der  Ritter- 
und  Landsebaft  ubergeben  aufm  Landtage  sum  Kiel  18.  Jan,  1615. 

36  S.  1093---1126»  37  S.  1383  —  1439«  38  111  Bl.  136-— 
146.  Der  Königl.  und  Ffirstl.  Abgeordneten  Relation  von  den 
am  18 — 21*  Jan.  1615  aun  Kiel  gehaitenen'  Landtage.  Datuai 
Sehieiwig  25.  Jan.  1615. 

36  S.  1127  —  1136,  37  S.  1429  —  1441,  38  III  Bl.  t45. 
146.  Der  Ritter-  und  Landschaft  Antwort  und  Erklärung  auf  die 
ihnen  rorgetragene  Proportion  d.  d.  Cronenburg  12.  Dec  1614, 

der  drei  noch  unerledigter  Posta  halber,  der  Besetzung  eines  pein- 
lichen Ualssgerichts,  der  Jagt,  und  Verbesserung  der  Landgerichti- 
Ordnung,  übergeben  sum  Kiel  auf  gehaltenem  Landtage  20.  Jan. 

1615.  » 

36  S.  1136—  1141,  37  S.  1441  —  1448.  Antwort  der  Hol- 
steinischen Ritter-  und  Landschaft  auf  die  ihnen  gethnne  Propo- 
sition wegen  der  auffm  Craysstage  bewilligten  1  ripcl-N  oick-llülfl'e 
des  Fürstenthunis  Holsten ,  ubergeben  zum  Kiel  auf  gehaltenem 
Landtage  20.  Jan.  161.5. 

36  S.  1141  —  1145,  37  S.  1448  —  1454.  Der  Kön.  MaJ. 
und  F.  G.  zu  vorgedachtem  Landtage  Abgeordneten  eventualis  pro- 
testatio wegen  des  peinlirlien  Gerichts  über  die  Prälaten  und  Adels- 
Fersohnen.    Mündlich  vorgetragen  zum  Kiel  den        Jan.  16  15. 

36  S.  1145—  1151  ,  37  S.  1455— -1463,  38  III  Bl.  423. 
424.  Königl.  Maj.  und  F.  G.  Schreiben  an  Stadthalter  und  Auss- 
schus  der  Prälaten  und  Ritterschaft  Holstcininchen  The  Is,  betref- 
fend die  TOm  Niedertüehsischen  Crajrse  erforderte  Tri^el-Volck- 
Uütffe. 

5.      36  und  37  Vol  iL    88  Sektuss  von  VoL  I  No.  III. 
Sehleswiger  Landtag  1616  December. 

(S.  U.  37  S.  1  -  257.    S.  U.  38  III  Bl  8.  148  —  222) 

36  S.  1  — 19»  37  S.  1  —  21.  Instrument  des  Netariui 
Jebaa  Sehmidt  über  die  Verhandlungen  der  Kdnigliehen  Abgesand- 
ten md  Funtlieben  Räthe  mit  dem  Ansaefauaa  der  Landitinde  und 
dam  Adfokaitaa  UUiah  WinakaL  UambuigeMi  in  SeUaawig 
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4er  elecHon  und  H«Migun<jr  des  Hersogi  Friedrich  Tom  9— '20. 
Dee.  1616.    Die  AnL  A— F.  feiüen. 

36  S.  19— 37  S.  21—35.  Relftfion  aber  den  SeUes- 
wiger  Landtag  mit  1 )  ungefelurlichem  Verieidmiis^  int  et  mit  der 
Huldigung  daeis  Fridertci  gehalten  werden  toll. 

36  S.  23.  24,  37  S.  2S  — 27.  fVefoeoUnm  honMgU  ml 
Anistehreibung  Chrittlans  IV  und  Uenogs  FViedrich  auf  dem  Rath« 
hause  lu  SchleBwip;  20.  Dee.  1616  ror  gemeinen  Landitinden  ge- 
leistet und  was  dabei  vorgefallen. 

36  S.  'i4  — 30,  37  S,  27—36.  ConTOcation  der  Prälaten, 
Ritterschaft,  Städte,  Bürgermeister  und  Rüth«  sum  gemeinen  Land- 
tage  in  Schleswig  auf  den  8.  Dec.  1616  wegen  des  am  9.  Dec. 
SU  leistenden  Erhhtildtgungseides  für  Herzo;^  Friedrich,  TOD  Chri^ 
Stian  iV,  gegeben  Schanderburg  25.  Oct.  1616. 

36  S.  30  -33,  37  S.  36—40.  Creditiv  für  die  drei  Kö- 
niglichen Abgesandter».     Colding  3.  Dec.  1616. 

36  S.  33  —  59,  37  S.  40  —  48.  2)  Relation  über  die  iuüihI- 
lichen  l'ropositioneti  der  Koiiiglicheii  utxl  Furstlirheii  Deputirten 
und  die  Bitte  des  Ati.sscbu&.ses  der  Ritterschaft  um  schriftliche 
Mittheilung  der  Propositiunen. 

36  S.  39  —  59,  37  S.  48  — 77.  3  und  4)  L ngefchrllche  Ab- 
lassung  der  Königlichen  und  Fürstlichen  am  9.  Dec.  vorgetrage- 
nen Proposition  nach  dem  Anhören  in  Schriften  verftwst,  und 
Erste  und  aweite  Abstimmung  des  Aussehusses  (25  vota)  nach 
Ordnung  der  Personen  am  10*  Dec.  1616  Ober  die  geniaehten 
Propositionen. 

36  S.  59  —  69,  37  S.  77—94.  5  und  6^  Erste  Erklärung 
der  f^andstände  und  die  darauf  gegebene  Königliche  und  Fürstliche 
Resolution. 

36  S.  69—106,  37  S.  94 — 148.  7)  Abstimmung  des  Aus- 
schusses ,^  und  der  Landstände  zweite  Erklärung,  Verantwortung, 
Bitte  und  Deciaration  der  gansen  Ritter-  und  jLandschalt,  13.0ec. 
ad  proband  um  furgelesen. 

36  1Ü6— 126,  37S.  148  —  172.  8)  Königliche  und  Forst- 
liche Antwort  und  \  otirung  des  Ausschusses  am  14.  Dee. 

36  S.  I'i6—  137,  37  S.  172—  184.  9)  Anderweitioe  Er- 
klärung der  Ijnridstände ,  mit  welcher  Se.  Fürstl.  Gnaden  in  ge- 
habter Audienz  15.  Dec  sich  für  seine  Person  zufrieden  erkläret, 
welche  jedoch  die  König!.  Deputirten  corrigiret,  8e.  Königliche 
Majestät  aber  nach  Absendung  des  Herrn  Stadthalters  und  Wieder- 
kunft desselben  am  17.  Dee.  1616  gebilligt. 

36  S.  137—152,  37  S.  184  —  201.  10)  Verhandlungen 
über  die  vom  Fürstlichen  Hofe  abgeschickte  Confirmatlonifomiiif 
namentlich  ilber  die  eingeschalteten  Worte  ,jedoeh  die  bis  hieiu 
ppetendirte  freie  Wahl)  und  was  sonsten  in  denen  prirttegüt  nadi 
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Ablauf  der  Zeit  in  deguetudinem  gekommen  und  geändert  ist, 
ausgenommen  S  wogegen  von  den  Stünden  proponirt :  ,(ia  aher 
etliche  Ciausulii  privilegiorum  notorie  in  Abgang  kommen  >vüren, 
solche  werden  unter  denen  Worten  ,  allerniaassen  sie  dieselbige 
wohl  hergebracht^  welche  auch  in  denen  vorigen  Contiruiati(»nen 
SV  befiadcD,  rentanden  an4  begriffen.  Anstatt  aber  solcher  ^ren- 
theaia  fiilgeDde  Worte  gesetaet :  Jedoch  den  punctum  eleetianis  ad 
Jsa  primogeniturae  redueiret*.  Angenommene  und  bewilligte  Con- 
firmatiott  Henogs  «Friedrich  mit  insertrter  Eiklfirung  (No.  9)  der* 
Lantstinde. 

36  S.  152^165,  37  S.  301—215.  Ii)  Gravamina  der 
Ritter-  und  Landschaft.  1 — 4.  5.  ,dass  die  Städte  neben  den 
andern  Ständen  I.  F.  G.  zugleich  und  ungetrennt  huldigen,  weil  die 
von  Kiel  rermöge  der  Privilegien  und  Union  des  absonderlichen 
Uuidigungseydes  sich  verweigerte  6 — 18. 

36  S.  165  —  185,  37  S.  215-237.  12)  Fürstliche  Reso 
lution  auf  die  gravamina,  und  Kericht  über  den  actus  liomngialis, 
Beschwörung  der  Originai-C.'oiilirniation  der  Privilegien  von  Herzog 
Friedrich,  und  Ueberantwortung  derselhen,  und  Beeidigung  der  Prü'- 
laten,  Ritterschaft  und  Städte,  und  Bekräftigung  der  Lelnigiiter. 
(Vor  diesem  actus  ward  eit»c  Suppiication  von  Ritter-  un<l  Land- 
schaft wegen  des  6ten  und  7ten  Puncts  der  gravamina,  der  freien 
Jagd  und  des  Amtsgerichts,  übergeben.) 

36  S.  185—201  ,  37  S.  237  —  257.  13)  Kventuelle  Ver- 
antwortung oder  Reprotestation  der  Landstünde  an  die  Königlichen 
Abgesandten  in  Betreff  der  Wahlgereehtigkeit,  so  nicht  iibergeben 
aber  aur  Naebrichtung  der  Posteritftt  angefügt  worden. 

Erhhuidigung  der  Stadt  Kiel. 
(S.  U.  37  S.  263-435.   S.  U.  38  III  BL  224  —  290) 

36  S.  207 «-'220,  37  S.  263—276.  Relation  dessen»  was 
bei  der  yerweigerten  Erbhuldigung  tempore  ducis  Friderici  Ul  a« 
1616  swisclien  I.  Fürstl.  Gnaden  und  der  Stad^  Ktel  rorge« 
gangen. 

Ai|f  zwei  Gebothsschreiben  des  Heraogs  Friedrich  vom  24» 
imd  29.  Sept.  1616  an  die  Stadt  Kiel,  am  5*  Oct.  den  Erl)huldi- 
gungseid  zu  leisten,  entschuldigten  sich  Bürgermeister  und  Rath 
der  Stadt  Kiel  26.  Sept.  1616  in  einem  auszugsweise  mitgetheil» 
ten  Schreil)en  an  Ihro  Fürstl.  (inaden  Kanzler  und  Räthe,  das» 
die  gesonderte  Huldigung  <Ien  Privilegien  und  Union  zuwider,  wor- 
auf 1.  Fürstl.  Gnaden  Gottorf  29.  Sept.  1616  scharf  antworteten 
und,  der  Union  in  alle  Wege  un;ibbrüchig,  die  Huldigung  forderten. 
Beendigung  des  Streits  auf  dem  Landtage  20.  Dec.  1616. 

36  S.  221  —247,  37  S.  277  —  306.  Acta  homagialia  zwi- 
schen 1.  h\  Gnaden  Hertzog  Friedrich  und  der  Stadt  Kiel  de  o. 
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1616.  Notariats- Document  des  Notar  Albertus  Westede,  toqi  3. 
Oct.  1616,  über  die  AppeiUtion  der  Stedt  Kid  m  die  Kftnigl. 
Majestät  su  Dennemark,  aber  die  notifteatio  interpoiitae .  appeila* 
tienia  an  I.  FOrsH,  Gnaden,  und  über  die  miindltehe  Verhandlung 
mit 'dem  Filntliehen  Kansler. 

36  S.  «248  —  253,  37  S.  306  —  312.  Sebreiben  Ten  Bfirger- 
meiater  und  Rath  mnm  Kiel  vom  20.  Oct«  t6t6  dem  Kdnigl.  Cim- 
merseeratario  Emeato  Werekmann  aar  Ronmimandation  der  Kieler 
Unldigangssache. 

36  S.  'io4— 262,  37  S.  313— 32f.  Schreiben  von  Bürger- 
meister und  Rath  zum  Kiel  an  den  g^ossmächtigsten  Fürsten  Chri- 
stian IV,  Kiel  20.  Oct.  1616,  gegen  den  geforderten  Particfliar- 
cid  und  für  die  unirte  und  gemeine  LandhuMigung. 

36  S.  'ifii  — 271,  37  S.  '^TI  ~~ '^'29.  Schreiben  von  Bürger- 
meister und  liath  zum  Kiel  vom  u6.  Oct.  1616  an  den  Königl. 
Stadthalter  Gerhard  Rantzauen. 

36  S.  272  —  275,  37  S.  330—  333.  Schreiben  von  Burger- 
meister und  Rath  zum  Kiel  vom  20.  (?)  Oct.  1616  an  Doctor 
Schönbach,  sich  ferner  das  Huldigungswesen  angelegen  sein  zu 
lassen ,  dnss  das  an  den  Sta^lfhalter  dirigirte  Schreiben  an  Dr. 
Metzner  deutscher  (  anzlei  \  erwalter  üherschickt  werde. 

36  S.  276  —  279,    37  S.  334  —  337.     Schreiben  des  Aegi- 
dius von  der  Lancken,  Cismar  30.  Nov.  1616,    an  Bürtrermeister 
\  und  Ratli  der  Stadt  Kiel  wegen  der  von  Kiel  verlangten  Huldigung. 

36  S.  280  —  288,  37  S.  338  —  346.  Vorstellung  der  Stadt 
Kiel  an  der  Füratenthümer  Schleswig  Holstein  Prälaten,  Ritter« 
Schaft,  Städte  und  Stände  vom  4ten  Dec.  1616,  die  Huldigung 
mit  Königl.  und  Fürstl.  Abgesandten  und  Rathen  zu  bereden. 

36  S.  289  —  353,  37  S.  347  —  416.  Notariatsinstrument 
des  Fürstlichen  Schleswig  -  Holsteinischen  Landgerichtsttotar  Ru» 
dolph  Faust,  vom  2.  Oct.  1616,  über  die  Appellation  von  Bürger- 
meister und  Rath  der  Stadt  Kiel  an  die  Königl.  Majestät  gegen 
die  von  Herzog  Friedrich  durch  zwei  Cehothschreiben  vom  24. 
und  29.  Sept.  1616  zum  5.  Oct.  verlangte  Separathuldigung ;  mit 
Anl.  A.  B.  Gebothsbriefe  des  Herzogs  Friedrich,  Gottorf  24.  und 
29.  Sept.  1616;  C.  Schreiben  von  Bürgermeister,  Rath  und  Ge- 
meinen der  Stadt  Kiel,  20.  Sept.  1616,  an  die  Edle  Ehrenveste, 
Gestrenge  und  Hochgelahrte  (?),  mit  Hertzog  Friedrich  der  Erb- 
huldiguiig  wegen  Lntcrre<lung  zu  liaben ;  I).  E.  Entschuldigungs- 
schreiben von  Bürgermeister,  Rath  und  gemeiner  Bürgerschaft  der 
Stadt  Kiel,  26.  Sept.  1616  und  2.  Oct.  1616,  mit  der  Huldigung 
Venng  su  haben  bis  nur  Entscheidung  des  gemeinen  Landtages 
und  Erledigung  der  graramina;    F.  gravamina  (sehn)  der  Stadt 
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36  S.  354  —  365,  37  S.  417  — 429.  Schreiben  von  Bürgcr- 
meiater,  Rath  und  Gemeinen  der  Stadt  Kiel,  Kiel  7.  Oct.  1616, 
an  den  Fürsten  und  Herrn  Christian  i\\  Fräulein  Marien  geboren 
aus  Königl.  Stamm,  Aektissin  des  adel.  Jungfrauen  Cloaters  zu 
Itzehoe,  den  Königl.  Stadthalter  und  sümmtiiche  Stände  der  Für- 
•tenthumer  Schleswig  Holstein  wegen  der  Particularhuldigung, 
und  Sehreiben  an  den  Doetor  der  Reehtea  JthaKO  Sehönbaehea 
KdaigL  Rath  seithaft  su  Uadenlebeo,  Kiel  7.  Oet.  1616,  die  bei- 
gafugta  Instnmieiite  «od  Sehreiben  de«  Königl.  Stadtlialter  su 
priaendren,  die  beieheheoe  Benilung  an  Kdnigl.  Majeatit  und 
aftnuBtliehe  Sttade  befördern  su  helfen. 

36  S.  366  —  3719  37  S.  430 --436.  Furttliehe  Reaohtion, 
weiche  denen  Kielern  einige  Jahre  najeh  abgelegter  Huldigung  auf 
Ihre  angebraeht»  graTamina  ertheilet  worden.  Gottorf  17.  SepC; 
1624. 

Flenaburger  Landtag  1  ß  i  ü  Novcmb er. 

36  S.  372—  379,  37  S.  4^26  —  443,  38  III  Bl.  291—293. 
Puncta,  welche  1.  K.  M.  zu  Denneniark  und  F.  G.  Hertzog  Frie- 
derich einer  ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  am  11.  Nuv.  1620 
in  Flensburg  proponiren  und  furtragen  lassen  in  Betreff  der  an 
reWdiranden  Kloster-  und  Policeyordnung ,  der  (Institution  ron 
Hanbenband  ete.  FVäuIeinitener  jeden  Pflug  Rthtr. 

36  S.  379  —  386,  37  S.  444  —  450,  38  III  Bl.  293  —  295. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution  und  Erklärung  auf  die  pro« 
ponirte  puncta,  eingegeben  Flensburg  13.  Not.  1620. 

Kieler  Landtag  1621  Juni. 

36  S.  387^401,  37  S.  451  —464,  38  III  Bl.  297  -  301. 
Ca|ista  propoiitionia,  ao  im  Namen  f.  K.  Maj.  und  Fürstl.  Gnaden 
der  ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  den  22.  Juni  1621  fürgetra« 
gOB)  wegen  der  im  April  zu  Lüneburg  beschlossenen  Tripeihülfe, 
wegen  etlicher  in  den  Crayskasten  gehöriger  Restanten,  4307  Rthlr. 
32  /?  Frauleinsteuer,  so  auch  von  den  zugei^auften  adeligen  Güterii 
Hertzog  Johann  zu  entrichten  schuldig. 

36  S.  401  —  431,  37  S.  464  —  485,  38  III  Bl.  301  —  307. 
Dar  Ritter-  und  Landschaft  Reaolutiony  Kiel  24.  Juni  1621. 

36  S.  421-42S,  37  S.  485 --488,  38  111  Bl.  307.  308. 
Neben -ReeeMi  wegen  Hertzog  Johannsen  rettirender  Fräulein- 
Steuer  belangend  die  .angekauften  adeligen  steuerbahren  Outer« 

Kieler  Landtag  1623  Januar. 

36  S.  425  -  437,  37  S.  488  —  499,  38  III  Bl.  310  312. 
Capka  propoaitionis  so  im  Namen  I.  K.  Maj.  zu  Uennemark  und 
1.  F.  G.  Hertzog  Friederichen  am  31.  Jan.  1623  in  Kiel  vorxu- 
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tragen  wegen  Renontion  und  Enreieerung  der  1533  gcseUnwcnen 
Union,  de«  Craygs(aget,  der  tehlecliten  Wege. 

36  S.  437-^451,  37  S.  500  —  513,  38  III  Bl.  31!l-r316. 

Der  sämmtlichen  Ritterschaft  in  denen  bejden  FfirBtenthümem 
Schleswig  Holstein  Resolution  auf  die  illbergebenen  Propositions* 
Puneta.   Kiel  31.  Jan.  1623. 

Rendsbnrger  Landtag  1623  Mal.' 
36  S.  452  —  482,  37  S.  514  —  544,  38  111  Bl.  316  — 324. 

Capita  propositionis ,  so  im  Nahmen  I.  K.  M.  xu  Dennemark  und 

F.  G.  zu  Sehl.  Holstein  einer  ehrbaren  Ritterschaft  bevder  Ffir> 
•tentliünier  am  8.  und  9.  Mai  16'i3  in  Rendsburg  fürgetragen, 
wegen  der  Union,  der  leistenden  Tripelbülfe  etc.,  dass  die 
Ritter-Sitze  nicht  an  Bürger-Standes  Persohnen  transferirt  etc., 
Maass  und  Gewicht,  weite  VVagen,  dass  die  Stande  nicht  von  einander 
scheiden  bis  über  die  proponirte  puneta  ein  gewisser  Schluss  und  Ab- 
schied gemacht  auch  zu  Protokoll  gebracht.    Rendsburg  8.  Mai  1623. 

36  S.  483  —507,  37  S.  545  —  568,  38  III  Bl.  324  —  330. 
Resolution  der  Ritter-  und  Landschaft  auf  die  zu  Rendsburg  8. 
Mai  1623  proponirte  puneta.  Rendsburg  10.  Mai  1623.  Vergl. 
S.  H.  25,  No.  43. 

Kieler  Landtag  1623  Sept. 

•36  S.  508  —619,  37  S.  569  — 577,  38  HI  Bl.  330  —  333. 
Der  K.  Maj.  zu  Deiniemark  und  F.  G.  zu  Holstein  Proposition  der 
Ritter-  und  Landschaft  vorgetragen.    Kiel  15.  Sept.  1623. 

36  S.  5  19  —  528,  37  S.  578  —  586,  38  III  Bl.  333  —  335. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution  auf  vorhergehende  Propo- 
sition.   Kiel  18.  Sept.  1623. 

Kieler  Landtag  1625  Nov. 

36  S.  5'i9  —  540,  37  S.  587  —  597,  38  Ul  Bl.  337  -  340. 
Capita  propositiunis,  so  im  Namen  I.  K.  M.  und  F.  Gn.  dero  Prä- 
laten, Ritter-  und  Landsehaft  beider  Fürstenthümer  zu  Kiehl  am 
30.  Not,  1625  vorgetragen. 

36  S.  541 --557,  37  S.  598  —  616,  38  III  Bl.  340—344. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution.    Kiel  3.  Dee.  1625. 

R  e  n  d  s  b  u  r  g  e  r  Landtag  1  626  J  n  l  i. 
36  S.  558  -  563,  37  S.  617  —  624,  38  III  ßi.  346  —  348. 
Instruction  anstatt  der  Proposition  so  im  Namen  I.  K.  M.  und  F* 

G.  Ritter-  und  Lendschaft  auf  dem  Landtage  zu  Rendsburg  15* 
Juli  1626  vorgetragen  worden.  Urkundlich  unter  unsers  Kdnig 
Chnstians  als  dieses  Jahrs  regierenden  Herrn  Handseichen  und 
Seeret  geben  zu  Wulffenbuttel  7.  Juli  1626 

36  S.  563  —  569,  37  S.  624-^633,  38  HI  Bl.  348  — 3»0. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution  auf  die  yorhergehende  In- 
atmetion«   Rendsburg  15»  Juli  1626.  .  .. 


Digu_cj  Ly  Google 


66 


Rendiburger  Landtag  1626  Not. 

36  S.  569  575,  37  S.  633  —  641,  -38  111  Bl.  350—352. 
Proposition  auf  dem  Landtage  au  Rendsburg  27.  Noy.  1626  auf 
Eefebl  I.  K.  M.  gehalten  wegen  Defention  der  Religion  und  des 
Vaterlandes. 

36  S.  575  —  578,  37  S.  642  —  647,  38  III  Bl,  352  —  354. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Memorial  auf  dem  Landtage  su  Renda- 
burg, gegeben  27.  Nov.  1626,  dass  den  FürRtlichen  Städten  ron 
1.  F.  G.  als  ihrer  Obrigkeit  dai  Aufgebot  ertheilt  werde ,  dass  die 
abgetheilten  Herren  Sunderburgischer  Ijinie  sich  zu  Ross  und  Fuii 
diesem  Adscheid  gemäss  bezeigen,  auch  Hertzog  Christian  und 
Alexander  die  Contribution  entrichten,  auch  die  aus  I.  F.  G.  Frau 
Mutter  LStädte  und  Aeniter,  und  dass  die  Ritter-  und  Laadsciiaft 
zur  Defension  mit  Lübeck  und  Hamburg  tractiren  dürfe. 

Kieler  Landtag  1627  Mira. 

36  S.  579  — 598,  37  S.  648  —  678,  38  HI  BL  356  —  364. 
PMpoaition  im  Namen  der  Kön.  Majestät»  gehalten  aum  Kiel  am 
16.  M&m  1627,  aur  Mittheilung  der  acta  der  Legation  an  Lübeck 
und  HamlHirg,  cur  Deputirung  gewisser  Personen  aus  der  Ritter^ 
and  Landschaft  um  mit  "den  Landräthen  anter  Direetion  Detleff 
Rantzaus  das  Defensionswerk  ins  Werk  an  stellen,  aur  Provianti* 
rang  der  Armee  u.  s.  w. 

36  S.  598  —  611,  37  S.  678—699,  38  III  Bl.  364  -  370. 
Der  Ritter-  und  Landsohafit  Resolution  auf  dem  Landtage  lum 
Kiel  Tom  16—23.  Martii  1627.    Actum  Kiel  23.  Mortii  1627. 

36  S.  611  —  618,  37  S.  700  —  709,  38  III  Bl.  370  —  372. 
Memorial  zu  Torgedachtem  Conyente  gehörig  ( 18  Puncto  enthal- 
tend). 

Rend^ burger  Landtag  1627  Juli. 

Bemerkt  ist  (36  S.  618,  37  S.  709.  710,  38  111  Bl.  372): 
,Noch  ist  im  Juli  selbigen  Jahrs  1627  zu  Rendsburg  ein  Landtag 
gehalten,  weilen  aber  derselbe  von  I.  F.  G.  nicht  beschickt,  habe 
ich  die  daselbst  beschehene  Proposition  und  Erklärung  weder  beim 
H.  Cantzler  noch  dem  H.  Syndico  der  Ritterschaft  mächtig  wer- 
den können,  wie  deim  eben  bei  solcher  Landtags  -  Versammlung 
der  General  Tilly  mit  seinem  Volke  bejr  der  Lauenburg  über  die 
Elbe  gesetaet  und  dea  halher  aoleher  Sachen  so  genaue  Acht  da* 
mala  nicht  gehabt  wordenS 

36  S.  619  —  621,  37  S.  710—714,  38  111  Bl.  372.  373. 
General- Aufbuth  der  Königl.  Commissarien ,  Rendsburg  29.  Juli 
1627,  mit  Befehl  und  Vollmacht  1.  K.  MaJ.  an  die  verordneten 
Commissarien,  Rendsburg  18.  Juli  1627. 

Bm^9u,  Kieler  Haudschrülen.  5 
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36  S.  621  —  626,  37  S.  714  — 7'iO,  38  111  BI.  374.  375. 
Hauptpuncta  der  Landtags  -  Propositfon  [»eseiu  lien  zu  Ifzolioe  im 
Namen  I.  K.  M.  und  Fürstl.  Cnaden  mcnse  Aug.  1629  AM  ^cn  der 
bei  vorgewesener  Versainniluiiy;  zu  Lübeck  von  der  Kitterscbaft 
verbprucbenen  Sunnua  zur  Abdankung  der  Suidatesque,  Aufrichtung 
der  Justiz  u.  s.  w. 

36  S.  626—  634,  37  S.  721^735,  38  lU  El  375—380. 
Der  Landschaft  ErklSrang  auf  die  Torhergehende  Proposition  be- 
aehehen  27.  Auff.  1629.  Datum  Itaehoe  20  (26).  Aug.  16299 
worin  125,000  Rthhr.  in  3  Terminen «  der  letzte  1632  aeht  Tage 
nach  Antoni)  angeboten  werden. 

36  S.  633  —  639,  37  S.  736—743,  38  III  Bl.  380  —  382. 
Der  Königl.  Majestät  replica  auf  der  Prälaten  Ritter-  und  Land- 
schaft übergebene  £rklämng.    Crempe  28.  Aun^.  1629. 

36  S.  639  —  645,  37  S.  743—  753,  38^111  Bl.  382  —  385. 
Dupiiea  derPr&laten,  Ritter-  und  Landschaft.  Itsehoe  29.  Aug.  1629. 

Kieler  Landtag  1  6  3  0  Nov. 

36  8.  646  —  651,  37  S.  754  —  762,  38  111  Bl.  386  —388. 
Puneta,  so  auf  dem  Jvielsclien  am  3.  Nov.  1630  gehaltenen  Land- 
tage zu  proponiren  1.  1  .  Gn.  llcrtxog  Friderich  aufsetzen  lassen. 
—  1.  K.  Majestät  und  F.  G.  proponiren,  sich  um  Securität  vor 
denen  kriegenden  Theilen  au  bewerben,  dass  gewisse  Plätze  etwa 
Kiel  und  Rendsburg  zu  befestigen,  dass  aus  den  drei  Ständen  ein 
perpetuirlicher  Ausschuss  gebildet  werde  u.  s.  w. 

36  S.  651  —  661,  37  S.  763  —779,  38  III  Bl.  389  —  393. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Resolution.   Kiel  28  (8).  Nov.  1630. 

Kieler  Landtag  1631  Juni. 

36  S.  662  —  666,  37  S.  780  —  788,  38  III  Bl.  394  —  396. 
Königliche  und  rürstliche  Proposition,  SO  bei  der  am  21.  Juni« 
1631  zu  Kiel  gehaltenen  Landtags- Versammlung  geschehen. 

36  S.  666  —  668,  37  S.  788  —  792,  38  III  BL  396.  397. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Erklärung.    Kiel  22.  Juni  1631. 

R  c  ud  s  I)  u  r  g  e  r  Landtag  1632  A  p  r  i  i. 

36  S.  669  —  670,  37  S.  793  —  796,  38  111  Bl.  399.  König- 
liche und  rüisfliclie  Präposition  am  \'2.  April  1632  ouf  dem  Land- 
tage zu  Ueinlsl)nrü:  voülulirct,  ol>  niclif  <lie;nlifh  sich  mit  der  Cron 
I^ennemark  in  eine  nähere  (  uiijunctur  cinzul.jfiscn,  zu  einer  Real- 
defension  zu  vereinigen  und  die  Pässe  an  betjuemen  Oertern  zu 
befestigen. 

36  S.  671.  672,  37  S.  796  —  798,  38  III  BL  399.  400. 
Extract  zweier- der  Herrn  Cantzler  und  Räthe  Schreiben,  de  dato 
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Rendsburg  12.  und  16.  April  1632,  anstatt  des  Vortragt  und  Er- 
klärung, belangend  die  ri5,00Q  Uthlr. 

36  S.  67'i~  685,  37  S.  798  —  820,  38  Ul  El  400  —  407. 
Oer  Ritter-  und  Landschai|:  Resolution.    Rendsburg  15.  April  1632. 

36  S.  685  —  687,  37  S.  821—824,  38  III  B\.  407.  408. 
Gravamina  15.  April  1632  auf  dem  Landtage  zu  Kendsburg  über« 
geben. 

36  S.  687  —  694,  37  S.  824  —  834,  38  III  Bl.  408  — 410. 
Königl.  Majestät  und  Fiirstl.  Gnaden  Erklärung  auf  vo-rhergehende 
Resolution  und  gravamina.  Gegeben  auf  unserni  König  Chri- 
stians Hause  Rendsburg  unter  unserm  als  dieses  Jahrs  regierenden 
Herrn  Königl.  Secret  und  Uandseichen  20.  April  1632.  (Die  Re- 
solution auf  graTanien  i  —  3  ist  gedruckt  in  den  GemeinsehaftlickcB 
Verordnungen  S.  43Ü — 434). 

36  8.  694-  698,  37  S.  834  —  840,  38  111  ßl.  410  —  412. 
Des  Herrn  Sali^ii,.  der  Kdn.  Maj.  xu  Schweden,  Geh.  Rath,  secre- 
taritts  Status,  Abgesandter  in  dem  Niedersftchs.  Crajss,  ordinari  Re- 
sident in  Hamburg,  Schreiben  an  die  löbliche  Holsteinische  StindOi 
Hamburg  10»  April  1632,  die  schädliche  Neutralität  und  Abson- 
derung zu  Terwerfen,,  su  befördern,  dasa  das  Tcrsprochene  HolU 
steinisehe  Volle  neben  der  zu  dessen  Unterhalt  verweigerten  Con- 
tribution  I.  K.  Majestät  su  Schweden  angeschickt  werde. 

36  S*  698  —  700,  37  S.  841  —  844,  38  III  BL  412.  413. 
Der  Löblichen  Stände  responsio  an  H.  Salvius,  Rendsburg  15. 
April  1632. 

Schleswiger  Landtag  1  6  32  November. 

36  S.  700  —  704,  37  S.  845  —850,  38  III  BI.  414.  415. 
Capita  propositionls  auf  dem  Landtage  z\i  Schk-swig  1').  Nov.  1632 
proponiret,  wegen  der  Defension,  wegen  der  Befestigung  bei  Pries- 
ort, dnss  die  1.  K.  M.  16'i9  zu  Itzehoe  bewilligten  und  bezahlten 
125,000  Rthlr. ,  so  I.  F.  G.  auch  auf  jüngstem  Landtage  ben iiiiget, 
eingebracht  werden  u.  s.  w. 

,?6  S.  704  —  715,  37  S.  851  -  871,  38  III  ßl.  415  —  421. 
Der  Kitter-  und  Landschaft  Erklärung  auf  vorhergehende  Propo- 
sitiun,  Schleswig  19.  Nov.  163'i,  unterschrieben  von  Henrich  Rantzau 
u.  s.  w.,  Joachim  Pistorius,  Ericus  Moritz. 

36  S.  716  —  717,  37  S.  872  -874,  38  111  BL  422.  De- 
signatio  der  Fütstlir^en  Sunderburgisdien  Aeniter,  so  in  den 
Landkasten  contribuiren ,  dann  auch  der  zugekauften  adel.  Güter 
gub  Lit  C.  bei  vorgesetzten»  Landtage  übergeben.  —  (Zehn  adel. 
Guter  1.  Königl.  Majestät  gehörig',  vier  Hertz. »g  Friedrich,  zwei 
der  Fürstl.  Wittwe,  drei  dem  1  Irty-Msciiof ,  vier  Hertzog  Philipp, 
fiiaf  den  )Sunderburg.  Fürsten,  siu'i  genannt).  « 
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Kieler  Landtag  1633  Januar. 

36  S,  7t8  — 723,  37  S.  874  —  8849  38  III  BK  426—428. 
Capita  eapitum  so  post  generalia  solita  ac  cunsueta  auf  dem  Land- 
tage  zum  Kiel  17.  Januar  1633  von  K^  iM.  und  F.  G.  proponiret 
worden,  wegen  <les  Kriep^svülkes,  des  Krieges  und  der  1.  F,  G»  SU 
Rendsburg  und  Flensburg  bewilligten  125,000  Rthlr. 

36  S.  724—  736,  37  S.  S84  —  907,  38  III  BI.  428  — 435. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  erfolgte  Erklärung.  Kiel  21.  Jan.  1633. 

36  S  736—  738,  37  S.  908-  913,  38  Ul  Bl.  435.  436' 
Königl.  und  Fürstl.  Mandat  wegen  Entrichtung  von  jedem  Pflug 
4  Rthlr.  und  von  jcflen  1000  Rtlilr.  freyen  (icldes  zum  Nutzen 
der  gesammten  Fürstenthümer  insonderheit  derselben  Defensiun. 
Schloss  Gottorf  11.  August  1631. 

,0b  ^vi^  uns  wohl  gnädip  und  gnädigst  erinnern,  dass  zu  Behuf  der 
Steuern  die  Zusammenforderung  der  ehrbaren  Landschall  und  Stande  meh- 
rentheils  hergebracht  worden,  ^ir  aacb  nicht  gemeinet  davon  abratreten 
oder  EnderaDg  eioailühreDy  dass  deonnoch  za  dieser  Zeit  die  iniTeniieid- 
lieiie  Nothdin-ft  es  also  erfordern  thut,  eiuc  Zulage  in  den  Landkasten  ein- 
bringen zu  lassen,  dazu  wir  in  Mangel  der  Zeit  vor  diesmal  keine  Land- 
tagsversammlung, die  ohnedas  jetziger  Zeit  denen  Ständen  zu  Ungelegen- 
heit  und  Unkosten  gereichen  mögtc  u.  s.  w.* 

36  S.  739.740,  37  S.  913  —  917,  38  HI  BI.  437.  438. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Anzeige  und  Bitte  wegen  dero  ihnen 
a.  1631  per  uiandatnni  abgeforderten  4  Rthlr.  Zulage.  Kiel  2t. 
Jan.  1633.  —  Dass  sothane  Gelder  zwar  eingebracht,  aber  obgc- 
dachte  Auaachreibung  zu  keiner  Consequenz  und  Nachfolge  möge 
gelangen» 

36  S.  740  -  748,  37  S.  917  —  932,  38  HI  BL  438  —  442. 
Dueia  Friderici, Erinnerung  auf  dasjenige  was  am  21*  ^«i.  1633 
Ton  der  Ritter-  und  Landschaft  in  Erklärung  übergeben  worden. 
Sehloss  Kiel  23.  Jan.  1633.  Enthalt:  I.  K.  Majestät  und  F.  G. 
Erinnerung.  In  Rucksicht  der  Anzeige  vom  21.  i&n.  1633  heisst 
es:  ,die  eingewandte  Protestation  und  Reservation  —  soll  den 
Landtagaaeten  beigelegt  und  zu  andern  Zeiten  darin  dem  alten 
Herkommen  nachge<Tangen  werden'. 

36  S.  748  —  755,  37  S.  932  —  946,  38  III  BI.  442—445. 
Der  Ritter-  und  Landschaft  Erklärung  auf  yorgesetate  Erinnerung, 
Kiel  24  Jan.  1633. 

36  S.  755  —  760,  37  S.  947  —956,  38  III  Bl.  446  —  448. 
Monitum  wegen  Abführung  bewilligter  4  Btliir.  von  jedem  Pflug 
und  jeden  1000  Rthlr.  sub  dato  Kiel  27.  Jan.  1633.  Geben  unter 
unserm  Hertzog  Friederitlis  als  dieses  Jfihrs  regierenden  Herrn 
Secret  auf  unserm  Fürstlichen  Manse  zum  Kiel  22.  Jan,  1633.  — 
Dass  die  Anlage  24.  25.  26.  Jan.  in  den  Legekasten  zum  Kiel 
bei  den  darau  verordneten  Landräthen,  Amtleuten  und  lieben  ge- 
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tresen  Hinridi  Rantsan  —  und  Rudolph  Fausten  Landgerichti- 
BOtario  alhler  sum  Kiel  in  dei  Landgeriehtiaotarit  Behausung  ein* 
gebracht  werde. 

36  S.  761  —  763,  37  S.  956-- 961,  38  III  BI.  449.  450. 
Intimation  li  egen  der  FumtUohen  Frftulein  Steuer  cur  Vermfihlung 
der  Fürstin  Dorothea  Auguste  mit  dem  Hertsoge  Joachim  Ernst 
SU  Schi.  Holstein  1634  in  Kiel  auf  dem  Rathhause  au  sahlen. 
Geben  auf  unserm  Hertsog  Friedrichs  als  dieses'  Jahrs  regierenden 
Herrn  Schloss  Gottorf  5.  April  1633.  (€redruckt  in  Gemeinschaft- 
liehen Verordnungen  S.  439.  440} 

36  S.  763  —  765,  37  S.  961  —  964,  38  Ul  BL  450.  451* 
Mandat  die  Abfuhrung  der  von  1604  — 1632  yon  denen  Landgo;- 
richten  dictirten  Geldstrafen  an  Rudolph  Faust  Landgeriehtsnotar 
SU  suhlen.  Geben  auf  unserm  Hertzog  Friedrichs  als  dieses  Jahra 
regierenden  Herrn  Schloss  €rottorf  5.  April  1633. 

36  S.  765—768,  37  S.  965-968,  38  HI  Bl.  451  —  453. 
Mandat  den  Rückstand  bei  poena  qoadmpli  ron  denen  Torgedaeh-' 
ten  4  Rthlr.  a  Pflug  und  jeden  1000  Rthlr.  abzuführen  (3.  4.  UJsd 
5.  Juni^,    Geben  auf  unserm  Hertzog  Priedriehs  als  dieses  Jahrs 
regierenden  Herrn  Schloss  Gottorf  5.  April  1633. 

36  S.  768—770,  37  S.  969  —  972,  38 III  Bl.  453.' 464.* 
Mandat  den  Rossdienst  und  Ritter-Pferde  in  Bereitschafft  su  halten. 
Urkundlich  unter  unserm  König  Christians  als  dieses  Jahrs  regie- 
renden Herrn  Handzeichen  und  Secret  geben  auf  unserm  Kdnigl* 
Sehioas  Sonderburg  19.  Not.  1633. 

Kieler  Landtag  1  634  April. 

36  S.  771.  772,  37  S.  972  —  974,  38  III  Bi.  455. 
Mandat  wegen  Annehiuung  und  ßegieitung  \ht.  Printzl.  Herrn 
Christians  Fürst!.  Gespons.  Uhrkundlich  unter  unserm  Königt. 
Handzeichen  und  Secret  Glükstadt  19.  April  1634.  ,dass  alle  Land« 
•aasen  an  dero  Chrensen  die  Fürstin  Magdalena  Sybille,  Gespons 
des  Prtnsen  Chrittiani  V,  gebührlieh  empfangen,  auch  bis  in  unasr 
Reicb«  woselbst  unsere  DAnisdie  RittersehafI  Ihro  erwarten  wird« 
be^eiten^. 

36  S.  772  —  779,  37  S.  975  —  986,  38  111  BI.  457  —  459. 
Kdnigliche  und  Furstliehe  Landtagsproposition,  Kiel  28.  April  1634, 
wegen  des  auf  dem  Conrent  su  Ualberstadt  beschlossenen  18  und 
iSfiielien  Römersugs. 

36  S.  779  —  787,  37  S.  987  —  1000,  38  III  Bl.  460—464. 
Der  Stunde  Resolution.   Kiel  29.  April  1634. 

36  S.  787  —  793,  37  S.  1001—1012,  38  III  Bl.  464  — 
467.  Königliehe  und  Fürstliehe  Repliea.  Christianpries  29.  April 
1634. 
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36  S.  793  —  803,  37  S.  1012—1028,  38  ill  Bl.  467  — 
472.  Der  Stande  duplica  datum  Kiel  2.  Mai  1634.  ,Al8  Ew. 
König!.  Maj  und  F.  On.  auf  die  jüngsthiii  resp.  überreichte  und 
eingeschickte  Resutution  dero  Prälaten  Ritter-  und  Landschaft 
gestriges  Tages  eine  fernere  Erklärung  cummuniciren  lassen  wegen 
der  auf  gewisse  Zeit  zu  richtenden  Cniun  u.  s.  w.^ 

36  S.  803  809,  37  S.  1028—  1037,  38  III  Bl.  472  - 
476  Pustulata  und  resp.  gravamina  (6)  der  Landschaft  beyder 
Fursteathümer  Sehtoswig  Holstein,  ubergeben  Kiel  Mai  1634. 
Dast  ein  Landninrschal  ernannt  werde,  da  sonst  kein  gewisses  Di* 
reetorinm  als  bei  Aafboth,  Roes-  und  Hann-Dienst,  Landfulge  and 
•ontten,  immasen  anjetso  b^l  dem  beForstehenden  Printilicbea 
*  Gespons  deswegen  EL  M.  bei  diesem  Landtage  das  Patent  publiciren 
lassen,  —  Extract  Königlichen  Schreibens  d.  d.  Rendsburg  5. 
Not«  1631,  übergeben  Kiel  2.  Mai  1634,  in  Betreff  des  Land. 
marsehaU. 

36  S.  809  —  811,  37  S.  1037—1040,  38  III  Bl.  479.  480. 
Kdaigl.  Resolution  auf  der  Ritter-  und  Landaehaft  exhibirte  gra- 
vwnina  sub  dato  2.  Mai  1634. 

36  S.  811  —81 H,  37  S.  1040  —  1052,  38  III  Bl.  475  — 
479.  Nochmalige  Erklärung  der  IStunde,  Kiel  3  Mai  1634.  —  Zu 
dem  vorgeschlagenen  Ausschusse  werden  4  Prälaten,  16  aus  der 
Ritterschuft,  4  Bürgermeister  und  die  Königl  und  Fürstl.  Land- 
*  räthe  genannt,  und  gewünscht  dass  der  Ausschusi  in  Ktei  tan^uam 
in  luco  urdinariu  gehalten  werde. 

36  S.  819  —  822,  37  S.  1053  — I0.i8,  38  III  Bl.  480  — 
482.  Königl.  und  Fürstlicher  Recess,  geben  in  unser  Königs  Cbri« 
stian  angeordneten  Feste  Chrlttianpries  4.  Mai  1634. 

36  S.  8*23  —  826,  37  S.  10.59-^106»,  38  III  BL  483  — 
4115.  Mandat  (Königs  Christian  IV  und  Uersogs  Friedrich)  daat 
diejenigen,  lo  Ton  a.  1630  her  die  ihnen  gebührende  eontribution 
nieht  gehörig  abgetragen,  Torm  Schleswig  Holsteinisehen  Land- 
Qaricbt  erscheinen  aoUen.  Geben  in  unserer  König  Christians 
FsM  ChriaHanspries  4.  Mai  1634. 

36  S.  826.  827,  37  S.  1065  —  1067,  38  III  BL  485.  486. 
Uertzug  Friederichs  Denunciationsschreiben  an  Hertzug  Joachim 
Ernst  um  denen  zu  Co! dingen  angesetzten  Unions-Tract.iten  bei- 
zuwohnen, Gottorf  14.  -Mai  16H4.  Dass,  da  auf  dem  Landtage 
zu  Kiel  zur  Renuvinin!^  der  Lnion  ZMisihen  der  ('ron  Dcnnemark 
und  iinsern  Fürstentluimern  am  2.  Juni  zu  Coldingcn  Deputirte  aus 
der  Ritter-  und  Landschaft  —  zusammen  kommen,  Hertzog  Joa- 
chim Ernst  ebenniässig  Jemand  mit  ^'olmacht  sende. 

Kieler  Landtag  1634  Juli. 

36  S.  828  —  832,  37  «.  1068—  1075  ,  38  III  Bl.  486  — 
488.    Cuidiiigsche  Appuuctuation.    Actum  Coldingen  9.  Juni  1634. 
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?wM  1«-10.  11)  Da  die  Radfioituia  T«rliofftenMiaMi  nm  LK. 
Mi^^atit  mui  F«  Gn.  und  denen  St&aden  der  Ffirstenthümer  «r* 
folgen  BoUle^  eoll  lelbige  geg^n  den  26.  JoU  heöhat-  und  heek» 
gedaehten  K.  AI  und  F.  O.  eingeachiekt  werden  oder  aueh  aoaat 

Erklärung  erfolgen*  Alle  diese  aub  ape  ratt  abgeredeten  und  abge* 
kandelten  Puncte  aind  mit  derer  Kön.  und  Fürstl.  Gesandten  via 
auch  der  Stände  anwesenden  Deputirten  Subacription  au  beaeugtar 
Abrede  und  desto  einstimmiger  Relation  zu  thun  unteneiekaat 
worden.  —    1.  Albert  Stiel  —  21.  Ericas  iMuritz. 

36  S.  832.  833,  57  S.  1076,  38  III  Bl.  489.  Königliche 
und  Fürstliche  Landtags-FropoKitiun,  erötlnet  Kiel  iiiense  Juli  1634» 
NB.  Die  Propositio  ist  nicht  schriftlich  aufgesctzct,  sondern  ijewesen 
1)  wegen  der  Coldingischen  Tractaten  :  2)  wegen  »les  Ausüciiusses, 
von  desselben  Pienipotenz;  3)  wegen  Aiiss(  inisses Kydt ;  —  4)  wegen 
Annehmung  und  Begleitung  Ihr  Printzl.  Üurchl.  Cespons,  dass  sich 
die  Noblesse  persöhnlich  zu  mehrerer  Observantz;  dabey  einstelle« 
(Ein  Patent  über  Empfangnahme  der  Prinzessin  Mugdalene  Sybille 
▼om  19ten  Juli  1634  ist  gedruckt  GemeinschaftU  Verordnungen 
S.  44d.  446). 

36  S.  833—840,  37  S.  1077  —  1098,  38  UI  Bl.  492<^ 
406.  Dar  Stinde  Reaolntion,  Kiel  16.  Juli  1634.  Vergl.  S.  H. 
25,  No.  59. 

36  S.  841 --845,  37  S.  1099—1106,  38  III  Bl.  400  — 
492«    Grayamina  et  reap.  Poatulata  auf  dem  Landtage  xam  Kiel 

den  16.  Juli  (  16.  Jan.)  1634  übergeben.  Wegen  Beschwer  der 
JEann^mer  über  Rucktande,  daaa  die  zugekauften  adel,  Güter  nicht 
unter  die  Aemter  zu  ziehen ,  wegen  der  in  Kiel  auf  fremdes  Bier 
gelegten  Accise,  die  Bestellung  eitica  Landwarackala,  der  Lieber» 
fahrt  zu  Messunde  u.  s.  w. 

36  S.  845  —847,  37  S.  1107  — lUü,  38  111  Bl.  497.498. 
Mandat,  dass  die  vermeintlichen  Eximirte  ihre  contributiones  bejr 
Vermcidnng  der  Execution  abtragen  sollen.  Urkundlich  unter  un- 
serm  König  Christians  als  dieses  Jahrs  regierenden  Herrn  Königl. 
Handzeichen  und  8ecret.  Geben  auf  ungerm  Schioss  zu  Co^en- 
bagen  30.  Juli  1634. 

36  S.  847  -  850,  37  S.  Uli  1115,  38  111  Bl.  498  — 
600.  Königliche  und  Forstliche  au  Fleiiiburg  22.  Not.  1634  In 
Kxeentiana-Saelien  abgespruehene  Urthal  aber  diejenigen,  ae  ihfa 
contrilMitianea  nieht  eingebracht*  Publieatuai  Flenaburg  unter  uiw 
lem  Kdnigl.  und  FürMUckem  aum  Gerieht  Terordneten  Searatan 
aü»  Not.  1634.  (Gedruckt  in  Gemeinaelurfltt  Verordnangen  S« 
446»  447). 

Kieler  Convent  1635  A^ril. 
36  S.  850—856,   37  S.  IIIS— 1126«  38  III  Bl.  601  — 
h94*  Ihn  Kön.  Mi^eatiit  an  Denaamark  et«,  und  FüratU  Gn»  nt 
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Schleswig  HoUtoin  etc.  Promemorhi,  wMnach  die  Proposition  auf 
dtm  Landtage  zum  Kiel  a.  1635  mcnse  April  verrichtet.  ,Was 
unser  —  Laudcantzier  und  Lieber  Getreuer  Uenricus  von  Hatten 
unserntwegen  bei  dem  bevorstehenden  Convent  in  unser  Hertzog 
Friedrichs  Stadt  Kiel  unsern  Getreuen  Prälaten  und  denen  von  der 
Ritterschaft  mündlich  proponiren  und  vortragen  soll,  ,Po8t  ge- 
neralia  et  consueta  aus  denen  zu  Rendsburg,  Sehleswig  und  Kiel 
verfassten  und  publicirten  Landtags- Abschieden  wiederholen  — . 
Kiel  6.  April  1635. 

36  S.  856  —  871  ,  37  S.  1126  -  1150,  38  III  Bl.  504  — 
512.  Der  Stände  Resolution,  Kiel  10.  April  1635  (unterschrieben 
von  1.  Hinrich  Rantzau  —  l'i.  Cay  Rantzau).  —  Dass  die  Land- 
tage  wenigstens  6  Wochen  vorher  den  Ständen  intiniiret  wer- 
den etc. 

Kieler  CommunieAtions-Coovent  16  36  Januar. 

36  S.  872—875,  37  S.  1151  —  1155,  38  lU  Bl  514— 
517*  Königiiehe  und  Füritliche  Propoiitton  auf  dem  Convent 
zum  Kiel  wegen  des  Creysswesens  (Kriegswesens).  Ulu'kundlich 
unter  L  K.  Maj.  als  dieses  Jahrs  regierenden  Herrn  Königl,  In- 
iiegel  Hadersleben  5.  Juni  (Jan.)  1636.  An  die  Land-Räthe  und 
fibrigen  Ausschuss  der  löblichen  Prälaten,  Ritterschaft  und  Stände. 

36  S.  875  —  888,  37  S.  1156—  1173,  38  III  Bi.  517  — 
523«  E^cr  Stände  ( Landräthe  und  ijbrigen  Deputirteu  des  löbli- 
chen  Ausschusses)  Resolution,  Kiel  22.  Jan.  1636  (unterschrieben 
von  1.  Hinrich  Rantzau  —  12.  Ericus  Moritz),  dass  die  Accep- 
tation  des  Friedensschlusses  und  daher  dependirende  Crejssanlagen 
auf  gemeinen  Landtags-Convent  zu  reniittiren ,  die  in  specie  zur 
Revision  der  Landgerichtsordnuug  Deputirteu  sich  mit  den  Königl. 
Rädien  noch  heute  susainmen  thun,  jedoch  nichts  in  formani  präg« 
OMticaBt  geliraelit  vor  der  IdUiehen  Landschaft  Bedenken  naek 
iiblidier  obaervants.  —  Beigefügt  ist;  Verseichniss  der  snr  Revi- 
sion der  Landgeriehtsordnung  depntirten  vier  Prälaten,  sekn  von 
der  Blttersekallt,  Wer  Bürgermeister  von  Sekleswig,  Flensknrg, 
Kid  und  Itaekoe;  und  Designation  derjenigen  so  zum  Anssckuss 
deptttiret. . 

36  S.  887  —  890,  37  S.  1174—1178,  38  III  Bl.  515  — 
517  nnd  523  526.  Königliche  und  Fürstliche  Proposition  auf 
dem  Convent  zum  Kiel  gehalten,  belangend  die  Bestellung  der 
Justitz  sowohl  in  ecclesiasticis  als  Criniinal-  und  Civil  -  Sachen. 
LTrkundlich  unter  höchstgedachter  I.  K.  Maj.  als  dieses  Jahrs  re- 
gierenden Herrn  Insiegel  Hadersleben  5.  Jau.  1636.  An  die  Land- 
räthe und  den  Ausschuss. 

36  S.  890  —  895,  37  S.  1179  —  1186,  38  Hl  Bl.  527  — 
b29t    Der  Ritter-  und  Landschaft  der  Fürstenthümer  Schleswig 
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Hflltteiii  rerordneten  AusschuMes  Bedenken ,  wie  die  in  eedtiinticity 
politicis  und  criminalibu»  etii|;eri«seiie  MiHbrinehe  m  Terbeitern, 
Uebergeben  Kid  29.  lan.  1636* 

36  S.  896 ^940 9  37  S/1187— m4,  38  III  Bl.  530 ^ 
554*  Bedenken  die  Rerition  der  Landgerichtsordnung  betreffend, 
übergeben  Kiel  29.  Jan.  1636.  Unteraebrieben:  £w.  Königl.  Majeitet 
md  F.  Gn.  bej  jetaiger  Communication  anwesende  Landrüthe  und 
Ferordneter  Aussohttas.    !•  Caj  von  Akiefeld  —  13.  Ericua  Morita. 

36  S,  941  —  954,  37  S.  1255  —  1275,  38  III  BI.  554  — 
561.  Der  Königl.  Majeatät  und  F.  Gn.  Eiklarung  auf  vorherge- 
hendea  der  Ritter-  und  Landschaft  fibergebenes  Bedenken  wegen 
Revialon  der  Landgerichtaordnung.  Datum  Uaderileben  26.  Febr. 
1636. 

Kieler  Landtag  1636  M&rs. 

36  S.  954—977;  37  S.  1275  —  1311,  38  III  Bl.  562  — 
574.  Auf  eingekoniBMne  Königliebe  und  FOratliehe  Propusition, 
die  Landgerichtaordnung,  wie  aueb  die  contraria  praejudicata,  bea- 
aara  PoUceyordnung,  iteni  cauiaa  ecciesiaaticaa  et  criminaiea*  ba« 
langend,  der  ^älaten,  Ritter-  und  Landschaft  Reaolutionea.  Kiel 
&.  A|NrU  1636. 

S,  H,  36  und  37  Vol.  III  und  Fortsetzung  von  5.  Ä 
3  8  Vol.  I  iVo.  ///  und  Vol.  IL 

36  1.  2)  37  S.  1 — 4.  Convokationspatent  zum  Landtage 
zu  Kie!  zum  28.  März  1636.    Christianpries  3.  Febr.  1636. 

36  S.  3  —  6,  37  S.  5  —  13,  38  Iii  BI.  574  —  576.  König- 
liche und  Fürstliche  Proposition,  die  Defensiun  belangend,  woriiber 
der  AusschuKs  sich  haubtsächlich  herauszulassen  entschuldigt 
habe.  Kiel  28.  Martii  1636.  Urkundlicli  unter  1.  K.  M.  als  dieses 
Jahn  regierenden  Herrn  Insiegcl  Hadersleben  3  (30).Martii  1636. 

36  S.  7—14,  37  S.  14—28,  38  Iii  Hl,  ö76-tö80.  Der 
Stände  Resolution.    Kiel  30.  Mart.  1636 

36  S.  14—19,  37  S.  28  —  39,  38  III  ßl.  580  —  583.  Ko* 
nigiicha  und  Färatiiche  RepUce.    Christianpries  2.  April  1636. 

36  S.  19  —  24,  37  S.  39  —  51,  38  111  Bl.  583  — »86.  Der 
Stände  Dupliea,   Kiel  5.  April  1636. 

36  S.  24  —  32,  37  S.  31^69,  38  III  Bl.  586  —  591.  Kö- 
nigliebe und  Fürstliche  TripUca,  Christianpriea  5.  April  1636,  und 
dar  Stande  quadruplica,  Kiel  7.  April  1636  ,uiit  b^ef&gten  gra* 
Taininibu8%  die  jedoch  nicht  in  dem  Mscr.  sind. 

36  S.  32 — 34,  37  S.  70—74.  Königliches  und  Fiirstliches 
Monitorinm  Megen  der  vorhin  bewilligten  4  Rthlr.  von  jedem  Pflug 
und  jedan  Tauaandt   Cliriatiani^iea  9*  April  1636,  * 
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36  S.  35  —  38,  37  S.  74—82,  38  III  BL  595—59«.  Kö- 
niglicher und  Furttlicher  ReceM  wegen  DefeniiMi  des  Landet.  9« 

April  ir,s6. 

36  ö.  39  —  41,  37  S.  83  —  87,  38  lü  Bl.  ä9'i.  593.  Kö- 
nigliche und  Fürstliche  Froposition  auf  dem  Landtage  zum  Kiel 
gehalten  belangend  die  Accisen.     Christianpries  31.  Mart.  1636. 

36  S.  41  —  45,  37  S.  87  —  96,  38  III  Bl.  594  —  596.  Ab- 
sonderliche Froposition  auf  dem  Landtage  /um  Kiel  gehalten  be- 
langend die  Folicej^urdnung  und  Revision  der  Landgerichtsordnung. 
5.  April  1635. 

36  S.  46.  47,  37  96  —  98.  Conetitutio  weaen  BetteUung 
der  Priester  in  denen  Fürstenthumem  Schleswig  Holstein»  von 
Christian  iV  su  Christianpries  9.  April  1636  gegeben.  Dass  den 
Zuhörern  das  jus  eligendi  et  nominandi  Terbleibe.  (Abgedruckt 
In  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  455  als  9  — 11  in  der 
constitutio  betr.  die  ecciesiast«  und  oriminalia  vom  9*  April  1636). 

36  S.  47  —  53,  37  S.  98— ItO.  Königliche  und  Fürstliche 
Constittttion  wegen  Gleichheit  der  Ellen,  Maasse  und  Gewicht«^ 
Gehen  unter  unsern  Königlichen  und  Fürstlichen  Secreten  10.  Dee» 
1638,  oder  Renovatiu  constitutionis  Friedrichs  Ii  und  Herzog 
Adolphs,  Gottorf  i2,  Juni  1584.  (Gedruckt  in  GemeinschaftUehen 
Verordnungen  S,  560  —  567). 

Kieler  Landtag  1636  Oetober. 

36  S.  55—57,  37  S.  110-118,  38  III  BL  599—602. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition.  Geschelien  Kiel  29.  Oct, 
1636.  Uhrkundlich  unsers  Herzogs  Friedrich  als  dieses  Jahrs  re- 
gierenden Herrn  Handzeichens  und  Secrets  29.  Oct.  1636* 

36  S.  58  —  65,  37  S.  119  —  135,  38  III  Bl.  602  —  606. 
Der  Stände  Resolution,  31.  Oct.  1636  ztim  Kiehl  cröfnet. 

36  S.  66.  67,  37  8.  135  —  138.  Mandat  Herzog  Friedrichs, 
wie  es  mit  denenjenioen  Sachen ,  so  Jemand  im  Druck  publiciren 
«u  lassen  entschlossen,  zu  halten.  Gotturf  'i'i.  Jan.  \Ci'M.  Dass, 
wer  ins  künftig  eins  oder  das  andere  in  Druck  piihüoiren  zu  lassen 
entschlossen,  dasselbe  hei  niemand  anders  und  sunsten  an  keinem 
Orte  dann  alhier  in  unserer  Druckerej  von  dem  Terordnetea  Tj" 
pographo  drucken  lasse. 

F'  I  e  n  s  b  u  r  g  e  r  Landtag  1  637  März. 

36  S.  67  —  71  ,  37  S.  138  -  146,  38  üi  Bl.  608  —  610* 
Königliche  und  Fürstliche  Landtagsproposition  gehalten  zu  Flens- 
burg 16.  Martii  1637.  Gehen  unter  1.  M.  und  F.  G.  Königi.  und 
Fürstlichen  Secreten.  15.  Martii  1637.  Wegen  Extendirung  der 
Union  u    s.  w. 

36  &.  72  —  86,  37  S.  147  —  173,  38  III  Bl.  611  —  620. 
Der  Staude  Resoiutiaa,  wobei  versciiiedeue  gravamina,  dass  in  den 
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adel.  Klöstern  Fremde  Extpectanz  «rlaiigMi,  wegM  dei  Glocken« 

leotens,  des  Tanziaals  za  Kiel  etc 

36  S.  87  —  98,  37  S.  174  -  194,  38  III  Bl.  620  —  627. 
Königliche  und  Fürstliche  repUca  siue  dato,  und  der  Stände  du- 
piica  il.  Martii  1637. 

36  S.  98.  99,  37  S.  194—  196,  38  III  ßl.  627.  628.  Sup- 
plicatiu  der  Prälaten  und  aus  der  Ritterschaft,  belungeud  die  aus- 
getretenen in  Lübeck  aufgenommenen  Leute,  s.  a. 

36  S.  100—  110,  37  S.  197  —  214,  38  III  Bf.  628  —  634. 
Köiiigliche  und  Fürstliche  Resulutiuii  uui'  die  übergebeuen  grava* 
mina.  Geben  unter  unsern  Königl,  und  Fürstl.  8ecreten  und  Uand« 
s«i«1ieii  27  April  1637.  (Die  Resolution  anf  gravamen  3.  d.  8. 
9  und  11  ist  gedruckt  in  Gemetnsebaftlielien  Verordniingen  S.Ö68). 

Kieler  Landtag  1637  Sept. 

36  S.  110-115,  37  S.  214  -  223,  38  III  Bl.  639  —  642. 
Königliche  und  Fürsttiche  Landtugspropusition ,  eröfnet  Kiel  19 
(l'i),  Sept.  1637.  Zur  Mittheilnng  oder  Extendining  der  Union 
— ,  wegen  der  von  I.  K.  M.  und  Churf.  Durchlaucht  zu  Sachsen 
geforderten  240  .Monat  Röinerzugs. 

36  S.  II)  —  liO,  37  S.  223  —  231.  llendsburgische  Union. 
Gottorf  1.  Mai  1637.  '  ♦ 

36  S.  120.  121,  37  S.  232-  234.  Extraet  I.  K  liliij. 
sQ  Denitemark  Sdireiben«  an  Ihre  Chnrfurstliche  Durchlaucht  au 
Sachsen»  sur  Antwort  auf  ein  Schreiben  Tom  28.  Juni. 

36  S.  122—124«  37  S.  235  —  237.  Hersog  Friederichs 
Reqtiisitionsschreiben  um  die  exteniio  unionis  und  des  Rossdienstes 
wegen  der  sngekaufiten  adeligen  Guter  an.  Hersog  Joachim  Emst. 
Gottorf  27.  Sept.  1637. 

36  S.  124—136,  37  S.  238  —261,  38  III  Bl.  642-^651. 
Der  Stände  Resolution.    Kiel  22.  Sept.  1637. 

, Hätten  gehofft,  dass,  dorn  allen  Herkommen  7U  contlnuirlicher  Folge, 
der  extension  der  Union  halber  unsere  iNothdurft  bevorab  gehöret  worden 
wäre  —  bitten  unterthänigst,  dafem  hinführo  — 

36  S.  137.138,  37  S.  262  —  264.  Mandat  wegen  d<T  frem- 
den Werhung  vom  5.  April  1637  (Gedruckt  in  den  Geniein- 
•chaftlichen  Verordnungen  S.  567.  568) 

36  S.  139  —  141,  37  S.  265  —  269.  -Monitorium  wegen  der 
auf  dem  Landtage  zu  Flenftburg  1634  bewilligten  Contribution, 
hinterstelligen  AdTOcaten  Gebühr,  und  was  sonsten  su  Besahlung 
der  Oflficirer  bewilligt,  Geben  unter  ansern  Königlichen  und  Fürst-, 
liehen  Secreten  3.  Dec,  1637. 

Kieler  Landtag  1638  Januar. 

36  S.  142—  158,  37  S  270  -  297,  38  III  Bl.  652  —  662. 
ll^Qf^ig^«  Hf^^  FiirstUohe  f^fopqiition,  Qhriftiao^K^i»  iä.  Jan*  16d8 ; 
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der  Stände  ReBolution,  Kiel  20.  Jan.  1638;  Capita  repHcationuiy 
23.  Jan.  1638;  der  Stände  Dupliea,  Kiel  25.  Jan.  1638. 

36  S.  158  —  160,  37  S.  297  —  301.    Mandat  wegen  Ent^ 
riehtung  20  Athlr.  yom  Pflug  und  jeden  1000  Rthlr.  zu  Abtragung 
der  240  Rönermoiuite.     Geben  auf  unserm  König  Christians 
dietea  Jahra  Regierenden  Uauie  Giuckaburg  21*  April  1638« 

Plentburger  Landtag  1638  Mai. 

36  S.  161  —  166,  37  S.  301  —310,  38  III  Bi.  636—  639. 
Königl.  und  Fürstl.  Landtags  Proposition.  Uadersieben  28.  April 
1638. 

36  S.  167-*169,  37  S.  311  —  313.  Receia  iwisekea  Ihrer 
Kaiaerl.  Ifojettat  Geheimer-  und  Kriegtradi,  Cämmerer,  General- 
iieutenant,  Feldmareeball  und  Obriater  Herrn  Matthiaa  Grälen 'ran 
Gallaa  und  den  Abgesandten  I«  K,  Majestät  in  Dennemaik  Caj 
Ton  Ahlfeldt  und  Marqnard  Rantzau  aufgerichtet,  daia  Holttein 
gegen  Entrichtung  ron  240  Monathe  Römerzugs  in  2  Terminen 
von  60,000  und  100,000  Rthlr.  ron  wiridicher  Einqnartirung  be« 
freit  I) leibe. 

36  S.  169—  179,  37  S.  313  —  329,  38  Ml  BI.  662  —  667. 
Der  Stände  Resolution,  Flensburg  3.  Mai  1638.    Dass  der  Recess 
mit  Graf  Gallas  zu  generell ,    das«  es   bey  der    (^jion  gelassen  , 
werde,  dass  die  Auskaufung  der  ab^etheilten  Heere  nicht  gestattet 
werde  u.  s.  w. 

36  S.  179  —  186,  37  S.  329  —  339,  38  111  BI.  667  —  671. 
Königh  und  Fürstliche  Replica.  Geben  unter  I.  K.  M.  als  dieses 
Jahrs  regierenden  Herrn  Handzeichen  und  8ecret  auf  dero  Haue 
zu  Flensburg  4.  Mai  1638. 

36  S.  187—191,  37  S.  340  —  346.  Des  Ka/serl.  Obcr- 
commiaaarii  Jean  Zischl  ron  der  Trichteu  Anwerbung  an  J.  M« 
XU  Dennemark  etc. 

36  S.  191 --198,  37  S.  346  —  358,  38  111  BI  $71  —  676. 
Der  Stftnde  Duplica.   6.  Mai  1638. 

38  III  BI.  676—679.  Königl.  und  Füritlicbe  Qnadrupliea. 
6.  Mai  1638. 

Flensburger  Landtag  1638  October. 

36  S.  199  --  201,  37  S.  358  —  361,  38  III  BI.  681.  Kö- 
nigl. und  Fürstliche  Proposition,  eröfnet  Flensburg  3.  Oct.  1638; 
mit  (36  S.  201  —  205,  37  S,  361  —  367)  Schreiben  des  Grafen 
Gallas  an  S.  Kön.  Maj. ,  Herlitz  15.  Aug.  1638,  und  Schreiben 
de»  Kaiserlichen  Obercommissarii  Joh.  Biebern,  Hamburg  23. 
Sept.  1638. 

36  S.  205  —  212,  37  S.  368  —  378,  38  111  BI.  681  —  686. 
Der  Stände  Resolution,  Flensburg  8.  Oct.  1638 >  betreffend  die 
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Erlegung  von  4  Rthlr.  a  Pflug  und  eine  Deputation  sum  Lan4- 
kaaten. 

36  S.  2t2.  213,  37  S.  378  —  380,  38  HI  Bl.  686.  687. 
Der  Städte  Nebeuerklärung  ad  pass.  1.    Flensburg  8.  Oct.  1638. 

36  S.  214.215,  37  S.  381—383,  38  Hl  B\.  687.  688. 
Capita,  worauf  die  Deputation  zu  richten  bei  dem  Landkasten. 
Flensburg  10.  Oct.  1638. 

36  S.  215  216,  37  S.  383—385,  38  III  Bl.  688.  Königl. 
und  Funtl*«»  Etklirungf  belangend  die  getuehte  Deputation  lom 
Luidkaiten. 

36  S.  217  —  220,  37  S.  385  ~  391.  Königl.  und  Fflnt^ 
lielae  Repliea.   Flensburg  9.  Oct.  1638. 

36  S.  220  —  226,  37  S.  392  —  402.  38  III  Bl.  703  — 707* 
Der  Stände  Dnpliea    F4eD8burg  10.  Oct.  1638. 

36  S.  226  —  228,  37  S.  402  —  404,  38  III  Bl.  708.  709« 
Königl.  und  Fürstliche  Triplica.    16.  Oct.  1638. 

.  36  S.  228  —  231,  37  S.  405  —  410,  38  ÜI  Bl.  709.  Der 
Stände  Quadruplicu.    Flensburg  16.  Oct.  1638. 

36  S.  232—234,  37  S.  411  —  414,  38  III  Bl.  6«9  690. 
Verzeichnisse  was  I.  K.  Majestät  wegen  des  Fürstenthums  Hol- 
stein, sowohl  zu  Unterhaltung  der  Soldatesque,  als  auch  sonsten 
yerschossen,  welches  I.  K.  Maj.  mit  gebührenden  Zinsen  aus  dem 
Landkasten  muss  wieder  bezahlt  werden  (51,197  Rthlr.)  Flens- 
burg 4.  Oct.  1638.  (Wurin  auch  20,600  Rthlr  die  Graf  Pentz 
wegen  des  Landes  an  dem  Kayserlichen  Hof  verunkostet.)  Extract, 
was  I.  K.  Maj.  zu  Diensten  des  Landes  yerschossen  und  aus  dem 
Landkasten  wi^^er  au  erheben  (20,600  Rthlr.)  Glückstadt  14. 
Jnni  1638.     Chriitian  Pents. 

36  S.  235  —  237,  37  S.  415  —  418,  38  III  BL  690—692. 
Restanten  ans  denen  FQntlich  Sehleiwigiehen  und  Holtteinliehen 
Aembtern  vnd  Stidten  an  der  1636  ctngewilligten  Anlage  (15,220 

36  S.  237  —  240,  37  S.  418  —  421,  38  111  BL  692-694. 

Restanten  aus  den  Fürstl.  Schleswigschen  Aembtern,  Städten  und 
Uolatein.  Marschländern  zu  der  1637  ergangenen  Unionahfilfe 
(13,298  Rthlr.)  aus  den  Fürstlich  Holsteinischen  Aemtern  zum 
Römersug  (8456  Rthlr«),  and  aus  den  Füreti.  Aemtern,  Landscha^ 
ten  und  Städten  zu  der  im  jetzigen  Jahre  im  April  bewilligten 
Landesdefension  (17,718  Rthlr.). 

36  S.  240  —  242,  37  S.  422—427,  38  III  Bl.  695.  696. 
Der  Stände  Erklärung  auf  die  Königlichen  Restanten  ( die  For- 
derung von  51,197  Rthlr.  und  des  Romerzugs).  Flensburg  6. 
Oct.  1638. 

36  S.  243  —  245,  37  S.  427  —  432,  38  Hl  Bl.  697  —  699. 
FüritlicbcB  Schreiben  wegen  der  Trittauer  und  Reinbecker  Unter- 
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thanen,  die  mit  Durchzügen  und  Einlagerung  beschwert,  Güttorf 
2.  Oct  1638.  Der  Stände  Erklärung  hierauf,  Flenssburg  6.  Oet. 
1638. 

36  &  245.  246,  37  S.  432.  433  ,  38  III  Bl.  609  —  702. 
Pj&laten,  Rittencfaaft  und  StSdte  Bedenken  wegen  soruckgehalte- 
ner  3000  Rthlr.  vor  drei  TrittmiBehe  Dörfer.    9.  Oet.  1638» 

Kieler  Landtag  1G39  Januar. 

30  S.  247  -260,  37  S,  434  —  456,  38  111  HI.  712  —  722. 
Concept,  was  denen  Königl.  und  Fürstlichen  Rüthen  zum  Kiel  8 
(9).  Jan.  \V>'M)  zu  propuniren,  und  Gutachten  der  Königl.  und 
Fürstlichen  Ruthe  auf  vorgesetzte  Puncte,  Kiel  JO.  Jan.  Iü39. 

36  S.  261  —278,  37  8.  4r)7  — 484,  38  Vol.  II  (beginnt  an 
dieser  Stelle)  Bl.  1 — 33.  Pn-position  auf  den  16.  Jan.  1639 
angesetzten  Landtat^  aum  Kiel,  und  Erklärung  der  Landstände; 
Kiel  22   Jan.  Iti3li. 

36  S.  278  -281,  37  S.  485  —  489.  Königl.  und  Fürstliche 
Erstreekung  des  Termins  der  Eirjzahlung  der  auf  dem  Kieler  Land- 
tage cum  Defensionswerk  bewilligten  Summe,    31.  Jan.  1639. 

Sehleiwiger  Landtag  1639  ApriL 

36  S.  281  -324,  37  S.  489—557,  38  Bl.  34  —  66.  Kö- 
nigl. und  Fdrstl.  Landtag spropositioiii,  15.  April  1689.  DerStftnde 
Reicdutton,  Sehleswig  1.  Mai  1639.  Köntglielie  und  FursUiehe 
Repliea,  Gottorf  4.  Alai  1639;  der  Prälaten,  Ritter-  md  Land- 
«ehaflt  Erklärung,  Schleswig  6.  Mai  1639,  enm  annexo  gravaniine 
des  Frohsten  zu  Prets,  cum  Sehuts  der  Praepositar  in  Entsehei- 
dong  der  Matrimonialsachen. 

Kieler  I>andtag  163  9  October, 

36  S.  325  -343,  37  S.  558  —  583,  38  Bl.  60  —  72,  Re- 
soliifiiMi  und  Schlnss  der  Stände  Prälaten  Ritter-  und  Landschaft 
aui  die  Königliche  und  l^ürstliche  zum  Kiel  eröffnete  Proposition. 
Kiel  19  Oct.  1639.  —  Dazu  die  Bemerkung:  ,Bi8  dato  der  Pro- 
position in  der  Caaimer  nicht  mechtig  geworden*. 

36  S.  344  —  347,  37  S.  584-^588.  KönigU  und  FikstU- 
ehes  Mandat  vom  3.  Nov.  1639. 


S.  H.  39. 

I 

46d  Seiten  foUo,  beginnt  an  dieser  Stelle  und  ist  fortan  mit 
xur  Vergieichung  gezogen. 
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Kieler  Landtag  1640  Mai. 

36  S.  348  -351,  37  8.  588—593.  38  BI.  72—74,  39 
S.  1  — 4.  Conccpt  künftiger  Landtagspropuftition ,  1.  Mai  1640, 
wegen  Zahiun£T  von  16  Ktblr.  vom  Pflug  und  jedem  1000  Rthlr. 
und  der  Union sassistenz. 

36  S.  352—363,  37  S.  594—610,  28  «I.  74  —  81,  39  S. 
5  —  22.  Erklärung  der  Stände  oder  Landtagsabschied.  16.  Mai 
1640. 

36  S.  364  —  366,  37  S.  61 J  ^6J4.  Königliches  und  Fürst, 
liclies  Ediet  wegen  Zahlung  der  bewilligten  6  Rthlr.  20.  Mai  1640. 

36  8.  d66.  367^  37  S.  615.  616,  38  Bl.  81.  KönigUebet 
Reseript  an  die  Priörin  und  CouTentualinnen  sn  Uetersen,  daM 
Einheimiiehe  för  Frembde  mit  Zuaiehong  des  Probaten  in  denen 
Prftbenden  sollen  gelassen  werden.    Glikäshurg  21.  Aug,  1640* 

Kieler  Landtag  1  640  Dccem  I»  er, 

36  S.  367  —  386,  37  S.  617  -  641,  38  Bi.  81— 90.  39  S. 
23  —  46.  Königl.  und  Fürstliche  Landtags  -  Proposition ,  (lottorf 
5.  December  (October)  1640,  und  Landtags  Resolution,  Kiel  20. 
December  1640. 

36  S.  386  —  389,  37  S.  642  —  645.  Königliche  und  l-ürst- 
liche  Renovation  des  Edicts  von  1623  de  via  et  itineie  pubiicu 
reiicienda,  Gottorf  5.  December  1640.  ( Gedruckt  in  Gemein- 
schaftlichen Verordnungen  S.  5S7). 

Kieler  Landtag  1641  Juli. 

36  S.  389  —  405,  37  S.  645  666,  38  Bl.  91—99,  39  S. 
61 — 64.  47  —  60.  Königliche  und  Fürstliche  Landtags -Proposi- 
tion, Gotturf  1.  Maj  C^uli)  1641.  Der  Stände  Erklärung,  Kiel  14. 
Uli  1641. 

Kieler  Landtag  1641  August  und  September. 

36  S.  405—434,  37  8.  667  —  704,  38  BL  99  —  114,  39 
S.  65  —  100.  Konlgliehe  und  Fürstliche  Landtags  -  Proposition, 
Husum  28  (23).  August  1641.  Der  Stände. Resolution,  Kiel  4. 
Sept.  1641. 

38.  BI.  114"".  Königliehe  und  Fürstliche  Resolution,  so 
iwar  aueh  Gottorf  28  August  1641  datiret,  der  Ritterschaft  erst 
90.  Sept.  e.  a  exhiblret. 

Kieler  Landtag  1641  December. 

36  S.  435—472,  37  S  705  —  755,  38  Bl.  115  -137,  39 
S.  101 — 148.  Königliche  und  Fürstliche  Landtags  -  Proposition, 
ohne  Datum.  Der  Stände  Resolution,  Kiel  8.  Dec.  1641;  mit 
Beilage  A.  Interims^uitung  über  120  Monat  einfachen  Römerzug 
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betragend  128,000  RtUr^  iron  denen  aOOORthlr.  geküraet,  Htm- 
'  bnrg  15.  Deeember  1038.  Kaiierlicber  ProTiant-CemmUsarius  Jo- 
bann Siebens,    ^Die  andern  Beilagen  sein  niebt  in  der  Kammer 
gekommen*. 

Kieler  Landtag  1042  Jannar. 

30  S.  473  -507,  37  S.  750—804,  38  Bl.  130—102,  30 
S.  140 — 104.  Kdnigllebe  und  Ffiretlicbe  Landtagi- Proposition 
(lu  der  bei  jetsigem  Umtcblags-Conrent  bewilligten  Landtagt- 
Conferens),  30  C20).  Dee.  1041.  Der  Stände  Resolution,  Kiel 
10.  Jan.  1042.  >Continiiirte  Resolution,  Kiel  25.  Jan.  1042. 

30  S.  508  —  553,  37  S.  804  —  804,  38  Bl.  102—100, 
30  S.  105  —  255.  Remonstration  et  Salration  jurium  prirüegio- 
nim  et  Contraetuum  in  puncto  cullatiünis  praefecturarom  et  digni- 
tatum  Prälaten  und  Rittersrhaft  heyder  Fürstenthünier  Schleswig 
Holstein,  Kiel  19.  Jan..  1()42.  Königliches  Decret,  Christianpries 
21.  Jan.  1G42.  Fürstliche  Rückfertigung  der  anzüglichen  und 
unverantwortlichen  Schrift:  Remonstration  und  Salvation  jurium 
nebst  Reservation  der  Ahndung  und  Vindication,  Gottorf  28.  Jan. 
1642.  Fürstliches  Schreiben  an  den  Herrn  Landcanzicr,  Gottorf 
28.  Jan.  1642,  Des  Licentiaten  und  Syndikus  Christoph  Kraut- 
hoff  Supplication  an  Fürstl.  Gnaden,  6.  Febr.  1642,  und  seine  von 
der  Ritterschaft  habende  Bestallung.  Deputirte  der  Prälaten  Rittcr- 
und  Lantlschaft,  Actum  Schleswig  3.  .Mai  1639.  Des  Cantzlers 
Anthon  von  Wintersheim  und  Docturs  Johann  Adolph  Kielmann 
fernerer  Bericht,  Gotturf  10.  Febr.  1642.  Prälaten  und  Ritter- 
schaft Entschuldigung  und  Bitte  an  Fürstl.  Gnaden,  Kiel  23.  Sept. 
1642. 

36  S.  554—556,  37  8.  864  —  867,  38  BL  214.  215,  39 
S..295  -  207  und  299  —  301.  Fürstlielie  gnftdige  Erklirung  auf 
der  Ritterseliafit  Entselinldigung,  Gottorff  3.  Nor.  1642.—  (VerdL 
Cliristopli  Krautlioff  Bericlit  und  Beweiss,  welehergestalt  der  i^ureh«- 
lauchtiger  Hocbgebomer  F&rst  und  Herr  Herr  Friedrieh  durch 
falschen  Bericht  eigennütziger  Leute  sich  verleiten  lassen  der  Rit- 
terschaft —  beendigten  Sjndicum  —  ohne  Verhör  —  mit  schänd- 
lichen Miirtyr- Gruben  —  unschuldig  su  belegen.  Publiciret 
1651.  4.) 

Kieler  Landtag  1642  Sept. 

36  S.  556-571,  37  S.  867—884,  38  Bl.  106—206,  39 
S.  257  —  277.  Der  Stände  Resolution,  Kiel  23.  Sept.  1642,  auf 
die  Königliehe  und  Fürstliche  Proposition  Tom  10.  Sept.  1642. 
,NB.  Diese  vorgedaohte  Proposition  ist  in  die  Cammer  nicht  ge- 
liefeit<. 

36  S.  571  —582,  37  S.  884  ~  896,  38  Bl.  207-^214,  30 
S.  279—292.    KdnigUche  «ad  Fliratlieh«  Erinnerung  auf  don 
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eingereichten  Landtags  -  Recess ,  Kiel  23.  Sept.  1G42,  Diiplicirte 
Resolution  der  Prälaten,  Ritter-  und  Landschaft,  Kiel  24»  Sept.' 
1042. 

Kieler  Landtag  n)4.'}  Februar. 
3(i  S.  äö2— (i02,  37  S.  897  -910,  38  Bi.  21(i  — 229,  39 
S.  303  -  328.  Königliche  und  Fürstliche  Proposition ,  20.  Fehr. 
1643.  Der  Prälaten,  Ritter-  aod  Landschaft  EeBolution,  Kiel  2. 
May  (Martü)  1643«  Memorial  Ahgeordneter  aus  denen  Städten 
belangend  die  Hospitation. 

'36  S.  602  —  608,  37  S.  910  —  927,  38  BI.  229 --232,  39 
S.  331«— 337.  KdnigU  und  Fantliehe  Proposition  belangend  die 
Erlegang  des  andern  Ziels  vom  Röraerzug,  Gottorf  10,  Martil 
1643«   Der  Holsteinisehen  Land-Stände  firklärung  (ohne  Datum). 

39  S.  339.  Königliches  und  I  ürHtliches  Mandat  an  die  Einr 
aehmer  au  Kiel,  dass  hinfüro  1500  Rthlr.  gegen  einen  Pflug  zu 
rechnen;  was  vor  dem  2.  Martü  fällig,  nach  der  alten  Manier  ein- 
sttfurdern,  Gottorf  5.  August  J  043.  ^ 

39  S.  343  —  345,  Der  zur  Formulirung  der  Laiides-Matricul 
Conimittirten  Schreiben  an  K.  M.  und  FürgtU  Durchlaucht,  Kiel  12. 
August  1643. 

Kieler  Landtag  1043  0  c  t  o  I»  c  r, 
36  S.  008—029,  27  S.  927  —  953,  38  Bi.  233  —  248,  39 
S.  347  —  376.    Königliche  und  Fürjstllche  Propositiun,  6  (1).  Oct. 
1043.    Der  Kitter-  und  Landschaft  Ei  klurung,  Kiel  8.  Oct.  1643« 

39  S.  379  —  406.  Der  Commissarien  «vet  Relationen  an  K. 
Maj.  und  Furstl.  Dun^lauclit  iiber  die  Pflugxahl  der  alten  Matrikel 
und  den  Abgang  der  Piöge.   Kiel  fS.  und  19.  Oetober  1643. 

S  nli  leswiger  Ii  and  tag  1645  üctober, 
.  36  S.  030  —  007  ,   37  8.  953  —  1002,   38  ßl.  248  —  277, 
39  ß.  407  —  460.    Königliche  und  Färstliche  Propusition,  Gottorf 

23.  Oet  1643  Cl^^)  (  6)  ^  die  Contribution  naeh  eines 

Jeden  Vermegea  einnoriehten).  Resetution  der  Prätaten  Ritter^^ 
maA  LaadaehÖit  (obne  Datum)*  Königliofae  und  FurstÜehe  Replica, 
Gottocf  29.  Öet.  1645«  Der  Prälaten,  Ritter-  und  Landsohaft 
Dnpliea  (ohne  Datum). 

Flentbnrger  Landtag  1646  Jannar'und  Februar. 

36  S.  667^675,  37  S.  1002—1011,  38  BL  277  —  282. 
KSnigliche  und  Fürstliehe  Proposition  vom  30.  Jan.  1646. 

,7)  ob  nicht  Im  Fürstenlhum  Schleswig  eine  Capitalion  auf  das  Dienst- 
volk anzulegen,  anprospheri  im  Reich  Dcnnemark  dergloichoi)  denen  Dienst- 
bothen  boreils  imponirel,  im  Fürsienthum  Holsieiu  aber  wegen  Lcsor^en- 
der  Ausweichung  in  benachbarte  Güter  etwa  nicht  dermassen  practicable 
Still  ndehte 

Rm^€n,  Kieler  Uaodschrifteo.  6 
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Der  Prälaten  Rittertehaft  und  Stfidte  Reielutien  (ehiie  Ditmi), 
Kdnigl.  und  Fürstliche  replica,  Flensburg  5.  Febr»  1646.  Der 
Stände  dupiiea,  .Flensburg  6.  Febr,  1646. 

Rendsburger  Landtag  1646  October. 

36  S.  700  —  704,  37  S.  1047—  1055,  38  BI.  301  —  307. 
Königliche  und  Fürstliche  Propositiun,  Rendsburg  12*  Oct,  1646« 
Revision  der  Landesniatrikel  etc.  betreffend. 

36  S.  705  —  744,  37  S.  1056-  1139,  38  Bl.  307  —  338. 
Der  Stünde  Erkluruiig.  Königl.  und  Fürstliehe  replica.  Der 
Stünde  Resulution  oder  Ouplica.  Königl.  und  Fürstliche  triplica, 
Rendsburg  28.  Oct.  1646.  Der  Stände  endliche  Erklärung  oder 
quadruplice« 

S.  H.  ae  und  $7  VoL  IV.   S.  H.  38  VoL  II  Bl  399  ff. 

Schleawiger  Landtag  1647  April, 

36  S.  1  —  24,  37  S.  1  —  42,  38  Bl.  339  —  354.  König- 
liche und  FOratliche  Propotition,  Gottorf  6.  April  1647.  Hoch« 
iQrstllchei  Interimsachreiben ,  Gottorf  8*  April  1647  (waa  denen 
proponendii  noch  su  annectiren).  Königliche  und  Füntliche  nur 
Proposition  gehörige  Erinnerung,  Gottorf  —  April  1647*  Prälaten 
Ritterachaft  und  Städte  Erklärung,  Schleswig  9.  April  1647.  Noth« 
dürft  der  Stadt  Itsehoe  ad  Htium  caput  der  Landtags  -  Propotition 
Tom  8.  April  1647  (  betreifend  die  Stoerbrucke  bei  Breitenburg], 
und  Nothdurft  der  Stadt  itiehoe  auf  daa  Tön  dem  Verbitter  ange» 
fiihrte  graTamcn  In  puncto  eommerciomm  und  anderer  bfirgeflicher 
Nahrung. 

KieUr  Landtag  1648  Januar. 

36  S.  24—46,  37  S  42-80,  38  Bl  355  —  371.  Königl. 
und  Fürstliche  Propotition,  Kiehl  (Flenstburg)  3  (31).  Dee.  1647 
(1618).  'Der  Stände  Resolution,  Kiehl  20.  Jan.  l649  (1648). 
Anieige  auf  die  Erklärung  der  Stände,  Kiel  22.  Jan.  1648.  ,Daai 
löbliche  Stände,  so  mehrentheilt  aufgebrochen,  Tor  dem  neehateo 
Landtag  ihre  Meinung  elnsehIckenS  ^Die  explleirte  Erklemng  lat 
nicht  eingekommen^.} 

'Rendsburger  Landtag  1648  Maj. 

36  S.  47  -  73,  H7  S.  83  -  136,  38  Bl,  372  -  402.  Hoch- 
Printzliche  und  Fürstliche  Propusitiun,  «»ehalten  auf  dem  Landtage 
zu  Rendsburg  niense  Majo  i6^Ö.    Der  Stende  Erklerung,  Rendes- 
'   bürg  ü  l.  Maj  l648. 

Flensburger  Landtag  1648  September. 

36  S.  73—75,  37  S.  137—142.   KönigUchea  und  Funil- 
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Hdm  Atttsebreibungs-Palent  wegen  derErbhvldigungFriederici  III. 
€»|^hagen  25.  lull  1648. 

36  8.  76—120,  37  S.  143—250,  38  BL  403  -  435.  Kd. 
mgliehe  and  Funtliche  Propoiition^  wegen  der  Huldigung  nacli 
Chriitiani  IV  tddtlichem  liintritt,  gehelten  Flensburg  28.  Sept. 
1648.  Der  Stunde  Resolution,  Flenssburg  29*  Sept.  l648«  mit 
Anl.  A.  Sehreiben  der  Stadt  Lübeck  an  Bürgermeister  und  Rath 
lu  Wüster,  16.  Jan.  1639)  wegen  Zoll  und  Licenten;  B  und  C. 
Zwei  Memorialen  der  Städte  Sclilesnigs  und  Holsteins ,  producirt 
30.  Sept.  1648,  wegen  der  bürgerlichen  Nahrung.  —  König),  und 
Hochfurstliche  Replica ,  Flensburg  30.  Oct.  1648.  Der  Stünde 
Dupl  ica,  Henssburg^  3,  Oct.  1648.  Königl.  und  Fürstliche  tripl|Cft 
and  tinalis  resulutio,  Fienssburg  4.  Oct.  i6-l8. 

36  S.  120  —  122,  37  S.  251—2.55,  38  Iii.  43.5a.  b.  Was 
bej  der  Huldigung  Friederici  III,  Königs  in  Dennemark,  HerUogs 
XU  Schleswig  Holstein,  vorgegan«Ten. 

56  S.  123.  124,  37  S.  256  —  258.  Königliches  und  Fürst, 
tiches  Patent  wegen  des  Rossdienstes,  Gottorf  17.  l^cc.  I(j48. 
,Dass  ein  Jeder  seine  Rittcrptcrdc  Lmschlag  mit  nach  Kiel  bringe^. 

Kieler  Landtag  1649  Januar. 

36  S.  124—127,  37  S.  259  —  267,  38  Bl  436.  437.  Kö- 
nigl. und  Fürstliche  Froposition  den  Holsteinischen  Standen  bei  - 
jetziger  Ünischlags-Occasion  gemnrlit,  Guttorf  15  (l6  .  Jan  1649. 
(,Uff  diese  Propositiun  hat  der  Landt-Cautzler  geschrieben:  die 
Resolution  ist  mir  nicht  zukommend) 

Schleawiger  Landtag  1649  M&rs. 

36  S.  127—142,  37  S.  267  -  306,  38  Bl.  437—447. 
Kdnigliehe  und  Fürstliehe  Proposition,  Gottorf  2.  Martli  1649« 
Des  Landtags  Erklemng,  Schleswig  11.  Martii  l649. 

36  S.  142-144,  37  S.  306-312,  38  Bl.  447.  448.  Un- 
terthaniges  Suchen  und  Bitten  der  Landstände  wegpen  Erledigung 
der  bei  der  Huldigung  ubergebenen  gravamina. 

Sehleawiger  Landtag  1649  Mai. 

36  S.  145  —  150  ,  37  S.  312-327,  38  Bl.  449  —  452. 
Königliehe  und  Fürstliehe  Proposition,  Gottorf  12.  Mai  1649;  nebst 
Anhang,  Gottorf  22.  Mai  1649,  und  fernerem.  Anhang. 

36  S.  150—156,  37  S.  327—344,  38  Bl.  452— 457. 
Supplication  an  den  Dnrehlanchtigsten  Fürsten  Friedrich,  Schles- 
wig 23.  Mai  1649,  Zölle,  Aeewen  and  Lioente  abiuwenden  etc. 
Antwort  dero  Hoehfurstlichen  Durchlaucht,  Gottorf  24.  Mai  1649. 

36  S.  156  —  ^78,  3'?  S.  344-400,  38  Bl.  457-  472. 
Der  Stünde  Resolution,  Schleswig  26.  Mai  1649;  mit  Anl.  A. 
w^ea^dcr  Demolining  von  Christianpries   C,lst  nidit  mit  in  die 
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Cammer  geKefert^) ;  B.  S«p|ilieatiaii  wegen  lUoupeHnmg  4mt  miU 
vichenen  Unterthtuicn;  C,  Bitte  der  Wittwe  AnnA  Ramehr,  Be« 
litserin  Ton  Olpenits,  Sehleiwlg  24  (4).  Mai  1649«  andenHemi 
Stadthalter,  Ambtleute,  Ritter •  und  Landichaft,  betreSeiid  die 
Fiteherei  in  der  Sclilej» 

Flensburger  Landtag  1649  Oetober, 

36  S.  178  —  224,  37  S.  400-509,  38  Bl.  472  -  505. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Flenssliurg  11.  Oct.  1649. 
Der  Stände  Exculpation  und  Entschaldigung  wegen  des  erstell 
Puncts  der  Proposttion,  dass  die  Zölle  und  Licenten  nicht  abiu- 
schaffen,  Flenssburg  12.  Dee.  (Oct.)  l649.  Der  Stende  Erfcle- 
mng  uff  die  noch  übrigen  puncta  propositionis,  Frewieinsteuer  Er- 
höhung, Restringirung  der  Umschlagsgerechtigkeit,  Assistenx  des 
Königs  von  Engelland  etc.,  Flensburg  13.  Oct.  1649.  Königliche 
und  Fürstliche  Replica,  Flenssburg  l6.  Oct  1649.  Der  Stände 
Duplica,  Flenssburg  22.  Oct.  1649;  mit  Memorial  der  Stadt  Rends- 
burg, dass  ihr  1646  die  Liceuten  erlassen,  und  Bitte  der  Stadt 
Kiel,  praesentirt  beim  Landtag  au  Flenshurg  12.  Oct.  1649,  dass 
Christianpries  deniolirt  werde,  wie  1646  beschlossen  und  wosu 
5  ßeichsurth  bewilligt« 

Rendsburger  Landtag  1649  NoTemher. 

36  S.  224-258,  37  S.  509—  588  ,  38  Bl.  505—530. 
Königliche  und  Forstliche  Proposition,  Flenssburg  12.  Nor.  1649« 
Der  Stande  Resolution,  Rendesburg  29*  Nor.  1649*  Königl.  und 
Fürstliche  Replira,  Rendesburg  30.  Nor.  1649»  mit  Anhang  vom  1 1. 
Dec.  1649.  Der  Stünde  Duplica,  Rendesbnig  1.  Dec.  l649  ^dass  die 
Städte,  als  ungezweifelt  Mitglieder  und  Genossen  dieser  Fürstenthümber 
gemeiner  Privilegien,  nicht  mögen  getrennt  werden,  dass  gegen  einen 
Teriichernden  Revers  Stände  vor  die  Zölle  und  Accisen  10  Rthlr.  a  Pflug 
geben  wollen  u,  s,  w.*  Königlicher  und  Fürstlicher  Revers,  Flenss- 
burg 12.  Nov.  1649,  wegen  der  Zolle  und  Licenten  und  wegen 
der  Besetzung  der  Aemter  mit  Eingebomen  vom  Adel» 

Kieler  Landtag  1650  Januar. 

36  S.  258—273,  37  S.  589-620,  38  Bl.  530-540. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Gluckstadt  l2*  Jan.  1650» 
Der  Stände  Erklärung,  Kiel  22.  Jan*  l650  (^ie  angeregten  Bej* 
lagen  und  die  hierauüolgende  replica  seyn  nicht  in  die  Cammer 
geliefert').   Der  Stände  DupUca,  Kiehi  24.  Jan.  I6d0. 

Rendsburger  Landtag  1650  Juni 

36  S.  273  —  293  ,  37  S.  621—665,  38  Bl.  541—554. 
Königliche  und  Förstliehe  Proposition,  17.  Juni  1650.  DerStönde 
Erklärung,  Rendsburg  20»  Juli  1650«  Der  Stände  Dupliea,  Ren- 
desburg 21«  Juli  1650* 
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ftendsUurger  Landtag  1650  September. 

^  S.  293—296,  37  S.  666—671.  Convokationspatcnt 
SM  Landtage  13.  Sept.  1650  in  Rendsburg  8  Uhr  Vormittags 
im  lUithlMmie  m  moMnen.   Gluekstadt  t.  Aug.  1650. 

36  S.  296—323,  37  S.  674  —732  ,  38  BL  555—572. 
Ktaiglidie  und  Farttlidie  PrapMiHon,  Glfickstdd»  20.  Aiigvtt  (13. 
S«^)  1650.  I>ctr  Stande  RMAlattoa,  ReDdeNbiirg  14«  Sept.  f65a 
Xöntgliehe  «»d .  Funttiehe  Replieo,  Rendeslwrg  15.  Sept.  1650. 
Der  Stiade  Dupllca,  Rendesburg  |5*  Sept.  1650.  Schreiben  Ihro 
K.  Majestät  und  Fürstl.  Durchlaucht  «n  die  Städte  Lübeck  und 
Uambarg,  Gottorf  19.  Oct.  1650,  ,da88  zur  gemeinnutsigen  .Wutf- 
reinig^ng  die  Städte  auch  in  ihrem  Districte  sur  n&her  lu  be« 
•timmenden  Zeit  eine  Wulüjagt  eftectuiren^. 

36  S.  323  —  329,  37  S.  73.H  —  747.  Königliche  nnd  Herzog- 
liche Litimation  wegen  Repariruiig  der  Wege,  Veranstaltung  der 
Wolfsjagd  und  Abtragung  des  letzten  Termins  des  Donativs,  Got- 
torf 25.  Sept.  1650.  (Gedruckt  in  Gemeinschaftlichen  Verordnun- 
gen S.  637) •  König!,  und  Herzogliche  latimation  wegen  der  Fräu- 
lein-Steuer, Gottorf  10.  Oct.  1650. 

Schleswiger  Landtag  1650  December. 

36  S.  329  —  331,  37  S.  747  —  751.  Convocations  -  Patent 
sich  am  12.  Dec.  zum  Landtage  in  Schleswig  einmünden.  Got« 
torf  17.  Oct.  1650. 

36  S.  331  —  355,  37  S.  751—813,  38  Bl.  572-589. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtags- Proposition,  Gottorf  8.  Nov. 
1650.  Der  Stände  Kesolutiun,  Schlesswig  14.  Dec,  16.50.  Kö- 
nigliche und  Fürstliche  Replica,  Gottorf  15.  Dec.  1650*  Der 
Stände  Duplica,  Schlesswig  15.  Dec.  1650. 

Kieler  Landtac^  1651  Januar. 

36  S.  356.  357,  37  S.  8U  — 818.  Königliches  und  Fürst- 
liches Convocations-Patent  zum  16.  Jan.  1651  in  Kiel  zum  Land- 
tage zu  erscheinen.    Gottorf  17(0  Jan.  l65l. 

36  S.  357  -  370,  S.  8 1 8  —  852,  38  Bl.  590  —  607.  König- 
licher  und  Fürstlicher  Vortrag  oder  Proposition,  14.  Jan.  1651. 
Der  Stände  Reaolution,  Kiel  17.  Jan.  165  L  Des  Durehlanchtig« 
■ten  Fflnten  aU  dieses  Jahn  Führender  Regierung  leeo  replicae 
erthailter  Bescheid,  Kiel  22.  Jan.  1651. 

Schleswiger  Landtag  1651  Juni, 
36  S.  370  —  372,  37  S.  852  —  856.     Convocations -Patent 
am  10.  Juni  1651  in  Schleswig  zum  Landtage  zu  erscheinen. 

36  S.  372  —  403  ,  37  S.  856  —  926,  38  BL  607— 626  c. 
Kteiglidie  und  Füntliehe  Proposition,  Geitorf  10.  Juni  1651» 
Der  ßma»  ResoUitfien,  Sddetiwig  12.  Inn!  1651.  Königliche  und 
FtatUehc  Replica,  Gottmf  13.  iunt  i65U   Der  Stande  DtapUca« 
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Schlesswig  14.  Juni  1651.  Anhang  zu  der  Dttflica:  ProtettetiMi 
der  Städte  in  Betreff  der  Exekation  der  Restanten,  Schleswig  t4. 
Juni  Nachmittags  um  5  Lhren  1651.  Martin  Bockel  der  Ritter» 
und  Landschaft  Syndicut»  Der  Königlichen,  FüritUchcn  und  ans 
Mittel  der  Land-Stünde  zur  General-Abrechnung  deputirten  Com- 
niissarien  Dcsiirnation  der  nach  gemachtem  Friedens-Schluss  zwi- 
schen Dennemark  und  ^Schweden  /u  Defension  der  Fürstenthünier 
Schleswig-Holstein  bewilligten  (seit  1646)  bis  dato  au«;ge8chriebe- 
iien  Contributionen  (405,072  Kthlr.  8  /?).  .  Actum  kiel  24.  Martii 
1651. 

36  S.  403  —  407,  37  S.  927  —933.  Königliche  und  Fürst- 
liche Intiniation  wegen  Abführung  der  auf  jüngstem  Schleswigschen 
Laniltnp:e  /ii  Unterhaltung  der  übrigen  Defensions  -  Völcker  bewil- 
ligten 2  lUhlr.,  imgleichen  1  Mk.  su  Contentirung  des  General 
Lieutenant!  Baaer,  wie  aneh  1  Rthlr,  sa  der  FranekenthaliaehMi 
eracnation  und  1  Rthlr.  t6  ß  Donadr- Gelder«  Gluckttadt  25. 
Nov.  16S1. 

36  S.  407  —409,  37  S.  934—937.  Kdnigliebe  und  Fünt^ 
Hebe  Intimation  wegen  Einbringung  der  Restanten,  6.  Martii  1652« 

Schleswiger  Landtag  165  1  September. 

36  S.  400—422,  37  8.  937—  967,  38  Bl.  627  —  639. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtags-Proposition,  Gottorf  26.  Sept. 
1651. 

,5)  Demnach  aufl*  i.  K.  M.  und  f  ürsli.  Duichl.  Veranlworlung  Johannis 
Meyern  wegen  seiner  gehabten  Bemühung  über  Yerfertigung  dieser  Fürsten- 
tbumb  Land-Carlen  ausa  den  Embtern  und  Stedten  von  jchder  UucfT  12  fi 
Lüb.  zugPWPiKlft,  —  gcsuchen  I.  K.  M.  und  F.  D.  die  Prälaten  und  die 
von  der  >()bl<  >sc  sich  auch  zu  Abricbloog  selbiger  12  von  jedem  Pflug 
—  nicht  wollen  üitTicuUircn.' 

Der  Stende  Resolution,  Schleswig  29*  Sept.  1651. 

Flensburger  Landtag  1662  Juni. 

36  S.  422  —  460,  37  S.  967  —  1057,  38  Bl.  640  —  665. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Flenssburg  8.  Juni  1652. 
Der  Stende  Resolution,  Flenssburg  12.  Juni  1652.  Königlicbe 
und  Fürstliebe  RepKca,  Flensaburg  13.  Juni  1652.  Der  Stende 
Duplica,  Flensaburg  14«  Juni  1652.  Kdnigliebe  und  FOrstUehe 
Triplica,  Flenssburg  15.  Juni  1652. 

38  Rl.  665  ^  667.  Qoadrupliea  oder  Supplieatlon  der  Sebl. 
Holsteiniseben  Ritteraehaft  rnn  K.  r*  Ablefeldt,  Casp.  y.  Rueh* 
waldt,  Claus  v.  Quahlen,  Hinrieb  Rlohme,  Fr.  r.  Ablefeldt.  (,Weil 
Prälaten  und  Ritterschaft  alibereita  gestern  abgereiaet«  habe  kein 
Sohluss  gcfanst  werden  können^). 

36  S.  460—464,  37  S.  1057--1064,  38  Bl.  667—669. 
Quadruplica  der  Sehieawig-UoUteittiacben  öledte,  Flensaburg  16« 
Juni  1652« 
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yWeil  die  Stedie  noch  sembtlich  beysamnien,  haben  sie  ihre  Schuldig- 
tah  trachtet  (Jedoeh  «hne  ehtiige  Absondemög  tod  denen  iibrigeo  löb- 
Hellen  SieodMi 9  de  quo  solemnissime  et  saeplus  iUrando  protestati  sunt) 
ihre  Srlüenmi  ad  singola  eapita  zu  eröffbeo'. 

Flensburg  er  Landtag  1652  Jult. 

36  S.  464  —  467,  37  S.  1064—  1073.  Königl.  und  Fürgt- 
lichee  Convokations  -  Patent  13.  Juli  zum  Landtage  in  Flensburg, 
Giückstadt  24.  Juni  165Q. 

, —  Wir  haben  mit  nicht  geringer  Berremdung,  Displioentz  und  Un- 
willen erfahren  müssen,  dass  iheils  einer  der  Prälaten  und  \oü  der  Ritter- 
schall,  ohneraehtet  wir  dOentlicb  ausblasen  und  ankündigen  lassen,  dass 
KienMod  von  denen  anwesenden  Ständen,  ehe  unsere  Triplic  auch  über-  • 
geben  und  darüber  deliberirt,  vun  Flensburg  al>siehen  solle^  dennoch  obna 
unser  Vorwissen  hinweg  gcreysct  — 

36  S.  467  —  500,  37  S.  1073  —  1152,  38  Bl.  670  —  692. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtags  -  Prupusition ,  Flensshurg  14. 
Juli  1652.  Der  Stende  Resolution,  Fietissburg  15.  Juli  1652. 
Königliche  und  Fürstliche  replica,  Flensshurg  17.  Juli  1652.  Der 
Stände  Duplica,  Flensshurg  18.  Juli  1652;  mit  Concept  Königli- 
cher und  Fürstlicher  Quitung  und  Reversalien  über  das  Dunntiv 
(200,000  Rthlr.)  der  Ritterschaft,  und  mit  Bittschrift  der  gesanimten 
Schleswig-Holsteinischen  Städte  Abgeordneten  in  puncto  commercio- 
ruHi,  deren  Anlage  A:  Extract  Königl.  und  Fürstlicher  in  offenen 
Truck  ausgelassener  Constitutionis  vom  4.  Juny  1623. 

36  S.  500—506,  37  S.  1152  —  1166,  38  Bl.  693  —  697. 
Supplication  pro  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Haderslehen, 
betreffend  die  Verhöhung  der  Pflugzahl  seihiger  ahgebrandteii 
Stadt  zur  Manutenirung  der  anliegenden  zehnjührigen  Concession 
auf  50  Pflüge,  mit  König  Friedrichs  Iii  Concession,  auf  usque  ad 
a.  1660  fünfzig  Pflüge  ron  d«r  abgebrandten  Stadt  Uaderateb«! 
die  Landes-onera  abautragen,  Flenaaburg  18«  Oct.  1649«  an  die 
nir  gemeineii  LandesrAnlage  Deputirten.  (Diese  undatirte  Uadera- 
ieiieiier  Supplication  gehört  aor  Duplik  der  Stände,  Flenssburg 
rem  18*  Jnli  1652.) 

Kieler  Landtag  1653  Januar. 

36  S.  506  —  542,  37  S.  1166—1242,  38  Bl.  698  —  719. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtags-Proposition,  Gottorf  —  Januar 
1653.  Der  Stende  Resolution,  Kiel  26  Jan  1653  Königliche 
und  Fürstliche  Replica,  Kiel  29*  Jan.  1653»  Der  Stände  duplica, 
Kiehi  30.  Jan.  1653. 

Kieler  Landtag  1653  Juni. 

36  S.  543  —573,  37  S.  1243—  1321  ,  38  Bl.  720  —  736. 
K4ni(^li«  und  Füratliehe  Landtags -Proposition,  7.  Juny  1653. 
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Der  Stände  Ftesoiudon,   Kiehl  10.  Jun^r  1653.     Königlirhe  uud 

Fürstliche  Replica,  10.  Juny  1653.    Der  Stäinle  Duplica,  Kje!  11.  • 
Juny  1653;    mit  Anl.  A.  Kay  von  Ahlefeldts  unumgängliche  Hr- 
inneriini;sah%eig  und  Hittc  nn  sämintliche  löbliche  Stünde  beyder 
Färstenthümer  Schleswig  Holstein,  30,000  Rthlr.,  weiche  1645  in 
Hamburg  geliehen,  wieder  zu  erstatten. 

36  S.  573  —  583,  37  S.  13'il  —  1344,  38  Bl.  736  —  741. 
Im  Septenil)er  1653  eingesandte  Bittschrift  der  im  Fi'irstentbumb 
Schleswig  Fingesessenen  von  der  Ritterschaft  und  Städte. 

, Haben  aiiss  dehnen  öirenllichen  patentis  niehl  ohne  sonderbahre  IJe- 
irübuiss  erspühret,  dass  unsere  bey  negst  gehaltenem  Landlage  bescbehene 
oblata  nicht  allein  mit  KOniglicber  und  Fürstlicher  Displicentt  angesehen, 
besondern  auch  als  eine  wider  alles  Hcritommen  —  za  ärgerlicher  conse- 
qnenlz  aussschlageride  Separation  und  Absondcninc  wollen  aurgenommen 
werden.  Zuvörderst  erinnern  wir  uns  der  vor  Alters  zwisehen  beider  Für- 
slenlhumbcii  ScLleswig  Uollsiein  eingeführten  nahen  Verwandtuuss  und, 
sofiderbahren  correspondenU  —  dieweil  nun  die  von  dehnen  HoUsteinischfin 
Stflnden  jüngst  bewilligten  8  Rthlr.  auss  einem  Niednsaclisischen  Creys* 
sehlussc  horrii essen  — •  so  ist  unss  hochbedenklich  gefallen,  gleicbsamb 
extra  limites  zu  schreitend 

Königliche  und  Fürstliche  Resolution,  Gottorf  %4*  Sept.  1653. 

Flensburg  er  Landtag  16  54  April. 

36  S.  584  —  592,  37  S.  1345  —  1389,  38  Bl.  742—  746. 
Königliche  und  Fürstliche  Fandtags-Proposition,  gelialten  zu  Flenss- 
bürg  5.  Sept.  (6.  April)  1654,  Clücksburg  20.  Martii  1654.  ,1) 
die  Lnion  zu  rcnuviren'.  —  ,7)  das«  bei  den  adelichen  concursi- 
bus  die  Frauen  -wegen  der  paraphernalia ,  so  nicht  mehr  vorhan« 
den,  keine  Priorität  geniessen  sollen;  8)  zu  erwegen,  ob  eine 
Cioster^Xungfrau ,  so  stell  nachgehends  yeriieiretiiet,  über  ihre  ali* 
ntentft  ihre  dotem,  wie  die  in  weltliebem  Stande  lebende  8e1iwe- 
stem  federn  Icönne^  (Ein  Extraet  dieser  Proposition  ist  gedruckt 
in  Gemeinselnfltiieben  Verordnungen  S»  662)« 

36  S.592— 604.605--608,  37  S.  1389-^1423,  1425^1433, 
38  Bl.  746—734.  Der  Stände  Resolution^  Fienssbui^  7.  April  1654; 
mit  Bitte  Uinriehs  von  Wulframstorf  lU  Lundsgaardc  an  die  zu 
Flensburg  anwesende  Sebleswig  -  Holsteinische  Statthalter)  Grafen 
nnd  Ritterschaft  wegen  der  durcl»  Hertzog  Philippum  gestörten 
Jagtgerechtigkeit.  (Ein  Extraet  dieser  Resolution  ist  gedruckt  in 
Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  664). 

36  S.  604.  605,  37  S.  142:5.  1424,  38  Bl.  755.  l>rälaten 
und  Ritterschaft  Beschwerung  wider  das  Closter  Itzehoe  die  Hospi- 
tationsgcldcr  und  die  deshalb  vom  Closter  ausgewirkten  mandnta 
betrefli'end.  Diese  Beschwerung  ist  unterzeichnet  von  mehreren 
Mitgliedern  der  1654  ernannten  Liq[uidations-Deputation. 

36  S.  608  —  619,  37      1434  — U6f?  38  ßi»  7üij-^7ü9b. 
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KduigiiolMk  t|M  Iftteitlllif  pndervelHgc  PropotklDfi  fcti  eontiwiireii- 
4<i..|iMl4t^ge  M  £l«ii»lMueg,  FiMMiburg  30.  April  1654. 

air  Prolonginmg  der  1638  ulTgtrieliietefiy  1503frwie(l8rteif  UM 

erfrischtcu;  1631  und  1643  imi  einem  augmcnto.  Jedoch  §ber,  so  viel  sol- 
ches It'tzfcs  aiiLMiicnfnin  holaiiei  t .  u(T  f:('Mi<sL'  Jaliro  erstreckten  Union 
Etzliche  aus  Prälaten^  Hiltorschatt  und  Städten  deputirt  werden,  um  sich 
Ii  Coldingeo  au  eiHem  gewissen  terininuin  einzufindend 

Neben -Proposition,  Flenssborg  1.  Mai  1654. 
,1>eiiiDaeb  in  der  Unlen  de  a.  1628  enthalten,  obwohl  dieselbe  ewig 
»ihtend,  dennoch  bei  Yerändcrun::  der  Regierang  soH  renovirt  wo-den  — 
dass  die  Stände  Jemand  aus  ihrem  MiUel  depuliren,  so  dieselbe  bei  jetzt« 
währendem  Landtajic  auch  subscribire  und  \ersiegelc,  und  dass  aus  den  Hol- 
steinischen Elzliche  \crordncl  werden,  denen  von  den  Land- Cantzlcro  in 
der  Enge  aninbringen*. 

(Ein  EYtract  der  anderweitigen  Proposition  ist  gedruckt  in 
Ctemeinschoftlichen  Verordnungen  S.  695). 

36  S.  619—634^  37  S.  1464—1509,  38  BI.  760  —  767. 
Der  Stände  anderweite  Resolution,  Flenssburg  H.  Mai  1654. 

,Dass  wir  von  hiteni  Unionen  de  annis  15.33  und  1623  und  deren 
Perpetnität  nichts  abzubrechen  —  «^o  \iel  aber  die  in  propositione  berührte 
selbiger  unionnm  eiiensiones  de  annis  1634  und  1613  betrifft  —  dass  diese 
als  eine  wichtige  schwere  —  Sache  nicht  zu  präcipitiren.  —  Die  aus  deu 
Holsteinischen  Ständen  haben  .  su  demjenigen,  was  Ihnen  von  den  Herrn 
Land- ('an (zier  in  der  Enge  erölTnet,  eine  sonderliche  Etklärung  vcrrasst, 
welche  sie  verschlossen  üherreiclien  n> erden  — .  Sonstcn  bat  auch  der 
Herr  Verbilter  des  Closters  Itzehoe  fürgetragen,  welcher  gestaldt  es  sich 
ansehen  lassen,  ob  wollte  das  Closter  aus  K(>n(gliche  Ambtgericht  gazo« 
'  gen ,  demselben  Iceine  appellationeä  an  das  Landtgericbt  verstattet  werden 

wollen  j  so  haben  wir  mit  dieser  interccssion  angedeuteter  masscn 

einkommen  wollen.  —  Auch  bat  pemelter  Verbilter  zu  erkennen  geben, 
wie  die  eingeprarrte  Stadl  Itzehoe  sich  zu  .Mitabstattung  etzlicher  Priester- 
Expeosen  nicht  verstehen  wollte,  dessfalls  das  HofTgericht  wider  Gewobn« 
beit  hiesiger  Färstentbümber  ehn  dem  Closter  widriges  Urtheil  gesprochen  — 
wehre  seine  Bitte,  E.  K.  M.  wolle  ein  wohlehrwürtiges  Closter  specialiter 
in  hoc  passu  bei  dem  beneficio  appcllalionis  schützen  — .  Als  aber  der 
Stadt  Itzehoe  Ueputirte  soicliem  döstet  liehen  Anbringen  widersprochen,  so 
ist  deren  in  Schritrien  abgefasste  NutiuriTt  sub  Sign,  o  hiebey  gefugt^ 

36  S.  654-636,  37  S.  1510—1516,  38  Bi.  767.  768. 
Notturft  nieinoriale  seu  eontradictio  et  petitio  Juneta  eventuali  pro« 
teatttioiie  et  reserTatione  der  Stadt  Itsehoe  contra  des  adelichen 
Clottera  Verbitter  daselbst. 

,Sinlemahlen  dieselben  sich  viel  eher  des  Himmels  Falss  vermuthet, 
als  dass  dergleichen  impetition  von  dem  H.  Verbitter  ad  arripiendam  ap- 
pellationcm  \on  Ihrer  Kön.  IMaj-  ITollstein.  judicio  superiori  wider  die 
Stadt  Ufehoc*  sollte  anhero  ad  iocum  incompeleniem  gezogen,  und  das 
HoUsL  Oberw-Amt>Gericht  —  beschuldiget  — ^ 

36  S.  636-639,  37  S.  1516  — 1523,  38  fil.  768.  769. 
Der  Stände  des  F&rstenthums  Schleswig  aupplic  au  Königl.  Moj. 
und  Fürstl.  Durchlaucht,  FloDssburg  5.  Mai  1654  ,4as  die  Anlage 
von  4  Rthlr,,  so  nie  gevilliget,  erlassen  w«rdeS 
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36  d.  6d9— 645,  37  S.  1523  — 15S3.  Königl.  m4  FAitt- 
liehe  IntimatiMi  an  di«  HoUteiiiiieheii  Stände  und  Cinwohacr  wegen  , 
Einbringung  16  ß  su  Abstattung  der  Fechtischen  Kvacuatioat« 
Geliler,  20  ß  zu  gemeiner  Holsteinischen  Fürstenthumb  Nothwen- 
digkeit)  an  beide  Fürstenthümer ,  die  des  Landes  advoeoH  talarii 
halber  lehuldigen  Rückstände  su  uhlen  — >.  Flenubui)g  lOi  May 
1654. 

36  S.  643—645,  37  S.  1534  —  1539.  Königiichc  und  Fürst- 
liche Intiniation  (an  die  Stände  Hullsteins)  wegen  Einbringung  des 
I.  Kaiserlichen  Majestät  bewilligten  100  Monat  Rönier-Zugt.  Gut* 
torf  2.  Oct.  1654. 

36  S.  645.  646,  37  S.  1539—  1542,  38  Bl.  769  und  769a. 
Königl.  und  Fürstlicher  Revers,  dass  das  1645  von  Prälaten  und 
Ritterschaft  bewilligte  in  6  Jahren  zu  zahlende  Dunativuin  von 
200,000  Rthlr.  den  Privilegien  unnachthejlig.  Rendsburg  15.  Juli 
1652.  (I>at  Cnncept  des  Kereraei  oder  dSsr  Qnitung,  oben  in  den 
Flensburger  Landtags-Aeten  1652  Juli  entbalten,  ist  abweichend.) 

Kieler  Landtag  1655  April. 

36  S.  646  —  680,  37  S.  1543—  1638,  38  ßl.  769«  — 786. 
Königliche  und  Fürstliche  Landtags ->  Proposition,  Gottorf —  April 
1655.  Der  Stände  Resolution,  Kiehl  28.  April  1655.  Königliche 
und  Fürstliche  Replica,  Kiehl  20  (30).  April  1655.  Supplic  der 
noch  in  geringer  Anzahl  anwesenden  Stünde  von  der  Ritterschaft 
und  Städten,  Kiehl  30.  April  1G55. 

36  S.  680  —  683,  37  S.  1638—  1646.  Königliche  und  Fürst- 
Uelie  Intimationy  in  welcher  die  Einbringung  der  auf  Martini  die* 
'  ses  und  Ostern  künftigen  Jahres  bewilligten  4  Rthlr,  auf  den  9. 
10.  und  IL  Juli  und  Martini  bejde  dieses  Jahrs  antieipiret  wor- 
den, ( dass  2  Rthlr.  im  Juli  und  die  übrigen  2  Rthlr.  Martini  1655 
SU  Sehlen),  Gottorf  4*  Juni  16öö. 

36  S.  683—686,  37  S.  1646^1654.  Königliche  und 
Fürstliehe  noehmalige  Intioiation  wegen  Erlegung  des  in  3  Termi« 
nen  zu  bezahlen  bewilligten  100  Monath  Rümer.Zugs.  Gottorf 
14.  Sept.  1655. 

36  S    686.  687,  37  S.  1654  —  1657,  38  Bl.  786«.  Extract 
aus  dem  Keichsabschiede^  so  1654  12.         Regenspur^  publicirctj  ' 
aus  dem  Crejss « Abschiede ,  16.54  4*  December  zu  Brauoschweig 
pubiicirt.  / 

Rendsburger  Landtag  1656  April  und  Mal. 

36  S.  687— 711,  37  S.  1657  —  1725,  38  Bl.  787  — 800«« 
Königliche  und  Fürstliche  Landtags  -  Proposition ,  Copenhagen  9* 
April  1656,  Der  Stände  Resolution,  Rendesbnrg  30.  April  1656. 
Königl.  und  Fürstliche  Replica,  Rendesburg  24  (2)«  Mai  1656» 
Der  Stande  Dupliea,  Rendesburg  3.  Mai  |656. 
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36  S.  711  —  718,  37  S.  1725—  1745.  Königliche  und 
Fürstliche  Intiniation  wegen  Einbringung  aller  Restanten  der  dem 
Closter  Preetz  heim  Landgericht  zuerkiinnten  und  bewilligten  1 
Rthlr.  6  ß  Hospitationsgeider  und  zu  Unterhaltung  der  Suldate&que 
bewilligten  4  Rtlilr.,  Glückstadt  8.  Mai  1656«  Königliche  und 
FüntlielM  Intiniation  wegen  der  Restanten  von  1636—1643,  dass 
Je4«V  Weidier  von  den  GenwiiU  Kriegt -Cnrnmitiniicii  Quittungen 
erlMillea,  dieselben  iiei  dem  Lendgeriekte-Netarie  Martin  KohlbiatteA 
«inbringe,  Glfiekatadt  16.  lunt  1656.  Königliehe  nnd  FOfttliehe 
Intimatinn  wegen  Einbringung  12  vem  Pflng  an  Ergenswig  der 
Feebtisehen  eracuation  und  Abtragung  d«r  auf  der  LiquCdatiene- 
Commlsilon  aufgegangenen  Kosten,  Glfiekatadt  16.  Juni  1656« 

36  S.  719  —  722,  37  S.  1745  —  1764,  38  Bl.  800 a  — 
800  €•  Supplieation  an  Königliche  Majestät  und  Hochfiirstliebe 
Dureklaueht  pro  derer  von  der  Ritterschaft  bey  jungttgehaltenem 
Landtage  sn  Rendeaburg  Anmuthung,  12.  Oct.  1656:  um  Gestat- 
tung und  consensus,  dass  die  Ritterschaft  nechsten  Umschtarr  mit 
einander  betagen  und  de  modo  ac  rcmcdio  reden  niöchten,  wie  die 
Ritterschaft  zu  einer  grössern  Frequentz  bei  künftigen  Landtagen 
möge  zusammen  zu  bringen  sein. 

36  S.  722.  723,  37  S.  1755  —  1758,  38  Bl.  800d.  Con- 
sensu8  regio -ducalis  wegen  Haltung  eines  Convenfs,  Gottorf  13. 
Nov.  1656.  (Gedruckt  in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  $.  678). 

36  S.  723.  724,  37  S.  1758  —  1761,  38  Bl.  «OOc  Inti« 
matten  dea  abeonderiielien  Conveutt  der  Ritteraehaft  den  18.  Jan. 
1657  sum  Kiel  ron  der  Cantsel  öffentlich  abgelesen«  Gottorf  16« 
Jan.  1657«  ^Dasa  alle  und  jede  anjetao  in  Kiel  anweiende  Pr&* 
Uten  und  aus  Ritteraehaft  19.  Jan,.  Mergeni  8  Uhr  aieh  auf  dem 
Rathbauae  etnaulinden*. 

36  S.  725-- 730,  37  S.  1762— 1778,  38  BL  801—804. 
Frey>^  iiiige  Conrention  und  ßeliebung  der  RIttenehaft  wegen  fleis- 
aiger  Besuehung  der  Landtage,  Kiehl  21.  Jan.  1659.  (Gtedniekt 
in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  8.  679). 

36  S.  730.  731,  37  S.  1778  —  1781,  38  Bl.  804.  Schreiben 
von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  K.  M.  und  Hochfiirstliche  DurchL 
cur  Mittheilung  der  Cunvention  und  ßeliebung. 

Flensburger  Landtag  1657  März. 

36  S.  731  —754,  37  S.  1782—  1848,  38  Bl.  804  —  818. 
Königliche  und  Fürstliche  Proposition,  Flenssburg  16  (12).  Martii 
1657.  Der  Stände  Resolution,  Flenssburg  18.  Martii  1657.  Kö- 
nigliche und  Fürstliche  Replica,  Flenssburg  19.  Martii  1657.  Der 
Stände  Duplica,  Flensburg  20.  Martii  165  7.  Königliche  und  Fürst- 
liche Triplica,  Flenssburg  21.  Martii  1657.  ,  Diese  Triplic  hat 
der  Land-Cantaler  den  21*  Martii  1651  Nachmittage  denen  neck 
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anwesenden  Ständen  übergeben  und  keine  Quadniplica  darüber  an« 
nehmen  wollend 

36  S.  7Ö4,  37  S«  1849,  3S  Bl.  8t^  819.  Puaeaa,  ao  d«* 
mm  Stinden  mitaidlieli  Tonsotragen  wegen  daa  in  der  DspHca  wm* 
tieae  loeomni  aolatlenit  Angefuhrtea* 

36  S.  755 --757,  37  1850—1855.  Notmcation  4tr 
Hersogin  Maria  Elisabeth  an  die  Idbliehen  IMnde,  daaa  Hertsog 
Friederich  geatem  Todes  verMieheB,  item  Anstellung  de«  GeUMitt 
und  JSüuitellaDg  aller  Muai^eii»   Tönning  11»  Augvat  1659. 

S.  H,  36  und  37  Voi  V\  Dazu: 
S.  H.  40. 

enthält  614  Seiten  folio. 

36  und  37  S.  1.  2.  Königliche  Intimatien  wegen  Einbrin« 
gung  3  Rthlr.  monatlieb  in  Untwfaaltun|(  der  Milice,  Glüekatodt 
1.  Sept.  1660. 

Schleswiger  Landtag  166  1  Januar. 

36.  37  S.  2.  3.  Königliches  und  Herzogliches  Conrocations- 
Patent,  Gottorf  16.  Dcc.  1660  ,am  24.  Jan.  1661  in  Schleswisf 
zu  erscheinen  sur  Fürstlichen  FuneraUDeduction  und  liuldigungs« 
SoIennitätS 

36.  37  S.  3  —  33,  40  8.  1  —  30.  Königliche  und  Fürstliche 
Landtags-Froposition,  Gottorf  24.  Jan.  1661.  Der  Stände  Reso« 
Ivtion  nnd  graTamlna,  Schleswig  26.  Jan.  1661}  und  Anhang  nebst 
Beilagen  A — D.  Extraetns  priTÜegii  Christiani  I.  su  Riepen  1460« 
nun  Kiel  1460.  Königliehe  und  Furatliche  repliea,  Gottorif  29. 
Jan.  1661.  Der  Stände  Dupltea,  Schleswig  30.  Jan.  1661.  Kft- 
niglSche  und  Fürstliche  Triplica,  Gottorf  %  Febr.  1661. 

36.  37  S.  34  —  36.  Intimation  wegen  der  zum  Unterhalt 
der  Völker  monatlich  einzubringenden  3  Kthlr.,  Gludcstadt  8.  Oct. 
1660.    Uauptsüchiicber  Inbnit  der  mündlich  beantworteten  Triplic. 

36.  37  S.  36—44.  Nachricht,  mit  was  vor  Solennitaten 
die  Funeral-Deduction  1.  Ilochfurstiichen  Durchlaucht  Herrn  Hertzog 
Fridericben  und  Krbhnldigung  ducis  Christiani  Alberti  celebrirct 
worden.  Designation  der  Prälaten  und  Ritterschaft  Nunien ,  wie 
selbige  3.  Februar  a.  1661  bey  der  Erbhuldigung  ducis  Christiani 
.Mberti  von  dem  Kannncr-Sccretario  Doct.  Jäggert  sind  abgelesen 
und  ^erutVen  worden  zu  Abstattung  der  Homagial-Pflicht  und  Eydes. 
Nachricht  über  diejenigen  von  der  Ritterschaft,  welche  später  14. 
Martii  und  11.  Juiy  1661  gehuldigt.    Designatio  der  Städte  1  —  18. 


1  Sind  Ib  den  Seitenzahlen  gleteh ,  nur  fieblt  in  8.  H.  87  Seite  719 
nvd  780. 
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8e1il«twiger  Landtag  l€61  Septeml^«r. 

36.  37  S.  45.  Königliches  und  Färstliches  ConvokaHonapa- 
laaly  in  Sdilaawig  26*  Sept.  I66t  zum  Landtage  «i  eraelieißan. 
Gnttsrf  6.  Attgtttt  166t. 

36.  37  S.46-*69,  40S.3I  -*56.  Königl.  und  Firatl.  Laniitaga. 
PtapoaitioD,  Gottorf  23  (35).  Sept.  1661.  Der  Sf Inda  Reiolotion, 
Seidoowlg  39.  Sept.  1661.  Königliche  und  Föntliefae  Repilea, 
Gottetf  1.  Oet.  1661.  Der  Staude  Dupiiea«  Sehleiwig  3.  Oet. 
1^1.    Königliche  und  Fürstliche  Triplica,  Gotturf  4.  Oet.  166f. 

36.  37  S.  70  —  77.  Königliche  und  Fürstliche  Intimatio  we- 
gen Einbringung  der  zu  Herbeytchaffung  des  Provinn)  zum  Aus- 
nMnch  der  aUiirten  Völcker  verlegten  und  Uqntdirten  i  Rthlr.  l'i/?, 
item  des  zu  gemeinen  Landes  -  Ausgaben  von  denen  Clöstem  und 
der  Ritterschaft  zu  erlegen  bewilligten  1  Rthlr.,  von  denen  Städten 
aber  1  Mk  ,  Gottorf  30.  Sept.  1661.  Intimation  we?cn  F^inbrin- 
gung  der  von  denen  lOmonatliclieii  Anlagen,  ä  Monath  3  Rthlr. 
vom  Pflug,  bewilligten  und  jctzo  von  3  Vlonathcn  fälligem  9  Rthlr, 
inigleichen  des  Rückstandes  von  denen  in  a.  1657  auf  dem  Land- 
tage zu  Flensburg  verwilligten  'i4  Rthlr.,  Gliicksfadt  19.  Ott.  1661. 
Monitorium  wegen  der  zu  zableudeii  3  Ktlilr, ,  1  Rtlilr.  Ii  /?,  l 
Rthlr^  l  Mk.  und  24  Rthlr.,  und  dass  niclit  minder  als  10  und 
5  Schillingsstükc  angenommen  werden,  Gliickstadt  16.  Dcc.  1661. 
(Das  Monitorium  ist  gedruckt  in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen 
S.  689). 

Rendsburger  Landtag  1  6  62  April  und  M.il. 

36.  37  S.  78  —  113,  40  S.  57—  102.  Königliche  und  i  urst- 
liche  Proposition,  Copenhagen  20.  April  1662.  Der  Stände  Re-^ 
Solution,  Rendesburg  7.  Mai  1662.  Königliche  und  Fiu.stlii  lie  Re- 
plica,  Rendesburg  8.  Mai  1662.  Der  Stande  Duplic.n,  Rendesburg 
9.  Mai  1662.  Königliche  und  Fürstliche  Triplica,  Rendesburg  10. 
Mai  1662.  Luco  quadrupiicae  allerunterthünigste  Supplication, 
Rendesburg  10.  Mai  1662. 

Kieler  Landtag  1663  Juni. 

36.  37  S.  113—149,  40  S.  103— 149.  Königliche  und  Fi'irst- 
liehe  Proposition,  Gottorf  4.  Juni  1663.  Der  Stände  Resolution,' 
Kiel  14.  Juni  1663.  Königliche  und  Fitrstitche  Replica^  Kiel  16. 
luni  1663.    Der  Stände  Dupiica,  Kiel  18.  Juni  1663. 

Kieler  Landtag  1664  Januar. 

36.  37  S.  149.  150.  Königlichea  und  FuEntlichea  Conroea- 
tiona«  Patent  14.  Jan.  1664  in  Kiel  aum  Landtage  au  ericheioett, 
Olnekatadt  4.  Dee.  1663. 

36,  37  S.  150—169,  40  S.  1.51^176.  Königliche  und  FM* 
liehe  Lnndtaga^PropoiitioB,  Kiol  16*  lin.  1664«   Der  Sttedn  Ho^ 
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Solution,  Kiel  19.  Jan.  1664.  Königliche  und  FärttKohe  RepUea, 
Kiel  20.  Jan.  1664.   Der  8tiUide  Dupiica,  Kiel  9t2.  Jan.  1664. 

36.  37  S.  169—187.  Die  Partieularia  defensionit  und  dea 
Creyses  Schlusses  C20,'i'i6  Rthlr.  und  7158  RtUr.).  Kiniglidiaa 
«■d  Fürstliches  Mandat  wegen  des  Türcken^Kriegeaf  Kiel  2*1*  Jan. 
1664.  Nachricht  über  die  Ton  den  Stän«1en  post  duplicam  bewil- 
ligten Gelder,  über  das,  waa  Uertsog  Joacliim  Emat  an  Schleswigs 
Holstein  1664  an  Reichel-  und  andere  Anlai^en  au  entrichten. 
Project  über  die  Beyschaff-  und  Unterhaltung  der  vermöge  Creyss» 
Tagcs-SchlusRes  ans  dem  Fürstenthuni  erfordernden  2  Compagnien 
zu  Rüss  und  4  Compagnien  zu  Fuss  ( 17,588  Rthlr.).  Einrichtung 
des  Tripluni,  so  gegen  den  Krb-I'eind  soll  gesandt  werden.  An- 
derweitige Repartitiun  (ler(  reyss-Defensions-\ öclker  nach  dem  Fuss 
de  a.  1657,  Braunschw  eii;  den  31.  Dec.  1663.  Königliches  und 
Fürstliches  Mandat  weqen  des  Türcken-Kriegs,  Glückstadt  3.  Martii 
1664.  Intimation  wegen  Einbringung  der  1661  ,  1662  und  1663 
zu  gemeinen  Landes -Ausgaben  und  Advocaten  -  Geld  bewilligten 
Alllagen  etc.,  Glückstadt  14.  Mai  1664. 

Rendsburger  Landtag  1664  Mai. 

36.  37  S.  187.  188.  Convocationt- Patent  11.  Mai  1664 
sttoi  Landtage  in  Rendsburg  xu  ersciieinen.  Gliickstadt  28.  Mira 
1664. 

36.  37  S.  188—228,  40  S.  179-226.  Königliche  und 
Fürstliche  Landtags -Proposition,  Rendsburg  12.  Mai  1664.  Der 
Stände  Resolnfion,  Rendsburg  14  Mai  1664.  Königliche  und 
Fürstliche  Replica,  Rendsburg;  16.  Mai  1664.  Der  Stände  Duplica, 
17.  .Mai  1664.    Bitte  der  Stunde  wegen  der  Zahlungstermine. 

36.  37  S.  228  —  252.  1)  Verzeichniss  dessen,  so  vor  und 
bey  künftigen  Rendevous  der  nacli  Ungarn  annoch  fortschickenden 
Nieder- Sächsischen -Creyss  -  Völcker  auf  den  18.  .\pril  ohnfern 
Stasfort  im  Stift  Magdeburg  noch  ferner  zu  beobachten  seyn  möchte 
und  bey  jetzigem  Convent  der  hohen  Oeyss-Aeniter  mit  den  löb- 
lichen Directuriis  und  condirectorio  verabredet  worden ;  2)  Desig- 
nation  was  über  die  bei  jüngstem  Landtage  zum  Kiel  von  denen 
Idblichen  Holiteiniachen  Ständen  au  der  Reicba-  und  Creyaa-UiUff« 
gewilligten  IVerbe-Oeldem ,  3  Rtbir.  Tom  Pfluge,  annoch  weiter 
verordnet  und  auaaugeben  (22i800  Rthlr.);  3)  Dealgnation^  waa 
an  Unterhaltung  der  Reieba*  und  Crejria- Völeker,  ala  2  Com- 
pagnien au  Pferde  und  4  au  Fuia,  nebst  beigeordneten  artiglerie 
und  andern  dem  Uersogthum  Holatein  bejkommenden  Auagaben 
monatlich  erfordert  wird  (7220  Rtblr.);  4)  Nachrieht  von  Franta 
Martin  Menschen  betreffend  Hertzog  Joachim  Ernst.  Anzeige  und 
Bitte  abseiten  Prälaten,  Ritterschaft  und  StAdte  an  Königl.  Maje- 
alat  und  UocbfiiratUeha  Durehlancbt  wegen  ilca  Straita  mit  der 
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FttfBtlMli-SkNiMkurgisehMi  Linie»  Kdiiiclicli«  nad  FSntiidie  In» 
tioMtio  wfgen  Einbriogung  lier  sun  Tfirdcen-Krieg,  Unterlialt  der 
Uagsfiselieii  auch  hiesiger  Ffintentliumer  Miliee  faiewilligten  Gel- 
der, Gl&ekstadt  12.  Juni  1664.  Bitte  ftbteiten  Prälaten  und  Rit. 
tenchaft  an  Königlische  MaJestAt  (und  ejusdem  tenoris  an  Hoch« 
furstiielie  Durchlaucht),  dasi  es  wegen  Kinbringung  der  Unterhai«* 
tungs-Gefder  bejr  den  in  resolutione  det  jungsren  Rendetburgitchen 
Land -Tag! -Receisns  gesetzten  Terminen  möge  gelaaaen  tierilcn« 
Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft*  an  die  Regierung  zu  Glück- 
itadt  (^ejusdem  tenoris  an  den  Herrn  Smdthnlter)«  Kiel  4.  Juli 
1664)  rattone  terminorum  sulutiunis,  so  durch  etWiin  vor  8  l'agen 
zum  Kiel  beschehene  Intimattun  gegen  den  Heschluss  des  jüng- 
sten Rendsburger  Landtages  verändert  wurden.  Bitte  von  Prälaten 
und  Ritterschaft  an  den  Herrn  Präsidenten  Juhan  Adolph  Kielniann 
wegen  der  terniini  solutionis  ,  bey  Hochfürstiicher  Durchlaucht  in 
die  Wege  zu  richten,  damit  es  bejr  dem  landtägigen  concluio  ge- 
iasiea  werde. 

Kieler  Landtag  1665  April. 

36.  37  S.  252—254.    Königliebei  und  Färttlichei  Conro- 
cattOM-Patent,  13.  April  1665  luni  Landtage  in  Kiel  in  eraehei« 
.nen.    Gottorf  2.  Martii  1665. 

36.  37  S.  254-^292,  40  S.  227—270.  Königliehe  und 
FürttÜeho  Landtag! -Propoaition,  Gottorf  13.  April  1665«  Propo* 
aitioni  Annexnm  in  Betrdf  der  Freolein- Steuer,  l  Rthlr.  rom  Pflug, 
wogen  Vermahlung  der  Königliehen  Prlnseitin  Anna  Sophia  mit  . 
dem  Chur-Printzen  Hans  Georg  su  Sachsen,  Kiel  I3.  April  1665. 
Der  Stände  Resolution,  Kiel  14  April  1665.  Königliche  und 
Fürstliche  Replica,  Kiel  1 4.  April  1665.  Der  Stände  Duplica,  Kiel 
16.  April  1665.  Königliche  und  Fürstliche  Triplicn,  Kiel  17.  April 
1665*    Der  Stände  Quadruplica,  Kiel  17.  April  1666. 

36.  37  S.  292  —  304.  Memorial  und  Bitte  des  Clusters  zu 
Itzehoe  an  die  löblichen  Stände  um  allgemeine  Beysteuer  des  im 
Kriege  erlittenen  Brand-Schadens,  Memorial  derer  an  den  verleg- 
ten Proviant -Geldern  interessirter  Köni£>licher  und  Fürstlicher  Be- 
amten an  Königlichen  und  Fürstlichen  Statthalter  und  Präsidenten, 
bei  der  landtäglichen  Congregation  in  die  Wege  zu  richten ,  dass 
sie  wegen  ihrer  verschossenen  Proviant-Gelder  völlig  niögten  con- 
tentiret  werden.  —  Königliciies  und  Fürstliches  Mandat,  dass  die 
Holsteinischen  Stände  24  /?  a  Pflug  Türcken-Steuer,  Röoier*Zug 
5  Rthlr.  Tom  Pflug  und  Schleswigsche  und  HoUteinitohe  Stände 
10  Rthlr.  Defenaionsgelder  einbringen,  Gottorf  21«  April  1664.  — 
Prilattn  und  RitCoraehaft  Sohreiben  an  den  Syndikus  der  Stade 
Kiel  lohmin  Uenningi,  Rendaburg  2.  Mai  1665 «  cur  Abfassung 
fiMT  SnppReaiion  aa  beide  Regierungen  wegen  der  DefensioM«. 
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goMer  und  des  Römerzugs.  —  Supplicatiun  von  Prälaten  und  Rit* 
tersehafc  an  Königliche  Majestfit  (Hochfiirstliche  DurchUmcht) ,   3.  ' 
Mai  1665,  und  Nelieit.Sehr«ii»eii  an  den  Ucrrn  i^ta4tkalter,  4.  M«l 
166d. 

Flensburger  Landtag  1666  Mai. 

36.  57  S.  305.  306.  Kdiiigiiches  und  Furstüehei  Conroka- 
tioni- Patent  15.  Mal  1666  zum  Landtage  in  Flensburg  zu  er« 
seheinen.    Gluckstadt  %  April  1666. 

36.  37  S.  306*  307.     Königliches  und  Förstlicbeg  Mandat 
wegen  der  Restanten.    Gl&ckstadt  18.  April  1666. 

36.  37  S.  308  — 3;')^,  40  S.  271  —  324.  Königliche  und 
Fürstliche  Propositioii,  Copciihageii  '2.  Mai  1666.  Anzeige  und- 
Bitte  oder  Remonstration,  Flensburg  16.  Mai  1666.  Der  König- 
Neben  und  Fürstlichen  Depntitten  Erldirung,  Flenssburg  17.  Mai 
1666,  Der  Stdnde  Resultttion,  Flenssburg  19.  Mai  1666.  Kö» 
nigliehe  and  Fürstliche  Replica,  und  der  Stünde  Dupliea,  FlenMK 
bürg  21.  Mai  1666.  Königliche  und  Fürstliebe  Triplica,  und  der 
Stände  Quadrupliea,  Flenssburg  23»  Mai  1666. 

36.  37  S.  353  —  355.  Memorial  ron  Burgermeister  «nd  Rath 
der  Stadt  Kiel  an  die  Landtags- Versanuninng,  dass  die  Stadt  Kiet 
wegen  der  bei  Errichtung  der  UniTersitut  verwendeten  Kosten  und 
wegen  Contributionsfreiheit  der  Häuser  der  Professoren  und  übri- 
gen  membra  academica  eine  erkleckliche  Rcfusion  erhalte  und  die 
Pfluges  Last  auf  100  Pflüge  reducirt  werde. 

36.  37  S.  356.  357.  Bitte  abseiten  Caspar  von  Saliern, 
Fürstlichen  Kirchspielvogt  zu  Neiimiinster,  et  Cotisortcn  an  König- 
liche .Majestät  und  Fürstliche  Durchlaucht  wegen  wieder  geforder- 
ten V  erlags  der  Proviant-Gelder  zu  denen  Alliirten. 

36.  37  S,  357  —  360.  Königliches  und  Fürstliches  Mandat 
wegen  Abführung  50  Röiner-Monathe,  sambt  restirenden  vorigen 
Römer -Zugs- Geldern ,  Glückstadt  29.  Mai  1666«  (Gedruckt  in 
Gemeinschaftlichen  V  erordnungen  S.  705), 

36.  37  S.  360  —  362.  Königliches  und  Fürstliches  Mandat 
bei  100  Rthlr.  poen  der  der  revidirten  Landgerichtsordnung  ein- 
verleibten« 1584  emanirten,  1636  wieder  intimirlen  Constitutiim 
der  gleichförmigen  Maasse  naebingehen,  GIGclcstadt  29«  Mai  1666* 
(Gedmckt  in  Gemeinsehaftlichen  Verordrangen  S.  703). 

36. '37  S.  362—368.  Königliehes  rnid  Furstlicbes  Mandat 
wegen  £tnbringnng  der  Restanten,  Gettorf  17.  Dee.  1666;  Stip- 
pliqne  an  K.  M.  und  Fmtl.  Durchlaucht  pro  dilatione  wegen  ge«' 
forderter  50  Römer-Monathe,  l.Martii  1667.  Begleitaohreiben  von 
Paul  Rantzau,  G.  v.  Buchwald,  Gosche  v.  Thienen  an  Herrn  8tndt> 
halter  und  Präsidenten  Kielmann,  Königliehe  Intimation  an  die 
Uolafioinisehe  Nobiesio  Cgetrene  Laodaatseii  «nd  die  rom  Adel) 
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wagen  Bcwillkommang  und  Aufwartung  der  Prtnresse  Charlotte 
Amalie,  geb.  Land^^räfin  au  Hessen,  künftigen  Genialin  dci  Erb« 
Prinzen  Christian,  Copenhogen  19.  Martii  1667. 

Kieler  Landtag  1667  .April. 

36.  37  S.  369  —  371.  Königliches  und  Fürstliches  Convo* 
catiunspatent,  16.  April  1667  zum  LaudtriL^e  in  Klef  /u  erscheU 
nen,  Guttorf  5.  Martii  1667.  Prurogatiuu  des  Landtages  bis  sum 
23.  April,  Gottorf  18.  Martii  1667. 

36.  37  S.  371—411,  40  S.  3'25  —  376.  Königliche  und 
Fürstliche  Proposition ,  Guttorf  20.  April  1666.  —  '2)  duss  ein 
Proviricial - Protocull  angerichtet,  darin  .lUe  Pfandverschreihungen 
ein;?ctragen  würden;  3)  dnss  wegen  der  Küsten  der  adelichen 
Leichbestiittungeu  eine  Ordnung  getruÜVn;  —  7)  dass  das  Gesuch 
der  Stallt  Kiel  wegca  MUderung  ia  der  PflugxahJ  recouiman- 
diran.  —  D«r  Stilnd«  Rmlution  u«4  Betehw«runga»Ertiinerungen, 
Kid  26.  April  t667,  mit  Memorial  «Im  Clucteri  Preefi  wegen  Rt- 
mwMitn  4tr  Pflugsahl.  (Dag  Memorial  ist  aiebc  angelegt).  Kl», 
niglifllie  mi^  Ffirttlieli«  Replica,  Kiel  %7  AprtI  1667.  Der  St&nde 
Dvpli«%  Ki«l  US.  April  1667.  Erklftrnng  4er  Slinde  iles  FQrttea. 
tbimft  Ualsttlna  wtfg&u  4er  Rtocr-MiMiathe,  Kiel  «i9  April  1667* 

36.  37  S  41 2  —  414.  Am  Königliche  Mujestät  und  Fürst- 
liehe  Durchkradit  Ritte  der  zum  Ausniarsch  der  alliirten  A  öicker 
heatalt  geweaanen  Cowmiasartcn  um  Wiederliezablung  geliefertar 
Provianten. 

,Nunnriehr  6  Landtage  veMUricheB |  dass  wir  alianahi  um  Wie4erbe* 
Zahlung  Instance  geihaa'. 

36.  37  S    414  -  417.    Sc]ircil>cn  des  Reichs-Pfcnnigmeisters 
r^Qttichen  an  Iluchfurstliche  Dnrchlnndit  <lie   I jnlnin^^ung  der  50 
Monath  Türcken-Hülfs-Gelder  (4U.üüüi  i.)  an  den  Kaufmann  Georg 
Kuniptern  in  Lübeck  uuamebr  zahlen  zu  lassen.    Datum  9.  April 
*  1667. 

36.  37  S.  4l7~4i0.  Bitte  adelicher  Stände  des  Fürsten- 
thums Schleswig  pro  pragmatiea  constitutione  super  testanienti- 
factiune  et  donatiMn,  G«»ttorf  3.  Nuv.  1667.  Reoommandations- 
achrai^  an  4en  i(ta4tlMlter  Friedrich  roa  Ablefeld*  und  4«b  PrA» 
aldcntan  Kteimannaaek. 

,Ba  wir  nns  erwogen,,  wie  daas  allberelt  E.  R.  M.  nnd  Hoefiflirsiliclia 
Durchlaucht  Iheils  unter  uns  «prcinlf  cnncossionen  in  puncto  tcslamenli- 
faclionis  et  donniionis  und  darüber  aller-  und  pniidigste  confirnialioups 
versiatiel,  das<^clbe  auch  in  denen  Fürstlichen  Städten  inlroduciret,  uns  mit 
einem  denen  Holsteinischen  Standen  in  lioe  pasan  glefeliförmigon  Reeht 
ta  versehen,  imgleiclien  die  vorhin  erdieitien  conArmotionea  aocliinals  in 

86*  37  S«  4at— 4-26»  Königllcbaa  nnd  FaratUches  Regie- 
nmga^Mandat  auf  den  latsten  Landtaga-Scblvaa  an  Kiel,  Gottorf 

Batjen,  Kider  Handscbrfitan.  7 
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1.  Mal  1667,  tar  Beialilmig  ynn  10  Rtlilr,  mr  LaodMMcmlon, 
an  die  Hotttainiscben  Stftnde  24  fi  sa  einer  aonderlwliren  AaagalM 
(durch  den  Proseas  gegen  Hertzog  Joadiim  Emat  an  Plön  Ter- 
anlaiit)  au  zahlen  u  s.  w.  Mandut  zur  Einbringung  der  Römer« 
Monath,  GoUorf  1.  Mai  1667«  (Gedruckt  In  Gemetnieliaftliclien 
Verordnungen  S.  709). 

36.  Ö7  8.  4Q6.  427.  Patent  an  die  Stände  des  Herzogthums 
Holstein  zur  Einbringung  von  2  Mk.  a  Pflug  zur  Abhaltung  der 
Spesen  wegen  Hertzo«^  Joachim  Ernst  bei  der  auf  Chur-Branden* 
bürg  und  Braunschweig  -  Wolfenbüttel  von  Kaiserlicher  Majestät 
Teranl.-iHsten  in  Lübeck  au  haltenden  Conunittion.  Glückstadt  22. 
Nov.  1667. 

Rendsburgar  Landtag  1668  April. 

86,  37  S*  428.  429.  Königlichea  und  Ffirstliehes  Convoea. 
tlont- Patent,  aum  Landtage  9.  AprU  1668  In  Rendsburg  zu  er- 
scheinen.  GIfickstadt  2).  Febr.  1668. 

36.  37  S.  429.  430.  Königliehe  und  Fürstliche  Intimatton 
wegen  Einbringung  Königlicher  Freulein  -  Steuer  1  Rthlr.  a  Fflug 
an  den  Landgerichts-Notar  in  Kiel  in  Betreff  der  V'ermählung  der 
Prineessin  Friderica  Amalia  zu  Dennemark  flftit  Uertaäg  Christian 
Albrecht.    Gliickstadt  12.  Martii  1668. 

36.  37  S.  431  — 4')0.  Königliche  und  Fürstliche  Zoll-  und 
Licent-Verordnun^ ,  Copenhagen  5.  Marfii  1668  Renovirtc  Zo!I- 
Rolle^  wornach  sich  dero  Zoll  -  Einnehmer  zu  Rendsburg,  Gottorf, 
Kiel,  Itzehoe  und  Oldesloe  zu  richten,  Copenhagen  5.  Martii  1668. 
Renovirtc  Licent-Rolle,  Copenhagen  5.  Martii  1668.  (Der  Schiuss 
der  Licenten-RoU^  gedruckt  in  Gemeinschaftlichea  Verordnungen 
S.  715). 

36.  37  S.  451  —486,  40  S.  378  —  423.  Königliche  und 
Fürstliche  Landtags  -  Proposition ,  Copenhagen  31.  Martii  1668. 
Der  Stände  Resolution  und  gravamina,  Rendsburg  11.  April  1668. 

,Wann  sie  mit  Bestürzung  vernomuien,  dass  nicht  nur  das  geforderte 
qasntnro  (der  Freulelnsiener)  in  msterislibos  rstione  angmenti  aof  I  Rthlr.« 
sondern  auch  in  formalibus  quoad  modum  exigendi  der  tenninus  solvendi 

ohne  \orhprgrhende  ge\^ührilithe  landtäi^ige  intimation,  ConsuUalion  und 
Vcreinharuiic,  idqiu'  siib  ooniminatlone  mililaris  oxeculioiiis  gesetzetf  wel- 
ches aber  löblichen  Standen  —  noch  niemals  \orher  begegnet  — .  Ist  ab- 
«  Seiten  der  gesammlen  Städte  wehmfithlg  sngeielget  die  in  knn  verwicheoer 
Zeit  verüpuhrte  der  Zölle  und  Llcenten  Sieigeraog  — ,  lumshlen  implorirende 
Slä'die  sich  nicht  allein  in  der  kundbaren  mit  besagter  Rilterschan  gemein 
hnbrnden  Privilegien  fundiren  — .  Zum  fünften  haben  die  adel.  Jungfern- 
Clü'^ler  lizehoe  und  Preetz  ihre  in  \origcn  Landtags- Versammlungen  suppU« 
cando  eingebrachte  Beschwcrniss  (um  reduciion  ihrer  Pflüge  und  remission 
alter  Restanten)  anhero  erwledert  und  priora  repetiret,  wobejr  absöoderlfch 
das  Closter  S.  Johannis  vor  Schleswig  wegen  neulich  aufgebürdeter  Herren« 
Fuhren  sieb  gravirety  itaie  Caussles  in  heygerugteni  liemorial  deduciret  ^« 
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Umsm  dMM  pro  9flM»  41«  8tidt«  das  «Iters  «igtffMvte  gnvtmcii  wegen  des 
gesteoipdteD  Papiers  an  amiectirea  gebeten'. 

Königliche  nnd  FürstUebe  RepUea«  Rendaburg  13.  April  1668. 
Dar  Stande  Dnplica,  Randaburg  14.  April  1668.  Königliche  und 
FibrstUcha  Triplica,  Rendabnig  15.  April  1668.  Der  Stftnde  Qua- 
druplica,  Rendaburg  16  April  1668. 

36.  37  S.  486.  487.  Königlicher  und  Föratlicher  Deputirten 
achriftlichc  Nothdürft  auf  der  Stinda  Quadruplica,  Rendaburg  16* 
April  1668. 

36.  37  S.  487  —  489.  Bitte  der  Pr&laten  und  Ritterschaft 
an  I.  K.  Majestät  um  Conftrmation  der  su  denen  Land  tagen  und 
Cimanltationen  unter  sich  ao  wohl  aus  der  Sehleawigachen  ala  Hol- 
Bteiniachen  Nobleaae  sum  Ansachuaae  denominirten  (acht  Sehleswig-i 
sehen,  acht  Holsteiniachen )  Peraunen«  welche  auf  dem  nechsten 
Landtag  erscheinen  und  so  alle  Jahre  eine  solche  Abwechselung 
unter  ihnen  vorgehen  solle;  wobei  yorbehalten^  dieses  nach  Belle* 
ben  wieder  aufsubeben  und  su  indem. 

36.  37  S.  490  —  499.  Memorial  von  Hans  von  Ahlfeidt, 
Hinrich  Broektorff,  Detlef  v.  Ahlfeldt,  Hinrich  Seeitedt  an  die 
Sehleawig-Holsteinitche  Ritteraehaft  wegen  der  swiachen  der  Frmi 
Aebtissin  und  dem  Um.  Verbitter  dea  Cloatera  Itsehoe  Irrangen 
und  anderer  dea  Closters  g^vaminum  an  die  gesammte  Ritterschaft 
gegen  die  Tun  den  1667  angeordneten  Königlichen  und  Fürtitlichen 
Commissarien  erlasaene  decision,  damit  daa  Memorial  bei  bevor- 
stehendem Landtage  in  consideratiun  gezogen  werde ;  mit  Anlage 
A.  Extract  aus  der  17.  Martii  (Maji)  1667  gemachten  Cluster- 
Dccision;  B.  Protestation  (von  den  oben  genannten  Hans  von 
Ahlettldt  —  und  Joachim  Rantzau)  wegen  der  künftigen  in  «las 
Closter  Itzehoe  eintretenden  Jungfrauen  an  die  von  Künigl.  Maj. 
und  Huchfürstlichen  Durchlaucht  verordneten  Commissarien,  Itzehoe 
1.  Aug-  1668;  C.  Remonstration  und  Bittschrift  der  Genannten 
pro  declaratione  der  Clostcr-Ordnung,  so  a  1667  1 7.  Maji  gemacht. 

36.  37  S.  499  —  502  Memorial  der  Prionn  und  Conven- 
tualinnen  des  adel.  Closters  S.Johannis  an  die  zu  jetzigem  Land- 
tag anweaende  Rittersehafit,  bei  I.  K8n.  Maj.  vor  ihre  Unterthanen 
au  lifferveniren,*  dass  sie  mit  denen  Fuhren  wider  altes  Herkom- 
men nicht  beschweret  werden  mdgtcn. 

36.  37  S.  fr02  — 508.  Der  Prälaten  und  Ritteraehaft  beider 
Furatenthfimer  nochmalige  Anseige  und  Bitte  an  K.  Maj.  und  glei- 
chea  Inhalts  an  Uuchfurstl.  Durchlaucht  in  puncto  der  Zölle,  Ae- 
eisen  und  Licenten  mit  Recommendations- Schreiben  an  Conrad 
Reventlow  noch  Copenhagen  ahgelassen,  7.  Mnji  166». 

36.  37  Ö08  — 513.  D.  Johann  Hemiigs  Nachricht,  was 
bei  Alifordening  der  Acten  rom  geweaenen  Landajrndüco  nunmebro 
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Kftnlglicfli  Sehweillicliett  ltei{deii(«D^  Hm.  D.  Mtrtfli  Mdrcl  l€. 
Joni  —  21.  ,Jum  1668  piuiret.  Rerert  des  Tliiim*Capheelt  so 
Homburg  Aber  cioe  thnen  von  derer  Hcrro  Prtlaten«  Rittandisft 
UBd  Sradten  der  bejden  FBntenthfiaier  ScUeewig  Holeteiii  abg«» 

ordneten  Deputirten  in  Verwahrung  gegebenen  Lede^  Itaiburg 

*20  Juni  ir)68.  0.  Böckelfs  Quitung,  Hamburg  19.  Juni  t668. 
Jvh.  Hennings  Schein  m  D.  M.  Boeckel  ratione  extraditionis  aoto- 
niiu  und  L'andtaga-Sachen,  gegeben  Hamburg  22.  Juni  1668. 

3f).  37  S  nt3  —  516.  Königliche»  und  Fürstliches  Regie* 
rungs- Mandat  auf  den  letzten  Landtags  -  Schluss  xu  Rendsburg 
iiipnse  Aprili  1668  wegen  Einbringung  von  10  Rthlr  a  Pflug  jtur 
I  ..iiitles-Defension,  und  zu  der  Stände  Nothdurft  von  Prälaten  und 
Ritterscliaft  1  Rthlr.,  von  den  Städten  8  /?  a  Pflug  — .  Giüek- 
Rtadt  3.  Juli  1668.  (In  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  717 
ist  ein  bis  auf  die  letzte  Periode  gleich  lautende«  Mandat  gedruckt, 
aber  datirt  25.  Mai  1668). 

36.  37  S.  517.  Fürstliches  Rescriptum  an  die  Stadt  Kiel, 
Gottorf  9.  Juli  1668. 

,0b  iwar  bei  necbstem  Bendsborglseben  Landtage  fteraehet,  dass  aus 
denen  Aemtem,  Ländern  nnd  StXdten  die  eingewilligte  Contribution  in  den 
Lege- Kasten  einzubringen,  wir  auch  sothane  Clause!  denen  Patenten  für 
diesmal  einverleiben  lassen»  so  kiinnen  wir  doch  nocb  zw  Zeit  darinnen  nicbt 
conseutirea'. 


36.  37  518. 519.  Königlieber  ttnd  Fürsdieher  Regierungt- 
Befehl  an  Prälaten  und  Ritteneliaft,  dast  in  ihren  Kirchen  wegen 
gesegneter  Schwangerschaft  der  rennfthiten  Chur •  Princeisin  su 
Sachsen  Anna  Sophia  gebomen  Erbprinccaiin  in  Dcnnemark  dtfent* 
liehe  Danksagung  abgelegt  werde.    Gludcstndt  24»  Juli  1668« 

36.  37  8.  523.  523.  Der  lum  Nachaehn  und  cur  EinCrei* 
hung  der  Restanten  Ton  Prälaten  und  Ritterschaft  abgeordneten 
Deputirten  Anzeige  und  Bitte  an  Königliche  Maj.  und  Uuchfiirst« 
liehe  Durchlaucht  vom  19.  Dec.  1668.  ^Dass,  damit  die  ReaCanten 
von  allen  so  wohl  zu  Advocaten«  Gebühren  als  andern  gemeinen 
selbst  bewilligten  Ausgaben  de  anno  1661  bis  1.  Jan.  1669  beim 
Legekasten  eingebracht  werden,  der  Landgerichts  -  Notarius  KohU 
blatt  befehligt  werde,  solche  Restanten  Jedem  zu  specüiciren^  Kö- 
nigliches und  Fürstliches  Monitorium  auf  rorgehende  SuppJique^ 
Göttorf  22.  Dec.  1668. 

36.  37  S.  523  —523.  Königliche  und  Fürstliche  Intimation, 
dass  Jeder,  so  revisionem  in  camera  gesucht,  sich  zum  1.  May 
1669  bey  dem  Camniergericht  und  dem  Ertskanaler  gebührend  an- 
melde, Gottorf  28.  Jan.  1669. 

Kieler  Landtag  1669  Mai. 
36.  37  S.  526.  527.    Königliches  und  FfirstUches  Coorn*-»' 
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4toii*i^tteiil,  20i  Ud  1<$9  in  Kkl  mm  Ltatogt  m  meaMmm, 
CiMrf  t.  Mwtfi  t6,69. 

S6*  87  8.  ftSW.  5!t9.  K6QigUehet  und  FüritltQlies  Mmdal^ 
4ms  NMMMiiidefli  mehr  alt  1&  Rlhlr.  aa  SehUlingen  und  Sechilin* 
§loa  in  diew  I'fintonthiInMr  «uwufuhrai  und  mitsubrinn^n  ariaubet, 
mmk  kninar  diaMr  Funtentlittnicr  aiebr  «lan  lo  Rthlr.  8*th«D«r 
Miknxe  anaanahmen  gehalten  seyn  solle.  Grottorf  23-  MartU  1669« 
(Gedruckt  in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  721). 

36.  37  S.  529  —  571,  40  S.  425  —  477.  Königliche  und 
FuritUche  Landtags  -  Propoaition ,  Gottorf  20.  April  lüüg.  Der 
Stände  Resolution  und  gravaniina,  Kiel  22.  April  16G9.  König- 
liche und  Fürstliche  RepUca,  Kiel  23.  April  1069.  Der  Stande 
Dupiica,  Kiel  24.  April  16Ö9.  Könioliche  und  Fürstliche  IViptica, 
Kiel  25.  April  1669.  Der  Stände  Quadruplica,  Kiel  26.  April  1609. 
(Stände  bewiliigeo  8  Rthlr.,  und  wenn  vorher  die  Beschwerdaa 
wegen  Zölle  und  Licenten  gehoben  werden,  10  Rthlr.). 

36.  37  S.  571  — 573.  Königliches  und  Fürstliches  Mandat 
auf  den  letzten  Landtags-Schluss,  Gottorf  18.  Mai  1009,  zur  lie- 
tabiung  von  10  Rthlr.  zur  Landesdefension.  (Gedruckt  in  Gemein« 
•ehaftliehen  Vorordnangen  S.  722). 

36.  37  S*  574  — 596*  Sebreiben  ren  Claus  yon  Ablfelde, 
Hans  Rantsan«  GoaclM  Ten  Bnebwaldt,  Bartnun  Rantsau,  Benedix 
Biene  an  den  S/ndUraa  lehann  Uennlngi,  Kiel  1.  Juli  i069» 
Antwort  tob  1.  Hennings,  Sehleawig  2*  Juli  1669.  Nachricht  dea 
^ndikua  Henninga  Aber  die  hriäiehe  Aufforderung  des  Herrn 


wfg  nach  Kiel  au  kommen,  um  wegen  Abstellung  von  Zoll  und 
Licenten«  und  dass  es  bei  den  bewilligten  8  Rthlr.  bleibe»  zu  sup. 
pliciren,  und  Nebensehreiben  an  beede  Herrn  Stadthalter  und  Pr^ 
sidenten  su  entwerfen  und  dem  Herrn  Präsidenten  auf  Gottorf  zu 
überbringen.  Schreiben  an  den  Herrn  Stadthalter  von  anwesenden 
Prälaten  und  Ritterschaft,  Kiel  2.  Juli  1669,  wegen  des  wider 
den  Kielischen  Landtagsschluss  erlassenen  Patents,  worin  das  quan- 
tum  contribuendi  auf  10  Rthlr.  extendirt.  Supplicatio  Etlicher  aus 
Mittel  gehorsamster  Prälaten  und  Ritterschaft  jetzo  in  Kiel  anwe- 
send wegen  des  Mandats  vom  23.  Martii  1669.  Derselben  zwei 
Schreiben  an  den  Herrn  Stadthalter  Grafen  von  Ahlfeldt  und 
Schreiben  an  den  Herrn  Stadthalter  Christoph  von  Gabeln,  Kiel  3. 
Juli  1669;  und  cjusdem  tenoria  an  Herrn  Regierungs-Präsidenten 
Johann  AMph  lüelnumn  Ton  Kiehnannsegge.  Deaaen  Antwort. 
Dea  Bjndlkna  Henningo  swei  Neheniehrelben  an  den  Königlichen 
Stadthalter  Grafen  von  AhUeMt,  und  Nebenaehreiben  an  den  Stadt- 
haller  Ton  Gabeln,  Kiel  3.  luU  1669. 


86.  37  S.  696—607.  Memorial  an  R6nilaeh->KaiaerL  Maje- 
gut  ihMitoii  Bivgemeiitor  und  Rath  der  fitadt  Lfibeck  pro  ob« 
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tinendo  «lelrarttt«rio  m  I.  Königl.  Majdkti»  DentMtrk' «Ii 
Uertiogen  xn  Holitein  und  HochHiratliehe  Darehtevdit  lIertftog«b 
EU  SchlMwig-Holstein,  den  nraen.  Zoll  im  Lande  Holstein  ber ref- 
fend.   Deeret  auf  daä  iMemorial  Jona«  Schiiiidten,  der  Sttdt  Lübeek 

constituirten  Anwnhhi.  Exhiltitio  von  Bescheinic^ungen,  dass  Lüb- 
sehe  Burger  in  Oldesloe  Zoll  erleget,  und  Bitte  an  Kaiserliche 
Majestät  wegen  des  präjudiciriichen  Zolls.  Kaiserliches  Mandat 
an  König  Friedrich  III  und  Hertzog  Christian  Aibrecht^  Wien  9. 
April  1669.  Fürstliches  Mandat  des  Hertzo[rs  Christian  Albrecht, 
Gottorf  l'i.  Juli  1669,  an  den  Landgerichts-Notar  Georg  Grünen, 
das  Kaiserliche  Schreiben  bis  auf  weitere  Verordnung  in  Verwah* 
ruug  XU  halten. 

36.  37  S  607.  608.  Königliches  und  Fürstliches  Kdict  an 
Prälaten  und  Ritterschaft  wegen  Danksagung  vor  gesegneter  Schwan- 
gerschaft der  Durchlauchtigsten  Fürstin  Friderica  Amnlia  gebohr- 
neu  Erb»PrincessiD  lu  Dennemark.   Glflekstadt  18.  Oct.  1669. 

36.  37  S.  609.  6t0.  Königliches  und  F&rstliehes  Ediet,  wo- 
durch auf  einsufuhrendes  fremdes  Korn  höhere  Lieenten  gesetMt 
werdeo,  Gluekstadt  18.  Nor.  1669.  (Gedruckt  in  GtmiunscbaflU 
liehen  Verordnungen  S.  7 30). 

Rendsburger  Landtag  1670  Jnni 

36.  37  S.  610  —  6*25,  40  S.  478  —  493.  Königliche  und 
Fürstliche  Landtags-Proposition,  erüfnet  Rendsburg  15.  Juni  1670, 
Copenhngen  2.  Juni  1670.  Der  Stände  Nottdurft  und  Bitte.  Der 
Königlichen  und  Fürstlichen  Deputirten  Erklftrung,  Rendsburg  16. 
Jnni  1670.    Der  Stände  Resolution,  Rendsburg  18.  Juni  1670. 

36.  37  S.  625—637,  40  S.  — 539.  Königliehe  und 
Fürstliche  Replica,  Rendsburg  19.  Juni  1670.  Der  Stände  Duplica, 
Rendsburg  20.  Juni  1670.  Königliche  und  F&rstliehe  Triplica, 
Rendsburg  21.  Juni  1670. 

36.  37  S.  638  —  642,  40  S.  494  —  498.  Der  Stände  Qua. 
drnplica,  Rendsburg  22.  Juni  1670.  Der  Königlichen  und  Fürst- 
lichen Deputirten  letate  Erklärung,  Rendsburg  22.  Juni  1670. 

Rendsbnrger  Landtag  1671  Hai. 

36.  37  S.  643  —  666,  40  S.  499  —  524.  Königliche  Jlul- 
digungs-Proposition ,  eröfnet  Rendsburg  30.  Mai  167  t,  Copenha- 
gen  -  Mai  1671. 

,Der  Stadthalter  Graf  Ahlfeldt  wird ,  da  8.  Mijeslet  durch  die  König- 
liche Salbung  und  sonst  behindert,  beaufiragt,  die  Homagialpflicht  mittelst 
eidlichen  Reversef;  zu  erheben  und '  Dero  Königliche  Confirmatiooes  Über 
ihre  wohl  hergebrachte  privile^ia  zugleich  zu  exüadiren^ 

Formulare  für  den  Eyd  der  Adelichen.  ,So  geschehen  zu 
Rendsburg  (das  war  in  dem  Original  nieht  exprimirt)  den  —  M#j 
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1.  1671*    ( Dieser  Eyd  ist  unterschrieben  in  curia  Rendesburgensi 

2.  Juni  circa  horam  2daiu);   Formular  für  den  Kyd  der  Stüdte. 

Der  Stände  Resolution. 

jWeil  die  Intimation  zur  Huldigung  einen  ganz  kurzen  Termin  in  sich 
begriffen,  darinnen  allen  Ständen  die  Notification  durchgchcnds  nicht  ge- 
schehen, die  pracdcccssores  bei  der  Huldigung  das  Land  mit  ihrer  Gegen- 
wart erflreot,  tuch  die  Bescfawenleii  vorgXnglicta  abgeschalll;  so  feteben 
die  Stände  der  Zarersiciit,  dass  der  König  nach  der  Salbnng  das  Land 
zur  Huldigungsannahme  mit  Königlicher  Gegeowari  beaeeligey  die  fteme» 
diruog  der  Beschwerden  vorher  geschehe'. 

Der  Königlichen  Committirteu  Resolution,  Rendsburg  1.  Juni 
1671. 

,Da  bereits  auf  vorigem  Landtage  die  Stände  vertröstet,  dass  ihrem 
Begehren  zu  Folge  die  Huldigung  bei  erster  Möglichkell  solle  angenommea 
werden,  da  die  Convokation  xiun  Landtage  vorher  ergangen  und  der  actus 

homagialis  gewöhnlich  auf  dem  Landtage  vorgenommen,  so  hätten  die 
Stände  leicht  ermessen  können,  dass  solches  jetzt  ebenmässig  geschehen 
itvürde.  Aus  der  freiwilligen  Gnade,  dass  die  Königlichen  Vorfahren  per- 
sönlich die  Huldigung  angenommen ,  folge  keine  Schuldigkeit,  die  Leistung 
der  Haldigang  sei  auch  früher  nicht  bis  nach  vdlliger  Abstellung  der  grava- 
mina  aufgeschoben.  Wenn  Stände  bei  ihrer  dilatorischen  Einrede  beharrten, 
dürfte  dies  als  Widersetzlichkeit  angesehen,  die  Conflrmation  der  Privilegien 
^welche  noch  nicht  milgcihclll  war)  zurückgenommen  werden*. 

Anderweitige  Erklärung  der  Stände,  Rendsburg  1.  Juni  1671. 

,Slände  bitten  die  Gevollmlichliij^ten ,  die  Königliche  confirmaiio  privi- 
Icgiorum  und  dero  anhängige  Kidesleistung  zu  behufiger  Nachsicht  abschrift- 
lich zu  communiciren,  damit  sie  darauf  nach  Befinden  sich  erklären'. 

Der  Königlichen  Gevollmüchtigten  letzte  Antwort,  Rendsburg 
2.  Juni  1671. 

,Dass  in  der  Königlichen  confirmatio  der  Stände  Priulegien  quoad 
•nbstantialia  nichts  sej  geendert'. 

Hierauf  ist  die  Huldigung  geleistet. 

40  S.  541 — 544.  Confirmatio  privilegiorum  Ton  Christian  V. 
CGedruckt  bei  Hegewisch  und  Jensen  S.  2*il). 

36.  37  S«  666 — 670.  Supplique  der  Stände  an  S.  M.  den 
König. 

yWenn  gleich  der  König  nicht,  wie  die  Königlichen  praedece<;sores,  die  v 
conflrmaliones  mit  einem  absonderlichen  formalen  Evd  bestätiget,  loco  dessen 
derselbe  an  Ejdes  Statt  bekräftiget,  welches  Stande  als  einen  würklichen 
Eyd  annehmen,  von  gleicher  Kraft  halten  j  so  zweifeln  sie  auch  nicht  Kö- 
nigliche MaJestIt  iverden  diese  Yollziehung  in  gleichmlssigem  Verstände 
geflhan  hal>eii.  Damit  dies  nicht  einmal  als  Neuerung  ausgelegt  und  in  Con- 
seqnentz  gezogen  werde,  bitten  Stünde,  den  alt  gewöhnlichen  Königlichen 
unterschriebenen  Eyd  zu  leisten'. 

Kieler  Landtag  1671  Juni. 

36.  37  S.  670<->733.  Königliche  und  Furatliehe  Landtags- 
PkufMMim»  Guttori  1.  Juni  1671  i  erölbet  Kiel  ötco  Juni  1671« 
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Prälioiinair- Bitte  der  Stände  um  Abstellung  der  gratamina,  Ki«I 
6.  Juni  1671.  (Die  in  der  Birrc  citirtcn  Bevlagcn  A.  B.,  Be- 
schwerden der  Cluster,  fehlen  in  den  Handschriften).  Königliche 
und  Fürstliche  Resolutio  ad  gravamina,  Kiel  T.  Juni  1671.  Der 
vStiinile  Resolution,  Kiel  9.  Juni  1671.  Anstatt  Duplicae  dienst- 
liche Bitte  an  die  Königlichen  und  FüntUchen  Herrn  Deputirten, 
Kiel  9  Juni  1671,  ,daM  K.  Majestät  Kod  Uochfuratliclie  Durch« 
Imdit  wk  4er  Einwilligung  der  4  Rthlr.  Defen«ioflag«lder  knge 
sM  befriedigen  ieiseii,  bis  da»  pQBcCvin  gravaminam ,  ata  welchta 
eine  eontinuatio  des  aotui  honiagialia,  .erlediget ,  gestalt  dantt 
(Mode  eriifttlg,  enf  gescMiene  Canvotatioii  eieh  wieder  dncufin. 
den^  RespoDsio  der  Deputirten  ad  Supplicam,  ^dasa  die  Defeiw 
sionsgelder  mit  den  vermeinten  graraminibna  iDeine  Connexität 
fiabenV  Der  Stände  Duplicn,  Kiel  17.  Juni  1671.  Königliche  und 
Fürstliche  Triplica,  Kiel  19.  Juni  1671.  Der  Stünde  Quadrupiica, 
Kiel  20.  Juni  1671.  Königliehe  und  FuratUehe  Quadruplic«  Kiel 
ai.  Juni  1671. 

Rendabtirger  Landtag  1672  April 

36.  37  S.  7S3  — 767,  40  S.  545— nfi9.  .•)72  —  587.  569  — 
571.  Köniirliche  und  Fürvtliche  Landtags-Prupusitiun.,  Rendshurg 
24.  Aj»ril  167i,  (in  Nu.  36.  M  fehlt  «1er  t^ingang  der  Prupositiun) : 
mit  Extract  1)  wie  viel  geworbene  Völcker  I.  Kön.  Majestät  in 
den  Herzogthiimevn  zur  Defension  und  Besatzung  unentbeh'lich 
halten 9  nnd  wie  dieselben  verpflegt  werden  (Jährliche  Kosten 
1 1 1,040  Rthtr.  6  fi);  2)  wie  riel  geworbene  Völcker  Uoehförat- 
Kehe  Dnrehlaacht  ete.  (85,902  Rthlr*};  3)  Crejtahölfe  von  Hol- 
atein  gefordert  mit  6  Monat  Unterhalt  (27,488  Rthlr.  18  /?);  4) 
tu  der  Reichahfilffe  mit  6  Monat  Unterhalt  (19,325  Rthlr.);  5) 
Veneiehnias,  was  an  Gewehr  und  Ammnnition  sn  denen  Crejsa- 
vflekem  gefordert  wird  und  in  die  No.  4  schon  aufgenonmien  iat 
(1758  Rthlr.  und  1788  Rthlr  31  /?).  Der  Stände  Resolution, 
Rendsburg  25.  April  1672.  Königliche  und  Fürstliche  Repliea, 
Rendsburg  27.  April  1672.  Der  Stände  Duplica,  Rendesbni^ 
28.  April  1672.  Loco  triplicae  abgelassenes  Memorial  der  König- 
lichen und  Fürstlichen  Deputirten,  Rendsburg  29*  Aprii  1672* 
Der  Stände  Erklärung  oder  tSupplieatio» 

Kiel  er  Landtag  1673  April. 

36.  37  S.  767  —  800,  4ü  S.  ö88  —  629.  Königliche  und 
Fürstliche  Landtags  -  Proposition ,  Gottorf  12.  April  1673.  Der 
Siiinde  Resolution,  16.  April  1673  (in  No  36.  37  ohne  die  Ein- 
gaugsworte).  Königliche  «nd  F<^atUehe  Repiica,  Kiel  17.  April 
1673.  Der  ßtinde  Duplica,  Kiel  16.  April  1673.  Königliebe  und 
FöratUche  Triplic«,  Kiel  19.  April  1673*   Der  Atlndft  Q«**^»«^*«'«^ 
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Kiel  19.  April  1673.  Der  Königlichen  und  FüritUchcn  Deputirten 
•bgeiasseaes  Memorial,  Kiel  <iO.  April  1673. 

Rendtbargvr  Landtag  1674  Mai. 

36.  37  S.  800  —  842,  40  S.  630^668.  669  —  674.  668. 
669«  Königliche  und  Fürstliche  Landtags -Propotition,  Copenha« 
gen  2S.  April  1674  j—'S)  dass  diejenigen,  welche  Lehngüter 
hahen,  innerhalb  3  Monathen  gebührlich  niutlien  und  Königliche 
und  Fürstliche  Lehnitriefe  empfangen^  mit  ohngefehrlicher  DeMigna- 
tiun  der  Lehngüter  (39)  und  ohngefehrliche  SpeciHcution  mehrerer 
(5)  Lehiigüter,  welche  in  voriger  Designatiun  nicht  enthalten. 
iDie  8peciHcatiun  ist  nicht  in  Nu.  40).  Der  Stände  Resulution, 
Rendsburg  5.  Mai  1674,  (die  Alemorialia  der  Clöster  Itzehoe,  Preet« 
und  Uetersen,  welche  anliegen  sollten,  fehlen).  Königliche  und 
Fürstliche  Replica,  Rendsburg  8.  Mai  1674.  Der  Stände  Duplica, 
Rendsburg  10.  Mai  1674.  ("Die  Suppliquc  der  Schleswigschen 
Stände,  welche  anliegen  8ollte,  um  gleichtöruiige  Verordnung  in 
puocto  teatamentifactionis,  w  ie  beim  Kieler  Landtag  1667  ApHl  ror« 
ffSkommtn^  fehlt).  Königliche  und  Fünttiche  Triplica,  Rendiburg 
tt.  Mai  1674.  Der  Stftnde  Quadruplica,  Rendsburg  12.  Mal  1674. 
Der  Königliclien  «lad  FuntUehan  Deputirtea  Manorial,  Rendibaig 
12.  Mai  1674. 

36.  37  S.  843. 844»  Der  PrIUaten  und  Rifterachaft  Suppllqaa' 
an  Kdnigliehe  Mijettät  und  Hoehförstliche  Durchlauchr,  dass  gegen 
^i^enigen  Städte,  welche  sich  weigern,  den  auf  vorigem  Landtage 
SU  gesammter  Stände  Netbdurft  beliebten  1  Rthlr.  k  Pflug  au 
aablen»  die  Exeluition  aigelie. 

Kieler  aum  6.  Mai  16  75  angaaetstar  olina  PropoiiHon 
geb1feb«n«r  autpendirter  Landtag. 

36.  37  S.  845  —  850,    Memorial  der  Königlichen  Deputirten 

Detlef  Rantzau  und  Michael  Wibbe,  7.  Mai  1675,  mit  Specification 

4er  VSIker,  so  I.  Kunigl.  Maj.,  ausser  denen  Reichs*  und  Creyssr 

▼51km,  eines  theils  bisshero  gehalten,  andern  dieils  suwerhen 

lakaen,  und  was  an  deren  mona^liehem  Unterhalt  erfordert  wird 

(19,611  Uthlr.). 

Die  Deputirten  erklMren,  ,dsss  sie  mit  dea  Fürstlichen  Dcpuiirtea  wcfsa 
der  Landtsgs-Proposition  nnterscliiedlieh  Gonferirt»  es  sber  Ikist  das  Anseha 

habe,  als  wann  man  lieber  den  Landtag  abrumpirel  sehen,  als  demselben 
seinen  freien  Lauf  lassen  wolle.  Da  hin  und  wied»'r  im  Lande  das  ungegrün- 
dete Gerücht  lu  erschallen  beginne,  dass  ihro  königliche  Majestät  ein  über- 
aus f nasses  unerhfines  quanium  zu  fordern  cotscblosseD,  so  hMUta  sie  nieht 
umhin  gekonnt,  die  Beobauag  an  der  Stinde  Natts  kommen  wn  lassen  — ^ 

86.  37  S.  650.  661.  Sdiraiben  dea  Uersoga  Chrirtian  AU 
hmekt  an  den  jUndsjndlfcas  Ductor  Johann  üanningSi  Gottorf  li, 
Maj  1675. 
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I   

,yor  mehr  denn  6  Wochen  sei  an  Königliche  Majestät  wegen  der  pra» 
pnnonda  geschrieben  ,  es  sei  [»räjudirirlich  den  Königlichen  postulatis  so 
blösslich  zu  condesccndiren.  Den  Ständen  sei  anzuzeigen,  dass  sie  bei 
ihren  hergebrachten  freien  unerzvviuglicben  landläglichen  suffragiis  maintc- 
Diiet  Verden,  der  Jeuige  Landlas  sei  auf  einige  Wochen  in  aulspendireny 
am  einen  nach  Copenliagen,  um  das  Werft  za  poussircn,  za  senden'. 

36.  37  S.  85  1.  Antwort  des  Syndikus  Doctur  J.  Uen-» 
nings,  Kiei  12*  Mai  1675. 

S*  B.  S6  und  37  Yol  VI  und  S.  K  38  VoL  III. 
(der  letstere  gleich  mit  S.  U.  37  Vol.  6;  wie  olien  erwfthnt  worden). 

S c h I e s w i g c r  Ij n n <! t a g s - C o nii s s i o n  17  1  1  Juni. 

3ß  No.  II  S.  3  — Ii«,  37.  38  Hl.  123—169.  Relatio  von 
demjenigen,  was  bey  der  niense  Juniu  1711  von  Ihro  Königlichen. 
Miijestüt  und  Hucltfürstlichen  Durchlaucht  verordnet  gewesenen 
Landes  -  Cunimissiun  vorgetragen,  schriftlich  übergehen  und  was 
dar.'iuf  z\ir  Rcsulufioii  ertheilet  worden,  mit  Anlage  1  —  13.  (Zu 
Anlüge  1,  Deductiü  gravaminum,  Schleswig  17.  Juni  1711,  fehlen 
die  Beilagen  A  —  X.  Das  Convokations-Patent  ist  gedruckt  in  Ge-> 
nieinschafitlichen  Verordnungen  S.  794). 

Reodsburger  Landtags-Cum missio  1711  October  und 

November. 

38  zu  Anfang.  Gedrucktes  Convocations-Patent^  Gottorf  14* 
Sept.  1711.  Weil  bei  der  Coniniission  und  Versammlung  in 
Schleswig  nicht  Alles  erörtert,  so  werden  Prälaten  um]  Ritterschaft 
aherninls  convocirt,  sich  am  II.  Oct.  1711  auf  denj  Kathhause  in 
Rendsburg  einzustellen.  (Gedruckt  in  Dahlmann  Darstellung  des 
Steuerbewilligungsrechtes  S.  15.5). 

37.  38  Bl.  1  -  4.  Chronologisches  Register  über  die  Land» 
tags-Commissions-Acten  vom  14.  Oct.  1711  —  4.  Juny  1712. 

36  No.  I  S.  3  —  11  und  noch  einmal  S.  131  —  136,  37.  38 
S.  1  —  6.  Propositio  von  drei  Königlichen  und  drei  Fürstlichen 
Commissarien ,  Rendsburg  14.  Oct.  1711.  ,Dass  ein  Beitrag  von 
SO  Rthlr.  a  Pflug  zu  leisten,  —  eine  neue  Closterordnung  errioli- 
tet,  ein  Schuld-  und  Pfandprotocoll  und  Weehsel-Recht  introdncirt, 
die  Sache  wej;en  der  Lehngfitcr,  und  der  Deeimation  in  Stand« 
gebracht  werdet 

36  No.  I  S.  12—16  unvollstündig,  S.  137—183  Tollstftn. 
dig,  37.  38  S.  7  —  49.  Der  Ritterschaft  Beantwortung  und  gra« 
vamina  1  — 16:  17)  dass  die  der  1701  in  Schleswig  erschienenen 
Landgeriehtsordnung  beigefügten  annotationes  wegen  der  Lehn- 
gttter  pro  authenticis  nicht  angenommen  werden;  18)  dass  jährlich 
•in  Landtag  gehalten  werde;  19  —  'i9  ,  Rendsburg  19.  Oct.  1711. 

36  S.  1*84  —  192,  37.  3«  S.  50  —  57.  £jLtractus  protocoiU 
der  Landtagscommission  20.  Oct.  1711« 
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'  ,Dass  I.  K.  M.  und  Höcht.  Diirhiancht  Keinen,  wenig  deijenigen, 
M  jetzo  recipirel,  als  denen  so  hinruliro  lecipiiei  werden  mügteii,  mo  Si« 
es  nicht  vorhero  denselbeD  selbst  in  concediren  vor  gat  belümleii,  und  er 
ein  adelkhes  Gut  in  diesen  Fitrstenthümern  besXsse,  der  PrivlIegieD  des 

Laodes  gemessen  zu  lassen,  rosohiren  wü^den^ 

Exculpatiuns-Schrift  an  Köaigl.  Majestüt  uod  Hocbfiuritl.  Durch* 
laacht  wegen  der  Reception. 

36  S.  193— *i03,  37.  38  S.  S9— 67,  VorUutige Retolurio« 
der  Köni<>lichen  und  Fürstlichen  Landtags -Coniniission  ub«r  Ai$ 
Abseiten  Prileten  und  Ritterschafe  auf  die  gethane  Prupositien  über* 
gebene  Antwort«   Rendsburg  39.  Oct  1711.  Da«i: 

36  S.  305  —  277,  37.  38  S.  68—130.  Bedenken  der  Kö- 
niglichen und  Fürstliehen  R&the  aber  die  Closterordnungy  wie 
•olehe  bey  deren  (Erneuerung  in  einem  und  andern  sn  Terftndem 
sejn  möchte.  (Dasselbe  Bedenken  zur  Veränderung  der  18.^6  er« 
lassenen  Clusterordnung  mit  niunitis  abseiten  Friörin  und  Cunren- 
tuaiinnen  des  Clusters  Preetz  in  36  I  S.  17  —  4'i)j  mit  Anl.  A 
—  f)  in  Bezug  auf  die  Klosterordnung :  Kxfrart  einer  l\öhlglichen 
und  Fürstlichen  Antwort,  '2'2.  Der.  1611;  eines  Königlichen  und 
Fürstlichen  Vergleichs  über  die  C'oriferirung  der  geistlichen  Bene- 
ficien  und  Prainturen,  'i'i  Jan.  I6t'i;  der  Königlichen  und  Fürst- 
lichen Resulutiun  roni  15.  April  16l3;  des  Hadersiehischen  Ab- 
schieds, 13.  April  1614;  E.  Pruject  einer  Cunstitutiuii  wegen  .\b- 
Stellung  des  übermässigen  Spielens;  F.  einer  neuen  Policeyord- 
nung;  G.  einer  Cunstitution  wegen  der  Cantzley  -  Gebühren  und 
AdToeaton-GeMer;  H.  Rationes  pro  introducendo  protocollu  vulgo 
Schuld-  und  Pfandprotoll ;  1  Project  der  über  die  Decimation  der 
ans  dem  Lande  gehenden  Capitalien  zn  Tcrfassenden  Ordnung; 
K«  L.  Coneipirte  eydiiche  Rererse  Ton  den  LehnstrSgern  ansait- 
•tnllen,  worauf  für  die  GebOhr  die  Doeuoiente  aussufertigen ;  M.  N. 
Exttacte  Königlieher  nnd  Fürstiieher  Resolution  Aber  die  Besctiong 
dar  Aemter  mit  Eingebohmen  vom  Adel,  nnd  fiber  die  Jagd,  Tom 
t5.  April  1613. 

37.  38  BI.  17t.  173.  Eztract  ans  der  Torlfiufigen  Resolu- 
tion der  verordneten  Landtags«  Commission  über  die  von  Pr&laten 

nnd  Ritterschaft  gegebene  Antwort,  Rendsburg  29.  Oct.  1711,  mit 
Anl.  K.  L.   Coneipirte  ojrdliche  lleverse  wegen  der  Lehnguter. 

36  S.  279  2S1,  37  38  BI.  173.  174.  Memorial  der  Prä- 
laten und  Ritterscliaft  an  die  Landtagscommisstun ,  Rendsburg  3* 
Nov.  1711. 

jWenn  in  der  Resolution  wegen  passus  I.  2  angeführt,  dass  die  end- 
liche favorable  Erklärung  abzui^^arlen ,  welche  durcb  unterlhänigste  Devo- 
tions-Bezeugung zu  befördern,  der  Riiterschan  selbst  überlassen,  beklagen 
PrUsicn  und  Riuerscbaft,  dass  die  hohe  Landtags  -  Commission  sieb  oicbl 
dWUl  flentlkher  ciplieiret^ 
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86  8.  Mt«-a»5,  97.  S8  174—17$.  ,A«f  «HmI  M«. 
norial  lit  MillUM|Ndi  mündliebe  lUtoliitiiNi  crtheilt,  wclehe  nacli- 
geliendi  per  modirai  «ztnctut  protoeoUi  d«r  Ritterschaft  cumniu« 
nicirt\  Extractus  protoeolli  der  Landtags-Commission ,  Rendsbui|; 
4.  Nov.  171t,  Wasmer.  Stryck.  ,  Dass  die  Ritterschaft  sieh  bej 
heederseits  herrschaftlichen  CummisRarien  separatim  zu  addressiren*. 
—  Proposition  der  Königlichen  Coniniissarien,  ,dass  ein  Torsehnss 
Ton  400,000  Rthlr.  gegen  Versicherung  des  Einkommens  in  Sü« 
derdithniarschen  «u  machend  Pruposition  der  HochrürsfÜchen  Com- 
missarien,  ,dass  etwas  suppeditirt  würde,  welches  statt  der  sonst 
etwa  in  jure  fundirtea  ratioaeo  bei  der  Herrschaft  eine  Motire 
foumiren  könnteS 

36  S.  285  —  304,  37.  38  Bl.  175  —  182.  Wahrhafte  Vor- 
stellung und  pflichtniüssige  Erklärung  an  die  Königlichen  Com- 
niissarien  auf  die  wegen  des  Vorschusses  gethane  Proposition, 
Rendsburg  13.  Nov.  1711  (Erbieten  zu  U00,0U0  Rthlr.,  von  denen 
die  eine  Uftifte  Johannis  1712,  die  andere  Umschlag  1713  su 
iahlen);  an  die  UoehlÜntlldieii  ConaiissarieA  «ir  würkliehen  Be- 
Beugung der  nnterthinigsten  DeretioQf  Rendsburg  13.  Nov.  1711* 
^dass»  wenn  der  Vinraehuss  von  200^000  Rthlr.  aa  Königl.  Maje» 
•tü  besahlt,  und  die  Ritterschaft  sieh  3  Jahre  lang  etwas  eriMlti 
sie  M  einer  alnsharen  Anleihe  ron  3OO9OOO  Rthlr.  bereit  seiS 

36  S.  306  —  355,  37.  38  BL  182— 199*  Fernere  Erklimagi 
Vorstellung  und  Bitte  von  Pr&laten  und  Ritterschaft  auf  die  ror» 
läufige  Resolution,  Rendsburg  13.  Not.  1711;  mit  Bejlage  1. 
Bedenken  über  die  pro  introducendo  protocdlo  angefiklirten  ratiiK 
MS.    (Die  Beilagen  2 — 6  fehlen). 

36  S.  356—  362,  37.  38  Bl.  199  —  201.  Memorial  oder 
Anzeige  und  Bitte  von  Friedrich  Reventiau  auf  Niendorf  als  Ver- 
bitter des  ( lofiters  Itzehoe  wegen  der  von  den  Untersassen  gefor* 
derten  extraordinairen  Anlage  an  Königl.  Maj.  und  Hochfürstl. 
Durchlaucht,  Rendsburg  11.  Nov.  1711.  —  Bitte  der  Ritterschaft 
an  K.  M.  und  Huchf.  Durchlaucht  wegen  der  extraordinären  An« 
läge  der  40  Kthlr.  und  desfalis  an  die  Oberkriegs  -  Commissarios 
abzulassenden  mandati. 

36  S.  363  —  366,  37.  38  Bl.  202.  203.  Extmetus  proto- 
eolli  rem  16.  nnd  17.  Ner.  1711  den  H.  Deputirten  von  den 
CommiSsariis  eonununieirt,  betreiTend  ein  Donatir  yon  100^000 
Rthlr.  fwr  jeden  Uemi)  velche  In  diem  verlangten  Vorsehuss  de^ 
cortirt  werden  sollen. 

36  S.  366  —  378,  37.  38  Bl.  203 — 207.  Suppüque  risset« 
ten  Prfilaten  und  Ritterschaft  wegen  der  ratione  don  gratuit  und 
sonsten  gethanen  Proposition  an  die  Hrn.  Oommissarien  (ohne 
Datum).  Abermalige  £rld«rung  und  Bitte  wegen  der  offerirten 
AnleihaDg  und  dagegeb  Tarlmgten  donatlTS,  Reiidabwf  17*  liier« 
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171  f.  Offerte  nebRt  Bitte  ratione  dilationit  abteiten  Prälaten  und 
Ritterschaft  n'egeii  der  im  Umschlag  1712  aussusahlenden  1 00,000 
Rfklr«,  fUmklMirg  ttkNor.  1711.  (Sie  ernteten  tleli,  sn  Unschlag 
1712  toa»00O  Rtklr.  «nsiileilien,  bitten,  bat  siim  14.  Dec,  Dil«« 
tiea  wegen  des  ZneaainienitonHnem  sv  gestatten,  damit  ntedMin 
die  Ten  den  eonalaeeriie  TertpnM4nne  liTerable  leletion  wegen 
der  Unldigm«,  der  Pri^iiegien  e.  w.  getebelien  nnd  die  Abvn» 
■enden  Ton  der  Nobleue  in  gieeter  Freqnenee  enclielnen,  mm 
■ieh  wegen  der  iibrigen  100,000  Rtldr«  nie  denatiT  oder  Anleihe 
SU  Tereinbaren). 

36  S.  370  —  405,  37.  38  Bl.  !208  *9iaO.  Entwürfe  zu  drei  . 
constitutionet  am  16  Nor.  der  Noblesse  lum  Bedenken  mitge* 
theilt  1)  wegen  Abforderung  der  entwichenen  adeligen  Unterthanen, 
2)  wegen  Reparir-  und  ünterbnltunfr  der  Wcqc ,  3)  wegen  V'nM- 
dirung  der  Cessionen.  ^  Bedeoken  von  Prälaten  und  Ritterschaft, 
Rendsburg  16.  Not.  1711. 

Reaatnmirte  Landtaga^Committion  Rendabnrg  1711 

Deeeniber. 

36  S.  403—418,  37.  38  Bl.  321— 327.  DerKdnigl  Com« 
mitsarien  B.  r»  Jenen  nnd  J«  Neye  Schreiben  an  U.  Geheime* 
Ratli  nnd  Verbitter  Rerentlau,  daet  die  Kfinigliche  Erklirong  sur 
Reaaiumtion  dea  Landtagt  noch  nicht  eingegangen,  deahalb  die 
Venammlung  bis  zum  18.  Dec.  aassuietzen,  RendslHirg  II.  Dce. 
1711.  Antwort  der  in  Rendaburg  Tun  der  NobleRse  Anwesenden, 
-oh  niclit  erst  nach  eingegangener  Königlicher  Resolution  wegen 
eines  gewissen  termini  an  Tereinbaren,  Kiel  12.  Dec«  1711.  £x« 
tractus  Protoculli,  was  von  wegen  der  Ijandtags-Conimission  Prä- 
laten und  Ritterschaft  zu  Rendsburg  19.  Dec.  1711  propuniret 
und  beschlossen  worden.  J.  J.  v.  Wasmer.  H.  Strecke.  ( Dass 
die  Zusammenkunft  eventualiter  bis  zum  7.  Januar  auszusetzen). 
Schreiben  von  B.  v.  Jessen  und  J.  Neve,  Rendsburg  22.  Dec.  1711. 
,Dass  die  allergnädigste  Resolution  eingegangen  und  die  reas- 
sumption  auf  den  29.  Dec.  angesetzt  sei^ 

36  S.  418  —  422,  37,  38  Bl.  223  —  229.  Ex  tractus  proto- 
coUi  bey  dei-  i^andUg8-\  ersanimlung  zu  Rendsburg,  3Ü.  Dec.  1711. 

,Commissarii  entarten,  dass  Prälaten  und  Ritterschaft  zur  DevoUons- 
Bezeuguog  (Vorschuss  und  Donativ)  einen  zulänglichen  Schluss  gefassti 
nm  die  Comnrissioii  in  Stsnde  in  secien ,  die  Rdnigl.  und  FnrstUcbe  Re* 
Solution  beksnot  in  machend 

Bitte  abseiten  P^ftlaften  nnd  Ritterschaft^  Rendsburg  31.  Dee. 
1711  pro  dilatione. 

,Dass  so  lange  die  Resolution  nicht  publicirl  sei,  der  Credit  fehle^ 
dass  Wenige  anwesend  und  wegen  des  nahen  Umschlags  Dilation  bis  zum 
11.  Januar  gegeben  und  alsdann  die  Versammlung  in  Kiel  reassumirt  wer» 
den  möge.    Wenn  &.  M-  und  F.  Dorcbl.  ihoea  wegen  der  TorgesiellMi. 


uiyui^uü  Oy  VjOOQle 


110 


Punclen  dero  Gnade  gebclencrmassen  vorhero  accordiret,  sie  dann  nfichsteo 
Umschlag  I.  R.  M.  115,000  lUhlr.  und  Johannis  1712  35,000  Rlhlr.  an- 
Icihen  und  50,000  RUilr.  als  Donativ  zahlen,  auch  nach  i  Jahreo  Gedult 
50,000  Rlhlr.  Donativ  an  Hochf.  Durchlaucht  erlegen  wollen*. 

Kieler  Landtags-Cnmmission  t7  1'i  Januar. 

36  S.  4'i3  — 440,  37,  38  Bl.  229— 'i36,  Antrag  der  Kö- 
niglichen  und  Fürstlichen  Commisstiriea  Jcts«ll)  Nere^  Q«erfeii| 
CailiseD,  Strjrke,  Kiel  14   Jan.  1712. 

,08-^5  dem  Könige  in  diesem  Umschlage  150,000  Rthlr.  und  n;irh<!len 
Johannis  50,000  lUhlr.  unzuleihen,  und  ein  donativ  von  100,000  Rthlr., 
die  eine  Uiiirie  Johaunis,  die  andere  Umschlag  i7id  zu  geben,  und  FürsU. 
Durchlaucht  ein  donativ  von  100,000  Rllilr.< 

Prälaten  und  Ritterschalt  Bitte  und  Eventual- Erklärung,  Kiel 
16.  Jan.  17  I  i,  pro  conimunicatione  der  aüergnäd.  Resulutiun  wegen 
der  Privilegien  u.  s.  w.  sodann  wegen  des  ViHVehliaiet  und  Üo- 
nativs.  Extractus  protoeolH,  Kiel  19.  Jan.  17 12.  Prtilaten  und 
Ritterschaft  finale  Erklärung  wegen  der  Anleihe  und  Donati vt  wm 
auch  Torgüngiger  Conimunlcation  der  aller-  und  gn&digsten  Reso- 
lution, Kiel  19.  Jan.  1712. 

30  S.  440  — 447,  37.^38  Bl.  237^240.  Schreiben  Ver- 
schiedener von  der  Ritterschaft  an  die  Kdnig^ichen  und  Fürstlichen 
Cömmissarien  ratione  modi  eollectandt,  dass  die  capitalia  pro  rata 
mit  conenrriren  müssen  su  dem  \'ürschuss  und  Donativ »  nebst 
Eidesform uinre  über  Vermögen  und  CapitaUunimen. 

3f,  S.  448  —  453,  37.  38  Bi.  240  —  244.  Siipplique  der 
übrigen  Präl.iten  und  llitterschaft  weg^n  Beibehaltung  des  modus 
collectnndi  nach  Pflugz:ihl  bei  ausserordentlichen  Aligitren. 

36  S.  4.')3  — 460,  37.  38  Bl.  245  —  249.  Der  Prälaten  und 
Ritterschaft  Anzeiirc  und  Bitte  auf  die  ihnen  eonununicirte  König- 
liche und  Fürstliche  Bcsülution  (so  nach^ehen<ls  •i'j.  Jan  erst  sub- 
scribirt),  Kiel  23.  Jan.  IT12,  ratiunc  contirniationis  privilegiorum 
nach  ulter  Weise,  Milderung  der  extrnonlinairen  Contributiun, 
tcstamenti  factio,  Handwerker  auf  dem  Lande,  —  Lehngüter,  De- 
ciiuation,  Schuld-  und  Pfandprotocoil. 

36.  S.  464  -  474,  37.  38  Bl.  249  —  2.5.5.  Resolution  der 
Königlichen  und  Fürstlichen  Landtags -Commission  über  die  von 
Prälaten  und  Ritterschaft  bei  bisheriger  Landtags- Versammlung 
angebrachten  postulata,  Kiel  2.'i.  Jan.  1712.  B.  v.  Jessen.  J.Neve. 
Cr.  H.  B.  ^.  Gört«.  C.  A.  Callisen.  H.  Strycke  (Gedruckt  zum 
Theil  in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  819«  gans  in  Privi- 
legien von  Jensen  und  Hegewisch  S.  225). 

36  S.  474  — 477,  37.  38  Bl  2.^5-  257.  Der  Kdniglichen 
Commissariorum  B  v.  Jessen,  J.  Neve,  J.  Schräder  Vortrag,  dass 
in  denen  Städten  Flensburg,  Rendsbu.-g,  Itaehoe  und  Oldesloe 
«nigt  llagaiioe  von  Rocken,  Uaber  und  Heu  aofiniriebUn,  und 
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gesuchte  BrklAning,  vi«  Tiel  ein  Jeder  ä  Tonne  nnd  Fuder  dem 
liefern  Icdnne,  Ktel  25*  Jan.  171'i.  £rklährung  der  Stande,  Kiel 
36*  Jan«  1712.  Ponnuler  der  Quitong,  welche  wegen  Besahtung 
des  Vonchttiees  ron  dem  Ober-Kricgs-CommisMrio  Schräder  vwr- 
gängig  big  lur  Auslieferung  der  Königlichen  Obligation  ausgege- 
ben worden. 

36  S.  460-^464,  37.  38  Bl.  257—260.  Bitte  und  Erklft- 
rung  von  PrAlaten  und  Ritterschaft  an  Königl.  Majestftt  wegen 
Aeeordlmng  der  bei  der  I^ndtags-Comniission  mit  gebotenen  Kd* 
niglichen  unade,  Kiel  26.  Jan.  1712«  dass  die  Pririlegien,  wie 
suTor,  eonfirniiret  n.  s.  w. 

36  S.  477^483,  37.  38  Bl.  260—264.  Bitte  und  Erfclft* 
fung  au  Hochfurstl.  Durchlaucht,  Kiel  26.  Jan.  1712.  Prälaten 
und  Ritterschaft  fernere  Anseige  und  Bitte  an  die  l«andtags-Com« 
miasion,  Kiel  27.  Jan.  1712,  um  eine  favorable  Relation,  Beför- 
derung der  ailergnädigsten  Resolutton  und  Absendung  swejer  de- 
ptttati  an  Kfinigl.  Majestät  und  Uochfurstliche  Durchlaucht. 

Verhandlungen  bis  zur  nächsten  \  ersammlung. 

36  S  4H3  — 494,  37.  3M  Bl.  264  — 271.  Bemerkungen  und 
Bitte  abgelten  Prülaten  und  Ritterschaft  auf  die  ihnen  communi- 
cirte  neue  Clusterordnung. 

36  S.  495  -  498,  37.  38  Bl.  271—273.  Vorstellung  eini- 
gcr  der  Herrn  Geh.  und  l.andrühte  Wulf  Brockdorf!.,  D.  H  r. 
Ahiefei<lt,  Christ.  Blonie,  O.  Blume  an  Pr«Jaten  und  Ritterschaft, 
Kiel  23.  April  1712,  wegen  fernem  \'ur8rhu8S  etwa  durch  LottcrejT 
nach  Ahrt  nie  die  Holliindische  eingerichtet  — . 

36  S.  498-— 500,  37.  38  Bl.  273.  274  Schreiben  der  Com- 
roissarien  Jessen^  Nero,  Goerta,  CaUisen,  .Strjrdc.  Rendsburg  23. 
ApriJ  1712. 

,I)a  allein  noch  die  Königliche  und  FürslUche  Raüflcalion  erfolgen 
solle  über  das  arn  2^.  Jan.  171'i  zur  Resolution  Milgetheille;  deshalb  Prä- 
laten und  Ritterschan  sich  >ersanimeln  mögen  und  Einige  mit  Vollmacht 
zu  iostruiren,  uro  gegen  Emprung  der  Raiifiration  Genüge  zu  leisten-  Dass 
die  nionita  bei  der  Closterordnung  noomebr  clngebracbr  nerden*. 

36  S.  501,  37.  38  Bl.  274.  Forderungen  der  Königlichen 
Commissarien  B.  y,  Jessen  und  J.  Neye,  Keiidsbnrg  23.  April 
1712.  )l>en  Rest  des  Vorschusses  von  100,000  Rthlr.  gleich»  den 
Rest  des  Donativs  von  100,000  Rthlr.  Jacob!  an  xahlen^ 

36  S.  502  —  505,  37.  38  Bl.  275  — 277.  Antwort  von  Prä. 
Inten  und  Ritteracbaft  auf  daa  Schreiben  der  Kdnigl.  und  Fürst- 
lichen Commissarien  vom  23.  April  1712»  Kiel  29.  April  1712« 
und  Convjicatoriuni  der  Ritterschaflt  cum  10.  Mai  1712  nach  Kiel 
W  Confertns  au  komment  Kiel  1,  Mai  1712« 
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Landtagteommfttion  Rendikurg  1712  Mai  vnd  fvilf. 

36  S.  906-512,  37,  38  Bl.  277  — aSt.  Sehiwkeii 'der 
KSnigl.  und  Fftntliehen  Comintturieii ,  Rendabui^  $0.  April  1712* 
,DtM  tum  IH.  Mai  der  AnsseliBSt  der  Ritteradiaft  ertehehie,  mm 

die  eingegangene  Begnadigung  su  empfangen  gegen  Priistir-  nnd 
VersieherungS  Königliche  Resolution  (auf  die  Bitte  und  Erkiimig 
rem  26.  Jan.  1712}«  Coidingeo  30.  Jan.  171  i.  Formular  der 
Ton  der  Nobleaae  aaMUWtellenden  Veraicherung  über  die  Zahlung 
des  DonatiTi  von  100,000  Rtkir.  die  JTüratiieii  Gotterpiaebe 
Rentekammer  1714  O.  T.  R. 

36  S.  5l'i  — :Vil,  37.  38  Bl.  28t— 2S6.  Ordre  S.  Maj. 
Königs  Friedlich  iV,  Coldinnen  27.  April  1711,  an  Oberkricgs- 
Commissar  Lohemann  ,da8S  von  denen  Clösterlichen  und  Adeligen 
jenseits  der  Eider  von  jedem  Pflug  500  Pfund  Heu  nach  Brani- 
stedt,  von  dem  Johannis-Ciuster  u.  s.  w.  f^OO  Pfund  nach  Schuby 
zu  liefern'.  Designation  von  Holthuf  in  Vollmacht  des  Über-Ki  iegs- 
Comniissarü  Lühemann  über  die  adelii»en  Güter,  so  nach  Schuby 
Heu  zu  liefern.  Ordre  der  Generäle  en  chef  J.  Schölten  und 
Numsen  an  das  Gut  Gaden,  Ptnneberg  5.  Mai  1712,  wegen  Hea* 
lieferung  der  Prälaten  und  Ritterscbaft.  Voratellungen  gegen  die 
befohlene  Heulieferung,  Kiel  13.  Mai  1714  (1712)  und  21.  Mal 
1702  (1712). 

36  S.  521 533,  37.  38  BL  2«6  — 291.  Der  Pr Slaten  nnd 
Ritterachaft  Voratellung  und  Bitte  an  König!.'  Majeatat  vegen  Re» 
mittirung  der  anbefublnen  Eintreibung  dea  ruckRtändigen  \'orschu8* 
aea  nnd  dea  Donatira  halber  geforderten  Obligation,  Rendsburg 
1.  Juny  1712.  Voratellung  und  Bitte  an  bohe  Fürstliche  Durch- 
laueht  wegen  des  Donativs,  deshalb  gemaihter  Repartition  und 
Torg&ngig  erforderter  Obligation,  Rendsburg  1.  Juny  1712. 

36  S.  533  —  5)38,  37.  38  Bl.  291 — 293.  Diplorna  reginm 
wegen  conlirmation  der  Privilegien  Prälaten  und  Ritterschaft  der 
Herzogthumer  Schlessw.  Holstein,  Coldingen  27.  April  1712.  (Ge- 
druckt in  Privilegien  von  Hegewisch  und  Jensen  No.  22  S.  243.) 

36  S.  5.^S— 542,  37.  38  BI  293  —295.  Ratification  und 
confirmation  der  bei  der  Landtags- Versammlung  Prälaten  und  Rit- 
terschaft von  denen  Königlichen  Commissarien  ertheilten  Conimia- 
sions-Schlüsse  und  Resoiutiones,  Coldingen  27.  A^ml  1712.  (Ge« 
druckt  ebend.  No.  18  S.  235  \ 

36  S.  542  —  545,  37.  38  Bl.  295  -  297.  Ratification  nnd 
confirmation  der  bey  der  Lamltags  -  Versammlung  Prälaten  und 
Ritterschaft  von  denen  FuratKchen  Commiaaarien  ertbeilten  Com- 
missions-  Scbluaae  und  Reaulutionea,  Gottorf  April  1712.  (Ge- 
druckt ebend.  No.  19  S.  238  . ' 

36  S.  546  —  550,  37.  38  Bl.  297  —  299.  Dipimna  ducia 
Chriatian  Angnat  wegen  confirmadon  der  PHrilegien  der  iValatnv 
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und  Ritterscliaft  der  Merzogthuiner  Schleswig  und  Holitein,  Ottitrf 
—  April  t7l2.     (Oedruckt  ebrnd    No.  21  S.  240\ 

'Afi  S.  550—564,  37.  38  Bl.  300  — 305.  Anzeige  und  Bitte 
a))seiten  Prälaten  und  Ritterschaft  wegen  der  ihnen  cupeylich  com- 
luunicirten  aller-  und  gnädigsten  confirniätionis  privilegiorum  und 
ratificationis  derer  bey  fiirvi ehrender  Landtags- Versammlung  er- 
theilten  Commissions- Schlüssen  und  resulutionen ,  Rendsbarg  2. 
Juni  1712,  betr.  1)  die  Privilegien  der  Clöster,  2)  die  Determini« 
ruug  der  ordinären  Contribution,  die  Forderung  der  extraordinären 
nicht  ohne  die  Nubleiee  luui  Landtag  la  cioiTMiren,  3)  firlatiang 
dci  leisten  Termini  der  extraordinären  Anlage  n.  a»  w.,  4)  ttai> 
nenti&etio  in  Schleswig,  5)  Lehngüter,  6)  SeM4*  ntd  Pfad» 
protoo^ll«  Decimation  u»  a.  v. 

36  S.  565  —  670.  Bereehnung  der  IUal«%  valdM  di«  Mili 
dem  TnTcnthaler  Traetat  de  tu  1700  Artienl  5  tmi  Jadar  Haar* 
Mlmft  SQ  haltenden  5000Mann  jihrlieh  arftirdem  (1,1 29,040 RAlr.)» 
Tan  3.  Jmii  17 12. 

36  S.  570—576,  37.  38  BL  306—308.  Offerte,  Mih« 
rung  und  Bitte  abaeiten  Prälaten  mid  Ritteraehaft  wegen  der  caai^ 
■ranicirten  eoofirmation  and  ratillcation  vnd  deafida  gebetana  Er* 
klärung,  Rendabnrg  4.  Juni  1712,  betr.  die  Baratog  eiaei  Land» 
tagea  bei  cxtraordinftrer  Contribution* 

36  S.  576  —  580,  37.  38  Bl.  308.  309.  Raaalutton  dar  K8- 
nigliehen  und  FuratUdien  Comailaiarii  leaaen,  Neva,  Goarta,  CkU 
Iben,  Strjrak  auf  obige  Offerte.  Rendaburg  4.  Jun/  1712,  ,iuf 
£xhibinang  der  diplomata  eonttraiationis  pririlegiorum  nabat  rat»* 
fication  der  bereits  25.  Jan.  a«  e.  sum  Kiel  erth^ten  CanuniaaiaMU 
Resolution  in  originali^ 

,Wie  berderseics  cooimissaril  mit  Miaten  und  Ritterschaft  darinnen 
einig,  dass  bey  diesen  allen  I.  K.  M.  und  I.  Horhr.  Durchl.  intentlon  nicht 
s^yn  werde,  weder  Prälaien  und  Rillerschaft  alle  UolTnung  zu  benehmen, 
dass  nicht  etwa  bey  Friedens-Zeiten,  \(ann  sonsien  die  Derension  des  Lan- 
des es  nur  immer  zulassen  will,  die  biss  datiere  gewesene  ordinäre  Con- 
Iribotfon  nicht  dermahleins  wiederum  aaf  einen  geringem  Sehluss  kommen, 
noch  dass  dnrrh  die  der  obgcdachten  Ratiflcation  wegen  der  eitraordinl« 
ren  Contribution  bey  Kriegszeiten  angehängten  Clausul  alle  Landtags- Ver- 
sainmlungf  wann  es  sonsten  der  Zeiten  Zustand  errurderu  oder  pennittireB 
wird,  aurgehobeo  sey,  so  versichern  commissarii  auch  biemit,  dass  sie 
amb  bej  I.  K.  M.  und  I.  Hochf.  Burchl.  darüber  eine  alier-  und  gof- 
digsle  Erläuterung  ausznwirclten  in  ihrer  abiulassenden  gemeinschaniichen 
Relation  alle  dienliche  Remonstrationes  thun  werden,  Prälaten  und  Ritter- 
schaft doch  dnbey  anhcini  gebende,  ob  um  dergleichen  aller-  und  gnädigste 
resohitiones  zu  niaturiren,  sie  nicht  etwa  dienlich  befinden  möchten,  auch 
sdbsien  bey  einer  jeden  Herrschaft  dieser  w  egen  sich  immediate  in  Aller» 
and  Unterthinigkeil  zu  meldend 

36  S.  580—583,  37.  38  Bl.  309  —  311.    Ktta  abialtaa 

Ratjen,  Kieler  Handschriften.  8 
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Prälaten  fUtteriehaft  vrep^en  Declarirung  des  neulichtt  errich- 
teten Rendiburguehea  Vergleichs,  Rendtbiirg  4.  Janj  1712« 

,ta  decUricea,  Jast  die  Feldsdimiede  der  immediatra  ctösteriiehen 

Itzehoischen  Jurisdictioo  antcr\^orfen  and  zu  den  clösterlichen  Pflügen 
ihr  ContingPnt  crli'sren ,  und  scibigc  sowohl  als  die  Warleburj;i«ichen  und 
m  dem  Kirchspiel  Horst  gehf>ri?ion  Pniige  mit  keiiiee  weitern  oueribus  als 
die  adeligen  Pflüge  beschwert  werden'. 

36  3.384—598,  57«  38  Bl.  312  -317.  An  die  sum  Land- 
tag yenmineten  Königlichen  Hrn.  Commissarios  Anzeige  und  Bitte 
dir  Paftienoren  der  an  der  Ober-Eyder  angrensenden  adeligen 
Mter  omb  Rcmedirnng  einiger  ron  den^n  Reiidsburgisehen  Sehif- 
fem  oder  ihren  Leuten  daaelbat  rerubten  und  noeh  ferner  xu  be- 
sorgenden Excessen  und  Schadens,  Rendsburg  4.  Juni  1712.  Aber- 
mahlige  Bitte  abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Kon.  Majeatflt 
wegen  der  Heuliefening  und  desfalis  zugelegter  und  respectiVe 
nngedrohter  militärischer  l!^xecution,  Rendsburg  4.  Juni  1712. 
Abermahlige  Anzeige  und  Bitte  an  Kön.  Majestät  und  Uochförstl. 
Durchlaucht  ahsi  lfen  Prälaten  und  Ritterschaft  wegen  der  Jagd 
auf  .den  Jviostergütern  und  gesetzter  Jagdpfähle. 


V^erhandlungen  der  Ritterschaft  wegen  des  Donatirs, 
der  Kriegslasten,  Eintheilung  der  (rüter  in  Districte, 
Reception  u.  s.  w.  vom  if,  Juni  1712  —  Deccniber  1713. 

'  S.  699  601.  Revers,  welcher  von  Hochförstl.  Durch- 
laucht wegen  des  Oonativs  verlnnp;t  wir«!.  Königliches  und  Fürst- 
liches Mandat,  Glückstadt  'il.  Juni  1712,  an  Graf  Caj  Rantzau 
un<l  General  Biilau ,  dnss  iiher  das  Mannlehn  SatjeM  it/  tdinc  des 
Jj^hnsheiTn  specialen  Consens  gep^en  das  i^emeinschaftliche  wegen 
der  Lehnsgütcr  publicirte  Patent  nichts  vorgenommen  Merde. 

S.  601  — 6l!2.  Bitte  an  Kon.  Maj.  abseiten  Prälaten  und 
Ritterschaft  wegen  Deelarirunfi'  »ier  ljan(ltaü;s  -  Resolution  betr.  die 
Krleichternng  der  ContrÜi  ifion  und  «iass  es  uegen  Ausschreibung 
der  extraordinären  t  ojUrilnition  bei  den  uhralten  privilej^iis  gelas- 
sen werde,  die  Kepartirung  des  Donativs,  wozu  die  Güter  der  ab- 
getheiiten  üenn,  die  Königlichen  und  Fürstlichen  zugekauften  Güter 
und  die  Pflüge  der  Cldster  mit  beyiotragen,  die  über  den  Vor- 
sehnss  ron  100,000  Rthlr.  zu  liefernde  Obligation,  die  Dilation 
wegen  der  extraordinSren  Anlage  und  die  Lehngüter  — ,  5.  Juli 
1712. 

S.  613—622.  Bitte  desselben  Inhalts  an  Hochfurstl.  Doreh- 
Jftucht,  5.  Jul.  171  i. 

S.  622—625.    Deelararion  S.  Majestät  Friedrich  IV,  Itseho« 


l  Die  folgeodeo  Angaben  sind  alle  aus  36. 
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1 9.  JiiH  1712.  (Gedrucl^fc  in  Pririlegieo  vonr  HegeM  iscb  und  Jensen 
N.  '23  S,  !246). 

S.  6'i5  —  627.  Schreiben  des  General- Krieg» -Comiiiissarii 
M.  C.  Platen  an  die  löbliche  Ritterschaft  in  Holstein,  Itzehoe  27* 
Juli  1712,  wegen  Kornliefening 

S.  628  —  634.  Ordre  S.  Majestät  Friedrich  iV  an  den  Ober- 
Kriegs  -  Commissar  fjohmuin  wegen  des  restfrenden  Donativs  und 
der  extraordinftren  Contribution,  Itsehue  35.  Juli  t7t2,  ,dass  die 
jetsigen  Conjunctoren  nicht  leiden  wollen  die  adelichen  Pflüge  in 
Fürstlichen  USnden  mit  su  dem  Donotlr  su  sieben*.  Schreiben 
Lohmanns  an  den  Verbitter  im  itxehoe  Geh.  Rath  Reyentlaa, 
Rendsburg  *2S,  Juli  1713.  Schreiben  des  II.  Verbitters  Geh.  Rath 
Reventlau  an  die  Noblesse,  Niendorif  4.  Jnli  17129  sur  Mittheüang 
der  von  dem  Ober- Kriegs •Commlssarto  Lohemann  mitgetheilten 
Nachricht 

S.  634  —  637.  Königliche  Dedaratlon  wegen  der  in  denen 
Städten  belegenen  adeligen  Häuser  wie. auch  Horst  und  Warle* 
berg,  Itaehoe  27*  Juli  1712. 

S.  037  —  670  Mandat  Friedrieb  IV,  Fridericia  7.  Jan.  1713, 
wegen  Korn-  und  Heulieferung.  Sclireiben  des  \'erbitterB  an  Ge* 
neral-Kriegs-Comniissar  Platen,  l.übeck  14.  Jan.  1713.  Antwort, 
Hamburg  18.  Jan.  1713,  und  Scbreiben  des  Gcneral-Kriegs-Cora- 
nüssnr  Platen,  Hamburg  19.  Jan.  1713.  Instruction  an  den 
(J bristen  Revcntlau  auf  planau,  21.  Jan.  1713.  Scbreiben  des 
Verbitters  an  den  General-Kriegs-Conimissarius ,  Lübeck  21.  Jan. 
1713.  Scbreiben  des  Verbitters  an  General  Schölten,  Lübeck  21. 
Jan,  1713,  wegen  Mtiassregeln  zum  Schutz  der  Güter  gegen  die 
ravage  der  Feinde.  Antwort  des  Generals  Schölten,  Rendsburg 
26.  J«in.  1713.  Schreiben  des  General-Kriegs-Commissar  Platen 
an  Gell.  lUtb  Reventlau.  Scbreiben  des  Geh.  Rath  Reventlau  au 
General  Schölten,  Lübeck  9.  Febr.  1713,  und  an  den  General« 
KricgS'Commissarius,  Lübeck  10.  Febr.  1713. 

S.  670  — 675.  Memorial  von  Prälaten  und  Ritterschaft  durch 
2  Deputirte  an  den  (irafen  Steinbock  zu  übergeiten,  und  Antwort 
desselben  au  die  l:lerrn  Deputirten  von  der  Ritterschaft,  Husum 
21.  Jan.  1713. 

S.  675  —  684.  Schreiben  der  in  Lübeck  anwesenden  von 
der  Ritterschaft  an  die  übrigen  Mitglieder  der  Ritterschaft,  Lübeck 
13.  Jan.  1713,  wegen  des  Patents  von  Steinbock,  dass  die  vom 
Adel  in  Königlichen  Diensten  100  Rthlr,  in  Fürstlichen  30  Rthlr., 
die  ohne  Dienst  60  Rthlr.  a  Pflug  erlegen  sollen  Circular  an 
die  Mitglieder  der  Ritterschaft  wegen  einer  Anlage  yon  4  Rtbbr. 
a  Pflug,  Lübeck  26.  Jan.  1713;  und  Schreiben  wegen  des  Clren- 
larS)  Lübeck  27*  Jan.  1713.   Antwort  der  ron  der  Holsteinischen 
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Bittmeluift  «Uhier  (H«mburg)  anwcfmiden,  auf  das  Schreiben  tum 
13.  Jan*  1713;  «nd  Schreiben  an  den  Probiten  xn  S.  Johannit 
Landrath  ReventUa,  Lübeck  14.  Febr.  1713,  wegen  der  Stein- 
bocktchen  Forderungen. 

S.  684— 6S9.  An  S.  K.  M.  Bitte  der  Poaaeasoren  derer  kl 
der  Gegend  bei  Lübeck  und  ferner  blss  Kiel  belegenen  adlichen 
Güter  wegen  der  Ordre  de»  General -Kriegs -Coniniiasar,  ProviaKt 
von  LuiMck  nach  Rendsburg  zu  transportiren ,  14.  Febr  1713« 
Bitte  an  den  Gen.  Kriegs- Conimissar,  Lübeck  14.  Febr.  1713. 
Antwort  degselben  an  Geh.  Rath  Reventlau,  Husum  17.  Febr.  1713. 

S.  689.  690.  Patent  Christian  August,  Gottorp  7.  Jan. 
1713,  dass  zur  Sicherheit  eines  Jeden  dienlich  erachtet^  data  tr 
seine  etwa  habenden  Gelder  nach  Tönningen  bringe. 

S.  690 —  694.  Dankschreiben  und  Bitte  der  Possessoren 
derer  in  der  Gegend  van  Lübeck  bis  Kiel  belegenen  adl.  Güter 
an  K.  Majestät  wegen  Protection  wieder  die  älter  die  Ostsee  durch 
die  Schwedischen  Caper  zu  besorgenden  excur&iuneti  und  invasio« 
nes.  Mandat  König  Friedrich  IV  an  Geh.  Rath  Rath  Fr.  Revent- 
lan  Verbitter  und  Probaten  au  Uetersen,  Geh.  Rath.  y.  Blume 
Pmbsten  SU  Preets,  Landrath  DetlefT  RcTcntlau  Probaten  lu  S» 
Johannis,  Husum  2,  Martii  1713. 

erastiich  inhibireo,  dass  bey  der  im  vergangenen  Jahre  sa  Rends- 
burg gehaltenen  Landlagf>versammlung  dorn  Fürstlichen  Hause  znpcstandne 
Donativ  der  100,000  Rthlr.  auf  zukünftigen  Umschlag  an  das  Haus  Got- 
torp keineswegs  zu  bezaiileu;  sondern  an  tos.  als  die  wir  nuuniehro  sel- 
bige, weil  das  FörslUcbe  Haus  sieb  darcb  oBbcsagien  Pricdensbrufh  sei- 
ner Juriom  selber  verlustig  geroacbet,  mit  der  htfchsien  Billigkeit  prliea- 
direo'. 

S.  695  —  704.  Schreiben  der  an  Se.  Majestät  Friedrich  IV 
Deputirten  F.  Reventlau,  J.  Buchwaldt,  Husum  H.  April  1713,  nn 
Prälaten  und  Ritterschaft  '1  Rthlr.  a  Fflug  zusammen  zu  bringen. 
Bitte  der  Deputirten  an  K.  Majestät  wegen  Hefreiung  der  auf  die 
Ritterschaftiichen  Häuser  in  Kiel  gelegten  Brandschatzung.  Zwei 
Bitten  derselbfu  an  K,  Majestät  wegen  Erleichterung  von  der  Ein- 
quartirungsiast  der  Polnischen  Cavallerie  in  den  Sturmarschen 
Gütern. 

S.  704  —  711.  Schreiben  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an 
die  Deputirten  Verbitter  F»  Reirentlau  und  H.  t.  Buehwaldt  in 
Uiisuniy  Kiel  5«  April  1713«  wegen  der  fiber  den  Vorsehusa  Ton 
I00»000  Rthlr*  von  Konigi.  8ette  au  gebenden  ObKgatieii.  Bill» 
von  Pr&laten  und  Ritterschaft  an  Se.  Ma)e8tfit,  5.  April  1713» 
wegen  Erlaasung  der  ordinären  Contribution ,  Befreiung  von  Eln- 
quartirung  und  ausulegender  Liquidation.  Schreilien  an  die  niehl 
in  der  Rittersehaftlichen  Versammlung  Anwesenden,  die  von  den 
an  Se.  Majestät  Deputirten  beantragten  2  Rthlr.  a  Pflug  m  be« 
■ablea»  Kiel  4.  April  1713« 
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S.  711  —  722.  Bitte  des  Geh.  Raths  F.  Reventlau,  Verbit- 
ters zu  Itzehoe  and  Prulisteii  zu  Uetersen,  an  den  Grafen  und 
Gaiieral-FaMMrscbal  (Steinbock)  um  Salveguarde  für  die  Clöster 
itiehoe  ond  Uetersen,  Lftbeek  40.  Jan.  1713.  Abermalige  Bitte 
deaielbeo  an  des  Herrn  Biiohofa  und  Adminietratiin  Hoebf&rttlieh^ 
DnreblMeht,  Lübeck  18.  lan.  1713  9  wegen  der  T09  Graf  Stein* 
bock  veilangten  80  Rtbir.  a  Pflug  ron  dem  Cleiter  Itsehoe  und 
der  gedrohten  Einäscberung,  Lübeck  18.  Jan.  1713;  mit  Schrei- 
ben desselben  an  Hrn.  Geheiuie-Rath  sur  Intercession  bei  Hocb- 
liirstlicher  Durchlaucht,  Lübeck  18.  Jan.  1713*  Schreiben  dessel- 
ben an  den  Grafen  Steinbock,  Lübeck  18.  Jan.  1713,  wegen  Er- 
kaaung  der  geforderten  80  Rthlr.  a  Pflug  vom  Closter  Itzehoe 
oder  doch  Herabsetzung  un«l  Terniinsetzung.  Schreiben  deiseiben 
an  den  General-Major  —  zur  Intercession  für  das  Closter  Itzehoe 
bei  Graf  Steenbock,  Jjübeck  18.  Jan.  1713.  Schreiben  desselben 
au  die  Frau  Ober-Hufmeisterin  —  das  Gesuch  an  Fürstliche  Durch-* 
laucht  für  das  Closter  Itzehoe  wegen  Erlassung  der  am  13.  Jan, 
geforderten  80  Rthlr.  zu  secondiren.  Schreiben  desselben  an  des 
Herrn  Bischofs  Hochfürstliche  Durchlaucht,  27.  Jan.  1713,  wegen 
der  Tom  Grafen  Steinbock  von  den  Dörfern  des  Closters  Uetersen 
geforderten  80  Rthlr  a  Pflug. 

S.  722—737.  Schreiben  Sr.  Majestät  Friedrieh  I?  an 
Cloator  SU  Uetsraen,  Itseboe  19.  Jnlj  1713,  Jungfrau  Charlotte 
AmattoToa  Rheedeni  ah  CoBTOntnalin  «nd  ansnnehmen.  Ant- 
wort Sr.  Majestät  auf  das  Oesudi  des  Verbitters  Fr.  Rorentlaii 
wegen  Kemiaston  der  pro  Bfartio  Aprili  et  Majo  restirenden  der 
Königlkben  Cässe  xukommenden  Contribution,  Husum  8.  Juni  1713) 
dass  Prälaten  «nd  Ritterschaft  der  bisherigen  Einquartirung  ent- 
Imot  werden,  und  dass  die  Execution  aitf  3  Monate  zu  suspen- 
diren.  Bekanntmachung  des  Ober-Kriegs-  und  Landcommissaril 
Lohemann,  Rendsburg  21.  Juny  1713,  wegen  der  für  Bancken- 
dorif  u.  8.  w.  restirenden  Contribution.  Marschroute  für  des  Ge- 
neral-Major Juels  Cürassier  -  Regiment;  Geben  aus  dem  General- 
Commissariat  Gottorf  6.  Juli  1713.  Platen,  Bitte  an  den  Ge- 
neral-Kriegs-Comniissar ,  dass  in  Conformität  mit  der  Königlichen 
Resolution  vom  8.  Juni  das  Juelsche  Regiment  verlegt  werde, 
Kiel  1.  Aug.  1713.  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  S.  M.  um 
Cntfreyuiig  von  Einquartierung,  1.  Aug.  1713.  Bitte  au  Se.  Maj. 
von  F.  Reventtau,  Probsten  der  Clöster  Itzehoe  und  Uetersen,  pro 
rasciipto  an  den  Ober-Kriegscomaiissar  Lolieoiann  von  der  Vogtei 
Horst  die  760  Rthlr.  extraordinäre  Contribution  nicht  sn  fordern,  das 
Qaater  Itaohoo  mit  dar  eKtra«rdiniren  Contribution  xn  ikbersehen, 
dM  Donüir  der  4997  Rthlr.  26  fi  nicht  welter  an  fordern,  14. 
An^Mt  1713. 

a  t97«^799.   Sefandben  des  P^obstep  m  Preeta  Wolf  Bio- 
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m«»  dasB  wegen  der  Nothwendigkeit  Conferences  anzustellen  die 
Ritterschaft  in  Districte  getheilt  und  von  jedem  ein  DeputirCer 
gewählt  werde,  die  Poaiesforet  der  in  Angein  liegenden  Güter 
sich  zur  Wahl  versammeln  ^  duRs  die  beliebten  2  Hthir,  a  Pilug 
j^uite  bezahlt  werden,  Kiel  11.  Aug.  1713. 

S.  739  —  744.  Dank-Schreiben  von  Prälaten  und  Kitterschaft 
an  den  Gencral-Kriegs-Conmiissar ,  duss  ihm  furdersaniste  Satis- 
faction  werde  gegeben  werden,  Iviel  11.  Aug.  1713.  Zwei  Schrei- 
ben des  General- Kriegs -Commissar  Platen  an  das  Gut  Brodau, 
dass  von  jedem  Pflug  40  Brodte  a  .5^2  nach  Rendsburg  zu 
liefern  und  für  jedes  Brodt  2V1  ß  in  der  Contribution  zu  decour- 
tiren,  dass  von  jedem  Pflug  ein  Ochse  oder  K&he  su  160  %  rain 
FldMh  und  4  Tonnen  Roeken  su  lierern»  Rendsburg  23«  und  24. 
lan.  1713*  Schreiben  an  Geh.  Rath  Fr.  Reventlau  von  Schöten, 
Wdie,  Holsten,  Thomson,  Naehriehtcn  einsoxiehen,  was  an  Geld, 
Korn,  Fourage,  Brodt  u.  s.  w.  bei  den  Clösterl  und  adeligen  Ga- 
tem  über  die  ordinäre  Contribution  ausgesehrieben  und  abgeliefert 
oder  beiahlt.sei,  Schleswig  17.  Aug.  1713. 

8*  744  —  750.  Königl.  Dennemarkisches  Rescript  an  den 
General-Kriegs-Commissar  Platen,  die  adl.  Güter  nicht  mit  Ein- 
quartirung  zu  belegen,  Gottorf  19»  Aug.  1713.  Mittheilung  des 
Befehls  S.  Majestät  von  Thomsen,  Schleswig  21.  Aug.  1713,  die 
Exekution  bis  Michaelis  zu  verschieben.  Schrei  Ken  S.  Majestät 
an  Geh.  Rath  Reventlau,  dass  die  vom  Closter  Preetz  restirenden 
6973  Rthlr.  28  ß  Donativgelder  ohne  Anstand  bezahlt  werden, 
Friederichsburg  10.  Juli  1713»  Schreiben  des  Ober-Kriegs-Com- 
missar  Lohemann  an  Geh.  Rath  Fr.  Reventlow,  dass  binnen  6 
Wochen  die  6973  Rthlr.  28  ß  bezahlt  oder  auf  alle  Pflüge  der 
Ritterschaft  repartirt  werden,  Rendsburg  19.  Aug.  1713.  Antwort 
Ton  Geh.  Rath  Reventlau  an  Lohemann,  dass  das  Schreiben  dem 
Probaten  in  Prets  eommunicirt  sei,  und  die  Ton  diesem  Cioster 
rattirenden  Donatir- Galder  der  Ritterschaft  'nicht  anlauburden. 
Antwort  Ton  Lohemann,  Rendsburg  31.  Aug.  1713. 

S.  7&0— 756.  Schreiben  des  Geh«  Raths  F.  ReyentUm, 
Niendorf  23.  Aug.  1713,  enthaltend  eine  Conyokation  nur  Ver- 
sammlung zum  31,  Aug.  in  Kiel  sich  einsnUnden;  mit  einem  Aua* 
sug,  was  Jeder  seit  1712  an  Geld,  Korn,  Fourage,  Brodt  ete, 
geliefert.  Vorschlag  zur  Eintheilung  der  adel.  Güter  in  Distriete, 
3  für  Schleswig,  4  für  Holstein.  Extractus  protocolli  vom  1. 
Sept.  1713  mit  Aufsatz  Wolf  Blome's  über  die  Eintheilung  der 
adeligen  Güter  in  Districte, 

,Ist  solcher  Aufsatz  verlesen,  und  approbiret  worden,  da  dann 
von  dem  Schwantzer  District  1)  Herr  Ijand-Rath  Detlefl:*  Brock- 
torff  und  *i)  Herr  Hieronymus  von  Tieiien,  in  Angeln  1)  —  2) — , 
im  Dänischen  Wold  1;  — 2)— ,  in  dem  Oldcnburger  District  1) 
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—  2)  —  9  in  dem  Prtets«r  t)  —  2)  — ,  im  Kielmr  1)  — 2)  —  und 
Ictslieh  im  Itsehoer  1)  —  2)  —  zu  Deputirten  erwehiet  wordenS 

S.  755  —  760.  Bitte  abseiten  der  Ritterschaft  an  Se.  Maje- 
atit  pro  nscripto  an  den  Ober-Kriegi-Cofiiiiiissar  Loheniann,  we- 
gen des  Fon  dem  Kloster  Preetz  geforderten  Antheils  (6973  Rthlr. 
•i«  ß)  3BU  dem  Donativ,  Kiel  1.  Sept.  1713.  Bitte  abseiten  Prä- 
laten und  Ritterschaft  an  Se.  Majestät,  Kiel  'i.  Sept.  1713,  die 
yersprochene  Obligatiun  über  den  Vorschuss  von  100,000  Rthlr. 
extradiren  und  die  abgewichenen  Umschlag  davon  fallig  gewese- 
nen Zinsen  entrichten  zu  lassen.  Schreiben  derselben  an  Lohe- 
mann w  egen  der  vom  Kloster  Preetz  restireuden  6973  Rthlr.  28 
Kiel  2.  Sept.  1713. 

S.  760  —  772.  Bitte  abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  an 
S.  Kunigl.  Majestät  wegen  des  von  den  adeligen  Gütern  geliefer- 
tey  Kornei  etc.  und  pro  mandato  an  Lohemann  wegen  Deooiur- 
tintng  in  der  Contribution,  Kiel  2.  Sept*  171$.  Schreiben  an  die 
Deputirten  dea  Sehwantser,  D&niach-Woldter  und  Oldenbnrger  Di« 
stricte  mit  den  poasessores  des  Distriets  wegen  der  Blittheilung 
des  Ch'afen  Steenbock  an  Se,  Miyestät,  daas  ihm  seinem  Vorgeben 
naeb  ron  Pr&laten  und  RitterscfaiSfIt  10,000  Rthlr.  rersproehen,  su 
eonferiren  und  sich  am  —  Oet.  in  Kiel  einsufinden,  'ii.  Sept. 
1713.  Biete  ron  dem  Verbitter  an  Se.  Majestät  wegen  der  An* 
galten  des  von  den  Gütern  gelieferten  Korns  und  wegen  der  vor- 
gegebenen Promesse  an  Graf  Steinbock^  Oldeschlo  2'i' Sept.  1713f 
Schreiben  Sr.  Majestät  an  den  Verbitter  und  die  Kloster-Pröbste, 
Gottorf  18.  Sept.  1713,  dass  Prälaten  iin  i  Ritterschaft  sich  we- 
gen der  dem  Grafen  Steinbock,  ratione  der  von  demselben  ver- 
statteten Dilation  der  ausgeschriebenen  Brnnfhchatziing,  versproche- 
nen 10,000  Rthlr  mit  deni  Grafen  Steinbock  vergleichen  mögen) 
und  Copia  des  Schreibens  des  Feldtmarschals  Grafen  von  Steinbock 
an  Se.  Majestät  Friedri(  h  IV,  ilen  Prälaten  und  der  Ritterschaft  zu 
befehlen,  bei  'iOOÜ  Rthlr.  auch  militärischer  Execution  Linnen  8 
Tagen  die  von  den  Abgeordneten  der  Prälaten  und  Ritterschaft 
versprochenen  10,000  Rthlr.  zu  bezahlen. 

S.  772  —  778.  Ordre  des  Regimen tsquartiermeisteni  Hart« 
OMan,  Jbinnen  2  Tagen  yom  Oute  Niendorf  pro  Martio  Aprili  et 
Majo  und  pro  Sept.  sur  avance  su  xablen,  Neustadt  3«  Oet. 
1713.  Ordre  des  Oberkriegscomniissar  Lohemann,  Rendsburg  20« 
S^.  1713*  Sebreiben  von  Adler,  Worm,  Oeken,  Letb,  Rasmus 
und  Bomeraann  an  den  Bürgermeister  Bock  in  Itseboe«  Copenbn- 
gen  7.  Oet.  1713«  dass  dos  Verbot  der  Ausfuhr  des  Korns  aufge* 
heben  sei.  Bitte  von  l^Ulaten  und  Ritterschaft  an  Se.  Majestät 
wegen  Differirung  der  Exekution  auch  decourtirung  des  pretii  von 
den  gelieferten  vivres  und  deshalb  an  Lebemann  abifdassendea 
■umdati,  Kiel  12.  Oet.  1713. 
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S.  779  —  ^84.  Schreiben  der  beiden  D<ip«tirteii  de«  KicU 
•eben  Dittricti  an  den  LandajoiUkiM  Kolfeemann  in  Itzehoe  um 
•xtraetum  protocolii  der  Versammlung  wegen  der  vum  Grafen 
Steinbock  prätendirten  10,000  Rthlr.,  Kiel  tl.  Oct.  1713.  Ant- 
wort des  Landijndikus,  Itzehoe  13.  Oct.  1713  («lie  Aiilagcn  fehlen). 
Ordre  des  Schwedischen  Gpneral-Kriens.Coniniissar  Malmhcrg  auf 
Befehl  des  Grafen  Steinbock,  dass  das  Gut  Rundhof  binnen  4  Ta- 
gen 200  Tonnen  Gerste  und  250  Touuen  Haber  in  Huaiun  ab- 
liefere,  Husum  21.  Jan.  1713. 

S.  784  —  794.  Befehl  S.  Majestät  Friedrich  !V  an  die  Prä- 
laten, das  dem  Hause  Gottorf  bei  der  Landtags-Versamnilunij  zu- 
gestandene, 2.  Martii  1712  inhtbirte  Donatiy  ron  100,000  Rthlr. 
ttftehsten  Umschlag  an  König!.  Majestät  zu  zahlen,  (/'openhagen 

21.  Oct,  1713.    Schreiben  ron  an  die  Deputirten  des  Dii- 

nisch-Wohlder  Districts,  mit  den  posscssores  wegen  Rcccption  des 
Obersten  Dewitz  zu  bcrathen  und  die  Resulution  zu  comniuniciren, 
Kiel  —  Not.  1713.  Schreiben  an  Hm.  Geh.  Rath  —  die  Vor- 
•tellung  nnd  Bitte  an  Se.  Majestät  wegen  ZMnng  des  dem  Fftnl- 
HdicB  Harne  lagettandenen  Donatin  lo  fecendiren«  Kiel  30  Oet. 
1718.  Vontellung  und  Bitte  ableiten  Prilaten  und  Rittertdiaft 
an  8.  K«  Mijeitit  wegen  dei  Ibro  Hochiftrstl.  Durehlaneht  sn 
saUen  exprenlttirten  und  mittelst  einer  ausgegebenen  Ohstagial- 
Versebieibung  Tersleherten  Donatifb  der  100,000  Rtfair.,  Kiel  30 
Oet.  1713. 

S.  794—801.  Vollmaeht  und  Instruction  für  den  Obristen 
Christian  Rantsan  auf  Rastorff,  mit  dem  Grafen  Steinboek  wegen 
der  geforderten  10,000  Rtblr.  au  unterhandeln.  Besehluss  der 
Cmferenee  vom  26.  und  27«  Oet.,  und  Nachricht  des  Verbitters 
F.  Rerentlau,  Iteehoe  29.  Oct.  1713. 

8u  802  —  813.  Schreiben  Lohemanns  an  Geh.  Rath  Rerent- 
}m%  Rffidsburg  2  Deo,  1713,  wegen  der  Ton  Prilaten,  Ritler- 
ühaSt,  Slidten,  Aamlem  und  Landaehaften  beider  Ueriogthumer 
an  liefernden  600  Pferde.  Reneript  8r.  Majeotit  Friedrich  IV, 
Ceyenhagaa  S.  0ee.  1713,  ail  die  PrÜsten  der  Uenogthümer,  dass 
das  dem  Hause  Gottorf  versicherte  Dooatif  Ton  100,000  RtUr. 
hß  Kieler  Umschlag  gegen  Königliehe  Quitung  und  Garantie  su 
Bahlen.  Schreiben  Lohemanns  an  Geh.  Rath  Rerentlau,  Rends- 
burg 5«  Dec.  1713,  wegen  der  su  liefernden  600  Reuterpferde 
und  deren  Repartition.  Convokation  der  Ritterschaft  an  die  Di- 
Strictsdeputirten ,  wegen  des  dein  Gottorfer  Hause  rersprochenen 
nach  Befehl  rom  'il.  Oct.  und  5.  Oec.  an  Königliche  Majestät 
I«  sahlenden  Donatirs  mit  den  Herrn  von  der  Ritterschaft  in 
jaden»  District  zu  conferiren,  einen  Schhiüs  zu  fassen  und  'il. 
Dec.  einer  Coufereni  in  Kiel  bcisuwohacn,  Kiel  9»  Oec.  1713. 
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Aatw^rt  4et  Geh«  Rallia  Reveodau  an  Lohemann  auf  detien  Sehrei- 
bea  Tom  8.  Dec.  wegen  der  Reutei^fenU,  Kiel  9.  Dec.  1713* 

S.  813  —  849«  Bitte  der  Posseasorei  4er  in  Kiel  belegenen 
adeligen  Häuser  an  die  Königlichen  Deputirten  zum  Feld-Generai- 
Commissariat ,  dass  Kiel  währender  Umschlagszeit  von  Einquar- 
tiruiig  cntfrcit  werde,  Kiel  12.  Dec.  1713.  Vorstellung  und  Bitte 
derer  mit  Schulden  onerirten  und  diesen  Umbschlag  hart  hedreng- 
ten  begüterten  Landsassen  den  effectum  lladersleb.  Constitution 
auf  wenige  Jahre  zu  suspendiren.  Ilescript  Sr.  Majestät  an  die 
Regierungs-Cantzlej  zu  Giiickstadt  wegen  Suspension  der  Haders- 
ieb. Constitution,  Copenhagen  Q3.  Dec.  1713.  Königliche«  Re- 
script  an  die  Regieruugb-Cuntzley  zu  Glückstndt,  Copenhagen  23. 
Dec.  1713,  zur  Erstattung  eines  Bedenkens  wegen  Suspension 
4»  Haienleb.  Constitution,  mit  Ordre  Se.  MajestSt  wegen  der 
«aararia  pravitaa.  Bedenken  der  Glttckatidtaehen  Regierung,  GlüelE- 
atndl  29*  Dee.  1713.  Bitte  der  geuunbten  Prälaten  vnd  Einiger 
der  Rittenebaft«  xur  Aafreehthaitung  des  Credita  dai  Geaueh  um 
Stttpeiiaion  der  Haderileb.  Cenatitution  niebt  lu  attendiren.  Re* 
eoaiBMttdationuebreiben  ren  F.  R.  sur  fimpfeblong  dieaer  Bitte 
an  Geb.  Ratb  von  Sebeitedt,  Kiel  4.  Jan»  1714. 

S.  849-*  855.  Reicript  8r.  Mafestät  des  Königs  an  die 
Prälaten,  Copenhagen  26.  Dec.  1713,  enthaltend  die  Diipensation 
von  der  Zahlung  des  dem  Gotterfiscfaen  Hause  versprochenen  Do» 
natifs  an  die  Königl.  Kriega-Caiae  und  Verbot  dieses  Donatif  an 
das  Haus  Gottorf  oder  dessen  cessionarios  7u  zahlen.  Formular 
der  von  den  Einzelnen  1712  —  Oct.  ausgestellten  Obstagialver- 
schreibung  wegen  des  Fürstlichen  Umschlag  1714  zu  zahlenden 
Donativs.  Anderweitige  dem  Vernehmen  nach  nicht  abgesandte 
Vorstellung  an  Se.  Majestät  wegen  des  ratione  usurariae  pravitatia 
abzulassenden  mandati  s.  1.  et  a. 

S.  855  —  872.  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Se. 
Majestät  pro  mandato  an  Lohemann  wegen  der  Reuterpferde  u,  s.  w., 
Kiel  9.  Dec.  1713  Schreiben  Lohemanns  an  Geh.  Rath  F.  Re- 
Tentlau,  wegen  der  t«  beschaffenden  intimation  dea  BeMla  der 
Liiferang  der  Renterpforde,  Rendsburg  13.  Dec  1713.  Antwart 
desselben  wegen  der  Renterpferde,  16«  Dee.  1713. 

8.  872.  873.  Sdireiben  des  Grafen  Schade,  Gram  12.  Dee. 
1713»  wegen  R«eeption  der  Sebaekaeben  FamUle. 

S.  874  —  886.  Bitte  ron  Prälaten  nnd  Ritterschaft  an  Se. 
liijestät  den  König,  sie  mit  der  am  5.  Dec.  aabefohlnen  Besah* 
lung  des  dem  Hochföratliehen  Hanse  verspraebenen  Donativs  an 
die  Königliehe  Casse  zu  verschonen,  Kiel  22.  Dec.  1713;  mit 
Schreiben  an  Geh.  Rath  —  die  Bitte  zu  unterstützen ,  Kiel  27. 
Dec.  1713.  Schreiben  der  zu  Schleswig  Holstein  regierenden 
ÜMblttfattiehen  Durchiaucht  bestalten  £tato-  und  Cammer- Rähte 
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Joh.  Claaien  und  D.  Kajtcr  m  Geh.  Rath  Reventlau,  Verbittere 
mit  dem  weiter  zu  conimunicirBiMUn  Patent  des  Herrn  Admini- 
strators Hochfurstl.  Durchlaucht,  wegen  Bezahlung  der  dem  Fürst- 
lichen Hause  versprochenen  Gelder,  Lübeck  5.  Jun.  1714.  (Das 
Patent  ist  nicht  in  dem  Manuscripte)  Antwort  des  Geh.  Raths 
Reventlau,  Kiel  H.  Jan.  1714.,  dnxs  <ler  Landp^ertchts-Nutarius  die 
Patente  zur  Publication  und  iusinuatiun  befördere. 


V  erhandlungeu  der  Ritterschaft  in  den  Jahren 

1714  und  1715. 
S.  886  —  896.  Extract  des  vom  Königlichen  Cammer- Col- 
legio  an  den  Ober- Kriegs -CommiMar  Loheoiann  abgelaifeMii 
Sehreibcna,  Cvpenkagen  38.  Not»,  w^en  de«  VorMohuaset  Ton 
100,000  Rthlr.  Extraet  einet  Sehreibens  desselben  Collegii  an 
denselben«  Copenhngen  Nor.  1713,  ^sieh  su  bemühen,  dasi 
die  Ritterschaft  die  Anleihe  der  100,000' Rthlr.  als  don  gratnit 
iberlasse*  Versieht  auf  die  Wiederbesahlnng  der  Anleihe  yon 
100,000  Rthir,  Kiel  18.  Jan.  1714.  EricUmng  ^es  Versiehts 
und  Ritte  an  Se.  Majestät  wegen  extraordinärer  Contribution, 
Salzmonopol  u.  s.  w  ,  Kiel  TS.  Jan.  1714,  und  Sehreiben  an  Geh« 
Rath  — ,  Kiei  34  Jan.  1714,  die  Bittschrift  Tom  23,  Jan.  mn 
unterstützen 

S.  895  —  907,  Patent  von  Christian  August,  erwehlten  Bi- 
schof, in  Vormundschaft  des  Hertzogs  Carl  Friedrich  nn  Prälaten 
und  Ritterschaft,  Lübeck  'i').  Jan.  1714,  die  auf  der  Rendsburger 
Landtags  -  \  ersanimlung  dem  Fürstlichen  Hause  versprochenen 
100,000  Rthlr.  Donativ- Gelder ,  worüber  der  n»ehrere  Theil  obli- 
gationes  sub  obstagio  et  hjpotheca  bonorum  von  sich  gegeben, 
dem  Cessiunario  <ler  obligationes  zu  zahlen.  Bitte  von  Prälaten 
und  Ritterschaft  an  den  Durchlaucht.  Fürsten  Christian  August, 
Kiel  27.  Jan.  1714,  enthaltend  die  Offerte,  nach  Aufhebung  des 
Kdniglichen  inhibitorii  das  DonatiT  su  sahlen,  odd  Bitte  um  Auf- 
hebung der  Salspacht  a.  s.  w. 

S.  907  -  916.  Entwurf  einer  Bitte  yon  Prahlten  und  Ritter, 
aehaft  an  8e.  Msjestftt  wegen  Beibehaltung  des  Obstagialreehts, 
5.  Febr.  1714,  mit  Sehreiben  (des  fjandsjndikus)  sur  MittheHung 
des  Entwurfs  an  die  Distrietsdeputirten ,  Itsehoe  5.  Febr.  1714. 
Schreiben  von  C.  Grafen  zu  Reventlau  an  Pr&laten  und  Ritter- 
schaft, Altona  6.  Febr.  1714,  der  Stadt  Altona  wegen  des  im  ab- 
gewichenen Jnhr  getroffenen  unglücklichen  fatum  mit  einem  Bei- 
trag wieder  aufzuhelfen. 

S.  916  —  918.  Schreiben  des  Herrn  von  Konigstein  an  die 
Prälaten,  Schleswig  '20.  Febr.  1714,  wegen  Reception. 

S.  919  —  931.  Patent  Friedrich  IV  an  Prälaten  und  Ritter- 
Schaft,  Gottorf  13.  Aug.  1714,  30  Rthir.  a  Pflug  und  2  pro  Cent 
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rom  fireyen  Mitteln  und  Ca^talien  im  Sept.  und  Nor.  1714  mu 
■ahlen,  und  deslialb  bei  den  eommittirten  Rathen  binnen  i4  Tagen 
einsubringender  Ek'klärung.  Vorstellung  und  Bitte  an  S.  BfaJ.  den 
König  pro  dilatione  wegen  I^nbringung  der  Erklirangf  2t.  Aug. 
1714.  Convokation  des  Verbitters  zu  einer  am  31.  Aug.  in  Kiel 
itt  haltenden  Versammlung,  Schleswig  21.  Aug.  1714.  Entwurf 
einer  Vollmacht,  Kiel  1.  Sept  1714,  mit  der  Königlichen  Con- 
mission  wegen  der  verlangten  30  Rthlr.  a  Pflug  und  2  p.  C.  su 
unterhandeln.  Nachricht  über  die  \  erhandiung  der  Ritterschaft- 
lichen Commissarien  mit  den  Königlichen  Commissarien  Jessen, 
KöaigsteiA  und  'Ihumsen ,  1714  5.  Sept.,  und  über  das  am  6. 
Sept.  beschlossene  Memorial  an  Sc.  Majestät.  Vorstellung  und  Bitte 
an  Se.  Majestät  juncto  eveiituaJi  ubiuto  (12  Rthir.)  abseiten  Prä- 
laten und  Ritterschaft  weisen  <ler  extraord.  Anlage  von  30  Rthlr. 
a  Filug  und  2  p-  C.  von  den  freyen  C'apitalien,  Kiel  1.  Sept. 
1714.  Memorial  ron  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Se.  Majestät 
den  König  wegen  Abitellung  der  Saltiyerpaehtung,  Competenz  des 
Lnndgerichta  n.  a.  w.,  Rendsburg  6.  Sept.  1714.  Sehlieiliehe 
Erklftning  ableiten  Prälaten  und  Ritteraehaft  wegen  .Moderimng 
der  geforderten  Anlage  30  Rthlr.  a  Pflug  und  2  p.  C.  ron  frejen 
Cbpitalien,  Rendsburg  6.  Sept.  1714.  Rationes  warumb  die  gefor- 
derte Anlage  der  2  p.  C.  höchst  nachtheilig.  Schreiben  der  K6« 
niglichen  Commissarien  Jessen,  Königstein  und  Thonisen  an  die 
Prälaten,.  Gottoif  20.  Sept.  1714,  dass  Sr.  Majestät  die  Cuntri. 
butioo  zu  20  Rthlr.  gemildert  u«  s.  w. 

S.  957—  970.  Schreiben  von  W.  Blome  an  den  Sjudikna, 
Preetz  10.  Oct  1714,  sich  am  16.  Oct.  in  Kiel  zur  Versamm- 
lung der  Deputirten  einzulinden.  Bitte  mit  beygelegten  rationibus 
abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Se.  Majestät  wegen  Remit- 
tirung  der  geforderten  2  [).  von  freyen  Capitalien,  dass  die  in 
Clösterl.-  und  adel.  Jurisdiction  wuliiietiden  Lnterthanen  nicht  von 
Ambtmännern  taxirt  werden,  und  wegen  des  Landgerichts  Re- 
commendationsschreiben  an  Geh.  Rath  von  Holstein  in  Copenha- 
gcn,  Kiel  19   Oct.  1714 

S.  970  —  993.  Königliches  Patent  einer  generalen  Korn> 
Ausschreibung  von  jedem  Geestpflug  2  Tonnen  Rocken  und  2  Ton- 
Ben. Haber,  Ton  jedem  Marschpflug  6  Tonnen  Haber,  Cupenhagen 
37.  Oct.  1714.  Venelchniss  desjenigen,  was  die  Noblesse  1714 
Ton  jedem  Pfluge  an  herrschaftlichen  oneribus  abgetragen  (,93  Rthlr. 
«  Pflug).  Schreiben  des  Bischofs  Christian  August  an  die  Prila» 
ten,  Hamburg  31.  Oet.,  dass  bevorstehenden  Umbsehlag  das  Do- 
natiT  an  den  Cessionar  gezahlt  werde.  Schreiben  der  Königlichen 
Commissarien  an  die  Prälaten,  Gottorf  31,  Dec.  1714;  mit  Kö« 
nigUeher  Resolution,  Copenhagen  24.  Dec.  1714,  dass  es  ratione 
der  2*  p*  C.  ran  den  freien  Capitalien  bei  der  Ordre  vom  15.  Sept. 
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SU  luten,  die  CIMerl.  und  addichcii  Uoteitkaneii  nickt  twi  4m 
Anibtniinneni  ra  taxiren.   Bitte  ron  Prtlaten  und  Rittenchaft  an 
Kön.  HejestSt,  Kiel  —  Dee.  t714,  wegen  Renittlrung  der  2  p. 
Taxation  der  CIMerl.  und  adeligen  Untertiianett,  Decoortirnng  dei 

gelieferten  Korns  in  der  extraordinären  Anlage  Vt>n  20  Rthir* 
Schreiben  des  Oberkriegs-Conimissar  Lokemann,  Rendsburg  3.  Jan. 
1715;  mit  Cammenehreiben,  Kopenhagen  39.  Hec.  1714,  das  die 
Cluster-  und  adeligen  Unterthanen  nicht  ron  den  Amtmännern  zu 
taxiren.     Cammerschreiben  an  Lohemann ,   Co[>enhagen  29.  Dec 

1714,  wegen  Eintreibung  der  extraordinären  Contribution.  Schrei- 
ben der  Prälaten  und  der  Possessuren  der  in  dem  Oidenburgischen, 
Prcetaer  und  Angeischen  District  belegenen  Güter,  Kiel  13.  Jan. 

1715.  Formular  des  bei  Einwerfung  der  2  p.  C.  in  den  verschlos- 
■enen  Kasten  zu  unterschreibenden  Scheins  —  Jan.  1715. 

S.  994  —  996.  Bitte  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Chri- 
gtian  August,  erwehlten  Bischof  in  Hamburg,  Kiel  21.  Jan.  1715, 
antkaltanä  die  OiFerte  naeh  hergestelltem  Frieden  das  Donatif  «n 
laklan» 

S.  997  —  1011.  Ritte  ron  Prälaten  nnd  Ritteradiall  an  8a. 
Majestät)  Kiel  112.  Jan.  1715,  data  lilr  das  Magaiinknrn  der  markt* 
gängige  Preis  nnd  Ar  das  von  Jedem  Pflng  1712  im  Noremker 
gelieferte  Puder  Heu  Ton  600  W  8  ff^j  wie  Tersproeken,  in  Ter- 
gfiten.  Ordre  des  General« Kriegs -Commissar  Platen,  Harn  19» 
Nor.  1712,  wegen  Heulieferung.  Sekreiben  und  Vorfrage  an  Gek. 
Ratk  Holstein,  Sehestedt  und  Wieben,  ob  kei  dem  Friedens»Con* 
grcts  au  Braunschweig  nur  Wakmekmung  des  Interesses  der 
Noblesse  etwa  aus  deren  corpore  eraekeinen  könnten,  Kiel  22.  Jan. 
1715.  Schreiben  nn  den  Ober-Kriegs-Commissar  Lohemann,  Kiel 
24.  Jan.  t715,  dass  die  2  p.  C.  von  freien  Capitalien  yon  den 
Meisten  eingebracht  worden.  Schreiben  an  die  Deputirten  des  Ol- 
denburger, Kieler  und  Preetzer  Districtes,  Kiel  24.  Jan.  1715, 
wegen  Berichtigung  der  2  p.  C.  im  Fastenmarkt.  Vorstellung  und 
Anzeige  an  Se.  Majestät,  dass  die  in  den  Kasten  geworfenen  2 
pr.  Cent  an  Lohemann  abgeliefert  worden,  Kiel  28.  Jan.  1715. 

S.  1012 —  1063.  Schreiben  Jessens  und  Königsteins  an  Ver« 
kitter  nnd  Prdkate,  Gottorf  27.  April  1715,  daaa  lAr  das  Mir 
1715  Ton  jedem  PHug  25  Rtklr«,  ron  freyen  Capitalien  2  pr.  Cent 
md  Ton  den  Nakrung-Treikenden  der  vierte  Tkeil  ikrer  Nakrung 
«I  saklen.  Zwei  Sekreiken  der  Rentekammer  an  Verkitter  «nd 
Prälaten,  Copenliagen  12.  Martii  1715  und  19.  Martii  1715»  wegen 
Rariektignng  der  2  pr.  Cent.  Sekreiken  der  Prälaten  an  die  Rente« 
kaauner  und  Schreiken  der  Rentekammer  an  die  Prälaten,  Copen- 
kagen  30.  Martii  1715  und  20.  April  1715.  Schreikan  Sr,  Maja« 
stät  Friedrich  IV  an  die  Geh.  Käthe  Thoraaa  Batthasar  von  Jessen 
anl  Nienknf  etc.  nnd  Jokann  Ludwig  Frsjkerr  tnn  K6nigsteia  mi 
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Oehe,  Copenhagen  16.  April  1715,  den  Prälaten  und  durch  dieAe 
der  Ritterschaft  die  KunigUche  Gnade  zu  versichern,  «u  wie  die 
Nol]iw«iidigk«it  4er  «xtraordiniren  Contribution  und  deres  proaite 
Zahlmup  «isnieigeii.  Vwiteltvng  mi  S«  M.  tm  Prülaten  und  Rit- 
t«rseh«&  v«g«n  der  «straordinires  Anbge  25  Rlhlr.  •  Pfluf^  KM 
14.  t715,  SdureibeB  Toa  Verbitter  und  Prdbtten  an  Jeaaen 
wmI  KAnigatoia  aar  Antwart  auf  daran  Schraiben  raai  27.  AprH 
1715,  Kiel  14.  Uai  1715.  Sahraiban  an  Geh.  Rath  Holitein, 
Kiel  14.  Mai  1715«  die  Vorstellung  zu  aaaandiren.  Schreilten  an  die 
Königl.  Rentekammer,  Kiel  14.  Mai  1715.  Vollniaclit  <ler  Deputati 
eines  jeden  Districts  für  die  Geheimen-  und  Landrüthe  Fr,  Ravantiau 
mid  Wulf  Biome,  Kiel  14.  Mai  1715,  I.  K.  M.  Vorstellung  zu  machen 
wegen  der  geforderten  25  Rthlr.  a  Pflug  und  2  p.  C.  Antwort 
Sr,  Majestät  auf  die  V'orsteltung  vom  14.  Mai  1715  an  F.  Revent- 
lau  und  W.  Hlonte ,  dass  entweder  st.itt  io  Rthlr.  20  Rthlr.  zu 
zahlen,  oder  25  Rthlr.  gegen  Erlassiuig  <ier  2  |>.  C,  dass  die  Aus- 
fuhr des  Korns  und  der  Fettuaaren  werde  gestattet  werden.  Of- 
ferte und  Bitte  abseiten  Prälaten  und  Ritterschaft  an  Sc.  Maje- 
stät, 5.  Juny  1715,  sich  mit  16  Rthlr.  au  begnügen,  die  2  p*  C. 
SU  erlassen  u.  s.  w. 

S.  1063—1103.  Rescript  Friedrich  IV  an  Prälaten,  Gottorf 
10.  Jnnj  1715  t  uraarhalb  14  Tagen  50,000  Tonnen  Haber  an 
UaCmit  data  für  Jade  Tonne  $2  ßin  dem  sweiten  Ternin  der  ezlra- 
ordiniren  Contribution  gut  au  thun,  die  2  pro  Cent  wegfallen 
aaUan.  Sehfeiban  dea  uanaral-Feld-Conimisaariata  an  die  Geh. 
Rithe  F.  Revantlaw  und  W.  Blome^  Gottorf  12.  Jun7l7l5>  wagen 
der  Uabarlia&mag.  Patent  Friedrich  IV,  Rendsburg  13.  Junj 
1715,  wegen  der  promten  UaberlieferuTl•^^  Drei  Schreiben  ana 
daai  Feld-Etat  an  Fr.  Reventlau  und  W.  Biome,  Trittau  16.  und 
18.  Juny  1715.  Anzeige  und  Bitte  an  Se.  Majestät  ableiten  Prä- 
laten und  Ritterschaft,  betr.  die  verlangte  Lieferang  der  50,000 
Tonnen  Haber  nach  Lüheck  und  KlenslMir^,  wie  auch  pro  lihera- 
tione  der  Closter  von  der  e^traordiiiüren  Anlage  a  Pflug  'iO  lUlilr., 
2(L  Juny  1715  Schreiben  des  Königl.  Kriegs-Commissarius  Wultf 
an  Geh.  Rath  — ,  Preetz  den  25.  Juny  1715.  Schreiben  an  Geh. 
Rath  — ,  Lübeck  27.  Juny  1715,  wegen  der  nach  Lübeck  zu 
liefernden  25,000  Tonnen  Haber.  Bitte  abseiten  Prälaten  und 
Ritterschaft  an  S.  Majestät  wegen  der  verlangten  50,000  Tonnen 
Haber,  Kiel  2  July  1715;  mit  beygelegter  eydlicher  ESpecillcation 
des  auf  jeden  Gute  anm  Verkauf  Torhandenen  Habers.  (Die  Bey- 
Ugt  fehlt).  Sehroiben  an  Sa.  £xeellenx  ^«  Kiel  2.  July  1715» 
dia  Bitte  vom  2*  Jaly  1715  au  aeeondiren.  Sebreiben  an  die 
som  Königlichen  FekUfitata-General-Coninuaaariat-Deinitirten«  Kiel 
My  1715«  Sebraiban  an  den  Kriegt- Commiiaar  Wulff«  Kiel 
%,  Juny  (Mj)  t7i5.   Ordro  dea  Ober-Krlaga-  und  Land-Coai^ 
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missar  Lohemtnn  an  die  Güter  Collmtr  und  Seetterm&lie^  Rends- 
burg 7. 'Aug.  t715,  den  2ten  Termin  der  eitmordiniren  Contri- 
btttion  SU  Sehlen. 

S*  1t 03  —  11fl2.  Sehreiben  des  Verbieten  und  Probiten  Re- 
rentlau  an  die  übrigen  beiden  Prälaten,  ob  die  Ritterschaft  lum 
21.  Aug.  1715  zu  conrociren  -uegen  der  Relation  der  an  Se.  Ma* 
jest&t  in  Betreff  der  verlangten  Uaberliefernng  Deputirten,  Itsehoe 
12.  Aug.  1715.  Convokation  zum  'iC.  August,  Uetersen  20» 
Aug.  1715,  an  die  Deputirfen  des  Oldenburgischen  Districtes  etc. 
Schreiben  der  an  Se.  Majestät  gesandten  von  Stralsund  zurüek 
gekommenen  Deputirten  H.  Revcntlau  und  H.  von  Thienen  ,  Kiel 
15.  Aug.  1715;  mit  Königlirlicr  Resolution  an  die  Prälaten, 
Kettenhagen  vor  Stralsund  30.  Jnly  1715,  und  mit  Copey  eines 
Briefs  des  GeneraUreld-Conmiissariats  an  den  Kriegs  -  Commissar 
Wulff,  Stralsund  6.  Aug.  1715,  dass  zur  Lieferung  der  offerirten 
6896  Tonnen  Haber  4  Wochen  Dihition  vergöiHiet. 

S.  Uli  — 1114.  Rescript  Frieihicb  IV  aa  Geh.  Rath  Frie- 
drich Reventlau  als  Verbitter  der  Clöstcr  Itzehoe  und  Uetersen, 
die  Pridrin  und  Conventualinnen  des  Closters  Uetersen  su  dispo- 
nirenf  dass  sie  beede  Töchter  des  General-MaJ«r  yon  IngenhaTen 
annehmen,  Kettenhagen  —  Aug.  1715, 

S.  1114^1117.  Danksagung  und  Bitte  abseiten  Deputirter 
der  Ritterschaft  an  König!.  Majestät.  Im  Lager  ror  Stralilsund 
6*  Aug.  1715. 

S.  1117 — 11 25.  Supplicatio  abseiten  Prälaten  und  Ritter» 
Schaft  an  Se.  Majestät,  Kiel  26.  Aug.  1715,  wegen- Reccption  der 
Töchter  des  Oeneral-Major  iron  Ingcnhnveii  in  Uetersen,  die  schon 
im  Johannis-Closter  reeipiret;  Beylage  1.  Rescript  Friedrich  III, 
Copenhagen  10.  May  innt,  und  Christian  Albrechts  Rescript,  Got- 
torf 17.  Dcc.  166:^,  an  Priörin,  Probsten  und  Conventualinnen  zu 
Uetersen,  dass  Frembde  nicht  zu  admittircn. 

S.  l\'2b  —  ll.Sl.  nanksajjiMii;  und  Ritte  von  Prälaten  und 
Ritterschaft,  Kiel  30  Au^.  17  15,  Aveiff^n  Rcmittining  der  50,000 
Tonnen  llahcr,  dass  der  Preis  <ler  gelieferten  5896  Tonnen,  wie 
befohlen,  decurtirt,  die  extraordinäre  Cuntrihution  der  '20  Rthlr. 
den  Clöstern  reniittirt  werde.  Schreiben  von  Prälaten  und  Ritter- 
schaft an  General  Dewitz,  Kiel  9.  Sept.  1715,  die  Bitte  vom  30. 
August  SU  secondiren.  (,Es  sind  auch  Briefe  gleiches  Inhalts  an 
die  Geh.  Räthe  Holstein  und  Wibe  abgelassen  ) 

S.  1132—1144.  Schreiben  Lohemanns,  30.  Sept.  1715,  dass 
die  Gewissens-Scheine  über  die  Capitalien  und  die  Taxationslisten 
yon  den  auf  den  Gutem  vorhandenen  Bedienten  und  Unterthanen 
nunmehr  an  die  Cammer  zu  schicken.  Schreiben  der  Rentekani- 
mer  an  die  Geh.-  und  L<ind- Räthe  Friedrich  Reventlau 9  Wulf 
Biomo  und  Detlef  Reventlau,  Copenhagen  1.  Oct*  1715,  wegen 
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der  restirend«!  ejdlichen  Scheine  und  Taxations-Listen,  und  dass 
fttr  1715,  wie  1714,  die  Kriegs  -  und  Vermögenssteuer  vur  Ende 
Oetober  sa  xehlen;  mit  Designation  der  adeligen  Guter,  wovon 
die  Kriegs  -  Steuer  pro  1714  bei  der  Rente -Cammer  noch  nicht 
eingekommen.  Antwortichreihen  an  die  Rente  •Cammer,  Kiei  a. 
Oet.  1715;  mit  Notatis  über  die  commuhieirte  Designation.  Ant- 
wort  der  Prilaten  an  Lohemann  auf  sein  Sehreiben  rom  30.  Sept., 
Kiel  8.  Oet.  1715. 

S.  1144.  1  145.  Schreiben  des  Kriegs >  Commissar  an  die 
Prälaten,  Rendsburg  9.  Oet.  1715,  die  Königiiohen  patenta  Ton 
delr  Kom-Ausschreibang  für  1716  vertheilen  su  iasseu. 

S.  H.  39. 

Land  tags  Verhandlungen  yon  1640—  164.').  465  Seiten  foiio, 
S.  oben  S.  78  und  folg, 

S.  H.  40.  . 

Landtagarerhandlungen  ron  1661  —  1674.  674  Seiten  folio. 
8,  oben  S.  92  und  folg. 

S.  H.  41. 

Acku  der  beschehenen  FräsmkUion  und  darauf  erfolgt  «r- 
wehkmg  der  —  Fürsten  und  Herrn  ChrteHan  IV —  und  Herrn  jPAt- 

lippsen  —  beider  Hertzogen  zu  Schleschtcig  Hols/rin  —  wie  Ihre 
Kön»  Maj.  unnd  F.  G.  zu  regierenden  Herrn  dit.wr  Fürstcnthumb 
—  «on  Prelatenj  MiUerschaffi^  Stetten  und  allgemeinen  Stenden  auf 
dem  gehaltenen  Wahlr  und  Landtage  zum  Kiel  a.  88  im  Septem^ 
her  erstlich  erwehlet„  ^^'lf~  ^^^^  angciiomincn,  und  hernachher  a,  90. 
ZU  Flensburg  mense  Majo  gehuldiget  worden  seiuy  sampt  der  ehr^ 
baren  Landechafft  ilbergebenen  gravaminibui  ^  auch  Deeignation 
aller  Schriften^  eo  deeewegen  hine  inde  ztoiechen  der  Kän,  Maj. 
abgeordneten  Commisssanen  und  Uerlzog  Philipsen  F.  G.  und  den 
Landslenden  zu  Flensburg  gewechselt  seinn. 

Die  Handschrift  ist  beaeichnet  Olai  Henrict  Mollert  Prof» 
Uafn  1744.  Ausser  vielen  weissen  Bt&ttern  223  besehriebene 
Seiten  folio.    Der  Inhalt  ist  folgender: 

Verhandlungen  der  R&the  in  Kopenhagen  1588  Junj. 

S.  3  —  7,  Appunctuation,  wass  die  Kunigleiehe  Reiehs^Räthe 
den  Ffirstlichen  Holsteinischen  Rhfiten  au  Kopenhagen  10.  Junit 
liani  8  proponiert  und  furtragen  lassen  a.  88« 
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,Wie  bei  Zeit  de^  crledigteii  rt^iemiif k  wid  so  lange,  Uss  ein  HmM 
wiederamb  dam  gelanget,  alle  Sadicn  anzustellen  — .   Und  weil  denn  sie 

eraclilflen  .  dass  Statlhaller  und  Uhäto  Minden  nachgedacht  haben,  auch 
ferner  naclidcnkcn,  wie  die  Regierung  nicht  allein  anzustellen,  sondern 
auch  zu  erhalten,  und  den  Reichs -Rhäten  nicht  weniger  gebüren  woUe^ 
wegen  der  Hoheit  und  Begalgereelitfgkeit,  so  der  Cronen  Dennemaiken  an 
dem  Ffirstentlianib  Scbleschnig  (welches  mit  dem  Fürstenthumb  Holstein, 
onangcsehen  dasselbe  unter  dem  heiligen  Römischen  Reirh  belegen,  im 
uhralter  crbeinigung  verfasset,  einander  incorporirt,  gemeiner  Lands- Ord- 
nungen und  Gerichte  sich  gebraucht)  zustehet,  mit  in  acht  zu  haben,  das 
die  Justitia,  Gerlcbt  and  Recht  allenthalben  wol  angesteilet  werde.  —  Zum 
andern,  ob  wol  die  Herrn  Reichs-Rhüte  dafUr  hielten,  das  es  mit  der  Vor- 
mundschaft der  nachgelassenen  Königlichen  jungen  Henn  und  Frewiein  we- 
gen des  Fürstcnthunibs  Schleschwig  durch  die  Masse,  so  alhier  im  Reich 
angesteilet,  seine  richtigkeit  hette,  weil  sie  aber  dennoch  bedechten,  das  das 
Filrstendicniib  Holstein  anter  das  Rffmlsehe  Reicii  gehörig,  und  daselbst 
gemeinlich  dem  nehesten  blutsverwandten  Hern  solche  Vormondschafll  aaf- 
gctracen,  so  stellen  sie  in  Redenken  — .  Zum  dritten ,  weil  die  Embter  der 
Fürstenthümbe  Schicschvsig  Holstein  Kün.  Maj.  erblich  angehören,  so  viel 
derer  ihrer  Uüchstseel.  Kilu.  Maj.  in  der  erblheile  zugefallen,  auch  itzo  der 
nachgelassenen  menliehen  Leibserben  sembtlich  biss  zu  künftiger  thcile  fol- 
gen müssen,      wie  and  wehm  die  Embter  berechnet  — 

S.  8—13.  Erkläning  der  Füratlicbea  Holsteinischeii  Rähte 
auf  die  su  Kopenhagen  yon  den  Herrn  Königlichen  Dennemareki» 
sehen  Reieha-Rheten  den  10.  Jan/  des  88.  Jahn  ihnen  proponirte 
a|»piinetuatlon,  Copenhagen  11.  Judj  88. 

, —  erachten  dafür,  das  rofiirdesty  so  Tiet  immer  möglich,  dahia  so 
sehen  and  zu  trachten,  damit  der  ilzige  den  Landes  Privilegien  and  eriieint- 

gungnach  verfaste  Staudt  der  Regierung  und  Gericht,  auch  die  dahin  gehö- 
rigen Ordnungen  in  ihren  Wirdcn  und  Wesen  bestendig  erhalten  und  vort- 
gesetzet  werden  mügen.  Dagegen  dann,  wie  die  beide  biss  daher  gewesene 
Regierungen  künftig  zü  eontinairen,  and  was  für  Personen,  auch  wie  viel 
deren  daran  verordnen,  Sinthemal  Ihnen  der  allgemeinen  Landsehafll in  die* 
sem  Fnll  vorzugreiPfen  —  nicht  gebüren  wil,  als  hielten  sie  die  nottarft,  das 
die  in  den  Fürstenthümbcn  gesambte  Königliche  und  Fürstliche  adeliche 
Rbäte  sich  vcrmüge  ihrer  habenden  uod  hergebrachten  löblichen  Landesge- 
wonbeiten  and  Privilegien  fürderliehen  losammen  bescheiden,  und  davon 
bereden  — ,  welcher  gestalt  aaff  einem  —  Landtage  diese  Sachen  der  Land- 
schaft vorzutragen.  Den  andern  Punct  —  belrelTend  —  sinthemahl  sie  Ihre 
gnedigste  Königin  vor  die  oberste  Yormünderin  und  Landesfraw  Malter  er^ 
kennen'* 

Kieler  Landtag  1588  Sept. 

S.  13  — 17*  Anssebreiben  der  Königliehen  nnd  Fürttliefaen 
Terordneten  Stathalter  und  RiUhe  xum  Landtage «  worinnen  die 
Landstende  t6*  Sept.  sum  Kiel  einbesehieden  werden »  Kiel  10« 
Aug»  1588.  (Gedruckt  in  Gemeinsehaftlielien  Verordnungen  S. 
2379  weicht  ab  yon  dem  ConTokationspatent  in  S.  H.  36  I  S.  115 
—  119,  oben  S.  147). 

S»  18     59.    Aetua  der  beaehehenen  Präsentation  u.    w«  «nt- 
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lialtend  1)  Inhalt  der  ' Propositiim  der  Resolotion  und  der  21  gra- 
Tamhift  der  Ritter-  und  Landschaft  (wie  in  S.  H.  25  2S2— 
296,  S.  H.  31  S.  117—131,  S.  H.  36  1  246-269,  S.  H. 
37  I  S.  297  —  326)5 

2]  Protestation  des  Hersogs  Johan  (In  S.  U.  36  I  S.  279 

—  283,  S.  H,  37  I  S.  338—342); 

3)  Schreiben  der  Königlichen  und  Fürstlichen  Statthalter  und 
Ruthe  in  den  Fürstenthutttben  Schleschwig  und  Holstein  für  sich 
and  im  Nahmen  der  gantzen  Ri(ter<-  und  Landtschntt't  nii  den 
durchlauchtigsten,  grosniechtigen  Fürsten  und  Herren  Herrn  Chri- 
stian — .    Kiel  27»  Sept.  a.  88. 

,(1as  sie  mit  einmülhiger  Whal  K.  Kön.  Maj.  und  den  Durchlauchtigen 
Uüfhgeborncn  TürsiPn  und  Hrn.  Hm.  Pliilipson  zu  Sehl.  HoNinin  zu  regie- 
midcn  LandcsrUislen  und  HeiibliMi  dii'ser  Fürsiciithunib  Sclil.  Holstein  er- 
wählet haben.  —  Dic\>eil  nun  hüchsl  gedachte  unsere  gnedigstc  Königin 
und  Fraw  und  die  Hrn.  Reichs-RhSte  sich  wegen  E.  K.  M.,  als  auch  nichts 
weniger  HertzogPhiiipseu  r.  G.  zu  ^ehi'irlicher  ernewerung,  cun«;or\ation  und 
Be-^tpfiminfr  dieser  Lande  l'rhilesien  sieh  enedijrsi  erholten,  auch  dafür  ge- 
nügsamer Cautinn  zu  bestellen,  \>aiin  K.  K.  M.  zu  ihren  niüridiüien  Jahren  sich 
der  Regierung  würden  anuehnien,  das  alsdann  solche  conürniation^  und  was 
denen  anhangig,  von  E.  K.  M.  allerdings  zu  Bestände  solle  volzogen  werden^ 
^  o^  den  Hrn.  Reicbs-RhXten  erbieten  geschehen  —  darauf  unterschiedliche 
desifinalioncs  gravaminuin  sein  cingekoinmen.  wio  K.  K.  M.  aus  beipefügten 
elections- aetcn  prnedifist  zu  vernelmien,  als  min  solclie  ^rinaniin;i  bei  erofT- 
nung  des  decreti  eiectionis  den  Hni.  Könijj;lichen  (iesandlen  und  Hertzog 
Pbilipsen  F.  G.  übergeben  und  darauf  S.  F.  G.  wegen  derselben  Abschsfhuig 
mit  den  Hrn.  Königliehen  Gesandien  in  gcbürliehe  communieaiion  sieb  su 
begehen  erholten,  h.iben  die  Hrn.  Gesandten  sich  entsi  huldiget  —  dahero 
vor  diessnial  diess  Werk  der  erueAernn;;  und  < onlinnaf ion  |)ri> iiegioruni  und 
der  Huldigung  ihre  erlediguiig  uidit  halt  erreichen  können,  besonder  die 
übrige  und  endliche  Volziehang  xa  einer  abermaligeu  Zasammenkunfl  bat 
gestellet  und  ausgesetzt  werden  müssen.  Damit  solch  hochwichtig  Werk 
in  keinen  Hinterstand  gesetzt,  haben  wir  inil  der  sanibtliehcn  Landschaft 
nlT  E.  K.  M.  und  Herfzog  Phili|)sen  F.  G.  ralificalion  darhin  geredet, 
das  Sic  bewilligt  auf  den  lag  .Martini  schirsl  wiederumb  hierher  zur  Sielte 
zu  kommen.  —  wir  vor  radsam  erachten:  Erstlich,  das  E.  R.  M.  sich 
gegen  uns  mit  dem  allerrürderlichstcn  gncdigst  wollen  erkleren,  ob  E.  K.  M. 
in  den  ernanten  ncwen  Land-  und  Huldigungstag  gncdigst  bewilligen  wol- 
len; Zum  andern,  woferne  K.  K.  M.  solchen  Tag  unedigst  wollen  fürgcn- 
gig  sein  lassen  — ,  das  in  allwegc  nötig  und  lürstendig  sein  wolle,  das 
K.  K.  .^I.  zu  solchem  Tage  abermaliger  Verordnung  ihrer  gesandten  zo 
thuen,  gnedigst  geruhen  Holten;  Zum  dritten«  das  dieselben  mit  genüg- 
samer Instruction  \erselieu  wenlen  niügen  iiiit  Hcrtzog  Phllipsen  F.  G. 
wegen  gesuchter  ahsrlinfViuig  der  Landschafl  Uesehwerung  volmcchtiglich 
zu  comniunicireu,  mit  der  Landschaft  zu  handien  und  zu  schliessen  — j 
Zum  \terlen,  das  die  Hrn.  Königl.  Gesandten,  dem  beschehenen  erbieten 
zufolge,  die  Caution  — ;  Zum  Tdoflen,  das  die  Ktfnigl.  Abgesandten  auf 
zukünftigem  Landtage  auch  Fnügeu  befehligt  werden,  mit  Hertzog  Philipsen 
F.  G.  wegen  ordentlicher  r/cstellung  des  Regiments,  Haltung  der  Rechtslage 

—  communicatioo  anzustellen.  — 

HaijeH,  Kieler  Handschriften.  9 
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4)  Schreiben  Königi.  uml  Fiirstl.  Stafthalter  und  Räh^e  in 
den  Fürstenth.  Srhlcsch\n'g  liulstein  vor  sich  unti  mit  im  Namen 
der  gantzen  Ritter-  und  l^andsckaftt  an  die  Königin,  Kiel  27. 
Sept.  a.  88. 

, bitten  \^ir,  R.  M.  wolle  sich  solche  abermalige  ansclzung  des 
Ltodtags  gnedigst  gefallen  lassen.  —  Weil  wir  aueh  keinen  andern  und 

bessern  Weg  wissen,  dadurch  die  Reiche  zu  Dcnneinarken,  Norwegen  nnd 

diese  Für^ff^nthumb  bei  ruhe,  fried  und  \NnlsiaiKl  niücen  erhalten  >vcrden, 
als  durch  das  Mittel  der  Vertrete  und  einigiingoii  — ,  so  hitton  ^^i^  E.  K. 
M.  —  damit  die  allen  pacta,  Bünduusse  und  Veitrtge  uud  Zusammen- 
settong,  so  swischen  den  Reichen  Dennemark,  Norwegen  imd  diesen  Für- 
'StenUiumb  ufgerichtet  und  bissbero  all  diesen  Küriigreicben  und  Landen 
zu  grossen  srdoih  und  wolfart  ersprosscn,  viednuinh  crnewcrt,  bestetliget, 
conserviret  und  rrhalton,  und  die  Stendo  dieser  rüi  stenthnnib  bei  ibreq  ~ 
Privilegien  —  Landesgebreuchen  und  gcwohnhcitcn  unvcrendert  gelassen 
and  erhalten  werden  mögen'. 

5)  Schreiben  derselben  an  die  Herrn  Reiclis-Riihte,  Kiel  27. 
Sept.  a.  88. 

^bitten  wir  docb  gantz  dienstvieissig  E.  Herrl.  — ,  das  dieselben  eile 
Rindtnnssen  Vertrege  und  Zusammensetzung  zwischen  dem  Reich  Denne- 
mirken  und  diesen  Landen  renoviert,  bestettiget  nnd  erhallen  — <• 

S,  61 — 64.  Sdireiben  der  Kön.  iMaj.  zn  Dennemarcken, 
Norwegen  etc  an  die  Rön«  Knyfs.  M.jj,  wegen  der  Lelinempfeng- 
nuss  Über  das  Fürstenthumh  Holütein,,  Sfonnarn  und  iJithniurschen, 

, —  unser  vater  —  den  Iten  3Ionats  Aprilis  —  in  die  Herlirhkeit  abpe- 
tordert.  —  es  wollen  E.  Keis.  Maj.  zu  solcher  Lcbnsucbung  und  empfahung 
—  zeit  und  stelle,  die  wir  gelegenheit  und  bevobrsiehcnder  Winterzeit  halber 
iml  abinlangen ,  firenndlicb  ansetzen  und  benennen ,  so  seint  wir  freundlich 
erbtfttig  an  E.  Keis.  MaJ.  alsdann  daliin  unsere  Rhäle  —  alles  in  unserer 
und  unser  freundliclior  lieben  Brüder  iionien  zu  tlinen  — .  im  Fall  aber  E. 
Keys.  Maj.  freundlich  vor  gult  ansehen  — ,  suklies  alles  biss  7u  unserm 
tollslendigem  hohem  aller  und  jähren  einzustellen,  aurzuschieben,  und  blei- 
ben zu  lassen ,  doch  ans  und  unsem  freandlichen  lieben  Brüdern  ohne  allen 
nachtbeil  nnd  schaden 

Verhandlungen  zum  niicfisten  Landtage. 

S.  64  —  74.  Schreiben  der  Königin  Sopliio  an  die  .Statthal- 
ter, Crunenburg  'i.  Dec.  a.  88.  (in  S.  II.  32  S.  132 —  137). 

,das  uns  nnsers  hcrl7liebon  Sohns  Hoheit  und  Reputation  hail»er  be- 
denklich vorfellct,  das  nun  zum  vierten  mahl  zum  Kiel  der  Landtag  zu  halten 
vorgeschlagen  und  verordnet,  und  also  unserm  Sohn  als  erweitern  Ktfnlge 
80  oHlmals  in  eine  rrerobde  Stadt  zu  folgen  angemuttet  werden  solle,  —  das 
dieser  Landtag  in  einer  unseres  herfziieben  Sohnes  Stelle  angestellt  werde. 
Diewcil  aber  hiebcvor  zu  Flcnssbtu?  —  pcliuldi^ot  A^ordrn  —  ,  als  lassen 
wir  uns  gefallen,  weil  unser  Subn  den  einen  und  ersten  Landtag  zum  Kiel 
gefolget  und  besuchen  lassen ,  der  andere  auch  daselbst  bestimmt  gewesen  - 
auf  Martini,  den  wir  enger  Zeit  und  anderer  ßehinderungen  halben  nicht  haben 
besuchen  lassen  können,  wir  aber  den  drition  selbst  aus  aniiozogener  gncdig- 
ster  Meinung  zu  ende  des  Lmhschlages  gleichfals  zum  Kiel  vorgeschlagen, 
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welches  dea  Landstendrn  nur  nicht  gelegen  gewesen,  das  nun  mm  vfettatt 
die  Stelle  verendert  und  diesor  bcNorslehendc  Landtag  zu  Flenssburg  gehalten 
werden  müge — ,  das  die  Stende  25.  Januar  daselbst  ankommen.  —  Wir 
vermerken  auch  gnedigesl,  das  ihr  nochmals  diesen  Landtag,  >ue  den  \origen, 
•ttsxaschreiben  gesonneo,  wie  wol  wir  nun  darin  auch  wol  nachdankens  Im« 
ben  und  uns  Z\>eivel  machen,  dieweil  noDmehr  auf  nechstgebalteoeiii  Land« 
tage,  durch  Schickung  des  Allerhöchsten,  regierende  Herrn  erwehlel  seiOi 
ob  nicht  jetso  II.  LL.  als  regierende  Herrn  — *. 

8.  75  —  91.  vScIireihen  der  Deniicmarcktschen  Reichstesie- 
nmj^s-Rhätc  Niels  KaaRs,  Peter  Munck,  Chrisfott'er  Volkcndorf  an 
die  Üeiuieniarkische  Holsteinische  Rhüte,  Cupeiihugen  ß.  Dec.  a. 
88.    {in   S.  II.  ^^  S.  137— 15Ü,       H.  36  i  JS.  288  —  3Ü7,. 

5.  H.  37  I  S.  348  -371). 

,  —  es  is(  uns  ewcr  unterm  dato  Kiel  12.  \ov,  an  uns  abgegangenes 
Schreiben  alhie  ilzo  a\oI  geworden,  daraus  —  wir  die  Ursachen,  warumb 
ihr  der  H.  Statbalter  Peter  KanUow  und  Hans  Blume  auf  höchst  ermelter 
ihrer  Kdnigl.  MiJ.  erfordern  zur  noUorftigen  noterredong  vor  diessmal  nicht 

erscheinen  können  — .  Soviel  aber  die  gravamina  belangen  thut  — .  Oer- 
halben wir  dann  schliesslich  der  Meinung  sein,  dass  diese  beide  wichtige 
streitige  l'unci ,  die  angezogene  rrcic  Jagt  und  das  Stift  Schleschwig  be- 
langend, —  biss  zu  unsers  gnedigsien  Königs  voislendigen  mündigen  Jah- 
ren billig  ausgesetzt  — 

Kieler  i^  a  n  d  t  a  g  1  589  Februar. 

S.  92  —  94.  Antwortsclireibeu  der  Königlichen  Holsteinischen 
Statthalter  und  Hüthe  an  die  iiüuigiu  (auf-dus  Schreiben  vom  'i* 
Dec.  88),  Kiel  'iO.  l'ebr.  89. 

S.  94  —  110.  Antwortschreiben  der  Königliclieu  und  1  ürst- 
iichen  Holsteinischen  Statthalter  und  Rhüte,  auch  der  Pri^laten, 
Ritterschaft  und  Stette  der  Furatenthunib  Schi.  Holstein  an  dt« 
Dennemarkiieheii  Retebi-RegieinDga-R^te  auf  das  Schreiben  rom 

6.  Dec.  «8,  Kiel  21.  Febr*  a.  89  (in  S.  H.  32  S.  150  —  162« 
S.  H.  36  I  8.  308  —  326,  S.  H«  37  I  S.  371  —  395). 

y —  Ewer  Schreiben  anter  dato  Copenhageo  6.  Decembris  Jüngst  «n 
uns»  die  Kdnigl.  Statthalter  und  RbXte,  aussgangen,  haben  wir,  die  FürstU 
Holsteinische  Rhäle,  am  7.  Januar,  und  wir,  die  sämbtliche  Land-Stende» 
am  17.  dieses  Monats  alhier  verlesen  und  daraus  vernommen  — .  Dar- 
auf haben  wir  diese  hochwichtige  Sache  auf  den  jetzigen  Landtag  alhie  — 
in  Berathschlaguug  gezogen  —  und  fordert  darauf  unsere  höchste  notturft 
euch  bin  wieder  freundlich  und  dienstlich  zu  erinnern,  aus  was  Ursachen 
solche  beide  Puncto  ohne  Verletzung  unserer  Privilegien  nicht  kdnnen  aus- 
gesetzt werdend 

S.  111.  112.  Hertssog  Philipsen  Schreiben  an  die  König, 
liehe  und  Fürstliche  Statthalter  und  Rhüte,  Gottorf  19.  Febr.  a.  89. 

, —  cwer  beiderseits  Schreiben  so  ^ol  ewer  der  Knnialichf^n  also  un- 
serer Rhäle  haben  wir  zu  unseren  Hcnden  gestriges  Abends  ^ol  empfan- 
gen. Wann  »ir  nun  daraus  \ernierken,  das  unser  Schreiben,  so  wir  vor« 
schienen!  Montag  von  hinnen  abgeschicket,  euch  der  Zeit  —  noch  nicht 
SU  Händen  gekommen ,  in  welchem  wir  angeföget,  ans  was  Ursachen  wir 
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Tür  (licssnial  zum  Kid  niclit  anzulanKCi)  >vi!UM»s  — .  —  euch  zu  vcnnel- 
ilen,  aar  das  ihr  iiiid  eine  ehrbare  LauUscIiari  uuscr  pcrsöuUcheii  Ankuufft 
halber  vergeblich  nicht  aurzuhalleir. 

S.  113 -—115.  Der  Königlichen  umi  FanClichen  StAtthalfer 
und  Rhäte  antworte  auf  yorgehendei  Hertsog  Philipsen  F.  G. 
Sekreiben«  Kiel  21.  Febr.  a.  89. 

S.  116 — 121.  Ssbreibcn  der  Königin  Sophie  an  die  König- 
lichen uud  Fürstlichen  Statthalter  und  Käthe,  Friedrichsburg  7* 
Martü  a.  89i  auf  dag  Schrelhen  vom  'JO.  Fctir.  89. 

S.  rjl  —  122.  Schreiben  der  Körjigin  Süi»!iie  an  «lie  König- 
liche und  Fürstliche  Statthalter  und  Kiihte,  das  Frewleinschatx 
belangend.,  Friedrichsburg  7.  Martü  a.  89. 

,zu  ivissen,  das  vir  —  /wo  iniserer  lielieii  lörliler  —  ehelich  ver- 
sprochCD.  So  isl  hieniil  an  euch  unser  ^nedi^st  begeren,  ihr  wollet  auch 
daran  sein  uad  bei  den  SicndeD  der  Fürstenlhumb  die  Beförderung  uad 
Anstellnog  Uiueo,  das  solcher  iweifacher  FrewlelnschaU  — ^ 

S.  123 —  {'16.  Sehreiben  der  ron  Dennetnurken  verordneten 
Regierungs-  und  Reichs -lUiate  an  die  Dennemarkische  Hulsteini- 
sche  Statthalter  und  Sambt -  Käthe,  Cupenhagen  8.  Martü  a.  89. 
ein      U.  37  1  395—402). 

Kieler  Landtag  1589  Mai. 
S.  126 —  132.  Copia  der  Dinge,  so  auf  dem  andermaligen 
cum  Kiel  gehaltenen  Landtage  vorgewesen  und  verabschiedet  wor- 
den (in  S.  H.  25  S.  297  —  301,  S.  II  37  S.  520  -  528}.  Nah- 
men derer  so  sieh  aus  den  ursaeiien  ^  weil  die  LaiidsclKift  nicht 
all  bei  einander  und  die  Herrn  sich  der  Beschwerung  liallicr  noch 
nicht  verglichen,  nicht  haben  erkleren  können  (^in  8.  H.  37  l 
S.  540). 

S.  133  -  138.  Dei  Königlichen  Statthalter  und  Küthe  «Schrei- 
ben  an  die  Köniijin,  Kiel  den  —  Jnly  a,  89. 

ydas  auf  dem  Jungst  zu  Kiel  gehalleuen  Landtage  —  durch  den  .Ueh- 
rentheil  der  anwesenden  Prelaten  —  beschlossen,  das  die  beiden  Puncte 
mit  der  Jagt  und  der  fireien  Wahl  eines  Bischofies  xo  Scbleschwig  auf 
gewisse  masse  —  aus;iese(7.ct  — *. 

S.  138  141.  ÜerKöniglichen  Holsteinischen  Statthalter  und 
Rähte  Schreiben  an  die  Koni  jliehe  Demiemarkisehe  Regierungs- 
und Reicbs-Rhiite,  Kiel  —  Jut/  a.  89. 

Flensburger  Landtag  l .')  9  0  Mai. 
S.  142  —  223.  Designation  aller  Schriften,  so  auft*  dem  ge- 
haltenen Fiensburgischen  Uuldigungs- Tage  zwischen  der  Königl, 
Maj.  "eu  Dennemarcken  abgeordneten  Comniissarien  ,  Hertzog  Plii- 
lipsen  I'\  Cf.  nnd  «len  Landstenden  bei«ler  I' ürstenthumb  Schless- 
wig  Holstein  hiiic  inde  iiber-eben  ^vorden,  niense  Majo  a.  1590, 
enthaltend:  Nachricht  oder  lieiation  über  den  l  lensbiirgcr  Land- 
tag, anfangend:  ,Zu  uissoii.  dass  lunhdeni  — *:  mit  Anl.  A.  Kö- 
nigliche CreUeuts  für  >iielii  Kaass  etc.  als  Abgesandten  zum  Fiens^ 


Digitized  by  Google 


138 


burger  LaiidUge.  Peter  Manek,  Georg  Rosen,  Chriitoffer  Vidken- 
dorf,  Crenenborg  18.  April  1590;  B«  Kurtier  Eztraet  wai  ron 
den  Königlieben  Dennemarkischen  Abgesandten  proponirt  worden 
den  13.  May  a.  90;  C,  Caution  der  Reiebs-RhSte  der  Landschaft  in 
den  l  in-stenthumben  gegeben,  Produeirt  13.  May  a.  90;  F).  Schrift- 
liebe  Proposition,  so  von  wegen  Hertzog  Philipsen  F.  O.  fiberge- 
beo  worden,  Prud.  13.  May  a.  90;  E.  Hertsog  Johannsens  F.  G. 
Propositiun,  Prud.  13.  May  a.  90;  V.  Krklening  der  Landschafft 
beider  Fürstenthumb  Schleiüwig  und  Holstein  auf  der  Königl.  Den* 
nemarkischen  Abgesandten  übergebcnen  Extrnct  ihrer  zMvor  gc- 
thanen  mündlichen  Froposition ;  G.  Erklei  ung  der  Landschaft  auf 
Hertzog  Pliilipsen  Frojjosition :  II.  Einer  ehrbaren  Ritter-  iirid 
Landschaft  'i!  articulirte  grav.unina  so  hiebevor  a.  88  zum  Kiel 
übergeben  und  itzu  den  14.  May  a.  90  auf  ji;ehnUcncui  Landtage 
zu  Flensburg  repetirt  worden:  1.  Resolution  und  l.rklernng  der 
Königlichen  Dennentarkischen  abgeordneten  Reichs  -  Rahten  und 
Commissarien  auf  die  »ravamina,  Produeirt  Fienssburg  15.  May 
a  90;  K.  -HeFtsog  PhiKjisen  Resohitton  auf  die  gravamina:  L. 
Der  l^andseKaft  Crklerung,  so  Hertzog  Jobansen  F.  G.  zuge- 
stellet  worden;  M.  Einer  ehrbaren  Landsebaft  Erinnerung  und 
Bitte  auf  der  KönigUoben  Commissarien  einkonimene  Erklerung 
in  puncto  ubergebener  grayaminuni  1 7.  May  a.  90 ;  N.  Einer  ehr- 
baren Landschaft  Erinnerung  und  Bitte  auf  Hrn.  Philipsen  elnge- 
komniene  Erklerung  in  puncto  gravaminum ,  17.  May  a.  90;  O. 
Der  Königlichen  Comniissarien  endliehe  Erklerung  den  Land-Sten- 
den den  18.  May  a.  90  ülxrgeben,  Fienssburg  18.  May  1590; 
P.  Endliche  Resolution  des  Hrn  Philipsen  auf  der  Landsebaft  Er- 
innerung und  Bitte, 

(Die  Nachricht  oder  Relation,  die  'il  grayamina auch  enthal- 
tend, steht  mit  AnL  A— P  in  S.  H«  25.  S.  301  -  359;  in  S.  H. 
36  I  S.  500  -  öSO,  S.  H.  37  I  S.  636  -  740  die  Nachricht  und 
Ani.  A.  B.  C  (O).  l)  (C).  E  cD).  F  (E).  G  (F).  I  (H).  K  (I).  L  (G). 
M  Ov).  N  (L).  O  (M).  P  (N);  in  S.  H.  32  S.  176  —  211  die 
Anl.  A.  B.  F.  i.  M.  O.  C.  D.  G.  K.  N.  P  und  Sü.  214  —  221  AnL  E.  L. 

S.  H.  45. 

Landtags- Verhandlungen  aus  den  Jaiiren  1623  —  1662.  294 
leiten  foliö. 

S.  1  —  24.    Passus  7  der  Proposition  und  Erklerung' des 

Flenaburgischen  Landtags  1623  9.  und  10.  Mai  (S.  H.  36  II 
S.477).  Extract  der  Proposition,  Replic,  Dupiic,  Tripliedes  Fiens- 
burger  Landtajjs  1648  Sept.  (S.  H.  36  IV  S.  77—  Iis);  der 
Proposition  und  Rcsohitiou  des  Schleswiger  Landtags  1649  Martii 
(S.  U.       iV  8.  127-  131);  der  PropOiilfeiott  und  Kosolutioo  des 
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.ScMeiwiger  Landtages  1649  May  (S.  H.  36  IV  8  145  — t56); 
der  Propoiition,  Resolution,  Replic  und  Duplic  dei  Flenaburger 
Landtages  1640  October  (S.  H.  36  IV  S   178  — 'i  15). 

2')  —         PrograniiH  ,  wie  die  Muldigiings-Procesaion  (  6« 
üctober  1648  Flensburg)  ohngefehrlich  zu  liulten. 

8.  33  —  92.  Proposition  xum  Kieler  Landtage.  Resolution 
und  Rgplica  U  —  'j^.  Jan.  Ifi.'jl  (S  H.  36  IV  S.  354  —  370). 
lVt>jiosition  zum  Schleswiger  Landtage  10.  Juny  16 Resolution, 
Repiica,  Ouplica,  Anhang  derselben  1*2—  14  Juny  1651  (8.  H. 
36  IV  8.  372  — 401).  Der  Conimissarien  Uesignation,  Kiehl  '24. 
Martii  IGöl  (S.  IL  36  IV  401  —403). 

8.  93  —  l.')6.  Der  8tende  Resolution  des  Schleswiger  Land- 
tags, 29.  8ept  1651.  Proposition,  Resolution,  Replica,  Duplica, 
Triplica,  Quadniplica  des  Flensburger  Landtags  8  —  16.  Juny  1652. 
(8.  U.  56  IV  ä.4'i*i  — 464).  Proposition /  Replica ,  Duplica  des 
Ftensburger  Landtags  14—18.  July  1653.  (S.  U.  36  IV  467 
—  493). 

8*  157 — 164.  Aus  der  Rendsbnrger  Landtagaresoiution  30. 
AprU  1656  (8.  U.  36  IV  S.  692  —  699). 

8.  165  —  188.  Proposition,  Resolution,  Replica,  Duplica, 
J'riplica  des  Hensburger  Landtages  1657  18  —  21.  Martii.  (ä.  U. 

36  IV  8.  731  -  754). 

8.  189  —  238.  Proposition,  Resolution,  Keplica,  Triplica  des 
8chleswiger  Landtags  1661  26.  ^»ept.  —  4.  October.  (S.U.  36 
V  8.  46  -  69  . \ 

8.  239  —  242.  Kurtzer  Begritt'  des  8chles\riger  Landtags 
1661  8ept.  —  Oct.  enthaltend  einen  Kxtract  aus  den  gewechsel- 
ten 8chrit>en. 

8.  243  -  294.  Proposition,  Resolution,  Rcplica,  Duplica, 
Triplica  des  Rendsburger  Landtags  1662  29.  April  —  10.  .May. 
CS.  H.  36  V  8.  78—  109). 

8.  H.  43. 

Landtagsrerhandlungen  Ton  1661.   46  Seiten  fol. 

S.  1 — 46.  Resolution  des  Sehleswiger  Landtags  29.  Sept. 
1661,  Replica  I.  Oct.  1661 ,  Duplica  2.  Oct.  1661  (in  triplo), 
Triplica  4.  Oct.  1661.  (S.  H.  36  V  S.  50-69). 

8.  H.  44. 

Actenstücke  über  die  Decimation*    14  Seiten  folio. 

Aussug  ans  den  Landtags- Acten  und  Recessen  de  1711  et 
1712  uegen  des  Decimirens.  Extract  des  Kielischen  Abschiedes 
28.  Febr.  1583  et  declarationis  28.  Juli  1592  in  puncto  decima- 
tionis.  (icineinschaftHche  Verordnung,  Kiel  18.  Sept.  1736  (Ge- 
druckt in  Gemeinschaftlichen  Verordnungen  S.  857).  Resolution 
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4e«  BiidMlt  «mI  Admioktratiirt  Adolph  FricilHeli  II.  AprH  t74S 
wegen  der  Decimation. 

S.  H,  45. 

£xtract  aus  den  Landtags -Reeeaien.    72  Seiten  folie, 

S.  1 — 49*  Extraet  an«  den  Landtags  -  Reeenen  Ten  1638 
— 1692;  S.  51 — 72  aus  den  Verhandlungen  der  Pr&laten  und 
Rittersehaft  mit  den  herrschaftlichen  Commissarien  iiml  aus  den 
Vorstellungen  und  Bitten  von  Prälaten  und  Ritterschaft  an  die 
Landesherrsehaften  vom  17.  Juni  1711  —  6.  August  17] 5. 

S.  H,  46. 

Forme  der  Landesfüntlichen  Regierung  in  den  Herzoglhümern^ 
SehUssufig  tmd  HoUkin^  wie  $i$  der  uhratun  'ewigen  Union  md 
Communion  nach  durch  die  Könige  zu  Dennemarck^  Norwegen  ete, 
und  die  Hertzöye  zu  Schlessiciy  Holstein  Gottorfisehei  Linie  von 
Anfang  her  in  Gemeintchafft  oder  ungettieiUer  Weise  zu  des 
Landes  kündbarem  Wohlstande  biss  zu  der  in  letzten  Jahren 
eingerissenen  Neuerung  glücklich  geführel  worden^  auch  des  Lan^ 
des  Gelegenheit  nach,  ohne  dessen  Uuaserste  Gefahr  Schaden  and 
Ruin  auf  keine  Weise  zu  verendem  steht,  dl  Blatter  und  244 
Seiten  folio. 

Verfasser  ist  Gen«ch  von  Breitenau,  der  sich  durch  ein  Ver- 

niächtniss  von  10,0üÜ  lUhlr.  um  die  Plöner  Schule  verdieiif  machte. 
Er  war  anfangs  im  Dienste  des  Herzogs  Joachim  Ernst,  seit  167'i 
im  Königlichen  Dienste.  Vgl.  Möller  Cimbrin  literata  und  Dahl- 
mann Darstellung  des  dem  Sehl.  Holstein.  Landtage  sustehenden 
Stcucrliewilligminsrechtes ,  Kiel  1819.  8.  S.  l'iS—  137.  Hrci- 
tenau's  Schrift  hat  2  Theile,  im  ersten  BK  1  —  51  ist  der  Ur- 
sprung der  Union  und  Communion  theils  swischen  den  Königen 
KU  Dennemarek  und  Hertsogen  sn  Sehlesw  ig-Holsteln,  theils  swi- 
schen diesen  letztern  seihst  gezeigt  und  nachgev^ ieseii ,  wie  nach 
Anleitung  der  Union  diese  ungetheilte  landesherrschaftliche  Hegie- 
rnng  der  Heraogthümer  1)  in  Torgefallenen  Streitigkeiten  ^  2}  in 
Reli<>ions-  und  andern  geistlichen  Sachen,  3)  in  Kriegs-  und 
Friedenszeiten,  4)  in  Reichs-  und  Krayss-  und  .'indem  gemeinen 
Staatssaehen,  5)  in  Justitx-  PoHcey-  und  andern  gemeinen  li^gie- 
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mag» -Sachen  in  4m  Landes  ■omlTbaiMrw  AaiMliHMii  ge&Amt 
worden.    Im  sweken  Theilc  8.  t  —  244  werden  vier  und  aebtsig 

gegentheilijj^e  von  l  iirstlich  Gottorpisther  Seite  in  jüngster  Zeit, 
da  was  früher  gegen  die  Union  unternommen  durch  den  Gliick> 
•tAdtscken  Heetta  12«  Oetaber  16679  Fantainebieauar  Frieden 
2.  Sept.  1679  und  Altona{«chen  Vergleich  20.  Juni  1689  beftei* 

tigt  worden,  vorgebrachte  1  urwünde  gegen  die  Union  angeführt 
und  beantwortet. 

S.  H.  47. 

Dieselbe  Schrift     514  Seiten  foüo, 

S.  U.  48. 
Diaielbe  Sebrift.    364  Seiten  folto. 

S.  H.  49. 

Dieiielbe  Schrift  416  Seiten  in  4to  und  3  Blätter  mit  ebro- 

noloffiscbem  Register,  in  welchem  vom  Jahr  1326  —  1695  auf  die 
Seiten  der  Breitenauschen  Schrift,  wo  Urkunden  und  Begebnisse 
dieter  Jahre  erwähnt  werden,  verwiesen  wird.  Die  Handschrift 
ist  ex  bibliotbeca  Schraden. 

S.  H.  50 

A,  Frantz  Emtt  Yogi  der  Rechten  Doetor  tmd  MoekfitrstHeh 
Sehlesimg^HoUteinUehen  Norhurgisehen  Hoff-Rath  gründliehe  ÜH" 
Ur suchung  vom  Zustand  und  Recht  der  adelichen  Lehen- (rüter 
tm  Herzogthum  Hohlein  nach  Anlei^ng  der  Historie  ^  Landtag^" 
Reeeseen  und  glaubwürdigen  Uhrkunien  vorgenommen  und  ant 
Lieht  gestellet,   Kiel  1726,    376  Seiten  foiio. 

Der  V  erfasser,  yon  1713  an  ordentlicher  Frofessor  der  Insti- 
tutionen und  der  Praxis,  und  von  1715^  1721  der  einiige  or* 
dentlicbe  professor  juris  in  Kiel ,  kämpfit  namentlich  gegen  Peter 
Ludewifj  von  den  Mängeln  und  der  Verbesserung  des  teutscben 
Lehurechts,  und  Amthors  historischen  Bericht.  Angehängt  sind 
den  33  Paragraphen  der  Untersuchung  von  S.  314  —  318,  iwei 
Lebnbriefe  Christian  III,  Flensburgck  10.  Sept.  1557,  und  Friedrich 
II,  Coldingen  U8.  Dec.  1587.  Vgl.  Falck  Uandb.  Iii,  2.  §.76.  8,340. 
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9,  S.  318  —  360.  Beantwortung  der  Fragen,  was  Lansten 
im  HmogCiiani  Uolttein  für  XiCttte  leien,  ob  «ie  für  Frejr«  oder 
UMgoM  sa  halftn,  ob  tie  geraeseene  odor  rnigemeiiene  Dimte 
tkan,  mid  worin  Ihre  übrigen  praestanda  bestehen. 

C.  S,  363  —  365.  Nomina  der  Holsteinischen  alten  adeligen 
Familien  mit  Verweisungen  auf  Lünig  spicilegium  eeclet.  und  an- 
der« Sebriften  Lüniga.  S.  367,  Nomina  einiger  Adeliger,  so  (bei 
liünig  vorkommen)  jetzo  nicht  mehr  zu  ünden. 

S.  H.  51. 

Daiselbe  Werk  von  den  Lehngütem  in  33  Paragrapben,  409 
Seiten  folio. 

S.  U.  S2. 

A,  Franz  Emst  logt  Kurtzer  Au^^zug  aus  der  gründlichen 
Untersuchung  von  der  Beschaffenheit  den  er  Lehngüter  im  Herzog- 
l^iwi  EoUsteinj  in  30  Paragraphen,  86  Seiten  folio,  und  S.  87  — 
90*  Specilieatio  der  Lebngüter. 

B,  Frans  Emst  Vogt  Responsum  juris  yon  denen  Langten 
dieser  Fürstenthümer,  Kiei  28.  Juli  1725.  28  Seiten  folio.  Das 
respottsnm  stimmt  überein  mit  der ,  Beantwortung  in  8.  U.  50, 
S.  318^356,  wo  aber  als  Resultate  der  Untersnebung  S.  3d6 
—  360  zu  den  5  Sätzen  in  S.  IJ.  52  noch  drei  andere  hinsuge- 
fugt  sind. 

C,  Dednction  von  Uhrsprung  nnd  Besohoffenheit  der  Zoll- 
Accise  nnd  anderer  exactionen,  womit  die  Städte  Lübeck  und  Ham- 
burg der  Schleswig-Holsteinischen  Ritterschaft  besehwerlich  fallen 
(gegen  den  Segeberger  Vertrag  von  1470},  in  12  Paragraphen, 
34  Seiten  folio. 

D,  Knrtae  Dednetion  betreffend  die  Immunität' Tom  Zoll  vnd 
Licent,  derer  Prälaten  und  Ritterschaft  der  bcydcn  Hcrzogthümer 
Schleswig  Holstein  von  undencklichen  Zeiten  her  sieb  zu  erfreuen 
gehabt,  in  13  Paragraphen.    41  Seiten  folio* 

S.  H»  53« 

Nachrichten  wegen  der  Schleswig- Holsteinischen  Lehngütwn 
ond  dem  Lehnwesen  daselbst. 
Bfl^'en»  Kieler  Handschrillen.  iO 
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I.  S.  i-*4.  Naebriebt  wegen  der  Lehnguter  in  Benieluuig 
anf  die  anf  dem  Rendtburger  Landtage  1674  ton  der  Landeare« 

gierung  verlangte  Muthung    (veigL  oben  S.  105).    Mit  Anlagen 

SU  der  Nachricht: 

S.  5  —  9*  Der  Stände  alleruntertbänigate  Supplication  an  I. 
K.  M.  au  Dennemarck  sie  mit  keinem  neuen  modo  wegen  der 
Lehen  su  beschweren,  gewisse  commissarios  su  dieses  Werks  £r- 
wegnng  su  yerordnen; 

S.  9  — 14.  Anderweitige  allerunterthanigste  Supplication  an 
L  K.  M.  derer  hey  der  Lehnmuthung  aus  Mittel  der  Ritterschaft 
Interessirten  wegen  der  auf  dem  Rendaburger  Landtage  1674  im  Mai 
binnen  3  Monate  verlangten  Muthung; 

S.  14.  15;  Derer  bey  dem  passu  der  Lohns -Muthung  In- 
teressirten  aus  der  Ritterschaft  Vollmacht  und  Instruction  dem 
Land-Sjndieo  Döctor  Hennings  ertheilet.  Kiel  —  Juli  1674. 
Franta  Kantsan.     Jaaehiib  Broektorf.     Joachim  von  ßuchwald. 

Bartram  Rantzau*  Jeronynius  Rantzau.  Cay  von  Ahlfeldt.  B. 
Blome.  Praesent.  Glückstadt  24.  Juli  1674  >  Produc,  Gottorf  31» 
Juli  1674; 

S.  16i  Resolution  Christian  V  und  Christian  Albrechta  pro 
denen  iur  Lebiis-Mutlning  der  Rittertfcbaft  angegebenen  In^rtfi- 
airten«    Schloss  Gottorf  23*  Nov«  1674; 

8.  17.  18.  Derer  bey  der  Lehns- Muthung  Interessirten  aus 
der  Ritterschafit  Schadlos- Verschreibung  an  den  Herrn  Conrad 
Grafen  su  Reventlau  auf  Sandberg  ete«  Kdnigl,  Dftnnemarkisehen 
Landrath  Amtmann -su  Hadersleben^  Kiel  —  Jan.  167ö, 

,Deiboacb  vor  nOthig  ermessen,  dass  pro  captanda  benevolentfa,  ?or- 
nemlicb  und  vor  allen  Dingen  aber  Erhaltung  solcher  aller  und  gnü- 

digstcn  Resolution,  dass  die  Muthung  derer,  so  von  Rpclilswcgen  dazu 
gehalten,  durch  Ansrcifimg  des  Hutes  nach  aller  Gewohnheit  geschehen 
und  die  etwa  sich  befindenden  Erblehn  in  der  Xaiur  und  Qualität,  wie 
Sie  bi98  dato  besessen  und  gebraucht  worden ,  verbleiben  und  mit  keiner 
weitem  servitus  beschwert  erden  mögen,  ein  gewisses  Geld  au  allen 
hiczu  dioiilichen  Orten  olTerirCt  und  würklich  ausgerichtet  werden  snltc, 
und  dan  Conrad  Graf  zu  lleventlau  ohne  das  nach  Copenhageu  zu  reisen 
inientiouircl;  so  —  Ibro  Uochgräfl.  Excellenz  deswegen  schadlos  halten 
wollen/ 

S.  18.  19.  Schreiben  Einiger  aus  der  Ritterschaft,  Kiel  20. 
Jan»  1675,  an  Doctor  Langernianu  in  Hamburg  wegen  einer  ge- 
wissen Lehnssache,  über  welche  die  Landräthe  H.  Detleff  yon  Ahl- 
feldt  und  H.  Graf  Rerentlau  mit  ihm  geredet,  mit  dem  Landsjm- 
diko  niüiere  Unterredung  /u  pflegen,  dieser  Sachen  Ausfuhr-  und 
Bedienung  über  sich  ^u. nehmen*  ~ 
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Ii«  S;  95^64.    Vefieichnfm  desjenigen,  lo  in  den  Landt- 

Acten  des  Lehnwegens  halber  zu  finden  ist.  ' 

Extractus  privilegii  Christian  I  Freytag  vor  Palm.  1460  und 
Mittwochen  nach  Invocavit  1460,  Friderici  I  Kiel  Freytas^s  naeh 
Uiminelfahrt  l:Vi4;  aus  den  Verhandlungen  des  Kieler  Landtages 
1588  Sept.,  der  Flensburger  Landtage  1590  Mai  und  1610  Sept., 
die  dazu  gehörende  Königl.  und  Fi'irstliche  Replik  vom  22.  Dec» 
1611,  und  Duplik  von  Ritter-  und  Landschaft  und  Urtel  abge- 
'sprochen  zu  Hadersleben  1610  21.  Sept.,  Triplic  oder  schliess- 
liche  Resolution  Christian  1\  und  Johann  Adolphs,  Itzehoe  15» 
April  1613;  Relation  dessen,  was  auf  dem  1614  im  Monathe  Martii 
zu  Uadenileben  gehaltenen  Landtage  obiger  passuum  halber  vor- 
gelaoffen;  aui  den  Verhandlungen  dea  Rendabnrger  Landtags  1672 
24 — 28.  April,  des  Gottorfer  (Kieler)  Landtages  1673  12  — 19. 
April,  dea  Rendbarger  Landtags  1674  April  und  Mai,  mit  Resointion 
Christian  V  nnd  Cfariatian  Albreehts  23.  Nor.  1674.  *  ^ 

III.  S.  67  —  87.  Liste  derer  an  die  Ritterschaft  copeylich 
extradirten  Lebnbriefe,  Muthsettel,  nebst  6  Muthsetteln  and  7  Lehn« 
briefen. 

IV.  S..  89 — 117.  Beschaffenheit  derer  in  den  Herzogthü- 
mem  Schleswig -Holstein  befindlichen  Lebnguter  nach  Inhalt  dar- 
fttteren  und  ersten  darüber  vorhandenen  Lehnbriefe  und  Doeumente 
in  vier  Classen,  mit  Bemerkung  derjenigen,  so  sich  1711  ihrer 
habenden  Lehn  halber  gar  nicht  gemeldet,  derjenigen  so  läugnen^ 
dast  ihre  Gäter  Lehen  sind,  derjenigen  so  nicht  alle  Lehnsdoeiu 
aaente  producirt,  deijenigen  so  ihre  Lehnsdoenniente  produeirt  aber 
nicht  gemnthet,  und  derjenigen,  so  ihre  Lehnsdocuiueute  producirt 
und  dabei  geniuthet. 

IV.  Nachricht  von  den  in  hiesigen  Landein  sejenden  sog^ 
*  nannten  Lehngütern.   2  BL  fol«  von  J.  Fnhrs  Hand. 

S.  U.  54. 

■  - 

Adtmi  Henriei  Laekmanns  histar.  patr,  profess.  publ.  ord. 
Geschieht-  und  staatsrechtmässige  Erklärung  des  Travendahlischen 
Fri^dws^Ywgläch»  in  einem  acadmüchen  ColUgio  a,  174$, 

Die  Uandsehrift  hat  toa  Paragraphen,  179  Blätter  4to,  sie 
irar  früher  im  Besitz  von  C.  U.  d'Arbemont.    (Bis  1725  kommt  in 

iO* 
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,  den  indicet  telioianiiii  d'Arlranont  als  eloquentiae  gallicae  profess. 
ordin.  el  publ.  vor.    C.  U,  d^Arbemont  war  176S  Cansley-Assesipr), 

S.  H.  55. 

Dieselbe  Lackmannsche  Erklärung  in  100  Paragraphen,  166 
Blätter  lolio. 

S»  H»  56« 

Folio  1030  Seiten,  enthält  Ikticlitc  und  Briefe  über  «lie  Gc- 
sdbichte  des  Jahrs  1713  von  Gottoriischen  Gesandten,  namentlich 
B,  Ton  Ahlefeldt  am  Dänisehen  Hofe,  Deroath  ia  London,  Bamer 
in  UoUaBd,  Morhoff  in  MTien,  BaMowiti  in  Berlin,  Wallmoden  in 
Hannover  u.  s   w, ,    Rescripte ,    Instructionen  und  Briefe  an  diese 
von  dem  Administrator  Christian  August,   Vormund  des  unmündi- 
gen Hersogt  Carl  Friedrieh,  von  denl  Grafen  Ueinrieb  Reventlau, 
Baron  Goerta,  einem  Sebvager  Reventlavs,  n.  a,  w«,  femer  Briefe 
von  dem  Schwedischen  Grafen  Steenbock,  dem  Schwedischen  Ge- 
sandten Friesendorf  in  Berlin,  dem  Sächsischen  Grafen  Flcmming, 
liem  Rttssiachen  Printen  Mentikoff,  dem  Dänisehen  Geh*  Rath 
Wibe,  dem  D&nitehen  Residenten  Hagedorn*  in  Hamborg,  dem 
Englischen  Gesandten  Pulteney  in  Kopenhagen  u.  s.  w.    Die  Briefe 
U,  8*  W.  beziehen  sich  auf  die  am  14.  Febr.  1713  erfolgte  Auf- 
nabme  Steenboeks  und  seiner  Trappen  in  die  Gottorfiscbe  Fettung 
Tflnningen,  die  dadurch  ersehverten  Friedens-  und  Resdtutiont- 
versuche  des  Fürstlichen  Hauses  am  Preussischen,  Englischen  und 
andern  Hofen,  die  projectirte  Besetzung  Stettins  und  Wismars  mit 
^Preutsitehen  und  Holsteinisehen  Trappen,  die  Verproviantirattg 
Tdnnin^rens,  Friedesverbandlung^n  mit  D&nnemarfc  u.  s.  w.  Der 
Inhalt  dieser  Handschrift  ist  im  Neuen  Archiv  der  Schleswig-Hol- 
stein -  Lauenburgischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Geschichte 
Bd.  II,  S.  7  — 118  angegeben. 

S.  H.  57. 

a.  Die  in  dem  Herttogthnm  Sehletwfg  (und  Holttehi}  sieh  b»- 
findlidie  (Kdnigliehe)  Aembter,  Landschaften,  Stftdte,  abgetheilte 

Herren,  UochgräfiL  Prälaten  und  Kitterschaiftl  Güther  (mit  Angabe 
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4m  BAagmki^  m^nMAm  Coniribati«o»  4w  NancD  4«r  Könige 
Kebeii  Ambtt-Veripaltor,  der  Oottbetitier,  und  mk  eiiMiB  Fonmiter 

ämr  monatlich  an  die  Königliche  Rente- Cammer  einzusendendeQ 
CaMtncxttacte.  ll  Blätter  üolio.  Das  Jahr  1711  ist  das  jüngata 
dar  in  diaaess  Vanaiebniaaa  aogagf  baaan  chMaolog.  Data*  (4k« 
draekt  ala  Bailaga  1  und  H  m  Falaki  Geaelicbtliakaii  Bc«wrhaa- 
gen  über  die  Laudesverfassung  in  Kieler  Blättern  für  1819  B.  1, 
U,  1«  ^  21 1  and  falg«  Iii  daeaaBi  Abdruck  babap  jadaoh  mancke 
Nmmo  aina  amlen  Ortkograpkie,  8.  214  atabt  filpmkf'  mH  üb- 
reckt,  ea  lieisat  in  dar  Handiekrift  ,  Elpenis  ^ ,  aa  wkrd  daa  |ali* 
Etpenis  genannte  Gut  zu  verstehen  sein.  S.  215  im  Abdruck 
,ToUuMkiibtty<  ia  dar  tiandacfarift  ^imsdmk^t^.  &  217  iatmak 
BaaUand  ki  dar  SwuNen-IUibrik  die  Contribvtion  dar  Crcnfcr^ 
Bsrnidi  amgalaaaen  \,81B  ÜIMK^  Nack  der  Crempermafacli  MU 
y3ö  Pjhige  Ämbt  Hanerau  3  Rthlr.  ä  Pflug*" ^  die  dazu  gehörende 
Totaiaaasflie»  lOoiUbir.«  stakt  in  dam  Druck.  Kfgera  war  Laad» 
aekraibar  in  S.&derditkniaricken,  S.  218  atekt  dwrck  «inen  SakMik« 
oder  Dmckfeklcr  statt  ,aiif  90  J}  ,attf  28  l.S  a  219  M  det 
Stadt  Crempe  fehlt  in  der  Rubrik  Pflugzahl  60,  S.  224  b«i  SaU 
SM  aoUte  ala  Pflugaabi  nicht  41,  sondern  diVa  atahen,  bei  äcko»» 
yankom  mebt  22  Mi  aondaro 

b.  Dasignatio  derer  an  den  Acmbtem  Bordcaholm  (200% 
Pflüge),  Cismar  (107 ^%8  Pfl.%  Oldenburg  (56 '/le  Pfl.),  Kiehl(75V4 

Pfl.),  Neumünster  (193  Vi2  Ffl.)i  Reinbeck  (17S%  Pfl.),  Trittau 
(223^/8  Pfl.),  Tremsbüttei  (79  Pü.)  gehörigen  Dorfscbaften  aambt 

♦ 

denen  darin  befindlickcn  Pflügen,  aowie  Designation  derer  in  der 
Landsekaft  Norderditbmarscken  befindlicken  Kirckii|>iele  nnd  Pflüge 

(712 Va)  und  der  Pflugzahl  der  Städte  Kiehl  (160),  Oldenburg^ 
(35)  und  Neustadt  (25).  (Summa  der  Pflugaahi  aus  dem  Ueraog- 
tkom  Holstein  2041^48).    22  Seiten  folio. 

Daaignatlan  an  den  Fdratlick-Sakleawig.  AaMtem, 

Lindtfdiflilen  «md  Keegen  gebogen  Üaidbn,  Voi^tejan,  Dorf.», 
sckaft^^  Pfluge,  uod  Pflugzahl  der  Fürsiychen  ;:>iäUtc  des  Herz« 
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Sdilefwig.  S.  22 — 114  folio.  (Nach  S.  95  «im  al»gewicheiMB 
1706toii  JalMW«  iit  di«M  DMigMtion  r&m  Jahr  1707). 

4,  iUlatiaii  dar  la  Rayidinmg  der  Landet  •Malrieal  Taroffd» 

neten  Königl.  und  Fürstlichen  Coiumissarien,  Kiel  18.  Oct.  1643. 
Gaapar  TOD  Buchwald,  Claus  von  (^ualea,  Otto  von  Buchwald, 
Chriatfa«  Raatiav,  Detieff  ran  Raatiow,  Hearieiia  rvn  Haltoo» 
Reimarat  Dom  Dr«,  Joh.  Adolph  von  KieiaMum,  Joachim  PktoriiW) 
Ericus  Moritz.  Relation  der  Commissarien ,  Kiel  19.  Oct.  1643. 
Detleff  ä  Rantiow,  Henricus  &  Uatten,  Reimarut  Dom,  Johan 
Adolph  KielauniPt  Joaehim  PUtetioa,  Erieoa  Morits.    7  EU.  Iblio. 

(Beide  Relatioiien  auch  in  S.  H.  39,  8.  379  —  4€6,  aiehe  oben 
S.  81.  Gedruckt  sind  sie  mit  Einleitung  in  Kieler  Blattern  B.  3, 
S«  2Si  —  297.  Die  Beilagen  fielilea  im  Druck  und  den  iieiden 
Ahaehfiften.  Einige  Berichtigungen  des  Abdraeka  ateiwn  Kider 
Blätter  för  1819  B.  1,  H.  1,  S.  191  in  der  Note.  Der  Abdruck 
ist  aber  wohl  nach  keiner  der  beiden  genannten  Handschriften, 
'  wenigstens  nicht  nach  S.  H.  57  beschafft.  S.  288  Z«  6  u,  in 
den  Abdruck  haben  beide  Handschriften  statt  ^Ulwebüll^  jWuifibM^ 
S.  294  Z.  9  u.  10  T.  u.  fehlt  in  teiden  Handschriften  «Wellings- 
büttel ist  coUegiali  ccnsensu  deliret^  S.  297  fehlen,  wie  die  Re- 
lation am  Schlüsse  crgiebt,^die  letit  genannten  Tier  Namen  Bei« 
mams  Dom  u.  a.  w«) 

e.  Relation  der  sur  Reridirang  der  Schi.  Holstein.  Landes- 
Matricul  verordneten  Königlichen  und  Fiir8tiichen  (Jonmüssarien, 
Renssburg  26.  Febr.  1652.  Christian  Gr*  a.  Rantsow.  P.  Rantxow. 
D.  Reinking.  Joh.  Ad.  Kielman*  U»  v.  Hatten.  Jac.  Steinmann. 
Joachim  Danekwerth.  Otto  Ton  Buchwald.  Hinrich  von  Ahlefeld. 
Hans  V.  Ahlefeid.  Joh.  Adollf  Beer.  Benedict  Lütken.  7  Bli.  fol. 
(Gedruckt  mit  Vorwort  von  Falck  in  dessen  Sammlungen  aur  nfi« 
hera  Kunde  des  Vaterlandes  B.  2,  S.  63—78.  S.  67  des  Dracks 
sollte  die  Pflugsahl  des  Amts  Hadersleben  au  1563Vs  Pflügen, 
des  Amts  Flensburg  Z.  3  v.  u.  zu  690  angegeben  sein ,  S.  72 
Z.  3  ist  nach  fiuieke  ,in  Kiilerstodt^  au  streichen,  S.  77  Z.  9  u. 
atatt  18900  Mige  sieht  in  der  Handaehrift  .y<6M0  MMt^ 
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•  '  .t  .'Macbiulit  von  4w  SteinburgpitclMD  Ansbto  Begehiffwilmte^ 

wie  sie  1687  von  des  Herrn  Anibtioanns  Hochgrafl.  Excellenz  ein- 
gesandt 2  Bll.  fol.  (Gedruckt  in  Falcks  Sammlungen  B.  2,  S. 
397-— 4(Kl9  weidi«r  .bcnorkt,  data  dieier  Bericht  naoh  dem  Ver- 
««iehaieM  4er  Amtiuftiuier  io  Steinbmrg  über  die  Cremper-  «ad 

Wüster  -  Marsch  von  dem  Jüngern  Grafen  Friedrich  von  Ahlefeld 
erstattet  wurden.  Nach  der  Handschrift  sind  in  dem  Abdruck  8* 
397  Z.  10  T.  o.  nach  ,203  Pflüge'  ausgefaliea  die  Worte  ,«114 
die  Wittürmarseh  970^  toove»  aVa  Pßnge',  Z.  4  v.  u.  Iiat  die 

Handschrift  statt  ,16  Vü  l  uss^        und  /Va  Fuss', 

g.  UDTorgreiflicfaer  Vorschlag,  wie  Cremper-  und  WUiter» 
anas  dem  Grunde  ron  einander  gesetset  uml  ex  officio 

auss  den  beschwerlichen  processcn  gcntzllch  gebracht  werden  kön- 
nen, 4  Bll*  ful.  (Gedruckt  in  Falcks  Sammlungen  B.  2«  SS.  391 
—  396.    Nach  Falck  ist  der  Bericht  von  Oraf  Christian  Rantsau.) 

h*  König  Christian  1\'  Constitution,  Glückstadt  16.  April  1630, 
wogen  dea  modi  coliectandi  in  Süderdithmorschen,  dass  su  den 
Landsehnlden  ao  wohl  von  den  nnfrejen  als  frejen  Lftnderelen  su 
contribuiren.  Christian  IV  Confirmation  des  Periquations-Receasea 
der  Königlichen  Committirten,  nemlich  des  Grafen  Pentz  und  Rei- 
mer Dohms,  publicirt  29.  Juli  1643,  zur  Schlichtung  der  Streitig- 
koken  swiselion  den  poasesaorea  der  guten  Länderoyen  Säderdith- 
marschens  und  den  Eddeläkern  und  Consorten  als  Besitsern  der 
geringem ,  dann  auch  der  Eingesessenen  in  der  Marsch  entgegen 
und  wider  die  Einwohner  auf  der  Geest  wegen  Contribution ,  Rö« 
merzugsgelder,  Krejrasteuer,  LandeBdefension,PflogichatB  und  dergl., 
Glücksburg  26.  Aug.  1763.    2  Bll.  fol. 

S>  H.  58* 

Relation  der  Commissarien  Casp.  v.  Huchwald  etc.  au  die  zu 
Denneiauwck  Norwegen  Königl.  Majestät  und  zu  Schlesswig  Hol- 
•tein  ete.  regierende  Furatliehe  Durchlaucht  wegen  Reviaion  der 
Landcs-Matricul,  KieW  18.  Oct.  1043  (wie  S.  H.  57  d.).  Rela- 
tion demeihen  Comwissarien ,  Kiehl  19.  Oct.  1643,  in  defselbeu 
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Allg#l«geDheit  (wie  S.  U.  57  d.).  Reliidou  derselben  Commissa- 
rien,  Kiebl  13.  Aug.  1643,  oli  niebt  w«g«i  der  DiD&eiOtetea  mm 
liigtMi  fixpedient  tejrn  mMte,  dau  die  feritio  der  Matrikul  elmi 
bis  14  Tage  vor  künftigem  Landgericht  ausgesetxct,  den  Landge- 
nelitBpateiUea  derselbe  terminus  mit  inseriret  uad  alle  lateresti« 
Mde  sugleich  mit  eidret  wUrde»,  iieli  daeeibet  coram  cuaimUea- 
riii  so  tistireQ.  15  Bil*  foL  (Gedruekft  Kieler  Blittwr  B.  3,  8. 
179— U97> 

S.  tt  59. 

A.  ßcy  dem  Perft<|aatioi»-Reee«i  de  1663  30.  Mej*    Ad  re- 

lationem    5.  April   1708.     Königlicher  Antheil  mit  Angabe  der 

Aemter,  LaadaehafleD,  Städte  und  Pflagsabi,  i^ürstlicb-Gottoriiacber 

Andieil  auf  Angab«  der  Aemter     ■.  v.   3  BIL  foL 

^Firslliche  Pflttge  6MIM/« 
K^nigUcbe  Pflüge _£n<VV^__ 

machet  also  578  Pflüge ,  so  dem  Königlichen  Antheil  müssen 
gtiht  getban  werden.    Sind  auf  folgende  Weise  wirklich  gabt  gethan : 
durch  Abtretung  des  Ambles  und  Stadt  Sunderburg         .       470  Pfl. 
f)ic  übrigen  103  Pflüge  sind  jedesmal  baar  aus  dem  gemeinen 
JLcgekasten  als  ein  praecipuum  voraus  genommen  worden  .       108  - 

thiu  wie  üben    573  Pfl.* 

B.  Nacbricbt  rmi  Gieiehmacbung  der  Pflüge.   3  BIL  fal* 

,Es  ist  Yon  Fürstlicher  Seite  ia  a.  1VQ8  verlangt,  dass  alte  Laadas« 

Anlagen  unter  bridm  Landesbcrrn  gleich  getheilt  sein  sollten.  AVeil  nun 
bei  Privat-Collectirung  der  abgetheilten  Herzöge  König!.  Linie  der  König 
einen  Vorzug  bat,  so  wird  de  jure  eine  Guttbuung  aus  den  gemeiuscbaft- 
liehen  Collecten  von  Fttrstlieiier  Seite  verlangt.  Eben  ein  solcher  Casas 
war  1668  den  5.  Mal,  da  in  der  Landestlieihing  &m  lieetafafstl.  ümm. 
573  Pflüge  mehr  erhalten,  als  dem  Könige  solche  in  dem  PerSquations- 
Recess  vergütet  worden.  Es  ist  atu  h  dieser  (ileichmachung  durch  Ucbcr- 
lassung  der  abgetheilten  Herren  Aemter  und  Städte  im  Uamburgischeu  Ver- 
gleich 1707  nicht  entsaget,  da  natura  rei  solches  fordert,  die  sonsten  prä- 
(endirten  praeclpna  der  108  Pflüge  sor  Erhaltnog  dorchgSnglger  Gietdi- 
heit  aber  renunciirl,  znmalen  die  in  den  Friedensschlüssen  stabilirte  Frei- 
heit, privative  zu  collectircn,  nicht  gemeinet,  sondern  die  Vergütung  nur 
verlanget  worden,  womit  ex  paritate  jurium  artic.  4  pacis  Travendal. 
Übereinstimmt  nnd  die  Gleichheit  in  andern  Stücken  z.  B.  der  zu  bauen- 
den 6000  Mami  n.  a.  w.  — .  In  der  Erirthettmig  nicht  aar  die  Pflogiabl, 
sondern  den  innern  wahren  Werth  gesehen  worden,  und  Kriegte  das  Hoch- 
fürstliche Haus  in  a.  1587  an  Pflügen  800  mehr  als  der  König.^ 

C.  Bereehming  der  priiratirea  wnd  gemdnaebaftUobea  Pfluge 
FttnUMmn  und  KlnigKebeii  Aiitb«ils  mitRüoluMit  wf  di»  etmm^ 
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Mitetiiig  dm  FUnClielMm  TheU»  tob  ScUeiwfg.    2  Ml 

folio. 

^Im  Herzogthum  Schleswig  bcsilzon  S.  koni^l.  Huheil  privative  4ö93V9 

^  geineiuschafllicheii  siud  daselbst,  17^0,  wovon  auf  S.  KÖ- 
nigl.  Hoheit  Anibeil  866 

Se.  Kfinigl.  Majestät  in  Holstein  privative  Pfläge  .  2759 

An  gemeinschaniichen  sind  daselbst  2886,  woron  die  Helfle 
%mf  8.  Königl.  Majestät  Uli 

Balancirt  man  oun  die  Sr.  Königl.  Mtgestäl  im  Uercogtbum 
flolfttebi  privative  zastebeodeii  Pflflge  2759  mit  Sr.  KSnigl.  Ho^ 
Ml  im  Schicswigschen  Pdiige  4593Vs, 
so  haben  Se.  Konigl.  Hoheit  mehr  Schleswigscb«  pfivalivet  •!$ 
Se.  Königl.  Majestät  Holsteinische  pri\ntivo        .       .       .  i834V8 

Wegen  der  gemeioschafliichen  Pfluge  wäre  des  Königs  Uelfle 
im  Holstein  grösser  tis  Sr«  Kteigl.  Hobeil  Helfta  gemeloscball» 
' lieber  Pflilge  im  Henogtbam  Schleswig    .  .      .  580 

Sollten  also  S.  Königl.  Hoheit  die  im  Hcrzbgthum  Schleswig 
mehr  habenden  i834V9  Pflüge  im  Herzogibnm  HolsleiM  vergüli- 
gel  werden,  müssle  solches  geschehen 

1.  mit  den  Fürstl.  Plönischen,  Arensböckischen,  Rheioreldi- 
schea  «ml  Stadt  Plönisehen  Plügen,  welehe  betragan  859 

2.  dem  überschiessenden  Tbeil  der  gemeinschaftlichen  Hol- 
steinischen Pflüge,  welche  zwar  an  der  Zahl  580  Pflüge  aus- 
machen. Es  ist  aber  solcherhalben  in  billigen  Betracht  zu  zie- 
hen, dass  die  gutzuthuendcn  1834  Pfluge,  welche  S.  Königl. 
Hoheit  im  Henogthiun  Schleswig  privative  mehr  baben  als  S« 
Königl.  Majigstät  in  Holstein,  Oomanial-  lUidPatlimonial-Pflnga. 
sind,  also  nicht  allein  die  Contribulion ,  sondern  auch  Herrn- 
und  Dienst  -  Gelder ,  Jajit-Fuhr-  und  andere  Dienste  in  natura 
und  in  generali  alles  da^ijenigc  an  Geldern  und  Diensten  tragen 
mOssen,  wi»  die  Hohe  Herrschaft  gut  findet  tarn  ordioarie  quam 
extraordinarie  davon  xu  ezigiren,  dagegen  sind  die  580  dOster- 
lichc  und  adclichc  oder  gemoinsehafil.  Pflüfie,  welche  ...  solcher 
gcsialicn  privilegiret,  dass  sie  nichts  als  die  ordinaire  Contri- 
butiones  moaathlich  abführen,  und  nur  hej  extraordinären  Zeit- 
Mafta» . . . ,  roithiii  hümen  selehe  gemciisehaltüehe  Pflüge,  ohne 
S.  Königl.  Hoheit  in  evidenten  Schaden  zu  setzen,  Deroselben 
nicht  höher  als  auf  die  Helffte  in  Vergleichung  mit  Dero  pri- 
vativen Pflügen  angerechnet  werden,  also  die  580  Holstein*  ge- 
meinsch.  Pflüge  reducirl  zu  290 

8*  Könnte  noch  Fehmern  dem  Herzogtlmm  Holstein  zugelegt 
werden,  ist  mit  der  Stadt  Burg  290 

4.  Der  Königl.  Antlicil  (1(m-  Grafscli.iri Piiincherg,  welche  zwar 
auT  keine  Pflugzahl  gesetzet,  praeter  propter  aber  austragen 
mögle   500       .      .     1439 

Wemi  nnn  diese  1489  Pilige  von  den  im  HoebRIrstHchen 
▲ntheil  des  Herzogthums  Schleswig  äberschiessenden  183 IV2 
Pflügen  abgerechnet  werden,  bleiben  dem  Könige  an  Se*  &4jnigi* 
Hoheit  ratione  quanliiatis  noch  gut  zu  tbun  übrig      •      •  d95Va 
Es  ist  aber  noch  ferner  zu  notiren 
'  'f.  MI  nUer  gedachter  Pflogzahi  der  von  S.  S4ntgl.  Hoheit  im  Hftxog- 
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tham  Schleswig  besiiieDdeo  4Ö93V2  Pfluge  noch  nicht  miigereefeMl  4t9 
DeroMlbeo  privative  fustSndige  Stadt  Friedrichstadti  sab  A. 

S.  die  seit  105S  eiogeteiclite  Lünderejren,  sab  B. 

3.  die  von  dem  Hochfürstl.  Hause  besitzende  adcliche  Güther,  welche 
nach  Abzug  der  Conlribation  einbringen,  Anl*      als  Satrapholm,  Arle« 

wath,  Sollwig. 

4.  die  Einkünfte  der  Zölle,-  Lit.  D. 

ö.  die  im  Schles\> loschen  sonst  vorhandenen  Guther  und  Lünder^yeB, 
deren  Revenuen  Se.  Königl.  Hoheit  völlig  geuiessen,  laut  E. 

Welche  alle  nicht  zur  Pflugzahl  gehören,  und  dannenhero  aparte  ver- 
vergütet werden  müssen.  Was  sonsten  bey  eiwaniger  Abtretang  des 
Hoclir.  Aiifheils  des  Haitogtbams  Schleswig  xa  erinnern,  zeiget  Beyl.  F/ 
(Die  Beylagen  A  —  F.  fehlen). 

D.  V^erzeichniss  der  privativen  und  genieioschaitlichen  Pflüge 

nach  der  Landes-Matrikul.    4  Bll.  folio. 

Königl.  Antheil  in  Schleswig  ( Schwabstedt  cessiret,  weil  es  dem 
Hochfürstl.  Hause  loco  satisractionis  wegen  erlittenen  Kriegs  -  Schaden 
ubcrirageu}  2957V2,  in  liulslein  2759  Pflüge,  Summa  57i6V3  Pflüge. 
Hochffirstlieher  Antheil  (von  dem  Tbnmb-Capittol  hat  das  Boehfttratl. 
Haus  74  Pflüge  loco  satisfactionis  wagen  zugefftgtea  Kriegs-Schaden  ni- 
gleich  mit  dem  Amte  Schwabstüdt  voraus  bekommen.  Schwabstädt  nach 
Abzug  der  22  Pflüge,  so  dem  Hcrlzog  zu  Glücksburg  zugehören,  2 18  Pflüge) 
in  Schleswig  4593V2,  in  ilulstcin  1697  Pflüge,  Summa  6290V?i  Pflüge. 

Gemciuschaftiiche  Pflüge  (Stadt  Arröbrköping  5  Pflüge,  will  sich  aber 
eiimlren  und  anter  die  Kdniglidien  Stidte  sortiren)  in  Sehteswig  lT86y 
in  Holstein  2896  Pflilge,  Soroma  der  conlribuablen  gemeinscfaafilichen 
oder  cUfstertieben  und  adelichen  Pflüge  4632. 

Darunter  seynd  begrilTen,  welche  I.  K.  Mnjestit  besitzen     32  Pflüge 

das  regierende  Hochfürslliche  Haus   •       •       «       •  175 
des  Herrn  Bischofs  Durchlaucht        .       .       .       .        SO  ,  - 
Ihre  Fürstl.  Durchlaucht  von  Plön     ....        87  - 

Zufolge  der  mit  dem  Plönischen  Hause  getroffenen  Transaction  ist  , 
abseiten  des  Hochf*  regierenden  Saasas  auf  70  Pflüge  ab  omnibw  re- 
nunciiret,  die  übrigen  17  Pflüge  sind  im  Dispüt. 

« 

Aosser  denen  4632  eontrihuablen  Pflügen  sind  noch  vorhanden  die 

Arröischen  Güter  229  Pflüge,  darauf  hat  Hertzog  Friedrich  b.  m.  HorhH 
Durchlaucht  a.  1701  retuiririret.  Dann  sind  folgende  Aembter  und  Städte, 
worauf  Hochsthcnieldete  ihro  Hochf.  Durchl.  zu  gleicher  Zeit  renunciret, 
als  Glücksburg  etc.  (Nohrburgischc  Pflüge)    8i2V«i  Pllugc. 

Amt  Sunderburg  370,  Stadt  Sunderbutg  100  Pflüge,  wovon  die  Con- 
Irilwlion  I.  Ktfn.  Mid^Ult  hey  der  Perffquation  wegen  der  mehreren  Pflug- 
zahl, so  das  Hochf.  Bm  an  Aembtem  and  Stedten  mehr  liat  als  Ihro 
K6n.  Mi^estit  besitzen,  übertragen. 

E.  DcaignatioD  der  (Fürstlichen)  Contributionsgelder  tod  de« 
lien  Aembtem,  Landschaften  und  Städten  wie  auch  Clöstern  und 
adel  Qi^tefu  des  Jderzogthuma  Uulsteiu;  mit  Beilage:  SpeciaJjC  Aus- 
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ff««lnlattg       ContrftaHon  ron  denen  Qdileni  und  aM.  Gitem 

des  Herzug^thunis  Hulstein.    4  Bll.  ful. 

Die  alte  Pflugzahl  der  Aemter,  Landschaften  und  Städte  lS12Va 
Pflüge,  jetzige  Pflugzahl  I62IV2  Pflüge,  alter  Abtrag  11,104,  jetziger  Ab- 
trag 'SSj^^^'i  Kthlr-  Pflüge  der  Clöster  nnd  Guter  Uolsteios  266*^  a  1  Rtblr. 
21  /3  monatlich,  jährlich  17,916  Rthir. 

F.  Deiigoation  derer  Clöster  und  adeiichen  Güter  de«  Uer- 
MgthuMs  Holstein  naeh  Maaasgabe  der  Li|ndea*MatrikiiL    4  BlU 

^^^^^ 

Es  sind  in  F.  Nachweisungen,  die  in  den  Beilagen  zu  £.  , nicht 
vorhandm.  Beide  Designationen  sind  später  als  1712  gomaeht 
worden,  in  F.  wird  auf  Fürstliche  Reseripte  rom  25*  Juli  «04 
22.  Aug.  1712  Bezug  genommen. 

G.  Designation  der  Cootributionsgelder  ron  denen  Aembtem, 
Lan^ebalten  und  Stfldten  wie  auch  Clöstem  und  adeltcfaeo  Gütern 
des  Herzogthums  Sehlesw ig ;  mit  Beilage:  Speciale  Ausrechnung  der  / 

Contrihutiun  von  denen  Ciöstern  und  adelicben  Gütern  des  Herzog» 
thums  Schleswig.    4  Bll.  foiio. 

Pflttgiahl  der  Aembter»  Landschaften  und  StSdte  Schlesvigs  nach  der 
Malrikal  461S<ai,  würklleb  contribuirende  Pflüge  4ii7^/m> 

H.  Verzeicliniss  der  privativen  Pflüge  Königlichen  und  Hoch» 
füratl.  Antheiis  im  Herzogthuni  Holstein.    4  Bil.  fulio. 

(Die  Angabe  der  PAngsaU  stimmt  mit  A.  üherein,  nlir  sind 
in  F.  bei  Rendsburg  irrig,  statt  18  Stadtlansten,  nur  6  angegeben.) 

I.  Nachricht  von  der  Landes-Matricul  und  yon  yerschiedent« 
lieh  veränderter  Pflugsahl.    4  Bil.  lolio. 

,Aur  dem  Landtag  zu  Flensburg  I6S8  den  3.  May  sahen  die  > 
Stände  die  NolJi^endigkeit  einer  zu  renovircnden  Landes -Matricul  ein, 
indem  viele  ausgelassen,  viele  zu  hoch,  viele  zu  niedrieh  gesetzt,  1639  22. 
Jan.  auf  dem  kielischen  Landtage  zeigten  nobiles  diff^entiam  inter  Geest* 
und  Mersch-Pflügen,  und  bähten  bey  der  Revisions -> Commlssion  ratiooe 
der  Landes  -  Matricul  keine  Pflug  -  Specißcation  ohne  Eyd  anzunehmen^ 
denen  Einnehmern  zu  berehlcn.  Vor  der  Landes  -  Matricul  de  1052  ist 
noch  eine  altere  gewesen,  so  durch  Gerdt  Rantzau  auf  Schrevenborn  1625 
gemacht,  und  den  27.  Sept.  dem  Fürstlichen  (ich.  Kalh  von  der  Langkea 
sogeschickt,  darin  auch  gar  die  R^stvagen  stehen,  welche  der  LandrNo- 
tarius  Marens  Kohlblatt  1636  noch  gebraucht.  Dass  diese  Landes -Ma- 
irini!  aus  einigen  fragmentis  compiliret,  ist  deducirt  in  der  1721  zu  Wien 
wieder  aoliBeleglen  Plönschen  Defensions-SchrUt  in  puncto.  sopjeriQrUai^ 
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A  jvto  €#llMt«»di  p.  52.   E»  sollt«  Dftch  dieser  Matricul  Holsteia  hnktm 

8279V2  Pflüge,  die  Stände  aber  haben  1650  20  Jul.  ihre  Rechnung  za 
Rendsburg  nur  auf  8000  contribuable  Pflüge  gesetzt,  anno  1664  bey  Ein- 
theilung  der  Türkenhülfe  ward  der  Anächlag  des  Fiirstciithums  Holstein 
auf  dem  taudgericht  zu  Kiel  Im  Janaario  nur  auf  7700  Pflüge  gesellt. 
Aus  dieser  Mairikul  siod  noch  ausgelassen  die  sogenandten  Lübeckseben 
Güther  und  Dörfer,  welche  auf  der  Lübeckschen  Landwehr  auf  Holstein, 
territorio  liegen,  als  Sleinrade  ....  So  ist  auch  vergessen  Heiligland, 
FciefbriebsUdl»  Tremsbütlel.'   (Yergi.  f alck  Samml.  B.  '^y  64  and  65). 

K  Alpbabetlseliei  Verieiehnlst  der  im  Henog^Mun  Uoliteia 
KönigUehen  und  Grossfarstlichen  Antbeils  belegenen  gemeinschnft« 
lieben  adelichen  Güter  und  .Meyerhöfc,  und  zwar  1.  der  Nahmen, 
2*  «I  welchem  Kirchspiel,  3.  in  welchem  District,  4.  wie  Tiele 
Mige  ein  Jedes  oontribnire.    18  BH,  feli*« 

S.  H.  60. 

Rmwwrt»  Landes -Matricui  de$  Herzoglhmt  ScMetwig^  a. 
Mai  i7i2.  '1  Bll.  folio.  (Gedruckt  in  den  Kieler  Blattern  B.  B. 
Beilage  zu  S.  297,  wo  durch  einen  Druckfehler  bei  Rundhof  ,mit 
Wtttwe  KühlS  steht,  soll  ^WiWnet'  oder  wie  im  Manuscript  ^mU 
Wk^fM  heissen. 

S.  U,  61. 

J^rf  «<teiMrl£0fc#riiuir«^a&M»  d§$  if22$tm  Jahn  (749,903 

Rthlr.  16  /?)  und  Uebetschlag  derer  gesamhten  Einkünfte  det 
Eerxogthum  H^ktei»  (Fürstüchen  Antheils)  wenn  Alles  zw  Ein- 
nakM  §mitkMt  wurde  (173,622  RtUr»).   4  BU.  iolut. 

Za  bezahlende  Capitalien  (Summa  419,124  Rthlr.  16  /3). 

An  den  Juden  Wertheimer  ia  Wien  sollen  3  Wechsel  gezahlt  werdes, 
in  allen  II 1,606 EÜilr.  «8/3 

ünherfliUlt  zum  Kiel  bekommbt  JSbifleb  aufBor- 
desbohn  6^000  

An  den  Königl.  Polnischen  Cabinets  -  Secretair 
Kirckmann  lamhet  Ihro  Krinie;!.  Hoheit  Obligation 
auf  85842/3  Rthlr.  Dan.  troncü  und  soll  in  den 
ersten  drei  Ombsefalogen  nach  der  Restluitien  jedes- 
mal der  3te  TheH  Cspital  and  die  fHlligen  Zinsm 
abgeführet  werden,  W<re  also  der  erste  Termin  in 
allem       ;      .  4,136  -  - 

Die  Wcrtheimschen  Juwelen   dürfioi  dies  Jahr 
inilssen  eingetöst  werden  mit  .  21,366  -    —  - 

Zu  dte  fpniidigsc  ordonnirten  Ansgaben  des  IVSlsten 
Jahrs  iiianqafr^t  4w  wenijsic  ....      38i0l6  -    —  - 
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.   Ber  Ffirstin  Rabutin  iii  Wien  werden  jährlich  getahil  4|0M]llUr.  ß 

und  Deroselben  aoDOch  in  diesem  Jahr  die  Hauss- 
beuer  mit  ^      .  666   -     32  - 


10.000  « 


19,978  .  


Abstttragende- Zinsen. 

Auf  denen  zu  Hannover  negoliirtoii  SO^OOORihlr. 
sind  im  Jahr  1722  2  Jahrs  Zinsen  vcrrallon 

Dem  Generai  Grafen  von  d*»r  Natt  ist  1719  eine 
Obligation  gegeben  auf  133,185  Rthlr.,  darauf  wären 
in  1722  die  Zinsen  i  5  pro  Cent  bey 

Dem  Herrn  Cönflerenzrath  Grafen  von  der  Natt  m 
Trittau,  mit  dem  annoch  koino  Liquidation  gotrofTcn, 
habe  in  vorigem  Aufsatz  zu  jährlicher  Ahfulirimg 
angesetzt  zu,  glaube  nicht  es  jctzo  so  hoch  laufen 
werde      ........        15,000   -     —  - 

Aussgaben  vor  Ihro  Königl.  Hoheit  und  Dero  Staat  sind: 

Pour  son  altesse  Royale       .       .      •      .  8,000  Rihlr.  ' —  ß 

Vor  Dero  Küch  und  Keller  .       .       .  34,000  

Pagen,  Gamraerlaquais  und  alle  übrige  Liberey- 
bediente  6,000  

Dann  an  Besoldungen  (58191  Rlhlr.) 

Der  Herrn  Geh.  Rath  von  Bassewiu     ♦       .  6,000.  -     «—  - 
Besoldung  von  dem  annoch  in  Schweden  seienden 
Suat  (15,866  Rthlr.) 

Dem  Herrn  Geh-  Rath  Bannier  als  Geheime  Batk 
2000  Rthlr.  und  «Is  Ober-Blarechal  1000  Rthlr.  pro 

1721  und  1722  6,000  

BesoidoBgen  an  der  Cancelley   *      .      .      •  9,070  -     —  - 

Rentekammer    ♦      ,      •  6,890  -     —  - 

Sullbediente  .  1,800  — *  •» 

Kriegsstaat  •  1,100  -    —  — 

Jagd-  und  Forstbedienle    .  1,100  -     —  - 

Landräthc  und  AmtmSnner  3,000  -     —  - 

Amtschreiber  und  Haussvögte  1,900  -     ^  - 

Baabediente      «  .        400  -    —  • 

Noch  werden  salarirt: 

Die  in  Schlesswig  sieb  aufhaltenden  Trompeters, 
BMibeiste«  n.  8.  w  8^000  -  « 

Seblossbedienten*  in  Kiel  jlbriiefa      .      .      .        620   •     -i-  ^ 

Schlosshcdientcn  zu  Rcinhook    .       .       .       .  LÖO  — » 

Der  Herr  Envoy6  Dumont  prätendiret,  ihm  m  sei- 
ner monatlichen  appointement  bcygeleget  sey  400  Ktbir. 
0f  ecies,  tbnt  im  lakr  M40  «  — *  •>* 

Koch  bat  dersellie  eine  grosse  Forderang,  selie  selbe 
ohngefehr  zu  30,000   -     —  - 

Penslones  zu  zahlen  n.  s.  w. 


S  H.  6a. 

A.   Siunfaarischer  Extract  aus  denen  Ambts-  Land- 
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Korn-  M  dwglei#h«i  RechniiDgen  (4«r  Jahn  ITiO?  ITH  tnd 
1713))  dea  ohngefehren  jährlichen  BetrAgs  aus  denen  Herzogthu- 

nicrtt  Schleswig  und  Holstein  ilochfurstlichen  Antheiis  und  dessen 
jährlichen  io  den  Aembtern  aurückbleibendea  Abgaqgs  oder  allda 
abhaltenden  Aufgaben«  auch  was  nach  Absng  deaaen  haar  an  Cam- 
mer-GefÜillen,  Contributhmen  uberachiessen  kann«    7  BtU  folio. 

Die  Rubriken  der  Abgänge  sind:  Remissiones,  Gnadenvcrschreibun- 
gen,  stehende  jährliche  Ausgaben,  Hoheits-  und  Justizsacheu,  Besoldungen 
der  Beamten  nnd  Geistlichen,  Reisekosten,  PostAibreo,  Botenlohn,  Bau- 
.  liosten,  ßehur  herrschaftlicher  Fohren  und  Dienste.  Die  völlige  Kinnahme 
aus  dem  Herzoglliuni  Schleswig,  worunter  die  jährlidic  Contribtilinn  von 
den  Clostern  und  adeligen  Gütern  mit  22.5^2  Rthlr. ,  Schlagschatz  3,000 
Rlblr.,  signirtes  Papiergeld  10,000  Rthlr.,  betragt  380,803  Htblr.  40  ß, 
der  Abgang  32,103  Rthlr.  8  ß.  Die  völlige  Einnahme  aus  dem  Herzog- 
tUum  Holstein,  mit  Einschluss  der  Contribulion  von  2,002  clostcriicben 
und  adelichen  Pflüge  17/JlÜ  Rthlr.,  bctr,'it:t  l^)r,^l02  Rthlr.  9/3,  der  ver- 
bleibende Ueberschuss  nuch  Abgang  der  jährlichen  Ausgaben  177,234 
Rthlr.  4  fi.  Der  Ucberschuss  ist  wegen  der  jährlichen  Veränderungen  in 
den  Ausgaben  aus  dem  Herzogthum  Schlesw  ig  zu  354,000  Rthlr. ,  aus 
Holstein  zu  172,000  Rthlr.  angenommen.  Der  Abgang  der  Besoldungen 
der  Amisbedionten  und  (leistlichen  ist  inclusive  der  UnIversitSt  beim 
Ambte  Bordesholm  6,437  Rlhlr.  44  ß. 

B.  DesignatioA  derer  getamiten  ordinalren  Cammer-^  Cantri- 

butions  Zoll-  Licent-  und  übrigen  Gefällen  beeder  Herzogthümer 
Schleswig  und  Holstein  Hochfürstlichen  Antheiis,  was  solche  vor 
den  letaten  eii^gefallenen  Krieges  -  Troublen  biss  1712  inclusive 
bis«  Kdnigl.  Dänischer  Seiten  Ti  arm^ta  genommener  Poaieasion 

der  Hochfurstliclicn  LandeQ  jikhrlich  betragen  haben.    4  Bll.  4to. 

Die  Einnahme  aus  dem  Herzoglhuni  Schleswig  ist  zu  365,092  Rthlr., 
die  ordinäre  Contribution  von  den  döslerl.  und  adelichen  Gütern  aus 
dem  Herzogthum  Schleswig  zum  üuchfürsUicheu  Anthcil  jährlich  zu 
22,582  Rthlr. ,  also  xusamroen  385^674  Rthlr.  berechnet.  Die  Diflleveni 
von  der  Berechnung  in  S.  H.  62  A  liegt  in  der  verschiedenen  Annahme 
des  Ertrags  vom  Gntloifer  Zoll,  in  A  zu  8,800  Rthlr.  in  B  zu  8,000  Rthlr., 
un<l  mehrfachen  andern  Verschiedenheiten.  Die  Einnahme  aus  dem  Hcr- 
zogthura  Holstein  142,501  Hthir.  8  /J,  dazu  Stcnipelpapier  2,000  KlhJr., 
von  den  Cldstern  und  add«  Gütam  2,662  JPflüge  k  IVa  RtUr.,  monatUeh 
2,908  Rlblr.>  iihrlich  47,916  Rthlr.,  also  im  Ganzen  192,420  Rthlr.  8  ^ 

S.  H.  63. 

A«  Leddes  (Uebungsbeamten)  Register  rom  Ein-pre-Cent«» 
geld  aus  dem  Amte  Reinbeek  anno  1726.    14  Bll.  fblio. 

Von  dem  jährlich  ins  AnUrcgisler  m  zahlenden  wurde  1  pro  Cent 


Digitized  by  Google 


IM 

erlegt.    Der  Betrag  des  1  pro  Ceal  GtkiM  an*  den  Awle  AtiBtock  pm 

1726  betrug  63  Rthlr.  20  ß  3  Pf.  • 

B.  Loddes  Designation  ron  dem  am  dem  Amte  Reinbeck  sn 
erhebenden  Ein  Proeent  pro  1727,  Reinbeck  9.  Jan.  1738.  4BU. 
folio.    (87  Hfhlr.  5  /]  6  Pf.) 

C.  Kajsers  Designation  derer  iin  anno  1726  beym  Amte 
Trittau  eingenommenen  Herrn. Gefälle  und  loleher  wegen  erho- 
benen 1  T^roeent-Gelder,    Trittau  3.  Febr.  1727. 

•  ,8amma  Summarum  der  Herrn -GefSile  10,403  Rtblr.  3V4  ß*  Ist 
demnach  an  Ein  Procentgeld  pro  1786  in  alleo  m  berecbnoi  109  Ethlr. 
14Va  fif  welche  auch  JiingsUiin  unterlhlnigst  ahgeUeferl  worden.' 

D.  Michael  Goldbeeks  Proeentgeld-Regiater  de  a.  1726  Tom 
Amte  Bordesholm,  wobey  eines  Jedweden  Prästnnduni  mit  ange- 
führet,  darnach  das  Ein  Procenten-Geld  niigesetzet.  8  Bll.  folio* 
(Der  Betrag  des  1  p.  C.  133  Rthlr.  32  ß). 

E.  Rechnung  über  die  Einnahme  dea  Einprocentg^eldea  aua 

dem  Amte  Kiel  de  a.  1726.    6  Bli.  folio. 

Summa  des  pro  1727  aus  dem  Amte  Kiel  erhobeoen  Ein  Proeent- 
Geldes  in  Conrant  64  Rthlr.  2/3. 

F.  Speci6cation  von  dem  pro  1726  auss  dem  Uocbfurstlichen  , 
Amte  Ciamar  au  bezahlenden  1  Frocentgeldes:  ron  dem  Htoch- 
fihrtl.  Hof  SieTerahagen  Penaionsgelder  1,220  Rthlr.,  Cörnidc  1,70P 
Rthlr.,  Dahme  1,500  Rthlr.,  Lenste  1,000  Rthlr.,  Nenstidter 
Hof  400  Rthlr.  macht  l  Proccntgelder  12  Rthlr.  10 /?,  17  Rthlr., 
15  Rthlr«,  10  Rthlr.,  4  Rthlr.  Von  denen  ünterthanen  1  Procent 
22'R^n  42/?,  Summa  81  Rthlr.  4/^,   Ciamar  13«  Jan.  1727. 

1  Bl.  folio. 

S.  H.  64. 

A.  General -Plan  aller  in  anno  1723  au  hoffenden  Revenüen 
des  Heraogthums  Holstein  (Förstliehen  Antheils)  an  Cammer -Ge- 
fallen, Contributiüii  und  Quartiergeldern.    2  Bll.  folio. 

Summa  aller  Einnahmen      ....       200^427  Rthlr.  16  ß 
Unter  den  zu  beschafiTenden  Ausgaben,  zusammen  *  ' 

474,694  Rthlr.  35  ß,  sind  79,038  Rthlr.  30/3,  die 

von  den  Cammergcfillen  abgehen,  nicht  mahl  zur 

Einnahme  kommen  ,  sondern  srlinri  in  den  Acmtcrn 
von  den  Creditorcn  decourtirt  werden  oder  assigiiiret 
sind,  namentlich  Graf  Reventlow  betiäU  auf  seine 
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Gnaden -Yflrflchraibiiiig  die  Peasion  4er  SnaUteder 

Mühle    241RUilr.  18/3 

Derselbe  wegen  Tcichiiiiuer  aus  dem  Amte  Bor- 
desholm   150  -    » - 

Der  Cammcrprlsideiit  Bassewitz  Zinsen  wegei  sei- 
nes Amtsvorschusses  von  7,000  Rfhlr.  .  546    -     —  - 

Derselbe  wegen  seiner  verschossenen  Reise-Kosten 
auf  1.  K.  U.  Assignation        .       .       ...  6,000    -     —  - 

L  Hocbf.  Darchläncht  der  Bischof  deconrtiren  ans 
4enen  Acmtern  Cismar  nnd  Oldenburg    .      .  17,736  

Graf  Rcvcnllow  wopon  des  Mohrsecs    .       .  ü  |^  . 

Graf  Dernalh  nach  geschlossener  Liquidation  2,23^2   -     —  ^ 

Graf  Reventlow  behält  die  Recognition  von  Crons- 

bagen  ein   112  -  - 

Unter  den  Ausgaben  Itommt  vor : 

I.  Königl.  Hoheit  Zinsen  ninriRtlich  ftirDero  Silb<^ 
sistence  nach  Moscau  2,000  lUhlr.  ist      .       .  24,000  

Für  I.  Königl.  Hoheit  Keller  und  Provisiones        6,000  >  

Oeaes  beeden  Frauen  Gab.  RSthin  von  Bassewili 
und  von  Hespen  ist  assignirt   ....  6^000  

Der  Frau  Aebtissin  tu  Quedlinburg  Are  Jäinrlidie 
Pension  von     .......  r),000  

Desgleichen  der  Fürstin  Rabutin  ihre  Pension  von  4^000  

Reslirende  gages  pro  a.  1722,  indem  die,  so  sich 
in  Kiel  audgebalteny  nocb  bis  dato  nichts  belcoromen 
haben,  in  allen  wenigstens      ....  20,000  


Bemerkt  ist:  Nachfolgender  Schulden  ist  gar  nicht  gedaclit  worden, 
ivellen  selbige  mchrentheiis  aus  dem  Schleswigschen  herrühren. 

General  Graf  von  Dernath  mit    .       .       .       166»877 Athlf« 

Die  Görtzschen  Erben,  iu  so  weit  sie  bis  dato 
liquidiret  haben  9^4M  - 

o.  s.  w. 

B.  Veraieherungg-Acte  Carl  Friedrieha  f&r  den  Herrn  Ge» 

heimten  Raht  und  Generai  Graffen  von  Dernath  auf  resp.  133,185 

Htkir.  27  fi  Cour«  und  1,000  Rthlr.  u,  s.  w.  Stookiiulm  14.  Jan. 

1717,  wegen  1711  der  Kriegs  «€8880  Tor^eaehoisenen  lilOiOOO 

Rtblr.    SebuidTeraehreibung  Carl  Friedriehs,   Hamburg  30.  OeC 

1719»  für  den  General  Grafen  Dernath  über  165,877  Rthlr.  37  ß 

xur  Confirmation  der  Stockiioim  14.  Jan.  1717  versicherten  in  den 

165,877  Rthlr.  37  fi  enthaltenen  133>185  Rthlr,  27  ß  und  an^ 

derer  Summen.    6  Bll.  foKo. 

An  Dernalh  wird  verpfändet  das  Gut  Satrupholm,  KozbüU  und  Süder- 
gahrde  cum  constitoto  possessorio,  die  Schuld  soll  in  8  Jahren  aus  dem 

Amte  Tündern  bezahlt  werden  Jlbriich  26,000  Hthlr.  Nach  einer  Heber«' 
Sicht  für  1773  i»ar  den  Erben  des  (irafeii  Dernath  auf  Hasselburg  auf 
Abschlag  ihrer  Forderung  an  Capiui  und  Zinsen  11,000  Ethir.  jährlich 
zu  zahlen. 
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8«  H*  65» 

A.  Detignation  4ef«r  Qdbter  «inI  wtdielMii  Gflther  des  Henog- 
thttius  Schleiwig  nach  Maasigebung  der  Landet-Matricul  (1670^/^ 
Pflüge,  Mnatlich  a  Pflug  1  Rtklr,  8  ßy  jahrlich  14  lUUr.,  23,387 
RtUr.).   4  BIL  fot 

*B.  ExtrM  «tit  denen  gemeiiien  ZoU-Reehnongen,  waii  ein 
jede  Zollstette  an  freyem  Gelde  in  diesem  1669.  Jahre  Umbschlag 
•ingebraeht  (su  Gottorf  ia,609  Rthir,  16  Rentburg  1768  Rthir* 
ß%  ^  KiU  136  RtUr«  %%  ß  ^  Itsehoe  a7o  Rthlr.  19  ß 
6  NewMflmter  91  RtMr.  \%  ß^  X,  Bramitedt  20  Rthlr.  18  /?, 
Uitxburg  222  Rthlr.  39  /?  6  Segeberg  117  Rthlr.  37  /?  9  .J^, 
Oideatehlohe  58  Rtblr«  47  /?  9  Newitadt  80  Rthlr.  \^  ß%^ 
FriederiehMtdÜ  1907  Rthlr.  3      \\  .ftj.    1  Soite. 

€.  Deiignation  der  Qnartiengelder  ron  denen  AenbCem,  Land« 
achaften  und  Städten  des  Herzogthumbs  Schlesswig  (16,584  Rthlr.) 
imd  UoUteias  (6688  Rthlr.)  mit  Angabe  der  Pflugsabi  nach  der 
Ltndea-Matffiknl  utad  der  würklich  contribttimden  Pflüg«.  2  BU* 
fol.  (Friedriehiitadt  ex  pri^ilegio  frei ;  Cbmar  erleget  keine  Qnar* 
ttergeider;  Steinhorst  Teraiienirt;  Stadt  Kiel  hat  würkliche  Ein- 
qaartkmigO 

D.  Holmen  £xtrtct  aui  dem  Hoehfiintliehen  Cammer-CrediU 
buch,  betreffend  die  herrachaftlfehen  alten  Sebalden,  die  Legaten, 
Capitalien  und  Zinsen  pro  Kirchen ,  Schulen  und  Hospitalien,  auf 
gnidigaten  Befehl  Ihro  Königlichen  Hoheit  extrahirt  Gottorf  Dee. 
1707*  (DI«  Summe  der  akmi  Schulden  war  704,243  Rthlr.  16^, 
der  Jctaige  Riekatand,  nach  Abing  der  gemachten  Abträge,  420,647 
Rthlr.  lß\  Legaten,  u.s.w.  Capital  74,777  Rthlr.  16y^,  das  Total 
daa  Rttkataudea  495,424  Rthlr.  19 

E.  Laut  gemachter  Caicnlatlon  auf  dea  Groaifurafliehea  Cam* 
m«r-Rutii8  und  Land-Rentmeiatera  TÖn  Saliern  Qbergebenen  Vur« 
schlag  sind  höehstnöthig  nechstkünftigen  Umbschlag  zu  bezahlen 
80,374  Rthlr.,  die  hochatnöthigsten  Anagaben  53,106  Rthlr.,  d«« 
Ungegen  «intunehmcn  bia  £ode  Martii  82,300  RtUr«,  mauquirmi 
TO  den  bdchitndthigaten  Ausgaben  20,806  Rthlr. 

Ra^eug  Kieler  Uandschrifteo.  Ii 


£•  GeMmiiitingabe  der  Eiiinihtm  uod  Auigabea  Ihrer  König« 
lieben  Hobelt  «at  dem  Hcniog;thuni  Holetein  iiacb  Abgang  det 

Amlts  Tremsbüttel  in  allem  150,000  Rthlr  ,  der  Schuldenetat 
1>600,000  UtUir.,  allein  jährlich  zu  Bezahlung  «1er  Zinaen  durch'* 
gebendi  nur  6  p.  C.  gerechnet,  da  doch  Tiele  an  8  p.  C.  aü  sie» 
ben  kommen,  erforderlich  90,000  Ktbir.,  bleibt  nbrig  60,000 
Rthlr.,  wird  aber  erfunlert  jährlich  96,'iOO  Rthlr.,  niaoquireu  jähr- 
lich 36,'iOO  Rtlilr.  zu  den  Ausgaben,  nemlich 
'  Ihro  Königl.' Hoheit  laut  Heseript  Jührlieb 

-  3  Geheime  RSthe 
Cantzleycoliegium  , 
Ambtmänner  •       •        .        .  ' 
Ambta-  Font»  n«  a.  w.  Bediente 

.  Aniwirtige  Miniatri 

Stall-Staat      .        .  , 

-  Kriegs- Coniniissnriat        *  . 
Hemchaftiiche  Gebäude 

.  Briefporto,  Rdfekoiten 

Universität  iviel  und  übrige  Legaten 

.F.  Vor  Ihro  RuBiiseh  Kai§erliehen  MajeetSt  ist  an  Traner*' 
gelder  gesahlet  worden  (an  die  Herzoglichen  Oetandtta  in  Haag, 

Paris,  London,  die  Räthe  u.  s.  w.)  8633  Rthlr. 

S*  H.  66* 

Kurizir  Auissug  dar  anf  Verümf/m  d&r  Mäniglkkei^  BrntU* 
van  dem  Ohergericht  z»  GoUorf  om  dmm  AmHm^ 

Landschaften  und  Städten  des  Herzogthums  Schleswig  erforderten 
Berichten  wegen  der  Zehendten-DecimaUom^  oder  Abzug s- Pf enningt» 
i%  BIL  foL  Berichtet  Ton  Mo.  1  —  22  rom  Amt  Uaderaleben  — 
Hospital  an  Flensburg  über  die  Verhiltnisse  in  den  einaelnen  Aem* 
tern  und  Städten.  Der  Auszug  inuss  geschrieben  sein,  als  an  dem 
Herzogthuni  Schleswig  das  Haus  Holstein  -  Gottorp  keinen  Aotheii 
SMhr  hatte.  Gedruckt  in  Faleks  SaamUnngen  B.  3«  S.  472  v« 
folg. 
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S.  H.  67. 

Dmelbc  Attiiug  ia  einer  andern  Abschrift.    13  Bli,  fol. 

S*  H,  68* 

NaehrMl  van  denen  unterm  Teutschen  AMeignaHani"  lUMf  ZoU* 
Cantoir  eartirenden  ZoU^Siädien  und-yfoe  hey  jeder  Zoll^Sutdie 
insbesondere  zu  observiren  von  nöthen,  16  Seiten  folio.  Die 
Nachricht  scheint  nach  den  vorhandenen  Angaben  später  als  1737 
getehriebeo  sa  sein,  und  swar  toh  einem  Kdnigliehen  Beamten, 
der  Aber  die  Füntlieheii  ZöUe  sieh  weniger  vnttirielitet  seigtt 
Gedruckt  in  Faleka  Sammlungen  B.  3,  S.  399. 

S.  U.  69. 

Dei  Furstliehen  Cammer-Seerttair  Oppermana  deaiderirter  wbu 

terthänigater  Bericht  wegen  derer  vnanfgenommenen  Rechnungen, 
in  weit  selbige  etwa  bereits  zur  Revision  und  Decision  gekommen 
oder  nicht.    Kiehi  20.  Dec.  1725.    16  Bli«  fttlio, 

S.  H.  70. 

A.  SpeciHcation  aller  nbseiten  Ihro  Königlichen  Majestät  von 
D&nnemark  aeit  1713  bis  1730  und  femer  nach  Massgebung  aol- 
eher  Bereehniing  bis  1745  ans  dem  Hoehfilradiehen  Antheil  des 

Herzogthums  Schleswig  und  von  1713  bis  1720  des  Herzogthums 
Holstein  (mit  Inbegriff  des  Hochfürstiichen  Antheils  an  der  Con- 
tribution  tob  den  ailel.  Gütern  und  Clöstem)  so  wohl  an  ordinA- 
ren  als  extraordinären  Gefällen  erhoben  auch  sonsten  dem  Hoch- 

furstl.  Holstein-Gottorpischen  Hause  an  Schaden  zugefügt  worden 

aus  beglaubten  documentis  extrahirt.    2  BU.  fol. 

Die  ordinären  Gefälle  von  1713  bis  1730  aus  dem  Schleswigschen 

7,511,490  RUilr.  39  ^ 

die  extraordinären  von  1713  bis  1730  .  .  4^842^233  -  —  « 
die  ordinären  ans  dem  Holsteinischen  von  1713 

bis  1780  •  .  .  .  .  •  1,506,601  -  49  - 
eifraordinären   1,114,449  

B.  Eine  ähnliehe  Speeifieation.   2  Bll.  foL 

Ble  Scbleswfgsdhen  Fordemngen  an  Dlnneraark  bis  1749  berechnet  sn 

24,574,410  Rlhlr. 

die  Holsteinischen  von  1713  bis  1720     •      •  2^21,100  - 

27,195^10  Rthir, 

11* 
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S.  H.  71. 

A.  Des  Kammerpräsidenten  H.  Thede  Pro  Memoria  oder  species 
facti  enthaltend  die  wahren  Ursachen,  wodurch  die  hey  der  geführ- 
ten nanmehni  aufgehobenen  AdRimittrations-Regierung  angewaeh- 
■ene  Schuldenlast  entttandea    Kiel  19.  Juli  t74S  bei  dem  Rtiis. 

Kaiserlichen  envoye  Korff  überreicht.    4  BU.  fol. 

,Scit  dorn  Tode  I.  Königl.  Hohoit  des  Herzogs  im  Juni  1739  sind 
192,000  Rihlr.  extraordinalre  Einflüsse  gewesen.  Wie  mit  solcher  Summe 
ansebolicbe  Schulden  hüllen  können  bezahlet  und  grosse  V erbesser uogeo 
gemacht  werden,  so  liegt  dahingegen  vor  itio  klar  zu  Tage,  dass  durch 
ooieitiges  mit  vielen  Provisionen  verknipft  gewesenes  Negoiiiren  und  son- 
sten  die  firossfürstliche  Rentckaramer  nach  Ausweiss  der  Cammer-Rech- 
nungen und  daraus  gezogenen  anliegenden  Bilance  ( fehlt  in  der  Hand- 
schrin}  sich  über  2:20,000  Kihlr.  in  neue  Schulden  geseut  befindet,  den 
Schaden  ungerechnet/  so  derselben  bis  xnm  gXnzHchen  Abtrag  durch  Er- 
legang der  Zinsen  und  Prorlsfonen  annoch  daraus  erwüchset.  Wozu 
schliesslich  noch  kommt,  dass  wärender  Administration  durch  Absterben 
verschiedener  Bedienten  dem  Staate  über  18,000  Rthlr.  zu  Gute  gekommen.^ 

B.  Dasselbe  in  einer  andern  Absehrifit.    5  Bll.  fol. 

C.  Lnterthänigste  Relatio  von  der  zur  Untersuchung  der  bey 
der  Jüngsten  Administrations-Regierung  hieseibst  eingeführten  Land- 
Obligationen  yerordneten  Comuiisaion  U.  Thede,  A.  Rachel,  An- 
dersen, Thomsen,  Tronier,  Schmiedendorff,  Kiel  31.  Dec.  1745; 
mit  Bejiagen  A.  Verzeichniss  derer  tempore  administrationis  Fcr- 
handelten  Land  -  Obligationen  und  zwar  durch  wen  und  an  wen 
item  mit 'welchen  conditionibus  selbige  remegotiiret  worden;  B. 
Nota  derer  mit  Ausgang  1739  und  im  Umbschiag  1740  zur  Cam- 
mer-Casse  eingegangenen  Extraordinarien;  C.  Nota  derer  tempore 
adminiatrationis  und'Swar  de  1.  Febr.  1740  ad  ult,  Junii  1745» 
ohngerechnet  derer  Stempel-Papier  und  1  Proeent-Gelder,  aar  Cam- 
nier-Cassa  eingeflossenen  Extraordinariis ;  D.  Extract  aus  dem 
Protocolle  des  Geheimen  Conseils,  Kiel  21.  Dec.  1740j  £.  Re- 
aeript  dea  Bischofs  und  Administrators  Adolph  Friedrich  an  die 
Rente-Cammer,  Kiel  21.  Dee»  1740,  sur  Ausstellung  der  Land- 
obligationen.   (Anl.  O.  cassirtes  Exemplar  einer  Landobligation 

fehlt.)    17  Bli.  fol. 

Die  gedruckten  Landobligafionen  wurden  nach  der  Relation  von  dem 
damaligen  Administrator,  dem  Schwedischen  Thronfolger,  und  dem  Con- 


15? 


Mil  Mtaraehriel»«!,  «slkMleB  Bleht  den  Nameo  d«s  Crediler,  waren  obon 
Ceasion  Iransportabel ,  laatalen  regelmässig  auf  ein  Jahr,   wurden  jeden 
Umschlag  cnt\v(»der  mit  baarcm  Gcide  eingelöst  oder  durch  Umtauschung 
mit  andern  im  folgenden  Umschlag  zahlbar  werdenden.    Die  Dirccllon 
hatte  der  Geheime  Legations-Halb  \on  Uolmer  allein,  brauchte  zur  Hülfe 
den  Hof-  nnd  Cammer-Agenten  M ossaphia,  einen  Joden.  Da  dfe  Cammer 
dnrch  Reductionrt),  Verkauf  von  SchilTcn  (1629  Rthlr.),  von  Land  zu  Erb- 
pacht  (3358  Rihli.  S       2669  Kthir.  31  ß  und  200  Kthlr.  32  /J),  von 
Juwelen  (20,210  Klhlr.  42  ß) ,   an  Zuschüssen  aus  Petersburg  (23,988 
Bthlr.  13  ß),  für  das  an  Mecklenburg  und  Preussen  übcrlasscne  Infante- 
rieregiment (777  Rthlr.  14  ß  and  14,041  Rthlr.  19  ß)  u.  s.  w.,  im  Jabro 
1739  53,072  Rthlr.  21  /3,  In  den  Jahren  1740—1746  110,083  Rthlr.  21  fi 
extraordinäre  Ersparnisse  und  Einnahmen  hatte;    so  wSre  nach  Ansicht 
der  Commlssion   dieses  negotium  nicht  nöthig  gewesen.     Im  Jahr  1741 
wurden  40  Obligatiooen ,  jede  zu  500  Rtbir. ,  20  Obligationen,  jede  su 
1000  Rthlr.,  also  im  Garnen  40,000  Rthlr.  anagestellt  in  5  p.  C.  Zinsen, 
1742  eben  so,  1743  Obligationen  über  60,000  Rthlr.,  1744  über  ^000 
Rthlr.,   1715  über  50,000  Rthlr.     Umschlag  1746  waren  zurückzuzahlen 
45,000  Rthlr.   Die  Bucbfübrung  bei  diesem  negotio  war  nicht  ordentlich 
gewesen. 

S.  H.  72. 

Extrant  d«r  nllergoidiga^an  Verorduniig  Ihro  Kajrafriiehea  Ha» 
Jnsttt,  wie  ea  in  Amekung  dnr  A«agnh«i  des  HoUiteiniaebeB  Stnatt 

Ton  diesem  Jahre  an  auf  die  übrige  Zeit  dero  Höchsten  Ober- 
Vormund-  und  Laoües-Regentschaft  gehalten  werden  soll,  Zarako 

Salo  den  ao.  Sapt*  1770.    18  IUI  fnL 

Die  gesammten  Ausgaben  betragen  820,000  Rtbir.  Das  Caput  4 
enthült  die  Specification  der  jährlichen  von  zinsbaren  liquiden  Capilalien 
zu  zahlenden  Zinsen  11,529  Rthlr.  25  ß.  Caput  5  jährliche  Zinsen  voo 
Pränumcrdüons-  und  Contributionsgeldcrn  derer  Beamten  und  Pächter  647 
Rthlr.  48  ß.  Cap.  6  Jührllche  Abgaben ,  wodurch  gewisse  abgehandelt« 
Schulden  respective  terminsweise  an  Capital  und  Zinsen  oder  auch  mit- 
telst Rezahlung  jährlicher  Leibrenten  ad  dies  vitae  getilgt  werden  9000 
Rthlr.    Cap.  8  zum  Abtrag  der  Landcsschulden  20,000  Rtblr. 

S.  U.  73. 

VerzeUhmu  aller  Äusgabm  det  von  Sr,  EauerUehm  EohtÜ 
auf  das  jmt  imfmde  iftBiie  Jahr  errichtetm  GroisfOriHUkm 

Schleswig  -  Holsteinischen  ^Staats.  In  fidem  H,  D,  von  Saldern^ 
40  BU.  foi. 

Die  Ausgaben  225,000  Rthlr.  enthalten  für  die  Soldatesquc  22,341 
Rthlr.  4  ß,  die  Universität  zu  Kiel  Jährlich  6360  Rthlr.»  Isalraordinarin 
in  folle  25,1(37  Rililr.  IV2  /3. 

Als  Geh,  Sceretair  des  Geh.  Reoierungs  -  ( onseil  kommt  ein 
Justizrath  Heinrich  Detlev  von  Saldern  vor;  Conterenzrath  Chri- 
ttiMU  Aibrecbt  von  Sai4ern  war  1772  nccreditirter  Minister  a^i 
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Dinisehen  Hofe,  Carl  Uelnrich  ron  Salten-Oindmtli,  CMifereni- 
rath  and  Kammarherr,  tpiter  Graf,  war  1772  Amtmanii.  an  Kiel 
vn4  Bordethvlm» 

S«  U«  74* 

Da§  9erw9ni$  dmbrim  in  der  miriwdriigm  LefrMMftwdM- 
bung  Herrn  Henning  Friederich  Gtafm  «on  JlofMiotte,  vcm»kmm 
Staatsbedienten  ^  zu  Erläuterung  der  Geschichte  unserer  Zeiten» 
Kid  31.  Mai  1771.   iol  570  Seiten  und  15  Blätter  Retter.. 

Wahraeheiniteb  iat  Peter  Friederieh  Arpe  Verfasser  der  Hand« 
sehrift;  vgl.  Faickt  Sammlungen  6.  1,  S.  XIX*  Naeh  den  hand- 
sehriftlichen  Nachrichten  des  frühern  Kieler  jiiibliuthekara  Hennings 
ans  den  Proeessaeten  des  aeademisehen  CcNisistorii  und  einer  hand* 
aehriftliehen  Naebrieht  einea  Solms  Ton  P.  F.  Arpe,  erhielt  letalerer 
1719  eine  Bestallung  als  professor  juris  publiel  et  patrii  für  die 
Kieler  Uniyersität,  hielt  1721  seine  Antrittsrede,  hatte  manche  Strei- 
tigkeiten mit  Professor  Hnrppreeht  und  dessen  Gönner  Bassewita, 
nuaste  1724  seine  Professur  anfgeben.  Ihm  ward  naeb  Hennings  inr 
Last  gelegt,  ,das8  er  ron  Anfiing  der  ihm  gnidigst  fibertragenen 
Professur  weder  fleisaig  gelesen  noch  disputirt,  sondern  Tielmehr 
theils  dureh  beständiges  Hin-  und  Herreisen  theila  duroh  andere  ihm 
vnanatfodigo  oeenpationes  seine  Zeit  ingebraebt,  in  allen  Zwi- 
atigkeiten  Oel  su  Feuer  gegossen,  und  noch  neulich  das  scoptische 
Votum  in  der  —  Sache  abgegeben,  auch  wie  er  darüber  a  com- 
missiotte  a  consistorio,  wie  billig,  auapendirt  worden,  sieh  erdrei- 
stet, oopiam  deereti  ad'  serenissimum  selbst,  einanaenden  und  die 
eommission  selbst  yor  partheüseb  aussurufen/  Er  ward  ohne  Ab- 
schied dimittiret,  ging  nach  Hamburg,  trat  auf  Wedderkopps,  eines 
Sohns  des  nngl&eklieben  Weddericopp,  Empfehlung  1729  in  Braun- 
aebwelg -  Wolfenbfitt  Dienste,  nnd  lebte  ala  Braunsebweig- Wol- 
lenb.  Legationsrath  und  Resident  in  Hamburg.  Nach  dem  Tode 
des  Herzogs  su  Braunschweig- Wolfenbüttel  August  Wilhelm  lebte 
er  in  Hamburg  ohne  Gesehalt,  war  bei  den  Kaiserlichen  Ministem 
dem  Grafen  Metaeh  nnd  Baron  Kurtaroek  wohl  gelitten,  trat  aber 
1733  in  die  Dienste  des  Herzogs  Administrators  zu  Mecklenburg, 
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ten  «r  M  dm  Smüe  mit  4eiii  HwsogliclMn  Bnid«r  Carl  Leo- 
Jlfiäi  wttbtige  Dienste  leistete.    Er  starb  1740  in  Sehwerin. 

Ein  Auszug  der  Handschrift  ist  gedruckt:     Geschichte  des 
Merxogl,  SchL,ffoUtei»,  Gottorfisehe»  Hofes  wut  dessen  vornehm- 
9lm' Siml$^B^mt$n  wKkr  dtr  Regierung  Herzog  FriedrUks  und 
deonn  Sohnes  Cenrl  Friedrichs.    Frankfort  und  Leipzig  17  74.  4. 
Die  Namen  sind  in  diesem  Druck  nur  mit  Anfangs-  und  End- 
-  Bnekstaben  beaeieimet,  naeh  der  Uandsehrift  aber  roilstandig  ao- 
gagaben  In  Falcka  Sammlungen  1,  S.  319.  320»  wo  S.  331«*328 
anell  aebt  Faragraphen  oder  Capitel  der  Handschrift  abgedruckt 
.  sind.    Büsching  sagte  (1775)  in  der  Vorrede  zu  seinem  Magazin 
Tb«  9:  fleh  weiss,  wer  der  Verfasser  der  genannten  Gesehicbte 
ist,  kann  ihn  «bei  gawisser  Ursachen  wagen  nidit  nennen,  ab  ar 
gleich  schon  Tor  einigen  Jahren  gestorben  ist.^ 

S.  H.  75. 

]>itcow$  über  das  wahre  InUresu  des  JhsreMauehHgen  Hansee 
€htttMrf  *n<f  «&er  dae  YerhalMn  der  Administration  bey  währender 
Minderjährigkeit  an  Ihro  Uochfürstliche  Durchlaucht  den  Hertzog 
Corot  FHderieh  regierenden  Herrn  der  beyden  Fürstenthiümer 
MUewig  und  Holstein.   40  Bll.  fol, 

Credruekt  naeh  einer  Handschrift  der  Breitenbnrger  Bibliothek 
in  Falcks  Sammlungen  B.  1,  S.  181 — 237.  Falck  hält  Samml* 
B.  2«  &  XXIX  Wedderkofip  iur  den  Ver£ssser.  Wabrsebeinlicb 
ist  dar  bei  Falek  gedmekta  Diseours  Uaberaetsung  nnd  Anssn|p 
einer  Fransöaisehen  Schrift  von  Dn  Crot« 

S.  H.  76. 

Avis  de  1719  touchant  la  nouoeUe  regence  et  des  mesuru  ä 
grendre  du  sietir  du  Cros. 

Die  Schrift  ist  in  Deutscher  Sprache,  10  Blätter  folio. 

,Es  hst  einer  dem  Hochförstlichen  Hause  von  jeher  devouirter  Dia- 
ner sich  unternommen,  seine  iinvorgteifliche  Gedanken  'wegen  künftig  an» 
zustellender  Regierunp:,  und  was  Se.  Hochfüistl.  Durchlaucht  Interesse  .... 
Da  nun  des  Geli.  iialiis  von  Görtz  und  derjenigen,  so  ihm  angehangen, 
Vmdattn  so  nurarantwoftlieb  und  scMIdUeb  gevesen,  können  8e*  Hoheit 
sieh  deren  nad  deren  Creslnren  in  Dero  Aflliiren  mit  Hoaneur  nnd  Bt- 
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elierheU  nicht  bedienen. . .  .  Eben  so  wenig  können  Se.  Hoheit  sich  dtm 
Herrn  von  Weddercop  and  dessen  Anhängern  mit  Sicherheit  \erlraaeO| 
tbeils  weilen  des  Herrn  von  W.  habendes  hohes  Alter  Se.  Hoheit  tob 
«Musen»«!  nfttdiehe  Diensie  nielit  erwarten  lisst,  Ihdls  weilea  m  den 
Kdoige  in  DeDnemarcky  in  dessen  Diensten  und  Ffllchten  auch  seine  Söhne 
Qod  vornehmste  Angehörige  getreten  sind,  wegen  seiner  Befreyung  so  tief 
verbunden  ist....    Einem  Holsteinischen  von  Adel  Sitz  und  SUrame  in 
dem  Geheimlen  Conseil  zu  gestatten,  scheinet  wider  alle  Reguln  der  guten 
Politie  in  seyn,  weiln  des  Holsielnischen  Adels  Interesse  mit  dem  Herr- 
schaftlichen nimmer  harmoniret.   Es  würde  die  Quelle  der  n^eisten  iwi* 
sehen  den  Königen  in  Dfinnemark  und  dem  Hochfürstl.  Gottorp.  Hanse 
gewaiteten  Irrungen,  welche  diesem  allezeit  so  theuer  zu  stehen  gekom- 
men, längstens  gestopret,  c'cst  ä  dire,  es  würde  die  Aufhebung  der  coni<^ 
nranion  oder  gemeinsahmen  Regierung  ül>er  Mlaten  und  BitterselMik, 
woran  dem  Hoclifiirstlichen  Hanse  se  vl^l  gnlegeo,  and  weldie  bey  allea 
Friedensschlüssen  aufs  Tapet  gekommen,  und  von  Dennemarck  verschie- 
dentlich bereits  zugestanden  worden,  zu  Stande  gekommen  sejn,  wenn 
diejenigen  vom  Adel,  so  damals  im  Ministerio  und  bey  den  Tractaten 
gewesen,  nicht  solches  verwehret. •   Schweden  ist  diejenige  Pnissanee^ 
auf  deren  Assistentz  sich  das  BeehfBrstl.  Hanss  am  meisten  zu  reposirei 
hat,  . . .  jedoch  nicht ,  dass  man  sich  gantz  und  gar  in  die  Schwedische 
Dcpendenz  begeben,    und  den  Staat  mit  Land  und  Leaten  sacriBciren 
müsse.   Die  bisherigen  Administrations-Ministri  werden  nie  von  der  Bla- 
me  und  Beschuldigung  sich  reinigen  Itdnnen,  hiewider  grSbUch  gesindlget 
gn  haben ....   Und  ist  mehr  als  wahr,  dass  ihr  Augenmerk  nicht  so  wobl 
die  Wohlfahrt  und  Consenation  des  Landes,  noch  der  Schwedischen  Armee 
gewesen,  als  sich  für  ihr  Particiilier  ein  merilum  bey  Sr.  Majestät  dem 
Könige  in  Schweden  zu  machen. . . .   Ulan  weiss,  dass  man  sich  in  Den- 
aemaick  bemühe,  Se.  Heheit  des  Herliogthmns  Schleswig  in  beravben,  eine 
iÜ>slcht,  welche  l>ey  dem  Altonaischen  Frieden  bereits  mit  der  grössten 
ferveur  von  Dennemarck  ge-^iirViPt  und  getrieben  ward.    Man  offerirte  da- 
mals zum  Equivalent  die  drafschaflen  Oldenburg  und  Delmenhorst,  wel- 
chen man  auch  zuletzt  den  Ptöuscheu  District  hinzufügte.    Aber  gleichwie 
dannMhi  weyland  Christian  Albrechts  Hnrcblancht  sieb  erUihrte,  Uebery 
eber  sie  solches  zugeben  weiten,  ihrer  LSnder  gantz  vnd  gar  zu  entheh- 
ren und  als  ein  blosser  Edelmann  zu  leben  ;  so  können  Se.  Hoheit  aucb 
nimmer  darin  gehehlen  noch  von  Dennemarck  ein  sattsahmes  Equivalent 
dagegen  erwarten.    Wenn  aber  sich  Gelegenheit  finden  sollte,  ein  oder 
ander  Amt  nnd  IMstrict  ni  vertauschen  ....  sum  Biempel  die  Aembter 
Apenrade  und  Lügumkloster  mit  dem  Brahmstedtschen,  Oldsbnrgscben 
und  einem  Thcil  des  Segebergschen  Amts         dass  sie  die  freye  Passage 
und  ein  zusammenhangendes  Territorium  von  der  Elbe  bis  an  die  Ostsee 

bekämen          Die  Insul  Hegeland,  welche  Sr.  Durchlaucht  wenig  Nutzen 

bringet,  hiegegen  Denn^arck  wegen  des  Elb-Commerdi  von  grösserer  im- 
portance  ist,  könnte  auch  mit  gnbtem  Nutien  ?ertansehet  werden,  wenii 
ein  considerables  und  wohlgclegenes  Equivalent  dagegen  zu  erhalten  seyn 
möchte.  Es  machet  zwar  Dennemark  ohne  dem  eine  Prätension  an  diese 
Insel,  dass  dieselbe  nicht  mit  in  die  Erbtheilung  gekommen,  und  also  abs- 
qae  titiüo  von  dem  fürstlichen  Hause  besessen  werde,  dahero  es  solche 
auch  so  lange  Zeit  als  das  Fürstliche  Haus  diesrtbe  inne  gehabt  nnd  nach- 
her mit  demselben  gemeinschaftlich  zu  besitzen  prätendiret.  Aber  ausser 
dass  das  HochlürstUche  Hauss  einen  über  hundert  Jahre  sieb  erstrecken- 
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MßtM  teDtillret  and  «b  Fttrsilicber  Seiten  in  contradictorio  erstritten  wor- 
den. Man  hat  zwar  wegen  dieser  Insul  wahrender  Vormundschaft  mit 
Engeland  Cractiret,  aber  ausser  dass  eine  solche  Alienation  währender  Min- 
derjährigkeil nicht  geschehen  können,  so  würde  bey  Dennemarck  eine  gtr 
sa  grosse  jalitsla  snre^et  werden,  we&B  solch«  ra  diio  MsnlfliBO 
MsssMO  ühorlassen  «lirde  and  hann  auch  von  Niemand  sin  heqonnar 
Xviivslenl  als  von  Beonsmarek  dafilr  erwartet  werden....' 

Die  Handichrift  stimmt  im  WeientHchen  mit  dem  discourt 
überein,  beide  rathen  dringend  zur  Aufhebung  der  Communion, 
•iah  an  Sekwedcn  mit  SelbstiMidigkeit  «nsoachliesaen  n.  w*  Ueber 
d«n  Austanseil  hat  der  Airis  einig««  Eig«ntliflnüiclie.  Viele  Stellen 
des  Aris  und  Dlseours  sind  so  übereinstimmend,  dass  man  sie  iur 
verschiedene  Uebersetsungen  und  Aussüge  eines  Franiösischen  Ori- 
ginals halten  kann,  n*  JDtr  übrigen  Fotentien,  auf  deren  AU 
liance  naefa  Schweden  da«  Hoebniratl.  Hans«  su  rechnen  hat,  sn 
erwehnen,'io  sind  solche  weder  Frankreich,  noch  Holland,  noch 
Engelland,  ala  weiche  nicht  anders  für  das  Uochfürstl.  Hauss  sich 
bewegen,  als  wenn  es  ihr  eigen  Interesse  nnd  die  Conjunctien 
eiiardem.«  Vgl.  damit  Falck  B.  1,  8.  198:  yEs  Ist,  gnidiger 
Herr,  noch  zu  examiniren  ^  In  Avis  Blatt  8:  ,Der  Fontaine- 
.  bleauische  Friede  und  die  damalige  Restitution  geschah  bloss  auf 
die  Instante  Ton  Schweden,  nnd  ala  nach  dem  Nimweger  Frieden 
Schweden  die  Alllance  mit  Frankreich  nicht  wieder  emenem  wellte, 
hiegegen  Dennemarck  sich  mit  demselben  verband,  verliess  diese 
Cron  das  Fürstliche  Haus,  welches  in  das  vorige  Unglück  verfiel.^ 
VgL  Fnlek  B.  1,  S.  199.  300:  ,denn  der  Tractat  von  Fontaine- 
Meau  n.  a.  w/ 

S.  H.  77, 

« 

IHe  gewi8$0tUoi9  BmMhaliung  dei  FünO,  Hptikmuiieh'Gvi' 

tor fischen  Geheimen  -  Ra^  G$org  Henrich  von  Schlitz  genannt 
von  Görtz  und  seiner  dazu  gebrauchten  Mitgehülffen ,  so  wie  tie  , 
«nHv  ä$t  UtMtm  vwmiuUMutfUiehe»  Rogimmg  m  dm  Etrtxog-^ 
Ik&mem  Sehieswig^Holitein  FUntL  An^mU  snm  aUg0m$inm  Lan- 
des-Verderb  und  Untergang  von  ihnen  geführet  worden.  11  faut 
de  grandes  rertus  ou  de  grandea  crunea  pour  etre  connn  et 
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■ilinir^.    Mosuri  4n  licele  de  Montr,  de  Ui  Bniyem    Im  Jetar 

1716. 

237  Seiten  folio  und  6  Bi&tter  Summarischer  Inhalt  der  81 
Paragraphen  der  Sehrift,  die  gedruckt  ist  in  Faleks  SaBunluDgeBB,  1^ 
S.  1-^180.    Falck  hftit  Amthor  für  den  Verfaiier,  Schmidt  ron 

Lübeck  (Faicks  St.  Mugazin  B.  6,  S.  533 J  Du  Crus,  der  früher 
in  Wolfenbüttelachen  nachher  in  Gottorfischen  Diensten  stand« 

S.  H.  78. 

Rettung  der  Unschuld  des  Herrn  von  Banewiti.  1 10  Seiten  foC 
Der  SchluBS  des  §.13  und  die  etwa  folgenden  §§  fehlen. 
Die  Handschrift  hat  keinen  Titel  ^  aber  nach  der  Vorrede  ist  der 
Zweck,  BassewitsB  Unschald  su  seigen.  Am  Rande  sind  Correeta« 
ren,  welche  nach  der  Bemerkung  einer  andern  Hand  Ton  Basse- 
witz  selbst  sind.  In  der  Hundschrift  heisst  es  S.  7:  ,  Indessen 
wurde  des  Hertsogs  Carl  Friedrich  Durchlaucht  in  Schweden  be- 
redet, dass  dieselbe,  obgleich  nicht  Ton  solchem  Alter,  dass  Sie 
hievon  disponiren  köndte,  die  Vestung  Tönningen  im  Fall  der 
Noth  der  Schwedischen  Armee  zu  deren  Retirade  zustünde.^  Do- 
rna ist  bemerkt  ,ist  nicht  ^  und  ron  einer  andern  Hand  als  Not^ 
hinzugefügt :  ,das  von  Bassewitsens  Hand  dieser  Periode  lur  Seite 
stehende  ,ist  nicht'  zeigt,  dass  der  Abfasser  sich  hier  geirrt,  wes- 
wegen sie  auch  durchstrichen  und  verworfen  worden.^ 

S.  H.  79. 

A.  Brief  von  Gregory,  13/23  Febr.  1716.    2  BU.  4to. 

Nach  dem  Inhalt  ist  dieser  Brief,  in  dem  statt  der  Namen 
Ziffern  gesetzt  sind,  von  einem  nach  Stockholm  geschickten  Freunde 
Bassewitis  an  den  letztem  gerichtet;  der  Verlasser  ist  wohl  der- 
selbe mit  der  unter  B.  su  nennenden  Relation,  und  der  Name  ab- 
sichtlich geändert.  Von  einer  andern  Hand  ist  die  Bedeutung  der 
Zittern  angegeben,  z.  H.  113  der  Herzog,  131  SteflFens. 

,Wo  1.31  nicht  mit  List  fortgeholfen  wird,  hat  er  wahrhafftig  keine 
erlösung  zu  hotTcn,  es  ist  also  nöthip  sich  des  a..  dergestalt  zu  versi- 
chern, dass  er  selbst  nicht  vteiss,  wo  es  ist  und  es  folglich  niemshlen 
aus  Desperstioo  nicht  verrshten  kann.  Wird  dieses  conservirt,  so  ist 
nichts  Tcrloren  and  sind  annoch  wieder  alle  Evenemcns  Mesures  lu 
nehmen.f 
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B.  Rel«H«B  yfwk  Geurgi  öl>er  adnen  Avimithalt  uirf  Verrieb« 

tung  in  Schweden  während  der  Commission  zur  Untersuchung  der 
Uoiitoinischen  AdniiiMtnitkm.    Eoatock  17.  Juli  1716*    4  BU  foK 

Die  Retadwi  oder  du  Schreiben  iit  naeh  dem  Inhidt  an  Baaae- 
wlts  gerichtet.  Carl  XII  bestellte  15Ai6  Nor.  17f5  eine  Commiaf 
aion,  um  dasjenige,  was  gegen  des  Administrators  und  des  Fürst- 
lichen Miniaterü  geführte  Toraiondachaftliche  Regierung  Torgebracht^ 
nn  nnteranehen.  Diese  Commission  gab  ihr  landum  Stockholm  18. 
April  i7t6.  Das  Commlasorinm  und  laudum  wurde  gedruckt  Stock«- 
holm  1716  4to. 

Geoi|^  war  nach  obiger  Relation  Ton  Bassewiti  nach  Stock- 
holm geschickt,  um  fast  diesen  lu  wirken.   Er  sehreibt: 

yldi  -bin  endlkb  Gottlob  glikcktich  aus  Sebweden  entronnen  und  all- 

bfer  wieder  zu  Lande  gekommen  ....  Bei  meiner  Ankunft  wandte  mich 
an  Geh.  Ratit  von  Fritze  .  .  .  und  kann  versichern,  dass  er  Dero  Briefe 
mit  Zittern  angenommen,  bezeugte ,  dass  mit  meiner  Reise  das  rechte 
tempo  versäumt,  er  bath  um  Gottes  wilien,  mich  in  Acht  zu  nehmen,  dass 
ich  von  des  Greffen  von  der  Natt  selneo  Spionen  nicht  ausgeforsebet 
wurde  ....  Goerts  Itthrle  sidi  auf  als  eioen  vom  Himmel  gesandten 
altgemeinen  reftmnateur«  revidirte  die  acta  aller  collefziorum,  drang  in  ihre 
secretissima  ....  General  MeyerreUl  hat  es  pegen  Lutkcmann  hoch 
betheuert,  dass  der  König  einmal,  da  Görtz  den  Rücken  gckebret,  gesa- 
gel:  er  wire  doch  ein  Schelm,  item,  wenn  er  drey  solche  JLerls  bitte, 
wäre  er  capable  die  gantte  Welt  so  belriegen.  Weil  der  Baron  Goertz 
mit  Commissionen  nach  dem  Haag  oder  nach  Wien  beordert,  so  ^^ird 
höchst  nöthig  seyn ,  dass  Ew.  Excellcnz  alle  Dero  Credit  bey  andern 
Puissancen  anwenden,  dass  dieser  Causenmacher  nicht  admittirt  werde 
.  •  •  «  Der  Herr  von  Wedderkopp  wird  inzwischen  am  Däniscbcn  Hofe 
schon  sein  Bestes  tbnn  ....  Ew.  Eseelleni  Freunde  in  Stoekbolm  be- 
langend •  •  •  sind  deren  vabrballig  blutwenig  •  .  . 

C.  Sehreiben  ron  Steffens  an  Herrn  Landrath  nnd  Ambtmann 

Excellens.    Gottorf  10.  Deo.  1716.    %  Bli.  4to. 

,Kw.  Excellenz  haben  bereits  vorhin  erfiüiren ,  dass  ich  endlich  Ge- 
legenheit gefunden,  mich  mit  sambt  bei  mir  versiegelten  Schriften  aus 
meinem  so  unschuldigen  schweren  Arrest  zu  salviren.^  (Von  anderer  Hand 
ist  nolirt:  , Durch  Hülfe  eines  \on  seiner  Wache,  da  denn  der  Kaiser- 
Hebe  Ratb  Lemp  Ibn  in  den  Wagen  des  Grafen  Fucbs  verdeckt  aus  Ham- 
burg salvirt/)  ,Ich  war  darauf  auf  niebts  weiter  besorgt,  als  nur  auf  das 
Sebleunigste  aus  Hamburg  zu  kommen  ....  Am  7.  Der.  Abends  um 
11  Uhr  war  meine  hiesige  Ankunft  ,  und  erführ  den  Tag  darauf  nichts 
anders  als  Lamentationes  wegen  der  bc\>uästcii  Gelder,  uud  verstehe  ich 
ao  visi,.  dass  gewisse  Ssebea,  wann  die  Zabloog  nicht  einstebenden  Umb- 
seblag  geschehen  solte,  ohne  Hinderung  in  Gefahr  seyn,  Meiches  Ew.  Ex- 
cellens ich  hicdurcb  gans  gehersamst  bericbten  soll|  gleich  ich  dann  auch 
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•llbcreits  von  AICoM'  m  Mdi  Wien  netao  ttlenuitertlililglie  EriOinuig 

auf  das  von  dem  Herrn  Raht  Lemp  mir  in  Hambarg  zugestellt  IH^yser- 
liehe  Decretum  vom  8.  Juni  h.  a.  de  eitradendo  archivo  eingesandt,  and 
dabero  eine  allergoSdigste  RcsoiuUon  erwtrle,  woran  Ew.  Excellenz  ihres 
Or^  mit  arbeiten  wollen,  als  Ihnen  bekannt,  wie  viel  an  diesem  Tbeil 
Celegen  ....  Herr  Bohne  schreibt  mir,  dtss  Sie  in  Lnbeek  sein,  ich 
irlre  auch  gern  dahin ,  so  ich  nur  Sicherheit  und  Gelt  hätte.'  (In  dem 
bei  B.  erwähnten  laudum  heisst  es,  dass  das  Fürstliche  Archivom  in  dw 
flenm  von  Bassewitz  and  SteCTens  Binden  wäre.) 

S.  H.  SO. 

Des  Grafen  Bassewitz  generale  Designation  derer  an  den 
ßerm  CabineUratk  MuhUus  extradirtm  Hnrtchaftiichm  Brief" 
•dla/HHi,  in  12  Conroluten,  über  dea  Henoga  Karl  FriedriclM 
Reiie  nach  Hannorer  (17Q0),  naeh  Rnaaland  (1721),  Verldbnfaa 
mit  der  Grosslurstin  Anna  (1724),  Verlöbniss  des  Prinzen  Karli, 
Soluif  TtA  ChciatiMi  Auguat,  mit  der  Groaafurafcin  EUaabetii  ii,  a« 
37  Seiten  folin. 

Am  Sehlnaae  bezeugt  Bassewita  Preberede  24.  Juni  1734  die 
Uebergabe  und  F.  L.  Muhlius  den  Empfang  der  speciiicirten  von 
8r«  Uoehgriflieiieii  £zceUeu  eingeüelaiteii  BriefeelMiftcii.  Ana  im 
Rubriken  laaaen  aich  einige  Feigerungen  nlehcn: 

Conrolut  !,  N.  II.  Ein  Brief  an  Sc.  Excellcni  nach  Parii 
von  I.  Königl.  Hoheit,  d.  d.  Trittau  16.  Sept.  1720,  betreffend 
eine  anderweitige  Mariage;  N.  17.  Ordre  I.  K.  Irloheit  an  Sc.  Ex- 
cellenz nach  Paris,  d.  d.  Kiel  27.  May  1728,  worin  1.  K.  Hoheit 
■ich  aosiaisen  wegen  des  Aequiyaients  item  wegen  rinea  Gkw« 
baten;  N.  20.  Schreibeii  !•  K.  Hoheit  an  Se*  &eelieni,  betref- 
fend der  Printieaain  £itaabedi  Item  der  Grpaai&ratin  Hejratfa  mit 
den  Biaeboir  und  Frinti  Adelph;  N.  5S^.  Veraieberang  Ton  I.  K.  . 
Hoheit  an  Graf  Feraen,  dnaa  er  die  Zinaen  gleich  dem  Capital 
ron  denen  Ruaaiaclien  Subaidien  haben  aoile;  N.  54.  Daas  Ihre 
Ezeellens  in  Paria  tiglieh  50  Rthlr.  Banco  haben,  dem  Einrieh- 
tnng  aber  auf  Rechnung  machen  aollen;  N.  58.  Quitung  ron  Ne- 
gelein  über  den  Empfang  toq  22i843  Rthlr.  Wiener  Subsidien; 
N,  64.  Cammer*  Quitung  über  180,000  Rthlr.,  so  aus  Peterabnrg 
herausgemachet  worden;  N.  69.  Ordre  an  Sc.  Excellenz  dem  Gra- 
fen Rnhutin  seine  jährliche  Pension  von  4000  Rthlr.  zu  bezahlen; 
N.  72.  Ordre  an  den  Fürsten  Menzikoff  60,000  Rubel  zu  bezahlen. 

Convülut  11,  N.  67.  Dass  Dolgorucky  in  Schweden  50,000 
verschenken,  und  20,000  Pensiones  zu  geben  Ordre  gehabt;  Oster- 
mana  diacoura  mit  dem  Füraten  wegen  der  Curiandiachen  Sache; 
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K.  7$>  Wegen  der  Uejrath  der  Printsciie  Eliubctk  mit  dem 
Könige  TM  Fnuikreieh;  N.  86.  Daai  die  Ka/ierüi  tlOfOOOiUhlr. 
Peneion  su  geben  an  Schweden  rertprocben. 

CnnTülut  3,  N.  36.  Original  -  Rescript  I.  K.  Hoheit  .in  Se. 
£jLcellenz  und  Hespen ,  dass  sie  sich  nicht  sollen  merken  lassen^ 
daai  I.  K.  Hubeit  mit  Eiüunung  des  Ueriogthuma  Uolateia  be- 
l^püget  wären. 

Convoiut  4,  N.  98.  Copia  der  Schwedischen  Erklärung  wegen 
der  Succession,  item  Copey  des  Artikels,  so  zu  Stockholm  den  22* 
Febr.  1722  in  faveur  I.  K.  Hoheit  in  dem  zwischen  Ruuland  und 
Schweden  geschlossenen  Tractat  inserirt  worden. 

Convolut  5,  N.  43.  Copic  de  l'article  secret  de  i'alliance  de- 
fentire  entre  S,  M.  imperiale  de  tontet  let  Rutsef  et  S.  M.  Sue- 
dvise  condv«  i  Ekoekholm  U  22.  Fevrivr  de  r«iiii^  1724. 

Gemrolnt  6,  N*  42*  Acte  de  gerantie  du  dvebe  de  Sleirig 
•eton  le  6«  erticle  da  traite  eoncine  entre  lenn  Mejestet  le  rej  de 
l>eiienare  et  le  roj  de  Saede  si|ne  i  Frideriehiberg  le  23«  leMlet 
et  ratifie  k  Uermluiiiien  le  26«  du  in^e  mois  17211  par  IL  le 
foj  de  la  Grande  Bretagne. 

CoDToiat  7,  N.  46.  I-  K.  Hoheit  Reaolntionea  9  worinn  unter 
andern  enthalten,  dass  ich  den  Cismarachen  Amtsrerwalterdienst 
TOT  daa  Gespann  Pferde,  so  Baron  Osterniann  bekommen,  Terge- 
'  be%  «od  darana  meine  Praetsong  haben  könnte. 

S«  H*  8t* 

DetignaUon  derer  Briefschaften^  welche  sich  annoch  bey  des 
Brnn  Grafen  ton  BassmOz  ExeeUmut  gefunden.    12  Seiten  foU 

£■  sind  Convolnt  1  —  8  deaigairt,  dann  11  und  damnter  be- 
merkt :  ,Ut  «im  Ceasell-ArcMF  richtig  abgeliefert  worden.  Kiel- 
24.  Jan«  1742.  v.  Holmer.^ 

Darnach  sind  noch  kura  Convolut  10. 11  und  12  Terseichnet» 

S.  H.  82.  83. 

Promemoria  für  Jhro  Königliche  Hoheit  Herzog  Carl  Friedrich 
4»  —  «N»  MewiiUffung  du  JPrUdiaUi  EänigUehe  Moheitf  welehei 
der  i^mgH  ßbgMte  Eümg  «on  Sehweim  Carl  XU  ghmidum 
Andenkent  in  verschiedenen  Briefen  Sr.  Durchlaucht  Hertzog  Frie^ 
drich  Sr.  KönigL  Herrn  Yaier  giorieuaen  Andenkens  gegeben.  In 
2  Abaehriften,  eine  8,  die  andere  10  Seiten  foi«  (Die  Acte  Kai- 
ser (Carl  VI,  Wien  10«  Oct.  1725,  wodurch  den  Heraegen  tos  Hol- 
stoiii-Gottorp  der  Titel  Kön%L  Hoheit  beigelegt  wird,  ist  gedruckt  in 


Digitized  by  Google 


166 

¥•  A.  UeiM«  KkÜMkam  Mtgntti  v«r  dm  GmcMH«  B.  1,  S. 

241 — 245.   Dreyen  Bejträge  sor  Oeiehlchte  der  KilietHdM 

Acte  ß.  2,  S,  308  —  327). 

'      S.  H.  84. 

Schreiben  des  Uersoge  Christian  AugasI  in  Vomnndtehall 
des  Henoge  Carl  Friedrich  an  den  Hersoglii;heB  Secretair  Scbleiff 

in  Copenhagen,  Guttort  14.  Sept.  1712,  mit  dem  Königl.  Etats- 
rath Neye  über  die  noch  rückständigen  Functe  des  Liquidations« 
Wesens  lu  rerhandeln  und  bis  auf  gnädigste  Genehnigung  ein 
li^iiidum  an  loraiiren*   4  Seiten  fol. 

S.  H.  85.  86. 

A.  Schreiben  des  Herrn  Ober- Secretairen  von  Hagens  aul 
Ktolgliche  Allergnidigste  Ordre  an  den  bey  dem  Königlich  Schwa* 
disdken  Hofe  sabsistirenden  Legations- Seeretaire«  Copenhagen  12. 
Jan.  1726. 

,dass  derselbe  der  Fiirsllich  Holsteinischen  MinistrI  zur  Gewohnheit 
gewordenen  Talschcn  und  lügcnvollcn  Insinuaiioueu  aur$  Nachdrücklichsie 
widerspreche  und  declarire»  vis  I.  K.  Majestit  niemals  in  den  Gedanken 
gekommen  noch  jemals  in  den  Sinn  liommen  «rürde,  mit  dem  Hcrtzoge 
des  Schleswigschen  halber  ein  commodement  zu  entriren,  oder  ihm  dafür 
eines  Schillings  Mcrth  zum  Aequivaient  zu  geben  .  .  . 

B.  Schreiben  Sr.  £xceilen>  des  Herrn  Geh.  Kaths-Präsiden- 
ten  yon  Basswits  an  den  Herrn  General  -  Major  und  EnToyd  roa 

Reichel   (Schwiegersohn  des  Präsidenten  Bassewitz}.  Petersburg 

18/29  Febr.  1726. 

jMrenigstcns  ist  ja  keine  Kinderey  gewesen,  was  der  hierseyende  Kö- 
nigliche Eiivoye  Herr  von  Westphal  im  Maymonat  des  verwichenen  1725. 
Jahrs  dem  hiesigen  Kcyscriichcn  Ministerio  im  Nahmen  des  Königs  über 
diese  Materie  angetrsgen  hat.  ...  Die  gegen  oos  gebrauchte  Schreibsbrt 
mehr  der  Muhdahrt  von  Jean  Hagel  ähnlich  als  dass  sie  dem  Caotiley- 
Siylo  eines  Königlichen  Obcr-Secreurii  gemiss  wäre  •  • 

In  %  Asebhrifiten,  die  eine  10,  die  andere  14  Seiten  folio. 

Beide  Sehretben  sind  in  Französischer  Sprache  gedruckt  in  Rousset 

Recueil  historique  d'actes  negotiations  meniuires  et  traitez  depuis 
la  paix  d'Utrecht  T.  4.   Haje  1728.  8.  p.  226. 

S.  H.  «7. 

A.  Dieselben  Schreiben  des  Obersecretair  Hagen  und  Bassel 
wits  Tom  12.  Jao.  und  18/29  Febr.  1726. 
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^idiii^r«  von  Hoüeii»  Copenbagen  7.  Maj  1726)  in  B«iug  anf 
Buiewifif  Schreiben  rom  18.  F«br.  1726.  6  Bü.  fol  4  Bll.  4to. 

,So  kann  ich  hierdurch  nochmahlen  auf  mein  Gewissen  und  aafs  aller- 
Ifaeaerste  versichern,  dass  Ihro  Königliche  Majestät  su  Avenig  sich  der- 
gleichen von  dem  Herrn  von  Bassewitz  vorgebrachten  Dingen  im  Sinne 
kommen  taMeo,  als  Sie  dem  Bona  von  Westphalen  Jemahleo  einiie  Ordre 
ertlieilet,  derentwegen  den  Rassischen Mioistris  einen  Antrag  sä  tknn«**' 

.  S.  H.  87. 

In  jure  ei  facto  gegründete  bewegliche  DeducHon  und  Vor- 

4 

Mtellung  abseiten  des  jetzigen  Hochfürsilich  Bischofflichen  apana- 
prtm  BausiSj  daa  der  vtm  Ihro  KönigliclM  Majntät  xu  DemM^ 
«uirbft  demelben  während  der  Nordischen  Kriegs  "TroutUs  xuge^ 

fügter  Schade^  vorenthaltene  fünfzehnjährige  Appanage  und  Sub- 
sistencegelder  (jährlich  18,000  Hthlr.)  in  Speele  aber  die  Insul 
oder  das  Land  Fehmarn  als  dessen  speeieUe  HffpoAek  oben  er- 
ieehnter  reehiUeher  Forderungen  möge  ersetzet  und  restOiUret  wer^ 
den.    Mit  ßejUgen  A  — ^H.    34  Seiten  folio. 

Anfang:  ,Ea  ist  das  gegenwftrtige  Fürstl.  Bischöffliche  L&- 
beeksehe  Hauss  bekandtermassen  eine  Branche  Ton  dem  Holstein* 

Gottorfllischen  regierenden  Hause  und  war  iSe.  Durchlaucht  des  jetzt 
regierenden  Herrn  Bischoft's  Herr  Vater  der  in  a.  1726  verstor- 
bene BUchoif-  Christian  August  filius  seeundogenitns  Ton  weiland 
4«m  regierenden  Herrn  Christian  Albrecht  »  •  • 

Beylagen  A.  Conhrmatiuii  Herzog  Johann  Friedrichs  der  Feh« 
marschen  Privilegien,  Burg  24.  Jul,  1607. 

B.  Bittschrift  an  Biflohoif  August  Friedrich  abseiten  Land- 
Togts,  Cämmerer,  Kichtern  und  sünimtlicher  Eingesessenen  der  Land« 
tnbaft  Fehmarn  pro  conlirmandis  privilegüs,  s.  a. 

C.  Coniirmatio  Bischoifen  August  Friederichs  der  Fehmarschen 
Privtiegien,  Entien  iO.  Nov.  17Q7. 

D.  Design^tion  dessen  Ton  der  Cron  DAnnemark  dem  Hoch- 
furitlicben  Bischofflichen  Lübeckisehen  appanagirten  Hause  luge- 
Ingten  Schadens  und  rorondialtaiien  Alimentationes  und  Appana- 
gmi«€Mdnr;  nmlieh: 

.  « 


* 
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Schaden  des  SUffts  von  1713  —  1716      .     16^488  AlMr.  H  fi  iV/tJX 
wegen  der  Fideicommissgüter  Steadorff|  Ne- 

verstorflT  und  Lensahn  '       .      «       .    27,443   •     86  -  W  - 
Gnlli  CronslMieo  gtliUMi  •    «,880  - '    9  -  —  - 

Pension  von  Cronshag«!  May  1718— 1781 

7000  Rthlr.  pro  anno   ....  52,500  

Interessen  vom  Umschlag  1721  bis  1728  6  pC.  22,050  

die  vorenthaltene  Appanage  aus  Fehmarn 

Jfthrilch  18000  Rlhlr.  tob  1713— 1788t 

Ciptltl   270,000    -     —  -  —  m 

ZinseD   113,100  

568^770  Rthlr.  44  fl  OVtJb 

EL  G«neral.RteIuning,  waa  «in  HochwfinUgaa  Dolncipitall 
sü  Läbeek  und  Dero  Untertliiiiieii  s^t  wihrenden  Kriegaa  tmi 
1711  — 1716  manaia  Janii  gcHtten  (SummA  829I98  RcMr.  II  ^ 

8  A). 

6.  In  welcher  Ihre  Königliche  Hoheit  der  regierende  Uertzof 

Carl  Friederich  bey  angetretener  Regierung  weyland  des  Bisch offs 
Christian  August  Durchlaucht  und  seinen  männlichen  Descen  len* 
ten  denen  Bischoffen  au  Lübeck  die  Insul  Fehmarn  übertragen 
und  cediret  auf  selbigen  Fuss,  wie  weyland  die  Bischöti'e  Johann 
Friederich  und  August  Friederich  dieaelbe  gehabt  und  beaeaaen. 
Stockholm  5.  Juni  1717. 

H.  König  Christians  V  Schreiben  an  Bischoff  August  Frie- 
derich, dass  die  demselben  angewiesenen  Deputatgelder  von  dem 
Landachreiber  auf  Fehmarn  zu  entrichten.  Copenhagen  17.  Febr« 
1627. 

Dieae  Beylagen  A  —  E.  G.  U.  aind  in  %  Abachrißen  vorhanden. 
35--- 68.  Lackmanni  Beweitt,  datt  die  Inaul  Febmani 
weder  <a  dem  Reielie  Dinnennrk  noeh  snm  Henogtliiim  Sehleti- 
wig  oder  Holstein  gehöre,  sondern  von  jeker  ein  ganCs  aepariftee  • 
und  beaonderes  Land  geweaen;  mit  Beylagen  I  —  XV.  (Auch 
ohne  NameQ  dea  Verfaaaeri  gedmekt  in  foiio  mit  den  Bejiagcii 
|..^XV.  Eine  ate  Auflag«  iat  gedruckt  ah  Anliang  su  Band  5  yon 
Lackmanna  Geschichte). 

S.  H.  89. 

Laekmannt  Beweiat,  daaa  die  Inaul  Fehmarn  «.  a,  w*  mit  Bej- 
lagen  I— XV.    II  Seiten  und  die  Beilagen  S*  11^39* 

S.  H.  90. 

Bearbeitung  der  Laekmannaehen  Sehriüt  io  FraaaoaiadMr  Spr»*. 
ehe.   8  Seiten  foiio. 
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A.  GöMcU  gründliche  historische  Nachricht  Yon  der  in  der 
Ofltiee  beUgeneo  Schleiwigscbeii  losui  Febmern^  vorinD  ugl«ieh 
behauptet  wkd,  dcM  lelbig«  roriingst  den  Hertiogtham  Schleg« 

H'ig  iacorporirt  gewesen,  einfolglich  ein  unstreitiges  Pertinens  des* 
selben  sej,  wie  auch,  dass  sotahne  Insul ,  nach  eingeführtem  Pri- 
mogeoitor-Recht  in  dem  Uocbfiirstlichen  UaoMe  Ualstein,  lo  Ab« 
tragurtg  derer  Herrn  Bleehöfe  sn  Lübeck,  Gottorfitcher  Linie,  ge- 
bähten Appanagien  -  Gelder,  ausser  was  mit  dem  Herrn  Hischuff 
August  Friederich  aus  besondern  Um  stünden  kraft  einet  specialen 
Vergleichs  passiret,  als  ein  gewisser  Fundus  niemahlen  angewiesen 
wocden«  viel  weniger  des  INeebSiHiehen  Hansee  Evtlitea  Hoebsel. 
Herrn  Vater  Bischnff  Christian  August  Hochf&rstlicher  Durchlaucht, 
ehe  und  bevor  Feutern  von  Sr.  Königlichen  MajestÄt  su  Dänne« 
BMUck  in  1«  1713  Jure  belli  «eenpirt  werden,  ratione  seiner  Appn^ 
tttgiM-CMder  eine  Hjpolhec  darauf  gehabt  habe ;  nebst  einer  Wie- 
derlegung des  v'on  dem  Fürstl.  Bisciioillichen  Hnuse  Euthten  zu 
AestarkuBg  ihrer  an  verschiedenen  Hofen  schriftlich  distribuirten 
B9  genannten  in  Jure  et  fiieto  gegrQndetdh  Dednetioh  wegen  des 
Wftrenden  Nordischen  Krie>rs-Troublen  erlittenen  Schadens  sub  Lit. 
F«  angeschlossenen  und  in  veruichenen  Jahre  in  Druck  gegebenen 
rermeiutlichen  Beweises,  dass  die  Insul  Fernem  weder  an  de» 
Reiche  Dinnemarck  noch  sum  Heriogtuhm  Schleswig  oder  Holstein 
geliöre,  sondern  ein  gants  separirtes  und  besonderes  Land-gewe« 
sen,  mit  Be^'lagen  A  —  Kk.  Entworfen  im  Jahre  17'i9.  142 
Seiten  fulio.  Die  Bejlagen  A  — Kk.  S.  143  —  208.  Beylage  F. 
gedmekt  19  Selten  folio, 

Die  Dedieatten  dieser  Friderieb  IV  Kdnig  von  Dännemark  gc« 
widmeten  gegen  Lackmnnn  gerichteten  Schrift  ist  unterschrieben 
,Seh|eswig  27.  Mai  1729.'  Die  Schrift  ist  gedruckt  in  Dänrsche 
Bibliothek  B.  9»  &  451. 

B.  in  jure  et  facto  gegründete  bewegliehe  Deduetion  und 
Vorstellung  u  s.  w.  mit  Beylagen  A  —  F,  (^sn  F  Bcyl.  1  —  15) 
Q^U.    U  ttU^  gleich  mit  &  U.  a?. 

Smtfmh  Kieler  Haodsehrillen.  12 
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•  S.  H.  92. 

Nachricht  wegen  des  Verkaufs  der  Dörffer  SaemSf  Pam^ms 

von  Memsdofff ^  tot«  auch  dusm^  n 
nachgehends  in  jmnclo  rehtiHonis  dieser  Dörffer  wegen  «on  der 

Hannoverschen  Regierung  moviret^  abseiten  der  Holsteinischen  re- 
geriret  md  beym  Meichs^Hojfrath  eir^gegebsn  auch  dort  dedditet 
wwdm,    S.  1  —  78.  89— IM.  foKo. 

1.  Schi  eilten  der  Königlich  Grossbrifnnischen  zur  Churf<irst- 
lichen  Regierung  verordnefen  Geheimten  Käthe  an  die  Käthe  des 
Hertzogs  von  Holstein,  Hannover'  8.  Jan.  17'i9,  worin  die  Losp 
gethan  wird,  data  die  3  Dörfer,  welche  142'i  Hartwig  Wulff, 
Lauetd>urgi8cher  Landsass,  dem  Closter  Reinfeld  Terschrieben,  spä- 
ter daa  Hau»  Trittau  eani  pacto  antioliretieo  m  Venats  bekommen, 
)477  Uertsag  Johann  tu  Laaenburg  cedlret,  gegen  Erlegung  dea 
Pfandschill ingi  suräksueeben,  und  Se.  Hochfurstl.  Durchlaucht  be-  . 
atimnien  möge,  an  welchem  Ort  und  su  welcher  Zeit  I.  Hochfilratl. 
Durchlaucht  gefuUig,  gegen  Extradirung  dea  Veraatibrieffs  die  dw« 
in  verschriebene  Uauptaumme  in  Empfang  zu  nehmen,  und  wagen 
der  fructunm  perceptorum  et  percipiendorum  Liquidation  suiegen  lu 
lassen. 

2.  Antwortschreiben  der  Herzoglichen  Räthe,  Kiel  15.  Febr. 
17Q9,  dass  das  Hochfürstliche  Holsteinische  Hauss  von  undenk- 
lichen Jahren  in  continua  et  quieta  pussessiune  der  Dörffer  quaest, 
so  wohl  als  auch  der  afjjetzo  darüber  neuerlich  prütendirten  Lan- 
deshoheit notorischer  niassen  sich  befindet,  selbsten  auch  der  vor- 
niahlij^e  Churbraunschweigische  Premier- Minister  Herr  Baron  von 
ßertistortt*  in  seinem  mit  dem  Holsteirnsrhen  Hause  der  Dörffer 
halber  errichteten  CorUract  solches  noch  allererst  vor  wenig  Jahren 
I.  Königl.  Hoheit  unserm  gnädigsten  Herrn  und  Dero  Uochfürst- 
liehen  Hause  zugestanden. 

'   3.  Antwortschreiben,  Hannover  21.  Mart.  1799;  mit  Anlagen: 

A.  Wille- Brief  von  Erick,  Berend  und  Otto  Hertoghen  to  Saasen, 
dasa  Hartwig  Wulff  4422  die  3  Dörfer  Sabjntse,  Elmenhorat  und 

-  Pampewe  dem  Cluster  Rheinfeld  fär  400  inj^  geliehenen  Geldes 
auf  28  mfl  j&hrllcher  Renten  verpfänden  mdge.  Ijowenborch  142  t 
des  andern  Sondaghes  in  der  Vasten  alse  man  singet  reminiscere ; 

B.  Ablösliche  Verschrcibung  von  AII>ert,  Ludelef  und  Hartich  Wulff, 
dass  Frau  Elsebe,  Wedewe  Ludelevs  Schacken ,  64  jarlioker 
Rente  aqa  den  Dörfern  Pampow,  Sabentz  und  Eimenhurst  empfange, 
1426  an  sunte  Dionysius  Daghe;  C.  Hertzog  Christinns  zu  Schles- 
wig-Holstein Bewilligung  auf  die  Lose  der  drei  Dörfer  für  Mag- 
nus Uertaog  au  Sachsen,  Ratxeburch  Mittewöchens  nach  Scoiaatieatf 
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fIrginU,  aift  18«  Febr.  1699,  dM  Hertmlc  Magmit  rertpraelien, 
so  laoffe  Köoig  Friedrich  Ton  DAnemark  am  Leben,  keine  Fönte» 
ring  Mf  die  3  Dj^rfer  l&nmwenden,  nach  Sr,  Kdnigt.  Majestät 
tödlichem , Abgang  dieselbe  fornehmen  möge,  wie  eie  Jetiant  hSt» 
fen  thun  mögeo« 

4*  Zwei  Tota  über  dfiese  Sache. 

5.  Antwortschreiben  an  die  Uannövertche  Acgiemng«  Kiel 

13.  Juni  17'i9. 

6.  Schreiben  der  Uannörersehen  Regierang,    UannoTcr  6. 

1729. 

7.  Holsteinisches  Antwortschreiben.    Kiel  30.  Juni  17129. 

8.  Schreiben  der  Uannöversohen  Regierung.    Uannorer  ^2. 
Jani  17'i9. 

9.  Schreiben  der  Holsteinischen  Regierung.  Kiel  18.  Juli  t729.  • 

10.  Relation  des  Amtsschreibers  Kayser  an  den  Hertzog  Köriigl. 
Hoheit,  dat>8  nach  Bericht  des  Hertzoglichen  Sergeanten  Idorst  ein 
Hannöyersches  Coniniando  im  Namen  Sr.  Grossbritaunischen  Ma- 
jestät das  Hochfurstliche  Commando  delogiret  habe. 

11.  Rapport  de«  Sergeanten  von  Uectten.    Neustadt  19.  Jnli 

.1729.  .  - 

13.  Retcriptum  des  Hertsogs  Carl  Friedrich,  dass  ein  Prote* 
stationasehreiben  an  die  Regierung  au  Hannover  absulassen,  item 
an  den  Cieneral-Superintendenten  Muhl  au  rescribiren,  die  Visita« 
tion  bej  der  Kirche  lu  Saenis  roraunehmen.  Neustadt  28«  Juli 
1729. 

13  Hochfi'irstliches  Rescript  nn  den  Generalsuperintendenten, 
Kiel  30.  Juli  1729«  die  Visitation  bey  der  Kirche  su  Saems  Tor- 
sunehmen,  und  wenn  er  nicht  adniitttrt  würde,  su  protestiren. 

14.  Protestations -Schreiben  an  die  Regierung  su  Hannover* 
Kiel  1.  Aug.  17'i9. 

15.  16.  17.  Vorstellung  Nahniens  Ihrer  Königlichen  Hoheit 
des  Hertzogs  Carl  Friederich  ad  imperatoreni  Komanum,  mit  De- 
signation der  citirten  18  Beyiagen,  von  denen  nur  D.  anliegt, 
Copia  des  Kaufluiefes  über  die  drei  Dörfer,  Hamburg  'J5.  Oct 
1719:  Hertzüg  Carl  Friederich  verkauit  drei  zu  dem  Amte  T  rit- 
tau gehörige  tiahe  an  dem  Guth  Wotersen  im  Lauenburgischen  lie- 
legene  Oörtfer  Saenis,  Grossen-Pampow  und  Eimenhurst  an  Andreas 
Gottiteb  Freyherm  von  Bemsturff  für  'i 4,000  Rthir.  baneo. 

18.  Pro  Memoria  in  Betreff  des  Streits  über  die  drei  Dörfer 
im  August  17'i9  dem  Englischen  Fnvoye  zu  Paris  übergeben. 

19.  Hert/ogliches  Rescript  an  den  Camnierherrn  Baron  Ton 
Barnstorff.    Kiel  8.  Aug.  1729« 

,  ratfone  sothaner  DorfTer  sab  pncna  privationis  feudi  niemanden  als 
Uns  vor  Euren  rechimfissigen  Landes-  und  Lehns-Herm  erkennet.^ 

12* 


20,  Memorial  ad  fl«r«iiMi««ni  TW  Bnm  BcnMteift  Qftrtwir 

20.  Aug.  17'i9.  ,  . 

it.  H«rts<igliohe«  Eateript  aa  Baroa  Baimatocff.   Ncvataik  U 

Üept.  I7J9.  ' 

'2'i.  Schreilien  der  Hnnnöverschen  Regierung  an  die  Hoch-* 
furstliciie.    Hannover  13.  v>ept*  1729,    (Zar  Offerirung  4ei  Pfaa4- 

'2^.   Antnortsrlireihcn.    Kiel  18.  Ocf.  1729. 

U4.  iviiyserlicliei  Keichshufraths-Scbliiss  Torw  17.  Febr.  1730. 

*i5.  Kaiser  Carl  VI  llescrij)t  an  den  Chnrfürsten  zu  Braun- 
schuei^-l^ünebiirg  u.  s.  w.  Wien  17.  Febr.  1730,  de  satigfaciendo 
et  in  fiituruiu  penitus  nun  turbando. 

'iß.  ScheilttU  reqttisitianii  an  den  Notarium  Johan  Wilheln 
Pauli,  Kiel  lU  .Uajr  173U,  dat  Kajitrliehe  Raasrifit  Tom  17.  Febr. 
1730  den  aar  Regierung  Terordneten  Geh.  Rathen  an  Inainiiiran; 

Vergl.  Lackuiann  in  F<nlrk8  Sammlungen  B.  3)  S.  85. 

8*  U.  93. 

fimige  Aetenstdeke  dieselbe  Sache  betreffend« 

A.  Hüchfürstlicher  Kaufcontract  über  drei  Trittauschc  Dörfer 
Sacnis,  Pampau  und  Elmenhorst.  Hamburg  25.  Oct.  1719.  6  BIL 
fül.  gleich  mit  S.  H.  9i  N  17. 

B.  Lehnbrief  des  Hertzogs  Carl  Friedrich  f&r  Freiherr  Ton 
Bemstorlf  and  dessen  mfinnliehe  Descendenten  über  die  drei  Trit- 
tauischen Dörfer  o.  J.    2  Bll.  fol. 

C.  Kaiserliche  Confirmation  Carla  VI  über  den  Kaufeontract 
der  drei  Trittauisehen  Dörfer.    Wien  9.  Dec.  1720.    3  Bll.  fol 

D.  Notariatsinstrument  wegen  der  Ergreifung  der  Posseasion 
der  drei  Dörfer  abseiten  des 'Herrn  von  Bernstorff,  £lmenhorst  !• 
Der.  1719;  mit  Vullnincht  für  den  Fürstlichen  Cammerrath  Aegid. 
Moobienbiirg;  und  Vollmacht  ron  Herrn  yon  Bemstorff  lur  den 
Landdrusten  Werpup.    6  Bll.  fol. 

K.  Bericht  von  C.  Tecklenburg,  Ad.  Josten  nnd  Joh.  Oster- 
dorß'  über  die  ßernsforlische  Possessionsnehmung  der  drei  Dörfer, 
Sahms  11.  Dec.  1719.    2  Bll.  fol. 

F.  lieber  die  Pratension  Braunschweigs  auf  Einlösung  der  3 
Dörfer.    2  Bll«  fol. 

S.  U.  94. 

Wedderkopiana  aus  das  Schleiwigschea  Kanslera-Morits  Nach-. 

lasse. 

1.  Kurtze  Anzeige  einiger  wenigen  des  vorniahligen  Geheimen 
Raths  Magni  von  Wedderkop  begangenen  Verbrechen  (l  —  6>  Anl. 
,  A  —  L.    7  leiten  fol. 
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2.  Reicriptum  ducnle  (des  Herzoges  Christinn  August)  an  den 
Obristen  und  Comiuandnnten  Wultf  zu  'J  ünningen,  Hami'urg  uS. 
Jiinj  1713.  Vor  der  Uebergabe  der  Festung  den  rsn  IVmkierkup 
dofok  den  Nä«fariolie«r  in  dortiger  Veshing  mit  dem  Schwert  oder 
itt -fifnuingeluog  eine«  Nidirfenton  durch  einen  Profos  auf  der 
ersten  Bastion  mit  dem  Strange  vom  Leben  sum  Tode  bringen 

Mm  lassen,     *   Un  2  Abschriften«  jede  3  Seiten  folio*> 

3.  Reseript  des  Königs  xu  Dcnnemark  Friederich  IV.  Ober- 
gericht vor  Gottorf  6.  Jan.  1714.  'Dass  die  Schuldner  Wedder- 
kops nicht  an  die  abseiten  des  Förstlichen  Hauses  verordneten 
Cnratures  bonorum  iiondern  an  die  Geh.  Rathin  von  Wedderkop 
und  dero  Curatoren  zahlen.    3  Seifen  4to. 

4«  Als  Sc.  KxcelJenx  der  l\erT  Geh.  Haht  Wedderkop  unter 
allgemeiner  Freude  aus  Tönningen  betretet  in  SchlessMig  glück- 
lich wieder  ankam ,  konte  man  iiher  die  verherrli«  htf  L  fischiild 
mit  ungebundener  Poesie  gliickwüngcheiHi  aiisKuruti'en  nicht  unter- 
lassen.   Gedruckt  zu  Cöln  Febr.  1714.    8  Seiten  4to. 

5.  Die  Erlösung  der  gefangenen  Unschuld  snhe,  nis  Sc.  Fx- 
cel'enz  der  Herr  Geh.  Raht  von  Weddfrkoj)  hei  Uelier^nl»  der 
Fcstujig  Bönning  in  völlige  Freyheit  mir  Lhren  und  Ruhm  trat, 
glückwünschend  an  ein  Bewunderer  göttlicher  Schickung.  Im  Fehr 
1717.  4  Seiten  folio.  (Dieses  (jedicht  ist  auch  gedruckt  in  der 
Kieler  UnirersitütK-Bihliothek  vorhanden). 

6  n  Beantwortung  der  Schinahschrift,  die  ein  gewisser  Poet 
bejr  neulieber  Uebergabe  der  .Veite  von  Tönningen  und  der  dabej 
geschehenen  Erledigung  des  ehemaligen  Geh.  Rahts  Wedderkops 
wider 'die  Holsteinisehe  Regierong  ausgehen  lassen  unter  dtm 
Titel:  Erföirnng^  der  gefangenen  Unschuld.  II  Seiten  4to.  {hl^n 
luiFollstandiges  gedrucktes  KxeoiplAr  hat  die  Kieler  Universitits« 
Bibliothek;) 

6  b.  Die  Erlösung  der  gefangenen  Unschuld.    3  Seiten  4^o. 

6  c.  Grabmahl  der  Wedderkoplischen  Tugenden,  welches  ihm 
. '  allMrcIta  1696«  4s      eben  in  seinem  grötsesten  Glück  und  Auf- 
nehmen war,  Ton  ejner  vornehmen  Hand  gesetzet  wortten  und  an- 
xeigen  kan,  in  welchem  Credit  er  schon  damals  bej  dem  Publico  - 
gewesen  sejr.    2  Seiten  4to. 

7,  Aholitions-Rescript  des  Hertzogs  Carl  Friedrich,  Harahurg 

1.  Juli  1719,  1.  zur  Aufhebung  der  wider  Geh.  Rath  Wedderkup  vor- 
genommenen Proceduren  untl  gegen  ihn  gemachten  Priitensionen, 
mit  Ausnahme  der  I'orderungen  auf  das  Gut  Steinhorst,  woran  in 
quantum  de  jure  ratione  reluitionis  das  Recht  vorbehalten  wird, 

2.  zur  Extradirung  der  Wedderkop  ahgenomnienen  Ühligationes 
und]  anderen  Briefschaften,  3.  dass,  zur  ecluianten  Marque  des  Hoch- 
fürstlichen  Missfallens  wegen  des  Passirten,  an  Wedderkop  uqd 
•eine  Erben  Tor  seinen  Öcbaden  und  wegen  der  von  der  Fürst-  ■ 
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lidi«a  RMitecammer  am  Wtdd«Hco|>s  Gitcni  nnd  Capitriicn  criio- 
benen  300,000  Rthlr.,  ilts  Amt  Treniibattel  auMer  dem  Vorwerft, 
w«ldh«t  derselbe  fthen  für  36,000  R'tMr.  pfandweite  beeftaet, 
auf  30  Jabre  nsafinetuarie  aa  übergeben,  Weddeiliop  aber  leinen 
gemaebten  Forderangen  und  AntprQehen  n.  w.  rennneire.  3  SeiCan 
folio  In  9  Abschriften .  ' 

8.  Reseript  de«  Uertsugs  Christian  August,  Hamlturg  4.  Juli 
1719,  aar  Agnoaeimng  des  Rcscripts  1.  Juli  1710.  I  Seite 
folio. 

S.  H.  95. 

Deposition  da  Ms.  du  Gros  de  2.  Jun.  1712.    3  BU.  foL 

Anfangend:  ,S.  A.  Msgr.  radministrateur  m'aiant  eommande 
tres  ezpressement  de  ne  rien  eacber  et  de  dire  ee  que  je  s^ai  de 
la  mechante  conduite  de  Msr.  Wedderkopp  et  de  le  declarer  apres 
aroir  fait  serment  de  dire  la  rerite,  j'ai  cros,  que  je  derois  le 
faire  eonnaitre  4  S.  A.  piva  parlienlürement  par  ecrit,  Tonlant 
blen  faire  serment,  si  eela  ne  sufifit  poInt/ 

Am  Schlüsse  dieser  Abschrift  steht:  ,Gottorp  le  6.  Fevrier 
1^12  Du  Cros.    Prod.  in  Commissione  Fridericfasb«  d«  2  Jun,  1712. 

U.  Fitemann,  Act.  jnd. 
Ist  am  2.  lun.  besebwohren/ 

Am  Rande  ist  eine  Bemerkung  in  Deutscher  Sprache  aus  Etats- 
rath Holmen  Angabe  über  eine  Beschuldigung  von  Du  Croa,  mäh« 
rere  Anmerkungen  in  Fransoilaehjur  Sprache  ron  Du  Croi,  i.  B. 
,c'Qst  par  conjecture^ 

S.  H.  96. 

£*  J.  ron  Westphalens  Pro  Memoria  über  das  yon  dem  Uerm  * 
Geb,  Legations-Rath  und  Ober-Proeureur  von  Elendsheim  an  daa 
€}eb.  Regierungs-Conteil  übergebene  Pro  Memoria  rem  21.  Maj- 
1750  betreffend  die  zu  den  versetzten  herrschaftlichen  Pretiusis 
gehörigen  Original-Papiere  wie  auch  einer  mit  Hamburg  getroffenen 
Geld-Negotiation  yon  300,000  Rtbir.  Cour.  Kia  30.  Ma/  1750« 
32  Seiten  folio,  ans  Möllers  Nachläse« 

S.  H.  97. 
Westphaliana,  aus  Fuhrs  Nachlass. 

I.  Autsng  aus  des  Herrn  Ctataratbs  C,  H,  Westphalen,.  der 
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14*  Sept.  1750  «fretift  mrden,  itj  4tr  CommiMiAii  AbOTg^bennt 
fiicto  und  Erklärung,  d.  d.  Kiel  25.  Not.  1750,  betreffend  die 
dareh  Ihro  Uochfuratlicbe  Qurchlaucht  den  jetzigen  Herrn  StatN 
kalter  Friederieb  August  gegebene  Veranlassung  der  Cupenbagen» 
■eben  obne  Wissen  des  Ministers  Westpbalen  sur  Bewirkung  der 
Ilajörennite  I«  Kaiserllcben  Hoheit  und  Beförderung  des  Etablis» 
sements  I.  Uochfurstlichen  Durchlaucht  geführten  Corresponilence 
mit  dem  Envuye  Korff  und  die  von  des  Pri.ntzen8  Hochfürstlich« 
Durehlaucbt  darüber  gegebenen  mündlichen  und  schriftiichen  Ver- 
iieherungen.    Zwei  Abschriften.    5  1)11.  4to. 

2.  Aus  dem  von  Ktatsrath  C.  H.  Westphalen  bcy  der  Com« 
mission  übergebenem  facto  und  Erklärung,  d.  d.  Kiel  'io.  Nov. 
1750,  betreffend  die  ganzliche  Nicht«  issenschaft  <les  Geheimen 
RahtR  um  der  Cupenhagenschen  Correspondence.     1  Bl.  4tü. 

3.  H.  E.  Westphalen  Memorial  an  des  Herrn  Statthalter« 
Hochfurstliche  Durchlaucht,  welches  9.  Jan.  1751  der  Commission 
zugeschickt  und  den  20.  ej.  durch  den  Herrn  Major  Krüger  an 
Ihro  Durchlaucht  überreicht  worden.    In  2  Abscliriftcn.  2  i^ll.  4to, 

4.  Urtel  in  Sachen  des  advocati  Hsci  Hoffrath  Joh.  Wilhelm  Ga- 
dendam  als  tiscalis  und  accusatoris  ex  ofhcio  wieder  den  Gehei- 
tuen  Legationsrath  und  Set.  Annen  Ordens  Ritter  Magnus  Frie« 
drick  Ton  Holmer,  in  puncto  Tersebiedener  demselben  angeschuldig, 
ler  StMitirerbrecben,  besonders  des  gegen  ibn  denuncirten  criminis 
perdneliionif ,  aueb  sonst  begangenen  Ungeborsambs ,  imgleicben 
wieder  den  Etatsratk  Cbristopher  Uinricb  Westpbalen  als  wurkiick 
Demincianten  u.  s.  w.,  dann  auch  wieder  den  Geheimen  Ratb  und 
Ritter  Ernst  Joachim  yon  Westpbalen  des  Mitwissenden  und  Theil* 
nehmenden  u.  8.  w. ,  endlich  wieder  den  Geh.  Rath  und  Ritter 
Emst  Joachim  Ton  Westpbalen  in  puncto  unterschiedlicher  u.  i.  w« 

21.  Nov. 

Actum  St.  Petersburg  den   ^  |^^^  '  1752.  Peter  Grossfurst.  Otto 

U.  T.  Brömbsenr. 

5.  Milderung  der  Definitivurtheil  wider  Emst  Heinrieh  tob 

ai.  Nov.  ^ 
Westpkalen.    St.  Petersburg  - — - —  1752«      Peter  Grossfurst. 

2»  Uec« 

Otto  H.  V.  Brömbsen.    8  Bll.  fol.  * 

Das  Urtheil  und  die  Milderung  oder  Erlassung  der  sieben- 
jftkrigen  Zuektbausstrafe  sind  abgedruckt  in  Scklesw»  Uolst«^  Lauenb« 
ProTlnsiaiberichten  1818,  S.  135  in  der  Anmerkung.  Vgl.  O.  J. 
Fürscn  lur  Geschichte  des  rQrstlichen  Geh  Ruths  Ernst  Joachim 
von  Westphalen  Pruvinzialberichte  1824,  S.  110.  1825,  ö.  686 
«ad  Fnlek  Sammlung  der  wichtigsten  Abhandlungen»  welche  in 
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4mi  SddMw.  H«lii«D.  AaseifMi  «ndilmiMi  find.   B»  %  8. 

230.  492. 

S.  U.  98* 

Wettphaliann,  «ui  Fnhn  Naehlais.    100  BII.  4to. 

Dreyen  curatorio  nomine  ahgefasstet  Promemoria,  in  welchem 
die  Wettphal-  und  Uolaierache  in  pnoeto  Teracbtedaner  angeichul- 
digter  Staate- Verbreehen  hinsielende  Saclie  naeh  dem  waliren  Ver^ 
halten  erzehlet  und  zugleich  satteam  dargelegt  wird,  dass  die  in 
hac  cauta  1752  besonders  wider  die  von  Westphalen  witierrecht- 
lich  abgefaulte  Urthel  contra  acta  et  facta  ^efäUet  worden.  Dat» 
Lilbeelc  &•  Dcc  1763.  Sammt  beygefügter  su  Erlftiitening  dieser 
Sache  gehörenden  Anlagen ;  als 

1.  Das  Testament  Hertzog  Carl  Fridrichs  Königliche  Hoheit. 
Kiel  8.  Dec.  1731,  cum  additamento  Neumünster  1.  Mart.  und 
16.  Sept.  1734; 

2.  Des  Printzen  August  Revers  an  dero  Herrn  Hruders  des 
Herrn  Bischuif«  Huchfurstliche  Ducrhiaucht  Adolph  Friedrich,  nach 
welchem  Sie  wider  eben  rubricirtes  Testament  der  erste  gewesen, 
der  hierauf  Verzicht  gethan  und  ISich  alles  faveurs  in  Hinsicht 
des  jetzt  erwehnten  1  estanients  gänzlich  zu  Gunsten  Adolph  Frie- 
drichs begeben  haben.    Kiel  2'i.  Juni  1731; 

3.  Des  Herrn  Administratoris  and  Bischoffa  Uochfürstliche 
DurcUaucbt  V-oliniacht  an  den  Hochfurstlichcn  Geb.  Legations- 
Raht  Ton  MoU  su  Wien  nmb  die  Publication  und  Comniunicatlon 
des  hdcbstseligen  Hersogs  Carl  Frledricbs  Testamonti  su  luchen, 
Kid  U.  JhU  1739; 

4.  Scbreiben  des  Printsen  August  Durehlauebt  vom  16.  Juli 
1739  an  Ihre  Kayserliche  Majestät  nach  Wien  in  BetrefT  der  so- 
glaich nach  Sr.  Königl.  Hoheit  Carl  Friedrichs  Tode  feyeilicbst 
geschehenen  Renunciation  auf  die  ihroseibe  in-ltesagtem  Testament 
mit  aufgetragene  TornrandschaiUiche  Regierung.  Eutin  16.  Juli 
1739; 

5.  Der  Kayserlichen  Depiitations-Commissaricn  Gutachten  und 
Votum  an  I.  Kayserliche  Majestät  in  Rücksicht  der  Pul)Iirntion 
und  der  Communication  des  Testaments  des  Hertzogs  Carl  Frie^ 
drichs  mit  der  Kayserlichen  Approbation.    M.  Augusti  1739; 

6.  Auszug  aus  des  Etatsrjjths  C.  H.  Westphalen  bei  der  wi- 
der ihn  niedergesetzten  Commission  übergebenem  facto,  Kiel  26. 
Nov.  1750,  betrefl'end  die  eigentliche  Veranlassung  der  Copenha- 
gener  CorrespoadeDs  n^it  Herrn  von  Kori^  und  die  ?ou  des  Prinsen 
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Aiigntt  DnrcUiucht  dem  iMMglMi  Etatt*lUiil  gegebene  heilige 
Venicherung  (gleich  mit  S.  H,  97«  N.  1); 

7.  Eztraet  aus  dem  tod  Etatireht  C.  H.  Weitplielen  bei  der 
CemmiMion  eingereiehtem  Faeto  und  Erklärung  in  Betreff  der 
gtMliehe«  Niehtwieaeiiiehaft  det  Geh.  Ilatha  £.  J.  Ton  Weetpha- 
len  wegen  der  mit  dem  Envoje  tob  Kerff  geführten  Copenhagen- 
aehen  Cerreependens,  25.  Nev.  t7nO  rgleich  mit  S.  H.  97,  N,  3); 

8*  Des  Etatirahts  Westphalen  Memurial  an  des  Prinzen  und 
jtnigen  Statthalters  Durehlaucht,  worin  er  Seiuer  Durchlaucht  ge- 
thane  theure  Versicherungen  und  versprochene  Schadloshaltong 
anerinnert  u.  s.  w.,  9.  Jan.  1751,  so  durch  den  M.ijor  Krüger  Sr. 
Durchlaucht  überreichet  worden   (gleich  mit  8.  H.  97,  N.  3  • ; 

9*  Die  contra  acta  et  facta  in  dieser  Saehe  gef&lite  wider^ 

.  21  Not 

reehtliehe  UrtheL  Peterahorg -^-^-rr— ^  1752  (gleieh  mit  8.  U. 
97,  N.  4) ; 

10.  Oetfentiiches  Patent  des  Grossfürsten  Peter  wider  den 
bisherigen  Geh.  I  .egations-Raht  Oberprocureur  Gottfr.  Hinrich  von 
Eilendsheim  und  den  Advocatum  fisci  Professor  Joh.  Wilh.  Gadcn- 
dam  (die,  besonders  der  erste  mit  Beihülfe  des  Geheimen  Cabinets- 
secretarii  und  Kammer] unkers  von  Brömbsen  auch  anderer  ex  actis 
bekannt  gewordenen  Personen,  die  1752  besonders  wider  die  von 
Westphalen  geschmiedete  Urtheil  zu  Vorspiegelung  des  Pubiici  ge- 

24.  Mai 

l&iiet).    Peteraburir  ; — ;  1756;  mit  dem  Commitsiona-lnti- 

"  4.  Juni 

niüto,  Kiel  19.  Juli  1756,  dass  alle,  welche  gegen  Ellendsheim  und 
Gadendam  etwas  anzugeben  haben,  sich  binnen  6  Wochen  melden; 

11.  Notizen  aus  Etats-Rahts  Drejers  Papieren  über  die  wider 
Ellendaheim  Ten  dem  HoflgerichtB»  Advocaten  Wegener  1756  ein- 
geleitete Unteraaehung  (Wegener  wnrde  1762  Ina  Neumilnateraehe 
Znehthana  gebracht,  naehher  Reglemngarath  in  Cassel), 

S.  H.  99. 

Kaiser  Carl  VI  Confirmation  und  Beatätigung  der  ron  Uertsog 
Carl  Friedrieh  Kiel  20.  April  17S7  erfheiiten  und  elnrerieibten 
Lehilaantwartsehaft  ISr  den  HolT-Cantsler  Emst  Joachim  Westpha- 
kn  über  den  Schauenburgischen  Mühlen-  oder  Königsboff  in  Hoin- 
hwg.    Wien  31.  Martii  1738.    6  Bli.  fol. 

V4>n  O.  jf.  Fnrsen  an  die  Kieler  UniTersitats-Bibliotheh  ge^ 
•ehenkt.  (Die  übrigen  nach  den  ProTitisialberiehten  18124,  S  110 
nnd  18'i5,  S.  686  der  Bibliothek  geschenkten  Westphalischen 
Hfdaehriften  habe  ich  nicht  gefunden,  wohl  die  Dmefcsehriliten.) 
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8.  H.  loa 

ftnUeirung  und  Einlöivng  der  DmnanialgiUer  Lauhwh  «ntf 

Tangstedt.    8  Bogen  fullo. 

1.  Vorstellung  des  Obersachwalters  Joh.  Jacob  Wegener,  Kiel 
1^7.  Oct.  17')6^  wegen  des  nach  dem  Tode  des  Grossbritannischea 
Envoye  von  Wich  über  Tangstedt  erlassenen  ProdaBM;  mit  Coli«« 
cluso  des  Gelieiiuen  Cunseils,  '2   Nov.  1756. 

2.  Vorstellung  desselben,  Kiel  6  Juni  1757,  um  Auaiieferung 
der  auf  Tangstedt  und  Lasbeck  bezüglichen  Papiere. 

3.  ^'or8tcUung  und  Bitte  desselben,  Kiel  16.  Dec.  1761,  um 
Communicirung  der  zu  Vindicirung  der  Güter  Tangstedt  und  Las* 
beck  erforderlichen  Papiere  u.  s.  w. 

4.  5.  Vorstdiungen  der  Fürstlichen  Rente«>Cammer  an  Kaj« 
•erliehe  Hoheit,  Tom  19.  Dec.  1761,  12  Jan,  und  30.  Min  ITOS« 
über  die  Anträge  ron  Wegenern.  , 

S.  U.  101. 

Acta  publica  HoUaUca^  $o  in  der  CoUicHon  des  Jffiilon'a* 
§raphm  Mich,  Casp.  LendwfU  iUh  be/mdm.        Seiten  fol. 

Abschrift  des  Artikels  Holstein,  Holstein-Schleswig  und  Hol- 
stein -  Gottorp  in  dem  Register  über  ilie  12  Tkeiie  der  aetonun 
pnblieorum  M.  C.  Londorpii*    Frankfurth  1702*  fol« 

S.  H.  102. 

ArticuluB  von  EolUtän  aus  dem  Eaupt-RegüUr  dßi  Liknmgs ' 
Rtiehi'Ardiio  vo»  a.  il^8^i720,   24  Seiten  foL 

Ist  eine  Abschrift  aus  loh.  Christ.  Lünigs  Haupt- Register 
über  das  Teutsche  Reichs  -  Archiv  auch  dessen  continuationes  und 
•pieilegla.    Leipsig  1722.   fol.   S.  33S~346. 

S.  H.  103. 

Chronologisches  Verzeichnxiss  der  mehresten  zwischen  dem  Kö" 
nigUek  Dänischen  und  dem  üoehfürstUeh  ScMesw,  Holstein*  Go^' 
torffieehen  Hause  insonderheit  von  i660 — £7M  geweeheelien  usid 
durch  den  Druck  puhlicirten  wie  auch  einiger  von  den  damit  con- 
necdrenden  Streitschriften  überhaupt  und  auch  zu  einiger  Er- 
gOntzung  der  Lt^igschen  bibUothecae  dedueOotium  Deuteehland 
hsiregmd^  nach  und  nach  geeamlet  ussd  aufgezeichnet'  von  «mm 
IMhaber  der  historiae  patriae,    Seite  1 — 22  >  S.  23.  24  Sup- 
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l^cniMito;  8.  26.  26  Vm«MiniM  toq  Seliriftso  ad  hiitoriMn  ei- 
TiH-literariam  med.  9t  meiHiaria  aeri;  S.  27  —  23  DamoaatNor- 
TCgica;  S.  31  Suecica. 

(i.  Chr.  Uaiga  UUiaklMMi  dadacdoiram  K.  J«,  Twmelurt 
von  G.  A.  Jenichen.  Ldpsig  1745«  8.  entliilt  Th,  t,  S.  6t(l 
—  641  ein  Venetrlmiig  der  Schriften  über  die  StraltigkeiteB 
awkahen  Daimeakark  ued  Schleswig-üoIsiein-GottorÖ.)« 

S.  H.  104. 

A.  Genaues  Verxeichnigs  aller  zwischen  I.  Königlichen  Maje- 
■t&t  itt  Dänaemarck^  Norwegen  und  Ihro  Durchlaucht  dem  Uertaoge 
XU  Schleiwig  -  Holstein  im  Druck  und  sonsten  herausgekommenen 
Streit-  und  iiniJern  die  Lande  betreffenden  ütaats-Schriften  von  a. 
1523  bis  1726.    39  Seiten  fol. 

B.  S.  41 — 45.  Extract  ans  dem  vollständigen  Erdbueh  und 
Inrentarlo  alfer  eines  woblwQrdigen  Thumbkapittels  su  Schleswig 
gewissen  jährlichen  Einkünfte,  Intraden  und  Hebungen  und  den 
Jetziger  Zeit  dazu  gehörigen  Unterthanen  und  Leuten  auch  Uuch- 
nnd  Gerechtigkeiten. 

C.  S.  46.  Project  einer  unvorgreifliehen  Theilung  des  Sehles« 
wigschen  Thum-Capittels  in  znei  Loose. 

D.  S.  47.  Anderweitiges  Fruject  sur  Theilung  (der  277  Fflüga 
lind  138  Kotener,  8  auf  einen  Pflug  gerechnet)  des  Schleswig- 
tchan  Thum-Capittels  in  iwei  Loose  jedes  su  4997  fflft  4  fi  2 
So  geschehen  auf  allergnüdigsten  und  gnädigsten  Befehl  Ihro  Kö- 
niglichen Majestät  und  Fürstlichen  Durchlaucht.    Gottorf  26,  Juni 

Am  Schlüsse  steht  die  nicht  vollständig  in  dieser  Abschrift 

erhaltene  Genehmigung  dieser  Theilung: 

Und  wir  von  Gottes  Gnaden  riiedricli  HI  König  zu  Däneniarck  und 
?0B  desselben  Gnaden  wir  Christian  Albrecht  crwehlter  Bischoff  des  Stifts 
Lübeck  Kfben  tu  Norwegeo  beide  Herlzöge  u.  s.  w.  haben  diese  Abtbei- 
laog  biemlt  allergnldigst  aad  goldigst  authorisiren ,  auch  in  eventnm  die 
ates  oder  andere  «asers  Mittels  sufallende  Portion  adpliciren  uod  vor  ... 

E.  S.  48.  Des  Thumbeapittels  obligationes  (10,56917^8/?) 
kiHinen.  naciifoigendergestalt  in  2  gleiche  Portiones  getbeilt  werden. 
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AbMhriften  aas  AMtn  Naehlatfe« 

A.  S.  1  — 156.  Wöchentliche  Berichte  an  des  Herz o^rg  Hc»cb» 
funtl.  Durchlaucht  von  den  Hersogiichen  zum  Reichstage  nach  RegeDi- 
barg  Ahgeaandtcn,  1.  iur£rlaiigiing  der  Alternatimi,  2.  svrHiDtaiw 
Blebmig  4er  Hamburger  aaf  dem  Reichstage  anmaaaender  Ertehein. 
befagniss,  3.  zur  Erwirkung  der  Confirmation  der  Eventaal^Sac» 
cession  beider  Grafschaften  OidcDliurg  und  Delmenhorst. 

Die  beiden  Gesandten  waren  Ambtmann  Friedrich  von  Alefeld 
und  Hofrath  Gotfried  Schneider.  Der  erste  Bericht  ist  yom  24. 
Febr.  1653  ,  der  letzte  gemeinschaftliche  Bericht  S.  53  vom  5. 
Mai  1653.    Der  Ambtmann  Friedrich  von  Alefeld  reiste  yon  Re- 

■ 

gensburg  ab,  und  die  folgenden  Berichte  sind  ron  Hofrath  Schnei* 
der  aliein,  der  lotste  aus  Regensburg  vom  13.  April  1654.   Schnei.  ' 
der  reiste  dann  nach  Darmstadt,  berichtete  von  da  2.  Mai  1654. 

H.  S.  156  —  346.  Eine  Sammlung  von  Briefen  und  Acten« 
stucken  die  Geschichte  der  Henogthümer  Schleswig  und  Uolateiii 
Gottorpischen  Antheils  im  17ten  Jahrhundert  betreffend. 

S.  156.  Litferae  ducis  Sl.  Hofs,  ad  iliustr.  et  excell  dorn» 
Franckier,  legatum  regis  christianissimi  ad  comitia  Ratisbonensia, 
Gottoip  —  1653,  ut  plenam  tidem  adhibere  velit  legato  et  con- 
ailiario  aulieo  Gotfr.  Schneidero. 

S.  161  —  1S4  Schreiben  an  Hochfurstliche  Durchlaucht  von  deo 
Hersogiichen  Gesandten,  nemlich  ein  Schi'eiben  ans  Oldenburg  s.  a.;  .  * 
ein  von  den  nach  Laneburg  Gesandten  su  Abhelfung  der  swlMdtani 
den  UeisogUehen  Hftosern  Sehleewig  -  Uolatein  wie  .  auch  Braun« 
schwe^-Lflneburg  wegen  Stadt-  und  Butjadingerland  achwebenden- 
Irrungen,  Lüneburg  4.  Nov.  1652;  ein  Schreiben,  Hamburg  9. 
Sept.  1652;  vier  Schreiben,  Rensburg  10.  Febr.,  1«  2.  3*  AMttli 
1649;  drei  Schreiben,  Hamburg  6.  Aug.  1649 9  11.  Sept.  1652» 
12.  Mart.  1653,  wegen  der  Oldenbiirger  Succeasion« 

S.  184— *  186.  Sehreiben  des  Hersogs  an  Se.  Kdnlgl.  Haje- 
Btftt  SU  Dannemark,  12.  Aug.  1653. 

»noch  übrig,  dass  nseh  Veranlassung  des  Rensburger  Vergleichs  auch  * 

in  Oldenburg  gehaitener  CoDferenz  . . .  ein  endlicher  Schluss  gefroflBn 
>*erde. ...  Wir  vermerken,  dass  S.  Liebden  ^egen  gemachler  von  den 
unsrigen  aber  ausgesetzter  Prälcnsion  auT  die  Clöster  Rabesiedt  und  Gude 
noch  einige  Deductionsschrirt  wollen  abfassen  lassen/ 

(Vgl.  Halem  Geschichte  des  Hersogthunis  Oldenburg  B.  2»  422.) 
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9.  tSd*— 188.  Sdnvftcii  4m  Henogt  m  8e.  K.  Mi^ettfit 

yTernebmen  mit  Bestfinuog  tos  E.  K.  Würden  Zoselirjft  toiii  81* 

Mart ,  dftss  Ew.  K.  MajesUll  Nachricht  zukommen ,  solte  die  Schwe-  * 
dische  €eneralitnt  einige  Völker  durch  Scbleeswig  iB  iüUtnd  •••  in  l&b« 

ren  enlschlossen  scyn.'  * 

S.  188 —  190.  Schreiben  des  lleraoglielien  Gesandteo,  Re- 
geoipurg  17/27  May  1641. 

,die  Pinnohorgsrhc  Sache  belangend,  so  habe  ich  ...  bejm  Chur- 
furstlichen  Collcgio  eine  Deduction  übergeben  die  Trlttawer  Zollsachc 
Stehet  auch  noch  ...  in  den  Hamburger  Sachen  i<;t  nichts  zu  hofTen.* 

S.  190 — 191.  Drei  Schreiben  des  Herzoglichen  Minisfers  an 
Herzogliche  Durchlaucht,  SchlesHwig  6.  Juli  1661  >  Guttorf  5, 
Juli  1661. 

,das$  (jraf  Ranizau  Exceiienz  am  Sonntag  hier  seio  vill,  am  Mootag 
nachher  Dännemarck  gedenket.' 

S«  191.   Schreiben  desselben  an  denselben  ohne  Datum. 

,dass  Hcrtzog  Hanss  Adolph  von  Plön  Fürstliche  Gnaden  mit  d  Per* 
Bobnea  nachcr  Copenhagcn  ufgebrochen.' 

S.  192  —  1 94.  Schreiben  des  Hersogs  von  Holstein  an  den 

Churfursten,  10.  Mai  t6n9. 

,Wie  für  wenig  Tagen  im  Namen  I.  Königl.  Majestät  zu  Denneniarck 
die  Glückstädtscbc  Regierung  einen  Königlichen  Bedienten  ...  in  unser 
Ambt  Schwabstedt  abgefertigt,  Comroissarli  haben  sich  weiter  In  unsere 
Besideas-Stat  Schlesswig  verfügt  . « .  alles  onifr  dem  Yonvande,  «eilen 

der  König  in  Schweden  den  Rothschildischen  Frieden  bei  seinen  Kräften 
nicht  gelassen  ,  also  auch  Ihro  Königl.  Majestät  zu  Dennemarck  den  mit 
ans  in  Copenhagcn  den  12.  May  und  also  beynahe  drei  gantzer  Monat  nach 
beliebtem  Rothschildischen  Schlüsse  wohlbedächllich  getroflTeneu  Vergleieil 
ta  observiren,  nlebl  verbunden.' 

8»  m.  195.  S«iurwbeB  na  die  KioigKehcD  HdllsCeiirischea 
Landrfithe. 

dem  CoUegio  JemaDden  absuferUgen,  um  persönlich  tu  eonferl- 
m  tar  Abwendung  fenenreitlgen  landverdcrblicbeB  Unveseni.' 

8.  195->196.  Sehrelben  des  Hersogs  an  Se.  Liebden,  Gut- 
torf  2t.  Sept.  1648,  wegen  eines  reeonimandirten  Cammeraerretart. 

8.  196-*'i06.  Schreiben  eines  Gottorpischen  Gesandten  an 
den  Hersog  (Munehenl)  wegen  der  Trittausehen  Zollsaelie,  der 
Segsl^a  .Hiimburga  u.  i»  w« 

8.  206 — 209.  Schreiben  eines  Guttorpiscben  Gesandten  an 
den  Heraeg,  s.  i.  28.  Dee.  1643. 

,Se.  Excellens  veranlasst  (den  Sehwedisehen )  Herrn  Generalmajor 
StablNNia  ....  an  uns  su  sMegiren  mit  Ansinnen,  dass  8e.  Exeeltent  on- 
mflgüeh  Ew.  Furstl.  Gnaden  Land  reumen  und  von  den  Völckom  Ifberiren 
köntcn,  es  wehre  denn,  dass  die  100,000  Rthlr.  sofort^ erlogt  würden.... 
Unb  den  Pass  für  Se.  F.  Gnaden  liertzog  Christian  wollen  wir  anhalten. 
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ich  zweifle  aber  sehr,  ob  es  rüdlich,  weil  ich  von  Se.  Exccilcnz  sehr  nach- 
denkliche Worte  gehöret,  den  Herrn  Pfalzgrafen  Fürstl.  Gnaden  haben  wir 
um  Linderung  ersuchet,  scheinet  aber,  dass  Se.  Fürst.  Gnaden  nicht  gero 
sich  a  proposlio  divertiren  lassen  I.  Fürstl.  Gnaden  flerUog  Hans 

sein  gleich  jelzo  in  Persohn  allbie  angelangt,  Herzog  Joachim  Ernst  F. 
6n.  Depntirte  sein  aacb  hier  .... 

(Vgl.  Theatmm  Enropaeum  Th.  5«  8.  2 19). 

S.  209 — au.  Bericht  Gottorpiscber  Gesandten  siir  Fort- 
Bettung  der  am  23sten  von  Glüekstadt  abgesandten  Relation,  enl» 
haltend  Nachricht  Ober  die  Kriegsereignisse  (4es  Jahrs  f644)> 

,Der  Herr  Eizbischoa'  (zu  Bremen)  türstl.  Gnaden  liegt  aonocb  für 
Langwedel,  der  Fleclten  soll  grtfssteniheils  eingeSschsrt  aein.^ 

(Vgl.  Theo>r.  Europ.  Th.  5,  S.  420). 

'S.  212.  2 13.  Neben-lnstraction  für  den  iierro  LandXantzler, 
Gottorf  21.  Sept.  1644. 

,Dass  yseil  auf  anstehenden  Michaelis  die  Eegieruog  wechselt,  die  Uff- 
tragung  der  Regierung  zu  urgiren.* 

214.  Schreiben  des  Königs  und  Herzogs  an  den  Hoch- 
gclahrten  — ,  17.  Nov.  1656,  über  die  eigentliche  Bewantnuss 
wegen  .feiner  und  Kniphausen  Nachricht  zu  geben. 

S.  215.  Schreiken  des  Herzogs  an  Se.  Majestät  den  König 
Herrn  Vetter  Schwager  und  Vatter.    Tönning  28,  Dec.  16d9. 

^Dienstlich  pitlent,  Kw.  Kdniglichen  Majestät  ...  mich  in  meiner  ge« 
fassten  guten  Zuversicht  ferner  zu  Sterken ,  keinen  Verdruss  nehmen  wol- 
len. Sölten  E.  K.  M.  auch  geraliten  finden,  dass  mit  den  Herrn  Estaten 
icii  die  alte  gute  Verstandnüss  \%icdcrumb  rcnovirte,  so  will  aufs  ebisle  . 
OD  Yertzug  soldies  mit  Flelss  beobachten  und  deshilb  meiner  Jüsule  Jenisnd 
nach  dem  Haag  abfertigen....' 

S.  216.  Antwort-Sefcreiben  des  ffersogs  (Christian  Albrecht) 
an  Se.  Majestfit  den  König,  1.  Jan.  1660. 

yobzwarten  meine  Ffirstenthumbe  und  Lande  ich  itso  in  einem  deso- 
laten Zustande  ...  angetreten,  ....  Bitte  nochmalen,  wie  öllters  vorbin 
gantz  gchorsamblirh,  Kw.  Königliche  Majestät  geneigen  sich  moiner  und 
meines Estats  allsialt  hochverniiipentlioh  anzunehmen,  und  wie  ich  herzlich 
verlange,  auch  mit  diesem  darumb  muglichst  bitte,  mich  mit  dem  Tilul  dero 
gehorsamben  Sohns  und  Dieners  ansuwördigcn,  auch,  da  es  geflülig^  also 
hiafäro  zu  tractiren. .  • 

S.  317—219.  Sehreiben  des  Hermogs  (Christian  Albrecht) 
an  den  </*hur(ursten,  —  20.  Febr.  1660. 

jkann  Ew.  Churfiirstlichen  Liebdcn  niit  Gründl  der  Wahrheit  versi- 
chern, dass  ich  nnnmehro  die  bestindigeNacbrieht,  mich  und  dieses  Lindt- 

lein  nicht  eher  unangefochten  zu  lassen,  biss  ich  mich  des  Copenhagen- 

sehen  in  den  Rechten  und  aller  Billigkeit  gecriindeton  Verglrichs  begebe, 
erhallen,  immassen  dan  bereitz  etzlicbe  Danische  Regimenter  an  diesem 
Ort  dero  BehuiT  augelauget ^  und  geneigen  Ew.  Churfiirsilichc  Liebden 
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hochgenelfrlich  zu  erinnern,  wass  so  woll  boy  errichleter  Neutralität  und 
nachgehends  verschiedentlich  dieser  we^en  beliebet ....  Ew.  Churr.  Liebden 
ersuche  ich  demnach  gantz  dienst-  und  freund\etlerlich,  dieselbe  geruhen» 
Ihro  viclgültige  Antoritit  bejr  höcksigeehrter  Ihrer  Kdnigl.  Mnjestlt  dahin 
tu  interponiren,  damit  woll  abgeliaDdelie  Sache  in  ihrer  allerzcits  ohne 
Noht  und  Zwang  beücbten  Yigeur  gelassen,  die  Völker  anderswohin 
führet  werden  ....  Auss  Ew.  Cburf.  Liebden  hocbgeehilcn  Zuschreiben 
habe  ich  zwarleu  und  gewiss  mit  Leidwesen  wahrnehmen  müssen,  aus 
ivas  Bewegnussen  beedes,  dieselbe  als  auch  Ihre  holien  Allirten,  einige 
nagieidie  embragea  «ff  meine  aetiones  werlltn ,  Ew.  Ghuif.  Liebden  ver- 
sichere ich  aber  bei  Fürstlichem  Worte,  dass  solches  nicht  von  mir 
Teranlasset  worden,  noch  ich,  dass  die  Persohn  allhic  so  lange  subsistire, 
am  wenigsten ,  dass  dieselbe  Ew.  Churf.  Liebden  Anzeig  nach  schädliche 
Correspondcncea  Tühre,  Gefallen  daran  trage,  dieselbe  aber  haben  von 
aclhslen  höchst  vernilnfflig  so  ermessen urie  ttbel  mir  gedeutet  werden 
klinte,  wenn  idl  mit  Ungestühm,  zumahlen  es  unter  der  Hand  mehrroalen 
in  eritennen  gegeben  ,  wider  alle  Civil! iHt  dif'solhc  hinausschatTen  solle. 
Ich  wehre  herzlich  zufrieden  und  möchte  wünschen,  dass  von  Ew.  Churf. 
Liebden  oder  Jcniandt  üero  hohen  Alliirleu  ein  publiker  Minister  gleich- 
fUls  alhier  zugegen  wfire»  alsden  würde  sich  mit  mehrerem  aiisfündig  OM- 
chen,  wie  mir  an  diesem  und  mehr  andern  Imputationen  su  nahe  be« 
acbehe.  «  . 

8.  2t  9.  220.  Sehreiben  des  Hersoga  an  den  Ckurförtten, 

^ersuchen  wollen,  vteil  fast  alles  übern  Haufen,  auch  meine  Ampt- 
benser  nicht  einmal  verschont  bleiben  Milterung  und  Verenderung 
XU  beschaffen,  damit  ich  noch  Lebensmittel  sn  behalten  auch  für  alter 
Welt  unbeacUmpfl  bleiben  müge. . . .  < 

S.  220«  Sehreiben  des  Hersogs  an  Freyherrn  —  — ,  das  An« 
liegen  bei  Ihm  ChurfursClIehem  Liebden  tu  seeundiren, 

S.  220.22  t.  Schreiben  deaaetben  nn  den  ChurfUrsten  — 

,Alss  alhic  ein  beständig  Gerücht  umbgebet,  sollen  I.  Könt^l.  Majc- 
stit  in  Bennemarit  . . .  -geneigt  seyn»  die  Annullation  der  Copenhagenschen 
Tractaien  mir  abzunöthigen  oder  aber  in  dieser  meiner  Vestung  mich  sn 
bloquiren  ...  so  hab  zu  S.  Churf.  Liebden  meine  Zuflucht  su  nehmen 
mi^  erkühnen  müssen.* 

S.  221^226.  Schreihen  an  die  Fmu  HoffrAthtn  Tielgeehrte 
Schwiegerin  und  HofTrath  — ,  Hamburg  13.  Jan.,  6.  Jan  1674, 
26«  Uec  1675)  30.  Oee.  1667,  enthaltend  Meujahrawünsche  u.  s.  w. 

S.  226.  227.  Schreiben  an  —  *— . 

ydie  Stelle  eines  Hoftneislers  für  die  jungen  Herrn  Sühne  Sr.  Fürsll. 
Gnaden  tn  Schleswig-Holstein  n.  s.  w.  zu  übernehmen/ 

S.  227  ^  229.  Rede  nur  Installation  des  Dototor  Juris  Johan 
Bn^e  inm  Lnndrogt  Nofderdithmarsehens  nn  die  Stelle  des  ver« 
•tttrbenen  Joh.  VIethen. 

S.  229  —  238.  Formulare  su  Vocatious-  und  Gratulations« 
schreiben. 
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S.  238—^246.  Schreib«»  des  Ministers  (Kielmann?)  m  Hml 
HüchfTirstliche  Durchlaucht  vom  23.  Martii,  S.Juli  1661,  7.  Marttt 
1665,  Oct.  1660,  15.  Oct.  1661,  theiU  Ton  Gottoif,  S«^ 

trupholni  und  Schleswig,  theils  ohne  O.  und  J. 

S.  246  —  276.  SchreÜMD  der  Hcnugliehen  Minister  F*  fM 
AUefeld  and  J.  A.  Kielmans  theils  von  beiden  theils  Ton  «Inen 
an  Uenog  ChritCian  Albrecht  währeod  leiner  Reiie. 

246  —  248.  Schreiben,  Gottorf  20.  Febr.  1661* 

m 

,das9  der  KafSfriiche  Ambassadeur  Herr  Graf  vom  Oronssleld  mid 

Brunckhorst  den  ISten  dieses  mit  einer  ziembltehen  Suite  allhie  angelangt .. . 

der  orstp  Passus  belanget  ein  Subsidium  zum  Türckenkrieg,  der  andre 
das  Reichspostwesen  oder  Anstellung  Gursuum  pubiicoruni,  auf  beyde  ist 
dilatorie  geantwortet  ...  *  ' 

S.  261  —  253.  Schreiben,  Gottorf  24.  Febr.  1661. 

,an  verschiedenen  Orten  die  Teiche  in  nicht  c;cringf  ja  augenschein- 
liche Gefahr  gestanden ,  zwischen  Tönnin^jen  und  der  Huicke  ist  es  am 
gefährlichsten  gestanden  ...  in  Dilmarschen  bei  Delve  und  in  Stapelholm 
soll  eiwas  Schade  geschehen  sein  ....  Was  Ibro  K^ntgliche MnJestMt  ta 
DSnnemarck  wegen  Tremst^uttel  und  Steinhorst  abermaUen  ...  schreiben« 
solches  gebet  in  copia  . . .  hiebey. 

S.  253  —  258.    Schreiben,  Gottorf  26.  Febr.  166  t* 

,Ew.  HochfürsUiche  Darcblancbt  herCzgeliebter  Herr  Bmder  Angmt 

Friedrich  Fürstlichen  Gnaden  den  25sten  dieses  .  .  .  von  hiesiger  Resi" 
dcntz  auruebrochen  ....  Gleich  jetzo  schreibt  mir  Wulff  BkMnCi  diss der 
letzte  Sturm  überauss  grossen  Schaden  gethan  .... 

S.  266  —  268.  Schreiben,  24.  Mart.  1662. 

, demnach  für  zulänglich  erachte,  . . .  dass  Ew.  HochrürsUichc  Durch- 
laucht rationc  episcopalus  Lubecensis.  dan  ex  illo  capite  kein  Sessionstreit 
erreget  werden  kann,  einen  dorthin  (zum  Reichstage)  zu  rechter  Zeit  ... 
•blegire.  ...  Wegen  hiesigen  Landestages  ist  aus  Dennemarck  keine  fer- 
nere Nachricht  erfolgt. . . .  Sonst  schreiben  I.  FörsU.  Durehlaacbt  von 
Mecklenburg  Crustraw  .  .  .  und  begehren  .  .  .  uf  einen  Creisstag  ...  zu 
tringcn  ....  Die  Uamburgische  Sache  bleibt  in  Dennemarck  gleichfalls 
in  suspenso....' 

S.  4259.  260.  Schreiben,  Reinbeek  12.  Aprit  1662. 

,dass  wir  alhic  zum  Reinbeck  voD  hiesigen  nnd  des  Ambts  TriUtw 
den  Huldlgangs-Eyd  gebührlich  eingeoommen.' 

S.  960  —  263.  Schreiben,  Gottorf  18.  Mai  1662. 

,wcii  der  auf  den  26sicn  dieses  in  Lüneburg  uussgeschriebene  Creiss- 
tag allmShllg  erschelDei,  haben  wir  data  E.  HocbCi  Dnrchlancht  Cammer^ 

und  Hofraih  Hanss  Ilinrich  Kielman  und  D.  Gramer  wegen  Holsteiny  nnA 
des  Stifts  Lülicck  halben  Christian  Cassium  dazu  deputirt.  ...  Deren  In- 
struction bestehet  in  nachgesetzten  Puncten:  1.  Sachsen-Laucnburg  keine 
Praecedenz  oder  Vorsitz  im  Crcissrahle  zu  verstatten  j  '4.  zu  versuchen, 
ob  nicht  gegen  künftigen  Reichsiag  ein  Interims- Vergleich  in  pModecoir-' 


Dlgitized  by  Google 


18S 


tone  mit  MedilmlNirg-ScIiwerln  rod  Gllstraw  n  treta^      irtll  16Bt 

•Ddere  Crayssstfiride  mehrere  Vota  gesachet,  Dennemarck  und  Gottorf  we- 
gen Dithmarschen  utid  Stormarn  auch  noch  zwei  Vota  zu  verstatteo;  4. 
Hamburg  als  einer  raittelbahren  Stadt  kein  Votum  einzuräumen ;  5.  dass 
dieses  Herzoglhnms  Nothdurft  zu  beobachten  und  einige  Minoratioo  zu 
kcgehrcD ;  6.  la  gedenkeD  wie  die  EiecoliOBSordmuif  der  Prtil  ra  tceo- 
modireD;  7.  dass  die  Bestallung  eines  General  >  Guardian  wegen  der 
Müntze  nicht  unnützlich  sein  dürfte;  8.  wegen  der  Türkenhülfe ;  9.  wegen 
des  instrumenti  pacis  vorbehaltener  Capitulation;  10.  Attentaten  inider 
den  Frieden;  11.  Post-Regal,  ob  solches  imperatori  privative  beikomrae; 
18.  PoUcefwesen;  SechsenlaiienlMirgiscber  Zoll;  14.  Grtf  ImMtan 
8«MioB|  Ift.  Terpflegmg  der  Cuneraiiimi ;  18.  Caamer-YisitttloD. 

(Vgl,  Drejer  ia  Heina«  Sammlongen  »ir  Getehichle  B«  3» 
S.  62). 

S.  263 — 265.  Sehreiben,  Gottorf  2.  Juni  1662. 

^ass  das  Capitulum  Lubecense  die  Abordnung  Herrn  CastU  Dtdi 
dem  Lanenbnrgiselieii  Creissitge  nieht  genehm  halte.* 

S.  265.  '166.   Schreiben,  Gottorf  16   Juni  1667  (1662). 

,dass  Ew.  Hochrürfttl.  Durchlaucht  die  Charge  von  Kreis  •  Zogeord- 
netem  per  majora  beygelcgt.    Wir  gratuliren  dazu.' 

S.  266  —  269.  Schreiben,  —  Juni  1667  (1662). 

,der  uff  den  5tcn  dieses  aussgeschriebene  Landtag  heutiges  Tags  gar 
zeitlich  in  Rensburg  seine  £nüschart  erreicht,  und  wiewohl  die  Stände 
über  die  hohe  angestellte  Forderung  sehr  schwermüthig  und  perplex  ge- 
wesen, 80  gar  dass  man  darüber  ad  qnadroplicam  gelanget  ....  Die  Kö- 
niglichen sein  hiemit  gar  nicht  friedlich  gewesen,  vorgebend,  dass  entwe* 
der  I.  Kön.  Majestät  durch  die  Exccution  ein  Mehreres  einzutreiben  oder 
auch  einen  anderweitigen  Landtag  zu  veranlassen  hiedurch  gemüssigt  wür- 
de, welches  letztere  wir  Fürstlichen  Theils  dahin  verstattet  sein  lassen, 
nicht  dafür  hallend,  dass  man  ohne  ZuUmn  und  Mitwissen  Ew.  Hoeh- 
fürsü.  Durchlaucht  über  die  gesamten  Prilaten  und  Adel  einige  Biecntion 
verhangen  werde .... 

S.  269  —  271.  Sehreiben,  Gottorf  2.  Juni  1662. 

,haben  sieh  der  Herr  GrarRantsan,  der  Künigl.  Mijestlt  in  Denne- 
marck Premier- Minister,  und  deroselben  Reichs  Statthalter  Herr  Friedrich 

von  Alercld  eingefunden  und  verschiedene  Propositiones  ausgethan :  1. 
Wie  der  Sessionsstreit  zum  Stande  zu  bringen  . . .;  2.  hat  man  der  Olden- 
burgischen Sache  halber  sich  dahin  vergliclien,  an  Statt  Ihrer  Königl.  Ma- 
JesUt  dero  Rath  D.  Voigt  und  wegen  Ew.  Hochfürstl.  Dorehlancht  D* 
Gramer  dahin  zu  deputiren«  dass  sie  die  gemeinen  Gewölbe  eröfnen 
3.  ist  verabredet,  dass  nunmehr  wegen  der  Restanten  die  F2iecution  zu 
veranlassen.  Als  aber  L  hierbey  der  alte  Streit  wegen  der  abgetheilten 
Herrn  Conlingent  Glieder  >on  uns  bcregct,  so  seyn  wir  endlich  (ohnerachtet 
man  sehr  fest  und  bestlndtgst  daraolF  iiestanden,  weiln  sothane  Herschaft 
von  der  Königlichen  Linie  airgeteiiet  und  nebst  diesen  die  Königliche 
Portion  allein  crgäntzet  würde ,  nunmehr  aber  jeder  Horr  seines  Antheils 
Contribution  in  seine  Cammer  zahlen  Hesse,  dass  I.  Königliche  Majestät 
zur  Participalion  von  sothaner  der  abgetheilten  Herrschaft  Contiogent  nach 

Rätjen,  Kieler  HandschriAeo.  13 
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llerlit  aii4  Billfskelt  nidit  angestrenget  werden  könnten')  dalihi  eventoiliter 

ond  ulT  Ew.  Horhfürstlichcn  Durchlaucht  gnädigst  erfolgten  Conscns  ver- 
einberot,  da^s  z^^nrlCIl  jedem  Herrn  «einer  Lünder,  Aennblt^r  und  Staaten 
^erwilliglc  Collecieii  oin<:eitig  zu  erheben,  frei  bleibe,  Mass  aber  unter 
gemeiner  Regicrang  gehörig,  solches  mit  dieser  Uiscreiion  aequaiiier  solle 
getlielU  «erden,  also  dess  nach  gemachter  Gleichheit  der  Pflüge  Ew.  Hoch- 
ffilrstl*  Durchlaucht  in  dem  Ueberschusse  der  von  den  abgetlfellteo  Herrn 
effolgendea  Contribalion  gleich  Ihrer  &öoigU  M^esKt  eonenrriren  sol« 
ten  .  .  •  . 

S.  271,  212*  Schreiben,  Gottorf  21.  August  1662. 

jdass  die  zu  Dcnnemarck  Königl.  Majestät  durch  dero  Rcichsstatt- 
halter  Herrn  Fr.  \on  Alt  Feld  hinterbringen  lassen,  wie  sie  entschlossen, 
auffm  28.  Sept.  in  Fleusburg  ein  allgemeines  Schleswig- Holsteinisches 
'Landgericht  zu  halten.' 

S    273.   Schreiben,  Gottorf  U.  Sept.  \f,f,1. 

jCongratulire  Ew.  Hnclifürsll.  Dnrcnlaucht,  dass  dieselbe  Ihre  Fran- 
zösische Reise  so  heurcuscmcnt  vollenfubrt.  Das  in  Flensburg  ausge- 
Kfarieheoe  Landgericht  ist  bis  alT  den  8.  Oct.  versehohen.' 

S.  '174.  '21  h.  Stlireihen,  Guttorf  18.  Sept.  1662. 

,die  liciligciilandcr  einige  Leinen-  und  Wollen  -  Gewand  in  der  See 
ufTgcfisi-het,  der  Land\oigt  vermeinet  auss  den  geborgten  Gütern  zu  Ew. 
Uocbfürstl.  Durchlaucht  Antheil  600  bis  700  Rthlr.  einzutreiben.' 

S.  27').  276    Schreiben,  G<»r(urf  16.  Oct.  1602. 

S.  279  —  ViS  Schreilieii  des  Herzogs  Friedrich  von  Schles- 
wig -  I  lolsteiti  all  die  Koiiigiiih  Schwetiischeti  zu  bevorstehen. ien 
Friedens  -  Ti  actaten  deputirte  Flenipotentiarivs ,  Ueiclisiüthc  und 
Olticierc,  Gottorl  :sü.  Dec.  1644. 

S.  2*<H — 2^0.  Schreiben  desselben  an  den  Reichscanzier, 
Oxcnstiern  6.  Febr.  1644  (164ö).  ' 

, ersuchen,  von  unserm  zu  den  Friedensiractaten  abgeordneten  Land- 
rath Ambtmann  zu  Trittau  und  Reinbeck  Claus  \on  Qualen  unser  Anlie- 
gen 2u  vernehmen,  und  dass  wir  mit  femern  Krieges -Beschwerden  laut 
des  getroHicnen  Accorts  übersehen  und  verschonet  werden  mögen.' 

S.  u^f)  'iH7.  Schreiben  desselben  an  die  Königlichen  su  den 
Friedenatractaten  depuHrten  Gesandten  51.  Mart.  1645  (dankend 
für  die  Aufnahme  des  Uerxoglichen  Gesandten,  bittend  den  Frie- 
den SU  faciliitren). 

S.  'i.s7.  2H8.  Schreiben  desselben  an  die  Königlich  Däni- 
schen SU  den  Friedens-Tractaten  Plenipotentiarii  Deputati,  19.  April 
1645. 

S.  iss  —  29o.  Schreiben  desselben  an  die  Königl.  Schwedi- 
achen  Deputirfen,  31.  Mart.  1646, 

,di(*  Krie2«;bescbwcrdcn  sich  in  unfern  Für^fonlbürnbern  von  Tage  zu 
Tage  dergestalt  hüiiiTen....  l)es«?cn  allen  ung^Mchtot  wird  gleichwohl  vom 
Obrislen  Wrangd  eine  so  hohe  unerzwiugliche  Geldsuuimc  zunebst  vielen 
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tiMiSfnd  Tonnen  Gedt^ido  und  ein  gross  QiiaDtiUit  an  Bier  und  Bf«t  tigllik 
gefordert  oder  beim  Witlrigcn  mit  Sthwerdt  und  Feur  wider  die  un9eriK6 
zu  verfahren  gedrohet,  also  wir  auch  uns  zu  Lieferung  anschicken,  auch 
Tür  den  15«  Mai  erstkoraraeoden  46,000  Rlhir.  versprechen  müssen,  das» 
also  wir  des  so  kosibar  mU  dem  Herrn  Feldmarschall  aorgtricbteieii  Jk^^^ 
cords  fast  nichts  gel»es8ert  seiD,  ja  viel  bfirier,  als  aadere,  die  nUl  dettv 
Kleicl»eii  sieb  nicht  zu  sebätno,  tractirei  ncrden/ 

S.  290 — 292«  Schreiben  deaselben  An  die  Königin  la  Seliwc? 
den^  GottoEf  6.  Febr«  1645. 

S.  292  —  294.  Schreiben  des  llerzugs  an  den  König  Frie« 
drich  zu  Dannemark,  1659. 

, Weilen  Wir  nun  mit  sonderlicher  Krfrewung  vernommen  haben,  dssf 
die  Belagerung  för  Ew.  Königlicher  Wfirdeo  HaabI-  und  Residenzsiadl 
Copenbageo  aofgehojMD  nod  also  sich  dadurch  etwas  mehrere  Frey-  «nd 

Gelegenheit,  unser  lang  getragenes  Verlangen  hierin  zu  vergnügen,  ereug«* 
net  hat,  so  haben  zu  E.  K.  W.  wir  unscrn  Cammerjunckern  Kgidium  von 
Wiltorf  mit  diesem  Schreiben  abfertigen  wollen....  Hellen  wir  woU  von 
Herzen  zu  wünschen,  dass  E.  K.  W.  von  unser  so  guten  Intention  wahrr 
hafUge  and  anverdunlielte  Nachricht  mit  allen  Cireomsiantien  gegeben  wcfft. 
wir  zweifelten  nicht,  E.  K.  W.  würden  alsdenn  an  unserer  SlnceriUli  UM 
Conduite  eine  sonderliche  Vergnügung  tragen,  ouch  es  dahin  dirigii^et  ha- 
ben, dass  diejenige  unserer  Aemblcr  nebsl  unscrm  I^iordcrn  Theil  Dilmar- 
scben,  welche  anitzo  von  E.  K.  W.  Soldalesea  la  vi^Uigem  Rnio  Unserer 
bereits  böchsterschöpfeton  Uniertbaoen  hart  beleget  und  so  Munster-  and 
Laufplälzen  ausgetheilt  spien,  von  solchem  ohnerlreglichem  onere  weren 
entfreiet  blieben.  Weiln  \>ir  nun  die  zwischen  E.  K.  W.  und  Uns  jüngst- 
hin  zu  Copenhagen  gemachte  liansaclion  ohnvcrbrüchlich  gehalten,  auch 
bcy  ansern  Fürstlichen  Ehren,  Glaal>eo  und  unverlelzlem  Gewissen  ver- 
Stehern  können,  dass  wir  vou  der  Iciztea  Ruptur  und  Invasion  in  Sebe- 
iaodt  die  geringste  Wissenschaft,  bevor  sie  vollbracht  worden,  nicht  ge- 
habt haben,  auch  I.  Churrürstl.  Liebden  zu  Brandenburg  von  wegen  Ihrer 
Kaiserl.  Majestät  unsers  allcrgnädigsten  Kaysers  und  Ihren  Alliirtcn  und 
sich  Selbsten  uns  eine  unbeschrenkte  Neutralilet  gegeben,  und  dero  zufolge^ 
die  Anstalt  haben  machen  lassen,  4amit  diese  beschwerliche  Krieges-Last 
unsern  elenden  Unterthanen  erträglich  falleu  inügo ,  als  tragen  w  ir  zu  E. 
K.  W.  die  vcste  Zuversicht,  Sie  Vierden  uns  als  einen  Ihrer  nahen  An- 
verwandten und  niilrcgierenden  Herrn  in  diesen  Fürstenlhumbeo  nidit  so 
hart  begegnen  lassen,  sondern  vielmehr  solche  Ordre  ihrem  Herrn  Feldmar- 
schall wie  auch  dem  General- Commissar  ertheilen,  dass  sie  unsereLandt  und 
Aembter  wieder  unverzüglich  ....  Solle  aber  über  Vermuthcn  die  gcntz- 
liche  Erfrejung  nicht  also  halt  erfolgen  können ,  dass  Sie  alsdenn  alle 
Onera  also  lindern  möchten,  damit  unsere  armen  hochbeschwerleu  Ünicr- 
thanen  noch  bey  ein  Stückiciu  Brod  bleiben,  und  wir  auch  noch  ein 
wenig  zu  unserem  eigen  Unterhalt  von  ihnen  erlangen  können.' 

« 

S.  Q94  —  298.    Schreiben  des  Herzogs  i'riedrich  Iii  an  Se, 
Majestät  den  König  von  Danncmark,  6.  Febr.  1059. 

,bitten,  so  wohl  ihrem  General-Feldmarschall  als  Krieges-Commissar 
goedigst  anbefehlen  zu  wollen,  nicht  solcher  gestalt  wider  uns  ....  Wie 
vnU  wir  I»  K.  W.  in  Sebweden^  uosemi  fiMtadlich  geUebtan  Tetter  Selm 
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md  6«llrtter,  meh  gesehloswneiii  Frieden  nnd  da  wir  nleht  weniger  denn 

einige  erfolgende  Hostilitolen  zwisclien  beedcn  Nordischen  Cronen  verma- 
Ihcl,  wie  Sie  uns  mit  dero  Gemahlin  zu  Gotlorf  besucht,  uff  dero  Begeh- 
ren unsern  ehesten  Sohn  lierlzoj?  Chrislian  Albrecht  haben  auf  eine  ge- 
ringe Zeil,  sich  ein  wenig  in  der  Welt  bekandt  zu  machen,  mitgegeben, 
und  den  baldt  daraof  mit  ligriisteni  Leidwesen  Temebmen  nnssen,  dass 
Ibr  K.  W,  sich  von  Wissmar  zurück  begeben  und  nacber  Seland  gewen* 
det,  auch  unsers  Sohnes  Liebden  mit  sich  dahin  genommen;  so  haben 
wir  demnach  sofort  wegen  der  Dimission  angehallen,  auch  zu  verschiede- 
nen mahlen  bei  des  H.  Churfiirsten  zu  Brandenburg  . . .  Liebden  . . .  umb 
einen-  sicbem  Pass  ond  dass  Jemandt  der  Unsern  damit  nach  Selandt 
durchgestatict  werden  mögtc,  instendige  Ansnehung  gethan,  allein  befian- 
den,  dass  immer  sich  dabey  Difficulteten  creugnet,  dannenhcro  anitzo  des- 
balb  Unsern  Carnmerjunker  Egid.  v.  WitlorlTen  abgcfertiiiet,  und  ersuchen 
£.  K.  \V.  Treund-  veiter-  und  brüderlich,  dieselbe  \or  hochgemeltes  Un- 
ters Sohns  Liebden  mit  dero  Ktfniglicben  Pas  in  begleiten,  anbeschweret 
sein  wollen.  Wir  bezeugen  und  contesilren  biemit  bey  onserm  christli- 
chen Gewissen  und  Fürstlich  wahren  Worten,  dass  mit  unscrm  Vorbc- 
wusüt  und  Consens  unsers  Sohns  Liebden  so  wenig  nach  Sehland  gangen, 
als  wir  auch  die  allergeringste  Nachricht  gehabt,  dass  einig  Absehen  dabin 
gfriehiet  gewesen,  dessen  allen  doch  nngeachiet  wir  hinterriieltens  so  woll 
desshalben  als  sonst  so  unverdiente  Censuren  von  unsern  Missgünstigen 
erdulden  müssen,  werden  doch  E.  K.  W.  beygehendcr  Gelegenheit  in  der 
Thal  beweisen,  dass  uns  an  solchen  und  derogleichcn  Auflagen  ungleich 
und  zu  viel  geschehen,  und  wir  niemals  andre  Intention  gerühret,  daa 
mit  B.  K.  W,  in  hergebrachtem  gutem  Yerstindtnns  nnd  fIrenndt-brQder« 
liebem  Vertrauen  .  .  . 

(Vgl.  Uegewiaeh  Geachiehte  B.  2,  S.  143). 

S.  998  —  301*  Schreiben  det  Henoga  Friedrieb  ao  KSnig 
Cbrittianum  IV,  Gottorf  20.  Angntt  1644. 

,Ew,  Rönigl.  Wärden  wird  annoch  in  unabgetVIligen  Angedenken 
schweben«  was  an  dieselbe  wir  zu  Anfang  der  feindlichen  Invasion  nnd 

Ucberzugs  dieser  Fürstenthumb  und  Lande  in  Schriften  gelangen  lassen, 
und  uns  darein  freund-  vetter-  und  söhnlich  erbeten.    Wie  wol  wir  auch 
uusers  Orths  demselben  gcsirax  mit  der  Thal  nachzusetzen  und  dadurch 
tolcher  unverschuldeten  Gewalt  und  Feindseligkeit  zu  begegnen,  begierig 
gewesen;  so  seind  uns  doch  alle  Mittel  gfinzlich  abgeschnitten,  ja  wir 
nunmehr  eine  geraume  Zeit  her  auf  diese  unsere  Fürstliche  Residenz  von 
der  Schwedischen  Armee,   als  welche  an  beiden  Seiten  etliche  Tausend 
Mann  campircl,  gleichsam  bloquiret  gehalten  worden,  also  dass  wan  wir  uns 
icbtt  was  merken  lassen  (inmassen  dann  auf  unsere  Actiones  sweifelsledig, 
weit  unsere  Iniention  ihnen  mnss  kund  gemacht  sein  öder  Je  aus  billi- 
gen Ursachen  sich  nicht  fiiiles  zu  uns  >er<;ohen,  so  gar  jjmaue  Achtung 
geben)  uns  mit  unserer  hcrzvielgcliebten  Gemahlin  und  Rindern  in  Lcib- 
und  Lebensgefahr  gesiürlzet  ....    So  haben  wir  doch  oblique  und  per 
indirectnm  Ew*  K.  W.  Königlichen  WalTen  iusserster  Möglichkeit  nach  in 
befördern,  uns  angelegen  sein  lassen,  indem  wir  nicht  allein  den  Schwe- 
dischen unsere  schon  occupirte  Marschländern  mit  so  grosser  Mühe  und 
Rosten  zu  dem  Ende  aus  Händen  gebracht,  damit  Wir  hinkünflig  daraus 
Mittel  und  Völker  aufzukommen  behalten  mögten,  wir  aber  ohne  so  grosse 
Gtfthr  10  (Mhotlieher  Wertraog  nicht  achrdten  dürfen^  Ew«  E«  W.  Ge^ 
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oeialiCeC  dieselben  nitro  la  ihrem  Terstreck  ond  Becratirang  eingerKumei, 

besondprs  auch  darüber  noch  mi'l  andern  bey  diesen  Zeiten  hoch  &\«ti- 
mirten  Geldmilteln,  welche  wir  in  unserer  gesamten  Stadl  Hamburg  selbst 
angelichen,  unersucht  heygesprungen,  also,  dass  »ir  Yerhoffenllich  bis  an- 
hero  den  Compactaten,  wenn  nicht  ein  übriges,  dennoch  ein  saltsames 
Begnügen  geleistet,  nunmehr  anch  da  endlich  der  gantze  8ch«edlm:ho 
Schwärm  diese  Fürstenthümer,  aouer  der  in  Christianprics,  Radersieben, 
Breiienburg  und  Trittau  hinterlasscnen  geringen  Besatzung,  gänzlich  qui- 
tiret,  zur  Werbung  zu  schreiten,  auch  dass  daf^jenige,  \%nzu  uns  die  üni- 
onsverbündniss  anweiset,  ferner  zu  leisti>n,  gäuiziich  entschlossen,  messen 
wir  uns  denn  dessen  gegen  des  Berm  Erzbischofs  zo  Bremen  ansers  ge« 
liehlen  Herrn  Vetters  Braders  und  Gevatters  Liebden  erkUilirel,  und  hie* 
gegen  angehalten,  weil  unsere  Gocstc^mbter  überall  dergestalt  zugerichtet, 
iass  von  den  Eingesessenen  nicht  die  geringste  Handbielung  zu  gev^ürli- 
gen,  dass  solcher  Behuf  uns  in  Positur  zu  setzen,  unsere  Marschen  uns 
hinwieder  eingerSomet  werden  mdgten.  Es  ist  aber  auf  solche  Oblation 
ein  Mehrercs  nicht  erfolget,  denn  dass  an  Ew.  K.  W.  dasselbe  zu 
bringen  und  dero  Gemüthsmeinuns:  darüber  einzuholen,  man  eine  Nolh- 
durft  erachieu  Immiltclst  aber  Hillt  uns  nicht  allein  sch\\ci,  die  an  Hand 
gebrachten  wohl  verdienten  Ca\aliers  .  .  .  und  von  Beuern  geworbenen 
Knechte  IXnger  aufsuhalten,  besondem  entgehet  nns  aoch  die  Zeit,  inson- 
derheit aber  weil  unsere  Marschen  bis  anhn  r  mit  so  un'crirfiglichen  on^ 
fast  unerhörten  Vn pGcgungcn,  die  onrh  von  Tage  zu  Tage  zunehmen  ••• 
also  dass  anitzo  der  geringe  Ohrt  EydcrstSt,  obgleich  die  ünterlhanen  an 
vielen  Orten  durch  die  daselbst  gelegene  Reuterei  und  insonderheit  \ierte- 
halb  ganUe  Kirchspiele,  als  Coldenbüttel ,  Witzwort,  Ulssbiill  und  halb 
Oldensworth,  durch  nerhsten  durch  den  verwahrlosten  Stapelholm  besehe« 
heren  Einrall  der  SchN\cden  jSmmcrlich  spoliirt,  viele  der  ünterlhaijen 
niedergemacht,  an  dem  Vermo^xon  gar  erschöpfet,  auf  die  gemeine  Ri'uier 
und  Knechte  monatlich  über  :^i>,(H>U  Rthlr.  ohne  alle  Orficiere  und  Staats- 
personen wenden  rodssen,  in  Norderdithmarschen  und  Ho^om  kttmbt  eg 
oidit  weniger,  darüber  dann  noch  die  Besatzungen  in  den  Schantzen  ver- 
pfleget werden  müssen,  also  dass  es  auch  den  armen  Untcrthanen  eine  wahrO 
Unmöglichkeit,  nur  auf  eine  geringe  Zeit,  ohne  ihren  totalen  Ruin  das- 
selbe zu  continuiren.  Haben  demnach  nicht  umbhin  gekonnt,  Ew.  K.  W. 
•  •  .  zu  eranchen,  •  .  .  damit  ans  unsere  annoch  so  staric  und  über^ 
schwer  beqoartlrte  Harschllnder  evacniret,  und  nns  ohne  Verzug  su  Fort- 
setzung unserer  Intention  cingerSnrhct  werden  mögen,  alsdenn  wir  die 
angefangene  Werbung  mit  höchstem  FIcisse  mehr  und  mehr  za  beschleu- 
nigen, und  uns  ferner,  ob  Gott  will,  also  comportircn  wollen^  dass  £.  IL 
•  •  •  '  ' 

S.  302.  Postscriptum. 

,Mögen  E.  K-  W.  nicht  verhalten,  dass  die  Eingesessenen  miaen 
Landes  Fehmem  sich  beklagen,  wie  von  dero  Ambtmann  zu  Segeberg 

Caspar  von  Buchwald  denselben  im  Nahmen  Ew«  Königl.  Majestit  ange- 
kündiget,  die  den  Schwedischen  aus  Zwang,  um  grösser  Unheil  zu  ver- 
meiden, versprochenen  und  noch  restirenden  17,000  Rthlr.  an  Ew.  Kön. 
W.  oder  dero  Officire  abzustatten,  als  nun  gleichwohl  diesen  Eingeses- 
senen das  Zengniss  gegeben  wffd^  dass  sie  bey  Eroberung  des  Landeg 
sieb  wohl  gehalten,  dannenhero  auch  eine  so  grosse  Anzahl  der  Einge- 
sessenen niedergemetzelt  .  .  . ,  so  zweifeln  wir  auch  nicht  E.  K.  W.  . . . 
Wie  denn  £.  &.  W.  wir  hiemit  freundlich  belangen,  diese  unsere  bectitt 
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in  Ihrem  Vermögen  durch  die  langwierige  und  nochwchrcndc  Verpflegung 
Insonderheit  ausgestandene  Plünderuns;  so  sehr  exhausiirte  Feliniersrhe 
tJnierihancn  mit  Abführung  der  den  Schwedischen  aus  Zwang  versproche- 
nen nuch  restirenden  17,000  Rthlr.  iibersehen  wolten.' 

S.  303  —  311.  Instructio  und  Befehlig,  wass  bey  dem  Durcl»- 
lauchtigsteii  —  —  Fürsten  Herrn  Ckristian  IV  zu  Derjneujarck 
^lorwegen  der  W.  und  G.  Könige  und  Herrn  Christian  V  2U  Den- 
nemarck  Norwegen  der  W.  und  G.  erwehiten  Frintsen,  beedeii  Her« 
lio;i;cti  m  Sehleiw,  Holstein  Stenn,  und  der  Ditbm.,  Graffen  su 
Oldenburg  und  Delmenbont,  unser  ron  Gottes  Gnaden  Friede- 
rieben*  Rahtf  Landeantsler,  der  ehrbare,  boehgelahrtOi  unser  lieber 
getreuer  Uenrieus  ron  Hatteni  der 'Rechten  Doetor,  unsemtii'egen 
gn  rerriehten  und  ansnbringen,  Gottorf  17.  Sept.  1644. 

,8o1l  unser  Abgesandter  anbringen,  dsss  obzwar  I.  K.  W.  vemiitlelst 

llero  den  22.  Aagast  an  ans  gethanen  Antwortschreibens  sich  unter  an- 
dern wegen  KinrSumung  unserer  Marschen  NAillfähris  crkK'iret.  dennoch  von 
des  Herrn  l>zbischofs  Liebden  dasselbe  nicht  dahin  \erstanden  werden  - 
IK'oiUe,  besondern  noch  darüber  exprcsse  Refeliiig  erfordert  würde  .... 
Vritd  In  Ejderstedt  allein  dieser  feister  Abgaiig  von  Pferden;  so  von  den 
jlfinlRlicben  weggenommen  und  durch  den  übel  versehenen  Schwedischen 
Eiftfall  von  Händen  kommen,  über  30,000  Rthlr.  geschätzel.  Soll  unser 
Abgesandter  bei  I.  K.  Majestät  bc^\eglich  anhalten,  dass  ohne  längern 
Verzug  uns  unsere  Marschländer  . . .  abgetreten ,  und  darüber  des  Herrn 
firtbisehofls  Liebden  eipresse  Ordre  ertbeilet  verde.  . . .  bann  unser 
AbgiBordneter  remonstriren,  wie  unter  der  Conduit  des  Obristen  Wrangeis 
und  etzlirher  anderer  Schwedischer  Obristen  und  Officirer  abermahlen  ein 
rclndiicher  Parti  hcreingegangen ,  njit  Morl  und  Brandt  dräuen  und  an  . 
keinem  Ort  nichts  nachlassen,  auch  biss  an  diese  unsre  Residcntz  bereits 
bvancit^t,  hingegen  die  Kdnigtichen  IVuppen  fn  so  nierMi<rher  Abnam  ge- 
nken,  dass,  da  wir  dieselben  6  bis  7000  Mann  im  Felde  stark  zu  sein 
judicirct,  eigen  eingesandt  Specification  und  liekändtnuss  nach  nicht  2500 
Combattons  haben,  und  also  gar  nicht  bestand  sein,  dem  Feinde  sein  Vor- 
haben zu  verwehren.^ 

S.  31*2  —  318.  Schreiben  des  Herzogs  Friedrich  an  die  von 
den  Herrn  Gcneralstaaten  zu  bevorstehenden  Friedenstractaten  ver- 
ordneten Ambassadeure,  Guttorf  30.  Dec.  1644. 

S.  3  t  8.  319.  Schreiben  desselben  an  Graf  Oxenstiern,  30. 
Aug.  1647,  enthaltend  Danksagung  für  die  nach  H.  von  Hattens 
Relation  bezeigte  Theilnahme. 

8.  319.  Dankschreiben  des  Heraogs  Friedrich*  an  die  Hollftn- 
dUehen  Commissarien  für.  die  nach  des  Herzoglichen  Deputirteu 
Claus  TOD  Qualen  Anzeige  bewiesene  Theilnahme,  Gottorf  1.  Mart. 
169d  (f). 

3 19.. 320.  DanlLaehreiboi  desselben  an  Herrn  rtm  Asehen, 
•IK  Aug.  1647. 

S.  32i.  Sehreiben  des  Herzogs  Friedrich  an  Job.  Philip  B..,. 
Wstallten  Reicbshofratbi  Gott^rf  29«  Dee» 


Dlgltized  by  Google 


0 


,Wir  scind  vod  unserm  Geh.  ßahl  Horcantzlcr  Joh.  Ad.  Kieiman 
TuinprobsCen  za  Hamburg  berichtet,  wie  Ihr  Entb  zu  aller  UDS.ond  un- 
serm Ffirstlirhcm  Haose  zu  Aufhahme  zu  erreichenden  Gefiissenheit  ao- 

hei^cliitr  iromncht,  thuii  un<:orc  Anpriegcnheiicn  ond  Desideria  am  Kajser^ 

liehen  Hofe  bestcrniasscn  rccomniandircn.* 

8.  3*21.  3'i'2.  8chreil)en  desseiheii  an  Herrn  Reichahofrath 
Chramer,  Gottorf  30.  Aug.  1647. 

,E$  hat  uns  unser  Rath,  Landranlzlor  und  Abgesandter  Dr.  Hinrich 
von  Hatten  hoth  gerühmct,  wie  der  Herr  ihm  nicht  allein  allemahl  so 
guU iiiige  Audienz  versiatlet,  besoadcro  auch  unsere  Desideria  ...  Bedaa» 
ken  uns  deshalb.' 

S.  3'i'i  —  VlX.  Schreiben  des  Herzop;s  Chrisfi.in  Albrecht  an 
Se.  Mnjcstilt  Köni^  —  — ,  'lönningen  3.  Oct.  16o9. 

,nariidem  wir  am  -1.  Sept  aihie  anj^clangci.  ...  wir  darauf  die  Lan- 
des-Regicrung  angetreten  . . . ,  ersuchen  C.  K.  Majestüt  fernerweit  io  6ol*> 
ehar  verspörten  hohen  Königlichen  Gewogenheit  verharren.  . . . 

S.  3'i4.  3Q5.  Schreiben  drs  Crnfen  von  Ohlcnbiirjr  on  die 
Fürstliche  Durchlaucht  ilerzug  i-'riedrich  zu  Holstein,  Oldenburg 
17.  Oct.  1658. 

,Ew.  Fürstl.  Durchlaucht  ....  "Wchl^iandes  mich  zu  erkundigen, 
habe  ich  meinem  freundlich  geliebten  Sohn  eine  Rey^c  des  Endes  au^ge« 
cragvn  bitte  meinen  geliebten  Sohn  zu  Abstaiiung  selnar  verlangten 
geborsamaien  Aofirartung  zu  admittiren«' 

S.  325.  3'i6.  Antwortachreihen  «lea  Herzogs  Friadrirh,  10. 
Not«  1658.  Ualem  Gcachichte  Oldenburgs  Tb.      S.  4'i4). 

S.  3*i6  —  3'i9.  Antwortaehreihen  dea  finbiachofa  uml  CbHr«» 
fursten  lu  Mainx  auf  das  GratttlnHonsseh reiben  des  Herzogs  von 
Holstetti  wegen  4or  ErwAhliing  mm  Ersbiachof  \  mit  dem  Gratula- 
Cianaachraiben« 

S«  339 — 332.  Sehreiben  4aa  Herioga  an  Se,  Kaiaerltehe 
Majeatftt. 

9...  nicht  zweiireln,  Ew.  Kaiserlichen  Majestät,  bis  sich  die  30  lahr 
gewehrte  Tcmpest  \oIIenkomlich  sedirct  ...  n  rh  ein  ?ut  Theil  dero  ge- 
worbenen Völker  bciiallen  werdet,  und  sicli  imniiiielst  mein  Vetter. niid 
Sohn  der  Hochgebomc  Philip  etc.  bei  mir  einpt*rutiden  und  wie  derselbige, 
meinen  stetigen  Anmahnungen  zufolge,  bei  Ew.  Römisch  Kayserlichea 
Ifaiastlft  Specialdlenste  allergehorsamst  zu  anehen,  ihm  aueh  dero  Behuf 
Yon  dem  Herrn  Generallieutenant  Amalfi  dazu  in  etwas  Hoflaung  ge- 
ttkacht.  4  •  • 

S.  332.  333.  Schreiben  dea  Hersogs  von  Hokteni  an  dea 
hoehgebornen  Fürsten  ,  Gottorf  —  (Glückwunsch  wegen  U^r 

Ernennung  zum  Kaiserlichen  Kummerrichfer). 

ä.  333.  Beglaubigung  und  Enipiehlung  des  Matthias  von 
Woizogen,  Jobann  Ueringii  und  Christian  von  Hatten  als  Abge- 
ordneten au  Ton  dem  Könige  au  D&nnemarlc  «nd  dem  Ueraege 
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Friedrich  zu  Schleswig- Holstein  auf  den  2.  Auguit  beliebten  Com - 
muoicationstag  zu  Uetersen. 

S.  333.  334.  Entlassung  und  Empfehlungsschreiben  nn  den 
bochgebornen  Fürsten  für  den  gewesenen  Rath  D.  Cramer  wegen 
•einer  16  Jahre  geleisteten  treuen  Dienste,  Oldenburg  19.  Hwt.  165& 

8.  335.  336.  Sehreiben  dei  Grafen  sn  Oldenburg  an  den 
Hersog  sn  Holstein  Friedrieh  III. 

,Ew.  Licbden  erkenne  icb  mich  zu  liobem  Dank  verpflichtet,  dass 
dieselbe  auf  mein  im  abgewichenen  Monat  und  Jahr  abgelassenes  Schrrihen 
sich  so  gnädigst  erkläret  und  Dero  Gesandten  auf  jüngst  zu  Lüneburg 
vorgewesenen  Communicationstage  des  Nieders&chsiscben  Kreises  in  Gna- 
den cemmittiret,  sieb  mdoer  gerechten  Zollsscbe,  Im  Fsll  davon  etwas 
torfcommen  möchte,  snsuoebmen ....  E.  F*  D.  erkennen  tn  geben,  wass- 
gestalt  di>  Stnt  Rrehmcn  'widcr  meliion  rcchtnihssig  erhaltenen  und  be- 
stätigten Weserzoll  cinkonimen  sein,  haben  solche  ohngleiche  Pcrsuasio- 
nes  so  viel  vermochi,  dass  Ihre  ChurrürsU.  Durchlaucht  zu  Sachsen  das 
Toa  Mains,  Trier,  Cdin  und  Beiern  sehen  nnlersehrlebene  Gesarobt- 
schreiben  an  die  Kaiserliche  Majestit  in  puncto  approbationis  einer  neuen 
und  anderweiten  Zollrolle  über  die  in  der  ersten  nicht  cxprimirten  "Wah- 
ren mit  zu  voltenziehn  Bedenken  getragen.  Wann  ich  nun  .  .  .  vernom- 
men, dass  Dero  bertzliebste  Gemalin  FürsU.  Durchlaucht  meine  gnädigste 
Tnn  sieb  ehlsten  nacber  Dresden  erbeben  wird,  der  in  Gott ^bodiseligen 
Herrn  Vsters  wayland  Chnrflirst  Johan  Georg  des  ersten  . . .  Sepoltnr  bey- 
znwohnen,  als  habe  mich  erkühnet  dieselbe  zu  ersacben,  Sie  geraben 
durch  ein  favorabel  ...  Schreiben^  Deroselben  (Churfürsll.  Durchlaucht) 
mein  Desiderium  zu  recommandiren  oder  Jemanden  Dero  Räthe  abord- 
nen ...  nnd  also  diese  Sache,  dabey  Ew.  Fürstliche Dnrcblaacbt Hoch- 
angehörige nach  meinem  Todesfälle  so  merlüicb  interesslrty  m  Ricbtif- 
iMit  gebracht  werden  möge.' 

(Vgl.  Halem  Th.  2,  S.  384.  385). 

S.  337  —  344.  Resolution  des  Herzogs  Friederich  von  Hol- 
stein für  den  von  dem  Grafen  zu  Oldenburg  Anton  Günther  abge- 
sandten Herrn  Geh.  Rath  Wilhelm  Hespe,  31.  Maj  1659,  auf  die 
beiden  gestellten  Propositionen,  1.  wegen  der  Mediation  zwischen 
Ihro  Königl.  Majestät  zu  Dännemarck  und  Ihro  Fürstl.  Durch- 
laucht; 2.  wegen  der  kijnftigen  gesambten  Regierung  in  den  Graf- 
aebaftcn  Oldenburg  und  Delmenhorst. 

S.  345.  346.  Schreiben  Ton  Friedrich  Persius  an  dnn  Durob^ 
Jnnehtigan  FOrstoo,  Prag  12/22.  Febr.  1680. 

S.  H.  106. 

Verschiedene  Verhandlungen,  am  Reichstage  z\i  Regensburg, 
'  m  Nimwegen,  Aber  Oldenburg  und  D^lmenhorat,  Hambnrg,  Bre- 
men n.  B.  w.    1640—  1728.    911  Seiten  foL  ^ 

(1)  S.  1— 8.  Des  Präsidenten  Johan  Adolph  Ton  Kieiman,  Fürst- 


l  Die  Nummern  in  (  )  sind  die  der  Designation  vor  dem  Manuscript. 
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liehen  Abgesandten,  nuf  dem  Reichstag  zu  Regensbur«;  1640,  we- 
gen der  streitigen  Alternation  einiger  Fürstlichen  IJuiiser  Vor- 
akellung  an  Kaj^seriiche  M.ijestat.   Regensburg  19.  iSept.  1640. 

jdass,  -unerachtel  der  Kayserlichen  Bcgnadigunp:,  darunter  vorncmbllrh 
der  Vorsitz  für  denen,  so  sieder  anno  1474  zu  Ucrtzogen  erhoben,  mll 
fchdrigy  König  Cbrisllao  I  ertkeilek,  das  FiirsUiebe  Hansa  Würlefflberg, 
onangaaehen  es  aono  1495  und  also  21  Jahr  bernacber  allerehrst  zu  sol- 
cher Hochzcitt  erhoben,  wie  nicht  vcni^'or  die  Landt-  und  MargraO*  zu 
Hessen  und  Baden,  sich  für  demselben  dess  Vorsilzess  im  Fürstlichen 
Kath  und  sonsten  wieder  die  bereilss  obig  angeregte  bekaudte  löbliche 
Gewaoliaiteii  nlclit  illeln  im  Heyligen  RamlsclieD  Reif6e,  aoodem  aieh 
andern  aosslindlscheo  Königreichen  Gebrauch  und  de  bcto  usorpiraa 
wollen.  ...  Es  haben  die  damalige  Königliche  Würden  zu  Dännemark, 
Norwegen  und  Regierender  Herlzog  zu  Holstein  durch  ihre  desandlen 
IÖ70  uff  den  Reichstag  zu  Speyer  desshalb  anderweit  Ansuchen  gethan, 
die  KOoigUcheii  inid  Pvrstlich  Holstein  Abgesandten  uff  dem  Reichstaga 
zu  Augspurg  anno  15R2  ihre  Claee  rcpetiret  ...  anno  1591  haben  Ihro 
Königl.  Wrd.  und  F.  (In.  ihre  Rathe  uff  den  Reichstag  aohero  abgefer^ 
tigty  desgleichen  ist  in  aoois  1603  et  1612  wiederholet.' 

S.  8  — 10.  Kieimans  Memorial  an  di«  su  Regensburg  anwe- 
senden Chorf&rstlich  Maintzischen  Abgesandten  und  niutatis  niu- 
tandis  an  alle  zu  Regenssburg  anwesende  Herrn  Churfürsdicha 
Abgesandte  wegen  der  Session  und  dass 

,da  in  Erfahrung  gebracht,  dass  deroselben  zustehende  Erbgchul- 
digte  Stadt  Hamburg  anhero  in  Qualität  einer  Rcichssstadt  den  delibe- 
raUonibas  beyzuwohnen  versrhrieben,  pendente  adhuc  revisione^  dan  auch 
Ihrer  mit  Handt  und  Siegelt  in  anno  1621  den  18.  Jnl.  uff  Steinbnrgb 
bestcritlen  eigenen  Belcandtnusg  und  Yerwilligung  nach,  nichts  mdge  in- 
«noviret  werden.' 

S*  lt.  Communiontorium  des  Memoriaia  des  Fürstlichen  Hau- 
■es  Holstein  contra  die  auch  Fürstlichen  Häuser  Hessen  und  Baden 
an  die  Fürstlich  Würtem bergischen  und  in  siniili  an  die  Fürstl. 
Hesien-DamistiUltsehen  Abgesandten,  binnen  8  "lagen  Berieht  ein- 
svbringen.  Kegenssburg  30.  Aug.  1640. 

S.  12.  13.  Memorial  der  Abgesandten  der  beiden  regierenden 
Ueraöge  zu  Holstein  wegen  der  Zession. 

S.  14  —  23.  Alternation  der  5  Fürstlichen  Häuser  Pommern, 
Würtembergh ,  Hessen ,  Baden  und  Mechlenburg,  so  bisshero  bey 
wehrendem  diesem  Reichsstagc  gehalten  worden,  mit  A  orschlag  über 
die  Alternation  und  undatirte  Monitorien  in  der  Sessiunssache. 
(Vgl.  Lackraann  in  Falcks  Sammlungen  B.  3,  S.  127). 

S.  24  —  27.  V^orstellung  von  Christoff  Ton  der-  Lippe  und 
F.  A.  Kielmann  Gettnilten  ßr.  Kdntgl.  Majestät  nnd  des  auch  nJ- 
gieranden  Uerm  Uertiog  Friedrich,  Regensburg  19.  Sept.  1640, 
iaat  pandenta  Uta  dia  arbgehuldigste  Stadt  Hamburgh  nicht  anr 
Cantnltatian  admittirt  werda. 
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S.  28  —  31.  Gesuch  an  Fürstliche  Gnaden  ^  dem  Landvoigt, 
Camerer  und  Richtern  auf  Fehmern  aufzugeben ,  den  Marx  WiM- 
schwein  in  der  durch  Uecret ,  gegeben  Cisstuar  28.  Oct.  1636) 
entschiedenen  Sache  nicht  zu  hören. 

(2)  S.  33 — 43.  InittrucHon  Ton  Anthon  Gunther  Grafen  sa  Ol- 
denburg für  den  Commandanten  der  Feitung  Apen  vnd  RUnietster 
Bernhardt  Muhl  zur  Verhandhing  mit  dem  Kavserllchen  Feldniar- 
schall  Kehler  und  den  Keyaerlichen  Hof-  und  Krieggräthen  wegen 
der  Aufrechthaltung  der  bewilligten  Exemtion  und  Befreiung  der 
Grafschaft  Oldenburg  Fon  Kriegt -oneribus  gegen  das  Andringen 
des  Westphftlischen  Craises  -auf  Aufhebung  der  Exemption,  Olden- 
burg 11.  Jan.  1645.  Bemerkt  ist : ',Cantslers  Sohns  Anfsatx,  veU 
eher  auch  placitiret  und  ausgefertiget/ 

(3)  S.  45 — 64.  Crey-ss-Abschicd ,  wie  selbiger  den  27.  Juni 
1673  nd  dictaturan»  gegeben  und  nachgehends  ßraunschweig  1, 
Juli  in  cunsessu  ^ceiidert,  und  folgenden  'l'ags  voilentzogen  wor- 
den (  14.  Capitel),  Braunschweig  1.  Jul.  1673.  Die  citirten  An* 
lagen  fehlen  in  der  ilandscluilt. 

Zum  Ilten  ist  des  gesamüten  1  ürsll.  Hauses  Holstein  desiderium 
der  bc)  diesem  löblichen.  Cre|sc  gesuchten  Session  und  Slinime  wegen 
Stormam  und  Diunarscben  auch  vorgekommen.  Alss  man  aber  dasjenige, 
was  zu  Foodirung  solcher  Begehren  angeführet  worden,  nicht  hinifinglich 

erweisen  köilnrn  ,  so  ist  für  gut  anficsehen  worden ,  dass  dp n  wegen  des 
gesamblcn  Hauses  Holstein   bei  dieser  sich  befindomlen  Gesandten 

die  Anzeige. zu  thun  sey,  dass  dieselbe  ihn'Ui  Erbieten  nach  diesem  lob- 
lichen Crayso  mehrere  Inrormstlon,  durch  was  Grund  sie  ihre  angegebene 
Befugniss  ferner  zu  behaupten  gemeinet,  vorstellen  mörhten,  und  wiewohl 
gemeltc  Gcr^andtcn  hipiauf  mit  einem  ^^leniorial  >.  'iO  einkommen  und 
wohin  ihr  bcschehcnes  eibiclhen  gemciiiet  gewesen,  zu  vernehmen  gege- 
beo,  so  hat  man  doch  bcy  so  gcstull  sachcn  sich  näher  zu  erklären  nicht 
vermocht. 

(Vgl.  Dreyer  in  Heinzes  Sammlung  Bur  Geschichte  2,  S.  62). 

(4)  S.  65 — 76.  Relation  des  Reichsstiitti.schen  directorii,  was  sie 
nach  dem  7/17.  Aug.  1668  gemachten  llei<  hsstattisclien  concluso 
an  die  Cliur-  und  i'ürstlichen  directoria  ratiune  vuti  Uccisivi  ge- 
bracht. 

S.  76  —  88.  «Des  Kdniglieh  Dftniiemarkisehen  und  Hoehf&ralL 
Holsteinischen  Gesandten  Uieronjmns  Ton  WirsendorflT  Memorial 
an  des  Rom.  Reichs  Charf&rsten  und  tStfinde  hej  gegenwärtiger 
Reiehsrersammlung  anwesende  Bottschafter  und  Gesandte,  .28.  Jan*/ 
7.  Fehr.  1669)  wegen  der  Oldenburg.  Delmenhorster  Saceessw«. 
Des  Fürstlich  Holstein  -  Plönisehen  Geyollm&chtigten  Johan  Jaoob 
Kolb  Dr.  Gegennothdurft  auf  daa  8/18.  FeUr,  caMmiinioirte  Mm^ 
morial,   Regensburg  13.  Fcbr«  «t.  v.  1660. 
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(5)  89-^9  i.  Ob  hintuhro  mehr  newe  Fürsten  in  den  Reiehi« 
Färsten-Raht  zu  intruduciren  und  nd  Bcssioneni  et  TOtUill  SO  Ter- 
stntten.  (^Vun  den  Braunschweigischen  zu  Regenshurg  aufgetetit 
16739  NB.  dass  sie  den  Nahmen  nicht  haben  wollen,  als  were  et 
nm  ihnen  gemocht  ^) 

(ß)  S.  93  —  107.  Relation  über  der  zMischen  dem  Chnrmnrnz-, 
Churtrier-  und  Chur-Sächsischen  oh  obitum  elecforis  FvOtharii  iri- 
derici  de  Metternicht  nomine  des  Reichs  -  Directorü  entstandenen 
Strittigkeit.     Mit  Chursiichsischer  iiilorniatioii. 

, Nachdem  der  Chur-Maynzische  Dircctor  den  27.  3fay  /  G.  Juii.  1675 
nicht  allein  den  Todesrail  seines  gnädigen  Herrn  denen  allhiesigcn  Gesand- 
tekaCton  notlAeirett  sondern  auch  dabey  die  Anzeige  thun  lassen,  dass  der- 
selbe von  dem  CapituI  zur  Forisetzang  der  Deliberaiionen  und  ContinuU» 
rung  des  3fnynzischen  Dircctorii  mit  gehöriger  Lcgilimaiion  auf  seine 
Person  sofort  >crschcn  worden,  nicht  \>cniger  in  kraft  solcher  Volmacht 
zu  Rath  ansagen  lassen,  hergcgcn  der  Chur-Tricrsche  zu  einigen  Gesand- 
iebaflen  gesebiekt  ond  ihnen  andeuten  lassen,  dass  . . .  man  Chor-Trleri- 
lehen  Tbells  dem  CapituI  zu  Maynz  nicht  gestündig  seyn  könnte  u.  s.  w.' 

Vergleich  wegen  der  Umfrage  Kwisehen  Maynz  und  Snchsen, 
Speyer«  Sdonntags  Dantate  a.  d.  1529  und  Franl&furt  a.  M.  Mitt- 
woeha  nach  omnium  aanctorum  156'i.' 

S.  108.  Conelusum  der  Chnrfursten  wegen  der  AufrechtBal- 
tung  der  ihnen  sukommenden  Prüeniinens  und  Hoheit»  So  ge« 
scbehen  den  —  Augosti  *1671. 

S  108.  Schreiben  des  Kaysers  Leopold  ad  electorem  Pala- 
tinum,  Wien  11.  Julii  1676,  das  dem  newen  Calender  nachgegan- 
gen werde. 

S.  109«  Notiücirung  des  Kajseriichen  Principal  •  Commissa- 
rios  Fürsten  Marquard  Bischofs  su  Aichstedt  an  die  Regenshurgi* 
sehe  Reichsversammlung  9  Residensscliloss  auf  Wilibaldabcrg  so 
Eichstedt  16.  Jan.  1676»  wegen  Suspendirung  der  Schwedischen 
im  Reich  habenden  Totorum. 

(7)  S.  tu  — 117.  Acta  in  puncto  homicidü  in  causa  Holger 
Rosencranz,  Vaters  des  getödtetcn  Otto  Rusencranz,  contra  Hniis 
Rantzow ,  namentlich  cd)  Jochim  Rantzow,  der  Vater  des  Ange- 
klagten ,  als  defensur  des  Sohnes  zuzulassen  sei.  (Nach  dem  In- 
halt wurde  diese  causa  1640      1^42  verhandelt), 

(8)  S.  119 — 125.  Relation  vom  actu  propositionis,  so  gehalten 
SU  Regenspurg  1663  lü/iü.  Jannarii  über  die  Fornialien,  den  Zog 
vom  BiscfaofslHife  zur  Cathedrale,  dann  nach  dem  Rathhause  u.  s.  w. 

K^SMrltehe  Propositlon  lO/iO.  Jan.  1663.  —  Kayserl. Creditiff 
Ar  Chiid«Mdis  Bisehof  s«  Salsburg  und  Georg  Ülrich  Graf  yoii 
Wolkensttfi*  u,  «.  w.,  als  Kayterilebe  Comraissarien/  PreHb«t|f 
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IR.  Juni  Ifir/i.  —  Memorial  der  Churfurstl.  Brandenburgischen 
Gesandschaft  an  den  Kaiserlichen  Comniissarius  l4/i4  Jan.  1663 
in  puncto  scssionis  des  Fiirstenthums  Camin,  mit  Bcylage.  —  Ex- 
tract  dss  Ausschreihens  zum  Reichstage,  Wien  8.  l-ebr.  1662.— 
Churfurstl.  Erklärung  gegen  den  Fürstenrath  die  Wuhlcapitulatioa 
betreti'end,  dictat.  Ratisbonae  9/19.  Nov  1663. 

S.  126.  Specitication  der  Erb-  Frey-  und  Reicht-St&tte,  wag 
von  jeder  in  puncto  defensionis  ac  seeuritatit  pnbiicfte  noiafiia 
4|uanti  an  Mannschaft  und  nw^t  auch  mit  wai  Bedingniuen  ge- 
willigt worden,  exhibita  Jan.  1664. 

S.  127.  128.  Zwei  Memoriale  des  Blsantiichen  Gesandten 
Johann  Monet  de  Reineberj^  an  den  Reiehseonrent  und  an  den 
Relehsmarschatl  su  Regensburg  16649  wegen  einer  am  8.  Oct, 
ihm  Ton  dem  Guastallischen  Agenten  Marco  Antonio  de  Tarre- 
sinis  sugefilgten  Beleidigung. 

S.  I  i 8.  Hauptgravanien  des  iloch-  und  Teutschmeisters  wi- 
der die  General -Staaten  der  vereinigten  Niederlande  wegen  der 
Ballej  Utrecht,    Ex  protocollo  consilii  lfi6fi  6/l6.  Nov. 

S.  128.  Prima  investitura  feudalis  de  Herpen  sive  Raven- 
Stein  donat.  ab  Henrico  de  Cuyk  n.  1191  ad  ducem  de  Lorrnine. 

S.  128.  129.  Kayserliches  Schreiben  an  Bremen  sur  Ablei- 
stung des  schuldigen  humagii,  Wien  14.  Oct.  1659. 

S.  129  —  130.  Memorial  des  Hoch-  und  Teutsch  -  Meisters, 
dictatuin  Ratisbonae  lO/lO.  Juni  1664,  wegen  der  Conimenthurei 
Geniarth  und  Bissen;  mit  Beilagen:  A.  Laudum  von  16.57  wegen  der 
Comiiienthurejr  der  Ballej  Bisten;  B.  Vergleich  wegen  Gemarth 
Tom  14.  Juni  1662. 

8.  i$0,  13  t.  Sehreiben  der  General-Staaten  an  die  Proriifs 
Utrecht,  Haag  2t*  Oct.  1664;  sur  Absendung  ron  Deputirten  sur 
Conferens  betreffend  die  Restituton  der  Guter  und  Commendurejen 
des  Maltheser-Ontens, 

S.  131.  132.  Schreiben  des  Ka/serlichen  Commissarius  Gui* 
dobald  an  Churmains,  Regensburg  21.  Not*  1666,  wegen  der  Bitte 
des  Pürsten  Philipp  von  Croye  um  sessio  et  Totum-  beim  Reichs- 
tage; mit  Schreiben  des  Kaisers  Leopold,  Wien  1.  Sept.  1666; 
nnd  Schreiben  des  Fiirsten  Philipp  Ton  Croje  an  Kaiserliche  Ma- 
jestät in  derselben  Sache. 

S,  131 — 138.  Rationes,  quibns  demonstratur,  membra  et 
statos  imperii  teneri,  sncenrrere  Belgicis  provinciis,  quod  hello 
impetuntnr  a  rege  Galliae,  dictat.  25.  Juni  1667;  mit  Marginal- 
Bemerkungen  aus  Frankreichs  Antwort.  —  Refutatio  scriptl  Gal« 
lici  cuntra  circuli  Burgundici  securitatem  compositi  —  Memorial« 
Roberti  de  Gravell,  plenipotentiarii  regia  Galliarum,  fcspaetn  ditio.- 
Dum  in  Burgundla  acquisitarum,  datum  17*  Sept.  1668»  dietal» 

« 
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S/f  3*  Oet«  '1668.  —  LitCene  regit  Galliae  Ladovicl  ad  itatun 
GenDMium,  t7.  Aug,  1668. 

iä.  138.    Literae  inresttturae  cattri  Schleidcniis.    Dat.  Trc« 

Tirig  6»  Cal.  Decembris  1346  a  Carulo  Roman,  rege  ad  Joannent 
dominum  de  Sieida.    cG^<l<rtici>^  ^  Lunig  Spicilegium  aeculare  1, 

S.  6'iO). 

S.  138.  139.    Oeclaratio  Sabaudica  de  non  concurrendo  ad 
imperü  onera  ferenda,  propuaita  a  Bayara  in.  coUegio  principum  a.  ' 

1670  9/19.  April. 

S.  139.  140.  Credentiale  der  General  -  Staaten  für  den  Re- 
sidenten Gerard  Uamel  ßruyninck  zum  Hegensburger  Reichstage, 
Haag  26.  Juli  1669,  in  llullund.  Sprache.  —  Antwort  auf  dieiea 
Credentiale,  Regensburg  15/'i5.  Aug.  1670. 

S.  141.  Schreiben  des  Kayserlichen  .  Principal -Conmiissar 
Fürsten  Marquard,  Regensburg  26.  Nov.  1671,  das»  der  gfylut 
imperü  consuetus  ubserviret  werde;  mit  Kayserlichem  Rescript^ 
Wien  16.  Nov.  1671,  in  Betreff  des  Stylus  imperü. 

'  (9)  S.  141  — 143.  Neun  Puncte,  worauf  der  Kunnigliche  Den* 
nem.  Reiclithofmeiiter  Corfifx  von  Ulefeldt  aieli  veraneweitcii  sol- 
len, wofern  er  iiicht  durchgangea  were.  —  Köfiiglicbea  Mandat, 
Kopenhagen  26.  Juli  1651,  dau  Keiner  sieh  mit  Corsits  Ulfeid 
vmb  leine  Güter  in  Kauf  einlasae.  -r-  Extraet  der  Urtheil  wider 
den  Obriater  Georg  Weither,  publieat.  Copenhagen  2U  Juli  165 1» 
dast  er  aieh  binnen  3  Woehen  aus  dem  Reiehe  begebe. 

(10}  S.  145.  146.  Salva-Guardia  oder  Schutzbrief  Hertxogi  AU 
brecht  zu  Friedland  für  die  Holstein isrlie  und  Schiesuigsche  vom 
Adel  und  Ritterschaft.  Geben  im  Uaubt^uartir  su  i^mshoru  30. 
Oct.  1627. 

,dass  die  Soldaten  die  Holsleinischc  und  Schleswigsche  Ritterschaft^ 
trck'hc  sich  nach  Mauss  verfügen,  aller  Orten  ungehindert  passircn  lassen, 
ihnen  genügsame  Convoy  ertheilen,  dicselbige  bey  ihren  Häusern  und  Hö- 
fen schüueo  a.  8.  w.,  hergcgen  gedachte  von  Adel  und  Ritterschan  ihre 
goMUirende  Cootribution  rar  nothwendlgen  Unterhaltung  der  Kayserlichen 
Söldaiesca  ordentlich  liefern.' 

(11)  S.  149 157.    Deduetion  wegen  der  Immedietftt  des 
Stiftes  Lübeck. 

,dass  dasselbe  ein  inimedlates  Relchslehn  und  Relchsstsnd,  kein  In- 

corporirt  StifTl  sei  und  hefreit  bleibe  von  Dänischer  crtrliamter  possessio 
vel  qua«?!  collcclandi  et  hospitandi,  zumal  da  der  Kiieg  mit  dem  Römi- 
schen Reich  keine  V'erwandnus  sondern  nur  zwec  cxoiicas  Coronas  con- 
cernirct,  welche  Wege  das  Stift  Lübeck  zu  beachten,  ein  Mandatum  poc- 
jisle  naehsusnchen  contra  Danas  tsnqosm  docem  Holsatom  etc' 

'  (^12)  S.  159—162.  Anrede  so  König  Gustav  Adolph  seinen  Of- 
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flcieren  gehalten  im  Lager  yor  Nürnberg  1632^  ^  ie  sie  sich  weg«^ 
des  Raubens  und  Plünderns  erwiesen«  daM  auch  vielen  fürnahiMl 
OMcieren  «lie  Augen  übergangen« 

^Ihr  Fürsten,  GralTcn  und  Herrn,  ilir  seid  eben  diejenigen,  die  ihrem 
Valtcrlando  rmrcinv  bevio<;(Mi  und  da^^^clho  niinirni  heliTen,  ihr  Generale, 
Oberste,  Lculenanibts  und  andere  Oliicierc  durclieiiiander !  ich  habe  euch 
für  rev'hlschalTene  Cavalicr  gebaltcn,  und  gebe  euch  Zeugnis,  dass  ihr 
bei  vorgegangener  Occasion  und  Fechten  euch  also  erwiesen,  dass  ich  mit 
encb  zufrieden  gewesen,  aber  wenn  leb  encb  Itzt  ansehe. . . .  ^ 

rNach  einer  bandschrifrlichen  Notis  ist  diese  Rede  gedruckt 
in  Matth.  Lungwidi  Schwedischer  Lurbecrkranz»  Ueber  etwas  ab- 
weichende Relationen  rgi.  W.  Harte  Leben  Gustav  Adolphs  B.  2^ 
S.  370). 

8.  162 — 165.  Schreiben  des  Kajserliehen  Generals  Hertxogi 
SU  Friedland  an  den  Obersten  Arnheimb  über  die  Verpflegung 
der  Armee  a.  16'i7. 


(13)  S.  167  — 177.  Memorial  der  Schlesw.  Holst.  Gottorpischen 
Gesandten  an  die  Kaiserlichen  Gesandfen ,  Reijjensluirg  13.  März 
1678,  uni  Zulassung  der  (tuttorpischen  Gesandten  zu  der  (Niiu- 
wegischen)  Frie<lensban<ilung.  (Notirt  ist,  dass  dieses  Memo- 
rial, in  Alnvesenheit  des  Priiicij)a!  -  (icsatidren ,  dem  Kaiserlichen 
Gesandten  Stratniann  insiiiuirt  \>(>rden,  »Icr  Kaiseriiciie  Legations- 
sccretair  Seiler  gerathcii  habe,  es  den»  Grafen  Khinslci  nach  Äen- 
derung  der  Titulatur  u.  s,  w.  nochmals  zu  übergeben). 

(15)  S.  187 — 193.  Dasselbe  Memoire  in  Französischer  Spruche 
und  mit  verändertem  Titel  ,d  Mess.  les  ambass»  des  etats  generaux^ 

(14)  S.  179  — 186.  Grundtuhrsachen  der  heutigen  DSnisehen 
Veränderung  und  neueingefuhrlen  Königlichen  Erbregierung. 

,Es  ist  bekandty  dass  das  Königreich  Dennemarcken  von  gar  vlelhnn* 

dert  Jahren  her  jederzeit  ein  Wahlreich  ge\^c«:e^  und  dessen  Kinwohner 
in  droy  imlcr«:rliiedliche  Sliindo ,  d»>n  Adel,  doii  i:ei>=tli<hrn  und 
bürserliehen  Staudt ,  eiti'jpilieilet  worden.  Unter  seibiser  imt»  halt  der 
Adel  ....  —  Unter  dessen  bemühten  sieli  die  Herrn  Rcichs-Kähle,  wie 
sie  dem  König  solche  Gedanken  benehmen,  and  ihn  von  den  andern 
Stünden  separlren  möchten,  schickten  den  Herrn  Otto  Kraggen  tu  ihm,  ond 
Hessen  I.  >I.  rcinoiislrlrcn. . . .  Solches  hörete  der  Koiiiu  z^^^rnll^is,  beant^ 
'wertete  es  aber  mit  zornigem  riciiuifhe  also:  Ks  solle  er  der  lleichsraht 
seiner  Wege  gelien,  ihr  Majestät  >vebren  nun  lang  genug  ein  Wahlschlalfe 
gewesen,  gedächten  sich  aber  nicht  za  einem  Erbschlafflen  machen  su  las«* 
sen,  Sie  hXtten  zwar  die  Königliche  Würde  und  Titule,  aber  nicht  so  viel 
dabey  gehabt,  dass  sie  einen  Bissen  Bretts  auf  die  Xaffel  kaufen  kön- 
nen, .  .   

(16)  S.  195.  196.  Plena  pntesta«  dnomm  ablegatorum  (Andr. 
Uleken  et  Magnus  Wedderkop)  Beren..duci8  Uolsatlo-Gottnipiensia 
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ad  tractatus  Novioningenses.  H.iinbiirgi  15.  Oct.  167  7.  (Notirt 
igt,  d.iss  Ivachel  im  Werl<lerkops  Stelle  getreten  und  1678  im  Oct« 
ein  fust  gleichlautendes  Plein-puuvuir  niitgehrucht  h;ibe). 

(17)  S.  197.  1 98.  Propositio  pacis  cum  Daniae  rej>e  repap-aniUe 
et  firmandae  gratia  nomine  ducia  SIesrici  et  Holtatiae  Gottorpienaia 
illoatriaainiis  at^ue  excellent.  Jegatia  mediatoriboa  a  praememoratae 
SerenItaliB  ablegatia  plenipotentiariia  exhibita,  Datum  Neomagi 
27.  Dec.  1677. 

'  S.  198.  199>  Vera  propositio  Ser.ducia  HoUatio- Gottorpienaia 

ab  ejusdem  ablegatis  niediuturi  Jenkios  (Angliae  legato  )  exhibita 
et  ab  hoc  legatis  Danieis  ol>lata  verum  ab  iisiieni  repudiata  nienae 
Febru.irio  1678.  Datum  Neomagi  <iie  U8.  Dec.  1678.  Dicken  et 
Wedderkopf.  (Gedruckt  in  Actes  et  JMeniuires  des  negotiatiunt  de 
la  paix  de  Nimcgue.   Ed    2,  T.  4.    Amsterd.  1680.  p.  171) 

8.  100,  Meuiuriulc  ablegatorum  Cutturpiensiuiu  traditum  nie- 
diatori  Anglico.  Datum  Neiunagi  U9.  Oct.  1678.  (Gedruckt  ibi- 
dem p  'i04;. 

(18)  S.  'iOl  —  'i03,  Credentialschreiben  des  Herzogs  Cliristian 
Albrecht  für  seine  Abgesandten  LIcken  und  We<lderkopf,  Haniburg 
18.  Oct.  1677,  an  die  zu  Miuiwcgcn  versaninielteii  tiesandten  ge- 
richtet, und  zwar  an  den  Kaiserlichen  Ambassadeur  zu  Nimwegen, 
Hamburg  18.  Nov.  1677  in  deutscher  Sprache  mit  dem  Sehivsse: 
jß»  Ld.  dienstwilliger  Freund*,  an  den  englischen  und  an  den  fran- 
sösischen  Ambassadeur  ohne  Datum  in  fransösischer  Sprache  mit 
dem  Schlüsse:  »Votre  Excellence  le  eres  oblige  et  tres  afteetionne 
i  la  aervir.^  —  Bemerkt  ist  in  der  Handschrift:  ,Mess.  les  am- 
haauBdeurs  de  Frnnee  n'etans  pas  eontens  du  compliment  de  tres 
affeetionne  a  la  senrir  et  preteudant  le  mot  serviteur  ...  ils  ren« 
Toyerent  les  lettres  de  creance,  on  cooseilla  dune  son  Altesse,  de 
prendre  la  peine  que  d'ecrire  de  sa  propre  main  la  lettre  sui- 
Tante  d  tous  les  truis  Ambass.  (de  France)  ett  general,  ee  qu'Eile 
Üty  afin  de  ne  les  choquer  mal  a  propos.' 

S.  'i04.  Schreiben  <les  Herzugs  Cluistian  Albredit  an  Vos 
Excell.  Excell.  (die  drei  fr.nizösisclien  Gesandten)  mit^deni Schlüsse : 
^e  tres  humble  et  tres  aifectionne  serviteur.' 

S.  204  —  207.  Credi  ntialst  In  eiben  Christian  Albreclits  an  den 
Spanischen  Gesandten  in  lateinischer  Sprache,  den  Grafen  Oxen- 
stiern  und  den  Schwedischen  Gesandten  Olivenkranz  in  deutscher 
Sprache,  ad  legatum  foederati  Bcigii  et  ad  legatum  Venetum  in 
lateinischer  Sprache. 

(19)  209 — 212.  Projet  de  paix  entre  sa  Majeste  de  Dannc- 
mare  et  S.  A.  S.  d'Holstein-Gottorp  fait  par  Mr.  Ulken.  14  Ar- 
tikel  ln  lateinischer  Sprache. 

213 — 216.    Le  aeeond  proJet,  17  Artikel  in  lateiniseher 
Sprache. 
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(20)  S.  217*  218.  Projet  de  Tarticle  5ne  de  la  peix  k  faire  entre 
I'empereor  et  la  Suede,  HoUtein-Gottorp  betrelTend.  —  Antre  projet 
presente  aus  amlwss.  de  Snede  2t*  Nov.  1678.  —  Aatre  projet 
lait  le  30«  Nor.  1678.  —  Aotre  projet  drette  le  191^9.  Oee, 
1678. 

(2t)  S.219 — 225.  Initrumentam  pacis  (interChristianuni  V Da- 
niae  regem  et  Christianum  Albertum  SIesvici  et  Holsatiae  diicem) 
conceptuni  polt  eorreeturam  Uamburgi  factam  3t*MartU  16799  in 

19  Artikeln. 

(23)  S.  253 — 266.  Rationes,  warumb  das  letzte  Project  instru- 
menti  pacis  zwischen  Dennemarck  und  Gofctorp  also«  wie  ea  lieget» 
akgefaiset  worden. 

(22)  S.  227—234.  Uhrsachen,  welche  Ihro  Königl.  Majestät  all 
dominum  directum  et  suprenium  des  Fiirstenthumbs  Schlesswig  be- 
wogen, den  Fürstlich  Gottorliichen  Antheii  zu  sequestriren.  (Ge* 
druelct  1677  in  4to)« 

8.  235  —  252.  Kartse  doeh  gründlleKe  Anmerkangen  &l»er 
die  Unaeheo,  welehe  Ihro  Kdnigl.  Majeitftt  all  angemaaiteii  donii« 
nam  direetum  et  tuprenittni  dei  Fürttenthuiiii  Sehleiiwig  bewogen 
den  Funtlicli  Gottorpiielien  Antheii  su  lequeitriren. 

(24)  S.  267.  268  und  271.  Rationei  erincentei  leren.  prinel- 
pem  Anhaldinum  Zerbiteniem  ratione  proYineiae  JoTeranae  pleno 

in  integrum  restitiiendum  esse. 

Nnch  dem  Testament  Anton  Günthers  von  Oldenburg  kam 
Jever,  ein  Brabnntisches  Lehn,  an  den  Sohn  seiner  an  Rudolph 
von  Anhalt  vermählten  Schwester  Magdalena,  die  schon  Anton 
Günther  1632  in  den  Mitbesitz  von  Jever  gesetzt  hatte. 

S.  269.  Oratio  legati  priiicipis  Anhairini  ad  legatum  regii 
Christianissimi ,  ut  pruvinciaiii  Jeverani  aliqua  Sulvaguardia  tueri 
eaque  et  adversus  omnes  mutus  atque  onera  lecurani  ioimunem^ue 
praestare  dignetur. 

(25)  8.  273 — 275.  Ilemoire  preicnte  au  rojr  de  la  gr.  Bretagne 
par  Meli.  UIcken  et  Du  Croi  enroyei  extraord.  de  S.  A.  Ser«  le 
dve  de  Qottorp  an  mbii  de  May  1678;  mit  memoire,  4]uifaitToir 
eonibien  lont  grandei  lei  dommagei,  qu'a  loofert  S.  A.  S.  de  Qot- 
torp depuii  1675  — 1678. 

■  (26)  S.  277-^280.  Memoire  presente  au  roy  de  France  par  M. 
de  Greifenerans  envoje  extraordinaire  de  8.  A.  S.  le  duc  d'Hol- 
itein-Gotturp  en  mois  d'Avril  1678;  mit  MarginaUAnmerkungen 
über  den  Franiöiiichen  Stil  u.  s.  w.  (Zum  sichern  Frieden  zwi- 
schen Diinnemark  und  Gottorp  wird  die  Aufhebung  der  Union  und 
Cooimuniun  proponirt)« 
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(17)  S.  281— 283.  Kaiierl.  RtMi^t  an  4«i  Herrn  roii  Mejer* 
birg  in  Sachau  U«»litein-Gottorp  contra  Dennemurk  in  puncto  <li^ 
Tersorum  graTaminom,  in  deutscher  Sprache  und  in  u  fcanxösischeil 
Uebersetzungen  dieses  Rescripts,  Wien  2.  Jan.  1678.  Den  König 
Ton  Dänneniark  dahin  zu  diapanirea«  den  Uaraog  Tan  UoUteiu« 
Gattorp  zu  restituiren. 

('i8)  S  985.  286.  289.  Ostensio  sumninria,  seren.  ducem  Got* 
torpiensem  secuntlum  pncis  Hafniensis  tenorem  plene  in  integrum 
rcstituenduni  esse.  Anfang:  ,Regihus  Daniae  a  ducibus  GoUurpi« 
anaikus  ullum  justam  fuisse  praebitam  causam  etc. 

S.  287.  288.  Memoriale  eines  Gottorpischcn  Gesandten,  anfan- 
fungend:  ,lnter  alia  belli  mala,  quae  seren.  Sl.  et  Holsatiae  dux 
Gottorp.  iuatinuit  etc/  Das  Meuiurial  bezieht  sich  auf  dia  «pU 
afeola.amiai  ad  aia!a«iii  CaaaiapoK  a.  a.  12.,  in  walalHNr  das  Mamorfola 
dar  Gattarf.  Gaaandtan,  Naiunagi  19.  I>ae«.|678  fibargaban,  ge- 
tadelt wurde, 

(29)  3.  29t-*996,  Ralianaa  avineaataa  inarticiilo  Uolaatieo  da 
eanaa  Oldanburga-Dehnenbafatana  nan  »Inaa  did  nee  minaandt 
gratia  qaiaiittaBi  in  aa  matari  paaaa.   Maonagi  —  laa.  1679. 

(.HO)  S.  297.  Ratio« ea  a  ministris  Gottorpiensibus  propositaaad 
liittdandam  intentionem  articuii  Hoisatici  ob  iisdeni  ultimo  fim» 
capti,  traditae^ue  legatia  üuaaiaia  el  ab  iia  mediatori  AngUca  miaaaa 
6»  Jan.  1679. 

(31)  S.  299.  Memoriale  Cottorpiense  legatis  Suecicis  exhihitum 
pro  recommendanda  conipositione  causae  Oldenburgicae.  Neoningi 
12.  Nuv.  1678.  (Gedruckt  in  Actes  et  meniuirea  des  negotiativBf 
da  la  paix  de  Nimegue  ed.  2.  T.  4,  p.  UÜS). 

(3'i)  S.  301  —  303.  InterccRsiü  regiac  majestatisSueciae  nomine 
facta  ab  ejus  in  aula  iniperatoria  degente  legato  extroordin.irio 
.  Coniite  Oxenstierno  pro  indulgcndo  seren.  duci  Gütturpiensi  resti- 
*  tutiunis  in  integrum  et  supplicationis  beneliciu  in  causa  Olden- 
burgica. 

(33)  S.  305 — 308.  Gotforpltebea  Memarial  an  dia  Sehwadlsrha 
Gcaandaehaft,  daoile  beygefugrer  arfieulua  eaneeptia  Terbia  dem 
mit  dem  Kajrier  an  erricbrenden  Frieden  ni5f»e  einverleibt  «erden* 
Nimwegen  19.  Dee.  1678;  mit  dem  artieulua  UoUaticua, 

(34)  S.  309  —  312.  Motiren,  varunib  Ibra  Hucbfursfl.  Durch« 
lauebt  B«  8chieairig*Holctein-Gottorf  dero  Satisfaetion  Jetso  nir* 
genda  beaaer  denn  in  den  Grafaeliaften  (Oldenburg  und  Delmen« 
borat)  mdebten  auehen  können. 

(35)  S.  3 1 3— 3 1 6.  Causales,  warum  I.  HoehfürstliebaDurcblattabt 
au  Gottorf  abaonderlicb  und  .böcbarnötbig  in  Dero  .  SurercnltAt  au 
raatituiren  und  bej  jetzigen  Friedenitraetaten  auch  diaaer  Punct 
auaaaumaelien  aejr« 

^^en»  Kieler  Uaadschrifteo.  14 
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C3^^  9*  3lt  t«-»m.  Mtgolii  «iMiMliei  in  iImmw  GoHorpietiti« 
-n  Danii  cxeof^itati  clerect«  vanitai  «  Hmn.  SImtIcE  et  HulMtiM 
«tiicii  Ootto  piensii  ablegatit  citr«»riliiMrii«.    Anl«ngtti4:  «^Mt 

.qnantiique  irijuriis  efc.^  t 
•  .47 )  S.  .HH9.  :i40.  HoUtein-Guttorp.  Memorial  ««  Kajt«fu 
lirhe  (TeRatidschatt,  diiniit  das  t'ürfitlirlie  Holstein  ron  den  Den- 
nemarkischen  Presminn  möge  befreyet  venlen.  Ninmcnen  l/ll, 
Mai  1^79.     (Oedrnckt  in  actes  et  nienioires  T.  4,  p.  'i'io). 

(SM)  S.  .H4  I.  .H4'i.  Derlnratiun  de  runibussade  de  Brandeburg 
luUf  haiir  i*aflaire  de  Burnhulni  Ne<)niagi,  die  —  April,  in  lateinischer 
Sprache,  i  Gedruckt  mit  Datum  s/is.  -4pril  IfiTD  in  Actes  et  n>eni. 
T.  4,  p  3fi4.  —  Uel>er  die  aui  4.  un<l  .i  l)ec.  IG  TM  unter  Hurn- 
h.»lm  ^gestrandeten  Schwcdisrhew  Truppen  ver«jl.  Cupia  des  Schwe- 
dischen reldniamchalls  ü  \V.  Graf  wn  Königsmark  Schreilien  an 
-1.  Konigl.  Majestät  au  Denncmark  nie  auch  dero  Grusscaiitzler, 
.  Copcnhftgrii  1.  4.) 

( 3  9 )  S.  .^4  3  — 345.  Memoriale  einet  GattorfiaehenGeundten,  Paris 
t.  Jttillet  1679*  in-  frtnsdttaeher  Spraehe,  Anfang:  ^Cumme  lei 
mitiiatrea  de  Dannemare  ne  crosTeront  jamtia  de«  lionnea  raiaonii 
puar  exenaer  ee«  qve  c'ctt  paaae  A  Renabourß.*  üaa  Memoriale 
-will  beneiaen«'  daaa  die  beiden  Briefe  des  tierzoga  vom  BO*  Jvni 
Mnl  'ih.  Juli  an  den  König,  in  denen  sich  der  Hersog  nnter  Be» 
dingtin^on  %ur  Itireatitur  ScIileBwiga  erl>ietet«  dem  Herioge  iileh't 
naclitheilig  sa  deuten  aeien» 

(40)  S.  .147  -  349.  Eltmet  dea  Reichaaehlutaea  in  Sehweden, 
Ualmatadt  ü.  Martii  Ifi7ll. 

'41^  9.  35 1,  Menieriale  Miniitri  Anhaltini  F^nat  Chritfian  de 
B«'irdel«l*en  ad  legatiim  mediatoreui ,  Nenmagi  14.  Mai  1679«  ut' 
priiieipi  n«in  de  damnia  tantummodo  (n  Dani«)  paaait  renim  etiam 
ttietueiidis  plane  satinHat.  —  Daa  Memoriale  bezieht  sich  auf  ein 
XI  Niinue!*en  'i^i.  Dec.  t67H  ubergebenes  Memorial,  welches  in 
•der  8clirift  Kpistula  Keeundn  nmici  ad  aniicum,  qua  memoriale  no- 
mine Ner.  Auhalrino-Serrestani  principia  eontn  Danoa  oppugnatar. 
Cosniopuli  s.  a,  Ti.  gedruckt  ist 

'4-')  S.  ^f^l.    Oratio  coram  rege  ac  proccrilujg  tarn  rcgnl 

Poloniae  ijuam  m;ii;ni  diic.itiis  l.ithuariiae  haltira  a  legato  Suecico 
Tri  puncto  iiijiii  i.intm  ab  electore  tirundenburgico  i^isi  illatarum, 
Gedani  14.  Dec.  1677. 

intcllcxi  \crum  c<^<:c,  quod  clpctnr  Rrandenburgicus  minabundiia 
publice  jai'fa*cril,  ?c  fusiibus  me  cacdcrc  \clle.* 

S.  .'^r,.^  —  .ifiP,  liiterae  clccroii.s  Hi andcnburgici  ad  regem 
Sueciae  i;ui./ne  Luinoris  a  leüata  Sueciio  de  Lilienhuke  contra 
iliuui  couiutijijii.    Coluuiae  ad  ISpraeaai  i.J^2,  Jan.  167tf. 
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''9.  MC  Lft^nie  imperatoHs  Leopold!  ad  regem  Polonine  ra* 
Hone  faeinoris  a  legato  Siiecico  de  Lilienhök  in  electurem  Bian» 
denburgicuni  cunintissis.    Neostadii  II.  Fehr.  1678. 

S.  367.  368.  Kespontum  regU  Sueciae  ad  lUeras  Branden- 
burgici  electuris.  Dab.  in  eostris  DOttrit  ad  Liungbj  16.  Martii 
1678.   

* 

(43)  S.  369.  370.  Ka/gerHches  Monituriuro nn  Ihro  Durchlaoeht 
m  HuUtcin-Gottorp,  Schlosa  su  Lintz  6.  Jan  1677  (1679;i  ve« 
gen  des  angeblich  der  aiiMtwartigcn  (Schwtditcliefi)  Werbung  ge- 
ieitteten  Vorichubg. 

S.  371  — 374.  Gottorpische  Antwort  auf  dae  Kaiserl.  Moni* 
torium.    Hamburg  20/3Ü.  Jan.  1679. 

(44)  S.  375.  Lettre  de  Creance  pour  madame  la  princesse 
d'Orange.    Die  Unterschrift: 

,C.  A.  (Christian  Albrecht?)  Permeltcz  quc  mnn  envoy^  citraordi* 
^aire  N.  N.  vous  tcmoigne  ia  part,  quo  je  prens  ä  Theureux  accompUs- 
■eueol  de  votre  maritge.' 

* 

Lettre  de  S.  A.  Ser.  de  ffolitein  -  Gottorp  pour  Mr.  Hyde,  > 
'  uibaMadeor  plentpot.  <le  Sa  MaJ.  de  la  gr.  Bretagne, 

yde  secondcr  la  DCgoliatiou  de  mou  envoyö  cxlraord.  N.  N.  aupres  de 
Kttw.  les  etau  geoer.* 

S«  375.  376.'  Lettre  du  roj  d'.Angleterre  pour  Monieigncur 
le  dae  de  Gottorp.  Witeball  5.  JuiUet  1678*  Anfangend;  ,Le 
iicar  Uleken  un  de  toi  enroye« 

S.  37  7.  Lettre  de  Dcstrades,  Colbert  et  Davaux  a  Mr.  Ba- 
Tillon  ambass.  extraord.  du  rojr  tres  chrctiea  a  Londres,  Nime« 
gue  2«.  Arrll  167«. 

,d'appuycr  ies  iiucrcts  du  duc  son  maiire,  k  faire  un  favorablc  ac- 
cvfil  au  roinisire  (Uleken).^ 

S.  379.  Lettre  de  Qharles  II  roi  d'Angleterre  ä  son  frere. 
Witehal  28.  Pevr.  1679.  Anfang: 

,Mon  frere.  Je  vous  ai  deja  amplcment  fait  connoilre  Ics  raisons^ 
ponrquoy  je  troave  bon,  qua  vous  pasaies  la  mer  et  vous  absentiei  pour 
quelque  lems.' 

'  8.  381«  Lettre  du  roi  de  Fmne«  i  Monaieor  le  Marqnia  de 
IVnvideliourg  prinee  et  electeur  de  S.  enpire.  3.  Gemialn  en  Laje 
le  5.  Mara  t6#9. 

^OD  firere.  Lea  teiiraa,  qne  le  S.  Ifeladers  n'a  renlses  de  votre 
perl  ei  la  coimnaDicatioo..,.^ 

(45)  S.  38 i — 391.  BrandenlinrgisclieB  Memorial  an  die  Kaiser« 
liehe  Geaandtaehaft   ^^inl wegen  5/15.  Dee.  1678.  Anfang: 

',ller  Clioilirsth  Brandenborpinelie  so  den  hiesigen  Frledenslrartatcn 
leyoltaMcliligU  «atmard.  €ea«ndMy  alst  er  vemommao,  dass  die  vorireS- 

14» 
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lirlie  dnil  liodiuitcliiillrlie  OftandtcMI  ein  Projecl  den  Frieden  mit  der 
•    Crone  Sv^cden  betreffend  abgcrasscl  und  der  Sv^rdischen  Gesaadiclilil^ 
übergeben  lassen,  haue  sich  dessen  um  so  viel  ivcniger  versehen  * 

(Gedruekt  in  franzöi,  Sprache  aber  mit  «Im  DaUim  iO/'AO* 

pec.  1578  in  Actes  et  wem.  T.  3«  p.  337)« 

(4f»)  S  39  ^ — /596.  iicttrc  du  M.  duc  de  NoaUIea  au  roi.  Du 
etmp  <les  G.ivallet  le  'i7.  Mai  1694. 

jL'arm^e  de  V.  M.  eslanl  arrivi'e  hier  au  soir  $ur  le  Ter  nous  tro«* 
vtmes  cellc  des  Espagnol»  campte  de  rautrt  coat4  et  relttBcMe«**.* 

(47)  S.  397  —  406.  Translatio  dei  sviicben  dem  Könige  ron 
Schweden  Carl  Guatar  und  dm  Zaaren  Alexei  Micbaivwtts  M  . 
WaUi»ar  rier  Meilen  über  Narva  JO.  Oeew  1658  beacMotMenen 
und  besehwunien  dreijährigen  Stillarandes. 

S.  407.    Eingang  in  dem  Russischen  Stillstandscontract. 

(4«)  40y — 414.  Kurtzer  Begriff  der  ex  legationis  Moscorlti- 
cae  |irotuCü!lo  aufgesetzten  Relntlun  betreffend  die  nicht  rollcndetea 
Fnedenstractaten  zuischen  Russland  und  SchM-ede0  9  ä.  und  13« 
Jan.,  y.  Febr.,  IL  Mar»  16ä6,  1657  und  16o8, 

(49)  S.  415  -  4aa.   PoneaUMaudat  sine  elantula  dei  Raiten 
ler  Johan  und  Anthonio  Graflen  su  Oldenburg  ttUd  Dein 
nieithorst  auf  Suppieation  der  Stadt  Bremen  erlaaaen,  Spejrer  5^ 

Juli  i')n:. 

jdass  ihr  die  vier  auf  Ihffn  hocbgefreiten  Weeerstromb  mit  Ituoitiett 
Ulli  teatea  aosgerOetet  Oriogsehiff      viederamb  abscbaflet.* 

(.-iO)  S.  429.  Vorstellung  und  Bitte  von  Bürgermeister  und 

Rüth  der  >tadt  Brehmen  an  den  Körng  von  Dännemark,  Bremen 
a4.  I  ehr.  16;^H,  auf  das  Schreiben  des  Königs  roni  tÜ.  Februar, 
den  Grafen  zu  disponiren  pendente  Ute  von  dem  affcctirten  Zoll 
auf  dem  Weserstromb  abzulassen. 

(S I )  S  431.    Extract  Theilbrieffe«  da  dato  Rendenbutgh  am 

Abendt  Laurentii  1544. 

(5Q)  S.  433-* 43«.  RndoMTdeaAnderrt  Indult  wegen  der  Lehn- 
wahr  am  Heraogthum  Holstein  für  Heitiug  Philipp  «nd  deaaea 
minderjährige  Brüder«  Prag  2.  Juni  anno  88* 

,die  ton  Uns  und  dem  beiligen  Reiche  habende  RegaliSO  UMl  Leben 
die  oegesten  6  Munaie  lang  unvorhiodert  sa  gebraocfaen.* 

Mit  einigen  Noiisen. 

(-)3)  S.  437—444.  Concept  der  an  ihre  Königlichen  Majeität  att 
Pünnemarl^  ub^estaueteii  Uelatkii  des  Königlichen    3*.  August  bo» 


Digitized  by  Google 


906 


•MlM  'CMimImrt  Pr.  Haiw  Gtosin  wegen  Afindimimg  it% 
Ambfei  Srliirsbsted  und  ilet  halben  Schleswjgsclicn  Tliuml>»tifVt. 

In  dem  Rendibui^isehen  Reeesi  ront  10.  Juli  1675  S  A  iu:rile 
ton  dem  Hcnoge  dae  Amt  iichwubttedt  nebst  dem  Anrheil  det 
SeMeswigaeben  Domcapitula  und  der  Cathednilkircbe«  ao  aiigleiih 
mli  dem  Ambt  Scbvabaredt  ron  der  in  Goi;t  ruhenden  Konigi, 
Blajeatftt  für  dieaem  L  Furatl^  Durchlaueht  uberlaaaen  nrordrn«  ce» 
dirt.  In  dem  Cupenhagener  Frieden  Maj  f65H  trat  der  König 
den  Halbaehiedt  des  'I  humlikiipirelit  xu  Scbleauii;  wie  nicht  ueni- 
j^er  dai  Amt  Schualistedt  ah.  In  der  1679  niif  Küni^lichen  Be* 
ifchl  gedruckten  iSchrifr:  ürsnrhen  und  Beaehafienhcit  der  iStreiiigi« 
keiten  sniiehen  i.  Königl.  Majestät  zu  Dennemarek  und  1.  Kürstl, 
Durchlaucht  zu  Schtesw .  Hülst.  Gutturf  w  ird  S.  3  I  behauptet,  daa 
.Stift  sei  ein  sepnrntum  feuitum,  wurnuf  der  Herzog  keinen  Anspruch 
habe.  ÜLige  Relation  wird  1673  nach  dem  Kendshurger  Recess 
gemacht  seinj  Kielmnnnsegge  «ar  noch  nicht  vun  des  Köiii^i 
Seite  gefangen  genommen.  Gloxiu  verhanilelte  mit  ihm  und  Cam» 
merrato  Andreas  Cramer. 

(54)  8.  445^47»  Sebreiben  deaChuffUrstenTonBrandcntiurg 
«1  die  Qcneralatanten,  Potsdamm  f/i  f.  Juli  |679.  ( In  deutaeker 
und  fransöalaelier  Bfnehe  gedruekt  in  Aetea  et  memuires  T«  4« 

p.  507).   

(65)  S.  449.  E^tract  aus  der  Disposition  des  Hersogs  Johann 
Adolph,  Gtittorf  9»  Jan.  16ü8,  sur  Eiuluhrung  des  jus  |»rimogeoi<» 
turae. 

Dieses  Statut  oder  diese  Täterliche  Disposition  ist  mit  der 
,  Kaiserlichen  ConHrmatian  Prag  128.  Febr.  16UH  gedruckt  aber  nicht 
Tollständig  als  Beilage  A  der  gründlichen  und  nahrhaften  Nach^ 
riebt  aus  waa  Urseehen  U  K.  Hoheit  die  Fürstin  Frau  Sophia  und 
Hr.  Christian  August  da«  Ambt  Barmf tedt  reoceniiiren  su  lassen« 
B.  L  1706  fol  ,  in  Lflnig  Reiehaarehir  B.  tO«  S*  56,  und  urie 
Ii,  sagt,  iwcli  einer  ^latftndigem  Aliaehrift  in  Lünig  edleetio  nora 
TM  der  Ritteraehaft  in  Teutaehland  Leipaiff  1719  fol.  Tb.  '2, 
1057  mit  der  irrigen  Jahrtsalii  1606«  ba  wurde  aueh^  bestätigt 
St.  Aug. /I.  5ept.  1707  in  der  oonrentie  inter  S.  Caesaream  Ma« 
jaetUSem  an  potent,  regem  Suedee  artic.  'i,  gedruckt  in  Dumont 
eorps  unirersel  Vili,  1,  8.  9<iK  Vgl.  Christian!  in  klggers  Ma* 
gMin      7,      618  und  Samwer  die  Staataerbf«»lge  8.  U07. 

(.56)  S.  4.T  1  Schreiben  des  Königs  Cliristian  V  an  d'c  Durch« 
lauehtige  Fürstin  freundlich  rielgelicbte  Schwester  Friderica  Anutlia 
jra  Schlesswig-Holstein  Durchlaucht.    Copenhagen  19.  Dec.  16  76. 

^w.  Liebdsn  mag  leb  biemii  Ürcoad  brüderlich  nicbi  bergen,  dast 
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nachdem  Ich  ...  Ihrer  Llebdcn  Aniheil  besagten  Herzogthumbs  ru  sc- 
questriren  mich  gcmüssigct  berunden  . .  .  >iverde  Ich  inzwischen  nicht  uii- 
terlasseo,  die  nöthige  Anstalt  zu  vcrfuge^i,  damit  Ew.  Liebden  bievon 
keine  Incommoditet  empfinden,  sondern  mit  «lleni  de»,  «ts  to  deio 
F&rsiliclien  nolerlkaU  ntflhig,  tattsahm  mdgen  Teraehcn  «erden.* 

(57)  S.  45 A  — 459.  Bedenken  Aber  die  Anfrage,  wnnneto 
ein  In  Tatet  liefindlielier  Reiehafurat  su  aeinen  rogtl>aren  Jahren 

gelange,  und  der  Regierung  aelner  Lande  tich  aelber  nntersieben 
önne. 

,daaa  ein  Reletisffirai  naeli  ErfSllong  dea  Htan  tabra  für  mfindig  ta 
hatten.   Mit  vielen  Kxcmpeln  za  bewehren  stünde,  daaa  aooverMne  Hiupiar 

den  Ablaur  dos  Ilten  Jahrs  nicht  cinmahl  abgewartet....  Ist  in  der  so« 

benannten  lege  regia  des  Königs  in  Denncmark  cap.  UX  verordnet  .  •  4 

ut  quamprimum  i4tum  iogrediatur  aetatis  aonum..*«' 

■■■II  > II. 

(58)  S.  461  —  467.  FuratlieheHelatein*Gotterpiaehe  grund- 
liehe  f  undirte  Bnenrimng  der  Königliehen  Diniaehen  ▼ermelntliehen 
fundämenta  bey  abermahliger  Occupirung  dea  Stiftea  L&beck. 

Dieaea  Furafliche  Memorial  besieht  sich  auf  die  von  t**firatlicher 
Seite  1714  heranagegebene  (in  Her  Nachricht  vom  Nordischen 
Kriege  Forts.  3,  8.  15  wieder  gedruckte):  In  facto  gegründete 
«  unistiindliche  Nachricht,  wie  der  Königlich  UAniache  Hof  des  Fürst«  . 
lieh  IJolstetn-Guttorpischen  Hauses  Untergang  und.  Ruin  beständig 
gesucht  auch  ans  einer  solchen  Absicht  weder  Verträge  noch  Frie- 
ilensschlQsse  gehalten,  und  rechtfertigt  den  Administrator  gegen 
ein  an  hey  denen  Höfen  sich  beHndende  Königl.  Dänischen  Mi- 
nistros  abgelassene  Circulnr-Ordre  8.  Dec.  a  praet.  (1714).  Dem 
Inhalte  nach  stimmt  dieses  Memorial  (anfangend:  ,ln  der  suh  rubrO 
einer  in  facto  gegründeten  unihstäiidlichen  Nachricht,  wie  der  Kö* 
Dün.  Hof  .  .  .  und  swar  dessen  ^  140  .  .  überein  mit  der 
Vorstellung  des  Fürstl.  Gottorßischen  und  Bischoifl.  Lübeckischen 
Geaandten  an  die  ReiehaToraammlung  rom  7.  Jan.  1715,  gedruckt 
in  Faber  dtnata-Cantsley  Th.  34,  &  553. 

(59)  S.  477  —  499.  Sehreiben  dea  Ober-Seeretaire  von  Ha- 
gens auf  Königlich  allergnädigste  Ordre  an  den  bejr  den  König«  ' 
lieh  Schwedischen  Hofe  aobsistirenden  LegationS'Secretaire,  Copen* 
hagen  12.  Jan.  1726,  und  Schreiben  Sr.  Excellenz  des  Herrn 
Geh.  Raths  Präsidenten  von  Baaiewitz  an  den  Herrn  GeneraU 
Major  und  Enroje  von  Reichel.  Petersburg.  Febr.  1726* 
(Beide  Schraibaa  auch  S.  U.  85.  86.  87). 

(60)  S.  491 — 497.  Schreiben  Christian  Königs  «u  Den- 
nemarck  an  Se.  Liebden  den  Fürsten  Vetter  Schwager  und  Ge- 
Tatter  Ueraog  au  Sehleaw.  Hobt,  Gottorp.  Copenliagen  22*  April 
t^84. 
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"  Dieses  Schreiben.  16  conditianes,  über  welche  der  Henoj^  lirb 
Irinnen  4  Wochen  xii  erklären  habe,  enthalteod,  und  ilavun  mit» 
gehend,  duss  der  Remlsburgische  Reress  Ton  167')  durch  den 
FontaineMcauer  Frieden  nicht  aiif^eh>/ben  sii,  ist  gedruc  t  in  der 
Gottorfischen  Schrift:  Nochinnhüge  und  ciuüiche  Hehiiiiptiing  t\es 
freyen  und  unhcschranckten  exercitii  des  i>chle8\v  Holstein.  G.,t- 
torpischen  juris  arnioruni,  armandiae,  fortniitii,  fuederuni  etc.,  in 
Antuurt  auf  die  im  Monat  November  1699  uufgcRetxfe  sogentindte 
Rechtmässige  Ursachen.  Januar  I  TüO.  4.  S.  \  AH  —  N9,  auch  in 
Gründliche  iin<l  nühere  Nachricht  der  z^u'schen  I.  K.  M.  r.u  Den« 
neninrck  und  Hochfürst.  Durchl.  sii  Nchlesu  ig  -  Holstein  -  Guttorp 
obsch webenden  Irrungen.  •.  I.  t6M4» 

(6  t)  8.  499—503.  Schreiben  Se/Majesfat  He«  Kdntgs  an 
Dcnneniarck  an  Heraog  Frieilrieh  lu  Sehtessuij^-HoUrein.  Schan* 
derhnrg  t4.  Febr.  1617,  Znr  Antwort  auf  das  Fürstliche 'Schrei- 
ben vom  tO.  ianuar« 

,4ass  sor  Anfbebnag  alfer  Scbvabestetischen  8t(ir-  nad  Irroag  am 
22.  Juni  beiderscKige  Commlssarien  nach  Erlattoag  Ihrer  Pflicht  uad. 
£]fde  zasammcntrcten/ 

(62)  S.  f)ü3  —  .'»06.  Rescript  Christian  Alhrecht^,  poKtülirten 
Coadjutors  des  Stifte  so  Lübeck  Hersage  au  Schlessu  Ig-Holstt-iny 
den  wull  edlen,  edlen  nnsem  an  Guftwrf  heiml^gelassenen  Landr» 
Geheinibden»  Cammer«  Huf*  und  Canrzlejr-RAthen  und  Lieben  Ge* 
trenen  sambt  und  sunders.  Hamburg  4.  Jaiiusr  1677.  Zur  Mit- 
theilung des  an  publicirenden  Hersoglirhen  Gegenmandnts  crder 
Patents  Tom  4.  Januar  1677  gegen  das  KCnIgllche  Se'«|Uestrtttit.ns^ 
patent«  ^ 

(63)  S.  .')07  —  f»10.   Des  wejrland  Gross.  Sie<reli>ewahrer^  ron . 
Frankreich  Du  Vair  Hede,  womit  er  die  Königin  Marie  a.  16(^0, 
als  Sie  su  Marseille  angelandet,   im  Ntihnien  des  Piirl.fmentM  VL.n. 
Provence  bewillkunimnet«    A.  <l.  Frunxös.  ins  'i'cutsrhe  versetaet.- 

(64)  S.  511—514.  Chiirpfalzisihes  Memorial  lerirtVeiid  «üe 
Ladenbnrgische  Pfiindschaft  in  ^<«achen  Chtirniiijrus^  «ds  Hisihwfs  zw 
IVorms  cuntra  t'hurpfalz.  Dictatum  Ratlsbouae  .August  167-^. 
Enthaltend  daa  remedium  snpplicatiuuis  pro  rcrislone  acti/rnm  |te* 
gen  den  Beaeheid  des  Reichsbofraths  und  dessen  Cvuipetens  in 
dieser  an  die  gemeinen  Austräge  an  rera  eisenden  Sache. 

S  515.  516.  Churpf.il/isches  ( fiir  Pfalzgraf  (  juI  Ludwig) 
Memorial  an  der  Evangelischen  (  huitiiisten  und  Stande  Gesaiid» 
Schäften  su  Regensburg,  Heydelherg  6.  Aug.  167;i,  durch  Schrei- 
bfn  an  Kayserlieh«  Majestät  diei  Annullirung  dea  Uithelta  des* 
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Reichshofraths,  Wien  22.  Juni  1673,  in  der  Sache  Churmayns 
contra  ChurpfaU  wegen  der  Ladeuburgiicben  Pfandachaft  zu  l>e* 
wirken. 

8.  516  —  518.  Der  Evangelischen  Stände  Vorstellung  an 
Kayserlich«  Majestät  in  eadeni  causa  ,  betreffend  zugleich  die  Pa- 
rität der  Religion  in  den  Austrugs-  und  Supplicatiuns- Gerichten, 
Kvgenaburg  U3.  Aug.  1673;  mit  Qrarbajertoliam  Bedanken  wfgtn 
4ar  FarltÄt.   

(65)  S  519.  520.  Schreiben  von  Bfirgermeister  und  Ratli 
der  Stallt  Hamburg  an  die  Abgesandten  der  freyen  Reicha-St&tte 
4r<,  Junjr  1664,  dictat.  Ratisbonae  13/23.  Jun.  1664* 

,zu  vermillcin,  dass  die  von  des  Röm.  Reichs  Erbmarschall  Grafen  • 
Pappcnheimb  der  Stadt  angelhane  Beschimpfung,  indem  er  17.  May  deren 
an  dem  Quartier  der  zum  Reichstage  Abgesandten  affigirtes  W  appen  bey 
helllftitem  Tage  dnreh  seinen  Narren  bebe  abnehmen  lassen,  reparirt  und 
dar  Graf  Pappenheimb  in  eigner  Person  das  auf  seinen  Befehl  abgenein* 
mene  Wappen  wiederumb  an  vorigen  Ort  bringe.* 

S.  520— 535*  Memorial«  Ton  BOr^ermeistar  «nd  Rndi  der 
Bittdt  Hamburg  an  die  Köm.  Kajaeriiehe  Majestät  vum  4*  Inn^ 
1664.  —  Meraoriale  derselben  an  das  Churfürstcn  Collegium  TOm 
4.  Juni  1664  wegen  des  auf  Befehl  des  Grafen  Pappenheimb  Ton 
dem  Quartier  der  Uamburgischen  Abgeordneten  abgenommenen 
Wappens;  mit  Anlajjen :  1.  Befehl  Ferdinand  III  an  den  Erbmar- 
schuli W.  Ph.  von  Pappenheimb,  Regenspurg  22.  April  1654,  die 
Ilamburgischen  Abgeordneten  mit  tauglichem  Quartier  zu  verse- 
hen, auch  ihnen  die  Tafel  gleich  andern  Abgeordneten  vor  ihrem 
Logiaro«;nt  anschlagen  zu  lassen ;  2.  Reversales  des  Erbniarschalla 
wegen  des  Reichsquartier  und  der  Tafel,  Regenspurg  27.  April  1654. 

S.  525.  526.    Befehl  des  Kajaera  Leopold  an  den  Erbmar- 
sahall.  Lins  20.  Juny  1664« 

,dass  Dt!  die  hertbgenommenc  Wappen  wiederumb  an  Orth  und  zwar 
eigener  Tasesstunde,  da  Da  solche  hcrabnehmea  lassen,  mit  gebührendem 

Eespect  affigiren  lassest.^ 

(66)  S.  527.  528*  Memorial  des  Herzogs  zu  Schleswig- 
Holstein  Joachim  Ernst  ad  dictaturam  imperii,  Ploen  13/'i3*  April 
1671,  dictat.  6/16.  Mai  1671,  die  so  lang  implorirte  Justiz  gegen 
den  Herzog  zu  Holstein  -  Gottorp  in  der  Oldenbarg-Delmenbarater 
Succession  nicht  länger  au  verzögern« 

S.  528.  529.  Antwort  des  Herzogs  Christian  Albrecht«  Ciat« 
torf  12.  Juni  1671, -dictat.  Ratisb,  28  Juni /».Juli  1671. 

S.  529.  530.  Memoriala  der  Kaiacriichen  Commiaaari««  dat 
Herzogs  zu  Braunschweig«Liinaburg  Rudolph  Augusti  und  eleclwrlä 
Brandanburgici»  fottgtam  29.  April  167t«  ilm  üvUtfHi^Gottiiif . 
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mhtiithf  EntiiM4iHig  «rwarte  in  der  Oldanbarg^DdaicBhonlit 

S.  530  —  533.  Memorial  -der  renvittwetea  Henogin  Dorotb«» 
Aigntta  Grätin  zu  Oldenburg  und  Delmenhorst  an  die  ReichsTcr* 
ummlung,  Plön  30.  Nov.  1671,  dietat.  7/l7.Febr*  1672,  die  OU 
denburg- Delmenhorster  Succession  zu  fördern.  —  Schreiben  der 
Churfürstl.  Mnynz.  Cantzley  an  den  KoiserHchen  Priaeipai^Cooi* 
miasar,  Regenspnrg  19.  Febr.  167'i,  in  eadem  causa. 

S.  53'i  —  534.  Memorial  des  Hertzogs  Christian  Albrecht  an 
die  Reichsversammlung,  Gottorf  11.  Mart.  1672,  dictat.  Ratisb« 
30.  Mart.  /  9.  April  1672;  —  und  Mittheilungsschreiben  dieses  Me- 
morials von  der  Majnsischen  Cantzlej  ao  den  KajrsarL  Principai* 
commissar. 

S.  534.  Erklärung  des  Herzogs  Joachim  Ernst  zu  Ploen, 
Ploen  4«  Mai  1668,  unter  welchen  liedingungen  derselbe  auf  sein 
^ucceisionsrecht  auf  Oldcnlnirg  und  Delmeohorst  renunciren  wolle. 

(67)  S.  535«— 549.   Ahldldung  des  Regenibnrger  Re«  und 

Correlations  -  Saal ,  der  Füritl.  Nebenstuben,  der  zwei  Bänke  daa 
Reichsstättischen  Collegiums,  des  Chaifursrl.  Cullegiums,  der  Cbar« 
furatiichen  Nebenitubeo^  der  Aegentpurger  Ratba*  und  der  Canaii» 
fcoten-Stube. 

(68)  551.  Schema  der  fünf  alternirenden  Furstlicben  Uitu 
aer  Pommern,  Mecklenburg,  AVürtenberg,  Hessen,  Baden. 

(69)  S.  5ö3  — 596.  Aufruffzettul  Stropha  1.  2.  Aufruff. 
zettul  Strvpha  tertia  scbematis  alternantium.  AufruflaeUul  Stropba 
3-- 10. 

(70)  S.  597  —  600.  Verzeichnüs  derjenigen  Stande,  so  in 
dem  Matricular- Anschlag  ad  interim  nioderirt  worden  auff  dein 
Reichsstag  zu  Regenspurg« 

(71)  601  ^64tl.  Berleht  wegen  des  Hersogthumba  Sebleaa- 
wig)  wie  daiaelbe  an  die  GraflTen  an  Uolitein  und  folgendca  die 
Oldenbargiiebe  Linie  gekommen  nnd  deiien  LehnagerechtigkeU 
(bis  1591),  mit  eingeschalteter  Inatmetion  für  die  Abgesandten 
Heraog  Adolphs,  Kiel  5.  Nov.  1582,'  nm  In  Coldingen  12.  Nar. 
1582  die  Lehn  zu  enipfahen;  mit  Anlagen:  A.  König  Waldemars 
lichnbrief  für  Graf  Gerhardt,  Njburgh  1326  in  die  assumtionis 
llariae;  B.  des  Grafen  Otto  zu  vSchawenburg  Cessions- Brief  Hü- 
ning Christinn  I  gegeben  über  das  Fürsfenthunib  Schlesswigk,  Harn« 
burgk  des  nächsten  Tages  noch  Michaelis  1460;  €.  Instrunienturo, 
darin  bek.uit,  .dnss  Herzogh  Friedrich  i  die  Lehenwar  des  Für« 
stenthuitis  zu  Schlesswigk  von  Konigk  H.insen  gesucht  a.  1483; 
D,  Odensehischer  \'ertragk  so.,  zwischen  Kuningh  Friederichen  II, 
ÜSfaogk  Jobansen  und  Üersogk  Adolft'en  su  tiolitein  wegen  der 
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Lehenempfnngniitt  des  Fürntenthiimbg  Schlctsswigk  aufgerichfet» 
Uiiterschriehen  (Ton  den  Coiuniissarien  und  Rhäten)  Odensehe  in 
Kühnen  *2H.  Mnrrii  1579,  von  dem  Herzog  Ulrich  zu  Mecklenburg, 
Lnndf^rntf'en  Wilhelm  zu  Hessen.,  dem  Könige  Friedrich  zu  Den-, 
ncmark,  dem  Hertzug  Juhan  Adoltf  —  1579:  F.  Lehnbrieflf  Ku- 
nungk  Friederich  II  Herxogk  Johansen  und  Herzogk  AdulfTen  zu 
Holstein  gegeben  auff  das  FürstenthuiuU  Schlesswigk  und  Iniiü 
Fehmern  sine  anno. 

S.  64!  — r>4*<.  Bericht  wegen  der  Grafschaft  Holstein«  wie 
dieselbe  underschittliche  Herschaffen  gehabtt,  entlich  nn  die  Graf- 
fen  zu  Oldenburgk  «gekommen,  und  nebenst  den  propriirten  Landen 
zum  Herzogfhumb  eihöhett  auch  von  underschittlichen  LebenUerren 
XU  Leben  eaipfangen  worden.    (Die  Anlagen  fehlen). 

•  (7*0  ^49.  650.  Urrheil^  in  Sathen  Burgermeittcm  Wid 
Rh«ttt  der  Statt  Schlesiwich  Clegem  'contra  Marquartt  Rantsoweii 
sn  .SaidfirflT,  Goiake  Rathlawen  in  Gerebujr  et  cuntortet  Beklu«;. 
ten  v^gen  Vertperrungk  mit  ihren  Hamen  •>  Zeunen  der  riertsigk 
Faden  im  Schlejrsitrohnie.  Pronvnciatum  unter  Untern  Königl. 
und  Furstl.  /tini  Gericht  Verordneten  Secreten  auf  Unaerm  Kuningk 
Chriitiana  Schlosse  Uadersleben  U,  Oct.  1610. 

S  .651 — 665.    Bericht,  irürauf  der  Streidt'  iwiscben  dem' 
Hanse  Guttorf  und  den  Besitxem  iles  Gutes  Olpentti  beruhe  be-. 
treffend  dass  Ländelein  Oldenburch  an  der  Schiebe;  mit  Anlagen: 
'  A  Schleswigiscber  .Abscheidt  in  Sachen  I  lertzukgs  AdoliTen  contra 

Jikrgen  von  der  Wischen  zu  Olpenitz  Krben  belangende  der  Viche- 
rej  auf  der  OUt.  Urkundlich  mit  Unserni  Hertsogks  Johansen  auff* 
gedruckten  Fürstlichen  Secret  versiegelt.  Actum  Scblesswigk  den 
14.  May  65  (remittiren  nach  Irih.ilt  der  Privilegen  diese  Sache 
an  Prälaten,  Rheten,  Ritterschaft,  Steten  und  Manschaft) ;  B.  Aber- 
maliger Bescheidt  zwischen  Hertzogk  Adolffen  F.  G.  und  Jürgen 
von  der  Wischen  wegen  der  Oldenburch  an  der  Schley,  Schless- 
wich  13.  Mav  65:  C.  Controversia  mit  Detlefl  von  der  ^Visch  zu 
Olpenitz  wegen  des  Fischen  und  Angeln.  Anfangend:  ,Citatio 
1610  '29.  Juni  zu  Rendesborch  ertheilet.'  (Cleger  berief  sich  auf 
1.  7  de  diversis  et  tenipor.  praescript.  et  I.  45  tf*.  de  usucap.  et 
usorpat.);  D.  Bescheidt  in  Sachen  Detkfi*  von  der  Wischen  zu 
pipenits  Clfigern  contra  Heinrich  von  Boeckifttiden  als  PQrstlichen 
Ambtmann  auf  GottorflT  Beklagten.    Haderslehen  «i.  Oct.  1610. 

•  S,  66.1  —  680.  Bericht,  worauft'  der  Strcitt  zwischen  Jürgen 
ran  der  Wischen  zur  Ohe  undt  dem  Hause  Gottorft'  wegen  der 
gesetsten  Fischreusen  und  Wackenzeuge  sich  erhellt ;  mit  Anbgen : 
iL  Relation  der  nur  Besichtigung  des  Sehlejstrohms  Terordiiafcii 
Cammisiariea  Ton  1601;  B.  Supplicatio  Johant  von  derWischf%. 
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Olpenitz  3.  May  1601;  €•  Bescheid  auf  JüIhui  von  der  Wisdien 
Schreiben  an  HertKUg  Johan  Adolff,  Husum  8.  Maj  16U1 ;  U.  Bo-t 
griff  in  Sachen  illustrissinii  Juhan  Adulflfen  cüntra  Jürgen  Tun  der 
Wisch  und  deductio  juris  pro  illuKtrissimu ;  E.  Bescheid  in  Sachen 
Georg  von  der  Wischen  contra  Heinrich  von  Buchwaiden  Fürill. 
Amktinann  auf  Gottorf,  Hadersiehen  'i.  Oct.  16  lU. 

S.  681.  6H'2.  Illusfrlssinius  .loh;in  AdolflT  contra  Marqnnrt 
Ranfzowen  zu  Eschelliiiark,  und  Urtheii  auf  Margrethe  Rnntzuwen 
zu  Eschellmark  Suppliratiun,  Gottorf  ].  April  161 1»  wegen  Be- 
nutsuiig  des  Schle^strohnis. 

(73)  S.  683—686.  Bericht,  woraiilT  die  ttreielge  Sache 
swiechen  dem  Amble  Gotrorff  und  den  Voratehern  des  Armen* 
hanies  au  Rendeibureh  wegen  der  Armenlanieen  au  Duvenstede 

(74)  S.  687  —  698.  Vertragh  zwischen  dem  Hertaog  Joliail 
Adolff  Bischolf  zu  Lülieck  und  8.  F.  Wurden  Hiu  ler  Hertzog 
Johan  Friedericfaen  Bmhiachbfl:  au  Bremen ,  darufi'  die  Kaiaerlirhe 
ConKrmation  aussgebracht  und  derwegen  der  Punct  wegen  Abtretung 
des  Stiffta  Lubeek  auägelasaen  worden,  kiell  den  11.  Norembria 
I6U6.  ' 

Johan  Friederich  soll  zur  Abfindun;?  das  Ambt  Tremsbüllcl ,  Stcln- 
horst,  Ambt  und  Stadl  Oldeoburgh,  das  Land  Vehmern,  die  Neustadl  und 
Cissmar  haben. 

(75)  S.  699  —  701.  Huchrürstlicher  Kaufbrief  von  Hertsag 
Johan  Adoltf  für  Hans  von  Wulframstoi ff  üher  den  a,  85  an  Her« 
tzog  Adoltl*  von  Adam  Trataiger  verkauften  Hof  und  Haoa,  Gul« 
torf  1618  in  de^  acht  Tagen  der  heiligen  dr«/  König« 

(70)  S.  701  —  703.  Privilegium  confirniationis  von  Hertzog 
Christian  Albrecht  auf  dem  von  den  Oberstall.  und  Jägermeister 
Friedrich  von  Guntroth  nn  den  Amts  -  Inspector  zu  Tremssbüttel 
und  Steinhorst  Jacob  Schmieiicn  verkauften  Cnpittelshoff  zu  Schless« 
wig  bei  dem  Thunib,  Gottortf  Ii.  April  1670,  mit  Notariatsbe- 
acheinigung  der  AbaehHft  too  Simon  Kortholt. 

(77)  S.  703  —  704.    Hertsoga  Johan  su  Sachaen,  Engem 
and  Weatphalen,  de«  R.  Reichs-Ertzmarschalla,  conffrmatio  privile» 
gioruni  der  Landschuft  Hadehu    Otterndoiff  1481  Meddewekcn  na, 
dem  Sontage  miaericord.  domini. 

(78)  S.  704 — 706.  Anzeijre  und  Bitte  von  Margaretha  Agne- 
tha  Sultowin  an  die  Schlesw.  Holstein,  regierende  Huchfürstiiche 
Durchlaucht  um  Bestätigung  einer  Schenkung  an  Baltbasar  Heidt. 
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(79) .  S.  1 06  — 711.  Kftjier  RuitoMT  II  €(Nic«raio  et  fiiMI» 
TtniM  ftttatit  QirtetUmo  IV  Danine  regi  4«t«,  Prag!l6.  ApHI 

(80)  S  711 — 715.  Hertzogs  Christian  Alhrecht  Confirnia- 
tto  privilegiorum ,  GutCorf  'i.  Fehr.  1661,  mit  Leberantwurtung 
dieser  euntiriuatio ,  Guttorf  2.  Febr.  1661.  (.Gedruckt  in  Jencca 
«ild  Hcgewieeh  2lH). 

S.  715  —  7 17,  !•  Formula  jnrameiiti  a  nobilibu  CbrtiHan» 
Alberto  praeitiri.  2.  Per  Prälaten  und  Ilirreraebaft  Ejd«  und 
Pflicht  geleistet  der  Künigl.  Majestät  als  einem  Uertaogen  th» 
Schlessvig-Uolstein  und  Hertsogen  Johansen  und  Adolfleo«  3«  Der 
Stall«  E/de  and  Pflicht  I.  KdnigK  Majeatet  als  ei  neni  Hertaoga  thö 
Schleswig* Holstein  und  Herto,»en  Johansen  und  Adoltt'en. 

CHI)  717.  7IK.  Prälaten,  Ri(l«ler.  und  Manschop  Nah* 
men  ,uml  hebben  de  Prelaten  nicht  geschwohren,  sondern  da  UaiMl 
ap  ehre  Brost  gelegt.^ 

(81)  S.  718  —  721.  Foriualia  der  IIul<ligjmg  für  I.  F.  Gna* 
den  Herrn  Friederichen  alss  einem  Uertzogcn  au  Schlesswig« 
Böllstein. 

(83)  S.  722  —  729.  Instruction,  so  von  der  Königlichen 
Wittiben  gegen  obgedachten  zur  Fienssburgh  a.  92  gehaltenen 
Lan<ltagh  den  Herrn  Reichs-Rähten  hey  Ihrer  Königl.  Majestät 
Schreiben  sub  dato  den  6.  May  gesetzten  Jahrei  int  cuniniunicirt 
und  ertheilet  worden.  ( Diese  Instruction  steht  roUständiger  in 
S.  II.  31,  S.  256  —  271). 

(84.85)  S.  729  —  732.  Doefnris  Wedcbaehes  Bedenken  va- 
gan  der  Hollsteinisehan  l^anda  Königlichen  Thalia  Regierung  und 
brttderlichen  Erbtheilung.  —  Daetoria  Hertsbaeha  Bedenken  iibcr 
aelbige  Sache«  —  Beide  Bedenken  folgern  aus  der  Bestfnmnng  der 
PriTilegien,  dau  die  Lande  susammen  und  ungetheilt  bleiben  aallen, 

(86)  S.  733.  734.  Designatio  der  Fürstlich  äunderburgischctt 
Schleswigschen  Aembter,  so  in  den  Landtkaiten  contribniran«  dan 
auch  der  sugekauften  adelichen  Güter  hey  dem  Landtage  a*  1632 
tSbergeben.    (In  S.  H.  36  II  S.  716,  vgl.  oben  S.  67;. 

(87)  S.  7.U— 743.  Rcintio  legati,  so  hey  Ihr  Kajserl.  Majestät 
für  König  Friederich  II,  Johan  den  Eltern  und  Adolff  Hertxoge 
SU  ^chlesswig-Hoilstein  die  Lehen  des  Fürstentliumbs  HoUatein 
allerunterthänigst  gesonnen. 

)Uir  angesetzte  Zeil  15.  Juli  umb  halb  9  VormUtags  scyD  die  CfS« 
sandten  iiarh  der  Kayserlichen  Majestät  palatio. . . .  ^ 

(88)  S.  743  —  7')l.  Summarischer  Extract  aller  denen  Schles- 
wig-Hülsteinischen  Prälaten,  Ritterschaft  und  Städten  (corr.  Sten- 
den) ,  von  Zeiten  Könii;  Christian  1  biss  auf  Hertzog  Friedrichs 
XU  Schlesauig-Hollstein  Hochfürstl.  Durchlaucht  Hdchstlöbi.  Memoria 
bajde  Inclusive,  gegebenen  Privilegien,  rcspective  darob  ertlieilten 
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Ciitwiliiiiwii  4mrwmn  an  emlMn«  wie  die  tmi      Sttoden  «h«» 

mahha  rerubM  Wahl  «tiMs  rej^iereiwlcn  H«mi  Miuke  »ehrern  Mi* 
ilcni  Punkten  ■urcegsn  tcmporit  in  detuettidiaeni  getreten,  und 
nicht  mehr  obeerriret  worden. 

An  Sehlnte  ist  netirt: 

jletElieh  gehöre I  auch  mit  in  dieser  Maierie  eia  vor  Jahren  -begrflRi* 
ner  Extract  der  Stinde  so  «oll  aas  Christiani  I  und  Friderid  I  alst  aufii 

der  alten  Grafen  von  Schaumburg  erlhcilten  Privilegiis  genommenen  gra- 
▼aminaro  und  darauf  crtheilten  resolutiones  von  König  Friederirh  I  biss 
tu  Ihrer  Hochfür^tl.  Durchlaucht  Herrn  Vätern  inclusive,  welcher  Extract 
fersciiiedene  legales  interpretatioaes  privilegloram  ond  ei  usu  emergirenile 
Con^equentien  begreiffct,  aber  sich  ailhier  weder  im  Archiv  weder  bey 
mir  findet  und  also  im  Gollorfischen  Aichiv  hinterleget,  oder  auch  mit 
deden  in  Herrn  Präsidenten  Kihlmans  Behausung  bei  des«:en  Abführung 
oacb  Kopeohagco  gerundenen  Camroer-  und  Etats-Acten  abhendig  gema- 
chet setn  mnss.' 

Das  Wesentliche  des  Extracts  ist: 

yWiiI  man  nun  nach  also  zergangenem  privilegio  elccüonis  die  ühri- 
gen  privilegia  der  Stende  ohne  Passion  eon4iieriren »  so  sein  derer  nur 
venig  von  Imporians  übrig«  —  ist  dennoch  landkundig  dass  nnnmebr  die 

Berrschafl  hinangesetzet  aller  der  Stende  Inv\endungcn  denen  landtfiglich 
eonvocirten  Stenden  in  quanto  cnllortarum  Maass  und  Ziel  gesetzet,  TdUet 
demnach  auch  zu  ßodcn.  —  Bliebe  also  wenig  oder  nichts  zu  faveur  der 
Stende  übrig,  alss  dass  sie  I.  anter  der  gemeinen  Jährlich  abvachselodea 
Begiemng  . . .  landtiglich  convoeiret  lanebst  am  Landgericht  Recht  geben 
ond  nehmen;  3.  die  Land-BShte  und  Ambtlcute  der  Herzogihümer  Schles- 
wig-Hollstcin  blosslich  auss  dem  eingebohrnen  Adell,  keine  aussländische, 
genommen  werden;  3.  wass  auf  der  Edelleulc  Gütern  an  Vieh  erzogen 
an  Getrcyde  wechset  und  auss  dem  Laude  gehet,  oder  wass  sie  beweiss- 
lich  an  ihrer  Hansshaltung  an  Gewürix,  Getrenck  etc.  bciscbafllBny  Zoll* 
und  Ucentlkrey  passiret  wird.*   

(89)  S.  751 — 761.  Etzliche  notable  Puncta  und  Nachach- 
tangen  nnas  den  gemeinen  Regierung«- Acten  vom  Herrn  Kammer« 
Mk  Kfnhninr  Behl,  «xtmlnfnt. 

'  i.  Ein«  Sendung  an  den  Knjser  wegen  fVomotnrinlen  na 
daas  Knjraerliche  Cammer*  Geriebt  sn  Speyer  nmb  ein  Urthcll  in 
mittin  exemtionia  deaa  Stifl'ta  8ehleaawig  und  Hamburg,  Ergo 
i^;iioirere  jnriadictionem  eamerae  über  NB.  daas  StiSt  Sehleaawtg. 
%  Auf  dem  Craysstage  xu  Halberstadt  hat  in  puncto  reetificatio- 
nis  der  Reichs-Matricul  das  F&rstenthumb  Sehlesawieh  aambt  dem 
StÜft  Mich  die  Stndt  Hamhin*g  mir  eingcnugcn  werden  wollen^  da* 
gegeft  Proteatation  ▼on  beideraeita  Rähten  angerathen. 

(90)  S.  781.  ConHrnintio  prtviiegiorum  Christiani  Cofmn« 
'  hagen  '2.  Juli  167      mit  Bemerkung: 

An  dieser  confirmaiio  privilegiorura  nobill.  fehlet  die  sonst  gcwöhn- 
ttcbe  jurameoii  formuia :  ^wir  uiba  biemit  überaatworteo  . . .  geloben  die* 
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Soften  fietrealich  zu  hallen.  Zwahr  haben  die  Stende  mAb  tmi*'' 

ttgc.  ...  Auch  sein  diese  Confirmalion  denen  Stenden  nicht  a  rege  ipso^ 
alss  \vclchcr  wegen  der  Salbung  sich  excusiren  lassen,  sondern  von  Herrn 
Siadthallcr  H.  iriedrich  Gratlen  von  Alefcldt  Sehl.,  alss  der  die  Uuldi« 
gung  nomine  regit  von  den  Stenden  angenommen,  übergeben  vorden,  wb- 
gefM^n  die  Stende  ebenfallss  . . .  wiewohl  vergeblieb  anpplietndo  prole- 
sUreu^  t 

(Die  Coniirmatio  iat  gedruckt  in  Jensen  und  Hegevieeh 

S.  MI), 

(91)  S.  761 — 763.  Fonnula  jummenfi  ■tntnum  nobnium  «fe 
«iTitatum.    Rendeaaburg  den  —  Mai  167 1. 

(92)  S.  76.')  —  7S0.  Ge^^enijericht  «les  Dr.  Theodorus  Nicolai 
•nn  Köuigl.  Mujestät  und  Hochfiirstl.  I3urchlaucht  gegen  ilas  Schreiben 
der  Bürgermeister  uml  Hafh  der  JStadt  Hamburg  vom  5.  Nov. 
1661,  Hami»urg  'i9.  Nov.  1661.  Dass  »ler  iScliawenhurgiscIie  Hoff 
in  Hamburg  nicht  unter  der  Sfndt  Hamburg  JuriRdiction  stehe, 
aundern  die  Jurisdiction  und  Hoheit  über  diesen  Hoff  von  den 
Schawenburger  Grafen  auf  Königl.  Majestät  und  Hochfürstliche 
Durchlaucht  traiisferirct.  (Das  Schreiben  der  Stadt  Hamburg  Tom 
5.  Nuv.  1661  ist  gedruckt  als  Anl.  *i4  der  Nachricht  von  der 
eigentlichen  Bewandnitt  des  so  genannten  Schaucnburgischen  Uofet 
8.  1.  et  a.  4.)   

(93)  S.  781 — 810.  Balthasar  Gloxin  und  Jacob  Preusser 
unferthenigste  Relation  dessen,  was  bcy  anbefohlener  Comniission 
die  Bürgerschaft  zu  Schlessv^ig  belangendt  vorgangen,  hinc  inrfe 
gesucht  und  verrichtet,  Schlessvvig  *2'^.  May  1645.  In  Betreff 
1.  der  Hürgeru  alii ,    '2.   der  Kinquartierung,    3.  der  ContributioU. 

.(Die  citirten  Anlagen  A  —  h'  fehlen}. 

(94)  S.  811— RI4.  Gfentsbrieff  der  Newitudt  oilw  Nica* 
Crempe  ron  Herrn  Jvhann  Graren  su  Heistein,  Nienstädt  13113 
dr&ilden  Dagea  vor  Michaelis  des  Erts-Engela.    (Derselbe  Brief  in 

'     lateinischer  Sprache  S.  879— 880). 

(95)  S.  815 — 824,  Vergleich  ZV* ischen  den  Königlichen  und 
Fürstl  Cumniissarien  in  Genuissheit  des  Articul  'i'i  des  26.  Kebr. 
abgeschluKsenen  Rothschilder  Iriedens  über  die  gravaniina  et  postu- 
Jata  Sr.  Hochfürstl.  Durchlaucht,  topenhagen  12.  May  IfinM. 
(Gedruckt  als  Bcylage  IX  des  wiederholten  Abdrucks  einiger  in 
annis  I6SS  und  1 7ülJ  publifirten  Schlesv^ig-Holstein-Gottorpischer 
Schriften  r.  I.  1716  ful.  und  Hansen  Staatsbeschreibung  des  Her- 
»ogthums  Schleswig  S.  661). 

(961  S.  S'i5.  sj6.  Schreiben  des  Königs  Christian  V  an 
Uerxog  (Christian  Albrecht,  Cupenhagen  l9f  Dec.  1676.   Dass  Sc. 
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Dofelilaiielit  IniiMn  6  Wucbtn  dl«  Le1iiMem|ifahiing  dei  Ucrio^« 
thunt  Sehicswig  in  tiehnran,  ion»t  «d  privationem  i'eud}  .  geiekrifw 
ten  werde.  (Geiinickt  als  ßeiinge  I<i  des  wArhalfreii  BericlHs  dei» 
jenigen,  was  zwischen  I.  K.  M.  uml  das  niifregierenden  Herrn 
Hertzogen  Durchlaucht  1675  tn  Renilshurg  und  nacbgehcndt  bia  auf 
den  Ma^^.  \fi7'  Torgekotnmen.  s.  I.  Ift77.  4.) 

(97)  S.  8'i7  — Si9.  Schreiben  der  Hochfürstlich  Schleewig» 
Hollsteiiiischen  I>nnd-  IJoff-  und  Cantzley-  Rähtc  an  Nüf.iriua  — j 
Hamburg  15.  Aug    1688.    (Derselbe  Brief  S.  883  — 88f»*. 

Der  <llückslätischpn  Canfzlcy,  unter  Rosrrv  irung  aller  Berdgnisse  des - 
Herzoglichen  Hauses,  anzuzeigen,  da««»  die  nuf  das  cmaniric  DIfmarsche 
Prnclam  von  der  Glürkstätischen  CanUley  auf  Befehl  1.  Königl.  MaJcsUit 
gesehehene  Protestation  ungüllig^,  dass  I.  Hochnirsil.  Durchlaacht  In 
denen  Fürstenthilmtiem  und  Landen  in  Administrirung  der  Justitz  und 
andern  Verfügungen  über  Dero  privailve  zasleheiidc  Unterlhanen  auch 
soosten  durchgebcndt  eben  dieselben  LandcsfürsUicben  Jura..«. 

(98)  S.  fl3t  —  836.  Unrertbeniger  Bericht  mn  Bürgermeister 
und  Rath  negen  Beachaffenheit  desa  Predigers  im  grawen  Cluster, 
mit  unterthenigster  Bitte,  daaa  die  desawegen  aussgangene  FfintL 
Collation  dieser  Stelle  an  Georg  Fabrieiua  in  Gnaden  wieder  aulT. 
gehuben,  oder  auch  wegen  Verwaltung  aelliigcr  Predigeratell  nach 
der  Cunatitutiun  von  1636  gewiaae  Peraubnen  ad  eleetlonem  priU 
tentiret  und  fürgeschlagen  werden  niügen. 

Revers  i.  F.  Gnaden  det  Hertsoga  Friederich,  dans  die  Vor- 
steher der  Armen  des  grawen  Closters  zu  Schlesswigh  dero  Armen. 
Lausten  Jiiit  Geldltrüchen  belegen  und  dieselbe  den  Armen  bereeb« 
nen,  und  die  Beanipte  zu  Cotturf  sich  dieaer  Brüche  nicht  an* 
maasen  sollen^  Gutturfi*  U9.  Aug.  I6i3. 

(99)  S.  837  —  840.  Rafiunes  affirnintivae  (13),  worunih  Ihr 
Hochfurstl.  Durchlaucht  die  Conjurictur  mit  der  alliirten  Armee  zu 
resolvireii  heften.  —  Hatiunes  iiegah'vae  (16),  worumh  I.  Hoch«. 
fUrstl.  Durchlaucht  die  Conjunctur  mit  dess  Kichss-  und  nicht  zu 
der  alliirten  Armee  sn  reaolriren. 


(100)  S.  84  t.  84!l.  Cauaae  der  Superioritet  8r  Kdnigl.  Ma- 
jestät und  Hochfurstl ichen  Darehlaucht  filier  den  Elbatrom.  Daaa 
die  Hamburger  nicht  befugt ,  aich  Jurisdiction  tt.  a.'  w.  dber  die 

Unterelbe  anzumafisen. 

O'OI)  8.  8-13 — 870.  Summaria  relatio  junctis  causnlibus, 
wanimb  die  nngemassfe  reaedifiratio  der  Vestung  Christianpreia 
nicht  rechtlich  beschiehet,  ufgesetxet  1654  mense  Junio« 

(lO'i)  S.  871  — 878.  Vergleich  zwischen  dero  zu  Dennemarrk 
Norwe|^en  Künigl.  Majestät  und  regierenden  Uochfürstlichen  Durch- 
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Jmitllft  tm  Sclilm#ig^H«llt*iii  m  Gtückttadt  Aufgerichtet  iü. 
1647.   (Geilniokt  In  Hanienf  StMttWMhrcibmig  &  660. 
(103.  104)  «.  94.  97. 

(105)  S.  887  —  890.  Extract  der  Frieficnspunctcn  (34)  «wi- 
■dien  deii  beiden  Nordischen  Cronen  (Däimeiiiork  uad  Schwedtn)» 
KopenhsgeD  U7.  Ma/  1660  geschlusjtcii,  , 

(106)  S.  891  — 896.  Des  Grnffen  ron  Oldenburg  Rathen 
Danksagung  und  Begehren  nomine  coiiiUis  gegen  die  Königlicll 
Dennemarkischen  Herrn  Deputirte,  wie  die  media  paciÜMHonif 
rurzunehnien  in  puncto  turbationis  et  jurUdictionu  riaurglcae  svi» 
acbea  wohlgedaehlsti  Graffcn  und  den  BMieni» 

(107)  S.  «97—900'.  Extn^t  am  dem  Froti»eoll  der  Rittcr- 
ithafrliehen  Versammlungen  Tom  15—18.  Sept.  1702,  gehalten 
Kiel  in  Curia  in  Betreff  der  ütier  den  unmündigen  Herzog  Carl 
Friedrich  von  Herzog  Christian  August  allein  su  übernehmenden 
Tutel,  der  Absendung  von  Deputirten  an  den  Ueraog  Christian 
August  und  Se.  Königl.  Majestät. 

S.  901.  90'i.  Vorstellung  und  Gesuch  aliseiten  Prälaten  und 
.  Ritterschaft  an  den  Prinzen  Christian  August  zur  Condolenz  über 
"das  Absterl»«^n  des  Herzogs  Friedrich  und  der  Ton  Christian  August 
allein  zu  übernehmenden  Tutel  s.  I.  et  a, 

S.  903.    Instruction  der  H.  Deputirtep  an  Prinz  Christian 

Attffuat,  Kiel  18    Sept.  MOL  ^   ,  • 

S.  903.  9ü4.  Bericht,  Gesuch  und  Bitte  abseifen  Prälaten 
und  Ritterschaft  an  I.  K.  Majestät  zu  Dennemarek,  Kiel  15.  %Sept. 
170'2,  den  Prinzen  Christian  August  lur  Annahme  der  Tutel  su 
aninii'ren,  einen   i'ermin  lur  Landeshuldigung  der  Königlichen 

Majestät  anzuietzep.  ^  .  wr«  •  i-  u 

S.  90.1.   Instruction  derer  Herrn  Deputirten  an  I.  Konigucbu 

Majestät,  Kiel  1«.  Sept.  170a.  .  . 

S.  906.  Schreiben  run  Negendank  im  Auftrage  I.  Hochfurstl. 
Durehlaucht  Heriogs  au  Scbless^vig- Holstein  an  die  Deputirten 
Ton  Prälaten  und  llitterscbart  der  Hersogthumer  Scblesswig  und 
Holstein,  Kiel  üÄ.  Sept.  1702. 

(lOHl  S.  907.  908.  Vorstellung  und  Bitte  von  Fralaten  una 
Ritterschaft  an  «Icn  Heraug  Christian  August,  Kiel  3.  April  1703, 
das  exercitium  juris  primariarum  precum  bis  au  der  HÜrkiichcn 
ansutretenden  Regierung  auszusetzen. 

(t09)  S.  909  —  911.  Littcrae  Henning  Friederich  comitii 
de  Bassewitz  n.l  illustriss.  consessum  Augustae  Soessionum  die  — 
Janü  I7i»  ad  stabiliendam  tranquilitatem  septenlrionia. 
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S.  U.  107. 

Vorttennngeti  der  Rittenebaft  ini  lahre  1702  wegen  der  Vor» 

mundschaft  für  den  unmündigen  Herzog  Carl  Friedrich. 

A.  S.  1 — 2.  Bericht,  Gesuch  und  Bitte  von  Prälaten  und 
Ritterschaft  an  Ihre  König!.  Majestät  zu  Denaemark  (gleichlau- 
tend mit  S.  H.  106.    S.  903.  904). 

B.  S.  3  —  6.  Vorstcllnnjf  und  Gesuch  derselben  an  den 
Printzen Christian  August  ^gleichlautend  mit  S.  H.  106.  S.90I.  90^). 

C.  S.  7  — 10.  Vorstellung  von  Prälaten  und  Ritterschaft 
aa  Graf  Rerentlau,  Kantzier  Sr.  Majestät  des  Königs,  wegen  der 
Üeberaahme  der  Vormundschaft  des  onmundigen  Uenogs  Carl 
Priedrich. 

S.  H.  tos. 

Copie  Schreibens  vom  gehelmhten  Rath  von  Plessen  an  den 
Fürsten  von  Caunitz,  Uanburg  8.  Sept.  1702)  wegen  der  Coadju* 
terie-Saeh«  für  Printa  Carl  und  der  abiuwendenden  Tatel  der 
Heraogin  Mutter,  Schwester  Carls  XU^  über  Henog  Carl  Fried- ^ 

rieh.    4.  ßil.  Fol. 

S.  H.  109. 

Aktenstücke  betrefiend  die  Ansprüche  des  gewesenen  Vormunds 
Christian  August. 

A,  S.  1—3.   Versieherangsacte  dea  Henogs  Carl  Friedrich. 
Hamburg  3.  Juli  1719. 

dass  die  Zinsen  der  dem  Bischof  Christisn  August  schuldigen 
300,000  Rlblr*  JIhrlich  mit  12,000  Rthlr.  nach  geschehener  RestUulien 

aus  den  ihm  speciell  verpfändeten  Aemtern  Cismar  und  Oldenburg  tu 
zahlen,  dass  die  vor  der  Administration  aus  der  Rentekammer  jährlich 
gezahlte  Appanage  von  18,000  Rlhir.  nach  geschehener  Restitution  aus 
den  Reveaileo  der.Landseball  Fehmarn  an  den  Bischof  gesahik,  und  der- 
selbe assistirt  erden  solle  bei  seinen  Regressansprücben  an  Mnnemark» 
und  indemnisirt  wegen  der  wliirend  gefiihffler  Administration  gegebenM 
Yerschreibungen. 

B.  S.  4  — 11.   Versicherungs-  und  Eri&ntemngsaote  der  Ver- 
sicherung vom  3.  Juli  1719- 

1)  wegen  zu  gebender  Zahlordre  an  die  Beamten  in  Cismar  und  Ol- 
denburg, dass  die  Einkünrtc  an  den  BischoT  gezahlt,  und  der  Uebcr- 
schuss  von  denselben  an  die  Rente-Cammer  gegeben  werde;  2)  wegen 
beiden  Theilen  JUhrllch  freistehender  Kündigimg  von  20,000  Rthlr.  bis 
zum  Abtrag  der  schuldigen  300,000  Rihlr. ;  3)  Gestaltung  freier  Jagd  in 
den  Ffandstücken :  4)  dass  bei  Lebzeiten  des  Bischofs  und  dessen  ältesten 
Prinzen  die  Contribution  von  den  Fideiconimisspütrrn  Stendorf,  Münch-Nc- 
verslorf  und  Lensahn  nicht  zu  fordern;  5)  dass  dem  zweiten  Sohne  des 
Bischöfe,  dem  Prinzen , Adolph  Friedrich^  ein  Regiment  su  conferiren  und 
bis  dshin  JIhrlich  1000  Rthlr.  zu  geben;  6)  der  Schwester  des  Bischoib  > 

Ra^en,  Ki^er  Handschriflen.  15 
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Frau  Aebtissin  von  Quedlinburg  jährlich  1€00  Rlhlr.  zu  zahlen;  7)  dem 
ältesten  Sohn  des  Bischofs  drei  Jahre  lang  jährlich  4000  Rthlr.,  für  die 
übrigen  Kinder,  so  lange  der  Bischof  lebe,  jährlich  2000  Rthlr.,  nach 
des  Bischofs  Tode  jedem  von  dessen  Kindern  jährlich  1000  Hthlr.  und 
Jeder  der  Priozesslnnen  bei  ihrer  Yerheirathung  10,000  Rthlr.  zu  zahlen. 

C.  S,  11 — 14.  Zuei  Rescripte  der  Schlesw.  Hul&temischen 
Rente*Camnier»  Hamburg  7.  Nor,  1719,  über  die  Cession  der 
Einkaufte  aas  den  Aemtem  Citmar  und  Oldenburg  an  den  Biacliof 
Christian  August  und  die  Verpflichtung  an  Iceinen  andern  als  an 
diesen  su  salilen. 

D«  .S.  16 — 17.  Drei  ex  speeiali  mandato  erlassene  Uersog« 
liehe  Reseripte  an  die  Amtmänner  an  Cismar  und  Oldenburg  und 
den  Anitschreiber  su  Cismar,  Hamburg  'i6.  Mai  1721«  dais  nun- 
mehr nach  wiederhergestelltem  Frieden  die  Einkünfte  an  den  Bi- 
sch uf  nach  der  Versicherung  ^Tom  3.  Juli  und  4.  Novbr.  1719 
gesahlt  werden. 

E.  S.  18—20.  Obligation  des  Hersogs  Carl  Friedrich  iur 
den  Herrn  Bischof  über  die  von  dem  letzteren  dem  Hersog  ee» 
dirten  40,000  Rthlr.,  welche  mit  6  pr.  e.  jährlich  su  versinsen. 
Muskau  1.  Jan. 

S.  H.  110. 

Vcrsichemngsaete  des  Hersogs  CaroU  Frideriei  fär  seinen 
gewesenen  Vormund  Herzog  Christian  August  Hamburg  3.  JuU  1719. 

4  BU.  Fol.    (gleich  mit  S.  H.  109.    S.  1-^3). 

S.  H.  111. 

Abschriften  ron  Documenten  betreffend  die  Jurisdietion  Aber 

das  Gut  Bramstedt  und  Wandsbeck. 

S.  1—2.  Fürüdiches  Rescript  an  die  fürstlich  Gottorpische 
Kanzlei,  Kiel  y9.  April  1704. 

dass  an  die  Glückstödtsche  Cantzlei  zu  schreiben  und  zu  beschweren 
wcxen  der  einseitigen  Königlichen  Besetzung  des  adelfgeo  Hofes  Bram- 
stede  unter  dem  PrSteit,  als  ob  daselbst  fiilsche  Möntze  geschlagen  werde, 

und  wegen  der  atif  Bramstcdc  von  Glückstadt  aus  vorgenommenen  Ver- 
siegelung, im^leichen  weisen  der  einseitigen  Abhürung  der  unter  gemein- 
samer Regierung  siehenden  Wand^beckischen  Untcrlhanen ;  dass  dem  Obrist-  * 
lientensni  von  <^rote,  Besitzer  von  Bramsiede,  und  dem  von  Kielmsooseck 
tu  Wsnsbek  bei  nahmhafler  Strafe  zu  verbieten,  sieh  bei  der  Glüclcstldier 
Cantzley  einzulassen,  nn;!  letzterem  zu  injungiren,  Herlzog  Csrl  Friedrich 
sei  condominus  territorii,  worin  die  Kirche  stünde. 

S.  'i  —  4.  Schreiben  der  Gjttorftschen  Regierung  an  die 
Glücksfä  Irische.  Gattorf  1.  Mai  1704.  —  \fandatum  puenale  der 
GatturK    Ilegiernnp:  an  ron  Groote,   Gaftorp  t.  Mai  1704. 

S.     —  6.    Antwjrc  der  Gliickstüdt.  Regierungs-Cantslejr  an 
die  Gttttorfer.    Glückstadt  6.  Mai  1704« 
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dass  der  HofT  za  Bramstede,  in  I.  KfolgU  V^eatfl  nnstrahlgem 

Amtsflecken,  von  jeher  einseiliger  Jurisdiction  unterworfen  gewesen,  dass 
die  Kirche  zu  Wansbeli  I.  König).  Majestät  cinseiligein  juri  episcopall 
von  jeher  unterwürfig  und  zum  Segcbergcr  Consistorio  gehörig. 

8.  7.  8.  Schreiben  der  Gottorper  Regierung  an  die  Giiick- 
atädter,  Gottorp  8.  Mai  1704.  « 

9h  Aidil  dem  ObristUemeiiaot  Groteaod  dessen  Bhefrau,  die  suppli- 
caodo  am  Ertbeiloiig  eines  salvi  condoctas  eingekommeDy  der  mIvds  cob- 

ductus  communi  nomine  zu  ertheiicn,  da  Bramstede  und  Stedlogshof  fo 
der  Landesmatrikcl  und  unter  gemeinsamer  Jurisdiction  stehen. 

S.  8,  9.  Rescriptuni  des  Hertzügs  Carl  Friedrich  an  Friedrich 
Ton  Saliern,  Kirchspielrogt  zu  Neumünster,  Gottorp  3.  Juni  1704, 
als  (/ommissarius  nach  dem  adeligen  Gute  Bramstede  zur  Wahr- 
nehmung der  Herzoglichen  jura  zu  gehen  und  mit  dem  Konigl, 
Conimissar  in  contmuni  causa  cummuniter  zu  verfahren. 

S.  9.  10.   Instruction fär  Fr.  von  Saliern,  Gottorp  3.  Juni  1 704. 

S.  U-— 14.  Sehreiben  der  Gottorfer  Regierung  an  die  Glück- 
st&dt8che^  Gortorf  5.  Juni  1704,  sur  Antwort  auf  dae  Schreiben 
der  Glueketftdtsehen  Regierung  vom  6.  Mai. 

Das  Gut  Bramstede  sei  deshalb  nicht  unter  einseitiger  Königi.  Ju> 
risdiclion,  weil  der  Hof  in  dem  Flecken  Bramstede  liege,  Kdnig  Christian 

IV.  einige  Pflüge  aus  dem  Segebergischen  dazu  gelegt  habe,  der  Kirch- 
spiclvogt  zu  Neumünster  sei  abgeschickt  zur  Wahrnehmung  der  Hochfürst- 
lichen 'Gerechtsame.  Das  Gut  Wansbeek  stehe  in  der  Landesmatrikel 
und  stehe  nach  Art.  3.  des  Travendalschen  Friedens  unter  gemeiuschait- 
lieber  Regierung. 

S.  14-«  17.  Relation  Friedrichs  von  Saliern  an  die  Durch«' 
laneht.  Uertzogin  und  Hertzog.    Bramstede  22.  Juni  1704. 

dass,  bei  der  T\'cigemng  des  Königlichen  Commissars  den  Hof  zu 
erfilltoen,  bei  Niederlassung  der  Brücke  lor  Austreibung  des  ViehSy  ein 
fürstlicher^  Wachtmeister  und  Corporal  nebst  vier  Bauern  auf  den  Hof  ge- 
gangen und  er,  von  Saliern,  die  Compossession  ergriffen  habe,  alle  Zimmer- 
aber  von  dem  Königi.  Commissar  versiegelt  seien  bis  auf  das  Zimmer  des 
Schreibers. 

S.  18.  19.  Rescript  des  Hertz ogs  Carl  Friedrich  an  Fr.  toh 
Saliern,  Oottorf  23.  Joni  1704. 

S.  19  —  22.  Relation  des  Fr.  von  Saliern  an  Geheimerath 
•  Hofmarsohall  und  Amtmann  Baron  von  Gdrts,  Bramstede  27.  Juni  1 704. 

S.  23.  Hochfurstliehes  Reseriptan  Fr.  von  Saliern,  Gottorp 
30.  Juni  1704  (au  vigiliren,  sieb  auf  des  Schreibers  Stnbe  sa 
behelfen). 

S.  'i4.  25.  Relation  Fr.  von  Saliern  an  Königliche  Hoheil 
und  Hochfürstliehe  Durchlaucht,  Bramstede  8.  Juli  1704,  enthal« 
tend  die  Jiitte  um  Permission,  auf  gewisse  Zeit  naoh  Neum&nster 
so  reisen. 

S.  26.  27.    Schreiben  des  Herrn  von  Grote  an  General* 

Liatttenant  »  Hamburg  11.  Juli  1704. 

15* 
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ob  nicht,  da  er  vier  Monath  auf  den  salvnm  condoctum  vergeblich 
gewartet,  seiner  Frau,  der  nichts  beschuldigt  wird,  aber  das  Gut  gehöre, 
cum  salvo  cond.  special!  das  Gut  voa  TürsUicher  Seite  könne  eingeräumt 
werden. 

S.  28.  Q9.  Befehl  der  Frau  Hedwig  Sophia  und  Christian 
Augusts  tutorio  nom.  Carl  l'rie<lrif  hs  an  den  Haussvogt  zum  Bor- 
desholm, Gottorp  14.  Juli  1704  (den  Kirchspielvogt  von  Neuiuün- 
Bter  abxulosen  und  die  Composseisioii  Bramstedes  sieh  angelegen  mIm 
lia  lassen).  —  Nachricht  derselben  an  Fr.  ron  Saliern,  Gottorp 
14.  Juli  1704,  ftiier  die  Alilösung« 

S.  29«  30«  Schreiben  der  Gottorper  Regierung  an  die  Gl&ek« 
itftdter  Cantslei,  Gottorp  17*  Juli  1704,  wegen  des  Salvus  con- 
ducttts  für  Obristlieutenant  Grote  mit  Besiehung  auf  das  Sehrei* 
hen  vom  8.  Mai  17ü4. 

&  30.  31.  Schreiben  der  Königl.  Dünneniarkischen  zur  Re~ 
gierung  in  den  Fürstenthüniern  Schleswig  Holstein  Verordneten, 
Statthalter,  Cantzler,  Vicecantzicr,  Räthe  und  Assessores,  Glück» 
Stadt  ö.  »Aug.  1704;  enthaltend  Protestation  und  Reservation  gegen 
die  vermeintlich  ergriffene  Conipossession  von  Branistede, 

S.  3  t — 33.  Sclirciljen  der  Gottorper  Regierung  an  die  Glück- 
Städter,  Gottorp  31.  Oct.  1704. 

dass  der  saivus  conductus  für  Frau  von   Grote  communi  nottiSM 
'   ausgefertigt,  und  ihr  die  Administration  des  Guts  eingeräumt  werde. 

S.  3S,  34.  Pönalmnndat  des  Herzogs  Carl  Friedrich,  Got- 
torp 2!.  Oct.  1704,  an  Obristlieutenant  Job.  Ernst  von  Grothc 
und  dessen  Khefruu,  bei  10,000  Rthlr.  Strafe  sich  vor  keinem 
andern  als  dem  gemeinschaftlichen  Landgericht  einzulassen. 

S.  34  35.  Friedrich  iV.  und  Carl  Friedrich  Saivus  conduc- 
tus für  Obristlieutenant  J.  F.  von  Grote  und  Anna  von  Grote 
geh»  Bülow,  Gottorp  '22.  Oct.  17ü4. 

S.  3h  —  4t.  Supplication  der  Frau  Grote  an  Se.  Majestät 
den  König  nnd  an  Fiirstl.  Durchlaucht,  11.  Novb.  1704,  betr^end 
die  wegen  des  Salyus  conductus  zu  stellende  Caution.  —  De- 
cretum  vegen  der  Caution,  Gottorp  II.  Norb.  1704.  —  Bitte 
an  Königl.  MaJestAt  und  Fürstl.  Durchlaucht, '  14.  Nov.  1704)  we- 
gen der  Caution  und  Curatel-Bestellung  des  Etatsraths  Holmer  fir 
Anna  von  Grote.  —  Fürstliches  Decret  darauf,  Crottorp  14*  Not. 
1704.  —  Bitte  der  Frau  von  Grote,  15.  Nov.  1704,  wegen  der  besteib. 
ten  Caution.  —  Decret  für  A.  von  Grote,  Gottorp  15.  Nor.  1704, 
dass  Supplicantin  und  ihr  Ehemann  das  Gut  Bramstede  wieder 
beziehen  und  administriren  können. 

S.  41 — 43.  Bitte  der  Frau  A.  von  Grote  an  Se.  Majestät 
den  Könijr  und  HooJifiirstl,  Durchlaucht,  dass  die  auf  Bramstede 
gelegten  Personen  abziehen  und  das  Gut  einräumen.  —  Schreiben 
der  Gottorp.  Regierung  auf  Speciai-Befelii  Sr.  Hochiurstl.  Durehi« 
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«n  die  61ö«kttädter,  Gotterp  90.  Not,  1704^  ob  mui  noeli  betttll« 
Mr  Caution  iIm  Gut  Branistede  an  Ton  Grote  einsurftumen. 

Abschriften  von  Acten  betreffend  die  Streitigkeit  der  Juri«- 
dietlon  über  das  Gut  Brnnistede. 

A.  S.  1—5.  Befehl  Ton  I.  Königl.  Hoheit  Hedenig  Sih 
phia  und  Chrittian  August  tutorio  nomine  an  Fr.  von  Saliern  Amt- 
Schreiber  zu  Neiiniünster,  wegen  seines  Verhaltens  bei  der  Wache 
zu  Bramstedc  und  der  an  Frau  von  Grote  jsii  leistenden  friüife. 
Kiel  8.  Jan.  1705;  mit  Insn  iir  ti'on,  Kiel  8  Jan.  Beide  sio4 
si^nirt  G.  H.  v.  G.  (Georg  iieiiiricb  von  Görtz). 

S.  5  —  10.  Relation  von  F.  v.  Saliern  an  die  hohe  Vor- 
mundschaft, Bramstedt  22.  Jan.  1705,  dass  vom  Köniii;!.  Commis- 
sario  den  üntcrthanen  des  Guts  bei  Strafe  der  Karre  verboten, 
auf  Aufforderung  des  Herzoglichen  Couimissars  zu  erscheinen  u.  s  w. 

Hescript  der  Vormundschaft  an  F.  v.  Saliern,  Guttorf  23.  Jan^ 
1705.    Signirt  .M.  W.  (Magnus  Wedderkop). 

B.  S.  1  —  6.  Selireiben  der  Glückstädtachen  Cantslej,  Glück«* 
atadt  6.  Feb.  1705. 

Uass,  iv^nn  man  Fürstl.  Seiten  die  Coniposscssion  der  Jurisdiclion 
fiber  das  aas  dem  Amte  Segeberg  von  theils  erksuften  theils  1663  von 

Cbrisiiau  IV  verschenkten  Pflügen  bestehende  Gnth  Bramstede  aurhebcn 
und  alles  in  vorigen  Stand  setzen  moKo,  Ibrc  Königl.  ^Majestät  crböthig 
wären,  einige  dcro  Winistern  zu  benennen,  die  mit  den  Gottorfischen 
sich  ^Qssrooicn  thun  sollen,  ob  die  von  deroselben  ergriffene  Posscssioo 
des  Gaths  qnaestionis  deroselben  de  Jare  privative  oder  camulatlve  b9I- 
komme.  — 

MlUheilang  dieacs  Schreibena  tod  der  Crottorper  Regierung 
in  d|«  hob«  Vprmuodacbaft,  Gattorp  9.  Feb.  1705*  — *  Schreiben 
danelbm  Regierviog  an  die  Vormundachait,  Gottorp  10.  Feb«  1705« 
daas  1650  bei  dem  au  Gotlorp  gehaltenen  Landgerichte  wagen 
dleaea  Gothea  eine  Urthal  abgesprochen. 

8*  6—11.  Rescript  der  Frirstlichen  Tormundschaft  en  die 
dottorper  Regierung,  Kiel  12.  Feh.  1705,  üher  das  Schreiben  der 
Glückstädtschen  Cantalej'  Tom  6-  Feb.  1705,  den  Entwurf  einer 
Antwort  einzusenden.  ^  Antwort-Schreiben  der  Gottorper  Regie- 
rung an  die  Vormundschaft,  19.  Feb.  1  705,  mit  Entwurf  zur  Ante 
wort  an  die  Glückstädtsche  Cantzley,  Gottorp  23.  Feb.  1705, 

S.  12 — 14.  A  serenissimo  geändertes  Antwortschreiben  der 
Gottorper  Cantzley  an  die  Glückstädtsche  (23.  Febr.  1705). 

S.  15.  16.  Schreiben  der  Gottorper  Cantzley  an  die  Gluck- 
stättische,  Guttorf  19.  Feb.  1705)  zur  Autwort  auf  ein  Schreiben 
vom  16.  Feb, 

dass  in  der  ftaizauiseben  Sacbe  ein  eitraofdinairea  Landgericht  sa 
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hatten,  dass  die  acht  Land-  und  gelehrten  Rüthealss  anch  der  Cantzier  M 
jezt  hiescienden  (bei  dein  Herzoglichen  Hofe)  turno  regiminis  communi 
Domine  gnädigst  solle  beordert  werden,  duss  aber  die  abermalige  Prote« 
Station  gegen  die  in  der  aasgefieriigten  Citaiion  gesetzte  Gleichheit  der 
Frtcturen  auf  ihrem  Unvertb  lieruben  bleibe.' 

S.  16 — 19*  Schreiben  der  GluckstätHsehen  Cantzley  an  dl» 
Gottorper,  Gottorp  17.  Martii  1705,  nur  Antwort  auf  das  Sehrei- 
ben Tom  23.  Feb«  1705  wegen  Bramstede. 

S.  H.  113. 

Acten  betreffend  die  Einziehung  des  Amte  ßarnittedt  von  Fürst» 

lieher  Seite  im  Jahre  1706. 

S«  1.  2.  Schreiben  der  Königl.  Dännemarekisehen  rar  Regie- 
rung in  den  Fürstenthumern  Sdileswig  Holstein  rerordneten  Stadt- 
halter, Cantzler,  Vicecnntzler,  Ruthe  und  Assessores  an  die  Got- 

-  torper  Regierung.    GliickRtadt  4.  Mai  1706. 

,lst  bekannt,  wessgeslalt  man  abseiten  I.  Höcht.  Durchlaucht  zu  Got- 
torf sich  ohnlängst  eigenmächtig  unternommen,  Herrn  Christian  Detleff 

'  GralTcn  zu  llauizau  Rittern,  auss  der  Possession  seiner  freyen  Reichsgrar- 
sebsfl  Raotssu  de  fiieto  su  setzen.  ^  . .  Wie  nun  I.  Kanigl.  MsiestMt  bekann- 
termassen  aus  dem  von  des  in  Gott  ruhenden  Hertzog  Friedrichs  Hochrürsili- 
eben  Durchlaucht  ausgegebenen  KauCf-Briefe  utul  auf  dessen  eigenes  Ersuchen 
die  Garantie  zu  prästiren  iibernommen,  also  haben  wir  auf  erhaltenen  allergn. 
Special-Befehl  dieses  unsetn  hoch-  und  vielgcchrtcn  Herrn  rcmonslriren 
....  und  dass  die  Possession  cum  omni  causa  dem  Herrn  Grafllen  för- 
derlichst restituirt  werden  möge  urglren,  widrigenfiiis  aber  gegen  solches 
Verfahren  feycrlichst  protestiren  ....  sollen'. 

8.  1  —  7.  Antwortschreiben  der  Guttorper  Regierung  an  die 
Glückstättische  Cantzley. 

das  Ambt  Barmstedt  sei  wider  die  Primogeniturrechle  und  die  seit 
1608  in  dem  Hochfürstlichen  Hause  etablirte  fideicommissa  und  pacta 
familiae  illegitime  alienirt,  dem  Königl.  Interesse  liege  .auch  an  der  Re- 
dressirung,  das  ausgelegte  Kanfgeld  sei  zweimal  offerirt,  man  werde  dem 
ordentlichen  Rechtsgang  sich  nie  entlegen,  der  König  Friedrich  HI  bebe 
zu  dem  Kaufcontract  mit  Graf  Christian  Rantzau,  27.  Juni  1G50,  seinen 
Consens  gegeben,  aber  keine  Garantie  des  Kaufs  über  das  an  sich  iualie- 
nable  Ambt  Barmstedt  übernommen. 

8*  Sehreiben  der  GÜtckstftttiBchen  Regierung  an  die  Got- 
torper,  Glüekatadt  18.  Mai  1706»  enthaltend  eine  Protestation  gegen 
den  einseitig  rerhengten  Arrest  auf  die  £ffecten  des  gemeiniohaft.- 
liehen  Landsaasen  auf  Ahrensburg  und  Emkendorf  Herrn  Christian 
Rantsau  wegen  einer  grossen  Spielschuld. 

S.  9.  10.  Antwort  der  Fürstl.  Schleaw*  Uolsteinischen  zur 
R^erungs-Cantzley  verordneten  Präsidenten,  Etats-  Justitz-  und 
Cantsiejr-Räthe  wie  «ueh  Cnntslej-Assesaores.  Gottarf  27.  Juni  1 706. 

S.  H.  114. 

Vier  und  zwanzig  Concepte  zu  vier  und  zwanzig  Rescripten 
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im  Vofmaniiichaft'  für  4eD  unmündigen  Herzog  Carl  Friedrieh 
dieilt  an  den  Plräsidenten  Wedderkop  tbeils  an  denaelben  und 
Jwtisrath  Jöggert,  betreffend  die  Negotiatien  der  Dinischen  nnd 
Gottorpischen  Gesandten  ratione  gravamiuum,  zur  Execution  des 
^TniTendabier  Friedens»  namentlich  wegen  dei  Eingriffs  in  das 
Furstlicbe  jus  episcopale  über  das  Apenradisehe,  wegen  der 
Fracturbnchstaben ,  des  Rnnsauschen  Prozesses,  wegen  der  Juris* 
diction  über  die  adelichen  Marschgüter,  wegen  der  Mitvormund- 
schaft Ton  Uedewig  Sophie  und  der  Anerkennung  des  Bischofstitels 
des  Hertzogs  Christian  August  u.  s,  w*  so  wie  ntione  der  aboll* 
tio  communis  regiminis  u.  s.  w.  fn  Hamburg  im  Jahre  1707. 
Die  Rescripte  sind  bis  aut  '13  u.  24  stgnirt  G.  H.  v.  G. 

1.  Leipzig  20.  May,  2  —  23.  Schwedisches  Hauptquartier  zu 
Alt.Ranstüdt  23.  '2f>.  (4»  29.  May  (was  die  n  regiis  gethane  Vor- 
frage wegen  des  Justitzraths  Breyer  concernirt,  so  nniss  ja  uns 
sowohl  als  Dänneniark,  wie  das  Kxetiipel  mit  dem  Vicestadrhalter 
von  Ahlefeld,  der  vor  diesem  in  Fürstl.  Dienst  und  jetzo  gnr  alss 
Premier  bei  der  Cummission  c^edraucht  w  ird,  ausweiset,  freistehen, 
darunter  zu  eniployiren,  wehiieii  wir  selbst  wollen),  2.  14.  18. 
25.  28.  (10)  30.  Juni  wegen  der  adelichen  Marschgüter,  des  re- 
gale  monetandi,  wegen  vormals  von  der  Stadt  Lübeck  prätendirten 
'  jetzt  von  Dennemarkischer  Seite  allein  an  sich  gezogener  in  UuU 
stein  belegener  Guter),  9.  (12)  12.  Juli  (wegen  des  Zolls  zu 
Ralstfttt,  des  20.  KonigU  gruFamen  nemlich  der  Fiurstlichen 
Cammerschulden,  des  38«  grovamen,  dass  nicht  bestlLndlg  ein 
Landgericht  gehalten,  wegen  eines  Schreibens  an  Etatsrath  Brey  er), 
16«  20.  23.  26.  30.  Juli,  7.  17.  August,  (20)  20.  August 

(yWas  weiter  erstlich  wegen  der  Huldigung  von  Euch  angeftthrot, 
so  werdet  ihr  Buch  aus  unsenn  12.  Juli  sbgelsssenen  RescrIpt  eriBoem, 

dass  wir  über  solchen  Passum  bei  dem  jenseiligen  gravamlne  33.  bereits 
unsere  Resolution  euch  erlhcilet  ....  ihr  werdet  nach  selbigem  auch 
die  am  6.  Juii  solcher  wegen  von  den  königlichen  ad  Protocollam  gethane 
Erklärung  acceptiret  haben,  und  wie  nun  solchem  nach  Regii  desbalben  von 
iteinem  Landtage  Erwehnung  gelhsn^  sondern  vielmehr  gesteben  niässeii, 
dass  solches  gravamen  nicht  mehr  ad  praescntem  statom  quadrire«  können 
wir  keine  Motive  finden,  wie  es  nötig  sein  könne,  dass  wegen  eines  Land- 
tages solle  etwas  auf  das  Tapet  gebracht  werden,  bevnrab  da  nichts  davon 
ad  protocollum  notiret  ....  Demnächst  aber  die  Anlagen  wegen  der 
Reichs-  und  Creysshülfe  betreOimd,  finden  wh-  such  nicht  dass  im  Traven- 
dalschen  Frieden  etwas  verordnet,  so  die  beiden  Herrschaften  zu  Codvo« 
cirung  eines  Landtages  in  dergleichen  Fällen  obligiren  könnte,  besondern 
es  ist  vielmehr  nach  den  Reichs-Consiitutionen  an  sich  eine  ausccmaehle 
S«€he,  Ua&s  die  Landesfürsien  ihre  Lutcrtbanco  dieserwegen  wieder  zu 
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mbcollectiren  berugt  ....  Und  weil  nun  zudchm  die  beide  Herrschaften 
bereits  in  einer  vieljuhrigen  Possession,  dass  Sie  die  Contributiones  und 
CoUecten,  wie  Sie  es  2or  Landesdefension  ndtig  za  sefo  eracbteD,  aaf 
blosse  vorgängige  ComMaaication  aliemahl  determiniril  uad  ausgeschrit» 
ben,  auch  in  besagtem  Travendalschcn  Frieden  deswegen  kein  anderer 
modus,  alss  dass  solche«;  mit  gemcinschnftlk hctn  Tonsens  peschehcn  solle, 
pr&scribirel,  so  habet  ihr  von  den  KönigUchuu  blus:»  aub  solchen  Argumen- 
ten aod  dass  I.  Künigl.  Majestät  selbst  eignes  Interesse  and  bebe  jnra 
dabei  ceneurriren  expresse  zu  begehren,  dass  swiscben  I.  König!.  Ma- 
jestät und  dem  Fürstl.  Hauss ,  durch  die  we^en  anderer  Ilerhnungs- 
Sachen  beysahmen  zu  schickende  Bediente  auch  über  diese  Reichs-  und 
Creyssaolagen  möge  eine  richtige  Liquidation  zugeleget  und  dazu  den  Prä« 
Ilten  und  Ritterscbaft  die  ihnen  dann  zukommende  Quotam  in  einer 
gewissen  Frist  sub  poena  cxccutionis  abzutragen,  insinuiret  werden,  im 
'  übrigen  aber  dabey  eines  Landtages  euch  gintilich  zu  abslrahiren  und 
deswegen  nichts  in  Propo?ition  zu  bringen.  .  .  .  L'nss  nicht  wenig  be- 
fremdet erscheinet,  dass  man  Königlicher  Seiten  von  einer  Zeit  zur  andern 
bald  gar  die  ConCnreneen  snspendiret,  bald  nichts  anders  dabey  vorgenom-» 
men  wird,  als  was  eines  oder  andern  particulieres  plaintes  betrifl,  indes- 
sen aber  diesseitige  dem  Fürst!.  Hausse  so  hoch  importirende  jrravamina 
....  zurück  gesetzet  und  gleichsam  in  Vergessenheit  gesetzet  werden. 
Wir  Sölten  daraus  fast  nichts  anders  abnehmen,  als  dass  man  Königlicher 
Sciteo  nar  mit  allen  daiwiseben  gebrachten  Sachen  das  Fürstliehe  Hansa 
zu  amttsiren  suche,  und  darunter  ein  ander  Absehen  verborgen  gehalieo 
werden  müsse  ....  alss  begehren  wir,  dass  ihr  nd  prntocollura  gegeQ 
allen  dergleichen  Verzug  protesliret  ....  weil  v\ir  im  Widrigen  des- 
wegen mit  den  hohen  Herrn  Garants  unsere  roesures  zu  nehmen  werden 
genötigt  seyn  mttssen.  Gestalt  wir  denn  auch  gnSdlgst  (ür  gut  befinden, 
dttt  ihr  m  dam  Ende  dem  K«nigl.  Scbwediseben  dort  sich  aufbaUeBdeo 
Vlee-Praesidenten  von  Lilicnstedt . « •  •  Nachricht  gebet  •  •  •  • 

24.  27.  Ang.  (5  Bogen),  (23.)  27.  Aug.  (t  Bogen  ohne  G. 
H.  T.  6«),  (24)  5  Stjft.  Hoiiptqaartier  s«  Migden  in  SaeliBen 
WKbk  AWiai  Ton  dem  Snden-See. 

S.  H.  115. 

Abschriften  Ton  Doewnenten  su  den  Verhandlungea  swiachen 
den  KOnlgliehen  nnd  Hersegliehen  GesnndCen  in  Hembnrg  1708 

lur  Beseitigung  der  Grayaminn.    126.  Bll.  Fol. 

A.  Bl.  1  —  6.  Instruction,  woriiach  sich  die  zu  denen  mit 
Ihr  König!.  Majestät  zu  Dünnemark  in  Ha(m)burg  vorserenieo 
Tractaten  bevulluiüchtigten  Fürstl.  Ministri  als  der  Herr  Geheim. 
Rahts  Präsident  MagnuH  von  Weiltlerkup  und  der  Herr  Geheim. 
Raht  Georg  Hinrich  Rejner  von  Schlits  genand  yon  Görts  su  rieh^ 
fett  nnd  in  ihrer  fernern  Negotiation  pro  Norme  su  halten,  Uhrkund- 
lieh  Ihr  Königl.  Hoheit  und  ihr  Hoehfuratl.  Durchlaucht  eigen- 
händigen Unterschriften  und  beygedruckten  Signeten.  Stockholm 
0/15  August  1708.  H.  Sophie.   Christian  August«  ' 

i)  wegen  der  Fricuir  2)  der  PutMiiisiioni  3)  Abolition  dir  Geift* 
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maDion  j  4)  Zahl  der  LandrSthe,  nicht  mehr  als  vier ;  5)  der  Prälaten  und 
Pröbsie,  dass  »ie  nicht  in  eines  Herrn  einseitiger  Pflicht  und  Charge^ 
6)  des  Betragens  der  PrSlaten  und  Ritterschaft  gegen*  ihre  hohe  Obrigkeit, 
dMS  dieseliiea  keineo  ointeiiigea  Mandtten  ParilioA  leisten  $  V)  wegen  der 

Handwerker,  dass  sie  sich  von  dem  Lande  Mcgin  denen -Stadien  begeben  j 
8)  Rcparirung  der  Wege  und  Stege;  ^))  des  pcmpinschafllichon  Archivi, 
dass  der  Schlüssel  m  Goltorr  sei;  10)  wegen  Lübsclicr  Palricier  Güllier; 
11}  der  Lehngüiher,  dass  das  Regale  nicht  io  Abgang  komme |  12)  Ju- 
risdiction über  Prilaten  and  Ritterschaft  5  13)  Jagd  im  HldslerltcbeD} 
44)  wegen  der  Zdllej  15)  der  Collecten. 

B.  Bl.  6  —  9*  Ad  instractionem  der  xu  den  Hamburgiselieii 
Tractaten  beTollmiichtigten  Ffirttlichen  Conmiissarieii.  Stockholm 
19/i9.  Aug.  1708. 

1)   wegen  der  17  Pflüge  in  dem  Plfinseheo,  dass  obsehon  dem 

rürsllicli  IMön-^chcn  Hause  im  Euliner  Vergleich  vom  16,  April  IGSl  von 
den  in  Besitz  habenden  sieben  adeliclien  Gütern  Clevclz,  Pehmen,  Slock- 
seey  Grüuenberg,  Gicsau,  WoU'srelt  und  Rehtwisch  die  Exemplion  von 
der  gemeinen  Landeseontribution  mit  70  Pflügen  promittiret,  solcher  Ver*. 
gleich  nicht  auf  die  17  Pflüge,  so  sieh  bei  solchen  Gütern  nach  der  Lan« 
desmatricul  noch  mehr  befinden,  könne  extendirt  werden; 

2)  die  17  Pflüge  zu  Warlehcrg  belrerTotid,  welches  in  der  Theilung 
mit  dem  Amt  Kiel  dem  Golluifisehen  Hause  zugelegel,  auch  in  der  Lan- 
desmarlricul  de  1652  unter,  den  rürslUchcn  Aemtern  bey  Kiel  in  specie 
mit  benannt; 

3}  wegen  Execulion  auf  der  Insul  Alsen,  in  BetrelT  der  22  Pflüge, 
so  von  dem  Anne  Schwabstedt  dem  Fürstlich  Sonderburgschen  Hause 
vor  diesem  überlassen,  von  denen  3  Pflüge  im  Nordischen  Frieden  dem 
Fürstlichen  Hause  überlassen,  19  aber  unter  gemeinschafllicher  Jurisdiction 
gelassen;  der  Hamborger  Vergleich  von  1701  über  die  Eiemtion  der 
abgetheillen  Herrn  sei  nicht  aur  diese  22  Pflüge  zu  beziehen; 

4)  die  afTigirten  Mandata  in  den  Fürstlich  privativen  Aemtern  Trema« 
büttel  und  Tangstedt  betrefl'end; 

5)  wegen  des  Barons  von  Reichenbacb,  der  den  Geh.  Rath  Baron 
fOD  Gtfrti  bei  den  vorwehrendea  Tractaten  in  Hamborg  xn  einem  Dael 
provodn. 

C.  Bl.  9.  10*  Entwarf  mir  Vereinbamiig  wegen  der  Zölle. 
(Deraelbe  Bl.  60  und  6I)< 

D.  Bl.  11  --60.    Pjotocollum  Tom  4.  Juli  1707  bis  28.  Not, 
1709)  gebalten  auf  dem  Schaumburgischen  Hofe  über  die  Vor- 
bandluDgen  iwiacben  don  Königlicben  und  Gottorfiscbeo  Commii- 
•arien. 

E.  ßl.  6'2  ~  126.  Designntio  der  auf  dem  Schauenburgischen 
Hoff  in  Hamburg  geführten  Frotocolli  Bcvlagen,  so  den  10.  Mart. 
1708  in  Hamburg  mit  Herrn  Etats-Ratb  Schröder  verfertiget,  mit 
den  desigairten  Bejlagen. 

S.  U.  116. 

VerhAndlangen  swiaehon  den  Kdnigl.  Holstein  'GlOekatidtiaclien 
imd  den  Uersogl.  Holstein* G«»ttorpi8ehen  Behörden  nach  dem  Tode 
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Ihro  Königl.  Hoheit  der  Herzogin  Hedewig  Sophia,  Mitvormün« 
derifi  dei  unmündigen  Herzogt  Carl  Friedrich,  in  Betreff  der  Axt 
der  Anordnung  der  Eiandestrauer  in  den  gemeinschaftlichen  Dtctrie« 

'  ten  1708  und  1709.     14  Seiten  Eol. 

Schreiben  des  Vormunds  Christian  August  Bischofs  zu  Lübeck 
an  die  Herzogliche  Regierung,  Kiel  10.  Januar  1709;  mit  Mandat 
Friedrich  IV  und  Carl  Friedrichs  an  den  Landgerichtsnotar  Henning 
Wedderkop.  Geben  unter  unserm  Hertzog  Carl  Friedrichs  als  die- 
ses Jnhrs  regierenden  Herrn  Insiegcl  auf  dem  Schloss  zum  Kiel 
.  10.  Januar  1709. 

ywenn  nun  solcher  iiintritt  (21.  Decb.  st.  novi  1708)  billig  eine  all- 
gemeine  Landes-Trauer  erfordert,  solehes  aber  dem  Herkommen  nach  per 
publicum  proclama  an  die  PrSlaien  und  Riuerscbaft  InllmireD  la  lassen^ 
daher  seine  Schwierigkeit  mit  sich  führet,  dass  die  DiflTercntz  wegen  der 
Fractur  noch  nicht  können  zur  Richtigkeit  gebracht  Mcrden,  auch  die  Ent- 
femnog  I.  Königl.  Meyestät  zu  Dennemarck  verhindert,  dcsswegeo  mit  der- 
selben eine  partienliere  Communieation  zu  pflegen,  inmittelst  der  Wohl- 
ansiaud  eben  wenig  versiattety  dass  man  solche  gemeine  Landes-Trauer 
wolle  gar  aussetzen  oder  lange  einstellen  lassen,  als;  haben  wir  Tür  guth 
befunden  an  den  Landgcrichtsnotarium  darüber  das  in  Copia  beigelegte 
Mandat  abzulassen,  und  wollen  demnächst  gnädigst  dass  ihr  solches  der 
Glückstältischen  Canlzeley  communicirct  und  die  Uhrsacben  und  Umbstände 
so  Uns  bey  gegenwärtiger  . . . «  zustehenden  Anniversair-Begierung  dam 

veranlasset  zu  erkennen  gebet  Wir  auch  versichert  haben  woUeUy^ 

dass  solches  zu  keiner  Coosequenz  gereichend  ... 

S.  6  —  8.  Communications-Schreiben  der  Herzoglichen  Re- 
gierung an  die  GlückRtädtische,  Kiel  14.  Januar  1709»  zur  iMittbei- 
tnng  des  communi  nomine  an  den  Landgerichtsnotar  erlassenen 
Mandats  wegen  der  Art  der  Vorschrift  der  Trauer  für  Prälaten 

und  Ritterschaft. 

S.  9 — 13.  Antwortschreiben  der  Glückstädtischen  Regierung, 
Glückstadt  8.  Feh.  1 709 ;  mit  Mandat  an  den  Landgcrichta-Nota- 
rium  Wedderkop,  Glückstadt  8.  Feb.  1709. 

,Wir  haben  nicht  ohne  Bcfrembden  ersehen,  wassgestalt  die  Landes- 
Trauer  auf  eine  gantz  ungewöhnliche  ....  ohne  einige  vorhergegangene 
Communieation  den  Prälaten  und  von  der  Riltcrschaft  intimiren  zu  lassen, 
und  uns  ex  post  facto  davon  Part  zu  geben,  auch  in  dem . .  •  •  vermeint- 
lich abgegebenen  mandaco  L  Königl.  Majestät  unsers  allergnid.  Künigs 
und  Herrn  allerhöchst  gcchrtcsten  Nahmen  unbefugterweisse  mit  zu  ge- 
brauchen sich  angemassct.  Wie  nun  durch  diese  neuerliche  und  präju- 
dicirliche  attenlata  L  Königl.  Megestät  Hespect  und  condomiuio  uotorie 
zu  nahe  getreten  ....  finden  wir  uns  gemüssiget  . . .  •  den  hierunter 
begangenen  Unfug  gebührend  vonustellen.  Ob  nun  ivol  ....  so  werden 
Sie  (I.  K.  jM.)  dennoch  ....  vor  dicsesmahl  .  .  • .  geschehen  lassen,  dass 
durch  den  Landgerichls-Notarium,  welchem  in  I.  Königl.  Majestät  Nah- 
men wir  dero  Bebuef  den  abschriftlich  hiebey  gefügten  allergoädigsten  Be« 
ftfal  beygeleget.' 


Digitized  by  Google 


287 


*  CK' '19.  14*  Hereogliches  Nament  dei  Königs  und  4m  Htr« 
zogs  erlaiienes  Mandat  an  den  Landgerichtinotar,  Gottorf  2t •  Fek 
1709»  da  referendo  wie  dem  rorigen  Mandato  gelebet  worden. 

S.  H.  117. 

HcffsogUch-Holsteia-Gottorpitcher  £ntwurC  su  einer  Varcin- 
bamng  mit  dem  Könige  von  Dfinnemark.  2  BU,  Fol.  Der  Ent' 
wurf  fangt  an: 

,Als$  zwischen  1.  Königl.  Majcsiät  zu  Denncinarck,  ^'orwegcn  und 
dtoi  Hochfürstl.  Scblesw.  Hölsteia.  Gottorff.  Hanse  dui«h  den  17.  Xnlt  « 
des  gegenwürtigen  .1709ien  Jahrs  so  Altona  beyderaeits  dasn  verordnet 

gewesenen  Cornmissariis  geschlossenen  und  von  allerhöchst  gedachten  I. 
Königl.  Majestät  den  öten  des  jüngst  >erflossenen  Monaths  Augusti  und 
abseiten  des  Hochfürstl.  Gottorf.  IJauses  von  des  Herrn  Bischofs  zu  Lü- 
beck und  Administrators  Hochf,  B.  den  ersten  selbigen  Monats  raiificirten 
9laeials  s«  EMblif^  und  Conservimng  eines  bestündigea  fb«und*veller» 
liehen  Wohlwollens  und  Vertrauens  ein  guler  Grand  geleget  worden  * 

Die  Artikel  des  Entwurfs  stimmen  fiberein  mit  dem  1711 

5.  Januar  zu  Hamburg  abgeschlossenen  \  ergleicli,  bei  mehreren 
Artikeln  ist  nur  auf  das  Königliche  Project  yerwiesen,  die  Artikel 
selbst  nicht  ansgesehrieben. 

S.  H.  118. 

Bemerkungen  ad  instructioneni  eines  Fürstlichen  Gesandten 
(Tiallatcht  Damaths)  nur  Verhandlung  mit  den*  Dänisehen  Mini« 
•t«rB.  a  Bll.  Fol.  Die  Scbrift  seheint  ein  Entwurf  lu  sein,  der 
Tor  dem  (nach  Amthors  histor.  Bericht  S.  48)  am  II.  Dec.  1710 
beendigten  Fracturstreit,  vor  der  Absendung  Fabrice's  an  ICarl  Xil 
nach  dem  Tode  der  Henogln  Hedwig  Sophie  abgefasst  sein  muss. 
Sie  ist  snm  Theil  undeutlich  geschrieben. 

Artic.  2.  ad  Wybe  ein  Complimcnt  io  der  Owegand.  (?)  Sache,  mit 
liicnte  nicht  viel  lu  sprechen,  was  die  Tractsten  mit  den  nobilibus  anlanget 
«...  bcy  Gr.  Reventlau  und  seiner  Frau  auch  wegen  der  Owegand.  Saehey 
....  Neve  je  eher  je  lieber  zu  sprechen,  und  zu  sprechen,  woran  es  sich 

accrochirc,  ob  es  wegen  der  Lübschen  Dörfer  Wenn  dann  mit  Neve 

gesprochen,  den  andern  Miuistcrn  vorzustellen,  wie  S(erenissimus)  von  den 
Scinredischen  .hisber  den  Yorwurf  schon  gehabt,  dass  Sic  gar  gutDSbnisch 
wXren,  und  hingegen  doch  zo  stacheln  anfingen,  dass  ohngeachtet  man 
gut  Freund  zu  seyn  vermeynte,  die  Dahnen  doch  abrumpirtj  wollten  also 
Se.  Majestät  dem  Hochfürstl.  Hause  Justice  thun,  so  könnte  Serenissimus 
nicht  ohne  ihm  Tort  zu  thun,  seinem  panchant  nicht  folgen,  umb  sieb 
weiter  roii  D(itttnemark)  za  setzen. ....  • 

Die  Schwedischen  Bataillons  Sölten  dem  Travendahlschen  Frieden  ge^ 
miss  In  unser  Ejd  und  Pflicht  genommen  werden. 
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Wenn  Ftbrice  nach  dem  König  gehen  solle,  geschShe  wegen  des 
jangen  Hertzogs  ilcm  wegen  1.  Königl.  Hoheit  Yerlassenschaft  und  anderer 
Puncleu  dero  Sentiments  einzuhohlen.  Die  Succession  ihm  de  Jure  zu-r 
ktme,  und  nicht  ni  wissen,  was  er  vor  eine  ....  lieyrathen  würde,  «I 
reüone  einer  Partagc  kälime  dacli  de  Jure  dem  Jangen  Hertzog  za,  der 
Herr  Administrator  darinnen  gnr  genereuse  SenUmeotS,  als  htwes  prte» 
samtivas  könnte  er  Schweden  nicht  verlassen. 

S.  H.  tl9. 

Fünf  und  zwanzig  Schreiben,  meistens  an  den  Fürstlichen 
^eretair  Schleift*  in  Kopenhagen  gerichtet,  betretfead  Uiffereof« 
prniele  xwiehen  der  Kdnigl.  nnA  Uersogi.  Regierung  1710-^ ITtS» 
über  welche  SehleilT  den  Köolgliehen  Behörden  in  Kopenhagen 

Vürstelluugcn  zu  machen.  (Diejenigen  Schreiben,  bei  denen  Schleiff« 
Namen  nicht  steht,  die  aber  nach  Ton  und  Inhalt  an  ihn  gericl^ 
tet  sind,  haben  ein  Frageseichen  ?  bei  dem  Namen). 

1)  Sehreihen  Ton  Christian  August,  crwfthlten  Biiehof  sv 
iifibeck  in  Vormundschaft  des  Hertsuga  Carl  Friedrieh  an  ^  — • 
Gottorf  2.  J«n«  1710. 

die  Sentiments  des  BMniscben  Hofes  unter  der  Hand  dnnth  StjM^ 
ben  SU  sondiren,  ob  die  Abschickung  eines  Secretarii  an  diesen  Hof  dem« 

selben  nicht  zuwicder  seyn  würde,  dem  zurückberurenen  Holländischen  Ab- 
gesandten Crahnenburg  bey  denen  llamburgischen  Tractaien  wegen  seiner 
Bemühungen  1000  Rthlr.  Speeles  als  Present  zu  zahlen. 

2)  Schreiben  desselben  an  den  Secretarius  Burchard  Schleiff 
in  Copenhngen,  Guttorp  23.  April  1710;  mit  Vorstellung  und 
Bitte  abseiten  Claus  Arriens  Postmeisters  in  der  Friedrichstadt 
wegen  der  l'önninger  und  Friedrichstädter  Post  freien  Passage 
durch  und  umb  Izehoe. 

3 )  Schreiben  desselben  an  den  (Secretarius  Schleiff  Gottovf 
4.  Juni  1710. 

,wir  haben  nicht  ohne  Missfallen  vernommen,  wasmassen  Ihr  bey 
Abrassung  desjenigen  Memorials,  so  Ihr  des  Königs  zu  Dänncmarck  Maje^ 
stit  wegen  so  beschleunigender  Abschickung  8r.  Mijestit  Minlstres  nach 
Hamburg,  um  die  angerangcnen  Tractaten  wieder  vor  die  Hand  zu  neh- 
men, Unserm  Befeble  zuTolge  habi  sollen  einreichen  lassen^  Unsere  Ordtoy 
weil  überschritten.  ...  Ihr  habt  beigehend  ein  Formular.  .  .  . 

4)  Schreiben  desselben  an  denselben,  Gottorf  4*  Oet.  1710» 

,Nebengebend  habt  Ihr  ein  Hand-Schreiben  von  Uns  an  Se.  K<inigl. 
Majestät.  ....  Was  der  Vfce-Stalthalter  von  Ahlefeld  nomine  seines 
Königs  wegen  "Wedderkop  und  Königstein  alhier  angetragen  und  was  wir 
ihm  darauf  antworten  lassen,  solches  ergeben  die  gleichfalls  angeschlosse- 
nen Copeycn.*  • 

Anlage  2.  zu  diesem  ächrcihen. 
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lAllbf  Welt  Reclifteii  conrorm,  4m»  tio  BadleiM,  «MMi  «r 

offlcii  sui  besprochen  wird,  sodan  sich  dessfallss  vor  seinem  HerM 
jaslificircn  müsse,  er  sei  auch  sonsien  so  privilegirt,  wie  er  n\o11c.  — 
Mehrerer  Sicherheit  halber  rcsolvirtea  Ihre  Durchlaucht,  von  allen  Ihren 
«dcltehen  Bedimtmi  io  speeie  einen  Reversnm  la  nehmen,  dass  wenn  Sit 
mva  rttione  offieii  m  beltngen  aeyn  mdebten,  sie  sodann  dessftiMss  die 
Hochfürstl.  einseitigen  Gerichte  auch  ohnweigerlich  pro  competentibus 
agnosciren  wollen.  Die  meisten  unterschrieben  den  reversum,  Etliche 
machten  difficullaten  ....  so  wurde  endlich  solchen  Renitenten  bei 
10,000  RUilr.  Focn  «nbefoblen,  binnen  8  Tagen  den  Rescriptis  ein  un- 
lertliiniges  Genügen  sn  thun^ 

5)  Sehreibca  demelbe«  na  denselben^  Gnttnrp  !?•  Oet  1710; 
Ute  Anl.  Chras  veo  Ahlefoldt  Ambtaisnnn  sn  Apenrnde  md  Lfignai« 
Idostcr  Oberjägerinelstera  nbschrlftliehe  Rdntion  nn  Hertng  Chri* 
stinn  Aagusr,  dnns  der  Königliche  Ingermeister  Herr  von  Holst 
!•  Oetob.  N&belhof  bejaget  «  .  • 

6)  Sebreiben  desselben  an  denselben,  Kiel  16.  Jan.  1711; 
flsit  Anl.  1.  Abschrift  reseripti  duealis  an  den  General-Lieutenant 
von  Dernath,  Kiel  14.  Jan.  1711,  die  auf  des  Grofen  Ton  Ahle» 
leid  Hofe  zu  Clixbüli  gelegene  Mannschaft  abführen  su  Inssen; 
2.  Abschrift  reseripti  ducolis  an  die  Cnratores  der  Königsteinsche» 
Güter,  Kiel  14.  Jan.  1711,  sich  des  Guts  Dollrott  nicht  femer 
nnMUiehmen;  3.  und  4.  .  .  . 

7.  8)  Sehreiben  desselben  an  denselben,  Gottorp  20*  Feh., 
6.  Mart.  1711. 

9)  Schreiben  desselben  an  denselben,  Gottorp  10.  Octb.  1711, 

,wir  durch  den  Obersachwalter  Petrejus  bei  dem  Concurse  gewesenen 
Land-Syndici  Volkmar  antragen  lassen,  dass  unsers  Herrn  Vetters  des 
Hertzogs  Carl  Friedrich  Licbden  Rentekammer  genieinet  sey,  die  bey 
lffns«^otlsel.  Hm.  Yorlbbreo  Zeiten  von  dem  Ambie  Reinbeck  nsch  Wands« 
beck  hin  verkaufte  13  Pflüge  aus  sin  achende  Dtfrfer  Hinschendorr  und 
Todendorff  dernialen  zu  reluiren  und  beyzusprechen  ...  die  Königlichen 
Bähte  darüber  zu  votircn  sich  cntschuldipet  .  .  .  wir  diese  DorlTcr  nach 
wie  vor  unter  gemeinsctiafll.  Regierung  zu  lassen.  Weilen  aber  unstrei- 
tig, dass  der  Beysprucb  in  casa  quaestionis  nach  Msssgebung  des  in  den 
hiesigen  Henoctiiiiniem  eingeführten  Juris  prlnogenitnrae  Statt  finden 
0ftiiss€*  •  •  • 

Naeh  einliegendem  Statns  causae  (2  Bffttter)  wurden  1646 
TOD  Henog  Friedrieh  Hinsehenfeld  und  Todendorf  cum  pertinen* 
tiis  unib  12U00  Rthlr.  mit  Vorbehalt  der  Wieder-Einlösung  nach 
iO  Jahren  käuflich  überiassen, 

10)  Schreiben  desselben  (an  denselben  f),  Gottorf  3.  Dee«1711. 

'  11)  Auszug  aus  einem  Pro  meniüria  für  den  Generallieute« 
MBl  IMk  Uernntb,  wovon  derselbe  bei  $r.  Königl.  Majestät  usage 
itt  machen;  mit  Memorial  des  Grafen  von  Ahlefeld  an  den  König 
imd  Mencii^  g^g^  ^        Broder  Carsteasen  13,  Mai  1710 
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•xtrahirfes  Mandat»  batfeffuid  Liuid«reien  lo  ia  dem  Skordewcrka- 
koeg  belegen. 

\1)  Schreiben  des  Herzogs  Christian  August  an  Secretak 
Schleiff,  Kiel  14.  Januar  17t'i,  wegen  der  Pent;  mit  Postscriflt» 
Kiel  14.  Jan«  ITl'i,  wegen  Instruction  der  zum  Londta<T  veroni* 
neten  Connnissnrien  in  Betreff  der  Lxecutioo  des  Erlauterongsre«- 
eesses  und  Hamhurgcr  Vergleichs. 

13]  Schreiben  desselben  (an  denselben  ^   Gottorjp  1 3.  Jali  1712. 

wegen  der  Bolsteinischen  Vota  beym  Helchs-Convcnt,  welche  wegen 
der  Sesslons-Streiligkeiien  ein  cantzcs  seculum  her  geruhet.  ,Wir  haben 
neulich  durch  den  Hrn.  General-Lieutenant  Grafen  von  Dernath  über  diese 
Materie  mit  denen  KÖnigl.  Minislres  iu  Cohlingen  cemmuniciren  lassen*. 

t4)  Schreiben  desselben  aa  denselben,  Guttorf  16»Sep.  17i2* 

(die  Anlagen  fehlen) 

,Wi*r  ohnvcrhehlen  Euch  hiemit,  dass  alss  der  Gcncral-Lieutcnant 
Graff  von  Dernath  boy  seiner  jüngsten  Anwesenheit  am  König].  Däni- 
schen Hofe  Sc.  Majesict  den  Könip  auch  über  die  Wandsbeckische  Bey- 
sprachssache  ....  gesprochen  ....  Sonsien  hiebci  noch  zwei  Schrei- 
ben die  noch  immer  nachbleibende  Poblikation  der  bey  dem  Landtage 
beliebten  gemeinschafUichen  Yerordnnngen,  das  andere  das  Lehnsnegotiam 
et€.  beir.^ 

15)  Sehreiben  desselben  an  denselben,  Gottorp  10.  Sept.  1712; 
mit  Ani.  1.  Anseige  des  Ffirstliehen  Commissariua  Camphmner 
irod  dea  Rechenaniann  Chr.  Albr.  Johannsen,  Fahrenstedt  7.  Sept. 
171'i  {dm  der  Königl.  Superintendent  Oassau  dem  Pastur  zu 
Nubel  Befehl  ertheilt)  .  .  .  :  2.  Abschrift  eines  Schreibens  der 
Gottorfcr  an  die  Glückstiidt.  Regierung,  Gottorf  4.  Aug.  1712 
(dass  der  Königl.  General-Superintendent  eine  Visitation  der  Kirche 
in  Nübel,  welche  nach  dem  Hamhurnr  Vergleich  und  Rendsburg. 
Erläuterungs-Recess  unter  alleiniger  Fürstlicher  Jurisdiction.  •  .  .) 

16)  Abschrift  eines  Fürstlichen  Rescripts  an  den  Pastoren  »i 
N&Uel,  Gottorf  12.  Sept.  171'i  (das  Schreiben  des  Kiinigl.  Super- 
Intendenten  Tom  16.  Juli  binnen  3  Tagen  einsuliefernj. 

17)  Concept  eines  Sehreibens  an  Schleiff,  20.  Sept.  1712 
(wegen  der  Kirche  fu  Niibel  bis  su  anderweitiger  Verordnung 
keine  Vorstellung  su  machen). 

18)  Schreiben  des  Heraogs  Christian  August  an  Sehleiff» 
Gottorp  iO.  Sept.  171'i;  mit  1.  Abschrift  eines  Schreibens  der 
Glttckstädtischcn  R^ierung,  vom  30.  Aug.  1712;  2«  eines  Antwort- 
Schreibens  der  Gottorfer  Regierung  vom  19.  Sept.  1712. 

wegen  einseitig  erlassener  Edictalcitation  der  Glückstädter  Regierung  . 
in  Betreff  eines  von  Hans  Uinrich  Raotssu,  in  Oldeuschlo  verübten  Tod- 
schlsgcs;  da  doch  der  Todschlag  des  Citirien  bereits  im  Martio  also  vor 
dem  Aeudsburgtscben  Reeess,  durch  ivelcben  die  in  den  Städten  gelegenen 
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fllMr  dm  Hflini  lurisMctlon  tosküBllig  «ntenrarftn  teio  soOeii,  fii  det- 

MB  territorio  sie  belegen,  verübt  worden. 

19)  Schreiben  desselben  an  (Schiciff  ?)  Güttorf'i4.  Seqt.  1712. 
Megen  des  von  Etatsrath  Nevc  und  Camnierrath  Kayser  entworfe- 
nen und  von  beiden  Rentecaiiinicrn  upprubirten  gemeinschaftlichen 
Züllregiements,  das  im  Fürstlichen  oder  im  Königlichen  Antheii 
noch  nicht  pubiicirt  worden,  wegen  der  Contagiun. 

20)  Schreiben  desselben  an  (SchleifF  ?),  Gottorf  5.  Oct.  171'i; 
mit  abschriftlicheni  Schreiben  des  I'iirstlichen  Lnndrentmeisters, 
Gottorf  18.  Sept.  1712  (dass  ungcaclitet  der  erhöhten  Zolle  die 
Einnahme  der  eihubenen  Commun-Zollgelder  weniger  aU  früher 
betrage). 

21)  Schreiben  deuellieii  an  Sebleiff;  Gottorf  20.  Oct  1712i 
nntertclirieben  abaente  cereniiBimo  G.  U.  v.  Goerts. 

Der  Arobtmaun  Ahlefeld  von  Tremsbütiel  berichtet,  wie  ihm  von 
denen  Kdnigl.  DSniscben  Generalen  nnd  dem  Geoer.  Kriegacommissario 
von  Platan  xu  verstehen  gcgeboti  sei,  dass  unscrs  Herrn  Veiter  Liebden 
Aembtcr  an  der  Bille  wol  dürlTten  mit  Könipl.  Trotipen  beleget  werden. 
Ihr  habt  anzurühren,  dass  der  Zweck  kein  anderer  sein  könnte,  alss  dass 
man  denen  Schwedischen  Partheyen  das  licrunisticifeti  verwehren  wolle. 
Wir  aber  schon  vor  ans  danraf  Bedacht  geweaeoy  wie  man  dem  Umlanfe 
solcher  Partheyen  vorkommen  möchte,  httlen  ein  öfTcoiliches  Mandat  an 
die  Unterthanen  der  vier  Acmbter  auscegeben,  auch  über  die  Inconvcnicnz, 
so  dem  Fürstlichen  House  daher  zu>^ächsl,  dem  Graf  Vcllingk  remonstri- 
ren  lassen.  Dieser  hätte  Unsere  Reschwcbrde  gar  billig  gefunden  und 
Ordre  gegeben,  dass  keine  Parthey  aus  Wismar  in  Unsers  Herrn  nnmfin- 
digen  Liebden  Aemter  sich  solte  betreten  lassen.  Wenn  man  König!. 
Seits  dennoch  mit  Belegung  der  Fürsll.  Aembler  solle  verfahren  wollen, 
müsste  Uns  solches  das  Nachdenken  geben,  dass  es  auf  etwas  anders  ge- 
ziehlei  sei.  ...  Ob  nicht  nützlich  und  nöihig,  dass  man  beyderseiihig 
dem  Landgerichte  nir  beständigen  Regul  vorschriebe,  es  solle  in  Sachen, 
wo  keine  herrschaftlichen  jura  mit  unterlattflien,  den  Process  durch  vor- 
gängig  erslaftete  Rclaiionen  nicht  aufliallen,  sondern  ohne  Vorfrage  einen 
Spruch  ergehen  lassen  .  .  .  \^egen  des  Processus  banni  ge^en  Rantzau, 
wegen  der  in  der  Conferenz  zu  Nordlorff  verabredeten  Pest-Postirung. 

22)  Schreiben  desselben  an  (^Schiciff  Pabien  in  Dith- 
marschcn,  18.  Oct.  1712. 

ob  man  nicht  gut  finde,  dass  die  beiden  Holsteinischen  vota  so  nun, 
bei  100  Jahren  nicht  geführt  worden,  endlich  einmal  beym  Reichs-Convent 
wieder  nur  ActivitSt  gebracht  würden  ...  Wie  der  Stadt  Hamborg  alldort 
(so  Regeosporg)  dorchgehends  das  Prldlcat  einer  Reichs-Stadt  beygelegt 
werde. 

23)  Sehreiben  an  (denselben  ^)y  Pabien  22.  Oct.  1712* 

wegen  der  Belegung  der  fürstlichOD  Aemter  an  der  Rille  von  Kdnigl. 

Seite,  und  wegen  der  Blanic,  so  im  Lande  dem  Lüneburgischen  Sali« 
Commercii  gemacht  worden  und  der  Klagen  der  Interessenten. 

24)  Schreiben  deaaclben  an  (denielben  f),  Gottorf  21«  Dcc. 
1712* 
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wegen  der  ab  Köoigiicher  Seite  gcscbebeneo  Beschlagnahrae  von 
3000  Rthlr.  Strargelder;  wegen  der  Wandsbecker  Beyspruchssacbe,  des 
LehosnegotiHm  der  Güter,  der  veizögerten  Promulgation  der  beym  Laod- 
tage  resolvirten  Landes- Verordnangen,  wegen  Retssumtion  derHolsteioiscben 
Yot,!  beim  Reich5ron\ cnt.  der  Exorbitantien  der  Dloischeo  Kaper  nement» 
Ucb  gegen  das  Schiff  eines  Kielers. 

25)  Schreiben  desselben  an  Secretair  ScBleiff,  Gattorf  28. 
Decb.  17  Ii,  wegen  der  unberiditigten  Bezahlung  für  das  von  ei- 
nem Neustadter  Bürger  dem  Vice-Adniira!  von  Sehestedt  überlaaaa» 
nen  Schiffes,  wegen  der  Störung  der  Schiffe  der  Uersagi.  Uatarw 
thanen  Ton  den  Königliehen  Armateurs. 

S.  H.  120. 

Lettre  1.  2.  3.  de  Mr  de  Fabrice  envoje  extraordinaire  du  due 
de  Holstein  buprea  de  S.  M.  Suedoise,  Bender  27.  Janv«  4«  Ferr. 
28.  Ferr.  1713.    34  Blätter  Folio. 

Der  erste  Brief  ist  im  Wesentlichen  gleich  mit  dem  in  Fa- 
brice lettres  pour  servir  d'eclaircissement  a  Thistuire  de  Charles  XIL 
Uambourg  1761.  p*  16iS  walii  duroh  einen  Druolcfehier  iraas  31* 
Janr.  1712  datirten  Sehreiben,  der  xweite  mit  dem  p.  183  Tom 
15.  1  €v.  1713  datirten;  der  dritte,  theihveise  gleich  mit  dem  p. 
214  vom  18.  Fev.  1713  datirten,  enthält  in  der  Abschrift  noch 
detatUirte  Nachrichten  über  die  Befreiung  der  Schwedischen  Ge« 
fangcnen,  die  Zusammenkunft  Fabrice's  mit  dem  Könige  Stanialam 
auf  dem  Wege  von  Bender  iiacli  Jassy. 

S.  U.  121. 

Acten   den  Herrn    Johan  Ludwig  Baron  ron  Königstcin, 

Schwager  des  Präsidenten  Weddel  kup  betreffend.     3  V2  Bogen  FoL 

1)  Rescript  des  Königs  Frie«lrich  IV  von  Diinneniark  an  den 
woloebornen  unsers  vieli>:eliel)ten  Sohns  des  Croni)rinzen  Liebden 
Ober-Cammercr  urjsern  Anibtniann  in  der  Landschaft  Eyderstedt 
Husun»  und  JScInvahstedt  und  lieben  getreuen  Herrn  Nicolaus  Frei- 
herrn von  Gersdurft",  Friedricbsburg  23.  Oec.  1724. 

,dass  du  den  rfennignieistcrn  und  Einncbmern  unserer  Landschaft 
Eyderstedt  bey  Strafe  gedoppelter  Zahlung  iujuugircst;  dass  sie  die  Zinsen 
in  Ansehung  der  von  denen  Fürstlich  Holsteinisehen  Bedienten  bey  Ihnen 
belegten  Capitalien  so  lange  einbehaltcn,  und  nichts  davon  auszahlen  sol- 
len, biss  mehr  besagter  Ufi^cr  richcim.  Raht  dor  Baron  von  Königstein  in 
den  Besitz  vnrcrwehnter  seiner  so  gcnandtcn  \  ler  ricrochtigUcitcn  der  Preiss- 
lingcr  Ausscnteichs-Ländcreien  in  >'order-Uitraarschen  >öilig  restituirt 
irorden.' 
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2)  Befehl  des  Barons  Gci^dorff  an  die  Vorsteher  und  Einneh- 
mer Ejderstedto,  Husum  28.  Deeb.  172t* 

3)  Rescript  des  Königs  Friedrieh  IV  an  Baron  Gersdoiff, 
tViederichsburg  17.  Dccbr.  1725. 

Den  Arrest  bloss  auf  des  fürstlichen  Geh.  Raths  von  Claasenheim  bey 
der  LandsebafI  Eyderstcdt  belegtes  Capital  vcta  *  1500  Rtbhr.  Cronen  an 
beacbrinken. 

4)  Erklärung  des  Hersogs  Carl  Friedrieh,  dass  der  Proeess 
viller  ^aron  Königstein  und  die  Seinigen  aufi^uhehen«  daaa  alle 
hei  der  Tormundscbafclichen  Administration  vider  ihn  und  sein« 
Gfiter  gesehehene  Kfftnknngenin  castiren  und annulliren.  b.1«  et*.  - 

Ueber  das  Verfahren  gegen  Königstein  wurde  Ton  Seiten  des 

Fürstlichen  Jbisc »Is  auf  Herzoglichem  Befehl  eine  Schrift  gedruckt: 

«Aetenmässiger  Bericht  yon  demjenigen,  was  in  der  wieder 

Joh*  Ludw.  iPineiern  Baron  yon  Königstein  bey  der  Gottorffischen 

Gantselej  geführten  Sache  Torgekemmen^    Königateins  sftmmt« 

liehe  Güter  und  Kti'ecten  wurden  durch  Urtheil  vom  8.  May  1711 

dem  Furstliehen  Fisco  lugesproehen.    Königstein  liess  1713  den 

■nfgedeektenUngmnd  des  betriebenen  proeessus  und  1714  fernere 

Begrünjlung  des  aufgedeekten  Ungrundes  drueken. 

S.  H.  122. 

Acten  betreflfend  den  geheimen  Rath  Baron  von  Stambken 
und  den  Cammer -Präsidenten  Carl  Breide  ron  Reichet    2  Bi&t- 

ter  folio. 

1)  Urtheil  der  Fürstlichen  Cantzeley,  Kiel  29.  Mart.  1735, 
in  Sachen  des  Fiscals  *Fried.  Nicol.  Prangen  wider  Stambke. 

dass  An{?eklafrter  und  Arrcstatus  Baron  von  Stambkp  aller  Ehren- 
Aemter  u.  s.  w.  zu  entsoizon,  auch  so  lange  in  einem  gePalligen  sichern 
jedoch  boneden  Verv^alirsam  /u  iiallcu  sey,  bis  \^ir  solchen  Arrest  zu  re- 
laxireo  dermal  eiosten  goldigst  gut  milbin  uns  und  oosers  fUrstliehen 
Hanses' Interesse  unscbldlicb  finden  ktfnnen. 

^)  Urtheil  des  Ton  Ihrer  Königl*  Hoheit  constituirten  Crimi- 
nal-Geriehts  in  Sachen  des  Fiscaltschen  Amtsrerwesers  Detler  Ton 
Saliern  wider  den  Cammer-Prftsidenten  0.  Br*  yon  Reiohel,  Neu« 
Stadt  7.  Decbr.  1737. 

dass  Angeklagter  und  ArrestatOs  wegen  der  von  ibm  begangenen 
enonnen  Verbrechen  aller  seiner  Ehrcn-Aembter,  Würden  und  Bedienun- 
gen zu  entselien  und  ad  perpetoos  jedoch  honestos  csrceres  zu  condem- 
niren  sey. 

JBo^eii,  Kieler  Handschriften.  16 
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S.  U.  123. 

A.  ÜiiTollendeter  Entwurf  des  —  —  sur  Antwort  auf  die 
Besdialdigungen  deihenoglichenObenaehwalteri  Voigt  gegen  —  — . 
8  Seiten  Folio. 

,Da  Ich  1711  von  Ihro  Königlichen  Hoheiten  M.  gnäd.  H.  und  H. 
von  Stockholm  aus  nacher  Wien  versandt  war,  so  habe  bey  Ihro  Kaiser- 
liehen Majestät  •llerantcrlhänigst  Vorstellungen  gethan,  dass  die  von  der 
Administration  vorgenommenen  Facta  die  Neulraliiet  angehend  deroselbeo 
nicht  präjudiciren  möchten,  und  mnss  sich  mein  darüber  cinge^benes 
vollständiges  McmoVial  nicht  allein  in  dem  Fürstlichen  Archiv,  sondern 
auch  zu  Wien  flnden,  sonsteii  ist  aber  auch  die  von  der  Administration 
bei  dem  Braunschweigischen  Congress  übergebene  Deduction  so  vollen- 
kommen,  dass  ich  solcher  nichts  zusosetzeo  gewosst,  zo  diesem  habe  ich 
noch  veranlasst,  dass  der  General  WolfT  eydlich  dicserwegen  abgehÖiet 
worden,  als  wodtirrh  sowohl  auch  durch  Herrn  Oeh.  Rath  Baron  von 
Stambken  schririliche  informaiion  Ihro  Königlici)c  Hoheit  Unschuld  genug 
an  den  Tag  gelegt  worden,  und  wie  ich  nicht  anders  weiss,  so  wird  auch 
Ihre  Excetlenz  der  Herr  Graf  von  Reventlow  sein  schriftliches  Zeagniss 
hievon  abgegeben  haben,  wenigstens  habe  ich  solches  I*  K.  Hoheit  öfters 
nnterthänigst  erinnert. 

ad  4. 

Es  ist  wohl  nicht  redicul,  das«;,  da  ich  erstlich  1711  in  Hochfürstliche 
Holsteinische  Dieoste,  i7iü  in  Ministerio  und  17'^ i  allererst  Geh.  Raths 
Präsident  geworden,  der  Herr  Ober-Sachwalfer  eine  Action  gegen  mich 
über  eine  Sache  anstellen  will,  so  zwei  Jahre  vor  meiner  Zeit  und  swar 
vor  Antretung  meiner  Hol«:teinischen  Diensten  geschehen  und  pure  came- 
ralia  seyn,  so  mir  auf  Iteine  Weise  angehen.'.  •  • 

ad  6. 

,  ,  .  Was  übrigens  die  drei  verkaufien  Dörrer  Saems,  Gr.  Pampau 
nnd  Ellmenhorst  anlangen,  se  ofTerirten  solche  I.  Königl.  Hoheit  gratis 
dem  Herrn  von  Bernstorflr,  weiln  Sie  nnd  ein  Jeder  glaabete,  dass  die- 
ser Mann  I.  Kön.  Hoheit  grosse  Dienste  thun  Icönnie  und  würde,  wie 
aber  dieser  Minisire  solche  nicht  gratis  annehmen,  sondern  bezahlen  wollte, 
so  habe  Ich  solches  Geld  aur  I.  Kön.  Hoheit  Ordre  und  auf  Abschlag 
meiner  gegründeten  rechtmässigen  Forderungen  empraugen  und  damit  meine 
Erbgüter  wieder  eingelffset,  so  Ich  zu  I.  Kön»  Hoheit  Dienst  versetzt  hatte 
und  woran  mir  eben  so  viel  und  vielmehr  als  dem  Hertzog  an  die  Ddrfer 
gelegen  war.  - 

ad  7. 

Dass  Ich  als  Ministrc  I.  Königl.  Hoheit  ohne  Land,  ohne  Geld  und 
ohne  Alliance  emphngen,  ist  bekannt,  was  vor  importante  Dienste  Ich 
denselben  mit  oriermaliger  Risquirnng  meines  Lebens  geleistet,  grosse 
eilraordinaire  Summen  und  Alliances  zu  wege  gebracht,  darüber  mag  dis 
Publikum  urtheiien,  Herr  Voigt  raisonoiret  als  ein  gemeiner  Vogl. 

Die  Rechtfertigung  mubs  von  oder  für  Bassewits  geschrieben 
■ein,  besonders  nach  dem  was  ron  dem  Verkauf  der  drei  Dörfer 
(worüber  sa  rergleiehen  ist  oben  S.  172,       H,  93)  gesagt 
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ist«  Dass  Bassewite  aioh  eine  Amignatiim  raf  24000  Rthl. 
Banetf  Kanfgeld  der  genannten  drei  Dörfer  Tom  Uermg  renehafft 
habe,  wird  ihm  aucli  rorgeworfen  in  der  Widerlegung  der  Antwort 
des  Grafen  von  Bassewitz  auf  eine  au  Wien  übergebene  species 
£aeti  betreffend  die  Toai  Grafen  von  Fenen  an  denselben  habende 
Sehtildfordemng  auf  11000  Rthl.  Cour.  Kiel  folid.  Vgl.  aueh 
Getchiehte  dea  Gottorfiaehen  Hofea  p.  76  $.  83  und  Kabba  Seht 
Holst.  Gesch.  j).  125  Note  5. 

B.  Urtheil  der  Königlich  Schwedischen  Commisiion  wider 
den  Baron  Georg  Heinrich  von  Goertz,  Stokholm  4.  Martii  1719. 
Peter  Ribbing.  Juh.  Chritiaa  Bahr.  In  deutacher  und  französicher 
Sprache.  —  Nachricht  TOn  der  Hinrichtung  dea  Baron  Goertz.  — 
Schreiben  der  sich  nennenden  redlich  Gesinnten  an  Garon  Goerts 
und  dessen  Antwort.  —  Memorial,  so  B.  von  GoertK,  17.  Febr.« 
Tor  aeinem  Sterben  an  die  Stände  gerichtet.    5  BU.  Fol. 

8.  H.  ia4. 

Abschriften  von  Documenten  über  \'erpachtung  und  Verwal- 
tung dea  Fürstlichen  Antheila  der  Uerzogthümer, 

A.  Patent  dea  Heraoga  Friedrieh,  Gottorp  14«  luli  1702* 
2  Bll.  Fol. 

jUnsere  gesammte  Aemter,  Landschaften,  Stätte,  Vorwcrcke  und  Do- 
mainen,  ausser  was  Ihre  Königl.  Hoheit  Unserer  I  rnu  Mutter  Gnaden  und 
des  Herrn  Bischoffen  zu  Lübeck  Liebdcu  inite  haben,  unter  eine  respeclive 
Yerpachtung  and  Adminislratlon  lu  ziebeo,  und  Wir  dan  mit  dem  wohl- 
edlen Unscrn  Gouverneur  . . .  Tieleman  Andreas  von  Bergholz  darüber  auf 
gewisse  Jahre'schlüssig  geworden.  .  .  . 

B.  Patent  des  Herzoglichen  Vormunde  Christian  August, 
Gottorp  26.  Octbr.  1705,  enthaltend  die  Ernennung  des  Matthiaa 
Clausen  zum  Land-Rentpieister,  und  Papiere  fiber  eine  Anleihe  an 
den  Administrator  Christian  August  von  dem  Landrentmeister  M. 
Clausen  und  J.  N  Koch  und  über  Streitigkeiten  mit  dem  Juden 
Isaac  Mussaphia.    12  Bll.  Fol. 

C.  Cammerordnung  erlassen  von  der  Vormundschaft  des  Her- 
zogs Carl  Friedrich.  Hedwig  Sophie.  Christian  August,  Stok- 
holm. 4.  August  1708.  —  Rcscript  ad  mandatum.  I.  Russisch 
Kaiserlichen  Majestet  in  obhahender  Vormundschaft.  F.  August. 
Kiel  14.  Mai  1764.  (  In  Betreff'  der  Rentekammer).  —  Rescript 
Catharina  II  in  Vormundschaft  des  Thronfolgers  Faul  Petrowitz, 
Petershurg  15.  Novbr.  1769,  (in  Betreff  des  Cammer-Collegiums). 

16  ♦ 
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—  Bekanntmachung  dieRes  Rescripts  ron  dem  Gelieimea  Regio«» 
•  ruqgs-Conseil,  Kiel  19   Decbr  1769.    20  Bll.  Fol. 

D.    Verfügtingen  des  fiirstlichen  Geh.  Regierungs-Conseils  und 

anderer  Fürstl. ''Behörden  zur  Ordnung  des  Cammer-Archivs  vom 
14.  Mai,  6.  Juli,  10.  t7.  21.  Septhr.,  8.  nn.l  15.  Octbr.  1765, 
Febr.  15.  August  1766,  20.  Mart.  hl67,    11  Bll.  Fol. 

£,  Patent  des  Herzogs  Carl  Friederich,  Rostock  6.  Juni 
1'719,  dass  Herrn  Johann  Adolph  von  Röpstorflf  «las  Erbpo§t-l>U 

recforium  aufgetragen.  —  Zwei  Patente  desselben,  Hamburg  

1719  und  Hamburg  'i7.  Juni  1719,  dass  das  General- Erb-Post- 
Directorium,  mit  Zustinmiung  des  J.  A.  von  Röpstorff,  an  den 
Landrath  Frietlerich  Ciiristian  von  Wetlderkop  auf  Neudurfu.  s.w. 
wegen  der  von  seinem  Vater  Magnus  von  Weddcrkop  darauf  vor- 
geschossenen 20,000  Rthl.  conferirt  worden.  6  Bll.  Fol.  (Vgl» 
Archiv  der  Gesellschaft  iVir  vaterlünd.  Geschichte  Bd.  5,  p.  642)« 

F.  I )  Schreiben  des  Oher-Secretair  von  Hagens  an  den  bei  dem 
Schwedischen  Hofe  subsistirentlen  Legationssecretair,  Copenhagen 
12.  Januar  1726.  (Gleich  mit  S.  11.  8.5.  A,  p.  166).  2)  Cantz- 
ley-Reglement  des  Herzogs  Carl  Friederich.  Breslau  17*  Decbr. 
1720.    3  Bll.  FoU 

H.  125. 

Unmassgebliche  Gedanken  wegen  Abolition  der  Commnnion. 
Im  Monath  May  12  öeiten  Fol. 

Die  Auflicliting  der  Communion  ist  dem  Hause  GottorfT  nothwendig, 
sie  ist  dem  Adel  gänzlich  zuwider,  der  Konig  prävalirt  siante  communionc 
tenipdrc  belli  et  pacis.  Das  hauptsächlichste  obstaculum  ist  ralione  der 
verwirrten  und  gemcogtcn  Situation  der  zu  thcilendcn  Güte|  und  Länder. 
Die  gemeioschaftliebe  PrlteDsion  an  Hamborg  ood  die  gemeinschaftliche 
Vcrlohnnnp;  des  Scbaoenburger  Hofes  und  einiger  Cannnirale  können  un- 
gclhcill,  der  gemoinschaflliclic  Schaumbur};ische  Zoll  in  Hamburg  in  statu 
quo  bleiben.  Was  >*irklich  zu  Iheilen  ist,  beruhet  in  der  Jurisdiction 
und  Contribution  der  vier  Kloster  und  der  adelichen  Güter.  Der  cintzige 
nodos  practieabilis  ist,  dass  die  Klöster  und  adelicben  Guter  einem  Jeden 
Herrn,  in  dessen  Amt  und  Land  sie  begriffen,  zugeeignet  und  die  dar<- 
unter  sich  äussernde  Ungleichheit  der  Pflugzahl  durch  Umtauschung  ge- 
mitlelt  werde.  Ein  anderer  dem  herzoglichen  Hause  weit  vorthcilhafterer 
Modus  wäre,  wenn  dem  Herzoge  das  Fürstcuthum  Holstein  nnd  die  dem- 
selben incorporirten  Lande  samt  den  necbst  angelegenen  zum  Herzogthum 
Schlesswig  gehöritioii  A(  inioni  Gottorf  und  Husum,  wie  auch  denen  Ländern 
Eiderstetl  und  Stapelholm  und  denen  Inseln  Femern  und  Heiligland  zuge- 
theilel  würde,  hicdurch  behielte  jeder  Herr  ein  ganz  ungcmengtes  Land, 
der  Herzog  bchielle  ein  sou>eraiiies  Territorium  und  beide  kouaieu  sich 
der  West-  und  Ostsee  l>edienen. 
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es? 

8.  H.    126.  • 

G  r  a  V  a  m  i  n  a. 

Copia  refutationU  gravaminum,  deren  durch  Ihro  Hochfurstl* . 
Durchlaucht  Cammerrath  und  Abgesaodten  Levin  Clauas  Moitkc  ga» 
machte  Specifieation  Rotichild  28.  Vehr.  1658  pott  cofiduiam  pa- 
cem  übergeben  worden,  beschehen  durch  Ihre  Königliche  Majestät  zu 
Dennemarck  deputirte  Herrn  Commisgarios  Excell«  Excel!.  Uerm 
Udarich  iRantiow  vatA  Harrn  Friadarieh  ron  Ahlafaldt.  . 

12  BU.  Fol/ 

Gravamen  1)  dass  dieser  Krieg  ohne  vorgünjiige  Comtmmieation 
mit  ihrer  Fitrsllicbea  Durchlaucbl  augefaiigun  und  die  Uoiou  oicbl  obscr- 

2)  die  Schwabstettische  Sache  betrefTend.  Dieses  Stift  (sagen  die 
Königlichen)  ist  niemals  dem  Heti/.ofilhum  Schlesswig  IrKoifini irt  \>(>rden, 
sondern  ist  vielmehr  das  I?is(  lioflhum  Schless\vi;i  in  die  130  Jahre  usqiic 
ad  reformationem,  so  a.  ibliü  geschehen^  alle  Wege  ecctesia  i>aniea  sub 
metropolitano  geblieben  .  .  .  e9  isl  auch  in  keinem  Lehnbriefe  der  Hert- 
sogen  zu  Schless\^ig  zu  finden,  dass  sie  mit  dem  BiscbofTthumb  Sehless- 
wig  mit  invesiirei  worden,  sondern  ist  dasselbe  ungealicnirl  bishcio  beim 
Reiche  Dennemarck  verblieben.  —  Dass  I.  Fürstl.  Durch!.  Grossheir 
Vatter  weyland  Ucrtzog  AdoUT,  wie  sie  von  den  canonicis  SIesvicensibus 
per  metom  zun  Bischoff  poslulir^t,  die  Confirmation  a  Friederico  2*  Da- 
niae  rege  endlieh  erhallen,  isl  unleugbar  welche  bei  Keinem  als  superiore 
pfleget  gesuchet  zu  werden,  dieselbe  auch  nur  auf  de««Jon  Lobensreit  ge- 
richtet und  mit  dessen  Tod  alss  ein  Personal-Ucsnädisunj?  erloschen,  und 
weiset  der  von  vor  hochgedachten  Hertzog  AdollI  Sehlig.  ausgegebene 
Beyers  an  König  Friederieh  den  andern  klärlich  anss,  dass  1.  Fürstl.  Dorchl. 
dieses  StiffI  nicbijare  feadali  stiecesslonis  SMidern  per  postulaiioucm  ca- 
pituli  und  wie  die  Fornialia  lauten  nur  auf  dero  Persoho  und  Lebens- 
zeit als  Bischoff  besessen. 

Postulatum  3.  ist  die  Nachlassung  der  Leliens  Empfangnus  über  das 
Herizogthumb  Scblesswis  für  L  Fürstliche  Durchlaucht  und  dero  Descen- 
dentes. 

Postulat.  4.  Aufhebung  der  gemeinen  Regiening  über  Prälaten  Rit- 
ter» und  Landschaften,  und  Permutatiun,  dass  ein  Jeder  seine  Länder 
Aempter  und  Sietle  fn  continoo  tracto  haben  könnte* 

Postulat.  5.  wegen  schuldiger  5000  Rthlr.,  so  1621  13*  IViIi  zu  Flenss- 
burg  von  Chrisctan  IV  versprochen^  wenn  die  jetzt  regienBude  Königliche 
H^eslit  zur  Possession  des  Erizstiffls  Brehmen  gelangen  würde. 

Das  erste  novum  gravamen  bestehet  in  derDilTerenz  wegen  des  Klo- 
sters Uetersen,  welches  I.  fürstl.  Durchl.  unter  die  penieine  Rpfrieriins: 
wollen  gezogen  haben.  Die  jura  der  vorigen  Grafen  zu  Schawenburg  aber 
vertreten  jetzo  I.  Königl.  Majestät. 

Das  2te  novum  gravamen  besteht  in  der  Peräqualions-Sacbe  wegen 
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etzlicher  Summen  Geldes,  welche  I.  Königl.  Majestät  Christi.  Sehliger 
Gedechtnuss  mehr  als  I.  Fürstl.  Durchlaucht  auss  dem  Landkasten,  der 
unter  beeder  Herrschaft  gcmeiu  ist,  sollen  gehoben  habcu.  Wobei  sich 
auifindig  gemaehl,  dass,  statt  der  an  Fürstl.  Gottorllsehar  Seite  präten- 
dirten  80,000  Rthlr.,  I.  fürstliche  Durch!.  Ihrer  Königl.  Malestet  Docb 
iroll  70,000  Rthlr.  schuldig  bleiben.  .  .  . 

Das  dritte  novum  gravamen  besteht  in  der  geforderten  SatisfacUon  des 
erlittenen  Kriegs-Schadens. 

Das  letzte  Postulatum  gründet  sieb  in  camione  de  non  oiltadeBdo. 

S.  H.  127. 

Praetensiones  et  Special-gravamina  so  das  Haus  Gottorf 
gegen  Ihre  Kdnigltche  M^eatat  an  Dennemarck  ex  retro  aetia  for- 
laaaen.    12  Bit  Fol. 

,So  viel  im  Archivo  erfindlich  sind  es  folgende'  1  —  28. 

Die  Schrift  ist  nach  dem  Inhalt  von  einem  fürstlichen  Archiv- 
Beamten  entwoffen,  es  ist  Besag  genommen  auf  den  Gluckstädci- 
aehen  Vergleich  t.  1.  1667,  die  Tanderacbe  Commlaslon  1668,  die 
Rendsburgische  und  Hamburgische  Commission  im  J.  1669.  In 
den  Rand-Anmerkungen  von  einer  andern  Hand  sind  spätere  Jahre 
(1678)  berüekaiehtigt. 

S.  H.  128. 

Varia  zur  Geschichte  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein* 

A.  Extract  der  Holsteinischen  Historie  aus  Petersen,  Danck-  • 
werte,  item  Olearü  und  Spaogenbergs  Chroniken.   20  Seit^  Fol» 

B.  Knrsgefaaate  Eriehlung  der  xwlachea  den  Königen  la 
Dännemark  und  den  Hertsogen  zu  Sehlesvig  Holstein  erstandenen 

'  Lehn-  und  andern  Streitigkeiten.    8  BU.  Fol.    Unvollständig.  , 

C.  Notata  in  tabulaa  genealogicaa  regum  Daniao  et  ducnm 
Holaatiae«    5  Bll.  FoL 

D.  Bemerkungen  über  die  dritte  und  vierte  Erbtheilung  anno 
1644  und  1564.    6  Bll.  Fol. 

£•  VoratoUnng  der  Hoehfiiratlichen  Cantslej  an  Se.  Königlioho 
Hoheit  8.  L  «t  «.  wegen  Beeintrftehtigmig  der  Kieler  Hafengereeh« 
tigkeit,  der  verletzten  gemelnaehaftllehen  Jurisdiction  über  das 
Gut  Niendorf,  und  der  Verweigerung  des  Titels  Königliche  Hoheit 
TOD  Dinnemareklseher  Seite,    ö  Bll.  Fol. 
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F»  Obtenrata  bcy  denen  künftigen  Traetnten  mit  DinneMiek 
und  historiielie  Bemerkungen.    32  Bll.  Fol* 

S.  H.  129. 

A«  Knrtse  Nachricht  wais  in  diesem  Seculo  (ron  a.  1616 
— 1695)  wegen  der  Erbhuldigung  in  den  Fürstenthteem  SIeswig 

Holsteia  Vorgängen.     6  Bll.  Fol. 

Die  Nachricht  besieht  sich  besonders  auf  die  Capitel  su  Lü* 
beck,  Hamburg  und  Eutin,  dem  ersten  habe  1647  der  Herzog 

Friedrich  einen  Revers  gegeben,  selbiges  mit  keiner  Besuchung 
der.Uolsteinischen  Landtage  u,  s.  w.  au  belegen,  es  sei  auch  t66l 
nicht  aur  Huldigung  citirt^  wohi  aber  1674.  Vergleiche  Falck  Uand^ 
buch  II,  S.  66. 

B.  Copia  relationis  von  der  Regierung  zu  Glückstadt,  23* 
April  1695«  betreffend  die  Schuldigkeit  der  Stiffter  Lübeck  und 
Eutin  gegen  Holstein.    3  BU.  Fol. 

S.  H,  130. 

Copia  des  Permntation-Contraets-  wegen  der  fünf  Oldenburgi* 
sehen  DörlTer  Lübstorf;  Sibstorff,  Riepstorff,  Bollbrügge  und  Sutelt 

Geschehen  auf  unserm  Hertzog  Johann  Friederichen  Bischöflichen 
Lübischen  Residentz-Hause  Eutien  1623  10,  Octbr.    6  BIL  FoL 

Herzog  Johann  Friedrieli  BrwXhIter  und  PostuUrter  zu  Er(z-  and 
Bischöfen  der  SlifTlcr  Brchmen  und  Lübeck,  Uorzog  Friedrich,  Herzog 
Adolff  Coadjutor  des  Stifts  Lübeck,  und  Capitel  der  Thuinbkirche  zu  Lübeck 
kaufen  die  von  Friedrich  Rantzow  für  30,000  Rthlr.  verpfändeten  Güter  Re- 
dingsttfrir,  OvenddrlTund  Budendorfuro  sie  mit  denTafelgätern  zu  anireoyin 
dem  Kauf  habe  Herzog  Jobsan  Frfedricb  lÖöOO  Rthlr.,  Herzog  Friedrich  15000 
Rthlr.  zahlen  lassen,  dagegen  sollen  die  fünf  abgelegenen  Oldcnburgischen 
Dörfer  Lübstörf,  Sibstörf,  Ripslörrr,  Bollbrügge  und  Sütel,  so  lange  von 
der  Gottorpischen  Linie  ein  regierender  Herzog  zu  Schleswig  und  Hol- 
stein Im  Leben  8e.in  wird,  mit  den  Embtem  und  Gütern  Zismsr,  Olden- 
burg, Koboff  und  Koselaw  nnabgesondert  Terbieiben,  ohne  Gerechtigkeit 
des  Stiffts  auf  diese  fünf  Dörfer,  nur  dass  der  jedesmalige  regierende 
Herzog  von  diesen  fünf  Dörfern  die  Reiclis-  Creiss-  und  Freaieinsteuer 
erhebt  und  dem  Stift  Lübeck  einliefert. 

S.  H.  131. 

A«  Capitulationen  der  Coadjutoren  des  Lübecker  Domeapitels 
•US  dem  Gottorfischen  Hause,  Hans  Georgs,  Sohns  des  Hersogi 
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Friederich  III,  postulirt  1642;  Hans,  Bruders  des  Herzogs  Friede- 
rieh lU,  pottulirt  1634,  Tcmählt  1640;  Jehaii  Adolf hi,  Vat«n 
dei  Uenogt  Friederich  III,  gew&hlt  1586,  resignirte  1607;  Chri- 
•tian  Albreehts  «nd  Auguit  Friederiehi,  Söhne  des  Uerxogs  Friede- 
•  rieh  iü,  gewählt  1655  und  1656.    S.  1  —  145. 

B.  Verträge  und  Verhandlungen  «wischen  dem  Dom-CapUel 
und  Rath  su  Lfihedh  und  Verhandlungen  des  Dom-Capitels  mit 
den  Herzögen  st|  Holstein.    S.  147 — 248.  Fol. 

A.  Capitulationen. 

S,  Capitulatiun  (in  40  Artikeln)  Hertzogeo  Hans 

Georgen  fürstlichen  Durchlauchts  postulirten  Coadjutoris  des  Stiffts 
Lübeck.  ,dessen  zur  Urkunde  und  vester  Haltung  haben  Wir  Her« 
tll^  Friederich  für  Unss  und  Unsere  Erben  auch  insonderheit  Uns« 
scrs  freundlich  geliebten  Sohns  Hertzog  Hans  Georgen  Liebden 
.  (welcher  auf  den  Fall  des  Abgangs  des  Bischofs  eintreten  solle) 
80  dan  auch  Wir  Wulif  Blume,  (reor<x  von  der  Wische,  Clauss  von 
Quahlen,  Dethleff  Rantzow,  Otto  Bluuie  undt  Dieterich  Blume  alss 
Bürgen  für  Uns  samt  und  sonders  diesen  Brieft'  mit  eigenen  Hun- 
den unterschrieben  undt  Unsere  fürstliche  und  adeliche  Pittschaf- 
ten darunter  wissentlich  hengen  lassen.  Geschehen  undt  geben 
den  9.  Novembiis  im  Jahre  nach  Christi  Unsers  Erlösers  Geburth 
1642'. 

S.  21.  22.  Nachträglicher  Revers  zu  der  CajM*tulation  für 
Hertzog  Hans  Georg,  —  November  1642,  in  Betreft  der  Jagt, 
dass  die  Prälaten,  Capituluren,  Vicarien  .  •  *  des  ÖtiÜts  nicht  darin 
beeinträchtigt  werden  sollen. 

S.  22  —  25.  Nachträglicher  Revers  zu  der  Capitniation  für  x 
Hertzog  Hans  Georg,  November  1642^  über  drei  in  Johann  Fried- 
richs Capitulation  befindliche  in  Hans  Georgs  ausgelassene  Artikel, 
über  die  Wiedergewinnung  der  Infeudatio  über  Holstein,  des  juris 
collectandi  zu  den  Reichs-  und  Creysssteucra  und  die  Abwehr  der 
Forderung  des  Königs  von  Dännemark  auf  20,000  Thaler. 

S.  25.  Nachträglicher  Revers  für  Hertzog  Hans  Georg,  No- 
Temb.  1642.  (wegen  Abwendung  ungewöhnlicher  Pressuren.). 

S.  25  —  27.    Nachträglicher  Kerers  SU  der  Capitulation  für 
Hans  Georg,  Gottorf  16.  July  anno  — ,  zur  Abschaffung  der  An- 
massung  der  Ertzbischötlichen  Brehfniscl\«'n  Rc<z;ierunq  von  den  Ur-  * 
theilen,  so  von  dem  Eutienischen  oder  Bischötilichen  Hufligericht 
abgesprochen,  die  Appellatioues  etiam  in  causis  plane  secuiaribus 
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tMirmiM  nd  netropoUtMUB»  t«1  arebie^oopuin  «lerolutM  an  «ich 
stehen» 

S.  37r-5i.  Ihr  fiirstl.  Gnaden  HerCsog  lohan  AdoUfen.  po- 
a^ulirten  Ertahischoffen  su  Brehmen  undt  Bischoffeii  zu  Lübecken 
etC«  Capitulation  (in  34  Artikeln)  ,geben  iindt  geschriehen  1586 
iO.  Octobris.  Friedrich  Uertzog  zu  Hulatein.  Huns  Adolif  postuiir- 
tcr  Ertzbischoff'  zu  Brehmen.  Dctiett"  Kantzow  (und  7  andere  Bürgen). 
(Vergl.  S.  32»  8.  U.  29.  Gedruckt  in  Noodt  Beiträgen  B.  1, 
-     377  —  396). 

S.  62  —  58.  Thumbcapttule  Schreiben  an  Hertlog  Hansen 
fnratliehe  Gnaden  Bischuifen  zu  Lübeck,  Lübeck  den  Octobria 
1640«  Betreil'end  die  Wahl  eines  Coadjutors  wegen  der  erfolgten 
Verheirathiing  dea  Biachoffe  nach  der  Capitulation  Artioui  4. 

S*  ^9»  60*  Inatruction  «ind  Heinerial,  wasa  nnaere  deaThumb- 
Capittela  au  Lübeck  an  1.  F«  Gnaden  w  Sehleawig,  Hollstein,  Uer- 
tBog  Friederichen  Abgeordnete  die  wohlehrwnrdigen  N.  N.  bey  ihrer 
Ankunft  au  Gottarf  an/ulringen  undt  zu  verrichten,  Lübeck  7« 
Kovbr.  1642.  Zu  condoiiren  über  den  Tud  des  jungem  Sohns,  zu 
notiiieiren  die  Wahl  dea  aecundo  genitus  Johan  Georg  zum  coad« 
jutorea»  cum  futura  aucceasione,  die  Capitulation  au  befördern, 

8.  60.  61.  Instraelion,womach  einea 'wohlehrwürdigen  Thumb- 

capittels  zu  Lübeck  Abgeordnete  Herr  Ludwig  Schmidt,  Doetor 
Martinus  Meder  und  Herr  Ludewig  Spall  bei  Ihrer  Ankunft't  zu 
Euthien  sich  zu  richten,  wegen  der  iitinbgeniachtcn  Puncten  zwischen 
I«  Füratl.  Gnaden  und  einem  wohlehrwurdigen  Tumbcapittel. 

S«  61^68«    Ab  Capitulum  praeaertim  eTangelicum*  inyito 
.  etiam  epiaeppo  coadjatorem  ellgere  poaait? 

S.  69—74*  Inatmmentnm  retignationiB  Tel  iUnatriiaimi  ducia 
Uolaatiiy»  domini  Johannia  Adolphi  resignatio  aolennla  episcopatua 
Lnbccenaia  Iheta  30.  Octobria  1607,  durch  den  furatliehen  Canta- 
1er  Nicalaus  Jungen  nach  deaaen  eingerückter  Vollmacht,  auage- 
atellt  Gottorf  22.  Oetbr.  1607« 

S.  74 — 81.  Venerabiiis  capituli  aussgegebener  R^era  weg^n 
der  6  Persühncn  von  dem  huchpreisslichen  Hause  Hollstein  Gottorlli- 
scher  und  Hertsog  Hansen  BiscliöHlicher  Linie  zu  Bischoff'en  und 
Coadjutores  zu  nehmen.  Lübeck  6.  Juli  1647.  (Abgedru<;kt  in 
Falck  Staatibürg-Magazin  B.  X,  8.  734  —  758). 

8.  81  —  103.  Cnpiftilatiü  super  coadjutoria  mit  dem  durch- 
Icuchtigen  Hoclij^cboruen  l  ürstcn  undt  Herrn  Herrn  Christian  Al- 
brechten Er!)ca  zu  Norwegen,  llertzogcn  zu  Schleswig  Holstein 
.  Stormarn  undt  der  Dittrnarschen,  Gräften  zu  Oldenburg  undt  Del- 
menhorst i^'urstl.  Gnaden,  aufgerichtet  den  2.  August!  1655,  unter« 
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schrieben  ron  Herzog  Friedrich  und  6  Bürgen.  (Dass  auf  den 
Fall  des  Abgangs  des  Hertzogs  Haas  Geurgs  Bischofs  Christum 
Albrecht  als  Successor  eintrete). 

S.  104.  105.  Copia  des  absonderlichen  ReFeraes  Uertzog 
Friedericbs  wegen  der  in  der  Cripitulation  ausgelassenen  Jagt 
auf  I.übeckischen  Stift-  andt  Capittels-Grundt  undt  Boden,  ^  Juli 
1655. 

S.  1 05  —  1 08.  Copia  des  Rererses  Hertzog  Friederichs  über 
drey  in  der  Capitulation  ausgelassene  Articul,  welche  aber  in  der 
Capitulation  mit   dem  Herrn   Ertz-  undt  Bischoffen  der  Stifftcr 

Brebmcn  undt  Lübeck  Hertzog  Joban  Friederirben  Fürstlicher 
Gnaden  aufgerichtet  fürgeschrieben  gestanden,  Geben  2»  Augast 
1655.  (wegen  der  infeudatio  u.  s.  w.). 

S.  108.  109.  Copia  eines  Reverses  Hertzog  Friederichs,  darin 
voranstehendc  verbürgte  Capitulation  mit  dem  Herrn  Coadjutoren 
Hertzog  Cbristian  Albrecht  fürstlichen  Gnaden  undt  daraulf  folgen- 
den beeden  Reversalen  gedacht  wirdt,  mit  fernerem  fürstlichen  Zu- 
sagen und  N'ersprechen,  2.  August  1655*  (zur  Abwendung  der 
ungewöhnlichen  Pressuren). 

9*  109.  110.  Revers  des  Hertzogs  Friederich  für  Hertzog 
Christian  Albrecht,  Gotturf  2.  August  1655  (wegen  Anmassung 
der  Appellationsinstanz  des  Bremischen  Erzstifts). 

S.  III  — 133.  Capitulatiu  super  coadjutoria  mit  dem  Für- 
sten und  Herrn  August  Friederichen  Erben  zu  Norwegen,  Hertzo-i 
gen  zu  Schleswig  Holstein.  —  2.  Juli  1656,  Unterschrieben  von 
Hertzog  Friederich  und  6  Bürgen  und  Augustus  Fridericus  . . .  sub- 
scripsi  salvo  pacto  cum  domo  Hüls.  Guttorpica  a.  1647  a,  1667  die — 
Die  letzte  Unterschrift  ist  theilweise  beim  Binden  weggeschnitten. 
(Vgl.  Falck  Magazin  X,  S.  706). 

S.  134.  135.  Copia  des  Reverses  Hertzogs  Friederiehs  für 
Uertzog  August  Friederich  wegen  der  Jagt,  —  Juli  1656. 

S.  135 — 13S.  Copia  des  Reverses  Hertzogs  Friedericbs  für 
Uertzog  August  Friederich  über  drej  in  der  Capitulation  ausgelas- 
sene Articul,  —  Juli  16ö6. 

S.  138.  139«  Copia  noch  eines  Reverses  Hertzogs  Friederich 
für  Hertzog  August  Friederich,  darin  voranstehender  verbürgter  Ca- 
pitulation mit  dem  Herrn  Coadjutor  Hertzog  Au «rust  Friederich  Fürst!« 
Gnaden  undt  darauf  folgender  beider  Reversalen  gedacht  mit  fer- 
nerem fiirstliehen  Zusagen  und  Versprechen,  Juljr  16d6. 

S.  139.  141.  Copia  eines  Reverses  Hertiogs  Friederich  fOr 
Hertsog  August  Friederich,  €k»ttorf  16.  Jfuli  1656  (wegen  der  Am^ 
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lüMSttiig  der  AppelhiliotiihiBtBnB  der  Erabisehdflicli-Brehiiiitehen 

Regierung). 

8.  14  t — 144.  Vergleich  des  Domkapitels  mit  Hertsog  Christian 
Albreeht  Biiehof  lu  Lübeck»  1.  Octbr.  1666  (1660) 

dass  ungeachtet  Hertzog  Christian  Albrecht  znr  Landesfürstlichen  Re- 
gierung gelangt,  derselbe  noch  bis  G.  Mai  1666  oder  zur  ]\TnjorpntiitSt 
des  Coadjiitors  Herzogs  August  Friederich  das  Bisthuni  behalte:  für  die 
in  der  CapitulatiQn  auf  den  Fall  der  Resignation  bedungenen  dreijährigen 
Intraden  zahle  der  Bischof  8000  Rthlr. 

S.  144.  145.  Revers  des  Bischofs  Hertzogs  Christian  Albrecht, 
Husunib  1.  Octbr.  1666  (166Ü)  (ini  Fall  der  Coadjutor  Hertzog 
August  Friederich  vor  erlangter  Majorennitiit  stürbe,  resigniren  zu 
wollen). 

B.    Verträge   und  Verhandlungen, 

S.  147  —  163.  Vertrag  zwischen  einem  wohlwürdigen  Thuml»» 
kapittel  und  einem  ehrbaren  Rath  der  Stadt  Lübeck.  Lübeck  am 
Tage  Jacobi  1595.    Johan  Adolph.    Capitulum.  Senatus. 

S.  155  —  161.  V'ertragk,  so  zwischen  einem  wohlwürdigen 
Thumbkapittei  und  einem  ehrbaren  Rath  der  Stadt  Lübeck  aufge- 
richtet, aber  im  vorhergehenden  Vertrage  viel  ein  Mehreres  geendert 
und  verbessert.  I^übeck  1 4.  July  1593.  Otto  von  Düringen  Thunibde- 
chant  des  Erz-Stietfts  Brehmen,  Caspar  Kock  der  Rechten  Doctor, 
Cantzler  Tilemann,  Zernemann  der  Rechten  Doctor  und  Syndikus  des 
Thumbcapittelss  zu  Brehmen,  Herman  von  der  Becke  Probst  zum 
alten  Clotter* 

S.  162  —  166.  Vertragk  so  zwischen  E.  E.  Rath  der  Stadt 
Lübeck  und  einem  wohl  würdigen  Thumbkapittei  bat  sollen  uuige- 
richtet  werden  anno  15  33. 

S.  167 — 171.    Memorial,  wass  dess  Thumbkapittels  Verord- 
nete an  die  Herren  Bürgermeister  werben  sollen  (Artikel  1  —  15), 
und   eines    ehrbaren   Raths  zu  Lübeck  Resolutio  uff  übergel^cne 
eines   ehrwürdigen    Thumbkapittels  Beschwerungen  (über  Artikel 
,  1—10). 

^s  haben  Herr  Johan  Breites  Bürgermeister  und  Herr  Benedictuss 
Sehlfttter  Ralbmann  den  Handel  mit  dem  fürderllchsten  sonderlich  nach 
dam  heyl.  Ostern  zn  verhören,  und  die  Sachen  gültlich  beizulegen,  ange- 
nommen, wass  fernpf  die  andern  Puncle  belangen  ihut,  sein  additionales, 
die  auch  noch  tiit  lil  pr<tponirl  worden  sein,  aussgenommcn  der  12. ;  der 
13.  14.  und  lö^ . . .  üoll  den  Verordneten  Eines  Erbareo  Raths  fürgebracht 
werden. 

S.  173  —  175.  Tractatio  concordiae  inter  ven  capitulum  et 
Senatum  Lnh.  anno  15(38),  extractus  ex  prothocollo  q.  D.  Joan- 
nia  Parpera  Deeanl  LuiMcentia. 
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,Anno  37  (die)  Luuae  19.  Novembr.  proposuit  D.  Decaaus,  iUeri  «päd  eum 
Alisse  Lambertum  Becker  secrctarium  senatus  Lub.  .  .  . 
S,  175.    Innhait  der  Concordien. 

S.  175  — 177    Copey  einet  Erbahm  Rathet  Verschreibung 
und  Vertragk.    Gegeben  und  geschrcFen  am  Ayende  Palmarum, 
anno  1538«  mit  Bescheinigung  des  Notarius-Ueinricas  Blanckenbeim. 

S.  177 — 179.  Articuli  concordiae  inter  Tener.  capitulum  et 
yicarios  ecelesiae  Lubee.  atque  ni.  Dionisium  SehiyiemaQ  iwstoram 
pro  nunc  praefatae  ecelesiae  anno  156'i  tertia  Augusti. 

S.  179 — 181.  Werbung  der  Abgesandten  Eines  Ehrbaren 
Rathes, 

, Nachdem  hinbevor  im  vcrlaufToneti  75.  Jahre  Ein  Ehrwürdig  Thumb- 
tapittel  /II  Lübeck  die  würdige  achtbare  und  wohlgelehrlc  Herrn  Michael 
Koiper,  Uerrii  Jobsten  von  Behren,  Uerrn  Wedekindl  und  Joachim  Rickeo 
Syndicum  .  • .  verordnet  .  .  . 

S.  181.  Extract  aus  dem  Reichsabscheide  su  Auspurgk  a.  55 
aufgerichtet. 

S.  181  —  184.  Resoliitio  vener.  capituli  ad  petitionem  senatUS 
facta  t23.  NoTemb*  a.  (15)769  oder  Antwort  auf  die  Werbung  rom 
10.  April. 

S  185  —  187.  Literae  senatus  ad  iniperaforern.  Datum  7. 
Januarii.     Bürgermeister  und  Ua(h  der  Stadt  Lüheck. 

S.  187.  188.  Litferac  imperatori^i  in  causa  senatus  Lubec. 
ad  capitulum.     Prag  8.  Febr.  77, 

nach  dem  Rcligiunsfricden  zur  Unlcrhailuug  von  Kirchen  und  Schu- 
len die  Notdurft  verordnen,  hergegcn  wollen  wir  bei  gemeltem  Rath  die 
Verordnung  thun,  dsss  Sie  . . .  mit  Sperrung  Ewerer  Renten  oder  sonst 
• . .  nichts  gegen  Euch  vornehmen.  ... 

S,  188  — 191.  RespoDsio  vener.  eapitnii  Lnb.  super  literu 
senatus  ad  imperatorem*  Lübeck  (sur  Antwort  auf  daä  Kaiserliehe 
Mandat  r.  8.  Febr.  1577). 

S.  191  —  195.  Legati  ven.  capituli  praesente  episcopo  haben 
deq  Abgesandten  des  llaths  nachfolgende  Erklerung  und  Antwort 
gegeben,  anno  1577  7.  Martii. 

S.  19:'5.  196  Propositio  der  Verordneten  Einess  Ehrbahren 
Rathes,  nehmiich  Herrn  Johann  Brockes  Bürgermeisters  und  Her- 
man  Warmbocken  Docturis  und  sjrndici  der  »Stadt  Lübeck  (artio. 
1  —  7).     Actum  "18.  April  l  'iHO. 

S.  190  —  198  Eines  l{,lu  würdigen  Thumbcapittels  zu  Lübeck 
Erklerung  auf  die  Punkte,  so  Herr  Jolian  Brockes  .  . ,  v^egen  E.  E. 
Raths  am  18.  April  jüngst  ulV  dem  Werckhuse  furgetragen. 

S.  198  — iOl.  Eines  Ehrw.  Thumbkapltels  lu  Lübeck  Re- 
solution uff  die  %  Puncto  der  Werbung,  so  Ein  £hrb.  Rath  der 
Stadt  jLübeck  12.  Martii  anno  (15)  81  durch  ihren  secretarlum 
Franeiaeum  Knoeker  haben  furtragen  lassen. 
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S.  201.  Propositio  der  Verordneten  eines  Ehrb.  Rathei 
nehmüch  Johan  ßrockes  BurgermeiBter  ».«  der  Stadt  Kübeck  (1 — 7^ 
gleich  mit  S.  195.  196). 

S.  202.  Eines  Ehrbaren  Thiinihkapiteis  zu  Lübeck  Erkle- 
rung  uff  die  (7)  Punkte  so  H.  Johan  Brocke«  .  .  .  wegen  E.  E.  Rathcs 
am  18.  April  jün<>;st  ut!  deui  Werckhuse  türgetragen.  (Leber  1.  2» 
gleich  mit  S.  196  und  197). 

S.  204 — 208.  Beschwerungen  so  Ein  Ehrw.  Tlniiubkapittel 
gegen  E.  E.  Ilath  hiovieder  einzuwenden. 

S.  208  —  213.  Figuratio  euus  gravaroinum  ven.  capituli  con- 
tra tenatmn  Ita  conceptus.  »Hieraulf  begehret  ein  E.  Thuaib-Ca* 
pittel  Ein  auMföhrlich  eontiliom  et  responsum  jurii. 

S.  315.  214.    Extraet  und  graTamina  yen.  capituli  (l  — 12). 

S.  214.  216«  Reaolutio  Senatui,  Episcopus  et  capitulum  e 
eontra^  media» 

S.  2157  Mittel  so  E.  E.  Rath  in  ihrer  Forderunge  Ihrestheils 
fUrgeichlagen« 

S.  216.    Litterae  Rudolphi  imperatoria  pro  capitulo.    Wien  d. 

18.  September  anno  77. 

S.  216«  217.  Sehreiben  von  Burgermeiater  und  Rath  der 
Stadt  Lübeck  an  den  Uochwürdigen  Fürsten  und  Herrn  Herrn 
Ebcrhardten  Confirmirten  des  Stieffts  Lübeck,  Poatulirten  dei 
Stieffta  Verden  und  Herrn  dea  Hauaei  su  Sanet  Michael  in  Lüne- 
burgk Unsem  gnadigen  Herrn,  17.  April  1577. 

S.  217  —  229.    Summarische  Veraeichnua,  waa  zu  Lübeck 

19.  Martii  a.  83  gehandelt  worden, 

S.  230 — 237.  Privitegia  rererendi  capituli  Lubecenais  ab 
imperatoribus,  data  Wien  23.  Majr  1613.  Matthiaa. 

Die  Privilegien  früherer  Kaiser  von  Caroio  —  sind  der 
deutschen  Urkun«ie  des  Kaisers  Matthias  in  lateinischer  Sprache 
eingefügt.  (Vgl.  S.  30.  31,  S.  H.  29). 

S»  238  —  240.  Copey  der  Fundation  auff  die  bejden  Prä* 
benden,  so  zu  der  Caplaney  und  Schulen  zu  Lthin  fjelegt  Ton 
Bi.4chof  Eberhard,  Uthia  1566  am  Midtwocken  nach  Barthulomäi 
Apastoli 

S.  240.  241.  Inventarium  des  Sulverwarckes  so  E.  E.  llath 
und  gantze  Gemeine  anno  30  nnff  Petri  und  Pauli  auss  der  Lüb- 
aehen  Thumbkirchen  genommen  haben 

S.  241.  242.  Memorial  etlicher  Puncten,  deren  sich  E.  Ehrw. 
Thumbcapittel  gegen  E.  E«  Rath  der  Stadt  Lübeck  zu  beschweren 
hatt,  1625  (n.  1  —  7). 

S.  242  —  244.  Copia  der  Instruction,  su  den  Deputirten  nach 
der  Huldigung  des  Uertzogen  von  Holstein  mit  gegeben.  Unter 


Digitized  by  Google 


2H 


andern  in  der  Instuction  nacli  laut  deM  Frotocallt  so  von  Uerni 

Schnüedt  gehalten   (art.  l  —  7). 

8.  245.  246.  Quaeritur,  ob  die  getambte  Capitulares  zu  den 
UobberstorfKischen  Hebungen  gehören  ( 

S.  246  —  248.  Relation  eines  Bischöfflichen  Gesandten  an 
den  König  von  Denneniarck,  Eiithien  3.  Oecbr.  1645. 

S.  11.  132. 

A.  Der  geianibten.Hochfuratlieh  Bwchöffliehen  Erbachafft  des 
Biichafls  Carl  angehende  Einnahme  (7009  Rthl.  iO  /3)  und  Aua  • 

gäbe  (24,934  Rthlr.  42  /?)  pro  1728.    13  BlI.  Fol. 

B.  Articnli  der  Eiifinischen  von  des  Herrn  Bischoffs  und 
Uertsogt  Adolph  Friedrichs  Durchlaucht  errichteten  SchlossgUde« 
10  Bll.  Fol. 

C.  Patent  des  postulirten  Bischofs  Adolph  Friederich,  Lübeck 
20,  Septb.  1727,  enthaltend  die  Primae  Preces  auf  eine  Präpen» 
dam  majorem  et  ordinariam  für  .einen  der  Sfthne  des  Geb.  Raths 
Präsidenten  Grafen  Henning  Friedrich  ron  Bassewits.  —  Extnetui 
protocoUi  eapitularis  20.  Septb.  17279  existente  statu  Refleetion  su 
nehmen  auf  die  prlmas  preces,    2  Bll.  Fol. 

D.  Vergleich  zwischen  Ihro  KdnrgUehe  Hoheit  Cari  Friede- 
rich Hertzog  XU  Schleswig  Holstein  u.  s.  w.  und  der  Frau  Alber» 
tina  Friderica  i^ebornen  Markgräfin  su  Baden,  Wittwe  des  Her- 
zogs und  Bischofs  Christian  August  und  dem  jetzt  regierenden 
Herrn  von  dem  Bischöflich  Lübeckischen  Hause,  geschlossen  durch 
Vcrmittelung  des  Fürstlich  Braunschweig- Wolfenbutteischen  Geh. 
Raths  Baron  von  Stain.    Kiel  27.  Septb.  1727. 

Der  \  ert^leich  ist  thcilueise  eine  Modification  des  Vertrages 
vom  3.  Juli  1710  (vgl.  vS.  H.  109,  S.  217). 

Fürstlich-Gottorpische  Bemerkungen  in  puncto  Coadjuto-  ' 
riae   Lubecensis  und  Hesponsiunen  zu   Gunsten   des  Königlichen 
Prinzen  Carl,  Sohns  Christian  \ .    4  Hü,  Fol. 

S.  H.  133. 

Abschrift  des  Testaments  des  Hertsogs  Hans  erweblten  Bi- 
schoffs zu  Lüheek.    Residentz  Haus  Uthjn  20.  Julj  16549  mit 

Notariatsbescheinigung  der  Unterschrift  des  Testators  und  der  Zeu- 
gen.   21  Bll.  Fol. 

Das  Testament  enthält  Vermhrhtnissc  für  das  Armenhans  zu  Eutin, 
die  Dnhmkirchc  zu  Lübeck,  Kin  hc  zu  Enlin,  zu  Maleiile  u.  s.  w.  5  die 
Bestimmung,  dass  die  Frau  Julia  Felicitas  1610  mit  uns  (Herzog  Hans) 
ebelich  verbunden,  welche  uns  vorsetslieh  nach  dem  Leben  getracblet,  ihrea 
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eigenen  Herrn  Bruder  aurgewiegclt  uns  zu  erschicssen,  und  seit  7  Jahren 
uns  verlassen  hat,  auf  unserm  Hause  München-NeverslorfT  ihre  Wohnung 
behalten,  das  ihr  in  der  Ehestiflung  Verordnete  verlasiig  sein  solle,  da 
die  versprochenen  Heurathsgelder  aus  dem  Herzogthnm  Würtemberg  nicht 
gezahlct  worden;  dass  Frau  Christina  wepen  ihrer  flei-^siffcn  AuTwarUing 
ihre  Wohnung  in  unserm  Hause  zu  Lüheck  in  der  Breiten  Strasse,  so 
lange  sie  im  Wiltwenstande  bleibt,  behalte^  u.  s.  yv.i  dass  unsen  Sohn 
Hans  August  unser  Erbe  ausser  Lindes  erzogen,  ihm  ein  Hoftncisier  von 
Adel  ni  JibrUch  400  Rthlr.,  ein  Secretarius  zn  200  Rthlr.,  ein  PrSceptor 
zu  150  Rthlr.  gehalten  werde;  dass,  wenn  Hans  August  ohne  Nachkom- 
men stirbt,  unsers  Bruders  Herzog  Friedrichs  jüngster  Sohn  in  Rücksicht 
der  Baarschafleu  substituirt  sein,  die  unbeweglichen  Guter  dem  Successor 
im  Stift  aus  dem  Gollorfiscbcn  Hause  zufallen  sollen* 

S.  H.  1.34. 

Tremsbüttel  und  Steinhorst  betreffende  Papiere. 

A.  Concept  Ihro  Hochfuratl.  Durchl.iucht  Christian  Albrechts 
KaufTbrieffes  dem  Herrn  Amiitniann  Friedrich  von  Ahtefeidt  wegen 
der  Aenibter  Tremsbüttel  und  Steinhorst  gegeben,  wornoch  die 
Ausfertigung  geschehen,  Gottorf  12  hmy  1661.  4  Bll.  Fol. 

Tremsbüttel  und  Steinhorst  mit  Lassbeck  und  Tankstedt  werden  an 
Fr.  von  Ahlcfeldt  für  .']07,(>GC  Rthlr.  32  /S  unter  Bedingung  der  Wie- 
dereinlösung in  20  Jahren  verkauft. 

B.  Friedrichs  von  Ahlefeldfs  Notntn/  so  dem  Kaufcontract 
einverleibt.    Gottorf  Tl.  Juny  1661.    2  Bll.  Fol. 

C.  Abschrift  der  Convention  wegen  Steinhurst  zwischen 
Herzog  Friedrich  und  Ftnfsrath  Magnus  von  Wedderkop,  Anibt- 
mann  zu  Tremsbüttel.     Guttorf  —  November   1697.    2  Bll  Fol. 

Zur  Bestntip:ung  des  Kaun)riefes  vom  2.  Decbr.  Ki'Jl,  dass  Steitihorst 
cum  pertinentiis  an  Magnus  von  Wedderkop  und  dessen  männliciie  De- 
scendenz  bis  sof  Kindeskind  für  100,000  Rthlr.  in  Speeles  zu  überlassen, 
Ton  dessen  mUnnlicher  Descendenz  nach  Kindeskind  für  100,000  Rthlr., 
von  dessen  weiblichen  Nachkommen  nach  Kindeskind  Tür  50,000  Rthlr. 
dem  Herzog  und  dessen  Successorcn  wieder  zu  überlassen  ist. 

Die  Convention  rom  3.  Novbr.  1697  ist  gedruckt  S,  83.  84 
mit  der  Gegen- Information  lietrefTend  die  zwischen  Diuinemark  und 
GrosabrittaDuien  über  Steinhorst  entstandene  Streitigkeit  s.  !•  1739 
in  Folio. 

D.  Patent  erlassen  auf  des  Königs  von  Grussbrittanien  Ceorgg 
II  Hertzogs  zu  ßraunschweig  und  Lüneburg  Special-ßefelil^  ilan- 
nover  8.  Deceniber  1738;  mit  eingerücktem  Patent  des  Hertzogs 
zu  8cliiesvi-ig  Holstein  Carl  Krie<lerich,  Neustadt  5.  Deceniber  1738, 
zur  Cession  Steiiihorsts  an  das  Churfürstliche  Braunschweii,'- Lüne- 
burgische Haus.    4  Bll.  Fol.    (Gedruckt  eben  daselbst  S.  100  — lüi). 

£.  Fxtract  des  (dunischen)  Herrn  Capituins  Borns  an  den 
(dänischen)  Hrn.  Genmllintttenant  Gneis  Excellenz  ergangenen 
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Berichts,  Oldeschlohe  15.  Decbr.  1738,  Ober  den  Kampf  eini« 
ger  Dänischen  Dragoner  mit  einigen  Hannoverschen  zur  Betits- 
nfthoie  Ton  Steiiiborst  abgeschickten  Infanteristen.    2  Btl. 

F.  Schreiben  von  Löwenörn  an  den  O bristen  .  .  .  Copenhagea^ 

20.  Dccb.  ITHS,  den  von  Steinhorst  zurückgekommenen  Dragonern 
das  allerhuciiste  Cefallen  wegen  ihrer  Bravour  zu  erkennen  xu 
geben,     l  Seite  Fol. 

Der  Streit  wurde  durch  einen  Vergleich  swiscben  Hannovar 

und  Diinnetnark,  der  am  5.  Mart.  1739  zu  Hannover  geschlossen 
"wurde  und  in  Biiscliings  Magazin  Bd.  \'Ilf.  S,  'i71  wieder  gedruckt 
ist,  geschlichtet.     Vgl.  Faick  Handbuch  B,  II,  S.  89.  90. 

G.  Uistorlsche-statistische  Beschreibung  des  Amtes  Steinh^rtt 
Tom  Jahre  1816.    S2  BH.  Fol.    Aua  Nieraanna  Nachlaaa» 

S«  H.  135» 

A.  Unvorgreilliche  Gedanken,  nie  die  Cronen  Dännemarek 
und  Schweden,  Grossbritannien,  Preussen,  Pohlen  nnd  der  Römi' 
sehe  Kaiser  bejr  dieien  gefährlichen  Conjuncturea  durch  eine  Sex- 
tuple-AUiance  contriA  Zaarem  als  einen  communem  hoatem  n  ver- 
binden, wie  auch  einige  Reflexiones  über  den  gegenwärtigen  Zu- 
stand der  Euro|)iiii»chen  und  Asiatischen  IIülFe  en  regard  von 
dem  Mosovitischen  Zaaren,  der  auf  nichts  anders  neditiret^  als 
eine  universelle  Monarchie  im  Norden  ansuricliten  und  an  behaup- 
ten, nehst  einigen  notis  criticis  unter  dem  Text  su  desselben  Er- 
läuterung, bei  welcher  Gelegenheit  nnferschiedliche  neue  Anecdota 
und  Staats-Arcana  so  woU  des  Schwedischen  fteiches  als  des  Rus- 
sisehen  Zaren  eröffnet  worden,  von  Gustav  Wilhelm  Cojeti  (frü- 
her in  Königlich  Schwedischen  Diensten)  ans  dem  Gefangnisse 
im  Castel  Friedericlishaven  14.  August  17'i3  an  den  König  zu 
Dannemark  Friderich,  verfasset  im  Juli  1723«  78  Paragraphen» 
147  Seiten  Fol. 

jUnterdessen  bedunket  mir,  dass  man  bei  Zeilen  und  ebne  TersXum-^ 

niss  vorkohrou  iiiiiss,  in  Puncto  der  SextuplenalUance.  und  der  Acti- 
viläl  der  oiientali><  Ikmi  Puissanrcn  iii*^  Werk  gerichtet  werden  soll.  .  .  . 
Dass  ich  in  meiiKMU  rimlück  \iel  Hftnibniss  und  Hertzdeid  iiusge<5tanden 
.  .  .  dass  CS  also  nicht  zu  verwundern  scy,  wenn  ich  die  iunerlicbeu  kraric 
meiner  Seelen  nicht  mehr  anwenden  können,  zumahlen  ich  aller  Bucber, 
ausgenommen  der  heiligen  Bichel  und  eines  ficbethnohes,  wie  auch  aller 
Am<cii  und  Landkarlen  in  mehr  als  fünf  Monath  beraubet  gewesen  .  .  . 
Wir  varcQ  beyde  (Osiermaoii  uud  Coycu)  zu  der  Zeil  (^1719)  Minislres 
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j^lenipoteotiaires  zu  dem  Alanüischen  Friedens- Coogress,  ...  Es  wird 
bekandt  seyn,  wie  iwlschen  dem  Zaaren  und  dem  Baipn  Goeriseo  darch 
eine  aparie  Landcharie  eine  so  ^oiuHitc  Tbeiiang  des  Nordens  bis  an  den 
Sund  inier  rctiom  Carolum  XII  uik!  Zaarem  Mn^^coviticnm  abgeredet  wor- 
den. .  .  .  Dass  des  Zaaren  Intention  gegen  den  König  und  die  Grone  Dänne- 
mar<ik  eine  geraarac  Zeit  her  nicht  ailzu  gut  gewesen,  habe  icli  überflüs- 
sig merken  können  ttieils  aus  des  Zaaren  eignen  DIsconrsen  mit  mir,  dt 
ich  Ministre  plenipotentiaire  bei  seinem  Hofe  war,  .  .  .  theils  auch  ans 
den  Propositionen,  so  der  Herr  Bnron  von  Ostermann  durch  mich  an  den 
Schwedischen  HoT  thun  liess,  da  er  mit  mir  nach  Sch\>eden  fülgte  und 
ohnweit  Stockholm  sich  aurhielt.  .  .  .  Die  Coyetsche  Familie  hat  olTl- 
mals  die  Ebre  gehabt  mit  denen  alten  Herzogen  von  Braband  and  Lim« 
bnrg  und  den  tiral^n  von  Namur  alliiret  und  beschwSgert  zu  sein,  danach 
aber  ist  sie  von  dem  Hertzogc  von  Alba  und  der  Spanischen  Inquisition 
eus  ihren  Güthern  verlrieben  und  in  König  Erich  \IV  Zeilen  in  Schweden 
aurgenommeu.  .  .  .  Sonderlich  werden  die  Freyheit  im  Sunde  und  die 
Restlintien  des  Furtienthiims  Sebleswig  oder  ein  Equtvalent  desselben 
die  swey  Haupt- Pnncte  werden,  womit  der  Zaar  wird  sueben  die  Cren 
Dünqcmarck  zti  Schabernacken.  Wegen  des  Zolls  im  Sunde  wurde  mir 
im  Januar  gegenwärtigen  Jahrs  von  dem  Knssischen  Residenten  vertraut, 
dass  man  Dänischer  Seits  resolviret,  den  Oercsundischen  Zoll  an  den 
König  von  fikossbrilannien  gegen  Erlegung  einer  ansebolichen  Summe 
Oeldes  zu  bypotbeelren.  .  •  . 

B.  Zwei  Schreiben  von  Ihre  Ivöniglichen  Majestät  in  Schwe- 
den Fürstlichen  Hessischen  Präsidenten  und  Oeheimhden  Rathen 
an  die  Irlulstein-Gottorpiachen  Geb.  Räthe.  Cassel  u4.  Uec.  1740; 
mit  Anlagen : 

1.  Pro  luemoria  über  das  Capitulationswerk ,  dass  in  Zu- 
J&unft  die  Fürsten  nicht  davon  ausKuschliessen ;  u.  ob  das  Abtter- 
bnn  «!■«•  R&aüselwn  Kaiser  die  onmiti«  dissolvire  und  das  Mnyn- 
tslselie  Direetorinm  nnsser  der  ActiTitit  setief  Respondetur 
negatiTe;  3«  des  Ffirstlich-Sneliscn-Eisenachiselien  Geheimbden 
Ractis-CoUegit  Sehreilieo  an  das  Casselsche  Gebeime  Ministerium^ 
Eisenach  25.  Not.  1740»  nur  Einladung  einer  Conferens  der  alt« 
weltlichen  Fiirstenbftuser. 

C.  Patent  des  Schwedischen  General  en  chef  Charles  Emil 
Lewenhaupt  in  französischer  Sprache.  (Der  Zwecic  des  Einfnlls 
in  Kussland  sei,  die  Russische  Nation  ron  dem  Joeh  eines  frem- 
den Ministeriums  zu  befreien  -. 

D.  Condolcnzschreibcn  an  Se.  Königliche  Roheit  von  dem 
Ministerium  nach  dem  am  ^/le.  Mai  erfolgten  Ableben  der  Kai- 
serin Catharina.     1  Hl. 

E.  Manifest  der  Kaiserin  Elisabeth  ßeherscherin  des  Rus- 
sischen Reichs.  Moscan  1742.  7.  Nov.  (Dass  der  Sohn  der 
Kaiserlichen  Pririzes.sin  Anna  Petrovina  Ihro  Königliclie  Hoheit 
Peter  regierender  Herzog  zu  Schleswig  Holstein  Nachfolger  auf 
dem  Kaiserlichen  Thron  sein  solle),    'j.  Bti.  Fol. 

Aa^'en,  Kieler  tiaudschrifteo.  17 
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F.  Ejdef  -  Formul  —  November  in  Geinäsaheit  des 
vorhergehenden  Kajserlichcn  Patents.   1  BL  Fol. 

G.  Sechtsehn  Veraicherungen  und  Bedingungen,  weldie  von 
dem  ernandien  Succeaaore  (dea  Schwediacheii  Ibrona)  müaaen 
eingegangen,  l»eygefallen  und  iintereehrieben  werden,  (dappelt) 
S  BlU  n.  3  Bll.   Fol.  xi 

H«  Ordnung  der  Proecnion  umh  Ihro  Hdchstaeeligen  Kay- 
serlichen  Hoheit  (Anna  Petrowna)  Leiche  nach  der  Fregatte  su 
bringen«    7  BiL  Fol* 

S.  H.  136. 

Die  Restitution  des  HeriEogthunis  Holstein  an  den  Hertzog 

Carl  Friedrich  betretend. 

1.  Copia  Kayserlichen  rescripti  an  daa  Nieder  -  Säc|iaia4Ae 
und  Westphülische  Cieyss-Ausschreib-Amt,  Wien  9.  August  1720$ 
betreffend  die  Uolateio-Gottorpische  Restitution.    4  Bit.  Fol. 

Das  Kayserlichc  Schreiben  an  des  Königs  in  DSonemarck  Liebden 

als  Hcrlzogcn  zu  lloislciii  sofort  iosinuircn  zu  lassen,  mid  ^\enn  nach 
erfolgter  IrisimuUinn  die  Abtretung  der  HülstPiii-doUorpischen  Ilcirhs- 
laiiüe  nicht  uiiverzüglich  erfolgen  »iirde,  des  Uerlzogs  Liebdcu  nnllelst 
vürklieher  Esecotion  in  solchem  Reichstaode  wieder  einnisetzen. 

Q.  Rescript  des  Küttigs  von  Dünneniarck  Friederich  IV  an 
den  Residenten  im  Niedersächsiechen  Crajsse  Etata-Rath  Hans  Sca« 
tius  Hagedorn  in  Hamburg.  Copenhagen  14.  Dec.  1720.  2  Bll.  Fol. 

,Du  wirst  aus  dem  von  unscrm  Geh.  Jlaih  und  Obcrsccretair  Sehe- 
stedt unterm  7.  itieses  abgelassenen  Sehreiben  ersehen  heben,-  welther- 
gesiait  whr  aus  Riluigllcber  ClemeBce  und  eigner  Bewegung  allergnädrgit 

-resolvlrct,  di  n  Herrn  Hcrtzogen  Carl  Friederich  tu  Bolsicin  in  seinen 
Anlhcil  des  llcrtzogthums  Holstein  zu  restituircn  ...  so  hast  du  denen 
iu  Hamburg  sich  befindlichen  FUtstlicb  Holsteinischen  Bedieoleu  zu  er- 
kennen zu  geben.  .  .  . ' 

3.  Fxtrnctus  reintionis  eines  Ministers  aus  Wien,  betreffend 
<lie  Restitution  des  ilerzugthums  iiuistein  an  Se.  Königliche  Ho- 
heit, cowmunicirt  16.  Dec.  17:20.    1  Bl.  Fol. 

S.  H.  137. 

Verträge  und  andere  Docuroente  sur  Gescbtehte  der  Uersog« 

thumer  SchiesH-i<>  und  Holstein. 

o 

1.  Conipactnta  zwischen  «lenen  Könli»en  in  Dännemark  Her- 
zogen zu  Schleswig  Holstein  und  denen  Städten  Liiheck  und  Honi- 
burg. Aus  dem  Dänischen  vcrtirt,  Segeberg  1469  den  nechsten 
Tag  nach  Set.  Dionysii  Hischoffs  und  Märtyrers  T:\<r.  Mit  Mar- 
ginaibeinerkungen  ü!>er  die  Ausdrücke  in  dem  Niedersuchsischen 
Ton  1470  datirten  Exemplar.    10  Bll.  Fol. 
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Diese  Segeberger  Concordate  sind  in  Niediersächiischer 
Sprache  gedruckt  in :  Abdruck  der  das  Recht  der  freien  Stiädte 
Lübeck  und  Hamburg  auf  Fortdauer  des  zullfreien  Transitverkehr! 
durch  das  Huisteinsche  Gebiet  betreffenden  Urkunden»  a,  K  jU(39r 
4.  n.  XXXVII,  p.  57  — 63. 

2.  Verzeichniss  der  rornchmsten  (20)  Punrten  aller  Privi- 
legien, wie  sie  zu  Flensburg  allen  drejeii  Herrn  König  Friederieb, 
H«rtzugen  Johan  und  Adolphen  seyn  vorgelesen  worden.  2  BU* 
Fol.    (Vgl.  p.  19.  S.  H.  'i6,  p.  435-438). 

3.  Flensburger  Abschied  der  Regierung  halber  Flensburg 
UO.  Ocf.  1564.  (Dass  nach  dem  Looi  bis  Michaelis  1565  Uersog 
Adolph  die  gemeinen  Sachen  verwalte,  dann  Herzog  Johannes  ein- 
trete, dann  der  König),  'i  BlI.  Fol.  (im  Wesentlichen  gleich 
mit  dem  Abdruck  in  den  Cemein&chaftiichen  Verordnungen  136 1 
vgl.  p.  36.  S.  H.  3i,  p.  99). 

4.  Auszug  aus  dem  Lehnhriefe  Hertzog  Johansen  und  Her- 
tzüg  Atlulphcn  von  König  Friederich  II  auf  das  Fürstenthum  Schles- 
wig gegeben,    Odensee  158Ü.     1  Hl. 

5.  Actus  der  Präsentation  und  darauf  erfolgter  Erwehiung 
Kdnigt  Christiani  IV^  und '  Hertsog  Philippen ,  wie  sie  von  den 
Ständen  der  FOntentbAmer  Schleswig  HoHetein  t«f  dem  Wahl- 
imd  LandoVftgo  su  Kiel  1568  Im  Septb.  erweblet  und  aafgeiiom- 
men«  tammt.  beigefügten  Gravaminibaa  mit  untarlhauigster  Bitte 
dieselbe  in  Acht  an  haben  und  in  Richtiglcett  an  bringen^  2  Bll. 
Fei*   (vgl,  p.  $6.  57.  S.ü.  116). 

6.  Der  Königlichen  Majestät  zu  Dänneniarck  Christian  IV 
Lehnbrief  Hertzog  Friederichea  zu  Schleswig  UoUatein  auf  daa 
FürstenthuBi  Schleswig  und  4if  .liMni  fobmarni  gegeban  Coiding 
3.  Dee.  1616.    2  Bll.  Fol. 

7.  Concordata  zwischen  dem  Reich  und  Fürstenthum  Hol- 
stein (geschlossen  153.^)  von  Sr.  Fürstl.  Gnaden  Hertzug  Friede- 
rich zu  Schleswig  iioiMteiu  cooürmirt.  Gottorf  UU.  i^Ac.  1616. 
1  ßi.  Fol. 

8.  Ahschrifl;  des  von  den  Söhnen  des  Herfzogs  Alexander  zu 
Schleswig-Holstein-Sonderhiirg  errichteten  l:Irliver<ileich8  und  Pri- 
niügenituri»£ututs,  Sonderburg  17.  Uechr.  1633.  8  ,BU.  Fol. 
(gellruckt  in  Samwer  Staatserbfolge  p.  278). 

9«  Antaug  ans  dem  Reii^sa  awisehen  dem  Könige  an  Dfinne. 
marclt  und  Uertaog  an  Schleswig  Holstein  wegen  der  Cirafsehaft 
Sdiaumhvrg ,  ilisseita  der  Ellie.  7*  Dec»  ,1640.  1  BÜ.  .  Fol. 
(Dei;  JUces^  ist  gedruekt  in  Noodts  Beitrigen  I,  p*  48a). 

10.  Attsaug  aus  dem  Recess  awisehen  Ihr.  Königliche  Ma» 
Jnntit  find  Grfiffliehen  Gn«4^  so  dann  der  Gräflich  8cha«m- 
hurgisehen    Frau    Wittma.  ^iaab^h,    aufgerichtet  ,  Flensburg 

\7* 
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10.  Mart.  1641.  2  Bll.  Fol.  (Der  Recesg  gedruckt  bei  Noodt  I, 
p.  487). 

11.  Gräfin  Elisabeth  Bestätigung  iles  Fleiisburgischen  Ver- 
trags. Luxlmrg  (Bückeburg)  9.  April  1641.  1  ßl.  Fol.  (Ge- 
druckt bei  Nuüilt  I,  p.  493). 

12.  Der  Grätin  Elisabeth  Renunciation,  Buckeburg  10.  April 
4641.    1  Bl.    (Gedmekt  bei  Swdt  1,  p.  495)^ 

Auizug  «UK  dem  Nebenreeeat  swltehen '  KftniglieWflr 
Majestät  und  Furttiteher  Gnaden,  Pinneberg  10*  Mai  tS4t* 
jl  ^Bl.»   Fol^    (Der  Nebenrecets  gedruckt  bei  Noodt  I,  p«  498). 

14*  Auixn||;  aus  dem'  tetxten  Vergletcli  au  Pinneberg  iwt- 
achen  den  Königlichen  nnd  Fürstlichen  Commissariis,  Pinneberg 
20.  Juni  1641.  1  BK  Fol,  (Der  Vergleich  gedruckt  bei  Noodt  I» 
p.  499). 

15.  Raisonnemehts  über  das  Plönische  Torgewesene  Permu- 
tations-Werck,  i.  e.  ob  ea  i^esser  gewesen,  die  Grafschaften  Olden- 
burg und  Oelnienhurst  cum  pertinentiis  gegen  die  Plönschen  Aem- 
ter  zu  vertauschen.    4  Bit. 

16.  Auszug  aus  der  renovirten  extensio  unionis  auf  5  Jahre, 
^Idingen  11.  Juli  1643.    1  ßl.  Vol. 

17*    Wegen.  Oldenburg  und  Delmenhorst*    16  BU«  Fol» 

-  -(1)'  Ansiug  aus  dem  Vergleich  vegen  der  Grilflicb  Oidei»» 
burgisehen  so  Feudal-  als  Allodial-Sneeaasion.  Rendabarg 
1.  Septb  1648. 

(2)    Auszug  aus  dem   Vertrage  zwischen  König  Friederich  Iii, 
Herzug  Friederich  und  Graf  Antiton  Günther,  Rendsburg 
16.  April   1649,  wegen  der  Oidenburgischen  Successioti, 
'   (Der  Vertrag  gedruckt  bei  Kiunig,  Raiehsarehiv  ll,  2«  p*  317 
u.  Haiem  III,  p.  341). 
'    (3)    Gutachten  für  Se.  Königliche  Majestät   von   den  Käthen 
'  C.  V,  Buchwahlt,  D.  v.  Alefeldt  u.  s.  w.,    Gottorf  5.  Oct. 

•  1653:    in  Betreß'  des  Fiirstl.  Sonderburgischen  Successi- 
onsrechts  an  die  Grafschaft  Oldenburg. 

'    (4)    Gutachten    der    Landräthe   für   8e.   Königliche  Majestät, 
•  '   '  Glückstadt    15.  Nov.   1664;    wegen  der  Oidenburgischen 
•  Sneeessionsihiche,  namentlich  wegen   des  neuen  Projeets 
der  Fikratlich  -Gottorlischen  Rfitke,  die  Sai^e  als  novnm 
'        feudbm  rort  dem  Reichshofrath  ab  ad  pares  Curlae  oder 
Tor  das  Churiurstliehe  CoUegium  an  bringen* 

•  '  (5)  -Orundiiche  fnfe^matien  ven  der  Oldenburg -Delmenherster 

Snc<^ssion- Sache  iur  Holstein -Pfdn*  1664*  (Beilagen 
fehlen}. 

(6)  Nötigen  wegen  des  Stadt-  und  Butjadingerlandes  (weichen 
1669  18,420  Rthin  32  Gr.  einbrachte). 
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18.   Käywer  FerüliaiMlh  III  Midttim,  datt  wc^n  fnikfinftig 

ein  Heitsog  xu  Hollstein  Gottorffiicber  [liiiie,  i4  in.derilagieri«^ 
raeeediren  ioll,  dai  achtzehende  Jahr  seinet  Alters  eompliret,  fili^ 
majorenn  und  zu  der  Regierung  tüchtig  und  tauglich  gehalten 
werden  solle.  Schloss  Lüntz  4.  Mai  1646.  .4  BU«  Fol«  (Ge- 
drnekt  in  Lanig  Reichsarehiy  II,      p«  288}. 

,  19* .  Cöpia  Königlichen  nnd  Furetlichen  Diplomatis  ConiroeaF> 
toril»  wegen  des  11.  Juny  1663  In  dem  Kiel  angesetsten  Land* 
tages  an  Prälaten  Ritterschaft  und  gesanibte  8f aride,  Gottorf 
28.  April  1663«  Motifications-  und  Vocationsschreiben  zu  dem 
Kieler  Landtage  an  Herzog  Philipp,  Joachim  Ernst,  Adollf  Chri« 
stinn  und  Hanss  Bugialaff  si^  Schleswig  Holstein,  Gottorf  28*  Apr* 
1663.    2  Bll.  Fol. 

20.  Diplonia  Christiani  V  regis  Daniae  für  die  Princessin 
Sophia  Amalia,  Tochter  der  Herzogin  Friederica  Anialia,  Schwe- 
ster Christian  V  und  des  Herzogs  Christian  Albrecht.  llafnia^ 
die  30.  m,  Maji  1670.  Christianus.  Ad  mand.  s.  regiae  majest. 
proprium  P.  Schumacher.  (Der  König  erklärt  die  Prinzessin  Frid. 
Amalia,  deren  am  19.  Jan.  erfolgte  Geburt  durch  dca  ilofmarr 
schall  Caspar  Burchwalt'  angezeigt  worden,  für  £&hig  der  Erb- 
•aeeeiaioa  Dinnemarks  nnd  Norwegens  nadi  der  lex  regia,  vnd 
▼erieiht  Ihr  deil  Titel  ErMn  Dinnemarics  und  Norwegens  der  Tor 
den  übrigen  Titeln  eu  führen  ist). 

21.  Eidlicher  Hnldigiwgfi- Revers  von  der  Ffiritenthümer 
Sehleuwig  Holstein  PrUaten  und  Rittersehaft  für  Ihr  K6nigltellcB 
Majest&t  Christian  V  alss  Im  Uertzogtuhm  Sehlesswig  soweriineil 
wie  aueh  Im  U^pteogtuhm  Holstein  rech^assigen  Krblehns  Sue- 
ecssoren  und  Hertzogen.  Renssburg  2  Juni  1671 ;  mit  43f  Unt«r- 
schrillen» 

Eidlicher  Huldigungs-Revers  von  Bürgermeister  und  R^tK 
der  in  den  Fürstentühmern  Sehlesswig  Holstein  belegenen  St&tte 
für  Christian  V.  Renssburg  2.  Juni  1671*  Unterschrieben  von 
Sehlesswig,  Flenssburg,  Kiell,  Renssburg,  Itzehoe,  Oldcschloe, 
Hadersslebenn ,  Tunderenn,  Crempe,  Wüster,  Eckernförde,  Apen- 
rad,  Burch  Femern,  Segeberg,  Hilgenhafen,  Neuttatt,  Oldenbdi^,' 
Lütkenburg.    2  Bll.  Fol. 

22.  Schreiben  des  Königs  Carl  von  Schweden  an  den 
Relchsfeldherrn  Wrangel.  Stockholm  30.  Augusti  1672.  Hedewig 
Elconora.  Petrus  Brahe  —  H.  0.  Stenbuck  —  .  Mit  Auszug 
aus  der  \  erpflichtungacte  Schwedens,  Holstein  -  Gottorp  Beistand 
zu  leisten.  4  Bll.  Fol.  (^Abgedruckt  in  den  Nordalb.  Studien 
ßd.  iV,  H.  1,  p.  167).  ... 

23.  Memorial  der  Königliohen  Deputirten  zum  Landtage 
D.  Rantsau,  M.  Wihe,  F.  H.  Gloixin  an  die  Landstäode,  Kiel  9.  Mai 
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i%U  imU  SpedfiMdon.  8blMb«A  te  IlR««gf  OhflitUli  Alb. 
recht  «1  Hon  LandtyiuKiHik,  QvttMf  IK  Hii  1675.  4  Bit»  Folw 
CVgl.     105*    8*  U.  36.  37). 

24.  Friedens- Punctc  zwischen  Sr.  Königlichen  M^ijestät  in 
Frankreich,  Sr.  Königlichen  Majestät  in  Schweden  an  Einer  und 
Sr.  Königlichen  Majestät  in  Dennemarck  und  Norwegen  an  der 
lindern  Seite,  nebst  heigefügtem  Friedensarticul  zwischen  itztge- 
diditer  Königlieher  Majestät  xn  Ddftneniarek  und  Norwegen  mit 
0ero  sn  Stimeswig  Hollttdn  regierctidcii  Hoebfantl.  Dmhiäuelilf 
imd  dem  KtedenächiiielieA  Krajse.  Fontainebleau  3»  iSepit,  1679. 
6  BIf.  Fol. 

25.  Niedersächsischer  Krayss-Abschied.    Lüneburg  23.  Juni 
(Ein  £xtraet  ant  diesem  CrejsaseUiiMi  dessen  CtEter  Pas- 
sus Holstem  betrifft ,  ist  als  Anliige  16  der  Gerechtsame  dea, 
lloelif&fstliehen  Hauses  Sobleswig-HoUstein  Gottorf.  1683«  4to  §e*. 
draektf  aueh  in  Nordalb.  Stadien  Bd.  IV,  H.  1,  p«  198). 

26.  Rescript  des  Herzugs  Christian  Albrecht  an  Prälaten 
und   Ritterschaft   auf  ühergebene    Supplic   und  mündliches  An* 

bringen.    Gottorf  14.  Febr.  1690.    1  Bl.  Fol. 

• 

Erkläret  sich  dahin,  dass  wie  Sie  niemahleD  gemeinet  gewesen,  4elien 
Landständen  beeder  Hcrzogthümer  in  Ihren  habenden  Privilegien  .  • 
Eintrag  zu  thun  .  .  .,  also  auch  dieselbe  nicht  ermangeln  werden,  so- 
wohl des  verlangten  Landtages  als  anderer  Angelegenheit  wegen  mit 
Ii  Kd*l||l.  M^esttt  •  .  •  ebisaMnicaiion  sa  pOegen,  miil  <tfe  sebm  «er*' 
bar  tethsM  AMdH-  «ftd  Brimrang  la  refterlten. 

27.  Hamburger  Vertnig  zwischen  den  Königlichen  und 
Herzoglichen  Bevollmächtigten  vom  12.  Juli  1701,  wegen  des 
9.  Artikels  des  Travendahler  Friedens.  2  BlI.  Fol.  (^Gedruckt 
Lünig  II,  2,  p.  251  u.  Falcks  Samml.  p.  242). 

28.  Pactum  fraternum  ducum  Holsato  -  Norhurgensiiim  oder 
Conürmation  des  Königs  Friederichs  LV  als  Oberlehnsherrn,  Cupen- 
hagen  5.  Dec.  1702,  zu  dem  eingerückten  Vergleiche  des  Her- 
zugs zu  Holstein  Joachim  Friederich  und  des  Herzogs  zu  Hol- 
stein Christian  Carl,  Norburg  24.  Nov.  1702,  in  Beziehung  auf 
die  Gemahlin  des  Herzogs  Christian  Carl  Dorothea  Christina  von 
CUdielüerg  omi  Kinder.  6  BlI.  Fol.  ([Gedruckt  in  Hansens  Nach- 
rieht Ton  den  Holstein- Plönsehen  Landen.  Plön  1759.  4to. 
p.  307). 

29.  Rescript  des  Administrators  Christian  August  an  den 
Garteninspector  Kempe,  Hamburg  10.  July  1713,  den  an  Ihro  Gross« 
aasrische  Majestät  verehrten  grosseh  Globum  in  Gottorf  sin  den 
IilMtittant  Triwin  ausiullefen.    l  Bl.  Fol. 
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jMiCV  Mökholm  Rikrtn  1718,  um  MtJorcnmtaAserktävuiigv 
WAram  aehon  Juni  1717  gesucht  Vörden,  so  wie  um  Ver* 

Weisung  der  Beschwer^«»' WeMerkopps  M  den  Hsrsog  Carl  Fri- 
daricli,   4  Ml.  FdK 

$1*  Schreiben  der  auaschreibenden  Fflrsten  dea  Nfederalch- 
aiachen  Creyasea  König  Georg  ron  Grossbritannien  nnd  K8nig 
Friederich  Wilhelm  in  iVeussen  an  den  Durchlauchtigen  Fürsten 
unsern  fireundlich  liebenr  Vettern  Herrn  Carl  Firiederich  £rben  au 
Norwegen,  Hertzogen  sU  Schlesswig  iiulstein  etc.,  23.  ian.  1723 
(^wegen  Besahinng  der  an  des  FelH-Marschall-Lieutenant  Weyher 
Kriien  norli  schuhiigen  18,000  Rthlr. ;  nach  dem  zu  Lüneburg 
168'i  aufgerichteten  Niedersächsischen  Creyss-Tages-Ahschied  hin- 
nen 2  Monaten  die  schuldige  Quute  zu  zahlen).  —  Antwort  des 
Präsidenten,  Cantzlers  und  Räthe  im  Nahmen  I.  I\önigl.  Hoheit 
Carl  Friederich,  Kiel  29.  April  1723.  (Dass  Ihre  Königl,  Maje- 
stät KU  Dennemarck  .  ,  .  das  Archivuni  detiniren  und  wir  der 
nöthigen  Nachricht  und  was  auf  dem  C'reysstage  zu  Lüneburg 
1682  vorgefallen  ermangeln  ...").    4  Fol. 

32.  Rescript  des  Hertzogs  Carl  Frie<lrich,  l*etersl)urg 
Maji  1725.    (jCw  Be|'öi:derui}g  des  c^nmfccrcii  mit  KustlandJ. 
2  Bll.  4to. 

• 

33.  Kayscrlichc  Resolution  tl.  Scptb.  1731,  dass  unge«' 
achtet  des  pacti  fraterni  vom  '24.  Nov.  1702  der  in  der  Ehe  mUl* 
Dor,  Christiria  von  Aichelberg  gezeiij^te  JSohn  Friederich  Carl  ,  .  . 
der  Succession  u.  s.  w,  fähig,  (^Geilruckt  in  Hansen  I.  c.  p.  354 
—  356,  jedoch  sind  in  dem  Abdruck  in  Beziehung  auf  den  König 
von  Dännemark  p.  356  einige  Worte  ausgelassen  o<ler  geändert. 
Nach  , nachtheilig  befunden  worden,  «lass'  heisst  es  in  der  Hand- 
schrift: , dem  König  in  Dennemarck  uijter  vermeinten  \  orschub  als 
Haupt  deä  Fürstlich  Schlesw  ig  -  Holsteinischen  Hauses  gleich- 
sam ^3. 

34.  Articulus  separatus  des  Kopenhagener  zwischen  Ihro 
Römisch  Kayserlichen  Majestät  nnd  Ihro  Kayserl.  Majestiit  von 
allen  Retissen  )ind  Dännemark  geschlossenen  l'ractats  vom  26. 
May  173'i,  ratilicirt  10.  Juni  1732,  Articul.  2  separatus  s.  a.  in 
Betreff  der  Entschädigung  des  Herzogs  Carl  Friederich  für  sich 
und'  aeiaa  Agnaten  wegen  aeinea  Antheila.  an  'Schleawig  dnr^h  eine 
Million  JUhlr.  in  Kajaar  Gulden,  a  Ell. .  FuL  (Nicht  wörtlich* 
aber  dem  weaentlichen  Inhalt  nach  abgedruckt  in  Schmauas  Ein- 
leitung ta  den  Staatawiaaenachaften  Th.  2«  p«  564}. 

35  Extract  des  den  20.  Nov.  1743  ihit  der .  Stadt  Ham- 
burg getroffenen  Lejh-  «nd  Pfand- CanCrabta,  ua«  Katifieatiaa 
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diaiM  Contnietfl  ron  Adolph  Friedrich  der  Reiche  Schweden  Cron- 
prints  Vormund  seines  Herrn  Vettern  Kaygerliche  Hoheit  und 
Liebden  und  nächster  Agnat.  Kiei  Dec.  1743.  2  BII.  Fol. 
(^Hamburg  erhöht  die  nach  dem  Kauf-Contract  vom  18.  Jan.  1724 
för  den  wiederkuuflich  überlnssenen  Rehtbrock,  Nettelburg  etc.  und 
die  Ton  der  Heckkather  Schantze  belegene  Holstein.  Käthe  und 
Kohlhof  und  die  Aufgebung  des  bei  dieser  Käthe  erhobenen  klei- 
nen Zolls  gezahlten  50,UÜ0  Speeles  um  10,000  Speeles}. 

36.  Inhalt  des  am  27.  Mai  1768  zwischen  Sr.  Königlichen 
Majestät  zu  Dünnemark,  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Thronfulger 
von  Rusland  als  Herzog  von  Holstein  Gottorf  und  der  Stadt  Ham- 
burg geschlossenen  Friedens,  Gottorf  27.  Mai  1768.  Q4  Artikel 
und  .6  SeptratartikeQ,  4  ^U«  FqJ.  (Dqr  . Vertrag  olme  ille  Se«-v 
pmUrdkel  ist  gedniekt  in  (yli^usen  recneü  p«  51k)* 

•  •  37*  Einige  Piecen  bel^effeod  4it  Wicderbctetsung  des. 
Sehaumburger  Zoildiengtei  und,  die  dabey  naebher  Torgenenunene 
Substitation  Tom  21.  22.  lAartii  1731,  5,  Jan.  20  Febr.  und 
17.  ,April  1733.  .8  BII.  Fol» 

38.  Promemoria  des  Amtsschreibers  Lodde  zu  Reinbeck 
wegen  der  Schaumburgisehen  W.ohnungen  in  Hamburg.  Reinbeek 
28.  May  1711. 

39.  Schreiben  der  Glückstädtischen  Regierdng,  Glückstadt 
11.  Sept.  1743,  dass  das  Palatium  oder  der  sogenannte  Königshof 
niemahlen  in  communione  geblieben.  — -  Leddes  Bericht  über 
dieaei  Schreiben,  Reinbeck  26.  Sept.  1743.    6  BlU  Fol. 

S.  H.  138. 

Eerit  touchant  les  intereU  et  Vetat  des  affaires  de  5.  A.  iL 
MttnsHgneur  U  dwi  de  EoUki»  fait  i7^0,    16  BU.  Fol. 

S.  H.  139. 

Discours  für  Hochfürstliche  Durchlaucht  über  Manufactureny 
und  wie  man  dietelbe  in  denen  JSerzogthümem  SeMeetwig  und 
HoUtein  kßnne  introdueiren^  auch  wate  Nutzen  dieeen  Färsienr 

thümern  dadurch  zuwachsen  könne.    19  BII.    Fol.  **  ' 

S.  U.  140. 

Projeet  einea  gebeinien  Träetata  awiichen  Sr.  KönigUchen 

Majestät  zu  Danneniarck  und  des  Herrn  Bischoffen  und  Admini' 
fitrators  Hochfürstliche  Durchlaucht  (^entworfen  von  dem  Grafen. 
Ton  Dematb,  Kopenhagen  —  1710}.   2  Bll.    Fol.    Soll  in  den 
Nordalbingiaeheii  StudioB  mitgetheflt  werden. 
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8.  H.  141. 

Abschriften  von  Documentcn  betreffend  den  Verzicht  der 
Gottorfer  Lioie  auf  cUq  Fürstlichen  Antbeil  Schletwigt  und  dra 
Aottameh  dei  Fünttiehin  Antkeilt  Hf»liteint  gegen  Oldenboig  und 
I^elroenhorst  und  betreffend  die  Vormundschaft  für  den  geistes- 
kranken Herzog  Peter  Fr.  Wilhelm,  206  Seiten  in  4to;  Seite 
124— ^128)- S.  156 — 160  sind  unbe8chriel>en.  Aus  Fuhrs  Kaoblass^ 

.  S.  1  —  3.    A.  Das  Ton  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit  dem  Gross« 

fursten  Paul  Petrowitz  auszustellende  instrumentum  renuncintionis 
auf  das  Uerzogthuni  Schleswig  nach   dem  provisorischen  Tractat, 
Moscau  29.  Sept.  /  10.  Oct.  1767   und  Copenhagen  *%o.  Nov.' 
1767.  8.  I.  et  a.    (^Gedruckt  in  Falcks  Neuem  sfaatsb.  Magasin 
B.  I,  p.  615). 

S.  4.  5.  B.  Entwurf  eines  nach  der  Ratification  des  Anaa- 
geraent  provisionell  von  König  Christian  VII  zu  |)ul)licirenden  Pro- 
claniatis  zur  Angabe  der  bis  1720  inclusive  contrahirten  Schulden 
der  Vorfahreil  des  regierenden  Herzoglich  Schleswig  -  Holstein- 
Gottorpischen  Hauses,    s.  I.  et  a. 

S,  6  —  10.    C.    Instruction  für  diejenigen,  welche  nach  dem 
abgelaufenen  Prociama  zur  Besorgung  des  Liquidationsgeschäftes 
in  Hinsieht  der  alten  Schulden  des  regler€kiden  Hersogtich  Schles-' 
vig>  Holstein -Gottorpischen  Hauses  eomraittirt  werden  sollen, 
s.  I.  et  a;  . 

S.  Ii  — 14.  D.  Die  Ton  Sr.  Königlichen  ltf«|estft^  sv 
Dftnnemarek  Christian  Vll  ausaustellende  Renunciationsacte  in 
UinsicHt  der  Coadjutorie  des  Httfites  Lübeck  Nahmens  des  Erb« 
printsen  Friederich  Königliche  Hoheit  en  faveur  des  Bischöflichen 
Printzen  Peter  Friederich  Wilhelm  Durchlaucht,  s.  l.  fet  a. 

S,  15  —  18.  E.  Die  von  Sr.  Kayserlichen  Hoheit  dem  Gros- 
fursten  auszustellende  Cessionsacte  über  Höchstdero  Antheil  an 
das  Herzogthum  Holstein,  s.  I.  et  a.  (Gedruckt  in  Eggers  lieben 
Bernstorfs  Abth.  2,  p.  21  und  als  angeblich  ungedruickt  Wieder 
Correspondenzblatt  1842  n.  35). 

S.  19  —  22.  F.  Die  von  Sr.  Königlichen  Majestät  zu 
Dännemark  Christian  VII  auszustellende  Cessionsacte  über  die 
Grafschaften  Oldenburg  und  Delmenhorst,  s.  1.  et  a.  (^Gedruckt 
in  Eggers  Leben  Bernstorfs  Al)th.  2,  p.  25). 

S.  23  —  25.  G.  Geheissbrief  von  «lern  i'hronfolger  Paul 
tm  die  Unterthanen  des  Herzogthums  Holstein  Grosfürstlichen 
Aatheits.  s.  1.  et  a.  (Gedifuekt  ebendas.  p.  29.  Fröhnr  in  fran- 
ndftiacher  Spraci^  te  Martens  reoueil  T.  I,  p.  330  und  Clausen 
reeneil  p.  101). 
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S.  26.  37,  U.  Geheitibrief  Chriitian  VII  an  4ie  Untor« 
thanen  ;der  <fraficliafteii  Oldenburg  und  Dalmenhorat»  a«  1.  et  a. 
(Gedruckt  ebendai.  p.  $2.  Früher  in  franidi.  Sprache  in  Clan* 
•an  recneil  p.  107}. 

S.  28  —  39.  1.  Conspectus  generalis  oder  Verzeichniss  dar. 
auf  des  Herzogthnm  Holstein  Grussfürstilchen  Anteils  haftenden 
seit  17'iÜ  zahl-  und  zinsItareF)  Landesschulden,  in  so  M'eit  sclliigc 
von  der  allerhöchst  ari^^eur  ineten  Schulden-Commission  bis  hieher 
ausfindig  gemacht  sind  und  respective  von  den  Durchl.  regieren- 
den Landesherren  wie  auch  von  Ihro  Kaiserl.  Majestät  in  ohha- 
bendcr  Landes-Vorniundschaft  a^ajusciret  und  als  uürkÜche  Landes- 
schulden betrachtet  worden,  so  wie  dieserwcgen  unter  dem  16. 
Januar  h.  a,  nach  dem  im  Umschlag  1767  geschelienen  aller- 
höclist  anbefohlenen  Abtrag  der  allerunterthanigste  Bericht  von  der 
besagten  Schuldencommission  an  Ihro  Kaiserliche  M^estät  ab|;e* 
•tattet.  worden«  Copenhagen  13*  Febr.  1767« 

•  S»  .40  44*  K»  Die.  von  des  Herrn  Bliehofa  Friederich 
Augnat  Hochföratliche  Durchlaucht  aussustellende  'reapectiye  Re« 
nunciatiotts«  und  Conieniacte»  Eutin  a»  a.  (Gedruckt  in  Sam-* 
wer  Staataerbfolge  p.  BOo)* 

'      45-~48«    L.    Die   von  Sr«  Kaiserlichen   Hoheit  Paul 
Petrowits  auszustellende  Agnitionsacte  in  Hinsicht  des  gantzen. 
provisorischen   Tracta^t». ,  ß»  U  ftt  a.     (^Gedruckt  ebendas^lhat 
P»  301). 

S,  49  —  62,  M,  Articulus  separatus  et  secretus  !.  Copen- 
hagen ^V22.  April  1767.  ,8oll  mit  Vollziehung  des  am  heuti- 
gen Tage  gezeichneten  Kventiin!  -  Arrangement  in  seiner  Kraft 
und  Würklichkeit  tretend  Artirulus  separatus  et  secretus  2. 
Copenhagen  *V22  April  1767.  Artic.  3.  Copenhagen  den  — 
April  1767.  Artic,  4  —  6.  Copenhagen  ^Vsa.  April  1767.  2  —  6 
soll  von  gleicher  Kraft  und  Wiirkung  sein,  als  wenn  er  dem 
heute    vollzogenen    provisorischen    Tractut    wörtlich  eingerückt 

wäre.  •  , 

65.  N.  I.  Verxeichnus  der  dem  Definitiv -Tractat,  zu' 
Zarako  Zelo  i.  d,  21*  Mai/ f.  Juni  1773  abgeschlossen,  lugeleg. 
ten  Beilagen« 

K    Die  von  Sr.  Kaiserlichen  Hoheit  ausgestellte  Agnitionsacte 
' .    '  dea  ganzen   provisorischen    Tractats ,   die   demselben  im 
Entwurf  aub  Lit.       augelegt  iat  und  welche  yollsogen 
SU  Zartko-Selo  Mai  1773. 

2.  DaH  von  8r.  Kaiserl.  Hoheit  ausgestellte  instnimentum 
renunciationis  über  dat  Herzogthum  Schleswig  nach  dem 
Entwurf  bei  dem  proriaorlscken  Tractut  anb  Lit.  A.  toH- 
zogen  SU  Zarako -Selo  Mai  1773» 
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3.   iHi:TM'8r.  Kaiierl.  HoheÜ  MigestelUe  CeMionitcte 

Höchstdero  Antheil  all  dag  Uerxogthuai  HoliCalir,'  -waidift 
■  Im  EMfinirf  dem  ProFStloiiallraetot  8ub>Lit,  «iah'aug«^' 
legt  bctftniet,  voHfeagen  in  2artko.8elo  Mal  IT73. ' 

S«  65  — 109.  IL  J>er  in  dem '  Dafinitiir  Tfaetat  Ali.  VII 
arwehnte.  Uobteiniaeke  Etat  der  den  2Sr*  April  an  St.  Pcteraburg 
errichtet .  uiul  dem  Königlich  Däoiselien  Gcaandten  von  Nunisen 
belifMigt^dan,  Petersburg  25.  April  1773«  (Ber^lbe  S.H,  73). 

EiDoabme  825,000  Rlhlr.,  Ausgaben  225,000  Rtbbr.  In  tchl  CapiMl 
gesondert,  in  capat  2  die  SoldaVMqne  22,341  Rthlr.  4  ß,  die  ITniversiUt 
8360  Ethlr. 

8.  110  — 1  IQ.  HI.  Articulus  separatus  et  lecretus  primus 
et  secundut,  Zarsko-Seio  21.  Mai/ 1.  Juli  1773.  (^Gedrueitt  in 
Samwer  p,  315). 

S.  113 — 116.  IV,  Anhang  zu  dem  unterm  heutigen  Dato 
awischen  heMerseits  bevollmäclifigten  Minisfres  geschlossenen  De- 
finitiv-Tractat,  Zarsko-Selo  2 1 .  Mai  /  1 .  Juni  177.^.  , Bezieht  sich 
nur  auf  die  artic.  i  et  ü  separatus  et  secretus,  welche  rerbotenui 
au  inseriren,  da  artic.  3  —  6  ilire  Erledigung  erhalten'. 

S.  117  —  123.  O.  Die  von  Sr.  Kaiserlichen  Hulieit  dem  Gros- 
fürsten aller  Reussen  ausgestellte  Cessionsacte  über  die  Grafschaf- 
ten Oldenburg  und  Delmenhorst  an  die  jüngere  Gottorpischa 
Branche.    Peterhoff  19.  Juli  1773. 

8.  129  —  137.  P.  1.  Rede  dei  Geh.  Ratbi  von  Saldern,  die 
er  bei  Uebertragung  des  vormahligen  OrosfUrstlichen  Anteils  von 
Iliolsteia  ^n  dan  König  van  Dl^^emaik  am  N^v«.4733  ga- 
belten. 

8.  138  —  142.  2*  Rede  ilessdben  bei  Entgegannehmuhg  der 
Gxafiiehaftanr  Oldenburg  und  Dellmenhorst,  gehalten  10«  !)•<»•  l7V3i 

S.  143  —  155.  3.  Re^a  desselben  die  er  bfj  Uebertragung 
der  Grafschaften  Oldenburg  und  Dellmenhorst  an  den  BischufT 
Friderich  August  vom  14.  Dec.  1773  gehalten. 

S.  161  — 190.  Q.  1.  Testament  von  Friderich  August  Bi- 
schof zu  Lübeck,  Erben  zu  Norwegen,  Hersag  |iu  Sf bleawig*  Hui« 
stein  —  .    |:^utin  4.  April  1777. 

Erbeinsettung  des  Erbprinzen  Peter  Friderich  Wilhelm.  Zu  Cura- 
loren  desselben  sind  wegen  seines  Genuithszustandcs  oinannt  König  Chri- 
stian Yil  zu  Dünnemark  und  Peter  Friderich  Ludevsig,  Coadjutor  des 
Hpchstilts  LiibecK ,  N<;vett.  des  Tealators ,  ersterm  vird  die  Goiatela  per- 
sonatls,  dem  zwetteo  die  Administration  der  sSrnrnUichett  Laude  und  un- 
beweglichen Güter  übertragen,  rti  Kxocvitorcn  sind  ernannt  Sc.  Königl. 
BfajestJit  Christian  VII,  König  zu  Däuoemark,  und  der  Kaiserliche  Kron- 
prinz Paul  Grosfürst  aller  Russen. 

S.  191 — 203.  2.  Convention  zwischen  dem  Fürsten  Faul, 
Grasfursteu  aller  Russeo,  als  Chef  des  Uottorpischen  Hauses,  dem 
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BiMbaf  SU  Lübeck  Friderich  August,  erstem  Repräsentanten  der 
Jungern  Herzoglichen  Linie,  und  Peter  Friderich  Ludwig,  Coadjutor 
XU  Lübeck,  Cutin  7.  Juli/26*  Juni  1 777.  J.  von  Mestmacher  (Russ. 
Minister).  Fr.  Lewin  von  Holmer  Geh.  lUtli.  J«  Ton  MMmacher 
T«n  Seite»  4«i  Coadjutors  beroUmicbUgt. 

8*  204.  205.  3.  Anerkennung  dieser  Familieneon vention 
Ton  Peter  Fridrieh  Ludwig,  postulirter  Coarfjutor  des  HochsHfti 
Lübeck,  Erbe  zu  Norwegen,  Uersog  so  Sehieswig  UuUtein  ete» 
Uambarg  »8.  S^t,  1777. 

VergL  FalelL  Neuei  «taatib&rg.  Magaiin  B.  I,  p.  615«  wo  der 
Inhalt  dieses  Handschriften  -  Bandes  angegeben  iit«  und  Kieler 
Correspondensblatt  1842  p.  170* 

S.  H.  142. 

Klugs  Bericht  nebit  genwahr  CaleukUum  und  epeciahm  Ex~ 
iracjt  wie  vtel  die  Oldenhwrgieehen  Pachimgen  der  EönigUchen^ 

Vorwerken,  Aussenteiche,  Kornmühlen,  Accise  u.  s.  w.  von  1680 

— 1706  jährlich  eingebracht  haben,    Kopenhagen  —  Maj  1709. 

35  Seiten«  Fi»L 

Der  Erü-ag  war  1680  17,962  Bthlr.  6S  ß.  1697  als  die  Stücke 
des  Amts  Neaenburg  binzogekomnen,  Zl^^Zi  Btblr.  26  fi,  nput  170a 
34,550  Ktblr. 

•   -  S«  U»  143* 

PUmentia  oder  S^rifften  und  DtduelUmei  in  der  Pldmeekm 

Successions-Sache,  insonderheit  Christoph  Gensch  von  Breitenau 
fiitt.  Franc.  Em.  Vogt  consiL  just.  Ploen.  et  Gottorp.  ac  juris  prof, 
EiL  967  Seiten«  Fol«  Die  meisten  Abtehrifiten  sind  nach  be- 
glaubigten Copten  abgeschrieben,  die  Handschrift  war  früher  in 

Muliers  Besitz. 

1,  S.  1 — 3.  Friedrich  Carls  Ilerrzogs  zu  Holstein  -  Nor- 
hurg,  Brudersohn  des  verstorbenen  Hertzogs  Joachim  Friedrich, 
Lehnsrequisition  über  das  Hertzogthum  Holstein  Plön  mit;  Bitte 
pro  indultu  ad  sex  menses  an  Kaiserliche  Majestät.  Praes.  11. 
Febr.  1723. 

'  2*  3.  4.  Reichs-Hoif-Rahts  Conclusum  15>  Junü  1723, 
daäs  Uertxog  an  Braunsehweig  -  Wbiffenbilttel  V'ormund  sei  der 
i^rinsfsslnnen  Töchter  des  Hertzogs  Jeachim  Friedrieb  erster 
Ehe,  dass  Hertsog  Johan  Adolph  Ferdinand  dnrek  die  Kaisori. 
Commission  in  das  lUlchs-Lehenbahro  Ffirstentbum  Pl&n  am  |mmit- 
tfren  und  in  possessorio  summario  an  manutaniren,  dass  das.  gebe« 
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tene  sechsmonatliche  Indultuin  an  Hertzog  Johan  Adolph  Ferdinand 
•Temilliget'  wird,  dasg  dem  von  CarUtein  das  eingereichte  Memu- 
rial  der  angemasiten  nichtigen  Titulttur  halber  hinaus  zu  geben. 

3.  S.  4  —  6.  Kaiserl,  Rescript  an  den  König  in  Dennc- 
marck  als  liertzugen  zu  Hulstein-Glürkstadt  die  Hollstein-Plönitche 
Lehens-Succession  betreffend.    Laxenhurg  i'2,  Juni  1723. 

,Ew.  Liebden  werden  Sich  erinnern,  wasmassen  \*ir  dieselbe  am 
23.  April  vor.  J.  ermahnet  haben,  Dero  nach  Aii^lerben  weyl.  Joachim 
Friedrichs  ...  in  das  von  Uns  and  dem  Reich  ta  Leben  gehende  Färsten- 
thum  Plön  eingelegte  Mannschart  wieder  abzuroHten  .  •  .  erinnern  E. 
hledurch  nochmals.  .  .  .  Uns  auch  die  an^icmasste  Standes  -  Erhebung 
des  von  Carlstein  billig  nicht  wenig  bcfrembdet,  nnd  wollen  sothane  Er- 
hebung in  den  Fürsten  -  Stand  samml  beigelegter  neuer  Titulatur,  in  so 
weit  selbige  auf  Reichs- EürstenUiumb  und 'Lande  verstanden  werden 
vollei^  vor  ungültig  erlillret  haben. 

4*  S.  6  —  8.  4  Kaiserliche  Cumniissoriaie  an  König  Georg 
Ton  Grossbritannien  als  ChurHirsten  zu  Braunschweig- l^üneburg, 
an  König  Friedrich  August  v.  Idolen  als  Churfürsten  zu  Sachsen, 
Hertzog  Clemens  August  als  Bischof  xu .  Paderburn  und  Münster 
und  liertzog  August  Wilhelm  zu  Brnunsi^weig  Lüneburg.  Laxen- 
hurg lU.  Juni.  1723. 

Die  Kricgs-Manschaft  (des  Königs  von  Dennemarck}  zum  Abzug -aus 
Pltfo  ansnballeD  und  instascbalißn,  des  Hersogs  sa  Relhwlfteh  liebden 
-sn  iminlttiren. 

5.  S.  9—20.  Friedrich  Cnrls  Herzogs  lu  Schleswig  Vor. 
Stellung  und  Legitimatio  td  suceessionem  in  dueattiin  Holsato* 
Plönensem,  pracs.  17»  Sept.  1723*  C^ie  citirtea  Beilagen  1  —  6 
fehlen)« 

6;   S.  31*   Reiehs-Hoffraths-ConeltisuBif  11«  Im^  1724« 
7«  8«    S«  %%  —  24«    Kaiserlich  ulterius  commissorialef  Wien  - 
11«  Jan.  1724»  das  anliegende  Kaiserliche  Anxiliatoriuni  an  den 
König  in  Pohlen,  qua  directorem  circuli  Saxonici  superioris,  mu« 
tatis  mutandis  an  das  Niederrhein- Westphal.  Crejas- Ausschreib- 
Aimt,  Wien  11«  Jan«  1724«  an  ihre  Behörden  au  insinuiren« 

9.  10.  S.  25  — 142.  143  —  171.  Der  Kopenhagen  1724 
in  4to  gedruclcte  gründliche  Bericht  \*on  der  Fürstl.  Holstein. 
PIftniaeheo  streitigen  Suceessloos- Sache ,  mit  geschriebenem  An* 
luuig. 

11.  12.  S.  181  —272.  273  —  307.  (F.E.Vogt)  An 
Kayscrl.  Majestät  (gedruckte)  V'orstellunnr  und  l^ittc  pro  restitu- 
tione  in  integrum  in  causa  successionis  lioIsato-Plönensis  Auwalds 
Herzog  Friedrich  Carls  zu  Schlesswig.  Mit  Beil.  1  —  35.  s.  1. 
1725.  4tu.  praes.  im  Reichshut'rath  23.  Juli  1725.  Mit  geschrie- 
bener Addition  und  Bejl.  36. 
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15.  '  S«  3td  — 373  u.  S.  755  ff.  An  Kajaerliche  Majeitfit 
obermalilige  Voritellung  und  Bitte  pfo  restUutione  in  iritegriif|i 
in  causa  gucccssiunis  U^lMto-PloeneuiU  Aowelids  Uersog  Fridricit 
Carls  zu  Schleswig.  17'i9. 

Beil.  A  u,  B  sind  die  Nojii.  tl  il.  13.    Von  den  Beiiegeii 

•tcht 

S.  755  —  757,  D.  Viilimirte  Dectaration  Christian  Cnris, 
Seehugardt  22.  JSept.  1702,  unter  welchen  ConditiuDea  er  a«ine 
Kinder  in  flen  adel.  Stand  zu  setzen  gesonnen; 

S.  759  —  761.  E.  Auszu«;  aus  dem  Schreiben  Christian  IV 
an  Kais.  Maj.  Rudolphtini  II  vom  29.  Juni  1590,  dass  Kaiserl. 
Majestät,  nach  nun  gescheliener  \  ergleicliung,  »lern  Herzug  Johann 
die  gesamte  Bclehnung  des  Fürstenthunis  iiolstein  wiederiähren 
Jass^ir  Juöge,  dass  wegen  der  Expectanz  der  Grafschaften  Olden- 
burg «od  Defanenhont  noefa  Bedenken  statt  fittden« 

S.  763-^771*  F.  Königs  Friedeciobll  LebnWieff  Ober  4m 
Uersogthum  Sdileswig  an  Uersog  Jebann  den  Jüngern,  in  .G^ 
müssbeit  des  Vertrags  su  Odensee  am  Tage  annoneiniionis  Marian, 
2^5.  Martit  ta79  gescblnasen,  Odenaee  Dienstag  nacb  Ci^tatn  den 
drilten  Maji  t&SO. 

S*  773  —  789.  G*  Vergleich  wegen  der  Oldenhurger  Sue- 
eession,  Copenhagen  18.  Martii  1671,  bestätigt  vun  Christian  V 
30.  Martü  1671.  C^bgedrucliC  in  Nerdall».  Studien,  B.  iV»ii£t.  1, 
p.  170).  , 

S.  791  —  "97.  H.  1  heilunfTs-Recess  zwischen  König  Fridc- 
rich  II  und  llerfzoi*;  Johanscn  dem  Jüngern.  Aul  unserm  Schlosse 
Flensburg  den  sieben  und  zw .uizigsten  Tag  des  Monats  Jamiarii 
1564.  (Mit  Auslassungen  gedruckt  hei  der  Apologie  gegen  DatiU- 
werth,  der  Plönschen  Defension,  bei  Hansen  und  in  der  iSammlung 
mit  Faicks  Vorrede.    Kiel  184  7.    p.  60). 

In  dem  letzten  Druck  S.  ()0  Zeile  U  <:oll  es  bpis«;eM:  aI^o  von  der 
Dunhlcucbtigcn ;  S.  ♦>!  /.  21  acht  Tausend;  Z.  23  ein  Tausend  drei- 
hundert sechsundneun/ig i  Z.  2;>  statt  ungereiiicii,  unwefrcrlich  entrichten 
und  hezMen;  1.  31  von  Gütern  von  Unserm;  Z.  33  Einantwortung; 
Z.  40  Seiner  Liebden  Dritlhcil  auch  neben  dem  unscrn  Zeit;  S.  62  Z.  13 
nichts  au'ibeschiedcn ;  Z.  1.5  ti.  11  R(m  litys/jrwrA ,  Holieil,  statt  &ecbts 
Leute,  Hoheit:  Z.  17  llnsein  Iroiiiuilich  pclicldeii  Vettern  iiikI  Bruriprs; 
Z.  18  u.  ivhrn  Juhan  Rant/.ov^c,  liillern,  JJciuricU,  Siveri,  und  Chri- 
atoir  der  Rantzowen  Vater ,  Sohn  und  Gevettern.  (Die  Worte  ,Heit(rieh 
Sivert*  in  diesem  Uruck  und  in  den)  bei  der  Defeusiou-ScInilTt  des  Hau- 
*S(>^  TMöfi  r.eil.  Lil.  C.  sind  wohl  uiiridilij:.  In  (U'tu  Flensburger  Ab- 
schied vom  Oct.  Ifj-Sl  worden  als  Herzo;:  Aiinlllcn  R^ithe  Sievert 
Rantzowen  und  Chrislophcr  llantzowcu  und  als  des  Königs  Uulh  Hinricb 
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vom  28.  Jan.  156  J  haben  unter  andern  niitersclirieben  Bertram  von  Ajlff' 
feldt,  Claus,  (iliristojlcr,  Sievert  die  Ranl/.o\>eu,  Lortntz  Wensien  .  .  .  • 
S.  H.  32,  S.  Ü3);  Z.  26  Vcrze/Aung-s-BriefT,  statt  Verzeichnuss-BriefT.  * 

801  —  819.  I.  Theilungsi'crtrag  zwischen  König  Fiide- 
rich  II  und  Hertzog  Juliansen  dem  Jüngern  über  Hertzug  Johan- 
sen  des  Aeltern  vererbten  Antheil  der  Fürstenthünier  Schiessuig 
Holstein.  Montag  nach  Quasimudogeniti  den  drei  und  zwanzig- 
sten Monahts-Tag  Aprilis.  (^Ein  Extract  ist  gedruckt  bei  der  Apo- 
logie, wahren  Vorstellung  Joachim  Ernst  und  IMönschen  Defension 
158'i;  vollständig  abgedruckt  in  Falcks  Samml.  p.  82  u.  ff.}. 

Die  Abweichungen  des  Drucks  bei  Falck  von  der  Handschrift  »ia4, 
ftklgeMlieii  ftta  klelMn»  orthographifleheD  ¥«rsehleiMlieiten,  folgentfee 

S.  82  Z.  3  Y.  0.  heiligen  und  unzerUieilten  ^  Z.  17  v.  u.  entschieden; 
Z.  16  ?•  II.  wben  Hcrttogeo  (so  ««eh  im  dem  Dniek  iMi  der  Apologie 
-«b4  ier  irelireB  Vorsleltnog);  eb.  liocber\vehnte«;  8.63  Z.0  ?.  o.  fürge- 

nommen  und  getroffen  werden  md^e ;  Z.  12  v.  o.  nechst  vorschtcnenen ; 
Z.  21  V.  0.  Friderich ,  weil   Uns  IJnsers;   Z.  16  v.  u.  Unserm  geliebten 
Bruder j  S.  84  Z.  2  v.  o.  Cluster  Gejäiie;    Z.  o  v.  o^  man  bey  voriger; 
Z*  19  V.  o.  mil  BienM  «ad  PAioMen;  Z.  18  ?.  o.  uod  ünM  Hertzog  Joban- 
ceh;  Z.  24  V.  0.  Fürstliche  Bähte  solche  Gerüllc;  Z.  16  v.  u.  folgends  Im 
specie;  Z.  7  v.  u.  ]\li(lilr\\n(le  Aicr  lliiellner  secht  Kolener  {jscchs  muss 
CS  heissen  nach  der  Zaliluiig  der  97  Kutener)  ;    Z.  3  v.  u.  Äiilldendorf  j 
Z.  1  V.  u.  Mönnckhagen j    S.  85  Z.  1  v.  o.  llavighorstj  Z.  Ii  v.  o.  Im 
Rad7-Closter-BiT€k|  Z.  13  v.  o.  Köleoery  ITroeeMolin  hat 
einen  Kötener,  Rlnf^erge;  Z.  19  V.  o.  iSk'cAum  eia  HueHtoer ;  Z.  20  v.  o. 
Rosgade;  Z.  22  v.  n.  volle  HiielTonor  einen  Kötenerj  Z.  27  v.  o.  Ditbüll  einen 
Hueffener,  einen  Kotener,  Scheide  j  Z.  2y  v.  o.  Rummark  j  Z.31  v.  o.  Hol/minck; 
Z.  32  Bulderslcben ;  Z.  31  Gaskier;  Z.  35  Ranxfruphardc  ist  Gene;  Z.  36 
'Ivguro;  Z.d9Terp^  Z.  40  ^frib/er«ter  HueJ^'n er,  Xedder  Jerscall;  Z.  41 
seiner  Hu«;  Z.  42  BovciofTt;  Z.  14  Kehtorp;  Z.  2  v.  u.  BruntofTt-Mühle; 
S.  86  Z.  7  V.  0.  und  dessclbiocji  lübcn  ;  Z.  13  all  ihrem  ;  Z.  15  /iohr, 
Mohr  und  Mascn;  Z.  16  l'rideiicli  neben;    Z.  20  vow»j   Z.  26  hiri/iirfer^ 
Z.  33  mit  diesem  ausdrücklichen  V^orbehalt;   Z.  34  unterm  Closter  Reiu- 
lield;  Z.  41  Qbergebeben  Erd>;  Z.  1  v.u.  etfer  lu  anlemeltiBen ^  8.  87 
Z;  2v.  o.  Nacht-  «nd  Ablader;  Z.  2  v.  o.  hiemit  erblich  reserviret;  Z..4 
Thcilen  bewilliget;  Z.  12  lieben  Brurfer;   Z,  19  und  Uns  fürbchalten  ^ 
Z.  21  oder  anderer;  Z.  31  Inmiassen  dann  Ihrj  S.  8H  Z.  7  v.  o.  als  ünss 
ne6en  AocAgedachteo;    Z.  14  den  ersten  Anno  vier  und  achtzig  und  den 
folgend»  ijmd  fs'nf  und  «clitilg,  und  sechs  uod  achtzig  das  übrige; 
Z.  i9  Udss  nefte»;  Z.  25  tiAdWtr  auch ;  Z.  26  ReAS&bnrgiscIien ;  Z.  28 
u.  29  verlragen  scyn,  alss;   Z.  32  Landen;   Z.  34  panlzen  dritten;  Z.  36 
gelrcuAerfzige  Herr  (so  auch  in  dem  Druck  bei  der  Apologie,  bei  der 
wahren  Vorstellung  i<;t  der  pa^sus  nicht  gedruckt);  Z.  37  zuvor /ürgewe- 
seoen;  S.  89  Z.  1  ganUsen  driuen;  Z.  9  einaDder  vor  Unss;  Z.  87*-36 
stehen  nicht  in  der  Handschrift^  gehören  auch  nicht  xu  der  Ürknnde ;  die 
'  Üniersf3irilt  latftet: 

Friederieh,    lobans  manu  prqpria« 
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8.  825  — 84f.  K«  fnttnictioii  so  I.  K.  Mhf.  FriMevt  ll  m 
Dinnemarek  etc.  dero  nach  deoi  Rajserl«  Hofe  (niieh  Augtbnrg) 
t582  abgefertigten  Gesandten  Henrich  von  Ahiefeid  und  loa* 
chini  Reichen  wegen  Hcrtsog  Johannis  su  Sonderburg  Belehnung 
ertheilet.  (Ein  Auszug  dieser  Instniction  ist  als  Beil.  M  der  De« 
fenstousschrift  des  Hauses  Pida  1669*  4to  gedruckt). 

yNochdeni  Johan  der  EUere  von  dieser  Weit  abgefordert,  wir  aber 
inperbslli  recliter  Zeit  die  Lehn  S.  seligen  LieNen  verlsss.  Antheils  sn 

dem  Fürstenthum  Holstein  zu  suchen  verhindert  worden ,  und  I.  KaisecL 
'Majestät  um  cio  Indult  ersuchen  lassen,  welches  Indult  auf  ein  Jahres- 
Frist  Unss  milgetheilet.  AVcil  aber  nunmehr  solch  Indult  zu  seinem 
Ende  abiieffe  •  .  . ,  so  betten  wir  Unsere  Abgesandten  abgefertigt,  die 
Leben  des  Hertsogihiuns  Holstein  und  der  incorporirlen  Lsode  SumMin 
und  Ditlunarschen  bei  I.  Ksyserl.  Usjest&t  zu  siicbeq^ 

Der  zweite  Instnietlonspnact  l»eirift  die  Aendemng  der  von  laiser 

Maiimilian  gegebenen  Expcctanz  auf  Oldenburg  und  Detmenhorst^  der 
dritte  betrifi  die  Session  im  Aeichsrsthe. 

S»  846*  L»  Extract  aus  Bartraas  ReTentlan  su  Lammeri« 
hagcn  ete.  20«  Jan;  1648  su  Kiel  an  Dotier  Reventlau  Teutscbua 
Cantsiem  Aber  Futterkamp  ausgestellten  Kaufbrieff,  und  ans  dem 
Ton  Conrad  Frejherrn  t.  Rerentlau  Amtmann  lu  Hadersleben  an 
Henning  von  Buchwaidt  auf  Helmstorf  U  Mart,  1672  iiber  Futter, 
kamp  ausgestellten  Kaufbrieffe» 

Die  Beilage  L.  soll  zeigen,  dass  die  Ausdrücke  Hoheit,  Herrlich- 
lieit  und  Gerechtigiteit  such  bei  dem  Yerksur  adelicher  Gäler  öb* 
lieh  gewesen,  und  aus  diesen  Worten  in  dem  Theilungsrccess  von  1564 
27.  Jan.  nicht  auf  das  jus  superioritatis  territorialis  oder  die  Landes- 
fiirsiUche  Obrigkeit  für  Plön  zu  sct^liesseo  sei. 

S.  847 — 856.  M.  Verabschiedung  swischen  König  Pride* 
rieo  II  Herttog  Johann  dem  Aeltem  und  Hertaog  Adolph  su  Oot- 
torff  wegen  der  Regierung  in  den  Fürstenthümcm  Schlesswig  und 
Holstein.  Actum  Flensburg  26.  Oct.  1564«  (Gedruckt  in  ge- 
meinschaftlichen Verordnungen  p,  136])* 

S.  859  861.  N.  Extract  aus  dem  Paeto  der  Ftjrstlich 
Plöneschen  Herrn  Gebrüder  vom  19.  Dcc.  1672,  wegen  Vullzie- 
hung  des  väterlichen  Testaments  und  ihres  gemachten  Vergleichs, 
aucii  der  von  I.  Kun.  Majestät  zu  Üennemarck  gegen  den  Wider- 
spänstigen  zu  verrichtenden  Execution. 

S.  863.  864.  O.  Königs  Christiani  V  erfolgte  Resolution 
auf  Hertzugs  Juachini  Ernstens  zu  Plön  Ansuchen  wegen  der 
Schlesswigschen  Belehnung,  Copenhagen  5i5.  Oct.  1670.  f Ge- 
druckt bei  Dirckinck -Ilolmfeld  Dänisch.  Staat  p.  52.  Die  der 
Form  nach  vollständige  Handschrift  hat  nicht  den  Schluss  von 
«Eben  so  wenig'  an,  sie  beileht  sich  nur  auf  Joachim  Ernst). 
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S.  867  -  879.  P.  Vergleich  zwischen  Hertzog  Christian 
Aibrecht  zu  Gottorf  un<I  Johnn  Adolph  zu  Plön,  Euthin  t6.  April 
1681,  ratilicirt  H.  Juni  1681,  zur  Ausgleichung  »ler  von  Gottorf 
an  Plön  zu  vergütenden  fructus  et  expensae  des  Oldenburger  Suc- 
cessionsstreites.  (Gedruckt  in  Lünig  M,  2,  S.  336  und  Nordalb. 
Studien  ßd.  IV,  U.  I,  S.  180.  Bei  Lünig  heisst  der  Herzogliche  Be- 
vollmächtigte Martin  von  Bocckeln ,  die  Entschädigungssumme  ist 
86,000  Rthlr). 

S.  883  —  885.  (l.  Cliristian  V  Exemtion  an  Hertzog  Hans 
Adolff  wegen  <!er  zugekauften  adeligen  Güter  Clevetz,  Pehmen  etc. 
Copenhagcn  1.  Oct.  1681.  (Gedruckt  Nordalb.  Studien  Bd.  IV, 
Hlr.  1,  S.  189). 

S.  887 —  889.  R.  Schreiben  Friderichs  Königs  in  Preussen 
an  den  Hertzog  von  Hulstein-Norburg,  Charlottenburg  8.  Oct,  1706« 
wegen  seines  verstorbenen  Brudersohns  SuccesstOD. 

,Wir  mögen  Ew.  Licbden  nicht  > erhallen,  was  gestall  Wir  Uns  ge- 
gen dero  vcrstorhenen  ilerrn  Bruder  den  Hertzogcn  Christian  Carl  crklähret, 
dass  Wir  Uns  seine  uachbicibcndc  Kinder  zu  Uu^ie^e^  Protcclion  em- 
pfohlen 'seyo  lassen  woHen.  Nachd'em  Wir  benaehriebtfget,  dass  Ew. 
Licbden  mit  gedachtem  Bruder  Sieb  dahin  verglichen ,  dass  seine  Lehn- 
güler  gegen  eine  seinen  Kindern  zu  zahlende  Summe  Deroselben  anfallen 
sollen,  und  inzwischen  seine  Wittwe  nach  seinem  Tode  mit  einem  Sohn 
danieder  gekommen ^  Ew.  Liebdcn  zur  Zeil  niil  keinen  Successoreu  und 
Erben  gesegnet,  so  haben  Wir  die  Hofftaung  gefasst,  dass  Ew.  Liebdea 
üe  Snccession  lieber  dero  Braders  Sohn  gdnnen  werdend  .  .  . 

.  S.  891  —  893.  S.  Antwortschreiben  von  Hertzog  Joachim 
J'Viedricii  zu  Holstein  -  Plön  an  des  Königs  von  Preussen  Vlajestüt 
^ul  das  Schreiben  vom  8.  üctober,  Plön  12.  Nov.  1706. 

,  .'.  ,  (lafäs  mein  Bnirtfr  Hcrlzog  Chrislian  Cor!  nach  der  pcthancn  Mariage 
bey  Ihr  Kunigl.  MajesUl  von  Dennemarck  als  Oberichnsherrn  selbst  den 
erwfiiiHeQ  Tergleleh  gesaehai  pnd  ieh  erst  »uf  .Mcathoi  etmelter  Ktoigl. 
MajestXI  denselben  eingegangen.  Wenn  nun  so  leh  nichts  darin  in  än- 
dern vermag,  als  dass  Ich  hicdurch  heilig  verspreche,  dass  wieder  die 
in  erwchntem  Contract  reservirte  Clausul ,  nemlich  dass  der  gemachte 
Yergieich  nicht  weiier,  als  auf  mich  und  meine  Leihes-Lebns-Erben  sich 
erstnackeo,  nnd  das  jus  successionis  vor  meines  Bmders  Herttog  Chri- 
stian Carl  Tiiärmliche  Erben  in  dem  FursUicben  Lehn  undecidiret  aus- 
geselzet  bleiben  solle,  biss  sich  der  casus  zutrüge,  dass  ich  oder  meine 
Leibes-i^ehns-Erben  aussterben  sollen,  mit  der  caiholischen  Linie,  alss 
welche  hei  ermetdlem  casu  in  dem  Grade  ohnedem  weiter  zurück,  nichts 
▼erfXngliebes  nntemebmen  werde.  Wobey  nicht  unterlassen  kann,  Bericht 
abiostaiten,  dass  der  nninindige  Printz  zu  Plön  am  verwichenen  4.  Nov. 
dieses  Zeitliche  gesegnet  und  Ich  darauf  als  Aeltester  und  nächster  Ag- 
nat die  Civil-Possession  der  nachcclassenen  IMönschen  Lande  erpreifen 
lassen.  Wenn  sich  aber  der  Priulz  von  Rethwisch  von  der  catholiscben 
Linie  als'  compelent  zn  dieser  Snccession  mit  anglebt^  so  ersuche  Ew. 
KtfnlgL  MaJ.  mich  dabey  zu  Dero  ProteetioB  anbefehlen  seyn  ni  lassen.^ 

Ao^MS  Kieler  Handsebriflen.  IS 


Digitized  by  Google 


266 


S.  895.  896.  T.  Schreiben  Friderichs  Königs  von  Preussen 
an  Hertzüg  Juacliim  J'ritlerich  zu  Holstein  wegen  der  Plönachen 
Öuccession,  Cölln  an  der  JSpree  '2:u  Nov.  1706. 

,Ini  Ijebri^'eti  wollen  >Vir  Kw.  LicbHcn  in  dero  bey  der  Plönischcfi 
Suceession  habendem  Recht  gerne  appujiren  helfTen,  und  haben  Sie  Uns 
nur  SA  Haod  lu  geben,  wie  solcbes  am  bestem  gesebeben  tottoiie.  Wegen 
Ew.  Liebden  versiorbenen  Brüdern  Sohnes  >vir.d  man  auch  auf  Mittel  be- 
d,i(  ht  seyn  mü'^f^rn.  wie  demselben  evenlualiler  ein  bündiges  Si]|Cces8ioDS« 
Kechl  zu  consliluiren.' 

S.  897  —  899.  ü.  Elf  Articuli,  worüber  des  Herrn  Etatg- 
rath  (^Forniahligen  l  üistl.  Plönsclien  Cammer- Rath)  ron  Babbe 
eydlicher  Bericht  desiUertret  i»ird, 

jNolirt  ist:  Babbe  hat  über  diese  Arliculi  seine  Antwort  in  scriplis 
duh  fidc  juramcnti  ersialtet  und  ?eU)i<ie  durcligolicnds  als  wahr  affirmirtj 
wovon  das  Dociunenl  immediate  aus  Copenhagen  nach  Wien  übersandt 
worden.* 

16.  S.  377  —  750.  (^Gennch  von  Breitenau)  Rechtliches 
Bedenken  betreffend  die  Ehen,  welche  teutsche  i'ürsten  mit  Weibs- 
Personen  von  adeliL-lier  Alikunfft  schliessen,  dass  solche  weder 
den  Reichs  -  Gesetzen  und  Herkommen  entgegen  noch  auch  da- 
durch  an  und  für  sich  die  aun  solcher  Ehe  erzeui^tc  Söhne  von 

er 

der  Succession  in  Reichs- Lehen  und  Landen  ausgeschlossen  wer- 
den mögen  ;  wobey  die  Schwache  und  Nichtigkeit  der  dawicder 
in  einer  vermeintlichen  Behauhtung  der  Plönsclien  Succeasion  für 
Ihre  Fürstliche  Durchlaucht  Herrn  Hertzog  Johan  Adolph  Ernst 
Ferdinalnii  so  Sohlcswig  Holstein  etc.  su  Wien  1724  durch  den 
Hkmek  pubUoirten  Schrift  angeftihttcn  ChrÜnde  offenbahr  geseigct 
und  ans  .Licht  gestellet  wird«  1729.  Diesem  Bedenken,  weichet 
in  der  Uandtcbrift  auch,  als  Beilage  C  in  No«  15  eitirt  ist,  sind 
angeliSngt  die  Ansichten  ton  A.  Lejser,  Th.  Sigfr.  Ring,  J.  B« 
IVember,  faevitatta  Jnrfd.  Hatensis,  6.  Ladolphi,  S.  F.  Witten- 
berg nnd  Andern. 

17«   S.  91ö--d4J&*    Votum  ad  Caesarem  in  puncto  petitae 

cenfirmationis  eodicBli'  des  alten  Herrn  Fürsten  zu  Anhalt -Beren- 

bürg  nndt  dessen  Erbprintsens  iwejter  Ehe,  Wien  13*  Merts 
1717. 

■ 

In  Anhalt  Bemburg  ward  1703  ein  pactum  primogenitnrae  errichtet 

und  kaiserlich  besüiiigt.   In  einem  Codicill  schloss  Victor  Amadeas  die 

Posterität  des  Primogcnili  Carl  Friederich  von  der  Succi'Sfiion  ans  ,  da 
dieser,  nachdem  er  aus  der  ersten  Ehe  einen  Prinzen  und  zwei  Prin- 
zessinoeo  hatte ,  mit  der  Tochter  des  üol'raihs  ^lüssier  einen  Sobu  ge- 
sengt und  sie  wider  den  Willen  des  Vaters  geheirathet  hatte. 

18.  S.  949  —  957.  An  Ihro  Kayseriiche  Majcstiit  aller- 
unterthäuigste  Anzeige  und  Bitte  abseiten  Uertsog  Fridericb  Carls 
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zu  Scilleswig  1729;  mit  angelegtem  Sehern«  über  Joluin  de«  Jün- 
gern Nachkommen. 

Nachdem  29.  Martii  Herzog  Johan  Kmsi  Ferdinand  zu  Schleswig 
Holstein  Rethwisch  zu  Hamburg  oboe  eheliche  Leibes-Lelins-Erben  ge- 
storben, möge  der  Kaiser  den  Herzog  Friderich  Carl  bey  dem  Besitz  der 
Pldnstben  SncccisieD  sebfltaen. 

S.  H.  144. 

BochfürttL  Schleswig  Holsteinsche  Cantzley  RegUmmtt  und 
andere  xur  CanizUif  gehörige  Reser^ta  und  Vemrdmmgm  jm- 
nehenst  den  Frie^kne-SehkUien.   647  Seiten.  4to. 

1.  Zwischen  den  Verordnungen  steht  S.  329  —  336  eine 
Convention,  geschlossen  Kiel  27.  April  173U)  wegen  Haltung  des 
Uolsteinschen  Landgerichts. 

Im  Jahr  1725  «ar  das  Holsteinsche  Landgericht  abrampirt,  weil 
neo  Kffofgl.  Seite  vier  dahin  gebrachte  Sachen  nicht  wollte  heim  Land- 
gcricht  verhandelt  wissen.  Die  Uneinigkeit  ward  durch  obige  Convention 
gehoben,  und  da  noch  1720  kein  {rcmeinschaflliclics  Holst.  Landgericht 
gehalten  worden,  die  Haltung  desselben  bestimmt. 

2.  Die  angehängten  Verträge  S.  488  —  577  sind  a.  der 
Gläckstiidter  Vergleich,  Giückstndt  12.  Oct.  1667;  h.  der  Alto- 
naer Friedeiis-Schluss,  Altona  20.  Juni  1689;  c  der  Traventhaler 
Friede,  Travendahl  18.  Aug.  1700;  d.  Altonaischer  Recess,  Al- 
tona 17.  Jüly  1709;  niit  sieben  Separat- Artikeln ,  Rendsburg 
21.  Martii  (?)  1709,  und  deren  Kutificution  von  Christian  August, 
Gottorf  20.  April  (?)  1709  (Der  Altonaer  Recess  mit  den  Se- 
paratartikeln ist  gedruckt  in  Knicks  Sammlung  pag.  287^  nach- 
dem  die  letztern  in  Dahlmanns  Steuerhewilligungsrecht  p.  65  zu- 
erst gedruckt  worden.  Das  Datum  des  lilauptrecesses  der  17.  Juli 
•eheint  sicher,  vergl.  S.  H.  34,  p.  41  u.  41,  das  Datum  derS«- 
^«nitartilnlf  dem  «Mter  ««fangt:  ,W«oii  Mdi  PtthUeimng  alles 
dessen«  was  in  den  heut«  aignirten  Recess » •  •  •  deren  R«tifi««ti«ii 
so  heginnt:  ,ohenstehende  7  Separat -Arttcal«  werden  gleich  dem 
H«upttr«et«€  Ton  sell>igem  dato  •  •  p«sst  d«su  nicht.  Nach 
S.  U.  f  17,  p*  227  h«t  der  Bisehof  «m  1.  August,  der  Kdnig  «m 
5.  August  1709  den  Vergleich  ratiücirt.  Ueber  Breyer  vergl. 
Dehlmann  I.  c.  p.  151  u.  S*  U.  114,  p.  223  dieses  Verzeichnisses) ; 
e.  Gemeinschaftliches  Petent,  Gott«rf  24.  April  1711,  dass  der 
H«nihurgnche  Vergleich  t*  5»  Jen.  pro  b««i  et  fundemento  in  jn> 
dieendo  gehAiten  werden  solle. 

S.  H.  145. 

Historische  Erleuterung  der  Genealogie  de»  Känigl  Dänieehm 
BochfürttL  Holsteinischen  und  Gr(^,  Oldenburgischen  Hauses^  so 

18* 
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fteit  solches  von  Dietrich  dem  Glückseliyen,  Graffen  zu  Oldenburg 
und  DelmenhorsL  herstammet  4^5  Seiten  4to  mit  4  Summtafeln. 

-     Die'  HttkldflehFife  eraifclt  1.  die  Geschichte  der  Königlichen 

Fon  Christian  I  abstammenden  Unic  bis  168G;  12.  die  der  Soiider- 

burger;  3.  die  der  Gottorfiqr.  Linie  ^  4*  die  der  Gräflich  Oldenb. 

^(^nie^  • .      .  .    '1      •  ^  .» 

S.  H.  146. 

Mailin  Coronaei  (h'ri'ij)  pastoris  Flinlbechiensis  in  praeposi- 
fwra  Bardeshoitn^i  J^iUn^JUa  {sfi^md^  H  horrenda)  nobilium 
'Sl€S9ica*^oUaiaTum*i^UMdum  sedkorrenti  cmteat^  maio*' 

mm,  das  ist  erseht eeklichs  Todesfälle^'  die  sieh  unter  ettiehen  vom 
Adel  deR  Hcrzoglhums  Sthlesswiy-llüUtein  in  vorigen  seculis zugetra- 
'gen  haben  soUm,  Mit  Vorrede  von  Ulr*  Peterien,  2%  Seite« 
'totio  und!  i  BIfitter  Zusfitse  in  8.  Früher  in  Mollert  Besits,  wel- 
jcl^er  einige  Noten  hinsufügte. 

'  .  Die  Sqhnft  ist  in  12  Capitel  getheilt,  hat  140  cftSUfl,  bei^ft 
die  Jahre  Ton  1573  —  1679«  •  V,ini  demselben  Verfasaer  ateben  in 
•IVestphalen  Monamenta  T.  H  Antiqaitaftea  cociieliii  (Blorileihoiin., 

wo  auch  diese  casus  tragici  praef^tio  p.  12  erwähnt  werden.  * ' 

S.  H.  147. 

Dasftelte  Biieh'  mit  Fortsetzunj;  unter  dem  Titel :  Kurze 
historische  Beackreibung  von  den  SUlen  and  dar  ehemaligen  rüden 
•Qmmu^Art  der  ibdisn.MoU/teinet^  mit  AQU  gesmimeUuk  oasibue 
triigteiS  'Hobißam  'HolsäfitM^''oon  Pasfiyt  üoronaeus  Fünifftek 
und  Diatotw  Wilhelm  zu  Oldeuburg  a.  15  73  —  1720.  Ii  Seiten 
lEinieitoDg  .uiadi  Ue^ister  u..   2 'Seiten  4to.   Aus  .Fuhrs  Nac.hU4S. 

S.  H*  148. 

Dasstllie  Buch  von  Coruiiaeus,  Iii»  und  wieder  verbessert  und 
bis  auf  unsere  Zeiten  fortgesetzt  von  J.  F.  Noodt,  a.  1573^1754. 
208  Seiten  4to. 

S.  H.  149. 

■ 

A.  Dasselbe  Buch  von  Corüiiacus  a.  1573  -iöÜS.  Schiiesst 
mit  dem  casus  57  in  No.  146«    38  Seiten  4to. 
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,'  .*jB».  j^i«  .:ßalihk#£»lg«  >o(ler  Reihe  der  Bürgermeister  ih-Kiet 
um  19^0  bu  .1747;  v|(K..Schw»ra«  Kacbrkibticir.roi^iiiilBk^i  30«. 
llbM«|i  der  SttflksMlm  Ifänoer  a.t/OOv.  1750*;  Nartien  M  ZwejM 
unddreyssig  Miinner  1700  u.  1750.  Namen  der  Bürgernieistep 
und  Seoatoreii  in  Kiel  1600,  1650,  ITOOy.lJöÜ,  •  Naclirickt  viMi^ 
den  in  a«  1765  und  folgeiutcn*  Jailre«  bis  1761  im  Rabte  gewe- 
senen-Membrie«  BürgeiFniieiateni,  Senatoren,  Secbmeebn  feiMlZM^nd- 
dreyssig  Münnern,  wann  solche  in  dieses  Gollegtum  nin&ristratus  ge- 
keminen,  darin  ascendiret  und  gestur-ben..  Verzeichnits  t4Ui  denen 
in.  der  Stadt  Kiel  befindliekiAi  afaHetfo,  nn  Wie  leKbige«  «..1^6.  im 
Stadt  |»^stro  aufgefthret..  53  S«iteii>  4to.«  Handadtrift  Sil 
aua  Schräders  Nachlass.  .'^•'^  ?    I'."      '  M 

S.  'H.  150.  ■  • :  ■ '  .  : 

Tabulae  jyrogonologicae  Mbülam  ^ffobatmim;'  bder  W  von 
den  alten  Geschlechtern  in  den  Herzogthihnern  Schleswig  und  Hol- 
stein noch  j$tzt  lebenden  von  Adel  Ritterliche  Ahnentaffeln.  9 1  Bit.' 
Fdii."»  ■      •     '  '  ' 

Die  Hmdeelnrlfif  f«t  nnvollendetv  etitftäll' UMr  eineii^Torberleblf,^ 
eine  allgemeine  Einleitung  und  eine  besondere  zu  derer  von  Ale- 
feld Ahnen^Taffeln,  dieae  Tafeln  seihst  feblen.  '  - 

S.  H.  151. 

A.  Hojer  Untersuchungj  ob  Hartwig  Reventlow  als  ein  Mörder 
Adolphi  VI  zu  Segeberg  anzuseKen  eey.  CopenHagen  Ät^,  il^7k2, 
16  Seiten.  Fol.  Ex  sopell.  des  H.  K(oodt).  14  Seiten.  Fei. 
Gedruckt  in  Noodt  Beiträgen  Bd.  f,  St.  1,  n.  XVU,  p.  43  —52. 

.    S.  H.  15.2.  f 
SpecifieoHon  der  Sehks%öig*Bolstemi»ehm  Lehngüter  vermöge 

copeylich  extradirter  Lehnbriefe  und  MuhtzeUd  mit  Liste  der  at^. 
die  .iöbUche  lütter schaft  copeglkh  e^tradir^n  LeM»iege  umT* 
MMMtiM.  4  Wl.  Fol^ 

S.  H.  153.      '  r  { 

Brief  r  Concepte  eines  Fürstlich -  Qettor^schep  Gessndt^n  an 
den  Gottorfisehen  Caosler  Bdckel,  an  Jugert,  Hatten',  Perstdsi^ 


« 
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S«  ftaciiel,  Ottntmt,  aod  an  mehrare  Vlrwmrile  det  Gesandten, 
aui  Himliiirg,  Dreeden,  Wim  «te.  3«  Mai  1680  ^  *^s*  Ml 

1680.  Die  meisten  Briefe  enthalten  Klagen  über  die  abzuhaltenda 
QuaranUine,  berührt  wird  der  Plön- Oldenburgitche  Executions« 
pmaM.    19  BU  Fol« 

Zehn  Briefe  an  den  Doetar  Gottfried  Sehnelder  PSrttlielien 
Rath  und  bis  Juli  1654  Fürstlichen  Gesandten  in  Regensburg  von 
L.  €•  Makka,  9*  Aogust  16&3;  Hieronymva  Witaendorff,  Prag 
%t.  Nor.  16&3;  ron  Graf  Ckristian  Rantiow,  Seblost  Trankiar 
aaf  Langeland  22.  Juli  1654,  Breytenburg  Febr.  1665,  13.  Marti! 
1656,  ai.Martii  1656;  von  Detlef  Rantzow,  Brejtenburg  24.  Martii 
1664 ;  Ton  Philips  Ekrwela  toq  Sahöoboro,  Frankfurt  Oct*  1654, 
Maxna  25.  Nor,  1654  u.  1.  Fabr.  1655*.  Originale* 

Aus  den  sehr  frenndliehen  Briefen  von  dem  Grafen  Christian 
RantzQW  sieht  man,  dass  Schneider  früher  out  Rantsow  in  Hegens- 
barg  war;  Christian  Rantaows  Name  steht  swischen  den  in  Per- 
son «nchiananaB  Grafen  and  Harm  nntar  dem  fteganabarger  oder 
jüngsten  Reiehsabsehied  yom  17.  Mai  1654.  Der  Sohn  Detlef 
Rantsow  ersuchte  nach  seiner  Rückreise  aus  Frankreich  den  üof- 
nnd  Canslairath  Sehneider  die  gute  und  tren  gamainte  Zuneigung 
g^an  Ihn  lu  eontinoireo.  Uaber  Gottfried  Sehneider  rgl«  Vor- 
seiehniis  p.  180;  über  Christian  Rantiow  vgl.  Hoeek  Nachricht 
yon  den  Stadthaitern  in  den  Herzogtbümern  in  Noodt  Beiträgen 
Bd.  2,  p.  160. 

S.  H.  155. 

Verschiedenes  sur  Geschichte  des  Jahrs  1684. 

tm  Ob  Uuterthanen,  deren  rechtmässiger  Regent  von  einem 
andern  mächtigern  Herrn,  Tyrannen  oder  Hebellen  von  Land  und 
Leuten  verjagt  ht^  so  lange  jener  sie  der  ihm  geleisteten  Pflicht 
nicht  erlassen,  dem  der  sich  mit  Gewalt  in  den  Besitx  solcher 
Lande  gebracht,  ohne  Meyneid  und  Brechung  ihrer  vorigen  Pflicht 
huldigen  können.    4  Bll.  4to. 

3.  Schreiban  in  BetraiF  dar  rerlangtan  Eidaileistong, 
4  BU.  Fol. 
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,Ndchdeni  ich  eitilir«D,  ivelcbdrgestalt  untir  «Mem  HiXUicbkciMii  so 

eine  zcithero  gleich  grausame  Wasserströme  auf  uns  ziiiroslürzet ,  auch 
die  Anhalt-  EröfTn-  und  Wegnehmung  der  Briefe  keincsNN  c?s  unterlassen, 
ich  alssü  der  ürdioairen  Post  die  nieinige  nicht  an^icrtrauuu  durlen^  habe 
dahero  hiss  auf  diese  sichere  Gelegenheit  warten  müssen  *  *  ^ ' . 

3.  Erörterung  über  die  Eidesleistung.  18  Bil.  Ful.  Uii- 
Tollstäadig. 

4.  Confinuatio  priWlegioraRL  Chriatiani  Vd  regia  Daniai»  M 
PriUaten  und  Hitteiychaft  dea  Uersogthuma  Schleawig,  OoUorf 
14.  Juli  1684*   (Gedruckt  bei  Jensen  und  Hegewiach  p«  250)« 

.  6.  Ejd  ao  am  9.  Julj  1684  toq  Prälaten,  Rltterachalt  ihm! 
Ständen  oea  Heraegthun^ea  Sehleswig  unteraahrieben  w«irdf% 
Gottorir  9.  July  1684. 

6.  Königliches  Mandat  an  den  Herrn  Stadthalter  Gra^n  stt 
Rantzau  wie  auch  Kriegs  -  Etats -Admiraiitita-  und  Cunimercjen« 
Rath  Hermann  Meyern  und  Conrad  Wasmern  wegen  JiMicbim  Ton 
Ahlfeldt  auf  Buckhagen  und  Olpenitz  und  Einziehung  dessen  im 
Fürstenthum  Schleswig  belegenen  Güter.  Itzehoe  !24.  Julj  1684* 
No.  4.  5  n.  6.  2  Bll.  Fol,  (5  u.  6  gedruckt  in  Nordalbingi- 
achen  Studien  Bd.  IV,  Hft.  1,  p.  192.  193;  über  Joacbim  von 
Ahlfeldt  Fgl.  Noodt  Beiträge  Bd.  2,  |>.  180). 

S.  U.  156« 

Bl.  r~4S.  Marün  ChmnUU  leH  und  weikmd  f^smehm 
Ho Usteini sehen  Raths  und  Cantzlers  Bericht  von  Gelegenheit  und 
ünUrscheide  der  beide»  HerzogUwmb»  ScMsietoig  tmd  HaUeUin 
und  in  ep^eU  des  Landes  Eideretedey  woHh  ertßieeen  iotrd[,  dass 
dete  Berxog^immb  Sehieeeteigek  ein  Perünmtz  md  Lehn  der  Krem 
Dennemarcken  sei^  das  heil.  Ilötn,  Reich  aber  kern  Recht  darauf 
X»  prätendiren^  sondern  ton  demeelbigcn  durch  Grentzen  undt 
sonstenin  aUen  untersehieden,  1629, 

Dem  Bericht  ist  ein  Schreiben  oder  eine  Dedicaticn  von 
Martin  Chemnitius  an  den  König  Christian  IV  vorgesetzt,  worin 
er  a«gC,  daaa  er  unter  aeinea  Vatera  Schriften  ein  Bedenken  geu 
ffinden  )  we&ehea  der  Hertxog  Friddrich  vor  5  Jahren  y  «la  in 
«iner  fijderatedachen  Sache  an  daa  Kaiserliehe  Kammergrericht 
appellirt  worden,  auszufertigen  anbefohlen.  Dieses  Bedenken,  da- 
tirt  Gotterf  30*  Juli  1624  Ton  Cantsler  und  Käthen,  dedieirt  M. 
Chemnitiua.  Nach  Ifoller  Cimbria  literata  II,  p*  139  und  einigen 
Attctionsoatalogen  tsl  dieier  Bericht  gedruckt  1629,  er  ftt'iricder 
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gedrnokt  in  WettplMfeia  monmii.  T.  IV,  p.  1671  —  1695.  Martin 
CfaemniCi  war  er«l  Profesior  in  Rostock  9  dann  Kanüer  dai.Uor- 
sogs  au  Gottorf,  «t«rb  t626;  tein  Suhn  liartHi  Cheoinits,  der 

Herausgeber  des  Bedenkens,  war  eine  Zeitlang  Assessor  des  Got- 
torfer  Gerichts,  ging  dann  in  Schwedische  Dienste;  V|gl«  ScM» 
HolaMuiu  Anaelgeil  1769.    St.  27«  %K 

B1.  -46 — 52*  Kurfie  Appunetuation,  wM  die  'K5i&i{j;licheli 
Roieht^Rftbte  den  Ffirstlicb  Uoliteinisoben  Rihten  xu  Coffenbageta 
10*  Jani  hora  8  proponfreir  und  f&rtragen  lassen,  a.  1588:  und 
•Erklirong  der  Holsteiniscben  Rähte  aüf  die  Appttnotuatfon,  Copen.-* 
bagen  \U  Juni  1588.  (Vgl.  Verzeichniss  p.  127  u.  128). 

Bl»  53  —  59.  Ungefcriich  Bedenken  der  ehrhahren  Ritter- 
und  Landschaft  der  Fürstenthümer  Schleswig  -  Holstein ,  wie  die 
Kajserl.  Majestät  hinwidrumb  auff  ihre  an  die  Königl.  Majestät 
Stt  Dcnnemarcken  ungern  gnädigsten  Herrn  undt  itzt  gedachte 
l^andschaft  ergangenen  Conimission  (Mandata  und  Schreiben)  zu 
beantworten.  Flensburg  Q7.  Sept.  I  n 93.  Wegen  Her;cogB  Johans 
und  Herzogs  Ulrich  Theilnahme  an  der  Regierung. 

Dass  allein  die  Herrn,  so  von  der  Landschaft  gewehlet,  die  Regierung 
anoehmeD.  Und  ob  sich  wohl  zugetragen,  dass  mehr  als  ein  regierender 
Herr  von  der  Landschaft  erwehlct,  su  ist  doch  solches  cum  protesiationc 
«od  aus  heehwtcbtigeD  erliebliehen  Ursachen  geschehen.  Wie  denn  Hertiog 
Friedrich  sich  von  Christian  III  seinem  Bruder  mit  Geld  ablegen  lassen 
und  zum  Stift  Hildeshcini  befördert  worden,  auch  Hertzog  Hans  bei  Ihr. 
Königl.  Majestät  seinen  Unterhalt  hat,  Hertzog  Ulrich  auch  Ihrer  Maje- 
stät Gatthaten  teglicb  empüiidet,  so  kau  man  so  viel  weniger  glauben, 
dass  Eertxog  Ulrich  und  Hertsog  Hans  umb  diese  Sachen  Wissenschaft 
gehabt,  dass  I.  F.  D.  Meinung  sey,  sich  der  Regierung  mit  anzomasseik 
Haben  sich  niemalss  die  \ori2en  Königlichen  Wittiben  keiner  Verwaltung 
angemassel.  Ritten  die  Kdiiigl.  Majestät  wolle  der  Landschaft  Notdurft 
Dicht  allein  gegen  Kayscrliche  Majestät,  sondern  auch  gegen  der  Künigp- 
liehen  Wittiben  und  gegen  die  anhero  deputirten  Kaiserlichen  (^omniis- 
sarien  im  Besten  eingedenk  sefaiu 

■  _ 

Bl.  60  —  68.  Rclatiö  legati  des  Königs  Friedrich  H,  Johan 
des  altern  und  Herzog  Adolf,  so  bey  Ihr.  Kayserlichen  Majestät 
.die  Leiten  des  Fiirstenthums  Holstein  allerunterthänigst  gesonnen. 

Bl.  69  —  147,    Ja^oh  Krüger  Historia  von  dem  Triumph- 

Ltlm-  md  Ehirmta$%^  $0  durch  Eämg  Friedmeimn  II  md  Hnim 

Jbhanßm  d$n  MSUtm  und  Mmm  Adolffm  «nuh  Herrn  JohanBm 

.den  Jüngern  J^u  Odenseti  m  Fühnen  8.  Mai  iö80  ist  gehalten 

Jit  gkeioh  mit  derUamburgk  IfiBi  gtdnwkteä  Schfift  JvKffügon« 
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f  mi*'44m-i^'n4^    NUoL  'HdSioMh  kta^afiige  grMUelw 

doch  kurtze  Relation^  was  sich  hey  der  Fürstlichen  Lehenenipfangnis 

zu  Kolding  1616  2,  Dechr»  Zi^getragen.  Schlesswig  1616,  Diese 

&€hrill;>«iier  dU  .B^khoUBg  nkck  Heraog  Jvhenn  AMh,  Vtüt  iit 

einer  'Notte  der  Händiefirlft  gedruckt  Schfeilwig  1616. 

.  ,,  1)1.  155  —  232.  Uuldigungs-PrutocüHum  Hertzc^g  Fricdprichei^ 
Uiid  was  bepr  4eairtelbeii  ac^tui  (20.  Dec.  1616  auf  den\  Rafhbaui» 
Ittt^.Scbleswig)  liioc  inde  vorgelaüffen  Sjampt  deii  angeheftete^  Ori- 
^iu»Uclir.eibeix  ^er  Könlgl.  Alajestfit,      .  ' 

Die  Relation  oder  dag  Protocoll  ersfihtt  die  Verhandlungen 
j|lif  d^m  Schleiwiger .  Laindtiige  Tem  9«  Dee.  1616  bia  <20»  Dee, 

eielr.dea  Wahl^vokt  bia.su  4er  am  20«-De.€«  i^tfolgfiiii  Huidignog^ 
ie  I^riWIegienbeatatigung  Hersog  Priederiehs  steht  BL  208—212. 
(.Jedoch  den  punetum  electionis  vorinserirter  £rkierung  [der  Stände] 
nach  ad  jus  primogeniturae  reduciret*).  Von  BI.  226 — 232  folgt 
die  hl  ä4;ettlulii  au  Rettaag  ihrer  Unschuld^  damit  sie  moht  ftir 
.£|.ebellen  u.  s.  w.  räpchten  angesehen  werden,  gefasste  Verantwor- 
tung der  Stände  gegen  die  Protestation  dfr  Königlichen  Abge- 
sandten, welche,  weil  es  ohne  Weitl&uftigeit  zum  guten  Mittel  ge« 
rathen,  nicht  übergeben  worden. 

Bf.  233  —  235.  Schreiben  der  vcnvittweten  Königin  Sophia 
auf  die  Heiatiun  der  zur  Conferenz  mit  den  HolBtein^Gottorptschen 
Käthen  Beauftragten,  Croncnburg  31.  Juli  1588. 

BJ.  236  —  247.  Der  Lnion  zwischen  der  Krön  Dennemnixk 
uqd  den  Fiirs^thümern  Schleswig  (ioUteju  Contirrnntion  von  ChrU 
stian  IVf  darin  der  gantie  Reeees  soleher  Union  begriffen,  wie  lie 
••33  ist  ▼crabsckeidet  wovdeii  *  Fleiiabttrg  6.  Sept.  1593. 

248-r-^.  Schreien  von  EJmst  Fürsten  und  Qrafen 
in  Holstein  und  Sehawenbiirg  Grafen  su  ^ternberff  ynd  Herrn 
SU  Gehnen  an  den  König  Christian  f  V  diu  DettnemarcK,  Büekeburg 
lOü  M4  i62t>.  (Wegen  der  Brimwrnngen- des  Kbniglicimi  Rath« 
J[nlii||l  Adolph,  von  Wietersheimb  gegen  den  vom  Grafen  Erns^ 
angenommenen  Fürstlichen  Titel  des  Fürstenthums  Holstein ,  dass 
die  Königl.  Kriegsvölker  nicht  in  des  Grafen  Länder  einquartirt 
werden,  und  wegen  des  Königl.  Sehl<eibens  in  Betretf  der  Priörin 
EU  Uetersen);  2.  Antwortschreiben  tics  Königs  Christian  IV, 
Crempe  29.  Mai  1620;  3.  Schreiben  des  Königs  Christian  IV  und 
des  Herzogs  Friederich  an  Se.  Kaiserliche  Majestüt,  Crempe 
29.  Mai  1620.  (Wegen  des  vom  Grafen  Ernst  zu  Schaumburg 
angenommenen  Titels}.  Die  Schreiben  sollen  gedi;ucl(t  sein  i^hles- 
wig  1620. "  .  •  . 

*  BF  259  ^  262.  Vcriauff  der  Musterung  und  Landtages  zu 
Flensburg  1610  angestellet. 
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Bl.  262.  263.  Urtheil  der  auf  allgemeinem  Landtage  rer- 
sammelfen  Stende  und  ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  in  Sachen 
Matrin.s  und  Muritz  Knntzuw  contra  Junchini  BrocktorfT  und 
Apollonia  Rantzow  Beklagte,  publicatum  Flensburg  1 1 .  Sept.  i6tO. 

Bl.  264.  265.  Abbitte,  wie  die  gebräuchlich  bei  denen  vom 
Adel  in  Holstein  wenn  eine  Niederlage  geschehen,  (Diese  Abbitte 
von  12  Männern,  Ii  Frauen  und  12  Jungfrauen  für  Friedrich 
BrockdorfF,  der  Gerdt  Runtzuw  vor  7  oder  8  Juhren  erschlagen 
hatte,  ist  gedruckt  in  Noodts  Beiträgen  Bd.  1,  p.  91). 

BL  266—273.  VerieichniM  der  Plrftlatea,  Klöiter,  Aempter, 
Ritteraitse  und  Stftdte  im  Hcrzogthumb  Schleawig  oiit  Angabe 
der  PflugsahL 

BL  275-*<28&«  Vcneiebniaa  der  Prftlaten,  Klöster,  Aempter, 
RItteriitse  and  Städte  im  Henogthnmb  Holstein  mit  Angabte 
der  PflugsabL 

S.  157. 

Ändr,  Hoyeri  jur,  uk;  docL  et  profest.  Bafn,  et  D,  Balthasar 
Erusingii  $m,  st  Anonymi  Anmerkwngen  xu  Dankwerths  Landss-^ 
hesekrnkung  der  Herzog^mer  S^eewig  und  ßolstsin^  aus  dmn^ 
jenigen  Exemplar ,  so  sts  beederseits  und  v^rhero  Kiehnannsegg  he*' 
sessen  und  sich  jetzo  auf  der  Königlichen  Bibliothek  befindet^ 
emgeethrt^en.   10  BIL   6.  •  . 

Diese  Anmerkungen  sind  gedruckt  in  Noodts  Beitrigen  Bd*  1, 
p.  608  u.  ff.   Ais  Anonymus  hat  Noodt  J«  Ad.  Itielmann  genahnt* 

Citationsdeeret  des  Heriogs  Christian  Albrecbt  auf  des  Sup[)li. 
canten  Johannes  Mejers,  mathematici ,  liitten  erlassen  gegen  Cas- 
par Danckwert  Börgermeister  «&  Huaumb,  Gottorf  27.  Febr.  1&63; 
mit  Job.  Mejers  Designation  exemplarium  ad  dedieandum  und  der 
rerbandelten.    6  BIL  FoL 

Die  Handschrift  ist  nachlässig  abgedruckt  in  Noodts  Beiträgen 
Bd.  1,  p.  548.  Zu  Anfang  der  Designation  soll  nicht  1635  son« 
dern  1653  stehn. 

8.  H«  159. 

Böhms  MateriaUm  zu  einer  Chronik  der  Esrzogthümer 
Schleswig  md  MoUtein  du  Jahre  iW  iBiS,  30  und  19 
Seiten,  FoL 
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DIe  'Wtttire  4t«  Verftiweri  tdicnkte  4a«i0  üfen^tclirift  iler 

Bibliothek  der  Universität  in  Kiel,  als  der  Vaterstadt  des  Vcr- 
fasiers«  Bekanntlich  stehen  die  Jahrg&Qge  der  Chrunik  yon  1801 
Ml  I8t6  in  F«ldu  StMt«b,  Maguio.  Der  Verfoster  woUU  die 
€liTtiniik'"jFbr  sich  herausgeben'  und  hat  daiä  die  Bogen'  des  Ma- 
gazins mit  Correcture»  zusammen  binden  lasteo,  und  gleichfallt 
<jler  yniveriitätibihliothek  g^achenkt. 

S.  H.  160. 

Wilhelm  parochi  oUm  Oldenburg»  in  Wofffia  a,  1683,  Kurze 
Betdireibwng  der  HfiTMiff^iBtMr  SeMeawig  md  MoUiem  tu  Bvuiehi 

auf  Gröese^  Grenzen  und  Abtheilungen  ^  auch  deren  ehemalige 
Regenten ,  Abgöttereien  und  andere  Merkwürdigkeiten.  L  bibiiutbeca 
Gottorp,    10  Bil.  4to,  die  sich  nur  auf  Holstein  beaichen« 

t 

S.  H.  161. 

Coilectanea  zur  Schleswig  Holsteinischen  Geschichte  zum  Theil 
Ton  Christianis  Hand«  70  Bü.  4to.  Die  Sammlung  enthalt  auch 
Verhmenmgwi      €hri«tiMiis  SebL  IMt.  Gwehiohte. 

S.  H.  162. 
Zur  Geschichte  dea  Jahrs  1813  und  1814. 

1,  Abschrift  ^nes  Schreibens  der  proTisorischei»  Ttrwaltungs- 
eommission  an  Sc.  K5nigl«  Hoheit  den  Kronprinien  'ron  Schwe- 
den. Kiel  2«.  Oer*  18  Id.  fiaiidlssiii.  QnaJen«  Wendt.  Buf|i- 
v:B|dt.  Biome.  UeioielnaDn.  less«  In  Betreff  der  rerlanglien 
Million  Reichsthaler  von  dem  Herzogthum  Holstein.    8  Bll.  Fol. 

*i.  Abschrift  des  Statistischen  Abrisses  von  dem  Hersogthum 
Holstein  auf  Befehl  Sr.  Königlichen  Hoheit  des  Kronprinzen  von 
Schweden  am  20.  u.  21*  Dec.  1813  entworfen,  am  21.  in  der 
provisorischen  Verwakunsrscoujmission  vorgelesen  und  berichtiget, 
den  21.  u.  22.  abgeschrieben  und  mit  einem  französischen  Schrei- 
ben dem  Herrn  Staatssecretair  Winsen  überreicht.  Kiel  in  der 
provisorischen  Verwaltungscumniission  21.  Dec.  1813.  Fr.  Gr. 
V.  Baudissln.  J.  v.  Qualen,  Verbitter  zu  Itzehoe.  Wendt.  C,  H. 
v.  Ahlefeld,  Prälat  zu  Preetz,  ßuchwaidt.  Neergaard.  Fr.  Blome. 
Moltke.    J.  C.  Jess.    15  Bll.  Fol. 

3.  Abschrift  eines  Rescripts  des  Kronprinzen  Charles  Jean 
in  -  fraiNidsischer  Sprache  an  die  Coromission  provisoire  pour  Tadmi- 
altlrtiViDB  de  Hlilif«ln«   Kiei  23.  Jan.  1814.    %  W. 
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4.    Abschrift  eineA  Rescripti  4ei  König!  Fftil^irik  VI  sor 

Antwort  auf  den  Bericht  der  provisorischen  CoiiiiuisBlon  vom 
23.  Jan.  1814  an  diese  Commission.  Njborg  27.  Jan.  18t4* 
2  ßll.  Fol. 

Da^s  dieselbe  durch  din  Ernennung  einer  Commission  7or  milifairi- 
schen  Räumung  der  Hcrzoglhümcr  und  zur  üebernahme  des  Herzoglhums 
Pommern  und  der  Inse)  Rügen  als  aufgehoben  anzusehen,  jedoch  ein 
Genertlberfcht  lu  erstttlen  sei. 

Abschrift  des  Berichts  der  provisorischen  Commjssion  an 
Se.  Majestät  den  König.  Kiel  .4.  Febr.  1814.  44  Bil.  Fol. 
Anlagen  fehlen. 

"   ■ 

Dera<elbe  Beridit  in  %  aodcra  AbiehrifttB*  \ 

S.  H.  163. 
S  tftnde  verband  luo  gen. 

Geschriebenes  ProtucuU  der  Schleswigschen  Ständeversamm- 
l^ung  im  Jahr  1836.    5  Bde.  Fol. 

8.  H.  164. 

GeacbrMbeaea  ProtiMoU  ■  dw  SchleawigMbeo  StindavmMlniV 
Inng  Im  Jahr  1836.    3  Bde.   Fol.  . 

S.  H.  166. 

Joh.  Adolph  Cypräus  historische  Jahrbücher  derer  im  Her- 
Z9^Ümia .  Schleswig  gewesenen  Bischöfen ,  ins  TeuUche  übersetzt 
f}(m  einem  der  hütorisehen  Wahrheit  Bepieeenm  A,  R(einbo^). 
SehUewig  i7»6.    231  BlU  Fol. 

S.  M.  166. 

AlphabeÜsehei  VerzeUhnUs  von  sämmtiichen  in  Holstein  Ui^ 
ginden  Kirehepieien  und  Kirehenj  wobey  die  AnzM  der  Prediger, 

nicht  weniger  der  District,  wo  ein  jedes  Kirchspiel  belegen^  bemerkt 
ieorden^  coUigirt  von  J.  F[uhr).   36  BlU   4to.  .  '  [ 

H.  167, 

.  Specification  aller  in  den  beyden  Fürstenlhümern  Schlesswig 
hikI  MoiUtßin,  bifindiichin  KänigUelm  fUmtlit^  EoUteimi^henr' 
Gl&ekebiergiieken^  Plifnisehmy  EtttienSeeHen^  Gr^ffKiken  udiOkken 
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KireMn  h^tt  dm  dorn  gehörigen  Därfimj  MeymrköftA'imiiFrmf' 
höfen  a.  Ex  coli.  Reinboth.    23  Bll.    Fol.        '  • 

  •  'r    S.  U.  169»   

1.  Stephan  Elotz^Generalsuperiniendenten  Verzeichniss  allet 
Mirehm  m  dm  Fürsimihiümem  Schkinoig  und  MolUieinj  darM 
die  gu  D&Hnmarek  ffortcegen  K&nigl  MafesiOt  anigt  jfwra-  miwe^ 
der  patronatus  oder  ejnscopaius  oder  heeJcs  Jiuhcn  und  durch 
Dero  BedierUm  verübelt  iasten.  An  L  königLM^mUU  i^,  MarL 
i66a  pnsuandt    9  Bll.  Fol. 

2,  Fragmenfym  ton  einigm  unier  den  C<Mmfimm  oder  ein~ 

•  •  • 

eeitigen  Visitationen  stehenden  Kirchem.    6.  Bll.  4^. 

S.  H.  169.  '     '  .   '  ' 

Georg  Wilh,  Valentiner  JHaconus  in  Flensburg  Versuch^  die 
SerifiS  4er  Ftediyejr  m  Schleswig  md  Holstein  seit  der  fieformatiön 
voUitmdig  zu  machen.   iSiB.    565  3ei^p  iipd.  %  Seit«»,  R«. 

gltfter.  4to."  •  • 

S.  tf.  170. 

Christ.  Aug.  Valentitier  Prediger  zu  Morsum  auf  Sylt  Nach- 
richlm  von  den  Kirchen  und  Predigern  in.  dm.  Merjiog/thwmrn 
8m»mi§  md  HokHemt.   iSi4.   568  iSsiMr*  F^. 

Petri  Petrejij  fret^osiH  der  Landschaft  Eiderstedtj  histovinilis 
'IFdeftWcAl  des  pastoris  in  Tänmngtin  Jok,  ßeorg  CMU  £e* 
5«^  Sehsifimi  SträtigheOen^  Absetzung  ,md.  Gej^mn^  mii-  $  Ge^ 
dichten  gegm  Cwntius.    29  Bll.  4t0. 

I.    Acta  Cuntiana. 

1.  Schreiben  von  Durgermeister  und  Ralit  Tönningcns  an 
den  General-Superinteadeoteti  ihoni.  Clausen,  4.  Jan.  1722,  we- 
gen Pastor  Cuntiiis. 

2.  Schreiben  an  den  Schi.  Holstein.  General-Superintenden- 
ten von  Superintcndens,  Senior,  Pastor  und  Predigern  des  Predigt- 
amts zu  Lübeck,  22.  Jao.  1722»  wegen  eines  erbetenen  Res^on^ 
über  Cuntiug. 
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•3*  AbldmiiMgiMlirttibeii  an  deii»«lb«ii  yon.C«.  W«  ..Wiavü« 
h  Bartholin,  Staenbuok  und  L  Trellond,  Copeohagen  36.  Jan« 
1722,  über  Cunttus  so  nrtbeileh, 

4.  Schreiben  an  dentelban  tarn  Senior,  Pattorea  und  sämrat- 
liehen  Predigern  Hamburgs,  Hornburg  27«  Jan.  17'ia,  in  Betreff 
Cuntiut,  namentlich  aeinei  Gedichtai  an  die  Refomiirten  in 
Hamburg»  .  •    .     .  ' 

5.  Acrgcrnisssc  und  Errores  in  des  Cuntii  Versen. 

6.  Responsa  der  Rostoclcer  und  der  Wittenberger  theologi- 
schen Facultät  über  Cuntius. 

7.  Speciiicatiou  derer  irrigen  Lehr -Sätze  aus .  Job,  Georg 
Cuntii  Predigten. 

8.  Belehrung  des  Oherconsistorii  zu  Gottorp  auf  die  von 
J.  G.  Cuntio  in  seiner  Deductiun  vorgetragenen  Lehrsätze,  wie 
selbige  7.  u.  8.  Juli  in  pleno  geschehen  und  er  dadurch  zur  De« 
TOtion  bewogen  worden. 

9*  Drei  Sehreiben  an  deA  Oeneral  -  Superintendenten  Ton 
Bürgermeister  und  Rath,  Tdnningen  1.  Ui^  6.  Feb^.  1722,  von 
dem  Compaetor  Matthiaa  Witte,  Tdnningen  6.  Febr.  1722* 

10.  Relation  Ton  Detleffa  Sehreib-  und  Rebhenrndtter, 
Tennbigen      Febr.  1722* 

11.  11,  Schreiben  an  den  Generalsuperintendenten  ron 
Pastor  Bartholom.  Uauckius,  Danzig  24.  April  1722,  und  Re- 
lation des  CandidatenKeltz  ausDanzig  überCuntius  früheres  J^^eben. 

13.  Zeugniss  des  Pastor  Ephraim  Reddemer,  £lster  3*  Juli 
1722,  über  Cuntius. 

14.  Schi^iben  von  Cuntius  an  den  GanaMlaoperinltDdaiimi, 
TSnningen  60.  Aug.  1722. 

15.  Schreiben  des  Probaten  C.  G.Koch,  Apenrade  26« Sep- 
tember 1722. 

16.  Bericht  des  Oberconsistorii  an  den  Könige  Gottorf 
26.  Sept.  1722.      '  '   •  •  . 

17.  18.  Schreiben  von  Hasselmann,  Kiel  15.  Jan.  1723: 
und  Ton  dem  Candidatus  iuris  Dorschaeus  aus.Süderau,  Halle 
6.  Aug.  1723. 

19.  Specification  der  irtiinmer,  welche  J.  G.  Cnntios  in 
seiner  Deduetion  Torbringt. 

20.  Rechtfertigung  dei|  Verfahrens  gegen  Cuntius  von  dem 
Generalsuperintendenten. 

II.    Streitigkeiten  mit  Joh,  Melchior  Krafft,  pastor  primarius 

in  Husum.  •< 

1.  Deduetion  yon  J.  M.  KrafTt,  pastor  primarius  wie  auch 
Kirchen-  und  Sehulinspeetor,  an  Se.  Majestät,  prisentirt  Gottorff 
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2.  Dec.  1721,  <ia«8  Husum  von  der  Visitation  4«s  Generalsuper- 
intendenten befreit  sei. 

1»  Bitte  von  Ad.  Jos.  Huilnnder  und  Johann  von  Strassen 
Prediger  xu  Husum,  Husum  11.  Jan«  1 723  >  , gegen  Krafi't  als  in- 
spector. 

3.  Verantwortung  des  Generalauperintendenten  Clausen, 
Rendsburg  16.  Nov.  1723,  wegen  der  behaupteten  \  isitation  und 
Iilspection  über  die  Prediger  und  Schulbediente  am  Thumb  ia 
Schleswig  u%d  über  Hason.    56  Bll.  Fol« 

S.  H.  173, 

übrieh  p€tmm  ungefekrUeh$  Na^viehi  «on  im  aUm  «mif 

heutigen  Zustande  des  Hochadelichen  Jungfrauen- Closters  SancH 
Johannis  auf  dem  Holme  vor  Schleswig.  Ex  manuscriptvi  col- 
UeHi  Joh,  Hmr,  Wiidhagm.  MU  Marfi$wlainm9rlttin^  von 
H,  NoodL    50  Seiten.    Fol.    Die  Absehrift  ist  unTollstindig. 

Petersens  Nachricht  ist  gedruckt  in  Westphalen  monumenta 
T.  III,  p.  331  —  358,  die  Abschrift  geht  bis  p.  357  des  Drucks 
und  tchliesst:  ,Es  ist  sonst  bekandt,  dass  die  Ritter  des  Johan- 
niterordens  durch  Gelegenheit  eines  Hospitals  für  die*. 

S.  H.  174. 

ünmoMsgebHehe  Reflexumei  Uber  die  Cheier"  Ordmng ,  me 

solche  bey  deren  Erneurung  in  einem  und  andern  zu  verändern 
seyn  möchte,    7  Bll.  Fol. 

S.  H.  175. 

-  Nachrichten  von  Stiftung  der  zu  Kiel  i666  5.  October  in- 
migurirtm  BochfürsUich  Schleewig-EolUuinischen  ChritHan  Alber- 
tmiichm  ümiioeTÜm  Fol. 

'  Diese  Naebriehten,  welche  Prcfessor  Heinrich  dem  Untergang 
entriss,  scheinen  aus  dem  Nachlasse  des  Kieler  Sjndicus  Joh* 
Hennings  xu  stammen. 

S.  1^9.  Veranlas8ungs*Entwurir>  waromb  Se.  Hodif&rstl; 
Durchlaucht  Herzog  Cbristian  Albrecht  postulirtet-  Coadjutor  etc. 
aus  der  Bordesholmischen  Priyat-Scbttlen  eine  Academie  gestiftet 
und  selbe  nacher  Stadt  Kiel  geleget  auch  woher  die  dksu  ver- 
ordnete so  wol  extraordinaire  als  ordinaire  Kosten  dem  Zeit  ge^ 
mMnnen  waren  qimI  IHrbass  gonoaMuea  werden  kdnnen«-  1667. 
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In  den  Ei»il*  lollto  4ita«B  7»».]UW&  »DfCtf.  TOi|  VMß 

Strafgeldern  des  peinlichen  Rillergcrichls,  welche  arsprünglich  6000  Rthlr. 
betrugen,  aber  sich  durch  Belegen  in  20  Jahren  verdoppelt  halten,  75 
Rthlr.  24  ß  Zinsen  eines  vun  Meta  RanUowcn  zur  Universität  verehrteo 
Cäpitals  von  12dD  Hthlr.,  AeKosi»b  d^^  bisherigen  Bordesholmer  Schule, 
wofür  Iß&Vss.  ans  den  Bordesholmer  Amtsintraden  4898  Rthlr.  41  ß 
verwandt  worden.  Zu  den  ausserordentlichen  Kosten  der  ersten  Einrich- 
tung, Reisen  der  Professoren,  Brustbild  des  Herzogs,  wurden  4900  RjUür* 
verv\andt,  theiis  Strafgelder  aus  dem  Slapeüiulmisciten  wegen  Aufwiege* 
lung  gezahlt»  tlieils  Gelder  wegen  Matrimonialsaclicn^  ÜiciLs  BordcsbojDier 
ErsparuDgen.  '  *  '  * 

S.  10  —  12.  Reforniation  des  Klosters  Bordesliolm  von  Her- 
sog Juhnn,  iiamburgk  Sonnabend  noch  Reminiscere  InGö. 

S.  13  —  56.  Diploina  caesareum  Ferdinandi  III,  V'iennae 
26.  A^rilis  1652,  zur  Errichtung  einer  Universität.  Christian 
AlbretUtt  Tandatioa  der  Kfolsehto  Unimsität,  Gottotf  am  Tage 
Miahaelip  .1665«  .Stofbta  generalia,  Guttorp  2.  April  1666.  {Ger 
druckt  in  S/stemat.  i^amml«  der  Verordnungen  Bd«  4,  p.  337).  < 

IS.  58 — 78.  ChrUtiani  Alberti  Statuta  faeultatia  theologieae^ 
Juridieae^  medieae,  philoiflfphlcae  im  Oer«  1665. 

S.  80—85«.  Jwrametitura^  fuo  obitruigiititur'atndipai;  qtfi 
albo  aead»  inieruntur«  Leges  niftnaae  e^mmunia,  Od.  |665« 
(quolibet  semestri  se  examini  aiatuntq«  Nemo  ultra  trieDnium  be« 
■eficio  fruitor). 

S.  86  —  90.  Constitutio  betr.  die  Abwecbaelung  einea  Pro- 
rectoria,  Gottorf  23.  April  1666. 

*  HalbJfihriger^Wechsel  am  5.  Octbber'  als  InäuguratlonsUg  and  5.  Aiiril^ 

s&mmtliche  Professores  sollen  SVq  Uhr  zur  Kirche  gehen,  dase|bfll  utf  4ea 
solcher  BehulT  angerichteten  Catheder  der  abtretende  Prgrectqr  eine  knrie 

Oration  halten  ....  *  .     'i.     .\    •  • 

Conhrmation  der  Verordnung,  wornach  der  OeconomieverwaU 
ter  bej  Speisung  der  Fürstlichen  Stipendiatei|  aieb-.,sa  richten, 
Gotiitorf  12.  April  1666.    Juramentum  des  Geconomieverwalters. 

S.  90 — 91.  VerordminfT  wej^en  der  Einheimisclicn  Promotion 
{Beförderung  zu  Actiilcin)  und  was  die  Studiosi  lür  ein  Leben 
führen  sollen,  Gottorf  4.  Mai  1667.  Üeclaratio  wie  der  in  den 
statutis  de  juri$dictfone  enthaltcue  §  4  auszudeuten,  Gottorf 
3.  April  1668. 

,Wenn  ein  ci\is  academ.  ein  homiridium  connnitlirt  und  innerhalb  der 
Stadtmauer  appreheudirt  wird,  .Magistratui  academ.  die  Cognition  bei- 
komme,  vQnn  aber  der  ThÜter  ausgetrjeteo ,  besagter  Magistralus  ap  Uns 
äasselbe  gelangen  lassen  soll.'  '  / 

s  * 

S.  93  — 101.  Bescriptum,  mit  welcher  Straffe  die  V  erbrecher 
der  Communität  anzusehen,  Gottorf  6.  April  1668.  Gehaltserhö- 
hung, 29.  iuni  1668.  Resolution  über  die  von  dier,  bej.  vorgetveseneir 
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Vi«it^lion  der  Kie]ischen  Universität  befundenen  Beschaffenheit  ^tr 
Coninnssarien  (J.  A<l.  Kiehlniann,  Fr.  Christian  .Ki^lmiuia  unil 
Andr.  Craiuer)  Relation,  Gottort'  '2'2.  März  1668. 

wollen  I.  Hochf.  Durchlaucht  diejenigen  Biirhcr,  welche  in  hiesi- 
ger Fürstlicher  Bibliothek  sich  doppelt  befinden,  dahin  verschalTen  . . . 

S.  102^107«  Renovirte  Speiseordnung ,  GottorC  Febr. 
1668. 

S.  108 — 2063.  üiese  Seiten  enthaltea  ausser  einigen  ge*> 
druckten  Schriften,  wie  Joh  Reinhoths  Inauguration8predip;f  u.  8.  w. 
Briefe  vun  dem  Präsidenten  Kielniann,  Concepte  yon  Doctor  Joh. 
Hennings,  der  Pr;ilüteii  Ritterschaft  und  Stände  imglcichen  des 
Vierstädtegerichts  und  der  Stadt  Kiel  Sjndiko,  zu  Antworten  an 
Kielmann,  zu  Vorstellungen  an  den  Herzog,  Briefe  und  Verhand- 
lungen über  die  Inauguration ,  die  hoben  Preise  der  Lebensmittel 
Und  der  Wohnungen^  die  ßeeinträchtit>;ung  des  städtischen  Gewer- 
bes durch  den  Oeconom  der  Comniunitüt  oder  des  Convikts  und 
durch,  andere  UniTenitättverwandte ,  Nachrichten  ül»er  die  Kosten 
det  TOD  der  Statit  übernommenen  Bauet  der  akademiacheii  Ge- 
binde,  über  die  Reparatur  derselben,  über  den  Rang  der  Profea- 
aoren  und  dea  Bürgermeiatera  der  Stadt,  das  «nentgeltlicke  Ga» 
läute  der  Glocken  bei  den  Leichen  der  Profeaaoren,  daa  in  den 
Kirchen  beider  Fürstenthümer  aniüordnende  Gebet  für  fernem 
Fortgang' und  Heil  der  Kieiischen  Aeademien,  über  dte  der  Ana« 
toniie  zu  überlassende  Leiche  einer  1675  in  Kiel  verstorlenett 
l^ohrin,  Kriass  der  aono  1666  restirenden  1600  Rthlr.  Contribu- 
tion  und  Herabsetzung  der  Pflugzuhl  wegen  der  Hausfreiheit  dar 
Professoren ,  Vermiethung  des  Hallhauses  und  des  Rathhauses  an 
Comödianten,  über  die  lierufnng  eines  Juristen.  Redeck<r>  (Sokva» 
gers  von  Hennings}  aus  Jüostock  u,  s«  w, 

S.  U.  176. 

1.  Statuta  der  Kielischen  Universität  samt  denen  occasione 
gedaekkr  ümnotniUU  von  Zeit  zu  Zeit  abgegebmm  Hochfürstliehm 
Mmer^fSii   $  von  4m  CotmieUniOi   140  n«  19  Seiten«  FoL 

'  Die  jüngste  Verfügung  ist  (p.  70)  die  oonfirinatio  dnealia 
tempore  minorennitatis  serenissimi  ducis  Caroli  Friderici,  data 
Kid  9*  Febr.  170&,  wegen  richtiger  Erhebung  der  Salarien. 
p*  1 53-- 140  atcht  die  Verofdnnng  Uertaoga  Friederiek  t.  1:7,  Feka. 
1701  wie  ea  in  allen  Faeult&ten  im  doeiren  ca  kaltan,  kngleickan 
wegen  der  Disputationum  publicarum  (jede  Woche  am  Mittewochen 
Ton  9 — Ii  Uhr,  woan  auf  öffis^tlicbe  Kosten  eine  Daaputatio  Ton 

ilo^'eii,  Kieler  HandschrifleD.  19 
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iwei  Bogen  eu  drucken)   wie  auch  wegen  der  Lebens -Ahrt  der 

Studenten  zu  halten  sej. 

Zu  dem  Corniktorio  giebt  (Norder)  Ditlmiarschen  jährlich  500  Rthlr., 
Eidersledt  ein  gleiches,  I«{ordstrand  und  Tündern  jedes  1000  Rthlr. 

S.  H.  177. 

■  •  - 

Titulus  tertius  statutormn  philosophicorum  de  depositionibus 
^.nomina  initiatorum  ab  a.  1666  6.  OcL  MichaeU  Wa^onio 
'djB^o  SS,  Thfologieae  doeU  et  hütar.  ai'  piflitices  prof,  or'äüi, 
1797  iecano  Carolo  Ltonhard  Rtmhold^  Von  ersten  Deeanat 
der  philuso|üiischcn  Facultüt  bis  zum  248.  Decanaf.  Unter  Rein- 
holds  Decaoat  sind  die  Namen  der  Deponirten  nicht  eingeschrie- 
lieQ,  liber  noch  unter  üem  347*  Deoanä^.  des  Professor  Valene» 
lAng.  Ueinsew    tt36  Seiten^  Fol. 

'  1665  vom  6.  bis  21.  Octuber  wunlen  100  Studenten  inittirt 
oder  deponirt;  1796  wurden  vum  September  bis  Mai  65  deponirt» 
■unter  denen  %1  mn  Uolsteio.- 

'  S.  H;  178. 

.,  •  /i^.  Christop  h.Menn  ings  Atkenae  Cimbricae  sive  profetso' 
VW»,  fuolguol  hmcu$qu6  im  aeadmia  KUonwm  «idrsrnnl,  vitae.  am 
«cripto  pramma  meeineia  fatorvm  aeademiae  kUtoriajuxta 
publicorum  mimummiorwn  fiäem  deUneattL  Contwmiis  üdii  gra- 
tiaeque  causis  meritum  tandem  rependet  aliquando  pasterUa$' 
194  fiU.    Die  meisten  in  4tir,  einige  in  folio« 

J.  Chr.  Hennings  wucde  17(18  in  Plön  gelioren,  besuchte  dort 
imd'in  Lubeelt  di«  Schule,  stüdirte  in  Jtona  otienttüscbe  Sprachen 
und  Theologie,  reiste,  übernahm  in  Strassbiiig  die  Leitung  zweier 
seiner  ObiinS  TcrtFauter  Studiosen,  er  ward  1738.  in  Kiek  Pfoiips- 
«or^jier  Plljrsilc  und  lletapbjsilc  und  Bibliotbeltar)  die  letstere  Stelle 
dMtte  vor  ikfn  Mj  Bf .  KdufiPelin.  Hennings,  der  nU  Bihliotbcknr 
jtaeh  damaliger  Einrichtung  auch  das  Finanzielle  der  Bibliothek 
.namentlich  die  Erbebung  der  ron,  neu  eintretenden  Professfr^ 
Üf  .die  fiibHotJkek  nn  erlegendeä  42  ßtblr«  «•  su  besffgep 

4nHe,  gerieth  in  Streit  ibit  dem  Professor  der  Theologie  6.  Chr. 
Uosmann,  mit  dem  Curator  Westphalen  und  dessen  Sch^ester^hn 


« 
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Professor  Drejrer  und  andern.  Für  die  Uni?eriitfttsbiI)liothek 
scheiot  Henningif  dessen  literarische  KeoBliiisi  seine  liiliU^tlteet 
Jllroftni  iafleBttn  P.  1  be«Mgt,  trdBioh  getrirlct  tm  hnbep«  Im 
Jahr  1763  trat  Chrtstiani  als  Bibliothekar  ein.  Die  Arbeit  von 
JUennings  xur  Geschichte  der  Unirersitüt,  welche  von  Thiess  in 
Mmer-.  <»elelurten|9eickielite  Mr  Universität  Kiel  und  «idem  b«* 
BttlBt  warde»  ist  itiehl  twlbndet^  «ntlriUt  eellebtaiieft  GfiselioKlis 
der  Unirersit&t  Kiel.  Thiess  giebt  T.  l,  p.  XXVÜ  den  Inhalt 
neher  an«  . 

S.  H.  179. 
•  Zur  Geschichte  der  Kieler  ünirersität, 

1.  Diplonia  Ferdinands  UK  Viennae  26«  Aprilis  t653.  8  Bll. 
Fulio. 

ü.  Christian  Albrechts  Ftinrlntion  der  Kielischen  Uniirersititf 
Gottorf  am  Tage  Archangeli  |f)65.  2  Bll*  Ful.  (1  u.  2  ge- 
druckt in  System.  Samml.  der  Verordnungen  Bd.  4,  p«  337  u.  f.) 

3.  Bericht  und  Vorstellung  der  Fürstlichen  Kanzclei  an  die 
Königliche  und  Huchfürstl.  Durchlaucht  während  der  Varnnind- 
schaft  über  Herzog  Carl  Frtcderich,  dass  das  Consistoriuni  acade- 
micum  der  Jurisdiction  der  Canzelei  untere  orten  sei.    '2  Bll.  Fol. 

4.  Wahrhaft'ter  Bericht  ron  der  zu  Kiel  in  denen  Hundes- 
tagen am  13.  Aug.  1731  vorgenonimencn  Relegation  verschiede- 
ner (fünf)  damals  schon  abgereisseten  Studiosoriun.    9  Bll.  Fol. 

5.  J.  Fr.  Kleuker  Data  über  den  Ursprung  und  Zweck  der 
Stiftung  des  stlpendii  SchasslaiiB  aus  dem  in  der  Nachlassenseheft 
fies  Professor  Keri(tens  gefundenen  bandschriftllehen  Buebe  HIsCo- 
na  et  ratiopes  stipendü  SehusianIt  und  ans  den  In  den  akadenii- 
iieben  Statuten  hierüber  befindlieben  Stfleken  Hir  den  Grafen- Fr« 
Reventlow  Cnrator  der  Ünirarsit&t  Kiel,  Klei  12.  Oet.  1802;  und 
Kacbriehten  von  Professor  Nitssch  über  Aufgaben  für  die  Bewer- 
ber um  das  Stipendium.  28  Seiten.  Fol.  (Vergl.  Archiv  der 
Gesellschaft  für  vaterliind.  Gescbiebte  Bd»  p*  564,  wo  -die  Uandi* 
Schrift  benutzt  ist). 

6.  Actenstücke  aus  dem  Jahr  1784  über  den  Ankauf  der 
Bibliothek  des  frühem  Curators  der  Universität  Kiel,  Geh.  Rath 
Georg  Christian  WolH'  für  die  Kieler  Üniversitätsbibliothek  für 
14000  Rthlr^    58  Bll.    Fol.    (Vergl.  Archiv  Bd.      p.  5^d)« 

S.  H.  170. 

1.    Sam.  Rache  Iii  curriculum  vitae  ab  ipso  conscriptum  ei 
f  Q$lmQrum  9uonm  mmoria»  rsUctumk   Ex  j^miogr*  duer*  OL  B» 

19» 
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Möller  j)i'of.  Ilafniensis,  S.  1  —  262  in  4to,  dana  eine  Lücke 
«nd 'darnach  16  Seitenw  > 

i-  Q*  2iv<ei  Briafe  TM  iMtot  Vtl»-.  Fink  an.1Waisor:Ov  Mi 
Udler  tti  Flendiurg  9.  Oet.  u.  38.  Dedi.  1777. 

'  Rachels  llandschril'ten  und  Sammlungen  zur  Schi.  Holstein. 
Geschichte  wurden  1766  in  den  Hamburgiscben  ^iachriehten  aui 
4ani  Rfliehe  d«r  Qeteiirtaniktit  Mm  Verkauf  toigebotcn,  nip  kaoM« 
in  BMits  wom-  Jual»  Val.  Fink  PQrtfliefaen  Majert  in  Landen^ 
eines  Verwandten  Rachels.  Fink  hatte  eine  deutsche  Uebersetzung 
der  Tita  gearbeitet,  und  wünschte  in  Gemeinschaft  mit  Moller  das 
Leben  drucken  au  lallen,  Vergl.  Fehse  Nachrichten  ron  Kiel 
Vorrede  p.  Xlf.  Die  Abichrift  Mol1er8  ist,  nach  dem  eatalogui 
mss.  collcctoruni  ab  J.  H.  Mollero  Slesv,  1797  p.  10  n.  6  mit 
Angabe  der  Preise  und  Käufer,  £ür  die  Universitätsbibliothek  auf 
ifer'Auction  Molieri  gekauft,  und  wieder  auf  Kordee  Anetion  ge- 
kauft, Gin  denticher  Auszug  ist  gedruckt  in  Arehir  der  Geidl» 
'  Schaft  Bd.  I,  p.  S36  u.  Bd.  Iii,  p.  99.  . 

S.  H.  181. 

Hanburgenita.  '  162  Seiten.  Fol. 

Specielle  Nachrichten  wcichergestalt  1.  König  Christian  der 
erste  zu  Dännemark ,  Norwegen  etc.  de  a.  1461  (p.  3—32), 
2.  i^önig  Johannes  und  dessen  Herr  Bruder  Hertzog  Friederich 
'de  a.  1482  (p.  33—36),  3.  König  Christian  der  dritte  benebenst 
desselben  unmündigen  beyden  Herren  Br&dem  de  a.  1539  (p.  3t 
41);  4.  Anstalten  des  Kdnigs  Kriederich  l|  Huldigung,  dirfiber 
det  König  de'  a.'  I6'88  mit  Tode  Terfohren,  dass  dieselben  nickt 
erfölgen  itönnen  (p.  42—44),  5'.  letalich  König  Chrittianus  IV  be- 
nebeUst  Üem'llerrn  Hertsog*  Joliann  Adolphen  de  a.  1630  den  30. 
ö^tt,^  Alle  insgesambt  Herttogen  zu  Schlesswig  Uoltstein  und 
Stormarn,  die  Huldigung  in  der  Stadt  Hamburg  eingenommen« 
1>ei  letzterer  Huldigung  auch  Beschreibung  aller  darbej  vorgegan- 
genen Ceremunien  und  merckwürdigen  Begebenheiten  (p.  45— 66). 
6.  Nachrichten  in  puncto  gethaner  Anforderung  der  präten- 
dirten  Huldigung  und  was  deswegen  zwischen  König  Friederich  III 
zu  Dennemarck  Norwegen  benebenst  dent  Hertzog  Friederich  zu 
Schlesswig  Holstein  und  Stormarn  uri  l  (ier  Stadt  Hamburg  trae- 
tirct  worden  (p,  67  —  76).  7.  Specielle  Nachrichten  in  puncto 
gethaner  Ani'ordprung  der  prätendirten  Huldigung  abseiten  König 
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.fSlipMtiMi  V  Ski  Omntüärek  untf^  im  Hertiog  Chrktlan  Alb», 
redit  SU  Schlssswigr  Holstein..«.  sbsoiMl«rlleli  wktr  wis  dsiftlit 

von  Königl.  MajestAt  in  Zusetsung  umli'B^sgBning,  d«r  StaiH 
UambiirK' 4^  annis  1679  und  1686  jiropuniret,  §assiffl  unil.trac. 
tiret  worden;  niic  |«  dem  Steinborger  Vertrage  vom  18.  Juli 
1621;  2.  Pinneberger  Proposition  an  Hamburg  t26.  Sept.  1679; 
^.  Frklärung  darauf  von  Haiiiliura  1679;  4.  Interims- Recesi, 
Pinneberg  1679:  5.  Könijrliche  Declaratiufi,  Gottorf  8.  Oct.  1686; 
6.  Hamburger  Anfwortschreihen  16.  Oct,  16S6;  7.  Recess  zwi- 
schen Christians  \'  Commissarien  und  der  Stadt  ITanihurg  Dcpu- 
tirten,  Copenhagen  16.  Aug.  1692«  vom  Könige  ratthcirt  30.  i\ug. 
1692  (p.  77—162). 

(Der  Steinliurgcr  \  ertrag  ist  gedruckt  als  Beif.  1  der  Nach- 
richt von  dem  Zustande  der  Reichs  -  Freiheit  und  Immediafät  der 
Stadt  riamhurg,  <lie  Hamburger  i,rkliirung  und  der  Interims -Recess 
beide  vom  1.  Nov.  1679  ehendaselbst  als  Beil»  4«  die  Beil.  5.  6* 
7  ebenda«,  als  Beil.  ß.  7.  i^« 

S,  H,  IM. 

' ''  'Hambtirgiiche  Memorial«  und  VonteHongcn  an  die  Kkyter- 
Hcba  Majestät,  4.  Junjr  1664  ;  an  das  Churfurstliche  Collegiun^ 
«ad  a«  di«  Abg«iimdten  der*  Rcwlis-Stüdle,  4«  iuli  16Mt  wegaa 
dbt  'Von  #ani  Ortifbn  Pappenhafoili  abgenattmifenan  Wappens  ihm-^ 
burgs.  17  Btl.  4to.  (Vgl.  Verzeichniss  p,  208.  Das  dort  er- 
wübot«  Kaiserlicbe  Decret  vom  22.  April  1654  und  die  RsFersa^ 
lea  TORI '97«  AprH  1654  sind  gedruciit  als  n.  11  tfrid  14  Im:  D«i 
euinefita  publica  die  Iminediaiftt  der  Stadt^  ÄjUiiburg  beirrend).' 

I''': 

S.  H.   183.  f.    •  , 

^Verhandhng<n  der  Holsteinischan  Hcftidge  ibilr  der  Stadt 
llamburg.    Fol.  * 

I.  S.  1  —  II.    Inhaltsangabe  oder  Index. 

II.  S.  13 — 25Q.  Kurzer  Bericht  und  Sammlung  von  allem 
demjenigen,  was  seith  der  Regierung  Königes  Christian  des  ersted 
zu  Dünnemarck,  Schweden,  Nurwegen,  aus  (tcin  Oldenburgischen 
Stamme  entsprossenen  Könige  und  erwehlten  Hertzog  zu  Schiesi» 
wig  und  Graf  zu  Hollstein  und  Stormarn  biss  auf  angetretener 
Regierung  Königs  Christiani  VI  zu  Dännemarck,  Norwegen  etc.  mit 
der  Stadt  Haniburg  von  Zeit  zu  Zeit  sich  zugetragen.  Nemlicli 
S.  15  —  28  die  Zeit  von  1449  —  1481  ;  S.  29—34  von  148 
1513;  8.  35—40  toiI  1M3— 1523;  S.  41--46  ron  1533-^1059; 
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S.  tl5-»t45        t648-^t6T0;  S.  147*-*106  tob  1670--*-1«99; 
!l07*-^252  Ton  1699-^1 7ao.  *      .  .  ,         .  ' 

Itf«  Dö4^iiieiite  wat  den  kuneii  Biürielit  und  di^ '  Samniliftt^ 
besügfteh.  '         •     •  '  ' 

S.  253  —  266*  1.  Christian  i  Vertchreibung  an  Prälaten, 
Ritterschaft,  Srä'^^e  und  Einwohper  des  Hersogtbuius  SclUe«wi|r 
«nd  Grsftdiaifit  Hollgtein )  d»  dieaelb«  ihn  xu 'Riepen  de  e,  i46p 
luieh  dem  Sonntage  InTÖrivit  für  ihren  Lendciberm  angenoii|m?n 
vnd  gehuMiget.  In  hoohdeuticher  Sprache«  .^Gedruckt  be|  Jen«eo 
itnd  Hegeniich  n«  9)«  . 

S*  967  —  274.  2.  Der  Grafen  Ton  Sehavenhiira  Verlaeiung 
nof  dM  l'&rstenthum  Schleswig  und  die  Grafschaft  Holstein  und 
Stormarn^  Kdnig  Christian  I  su  Dennemarek  Schweden  und  ^or* 
wegen  erblieh  und  su  ewigen  Zeilen  geschehen,  Hamburg  des  nech« 
Bteh  Dages  naeh  St.  Michaelis  Dage  des  hilliglHi  Er^engeli  nee^ 
der  Geburt  Christi  Dusend  veerhundert,  diirna  in  dem  Sostigsteh 
Jahre.    (Abgedruckt  In  Nordaib«  S|tu4ien  Bd.  III,  H.  f ,  p.  87;. 

S«  275— >  299»  3.  Gonoordm  oder  Vertrag  xwiaeben  Dinoe- 
Hiarek«  Schlesswig  und  Holstein,  den  Stidten  Luheek  und 
Hamburg,  item  dem  Adel  und  den  Stidten  in  den  Lamlen  Schles- 
wig und  Holstein,  betreffend  wiin  unter  Ihnen  Krieg  oder  Unniho 
ontflehen  niögten,  einander  gefndiob  bajVQBtehep,  meh  nicht 
ohne  einstimmiger  Bewilligung  Zull  auflegen  und  was  dem  mehr 
etc.  Gegewen  und  geschreven  tho  Segeherg  nach  Gaddes  Beert 
Dnsend  Teerhundert,  darna  im  SeTcntigsten  Jahre  an  dem  Donners- 
tage n&chst  Diunysij  des  hitligen  Bischops  .i|nd  Marteier«»  (Qe« 
druckt  bei  Jensen,  und  Hegewisch  d*  lö). 

S.  294 — 298*.  Nachrichten  in  puncto  der  der  Holsteinischen 
Ritterschaft  in  den  Städten  Lübeck  unri  Hamburg  von  undenkli- 
chen Jahrpn  her  zustehenden  Zoll-  und  Accise-Freyheit  nach  den 
Segeberger  Coneurdaten  von  1470,  den  Steiaburger  und  Uadery* 
lebener  Vergleichen  von  1621  und  1645* 

S,  299 — 302.  König  Friderich  11  r.u  Dännemarck  und  Herrn 
Johann  und  Herrn  AdoiD's  Flertzogs  zu  Schlesswig  Holstein  Schrei- 
ben an  den  Ehrsamen  Unseren  lieben  getreuen  Bürgermeister  und 
Rath  Unser  Stadt  Hamburg,  dnss  die  Stadt  Hamburg,  Ihr.  Königl. 
Majestät  und  Fürstliche  Gnaden  zu  unterthenigen  Ehren,  deren  (Kö- 
nigliche) Schiffe  auf  der  Elbe  wieder  die  ungehorsahmen  Dittmar- 
ichen ,  ungehindert  auch  unbeschädigt  frey  seegeln ,  passtren  und 
lonsten  liegen  lassen  möge.  Datum  in  Unserem  Feld -Lager 
Schönefelde  Freytags  nach  Pftngsten  1559.  Friederich.  Johann. 
Adolph.    (Gedruckt  als  Anl,  42  bei  der  abgenöthigten  ApologiA 
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UamburgMbif.    UaWiurg  1641.  4to.  Die  .iwfiii»«  Mwclirt«  Au^ 

S.  30S — 466.  GrutHilichc  und  ausfuhrliche  Deductiuns-Schriff* 
öder  Maniiest  Königs  Christian  des  1\  tcn  zu  Denneniarck,  Noruegen 
^tc,  etcf.'  etc.  abgegeben  an  Ihru  Rom.  Kajt'erl«  Majestät,  hetreffen^i 
Um  pmeleitslonen  ihrer. Königl.  Majesr&t 'vnil'derü  in  Outt  nihen- 
deA  Üht- Ahnherrn,''  ire/ehe  Si^  Tun  ^rlicben  huiiifert ' Jlihr^n' herjj 
mil'Clh-lirmbip  gehallt  gegetist  und  )»(eder  dero  Criigehuldigte  kt'»ii 
Hkrtiburg^'nehit  Bej^la^en  AV  Q.   Im  Itihrlfi41.    (Das  Manifeit 

B^ilageH  A—K  Ut  gedruckt  uh^e .  JahriähU  '4rp').' ' 
'  S.  467  —  514:    Streit  mit  dem  Thuni  -  tapitut  in/  HanilMirlj. 
fijrnemlieli  wegen  iter  bejdeQ  Durifschaiteii  $pit|Ken«^rf  ui^d 
Po|(penliötte}.  ,  ' 

S.  fiih  -  5'47.  Streit  mit  dem  Thuml» - CapifuI  in  Hamburg 
kegc'n  der  Schaumbur<^iRchen  grossen  iVäbende,  weJche  im  Stntu- 
tenliuch  genannt  wird  Fra^lienda'  majörit '  cftnünlcat^s  eumitis  de 
Holstein  Schauenburg.       '  * 

S.  528  —  540.  Streit  mit  dem  Thumcapitul  in  Hanjburg  we- 
gen dfer  conimendae  capellac  St.  Ansgarii  in  arce  Hatzeiturs^  gel 
nannt,  deren  l!^irikummen  sich  jährlich  auf  16  Scheitel  und  2  Hirn- 
ten  Rugken  belauft.  "    "   . " 

•'  S.  541  —  685.  Streitigkeit  mit  Hanil.urg;  1.  ist  die  be- 
schwerliche Sache  wegen  des  Schaueuburgischen  Zollfg  was  des- 
wegen 1648  gehandelt  wonien;  'i.  «fegen  der- Schauenüurgisehen 
Jä&Uiev.in  liaiQburg  (16^8  . u.  1669). 

•  Sf  586-*- $8£«  $tre{t  mit  Hamburg  wegen  jder  Zdi « Zetfeul, 
welohe  f&r  den  -röhren  von  ilen^n  Waafen»  la  nfch  .deyi  Pfffoe^ 
bergischen  und  nach  Holstein  ausgeführ^t^  erfov^erlieh.  •       <<  ;  ; 

S^  589— .612.  l^traet  dessen,  was  165.5,  9.  April.  un(|  fol- 
gende Tage  bdy  der  zwischen  den  Königlich  Dänischen  ti'nd'Hochr 
filrstlich  Holsteinischen  CommltjtirCen  und  Kaths  zu  Huniburg  Qe* 
putirten  in  Rensburg  in  puncto  gravaminum  und  der  Uuldigong 
irorgekommen. 

S.  613  —  644.  Streit  mit  der  Stadt  Hamhurg  wegen  des 
juris  episcopalis  und  Conpatrunats  an  der  Kirche  zu  Eppendorf 
a^  1662)  benebst  Graf  Adolphs  zu  IIuistein-SchAumhurg  Kaufbrief 
über  das  Kirchspiel  und  Dorf  Eppendorf  de  a.  1343;  ifeni  Sneit 
wegen  des  Herbstehuder  Ochsen,  welchen  St.  Johannis  -  Kiuster 
jährlich  auf  grünen  Donnerstag  zum  Pinneberg  gehalten  zu  gei>eq| 
und  Streit  wegen  der  Altonaer  Cummercien. 

S.  645  —  746.  Verschiedene  Grenz-Streitigkeiten  zwischen 
dem  Königlich  Dänischen  und  der  Stadt  Hamburgischen  l'erritorii: 
1.  wegen  dem  164  L  reducirCen  Phable  so  an  dem  alten  Grenz* 
stein  geselat,  Nadiriioht  nui        htA  4«in  Amte  Pinnsberg  vor* 
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handeMn  Urkunden;  2.  Grentse  nach  <1em  tB07  zwischen  GwaS^ 
Ernst  TU  Schaumlmrg  un<l  Hamburg  errirhtefen  Vertraj^e  um  Kims- 
bütte)  Rosenhoft*  Eppendorf'  u.  s.  w. ;  item  Streit  wegen  des  nm 
Unterteich  vor  Altona  durchgebrochenen  SielxU|^9S  und  Streit  beim 
Ohern-Teiche  wegen  aufgeführter  Hiiuscr  ....  1664;  3.  Streit 
wegen  des  Hamburger  Brunnen,  Bedenken  und  Nnchriclit  wegen 
des  vor  Altona  vor  Jnhren  versetzten  Grentze- Pfahls  und  des 
Hamburger  Brunnenholes  daseibst ;  4.  wegen  des  von  Hamburg 
1650  prätendirten  juris  stapulae;  5.  wegen  der  Fischerei  auf  dem 
Elbttroni  4e  a»  1646;  vegen  der  Watfcr«Greiie«e  in  der  Elbe  von 
Farekenmt  hinanf  in  die  Norder-Elbe ;  6t  Streit  wegen  Ten 
Hamburg  prftteBdirter  Sohafweide  auf  depn  Otteoser  Felde«  uad 
wegen  dea  Plaggenbaueoa;  7.  Streit  swiseben  den  Griaenw#rdeni 
-und  denen,  aufm  Ruhberge,  geiehlichtet  dureb  Vergleieh  swiachen 
dem  Grafen  Emet  an  Schauoiburg  und  der  Stadt  Hamburgy  25»  Mai 
IßOö  (dieser  Grenzvergleich  S.  765 — 769);  8.  Streit  wegep  det 
Sodenstechens  auf  dem  zwischen  dem  Billwerder  und  KjUten-Hofe 
in  der  Elbe  belegenen  AVarder  (der  Grensvergleich  vom  1.  Juni 
1605  S.  769  —  774)^  9*  Streit  wegen  der  neuen  Müblen  Afi  der 
Eibe  bei  Altona» 

S.  747 —  791.  Sechs  Verträge  zwischfli  den  Grafen  an 
Holstein  Schauenburg  und  der  Stadt  Hamburg  12*  Oct.  1593« 
Stattbagen  14.  Martii  1604,  26.  Mai  und  I.Juni  1665-9  «Ottcnaen 
a«  Juni  1607,  Pinnenberg  U  Juni  1611. 

S.  792.  793.  Kaufbrielf  der  Grafen  Adolpli  an  Holsteiil 
Sehaumburg  Ober  einen  an  Jeronlmna  und  Barbara  Stein  aur  An- 
legung einer  Pnlvermöhle  überlaatenen  Plata  hinter  Niendorff, 
Stadthagen  18.  Dee.  1591. 

S.  795— 'Bot.  •  Interima-Receas  awiach^'n  Christian  V  und 
der  Stadt  Hamburg.  Pinneberg  1.  Not.  1679*  Erklärung  ab- 
leiten der  Stadt.  .  (Vergl.  S.  H*  169). 

S.  803 — 842.  Relation,  was  in  der  Belagerung  zwischen 
K6nig  Christian  V  und  der  Stadt  Hamburg  20«  August  bla 
14«  Sept.  1686  sieh  augetragen  und  begeben  hat. 

S.  843  —  850.  Christian  V  Declaration,  Gottorf  8.  Oct.  1686, 
an  die '  ChurbraAdenburgischen,  Fürstlich  Ltkneburgiseben  uild 
Hessenoaiselsehen  eammittirten  Herrn  Mlnlati^s  wegen  der  Stadt 
Hamburg  Belagerung.  Schreiben  der  Stadt  Hamburg  vom  16.  Oer» 
1686. 

'  S.  851-860.  Sefareiben  König  Friedrich  IV  an  das  Nieder* 
sftehsisehc  Krayss-Auss-Schrelb-Ambt ,  Copenhagen  5*  Mal  1708. 
Sehreiben  der  Königlich  Dännemarkischen  Regierung  au  Giftclc» 
audt  an  Hamburg,  Gluekstadt  7«  Alai  1708. 
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tfBii4ii^:«tcleh«:U«ti  MajMlil  KMg  FiMridi  IV  %u  nämifa^r^i 
Norwegen  itbtk^  nadiilMi  rarer  das  «pecie  facti  der  deduoirCen 
KöniglicJlieD  «graTAniinuni  xun-  Druck  befördert«  auf  der  Sradt 
pan^burg  a.  1712  formiret,  und  wie. darüber  suUchen  Rath  und 
JlNfgergchaft  deliberiret  und  was  von  den  Königlichen  Coiiiniissa- 
rien  und  den  H;ual)urgischen  Dcpulirten  tractirct,  eridUch  diese 
Prätensionen  nach  beschehener  Kinrückung  der  Königlichen  Trup« 
pen  in  die  sogenanciten  vier  Länder  durch  \  ergleich  18.  Nov. 
1712  dergestalt  abgehandelt  worden,  dass  besagte  Stadt  Ihro  Ma- 
jettfit  'i46iO00  Rthlr.  Dänischer  Cronen  auszahlen  müssen. 

(Die  Species  facjti  uder  Ursachen  so  Ihro  König!.  Majestät 
Termocht  zur  iManutenirung  dero  allerhöchsten  Gerechrsanien  und 
ßeschiitzung  dero  getreuen  ünterthanen  gegen  die  Stadt  Hamburg 
Repressalien  ergehen  zulassen  erschien  gedruckt  Altona  1712.  Der 
Stadt  Hamburg  geziemende  Beantwortung  der  Species  facti  Hnm- 
burg  1715.  Die  Beilage  61  dieser  Beantwortung  ist  der  Ver^^leich 
vom  18.  Nov.  1712,  ratificirt  22.  Nov.  1712). 

S.  1121  —  1128.  Antrag  des  Hamburger  Raths  an  die  erb- 
gesessene  Bürgerschaft, .  16.  Febr.  1713^  wegen  dea  voh  Kalaev 
Carl  *V1  inrlaiianen  mandati  «aitataHi  felilbitnfif  et  M'klMltMiH 
Wien  5tO.  lan*  1713,  worin  .  Kila.  Ma|.  alles,  waa  mit  Ihro 
Königl.  Majettftt  su  Denneinarck'  die  Stadt  neolichat  geiehlotieo, 
annaSirta ,  -  die  ^^Mre-  Sablnng  tasamt  der  Alsendang  tm  Ihro 
KönfgL  Mi)i«iBti(t  irprbleten  und  die  Beantwortung-  . auf  die  Kfinig- 
liehe  graTamina  in  awei  Monaten  injongiren, 

(Das  Kaiserliche  mandatum  easaatörinm  ist  gedrnckt  als  Bei); 
99  '  der  Nacfairieht'  vdn  der  Vewandniaa  dea  SehauenbirgiieliBii 
Hofes). 

S.  1129 — -1140.  Königl.  Dänische  Gravamina  .wider  die 
Stadt  Hamburg.    Copenhagen  16.  Oct.  1717. 

S.  1141  — 1161.  Anrede  oder  Antrag  des  Bürgermeister 
Wiese  nomine  senatus  Hamburgensis  an  die  erbgesessene  Bürger- 
schaft, 2.  Sept.  1723,  in  puncto  des  Schauenburger  Hofes  nebst 
der  an  beyden  Seiten  der  Gassen  dazu  gehörigen  Hüuser  und 
deren  Einwohner,  wovon  Königliche  Majestät  zu  Dennemarck  sich 
alle  Jurisdiction  arrogiren,  denenselben  seit  1 708  die  Bezahlung  der 
Stadt  Cuntributiun  verbieten  und  von  bürgerlichen  Pilichten  ab- 
halten; nebst  Beil.  t  Kaiserliches  Mandat,  Presburg  15.  Jul.  1 722^ 
und  Ka/Berlieh«a  Deeret,  Prag  12.  Oer.  1723.  (Dal  l^aeret  vom 
13.  Oet,  ;1793  ist  gedntekt  ala  Beil.  44  der  Naebricbt  ron  der 
Bewandnlia  dei  Schanenburgitehen,  Uofea), 

S*  1161-*lt68.  Kayieiliehe  Reiolutlon  auf'dai  Relebihof> 
rath-Gotaehten,  29.  loli  1729« 
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M  tl^Kdnigi/M^Jeitftt  von:  QrbiiWita«ii«ii|  HaiAhwg  ta.  M^tii 
f 730;  bi*  Sehuts  'gegen  QeelntrftoliitlgvngMi  Vun:  DitfHeiiMk, ' 

llT'f— .nSO.  1..  4?ÖnigllcÄ'  Pre.U«iliiAe(t  :Siihrellie^  '  aä 
thro  IConigU  Hajeität  sa'  banilcmai'ck^'  Berlin  ^13.  FieW.  ^^^^4,  M 
puncto  .  'dpr  von  der  Scndt  Hainburg  he^T  dnttia1ii|^eni  MareKe  Mr 
Königlich  Ölniscl^  fVonppen  nach  Hern  Oberrheiti  lich  hegorgenil^ 
BeonruHigung;' 2.  Kanigjich  päniiche  Antwort  ^n  des  .Kön.l^f  In 
Pmaaeij  Majestät;  Frie(&ic^aherg  26.  Febr.  17 34, 

S.  tifti^tltf.  W«hrfr.  Berioht  uiul  Gn«^,  4er  Stfiit 
.Hamborg  hergebraehfen  und  .von  Graf  Albrecht  von  Orlaniündo 
11225' erkauften  Freiheit,  fmgleichen  was  'l'i'iS  zwiscben  Grafen 
A'dulpbJV  zu  Sohaäenburg  und  der  Stndt  Hamburg,  gehamielt,  d;^ 
iie.  Sta'dt.  ihn  für  ihren  Herrn  wieder  togenummen  uml  «lass  sie 
wed^  j/lieseni  Grufen  noch  seinen  Nachkummen. i»ii  auf  CbriitianumI 
V»  lifil  'l«iwaln  gehuldiget  hat. 

St,  1 1 93  1 208«  .Befiebt  Ton .  wegen :  dor  S^der  Elbe ;  Um 
Bftpekreibung.  wie  weit,  von -Alters  her  einet  jf  den  Fürstenthuma 
^o|l.Cic^chclgkeit  in  der  ¥!f\Uf  sich  strecket ;  ijann  auch  Nachricht 
yf^gm^'i»  S^buHfDl'v^fff*^^'^  ^^^^h  Hamborg  20*.  Mnrtii  1$0^»  •: 

■  ■         S.  H.  184.  '  '   •        •  • 

R^rmUdn  MtsckrwwgB  mya  ttoü  Triimfh  md  Pwat^  E. 

Majesleth  tho  Dennemargken  ^  'Hofwegen  etc.  «fWf  tho  Bemherg 
Mandach  und  Dingsdach  na  Simonis  unde  Judae  dat  is  den 
9i.  ^to6m  wd  i,  Notembrit  19  itm  Ferdemarktde' ii$ 
kamen  vnd  »iek  in  dem  Ringkrünnende  dapper  und  ridderlUh  be^ 
wise.    6  Bll.    4to.    Die  Beschreibung  ist  uiivollstftnrlig. 

Der  .Anfiing  lautet :  ,Volget  erstlick ,  wu  he  iss  upgetagen 
je  iloeke  10  Vonniddage:  Erstlick  reden  voran  18  o|i  Forden 
pll  vam  Adel  mit  awarte  äammttsen  Riderofkoii  beldodet  und 
Keden  umme  dem  Halse,  darnegest  reden  2  up  Perden  mit  Ketel- 
trummeo  edder  Herpaucken^  Die  Beschreibung  schliesst  mit  der 
^bildetung  eines  hohen  .Praobtwagen  mit  4  hohen  Bndem,  .unter 
ilem  SpleMcuto  saston.  ,Vornn  i|p  distem  Wa^  neton  2  Min«, 
sehen,  de  en  w.iss  alse  wcre  he  nacket  und  de  ander  hedde  ein 
sitelvsrvarvet  Henimede  an,  ere  namen.  wercfi  Natura  de  Natur 
und  Laetitin  FrcuwdeS 
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"  Vierglcich  zwischen  dem  König  von  Di^nneiuark  und  der 
^(adt  Jj[aDiburg  1736.  "  . 

1.  Vergleich  zwisclven  Ihti»  Königliche  Majestät  D^tlne- 
«arck  und  der  Stadt  Hafflbiirg,  gtwhloMCii  €k>p|»enb«geii'  April 
1736.    7  Bll.    FoL           •     .      '  .  1 

2.  Verhandlungen  im^onrentut  aenatui  •(>  «inum^  IT^'-Maj 
l7ö69Ül^r  diesen  Vergieirh.    4  611.  4to. 

3.  Edict  des  Hamburger  Senati,  25;  ^fi/-  '17d6)  über  di«« 
«en  Vergitroh«    1'  S«ite.    1  oi. 

'  S,  H.'  1«6»r 

Zur  Geschichte  des  Jahres  176i  ff.  t-    v        .  ' 

BI.  1  —  9.  Schreil»en  des  Syndikus  Klefecker  (?)  an  des  Ge- 
heimen Etats-  und  Cahinets-Vlinisters  Frevherrn  von  BernsturfT  Ex- 
cellence,  Altona  18.  Juni  176'i,  betreffend  den  Schritt  des  Königs 
von  Diinnemark  gegen  HanibMr^)  dasi  diese  Stadt  eine  Cui^tribu« 
tion  vun  l  Milliun  zuhle.        *'        '  '  , 

,Jctzo  durch  da«;  Ansinnen  an  Hamburg  und  die  wircklichcn  Thät- 
licbl^eilen  auf  dessen  Gebiethc,  v^oran  der  Kayscr  von  Uussiaqd  als  Her- 
«og  -TOQ  Il6l9telii  eben  das  veriheinte  Aeeht  als  Blnnemark'hat,  begehen 
^ir  4iotf' Feindseligkeit ,  welche  Sc.  Kayserl.  Majestät  nicht  vcrscimieftea 
können  ....  \Vird  uns  Russland  nicht  mit  einigem  .Schern  Rechtens  sa- 
gen, habt  ihr  meine  Vorfahren  nur  desfialb  ihres  Krbthcils  beraubt,  damit 
ihr  eine  unschuldige  Stadt,  die  Zuflucht  aller  Uogiucklichen  in  Deutsch- 
land, quälen  ond  das  Ihrige  nebfnen  mOget< 

BI.  10 — 46.  Anmerkungen  ü!)er  das  von  einem  Ungenann- 
ten an  des  Königl.  Dünischen  Hrn.  Geheimeiiraths  Reichsfreiherrn 
V.  Bernsturf  £xc«llen2  JL8,  Juni  abgelassenen  Schreiben.  lia^iburg 

,Es  ist  beträchtlich,  ^aS  Se.  M^estüt  in  Zeit  von  ungefähr  80  Jahren 
von  der  Stadt  bezogen  haben.  •     •  '        *     •  •    5     . : 

1679  laut  des  Pianeber^er.  Vergleichs  35,000  Rlhlr.  Spe- 
eles A  il6  p.  C.  und'  185,000  Rhtlr.  Cronen  k 
104  p.  C  ■  ,  ,   238,000  Rlhlr. 

1692  laut  des  Copenha^ener  Vergleichs  BUilr. 

Dan.  Cronen  ä  101  p.  C  ' '.        .    .  13S,6G6%  „ 

XI \%  la^t  des  Ait^naer  Vergleichs  316,000  Bthlr.  Cronen  ^^,blO     „  ; 

1936  laoC  des  Copenhagener  Vergleichs  166,666-/3  Rlhlr. 

Cronen   ...  178,833V8  19 

1759  100,000  Rlhlr.  in  Reo.  A  5  p,      Zinsen  ia,130 

p.  C.  Cour.     ...    .    .    ...    .    .    .    .  •  .  180,000  „ 

1762  1  Millioa  Rthlr.  fico.  sa  5  p.  C.  Zinsen  k  120  p.  C.  1,200000  „ 

*      '  '        •  '   "'      ,  2,180810  Rthlr. 

'   grob.  Dan.  Cour. 
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Bl.  47—59.  J(otti)  4l«rKfi^er  von  Ratiland  Peter  III 
rcehtaiftitig  des  Throns  eotsetit  tej  in  eliMr.kvrtsea  Beanlwor- 
fung  untenuchr.  iTQ'i. 

Bl.  60  -64.  Copie  d'une  relation,  que  Toil  Appelle  de  Wir- 
mirie  taitt  par  te  conite  de  Poniatowsky. 

Bi.  65.  Fragen  welche  an  den  Schlossprediger  zu  Oranien> 
bauni  kurz  nach  der  Revulution  zu  Petersburg  von  dem  General 
Suwarof  gerichtet,  ob  der  Kaiser  die  Russische  Religion  abge- 
schworen, üb  er  dem  Kaiser  die  Worunzow  für  3^0)000  Bubei  aib- 
getrnuet  u.  g.  w.  mit  verneinenden  Antworten. 

Bl.  66 — 72.  Reith,  ministre  d'Angleterre  i  Pctersbourg,  Re- 
lation, laquelle  prouve  que  la  relation  de  Warsovie  est  incorrecte, 

Bl.  73.  Diltidion,  dais  Kaiser  Peter  III  1768  wiedemm 
henrorkoDimen  und  regieren  .iMrde* 

l^l*  74  — 83»  Nacbriclit  ron  der  in  Peterslmrg.  erfolgten 
Staats- RevoJliitiyn  aus  dem  mündlichen  Berieht, einet  Augenseugen» 

Bl.  84— Schreelcgedicht  nnter  dem«  Namen  eines  Helden- 
gedichts  .auf  Peter  III.  ... 

Bl.  89.  90.  Relation  anthentiqne  de  la  moirt  dn  prinee 
Jwan,  Petcrsbourg  4.  Aout  1764« 

Iii.  90 — 94.  Anmerkungen  eines  Britten  über  ein  gewissef 
Manifest  der  Russischeu  Kaiserin  bei  Gelegenheit  der  Ermordung 
^ines  gewissen  Priesen.  Ans  dpm  Londner  Chroniclei  29«  Scpl!» 
—20.  Oct.  1764. 


  MaclitrlSffe.,  . 

'  •       S.  il.  19  A.  ' 

1.  Nachrichten  ron  Medaillen  und  Münsen^  weiche  die  hie- 
sig^ .  Randes  -  Historie .  erläutern,  können«  (Gedruckt  in  Schleswig 
Holst.  Anseigen  1759  St.  19  «.  20). 

2.  Statute  des  Elephaotenordeni.    6  Bll.  Fol. 

■  * 

S.  H.  25  A. 

Verzeickniss  der  Privilegien  und  Acten^  welche  in  der  Fürsten- 
thikmer  Schleswig    Holstein   löblichen  Stünde  Privilegien  -  Lade 

S.  2 — 9.  Inhaltsverzeichniss  über  No.  1 — 66  mit  Notariats- 
beyeheinigung  dtft  Notars  Michel  Schröder,  Hamburg  1668 
19«  7"ni  St.  vet,  über  die  Nachsieht  der  PriTilegienlade,  und  mit 
tnhaNMogaha  des  Anhangs  A— L. 
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.  .'  Die  S.  lA — (280  abgeRchriebenen  Documente  1  —  fi6  siitd  die- 
jdbaB,:  fliet  M- S.  H. 'i5  itehea  und  VerseichnUs  p.  14  — 19  ge* 
nannt  sind« 
-    Der  Atilumg 'entiialt 

A;  SL  ft80-!^.'i88i  Atttsug  4%t  verbesierteit  18!IS  «uij^ 
riehteton  UniiHi«  '  « 

B.  S.  283 Der  Stilnd«  21  grafMiiiia  miI  4«m  Land, 
tage  m  Kiel  1588  bei  AnmhmMiig  nnd  Crwehlung  Christiani  IV 
und  ÜOTtMg  PUHpp  lufgtlfagerii  und  I590>  bei  der  Uttldigvng -ab» 
jgelliao. 

C.  S.  286  —  292.  '  Auszug  der  1628  cu  RentUburg  voti 
König).  Majestät  und  Fürstl.  Gnaden  an  s&mmtliche  Stände  beider 
FiirRtentbümer  gefhane  10  Proposttionen  und  der  Stände  Gut- 
achten. 

D.  S.  292  -306.  Rendsburgische  Union  de  a.  1533,  so 
renovirt  I.  Fürstl.  Gnaden  Johan  Adolph,  Gottorf  1693,  und  con- 
£rmirt  von  Christian  IV,  1623.  '  ••' 

E.  S.  307.  308.  Schutz- Patent  Christian  IV  wegen  der 
Wühlbefugten  Jagdgerechtigkeit  der  Hollstein  -  Schlestwigschen 
Ritterachaft-  auf  die  Eutinsohen  Stift'ts  und  benachbarten  Städte 
Gfiter  und  Felder.   Haderaleben  21.  Oct.  1618. 

F.  S.  9d8-^17.  fevgleieh  Miellen  Chriatiem  K«nig  tho 
Denneaiarcken  etc.  und  Friderleb  Uertzog  tho  Sehleiäwig  Holt- 
Bteen  über  yeraehiedene  pasauc.  ,  Jm  Cloater  tbo  Bordiabolm  am 
Mittewoehen  nach  Laurentii  1522«  '  (Vergl.  S.  H«  32  n.  19* 
Vanei^hnlaa  p.  36). 

Nach  der  Abschrift  in  S.  H.  32  ist  der  Druck  in  Faicks  Samml. 
S.  36  n.  fT.  gemacht;  weicht  aber  raehrmal  davon  ab.  S.  38  Z.  2  soll 
es  heissen:  unss  vermejfoet  veerj  Z.  9  u.  10:  de  Siner  Levde  in  der 
Erfdeblingh  beyder. 

G.  S.  317 — 320.  ^Summarischer  Auszug  und  Verseichnisa 
dey  vornehmsten  (lö)  Puncten  aller  Privilegien, 

U.    8.  3 20.    CuiiHrniatio  priviiegioruni  Christiani  \\  Copen- 
bagen   2.  Juni  1671.     (Gedruckt  bei  Jeni^n    und  Uegewiftch 

-j^  .221;.       .    .    :■ .   

1.  S.  323.  324,  Bittiehrift  V4m  Prfiiaten  und  Ritteracbfft 
an  dero  Köni^I.  Majeatät  xu  Dennemarck  um  forderaaniate  J^n- 
aetsung  einea  Landtagei,  ivi«  Se.  Majeatdt  durch  ^ero  Geb.^Katli 
Ton  Ehrenaehild  Einigen  erdfnen  iMaen,  um  Auaaetsung  der  Con- 
tribution,  bey  dem  Landtage  alles  was  vordem  unter  der.  gemei» 
ftOn  Contribution  gestanden  wieder  ad>  unum  eorpttt'  su  bringen. 
/  K.  S.  325 — 332.  Kurzer  Auszug  der  meisten  und  fürnem- 
^ten  Puncten  und  Privilegien  beeder  Fiirstenthümer  Schleswig  Hui* 
Rtein  aus  furgesetzten  alten  brieflichen  Urkunden,  welche  su  finden 
nach  Anweisung  hiebejr  geaetater  Num.  und  pag.  *  ' ^  ' 
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Im  Ui  3S4r— dd6«.  4Mog,  WM',  in  der  16St  siHfchen 
DiniiqinMrth  nad  80lilMwig*H«ltet«jHi  geniMbtan  .Unlni  «itWitek 
No. 

1.  Königtiehe  Resolution  auf  du  Tob.Prilat  und  deneh  ron 
der  Rittemkafc  dea  Uersogtliuiu«  Selileiwig".?.  Juli  1731  über« 
ge^ene  allerunterthftiiigste  Memorial.    Friedenaborg-S?«  Juiiil73^ 

(Gedruckt  bei  Jensen  und  Uegewiscli  p.  256).  •  * 

II.  Entwurf  zu  einer  alierunterthäniglten  Danksagung  von 
PnUatf  .Ritter-  und  Landachaft  des  Herzogtbums '  Sebleswig  auf 
die  von  Sr.  Königl.  Mnjescät  ertheilte  Resulution  r.  27.  iuni 
173'i.  (Mit  Randbemerkungen  die  ror  der  Absendung  der  Dank- 
aaguag  g«aiach.ten  AfAUeruDgea  enthaltend).    1«  u.  U«.  4  Bif»  i 

S«  H»  ^8  A» 

LandtagaaeteD.' 

Vol.  I.  Die  Landtage  ron  1504—1615  28.  Febr.  enthaltend. 
j6a5  fißltM  foL  .    .       .     .  : 

.   VoU  II. ,  Toa  I4I6^1«36  5.  A|tfU;  ei7  4«lten  laL 
.  VoU  Vf. :  TOtt  16.36,  28»  Jfam  Na  .1646  98.  Oet.  A9^Uutk 
foiio.  .•    ,  . 

VtA,  ly»  von  1647^(651  10«  llim»'::30a'MceK  fol.  Die 
.eratan  4  BIL  befiebidig,t«v 

S.  H.  38  B.' 

Vol.  1.    Landtagaacten  Ton  1647  16.  AprU  biiL  1648  31.  Akl« 

,7A  Seiten  fol. 

'    Vol.  11.    Yon  1660-*- 1666  4.  Mai«  608  SeUen  fol. 

.  •  .... 

S.  H.  70  A. 

"  '  1.  Designatiun,  wie  S.  H.  70  (der  Sehade  für  Schleswig  bis 
1745. für  Holstieifi  bia  1720  ist  berechnet  aU  2^6,074,398  Rthlr. 
39  ß).   6  Bll.   4to.  !  » 

2.  Designation  dea  Sehadena  ron  1713  bis  1719  Jmsinaiir^ 
(berechnet  zu  2,4*29,983  Rthlr.  14  /?  ord  in.  Gefälle,  und3,9l7,034 
Ätl^lr.  3o  ^  9      extraord.).    UBÜ..  Jb  ol. 

'     '     -8;  If.  71  A.  • 
C.  von  Suldern  Fromemoria  und  Gnfiachten  wegen  eines  nac^ 
-#69  der  ReiUekammer^Verorimmg  gU'enhoerfen^  Verzeiehnittet 
dtr  HMimSHehm  Sehl  HohUin*  Laü^iehMtn,  l^eteraburg  24.  Mart. 
1765.    16  ßil.    Fol.  • 
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.il.p/  »I...  r  .T  r  .  H.  8I.!Ap:  •..•;•,./  <ro7  ...v 
I'  .  {Basiewilz)  Bittschrift  an  KaiserU  Majestät    8  Bll.  Fol. 

Ohne  Ort  Jahr  und  Namen ,  aber  ..aus  dem  ^gftr|nnyt|^aBg^ 
seigt  aich,  daaa  lie  vom  ^asy^vto.a^«  demlfiir  t7t^..p4«9 :1716 
ttln  -mtlai^  als  er  gedrängt  #niNle,  dat  Chrtaafiirptliche  Archiv  her- 
ausiiugeben.  Der  Verfasser  sag^t,  ;.ein  Duisteiniscber  CiDcellitt 
Steffen!  habe  ein  Stück  dei  Archiya,  ao  Cameraiia  betrifft,  Tar 
dem  Feinde  gerettet,  ea  bei  drei  Terachiedenen  Pcraonen  deponirt, 
und  5000  Rthlr.  darauf  geliehen,  aei  auf  des  Adminiitraton  Re- 
quisition von  dem  Magistrat  zu  Hamburg  in  Verhaft  genommen. 
Der  Verlasaer  erklärt  aich  bereit,  den  Theil  des  Arohira,  den  er 
aelbat  in  Händen  habe,  an  Kalt  erliehe  GeTollmäehtigte  lu  gehen  ge- 
gen Venfeberung  dei  Kaiaerljclicii:{mieilorii  lu  der  Reiie  nach 
Hamburg  und  gegen  Vergütung  der  in  des  Herzogs  Diensten  ver- 
wandten Gelder«  Der  Kaiaer  wird  gebeten  die  Freilasaung  dea  Stef- 
fen! so  bewirken,  der  Creditor  der  dOOORthIr»  wahne  |atst1nS<ihlea^ 
wig,  und  aei  deahalb  Gefahr,  daaa  daa  Arehir  in  D&nliche  |lladii  falte» 
V«i.  S.  H.  79  C. 

S»  H.  m  A.       •    /  { 
"Sp^d^i  fadi  'h0tr0find  de»  ßehdmeh  Jlalb  1^01»  Siambki  Am- 
iirung.    2  Bll.  Fol. 

Enthält  eine  Relation  iiber  des  Geh.  Raths  und  Amtmanns  Baron 
rW;  ßttfih^  Widersetslichkeit  |;egen  die  Caiyimer  o.  a.  w.,  10 
WM  «in  frnnadeiaehea  Sehreiban  deaHerxegs.nn  Moiia^  Starjc  et  iPfnimr 
mer,  Oldenburg  28.  Juni  1733.  ,  •„  • 

,11  semble,  quc  le  sort  irouve  plaisir  au  surcroit  de  mes  deplalsirs 
en  donnant  le  vertige  ä  plus  d'un  de  nies  ministres,  Tan  apres  l'lutttTi 
pour  m'obtiger  k  des  remedes  coakraires  ä  moo  aaturel 

■  S«,  H« ,  1,66  A*  ,^  ^ 

Herrn,  NicoL  Schwartz.  pastor  Grubentis  in  Wagria^ 
£ph€meris  quorumtibet  inchoata  a  1706  et  conti»,  usque  ad  a 
1784.    F.  1.  3.  in  4  Bänden  bia  1727* 

3,  T.  1  beginnt  mit  dem  Leben  einiger  Prediger  dieser 
i:  ürstenthümer.    P.  3,  T.  2  mit  Verzeichniss  der  Probate,  welche 


id}.' 


Btt  Preeti  von  Anfang  bii  kfoher  geircten.   P.  3,  T.  S  mit  Na 

riebe  n»n  •«üfc'Pretllgern,  wttelie  nach  d«r  Reformation  an  d 
Kirchen  in  Kiel  gestanden.  '»    i  ^ 

'  Das  Ganze  7  Bde.  4202  Sekan^  4ta. 
Dia  HaDitfaelirfft  war-  frOÜar  im  BeiUa  ^on'  Or  H:  Mailar,  d 
•ia  aoa  Wiedarholdt;  Prahlten  zu  Eidcrstcdt,  Bibliothek  erhielt. 


3| 


S.     14  Z.  3  V.  u.  13  —  20. 

15  „  11  V.  u.  Session, 

18  „  14  V.  0.  Febr.        '  '  '  • 

„    38  14  V.  0.  1590.  '  •*        .  ' 

,,     40  „  5  T.  u.  Hechlslago. 

„  iC9  4  die  ^eila^eu  sind  nicbt  in  der  däq.  BiltloMiek  gedrackt. 


Wegen'  der  Behauptung  in  der  Anmerkung  lu  8.  28  der  Belitifi: 
Dinemark  and  die  Henogtbamer  Sebfesirig  und  RalMcfn;  •  KorstfeAniBla 
Widerlegung  n.  e.  w.  Hamburg,  1846,  8.,  dafts.  in  dem.Anbange  ip 
den  Landtagsaeten  auf  der  Kieler  Vniversiiitabibliothek  die  Worte  des 
Haldigungspaients  vom  2.2.  Äug.  1721,  ^,und  ni  incorporiren"  rebieni  be« 
merke  ich,  dass  auf  .  der  Kieler  VnivaraitSt^bibUothek  kein  aolcher  An- 
hang vorbanden  Ist,  in  dem  gedruckten  Exemplare  dieses  Patents  der 
UniversitXtsbibUothek  stehen  die  genannten  drei  Worte* 
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Yerzeichniiäs 

der 


H  andschrif  ten 


Kieler  Universitätsbibliothek, 

die  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein 

belraflfeUa 


Von 


H.  R  a  t  j  e  n , 

Doctor  <ior  £«ciiu  and  PhUoMpbie,  Profensor  und  BUtUothekAr. 


Band  2: 

Zur  spedellen  Geechiohte  dnzelner  Districte  und  za  dem  Bechte 

der  Herzogthümer. 

Mit  Nachlrägeo,  Berichliguogeo  aod  Register. 


aeparat'Attigabe  »ui  dea  Mordilbingimh^n  Stadial. 


Kiel. 

ttt  ComiBissioii  der  AkademiseheB  BnchlMUidliuis. 

1858. 
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Yerzeichniss 

der 

Handschrift  e  u 

der 

Kieler  Universitätsbibliothek, 

irelche 

m 

die  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein  betreifen. 
♦ 

Von 

U.  Ratjen. 

2.  Zur  speciellen  Geschichte  und  zu  dem  Recht  der 

llerzoglhümer. 
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8.  H,  ,187. 

Dithmersche  historische  (ieschiehte  van  ehrer  Ankumhtt,  SeJen^ 
Gtkfuehu^y  GtaehUehUiiy  Kiuffkn  £«fifle,  Sieden,  flecken ^  Dw^ 
fem.  Item  oon  etuttm-  MegimeMi^  R$Ugionny  Pielitien^  Jßrigen^ 
Vorruekinghi^  Vermehfin^m,  ffan^eien  wide  dapferen  manlichen 
Dailen.  Ulk  velen  geh ffwerd igen  Historicis^  oidcn  geiichrevenen 
Chrenkie^  eijf&Mkkfn  Vorkdmieeenj  Breven^  Instrumenten^  Pmi-^ 
legten,  Verdrehen  nnäe  m&mmdnten-  Hm^nnen  ^mgen  och  yineee 
deheU  nun  ersttiek  angemereket  unde  vpyetekenet  mtth  sonderbaren 
mechtigen  VUte^  grother,  schircrey  Mogfe  unde  arbcith  dorck  Jo- 
4«fi#«tt  ^^^^cerum^  Euahuiphidem  in  demmkigen  Lande 
htikkk  mm»  1S§9.   f  BUeker  896  Seken  fei 

Diese  Original hanihicliriflr  itet  Neocorn«  wur  niicli  ^ler  NoHs 
in  dem  Manuscript  im  Julir  1789  in  Henr.  Müller»  Besit/,  <ier  sie 
rem  Mtnem  Bruiler  Bwnh.  Mw4ler  erhidr.  Vergl«  Boitin  Otthiiiars. 
Geschichte,  Tb,  I.,  S.  49.  60.  Auf  O.  U.  Moifers  AatrMen  «ttr^B 
<lie  Hsntlsehrift  1797,  nach  »elneM  C^talogiis  manuscriptorum  mit 
Pi'eiüangaben,  hei  der  geringen  Aufmerksamkeit  daniaiigcr  Zeit  auf 
«Och^  Mss.  für  ft  Mk.  1  Schill',  verkauft.  Später  erkielt  Land^ 
ff^t  QriUpol'dlslknllwIivirt  imi4  Qb<lfrlie«B  iie  OaMmtnin  s«infcO«^ 
▼oti  ibm  sl»  dlsr  Ki««tr  Dtrfv«ilrf«äMMIidtllelr  ^cMhienkt 
nurde.  Nach  dieser  Hondsrhrift  ist  der  Druck  von  Oahlmann  Ih^ 
•orgf.  Ein  ikhreiheii  4*8  Landvogts  Griebel  an  Dahlmann^  Heiil<e 
|5.  itfiii -1ftl7)  iüi  der  HrihflMMlt  ängeitgt^  ao  wie  Birjefli  «ü 
OnUManii  ren  Paa«k*  Ihmevt  Hilivm' «Ii4  V^t^r  Seholt«  M 
Haddebiiy  iiUer  Ncoeorus  1  landschrirt.  Vergl.  Dahlmann,  in  Kie«. 
Icr  B«ittieni4  B.  3«  S.  öldi  tt.  5^  4^*.  !m  unil  foigw- 
Btttjen,  Kieler  HaodsebrifteD.  1 
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S.  H.  tS8. 

Dieselbe  Chronik  in  7  Büchern.    1347  Seiten  fol. 

Dat  iiebente  Buch  ichlicist  S.  1276; 

S»  1277  ein  Antiiig  «»■  Wiglierti  ^Un4«rio  dttMCitie«; 

S.  1389  AstMig  «ut  Petri  Ladcnii  calcmbri«,  WMMMirtick 
Ton  einem  Prediger-Streit  «wischen  Joachim  RachelittS  MhI  IsImo. 
Nddeniui,  Predigern  zu  Wesselburen  1628; 

S«  13S4— 1342NAdinditeiiuberdieWMi«rflathv<Mi  1634  Q.t*v. 

8.  1343— '1547  Km*  L«rMits«M  fg&watnw  PMlunn  »ii 
Kvesbüll  im  Nordstrand  denkwürdige  Geschichte  (von  1025—1598) 
auf  seinen  Schriften  copiiret  von  Nicolaus  Claese. 

Dia  HaadaeiNrift  war  fraliar  Im  Kcaita  tm  Nieal.  Cla^pa,  4«wi 
iran  Hasr«  Fried«  Ziaglar,  Ptodigar  ra  Haida,  dar  leitara  iat  Var- 
fasser  eines  dithmarsischen  IdiotieoDs,  das  gedruckt  aUt  ftl- 
cbeya  Idioticoa  Hamburgense.    Hamburg,  17ö5«  8* 

5.  U.  189« 
IKataiW  Chronik.   753  Sailan  fal.  . 

Die  Abichrift  ist  aus  Mollers  Nachiasa,  amligt  mit  Boali  7 
und  dem  Aniiang  a.  Th.  2,  S.  434.  in  Dahioianna  Druck  ^  die 
433  folg*  mgaluingtan  UHinnden  Ulan, 

8.  H.  190. 

Dicadba  ClmiiÜK.  Un?ollitftndig.  42  Bll.  lai.  Ani  BinI* 
Jan  >iacklaaf* 

6.  H.  191. 

DiaMiha  ,€kn«ili  In  1  IMa«.  41«.  fi.  i  1137»  B.  9  IIOII 
ilaitan,  fr&litr  in  Bcaiti  van  Vfathcn.  Daa  71a  Bveli  ank  A»> 
hang  a.  b.  schliciat  B.  2,  S«  942«  Darauf  folgt  Wigbcrta  uni 
Lndanü  Calandartas  hm  DnblMM«  B.  2  liia  S.  330;  wannf  dia 
Hindtaitfill  moA  Naaliriaton  vaa  dar  n—rliirtan  WMaatflntbt 
«nn  1634,  and  dan  fcai  S.  H.  188  ganannlan  AnlnHig  iMt.  Dar 
Eingang  au  Neocorus  Chronik  steht  1089  —  1099,  aber  lücken- 
Auift|  ^wM  daa  ürigina!,  daran  aehanitaiifcnd«  Varrada  aiigaackri»r 
h«i|  van  4m  Matten  ack  banaliiligat*,  Diaa  paaai  an  dar  Oaib 
güudhftidaaiHift»  dia  DnirfwMM  Wulnla^  niaht.   &  tMe^lltt 
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einige  ÜMliriclitan  yuk  EinAliigiwi  Amt  Rmmii  ia  DklMMtnelMB 

im  Jahr  t713  uml  Tettenborns  im  Jahr  1813.  — Die  UandtchrifC 
wurde  1830  fiir  die  üiiireriitfitsbibli»tliek  gekaufr. 

Sl«  U.  1911« 

.IfMf  B^Ueffs  Dilkmmrt9$ek0  kUtoHnk^ Bd&Hm  9m  tm 

Ankunft,  Religion^  Sceden  und  Kriegefshandelungen  uth  glcfwikr" 
diyen  HistoriciSj  oldm  geickreDensti  Chronicit^  olden  BrefeHj  Frir 
tMliMMi*    PiiiWriecM  und  ^»Aigm   jMMAllMMii  V&iritkietkitMtk  umii 

merkett    Angefangen  a,  1634.    263  BIL  fol 

Der  Vorhericlift  und  andere  Nachrichten  dieaer  KelatlMi  ailid 
ydifkt  "Bit  New«lua  Vhm2^     4€S  «en  DalteMia,  todl«M  fw 
■  4e«i  Adweaten  BteloMMi  ki  Melierf  geaelmJile  Han^aeiifÜt 

nutzte.    Von  Bf.  257 — '263  sind:  Stormwinde  ondt  Watergfloth 
VOM  Jahr  860—1663  angegeben.    VergL  Bolten  Th,  I,  S.  66. 

Dieedfce  llcliitioii.   W.  40^1185  In  fall»,  iKa  arttan  9  Bit. 

fehlen.  Auf  dem  Schlüsse  des  lOten  Blattes  beginnt  der  Abschnitt 
Ton  der  Religion  der  alten  DItbmarscher ;  die  Naahriekte»  öher 
WMaavimbaii  gelwi  iMf  Ua  m  Jahr 

S.  H.  194. 

Dieselbe  Relation.     253  Seiten  fol.,  früher  im  Besiti  ron 
Professur  Schräder*    Die  Einleitung  fehlt.     Die  Nachricht  tqm 
49m  SltMNMwiwIcit  md  WaaaerilMthaii  alekt  &  t25-<l8Sk  £a  * 
SL  tS3— 158  Etlilia  QaaahialMa  imgaMai«  r..l88«^l684. 
8.  139  — HO  Gedeehtenisse  atüktr  Dlttmaraehen. 
S«  141—164  yan  der  grölen  Sehlacht  und  Nedderlage  U59 
«il-Malwm  Gadiahtaa. 

8*  iS5-^|64  Beichrivingf  wa  vala  Cirapcl  «nd  ffarckaa  in 
Dittoiarschen. 

185  Beschriving  der  verlopen  tiede  v.  1502-  1650. 
S»  2!l5     Ü38  Variaichniaa  dar  Landragte ,  Land8ehrciher| 
Bf^parlmandeiiten  vnd  Fr&bata  0»      H.  192,  Bl«  246<*^a56). 
.   S.  238— 263  CoBtiDuatMii  TM  1661—1685.. 

!• 
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•  8«  Um  t^ift« 

Die  Handschrift  gehörte  1746  A.  G.  Hichtel  in  Meildorf,  früher 
Dierck  Haacken  in  Ketesböttel,  sie  murdt  1830  für  die  UnivenitäUki- 
Wktbitk  gdMHft.  Nach  4«ii  Pralm»  IMtaiMHit  NmmIm  Ut 
c«  «Im  h«did«iieMk»  üriMMTMiMli^  rmn  Bmt  Dtkfil  .tnli»fai. 

S4  H.  t96.  .  • 

iliil«fli  Kt«/Ae#i<  GrosMfätstiich  Schi.  Boiiieih,  CrnfMoier- 

^Hen  Landen  aus  beteehr Un  gedruckten  und  ungedruckten  Urkun- 
d$»  dt^  im.a,  i^dd  hiirm$g$§ibMen  erMtn  Jhüi  durch  oMgefUgU 

tiff^  BeytagetH  gfrUüirl,  ««nHdkrl  ««tf  d»f«  auf  diw  ktutigen  Tag 
fortgesetzet  neb.^t  einigen  Kupferstichen  Vorrede  nnd  tiner  Abhand- 
lung des  VerfMsers  de  theotogia  geniUi* 

.  Dm  V«ri^lLXX£eit«8.  8^1^298  Z«ftltet.  a«  592 
SuppltMeitM,  UfliHiiilcfiy.  Ii«d«r  u.  t»  w«  ciiHNilteiMl  Ml  ViailteBk 
Beschreihung  umi  Oesfrhichte  des  Landes  Dithiuarschen.  Haniliuri^ 
.1733  4to.         593  ~^«J79*  ct»uiiiiMatia  iiMtorine  Dithamnki»  «b 
anno  1702  bit  1773. 

....  ^«  Ott  — 600  Otitvojr  Olmr  (Im  HedwigMglto«!^  17.  Aug. 

1696  mit  huclifurstl.  CunHrniation  und  Abhnndlun<r  des  Zulls  und 
Licenten.  Pj«t«r«hurg  7/1 8^  April  1727«  Ootr«/  ilher  dta  Fei«- 
drj^iiigBbcrk«^; ,  14»  JihH  1701. 

Zu       Oi.    Mm  9bUi«rr  SltaitlglMitMi  Tiegen  det 

friedrichsgalierkoeof,  namentlich  der  Schleuse. 

Angehängt  sind  gedruckte  Grussfürstiiche  Anordnungen  uegen 
des  Kirchengehets,  11.  J;in.  1769  und  17.  Novbr.  1771;  Hamb. 
(Joncspütid.  1773  'iü.  Novbr.,  enthakend  Nachricht  aus  Kiel  we- 
gen der  Uebergabe  des  fürstlichen  Antheils  an»  16.  Novlir,  1773; 
UlTener  Brief  des  Grosslurirci»  Faul  Zarsku-Selu  'iü/3 I.Mai  1773, 

SuMicIrt  Kiel  5/l6.  Novl»r.  1773,  durch  welche  den  Prälaten, 
titterichaftunflden  ifitnintliclien  Unterthanen  des  hiihcrigen  Antheils 
HolSMifi«  tdbhleil  wird,  ,dasfe  ilir,  Ihro  K5n,  Ma).  «o  D&iiiiekuarfc  and 
dero  minBliclie  Oibsmii4«mim  fär  Bmm  LmkMMm  mkima^  «od 
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wci  Ofena  Briefe  Cbrtstfan  Vif,  Chrjflüemhurg  16.  NoHr.  1773; 
VfM^cbcrung  4«r  KinigV  H«ltl .  miil  AHfovderpng,  dif  Bpit«ll«n* 
gen  c|nfiiten«len,  enthaltend. 

4.  iiiiil  7.  Jan«  1766»  wegen  4ea  jprejeetlrteii  ^iel|$  .Mfeilfippffl 
Drneki  dieaer  VietlwaaelMn  Haiid^r^.  Der  Anhang  de  tkeelo* 
^  gen(iU  ^W.  , 

^^r^til  hwamsegebenm  BUhrnmiiichm  BUtarU, 

S.  1— 28  Vorrede.  S.  1-195  die  in  der  andern  Handschrift 
entball^a  V  erhütungen.  S.  190— 7a2  foL  d»e  ifp  4«| 
^diciiil  HandaeliriCr  fB^liaMeiieii  Smip|efie|ite  nwi  ffonikiniiM^  f)« 
lind  «upi  Thell*.die  Supplemente  dea  andern  Kxeni|^ar«  ii|  dieiieni 
gedruckt  angelegt,  wie  Falckes  Ursprung  der  Hersoge  von  Hol« 
ateim  Fin^k^  d^  ^a^aes  Hiiiplaii^GjpUorf  Ahstan^iyog. 
^qmleiier  9tiM9Uhl  67^  —  733  4ip  Ahll|«^«1ig  4«  «Mflg^ 
gentUi  reternm  DiUimaneram  in  4enl;iaheir  Sprftebe*  D|a  ^andr 
ildirift  wurde  von  Landvogt  Griehel  an  die  (Jniversit^^fbihlipthek 
yir^mi|t(^..AiB  »fihaiiU>  Vietl^fna  Concaj^t  au  laii^^  . 

A.  Dithmarseher  Fähdr.  oder  historischer  Bericht^  tpekher^ 
f$UaU  das  v^rmatt  /rey«  Ltmd  BUmarsekm  ekmeh  Gmcak  4mit 
Wmffm  hmmmfm  miU  «Im  mß$$r"  dm  Hrnftkafft  rfn*  SUnM  iii 
B^Um^  If^acM  wwdm   -UBm.  Bwth  i,  9?y  Mkeh  M  ü# 

Seiten  4fo. 

B«  Siegfried  BenizU%  FtobsU»  in  Süderditkmwrechen,  Rede 
wm  dbr  ioMnif  Inat  IM  J^eofkai  9d»'W$.jSimpU  4r$n^ 
Aue-  Ml  LmUmieeikm  ine  TetUeeke  i^hmekut   64  SS.  4$9. 

Bentxuie  starb  1709;  yergl.  Viethens  Geschichte  und  Be^ 
aelM^Vulif  wem  DkhnmAtm^  SOS,  md  HellMw»  läftdaFdilto* 
.  |iif^lnn<^iilwie,  8»  8t. 

Bern  Ilwiiielri»  Urdher  KMnnMMMlIi  Miw  in  IMK 

WttiUe  1630  für  die  IlBiferiitätsbibliothek  gekauft. 
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J.  F.  Fehse  Nachrichten  von  den  Landvögten^  Landschrei- 
ker$^  SirchtpiehÖfim^  KirehtpieUehreibem^  Landes-  und  Kirch- 

ifff.   iB  SS, 

S.  H.  200. 

A«  21*  Verseichnitie  ub«r  Copulirtc,  Geborne  und  Gestorben«- 
ia  itt  Ltm4iuktäk  N^HwJUhirtinlieii»  iMcb  «len  ckiMlne«  6e- 
iMil^Mi  in  M  Miren  f 775— 1795,  ron  h 

B.  Georg  Volquarts,  Probstcn  in  Nordcrdithmarschen,  Vdkg- 
menge  der  Landschaft  Nordenlithaiarachen  im  April  1780,  nacb 
im  i%  OameiBilcn  (17,444),  2*  1>aaten  ücberiidic  der  nm  1671 
bfa  1770  incl.  9n  fiunden  Gebolimen  nn4  Gciforbenen  (In  dieicn 
100  Jahren  sind  1103  mehr  gestorben  als  geboren}.  3.  Leit- 
Kaensert  Verseiehniia  der  Hennstedtischen  Gemeinde  von  1674 
Mt  t6M  «nl  T«n  1705  hh  1780  Geborimi  mi4  GcatorUotir. 
(Voii  1674  Iii  1694*sind  196,  Ton  1705  Ua  1760  531  Peravr. 
nen  mehr  gestorben  als  geboren.) 

€•  16  Varaeiehniase  über  Copulirte,  Gebonie  und  Gegtor- 
ban«  in  der  Pmbatei  Mddorf,  naeb  den  einseinen  Geatemden  ni 
den  Jahren  1775—1790,   ▼«« 'i.  ieeWnia  nnd  C.  N.  t.  Aneken. 

D.  Peter  Offermann,  Rechenmeister,  Verzeichniss  der  Ge- 
kamea  nnd  Veraterbenen  in  Süderditliniarichen  von  a.  1742  Ma 
1791.  (Geboren  in  den  50  Jalmn  d7,3S2,  gaatnHben  90»0!l7.t 
«tan  1705  P^raanan  Mslbr  gestmWii  ah  gabnrtn;  1758 — 1760 
wötheten  die  Blattern.) 

H.  201. 

CMrit§nSj  IHtimanktke  Mkrdm^BkiarU^  ifarinnan  «•» 
.  dar  eritm  Vitrktkndigung  dm  E9mn$eUi^  Uhritpmnfe  där  AbgätUh 

rey  und  dem  heidnischen  Götzen- Dienst,  Bekehrung  zum  Christen- 
ikmm^  tmk  grauen  Verderben  des  PabeUkumi^  der  deurauf  gefal^ 
U»  BtfwmatÜMi  Lutkmi  und  wu$  e$  sonstm  vor  YmfM$€hiM§9mf 
Trenmngen  md  Seddin  m  dem  EeNxophm  Mitkmmnckm  hi$ 

a/ttf  unsere  Zeit  gegeb^y  gehandelt  wird*  anno  i799*    ii  Seikm 


Digitized  by  Google 


r#rrNli  S8.f^  m»  IMuhMig  4mt  DMhmmnIwb  ka- 

ginnt  S.  67,  die  Reformation  S.  163,  Mb  S««tMi  &  963«  D*« 
HM(Ucliuft  gehört«  firülier  dem  Advocfttep  Böckmann  in  Meldorf. 

&  IL  203. 

ettm '  Historie^  worinnen  etwas  von  der  ersten  VerlMndigung  de$ 
Evmngelü^  Urej^rwng  der  Abgötterei  und  daß  heidnischen  Götzen^- 
Jkemii  Mekmmf  mm  Ckrkmihm,  mieU  groHem  Verderben,  dee 
MtHhmiu^  der  imrauf  gefolgten  Befefm^Hmn  iMAeei  und  «OM  $e 
sonst  vor  Verfälschungen^  Trennungen  und  Secten  m  dem  Bmttof^ 
ikum  Dühmar sehen  bis  auf  das  Jahr  1700  gegeben^  übgehand$U  . 
ivML   äm  mtAmiMqmtn  Urkunden  mkn  verfaseeL 

•  Yme^  16  SS.;  HcMmlhM  8.  t^ii%  mUt  ttag»- 
•chalteten  Blättern;  S.  1  —  104  Bekehrung  4er  DMirnnvelMr. 
Die  Seeten  fehlen.  Die  HaR<Uohrift  gehörte  früher  dem  Ad?oe»> 
te«  BödaMiiii  m  MeMerf. 

B.  H.  M3. 

Censuradeeontroiersia  Meldorpiana  inter  praepoeiium  ei 
eeUemum  Peifuen  Bogen  et  Steph,  Ramnmm  ex  mandato  BenedicH 
ei  Ak9eUm  jmMfMÜ  Shrmetrknek  per  fr^^uiiim  J$sehMmim 
M.  Jöhemmem  Funikm  ei  peuneree  ctffv«»  m  «Mif»  kmkHemim 
videlicet  Job.  Brunonem  Crempensen^  MiUi,  Boetium  Wilstrieniemj 
IHe^L  Winterberg  Hilgenstedensem^  NicoL  Gregorium  Nienireken' 
tmn.   üm9  ^  MiL  4iö. 

Der  Streit  hetraf.  den  PMikt,  eb  #■  ilehttg  Mi  M  Mgw: 
ytolttm  deam  hominem  line  ulla  ejus  cooperatiene  conrertere/ 

S.  H,  204. 

a:  feiH  PeiK^i  OrnOo  de  wrU  Frieiete  horeMt  OMHftuf 
hmhiiet  Flenehurgi  a,  i7i9  He  if.  m.  JM.   93.  SS,  4to. 

B.  PeUr  Sax  Slambäume  etlicher  Friesischen  Eiderslettischen 
QeeMeehte^  vermehrt  von  J.  Sieverts.  Abgeaehriehen  ron  Gerdt 
TM  RiMhi  hi  Ffiedriehatmi».    16  SS.  4. 

S.  H.  905. 

AnUm  Reimreicht  Zugabe  zu  seiner  Nordfresischen  Chronüh 
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Schrifteti  athgemerkt.    28'i  SS.  4to.  • 

Nach  Va^lMurte  1769  29.  Nor.  m  LuikImi  tißf  &2Si  der 
Handfchrift  getcbrlebener  Notftt  .tui4  lÜete  Aamerkuiifcii  mnd  Ver- 
bNeerungcn  «i*  ullim  Fl<8—  -  <4>gmlMflfe>en t  nMli  Afelan  Heiin- 
reioht  eigenhundigen  Maiiuseriptis ;  k.  nach  ileasen  Suhiis  Hinrtch 
U«iiiireicU  WtUJim  cigwlwarfijicn  MaoMcrift  hi  4«N  60  Bll,v  a«r 

8ohelt  PMktt«n   Petre|i  m  bvtllekhttis    eonetNufa  HeUNrateliiaiiii 

patris  et  tUit  eiLcer|>ta.    Vergl.  Falcks  Vorrede  zu  A,  lleimroiclift. 

A.  Ueimreich«  Cbranik  ww4»  «leMt  Syhimwig  -li66  i%r 
mtA  verlMSterl  1668  Si«)ilat«ig  in  4t4>  f^eAmktm.  IHb  Zugolif  be- 
zieht aicli  auf  diese  verbesserte  Atisgabe  und  fährt  di#  VerbMJie«. 
nwgfiif  l^U  Aogidbe  der  Seiten  dti  i>fiteks  «i«    .  • 

C.    Henrici  Hemreiehix  Wallhersi^  eines  Sohns  Antonii  Heiw^ 

rcklis  }yaUhers,  continuatiQ  ({fir  I^^räfriwmke»  Chrmih  Steines 

iUani<«mjJ^  nach  G,  Volquaris  Notiz,  • 

Eiäerstediischc  Chroi\iii        i7i4— 1^4^  ftw  Fett  UkvTr 

Diese  Uandschrift  war  früher  Kigtiitbivn  de^  lH«feiiaft  Scbr«^ 
dcf  1%  Kie),  nach  ihr*  ist  Falcks  Auignhe  vqii  FUiinreichs  Chronik 
mit  den  A>ihüngen  gedruckt  worden,  nur  Hertjes  l'rophezcihun^ftii 
und   Hans  Kielholts  SUter  AaiiilHitüCen   sind  nicht   in  dieier 

S.  II.  'i06.  - 

A^ag  aus  eimr  alten  geschrkbmm  Chroiuke  der  Eyder- 
Hi^.wnd.Wf^ia^mi^  Mtasclilw^  Stt  tffdil  d4$m.  mifiiMfiiMi 
NordfrwUchtr  Chronik  mctti  sm  findm  Amt  lUNiiri  W^t^ 
führet  ts(.    2  lill.  4to. 

4^Äe- rMt^M^«^  Vetr^8«|A  dU         \ou  1199— .14^4«  Der 
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Auszug  gehörte  1740  OL  Henr.  MoUer.    VergL  AwHn  ttein« 
tMu  Qiraink«  iuutaiiag.  von  Falk,  B,  U  XX^V«  n.  12. 
•»  •      <L  U.  Qtt7«  ... 

Mick  Ft.  ImMmkmi  d$$  QmtlkiUt  JMr- 

stedt^  memorabitia  Ei/derostadensia.  1.  c>b  anno  800  iMque  ad  ^ 
•1600  254  Sa.   .3«  ah     .1601  — iiUO.  15  untl  475  SS.  4to. 

In  diäten  deuCtcii  geaehrieb^Mir  llaiporatiilie«  ^4.^  NoliMm 
sind  vieU  «nbearhriebetie  Soften,  am  ^ehlusae  befiiiden  sich  meli- 
r«ff«  Ak<il'ü«k^  vi»n  Si^gela  und  Meilaillep. 

S,  H.  ÄO».  ,  '  . 

M  Fr.  i.#4#rf ,  jAMlrlii«  imi<I  Verkmmmgm  jv»  mimh 

iiMmoroMItVfi  fiit^  index  eontentorum.   !20t  SS.  f«*lw 

Diese  Nachträge  gehörtea  W(/|il  .au  einer  altern  FMfttng  der 
MvpMrahüietu 

S.  H. 

-^€§ri  P^ireji^  Eigenkmdi^e  KirehfngmlMiie -dfr  Lmd^ 
sßkajfi  Eidersted^  E^ersckoy  und  Uthkolm,  'Th.  I,  S,  t  —  298, 
Th.  2,  von  den  GyderstädtischMi  LMldpröhttttfi,     341-^341«  4to« 

Die  Handiebrift  achKct9|.^U.deiK  licben  dei  Verfmars«  des 
fBHn  Ejdarat^er  Proben  und  Paafuran  su  Garding.  Auf.  deM 
TitelblaU  au  Th.  1  iat  bemerkt:  ex.  bibliuth.  J«h.  Frid«  Camercjp, 
uki  MRipar.  Ol.  Hcnr,  Itfollai«  iCiWm.  1136. 

«ß.       »IQ.  '  .  ' 

P.  Petrfius^  von  den  I^andjpröbsten  in  Eyder$§f4lt  n^h 
der  aulyerichUten  ProbsUtj  daselbst*    140  SS,  Text. 

i)«r  Miefta«  g^nfwUto  i^fi»b|i«      dar  t^te  Periib.  Cli«i«t.  Om-: 
iMl»  ^1«  «S.  nddeiftU  «Aef  religida«  .SlMit«gkf  iM»  3«a  M 
Beilagen,  Briefe  und  Verordnungen   etc.  cifHiaitend.    Die  Hand« 
Bchrift  iat  im  Ganzen  gleich  uiit  dem  zweiten  l'heil  von  H. 
JßW  »ml  Ml  4t«a  «Ih  iMtde^d«  ,a«4  JMUg««.nit 

S.  H.  2U. 

A.    Pelri  Pekrejiy  901  ies  petstwim  c4  äimcA(M^K^m  tijß^' 


* 
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r.  Bej^agen,  die  FMtores  in  Garding  berreffend,  9l — tOS« 
D.  Reetorei  et  cantorst  m  TörniiBg  «nd  Garding.  8. 1 05 — 110* 
IX   CdtetftiiiMS  ScSagra|iiii»  t— i  Ifctduth»»,  Vot  Amt  He- 

formation,  nach  derselben,  alphabcf.  Regtater.   S.  113 — 1!27.  4<Mk 
Auf  dem  l'itellilatt  iat  bemtrkt:  Ol.  Henr.  Uollari  prof.  Hafn. 
biUktli«  i.  F.  Camefw  irm 

S.  H.  li^i 

Fragmente  der  Eidfrxtedtischen  Kirchengeschichte  ^  grösstmr 
thtilt  atu  des  ProbtUn  Voss  in  Gnrding  handschriftlicher  Mir- 

gen,    68  SS«  4lo« 

S.  H.  013. 

j|f.  D.  Fo««,  Pastor  zu  Garding^  Meteorologisches  Tage- 
hueh  von  itBS  U»  iSi2j  ntieh  des  Smiuskifar$eior$  €rÖekm$k 
Vorschlägen  geführt.  B.  1  rmt  I7«5  Ui  1790  47S  8S.  B.  8 
Ton  1791  Ins  1798  510  SS.  B.  3  1799  bia  1805  ö39  SS.  B. 
4  TVi»  1806  bia  1812  461  SS.  4to« 

S.  H/!I04. 

Peter  Sax^  De  r^w  gtsiHt  FrkUmm  septewInoMdkm 
hreviter  descripiis  et  iconice  adumbratis  libri  sex  e  sttmmis  anti" 
piitatum  tenebris  producU  anno  i666.    130  SS,  4to* 

Aaf  dem  Titelblatt  iat  bemerkt;  Deaeriptl  ex  B.  mteria 
tographo  a.  17  73  menae  fiierembr«  {»er  me  NIeel.  Pet  Bibbern  R, 
P.  A.  Gl.  Am  Schlüsse  uteht :  Dabam  Cuidenbattlü  in  aedibaa 
DreBderaemmianie  C.  1656  vit.  Febnmni  PMrsi  Sex.  Die 
praefeti»  iat  1657  moendiriebeii.  Die  Bebrift  iH  ib  Weit|Mea 
monumenta  T.  1,  p.  1338  gedruckt. 

S.  H.  21^. 

A.  Peirui  Snx,  Annokss  Eydorslaiimhm  dauern  kuriw 
Verzekkniss  sHkhtr  Gesekiehtey  so  sieh  in  -ion  Las^ion  Bjfdsr^ 

stedt^  Everschop  und  Uthholm  in  den  gesetzten  Jahren  zugetragen 
haben^  zusammengebracht  a.  1637.    356  SS.  4to, 

Die  Aniielefi  geben  bia  1646»  ebne  deaa  bei  1687  tfe  F4fU 
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letiung  einei  anfiern  Verfaisen  anffallf.  Zu  Anfang  fehlt  woKl 
•i«  BNitt',  Die  Handacbrift  l^giniit:  AU  nun  der  alte  Friso  su 
■elekcB  Dignitee«!  — •   Cbarten  aM  nicht  bei  ^«r.  UmMnk^ 

ik.  940<-a7iK  EfkimvrUm  SiJmtaiiamm  Mik  Angahe 
Hw  Wasferfiuthen  und  anderen  Ereignissen  nach  Angabe  det 
Jakre  und  Tage  mit  einem  Vcrzeichmu  der  Köge* 

€•   8«  376— 389*   Exttaet  M  den  «icm  ^ememeii  EidW" 

Die  Hanilsehrift  ist  von  Ol.  H.  Möllers  Hand,  der  bemerkt 
kat  descr.  ad  aotographum.  Die  Bibliothek  kaafte  ilie  Uaodichrtft 
MM'  SMNMlmig  WD  MIolMd  Frmlrkli  Lli«lcn,  gwaiMMH  La«4«ä 
Mkrtihcra  fci  Ttonlngen,  wüm  wm  lUnd«  «taidm  ZwaMm 
hinsugefugt  aimU 

8w  H.  ai6«  ^ 

A.  Peter  S««,  Amnmiee  i^^ftMÜMMtoi  hia  1645«  364 
Uli*    Dw  Anfang  wla  4ie  vorhargehnnde  Nummw  5{t3  A, 

B.  S.  1 — 68.  Iwen  Knutzen^  wohnhaft  zu  WobbenbüU 
m  MadUleder  Hwrde^  MwrUte  Anzeige^  sm  weUher  Zeit  EidereiUdi 
mit  4etum  «4»  der  Geeet  wnd  der  Lemdeekaft  StofwüMn  iandfeet 
geworden  imd  zu  weleker  Xe&  die  neuen  Köge  zmeeken  den  Geeet^ 
leuthen  wul  Eyderstädt  eingeteicht  sind^  auch  wass  mit  den  alten 
Soegem  olr  der  Wiechs  Remtrummer'  Miietedter^  Mudemiiemt-  Bef^ 
deteeker  Simemt^ger^'  und '  Lundenberger^Köegem  «mi  Aittrelter 
für  eine  Beschaffenheit  gehabt  und  sie  zu  der  Hxigen  Lage  gekom^ 
men  sind^  mit  Tili  A.vens  Anmerkungen.  Aus  dem  pUUtdeutseken 
Origiml  ine  Boekteuteehe  getreuHeh  lUfereetstetmd  mit  mehreren  Am*' 
merkungen  uereehen  v^nf  Gerdhwe  ^niein  en  finedreeheeidtt  4tan# 
i746.    Mit  Personen-  und  Snch-Rrgister.  Die  Oedioation  an  den 

'  Gottorfer  Amtmann  Sievert  Uantsow  hat  das  Jahr  1588. 

Eine  lieclMlentathe  UebaraetMing  rem  J.  .KnatsenaAnneige  okn« 
lU^er  ke  gedmek«  in  Jeh.  fr.  CiMerera  Nanb^ielrtea  f  en  Meafc- 
wärdigen  Gegenden  der  Merzogthümer.  Th.  2.  Flensburg  und  Leip- 
lig  1762.  8.  fiL  428«  Vergl.  falck,  Vorrede  su  A.  Ueiaireich» 
fiMtn  XVli. 
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'  Jven  h'nudsen,  MörU  VoNecfmmf^e ^  <fmh  icelckfr  l}^di 
£y4er$kd$     «.  tli. 

IIb  Alvdvnft  «Mh»  iriilMr  M 

ginaig  von       H.  216.  H. 

» 

A»   PetruM  Sax^  Beiehreibung  der  Lamäm  •  .KprfiriiHt, 

f^erveAbp         Ulhh9lm^  darinnen  vm»  liarffi  Gehgenheü^  Zn- 
«tofi<2^,  QualUäten  undt  von  der  Einwohner  Anktm/fty  Pclizey^  Rechrr 
f0i^  ifr^inV,  äfrutik,  JLe&M  iMifl  ir4MiiM  beg  kegdmimki 
liMl«  «mtf  JuMmeft  Atf%to»  «mI  io»  «mtf  wemn  ei$  m  immn 

Lande  gekbmmen  und  selbige  erbauet  haben  und  was  sie  dero 

Zeit  her  für  Kriege^  Niederlage^  Ueherzüge^  AuffboU,  UngetciUer^ 

ottarAoMl  Mmmmripih^  Mäthem      eigne  Erfaknmmg  mit  heswtf^ 

dern  Fleiss  verfertiget  und  bis  auf  diese  Zeil  voUstr ecket  und  con- 
tinuirct.  A,  163?.  '24H  SS.- 4to«  Am  Schlüsse:  Datum  Coltlen^ 
Mttol  in  %*Mr9lctt  Hb  Jalm  iimIi  Cbntd  Gtb^Wt  dm  Ufr 
Tng  HnpHmkenm. 

Die  Handschrift  gehörte  früher  dem  Geb.  Rath  Georg  Chri« 
sttan  Wolff,  dessen  Bibliuthek  1784  für  die  Kieler  UniveKti^tf^ 
UUivlM  feiia«ft  wiif4«,  17«fli»  w«r  ^  lugMClmm  M 

Amhntitm  WuM)  CfNMnandwtfeii  ren  TUnwktfsm*  Ka?b  «Iimt 
Beilage  von  D.  L.  Lübker,  Compastor  in  Husum,  Min.  1827, 
hat  die  Husunier  Schulbibiiuthek  eine  Handschrift  IDlt  demselbm 

«ine  IMimtM»  4m  «tv4lo«iM  gawctr«-  M^w-Maim 
ymm  t€38  «Idit,  «rMe  m.«|0r  ÜMi^iiMft  ibr  Kkter  jMUi^kdl 
nicht  vorhanden  i&t.  '  *  '  ♦ 

B.        349—286.    J^tnt^e  iVodbneA^  vo»  dem  Bordiikoim-' 

*        S.  H.  1119. 

Christian  Sibbers^  Regietraiur  mid  tmwiarischer 


IS 


rieht  ibr  UmMMfi  (Eydmmdij^  ArMfi^  iMci  iO  MMiMkmL 

asi^  SS. 

Die  erst«  Rubi^k  befaitt  die  eonfirtpfttiaiies  generale«  der  Lond- 
rtlbaftiftiif<lig<Aii  VW  Cli^ittiM  L  Ui  Um«g  FrMiM  4«.  April 
tt§(H  41»  MMit«  BtUelwiifcii  «ii4  IrfMdfacltf««  di»  drill«  divrtMi 

constituHones,  nianduta  et  ppistulns  von  1GU4— *t696>  die  vieite 
Frivilegia,  die  tonst  der.  Lftiidsciiaft  .aIs  liejrm  Aiitriet  neuer  Herr« 
nkait  wUMilce^  toatranlMti  lilMMi«riA  über  bevilUgle  LiMid«. 
Me  ■«  I. 

S.  H.  "j'iO. 

A%  Petruü  &ax^  zu  Caidenbuuel  ia  Eiidu$Udt,  BuaHftim 

nüudo,  die  Fruchtbarkeit  und  des  Ortet  Eigtntckalften  bfiyriffiM 
und  «du  di$$e$  Oarät$  f^itsm  Ankumft^  wad  ivy  Umm  iMtfetrtn 
fmm  FßUm  mii  mmigm  yekmiliek  trM.    I6d7.  9  8£k  4«»» 
^        Pffr«0  ^or^  Dmer^j^  inmh»  Sihmj  da$  iü  Eim 

Setchrtibung  der  insel  SOdt^  vondero  Siiuatwn,,,,  1637.  Ttte4 
IMd  t  flekt  du». 

der  Intel  Ämrum». . .  I637w  Titei,  1  SAm  Teil  «ad  1  Zctdi^ 
mung»    4  tu. 

I^ie  drei  J4«iwri|pte  «uid  W««ieHiMl:  Ex  tut^gnflM  mteria 
t»MIMiiiwMf>gU4i>ci\0iH>iiwllehwWti»torg^^^ 

8.  H.  'iii. 

A.    Eilicke  oide  ^ienckw erdige  Getchiehten^  so  »ick  in  dem 

M.  Ifen  h  nutzen^  Beschreihung  ^  wie  Eiderstel  mit  det 
4»eesi  landfest  geworden 18  CapiteJn.  Bl«  22-«-66  iat  gieick 
iMl  der      H.  *il5  B.  genMintcn'  Aiuidge*  » 

i*.   Pm^l  Jukoh  X««A,  ^«»«MT  gm  iMdemmm$,  N^Ukrieh- 

ten  von  dem  flecken  Oldenswort^  wie  sie  mir  nach  und  nach 
emgefaUem»    8.  Maru  1753.    18  SS.  4to. 


u 

S»  H»  SOS*  •  •  ' 

A.  Johannes  Petrcjus,  Pastor  tho  Odenbüll^  Körte 
Btichribung  de*  Landleim  Norditrandes  u$ul  deses  Gelegenheit^ 
mm  dm  hrnmut  Mm,  l^tmieiMii,  JManm^y  ArM  md  M^^ 
stkmmm§Bt^  «Inn  odfc  RtgimmU^  of  ib  dlmmii  mmm  md 
wenig  thoforen  einen  Thostand  gehabt^  wat  vor  hemnderc  VeT" 
tndirung  van  der  Tydt  an  sich  in  allen  Stenden  darmit  thogedra* 
fmj  md  «Mnbn  Mir  lA«  fikUeh  qUm  C9lmi,  Mmndm  «Mr  Imdi^ 
darmum  »am  trweknUr  Tydi  ahm  i5Bf  d«t 
Hueser^  Bohlen  und  Stacen  beseien  vnd  inne  gehabt^  van  ehr  Suc- 
cession  Kindern  und  Nahkamimgum  und  wat  s ick  by.  Urnen  midd 
dtr  Tfit  dtmkm«r4i§9»  veriopem  mmI  begmsm  M6#.-  Stt4  60*  M» 
in  194  ParagrapiMii  wicr  Abifttaen  Mil  alphabttMMM  Register, 
4m  bia  zum  Jahr  1602  geltf. 

Der  Verfauer  sagt  §  82:  Jahre  ChrM  ibBfl  bin  ick 
JttliMiict  «ii»  unwmnttger  Dianer  iaa«  Chriati  mmAa  Faalnr  4er  0»- 
wumo:  tha  OitcaMII  durah  BeCManing  üet  -aMaffcn  ini4  wahlge- 
lahrten Johannes  Hargei>.  . ..  tlio  Kvensbüll  in  ilem  Strande  ange- 
kahmeii,  von  weieke»  Jahre  ahn  beth  iha  1697  .nnd  an  langCj  iik 
Ondti«  «Min  wär4  alwaa'  flitigar  -wm  4laaaa  JUmAßB  Gn- 

aaliiclitaii  «mn  mla  baAf«'.*ien  vart  waHan,  So  vnal  mrarat  niinan 
egen  Handel  andrept,  ock  etliche  andere  Geschichte,  woran  in 
«Mnan  .annaübna  tbn  bcfindan,  nn4  «»aobnia|a  kj  aincni  Jc4an  Staf- 
hm  nmlNP  vnrt  nn§atigit>  Mi  iak  Mar  knre  «nd  apAranni  acM«M 
Der  Verfaaier  beiiekt  aick  aiakmal  auf  acina  annalaa.  Ein- 
gerückt sind  g  35,  Belevung  der  7  Harden  Ton  1426,  beschlossen 
in  dar  NiaoUikareka  auf.  it'nbr;  §  46  ftawiMfigmig  4ar .  6  Un«4nä 
▼an  1518;  |  64  nnJ  folg.  Varklaring.  ilaa  Unikvakta  md  Xm^ 
kateHnga  dorak  4a  5  Haanla  1558.  Die  Al>«ehrirt  gehörre  O. 
H.  Moller,  ea  ist  bemerkt,  daaa  sie  call*  anai  atttbogra|ikn  Rain^ 
katk«  et  anm  Axaninno« 

Ammit$  Sitadtnm  dtmk»0rdige   ^MfckiahM»,  m  m 
Strande  sich  hegeven  von  anno  1096  —  1619,  Auss^Dellejf  Barm 
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iUU  «tfJk  a&#eAr«t^  l<w#«fi  mmo         im  JII«fo.    la  SS.  M«. 

C.    Stramdentia.  Verzeichniss  von  alle  Watserflöthe^  so  jfe- 
«M  «ü»  i^tfir       äi$$4»  »«uk  (1634).  £k  13— Ut.  fol. 

lijfiiii  B$hniu»g  im  langen  Hom  ein  halff  Mit  vmn  Bredstede  im 

Losament  an  den  nien  Lemeswenden  o.  i6I6  im  Decembtr 

IVMfiiiiM  MM  iOM^MiB.   8  SS.  &I. 

E.  Abschrift  eines  1616  yedrucklen  Gedichts  van  der  jam* 
merlicke»  Waterfioth^  welche  Sick  1616  i.  llec;6«  m  Nordstrande 
kefi  b€f^m^  imd  «mmt  ErxMm§  vm  im  «rvcsArfeMNiftfii  ^f- 
«iciftl,  »«Irte  fidfc  tko  Lmk§mkhmm  fty  BtediUds  im  eimer  Dornte 

sen  an  der  }{  anät  erlöget  und  wo  darup  eine  grote  Wateijlodi 
gefolget,  de  in  OcModn,  Gotskoh,  Wiiding  und  ßockenharde  an 

^Al^^l^^Bfli^^fl^  *  fKBi^f  ^^äÄI^^  ^^(^'^^Ä^J^  ^^^B^k^M^^P^  ^^4^1^^^         ^AlfiMH^tl^^  *  ^Bltn^^' 

fUM  Xiüftliti  vom  dem  giMim  JFWe  Itfi^l^  tf.  IM«,  Sddmewig 

16iT  gedruckt^  und  von  einer  1616  zu  Kopenhagen  in  dänischer 
Sfra^  geikmkUn  Erzükkmß  über  die  FhUk  vom  i^iS  i  JOecbr, 

Petrus  Richar di^  Diaconus  in  Husum^  Antiquitates  Nord' 
skrandiae  veurUe  emcioribui  Pebro  Snffridi^  Lbbome  Eummm^  Mo^ 

Jl*  iliilMi  IfiAnrtoAto,  /Olk.  iliiMiW*o,  ^atmm  l^rMMlte  >IBftf»t 

inoAum«n((«  coUectae.    A,  1700.    4^  SS.  4to. 

V«a  4mi  VtrlAMtr  i|^ricbt  Krafft  m  mvimii  Jubel .^CMidi«. 
«Im.  S.         VdgL  Falekt  VMMle  w  HttimnM,  XXXV. 

S.  H.  224» 

Johann  Lass,  Eigenhändige  Beschreibusig  der  Insel Nord- 
mrmd  mi  der  hemmkkeNrIm  HmiUgm.  3$  MI»  4to.  Auf  OL  U. 
IMM  AMdM  gc)i«iiA« . 

Ift  verirnktl  «b4  ohne  die  Beichreibungen  der  Halligen  Hooge, 
NorUnartchy  Langcnäae  uad  Gröde,  gedruckt  in  Caoierers  Nacb* 
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ÄMalet  Strandenset.  4  BlK  4t4K  Kichriclilea  ?iin  i^O^  hift  - 

Nordstrandiger  König-  und  Fürstliehe  Privilegien  auch  ann 
dere  nüMchs  Verordnungen  biss  xu  disr  hokm  uiui  ^rouem^ 
iif-FktA  o.  im  im  ihrbBi^'irismim.  W. 

IM«  WMlt€  Numwer  fst  Clirfff icmt  C>n<8mi>H—  4ir  nlilaii  Pri« 

vilcgieii,  Husum  t4Hi  niii  Sonndagc  nach  Lucicn,  die  letite  N«. 
147:  ^anHUbe  LxfcvtioiiMiniiiiMii^. .  GttUorf .  U6.  OcU  1663*    . . 

Pakli  Fior^  NtKhrkkim  tm  4m  Fredi§em  mi  Mükgm 

zu  S.  Laurenti  auf  Föhr  inde  a  religione  instaurata^  catalogus 
49f  H^dssvöffte  über  Wester landföhr  und  Ambrum  umd  v<Mi  dm 

.W^fßm     OtkThnd       FdAit.«  8  UM«  . 

•  -  'S>- >M*  MH«-  '  .  *  *  .     .  • 

Eint  kurlze  ciiriöSe  Beschreibung  des  Fleckens  Wieck  und 
der  $ämmtiichen  Dörfer  \nit  Niihmen  nebst  ihren  SiUen^  ■Kleider-' 
ttnthtf  MtrSniickm  t»  FrmUlm^'4itid'  Trmer^Yereamiilmgm  de§r 
y$skkei^  3\»$MMfefi  ^tif  Liefern  ern^h  -emdtre  meifimi9rdi§e  Be- 
gebenheiten auf  der  Insel  Föhr  in  Keimen  abgefasaet  tort  einer 

•i^«oii^  die  dmah  $lmikmürdigen  Beficht  md  mgene  £rfahrmnig 

Petrus  Petr  ejus  ^  Nachricht  von  den  beyden  cimbrischen 
*hleek^  Fähr  ^md  Sät  am  äei$iekrten  rnkM/^km^  MmnieeHj^ 
•fMbm  DodwiMlit  xiuamimim  geii^tgm»    33      8*  Die  NaehHeht 

.  ß.    Hertha  ihre  Prophezeiung.  ^  2:3  —  30.  8.  Gedruekt 
Beil.  1  SU  Faicks  Auigale  ron  Heimreieh,  'i'h.  SV  ISii  543.-''  '  ** 
C'  N««lkrldrt  VffM  ¥«l«ti««iflii«  '9/ '31-^48.  8»" 
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'  '    '  •   •  •  •    S.  H.  330. 

Phi tippt  Quedensen  pastoris  merckwürdigt  Nachrichten 
von  der  Imul  Föhr  und  imonderhtii  auek  dtr  S*  ijmPwtü 
flüiM.    (GtMluneiNNi  1754.)    3»  41^ 

Nachrichten,  $o  Üe  bael  Föhr  betreffen^  deren  Prediyir\ 
Bar  des-  und  Lamdvögt»^  Mmen$lich  Njfichnckl  übtr  Pmd  Fim^ 
dar  163S  «irf  Amwm  §iAmth  .UftMfaw  9m  im  Uwntii.KiftM 
ia  Fibr  nur.  33  BIU  41«.   4  foL 

8.  H.  232. 

A.  Copia  det  hi^Uuntn  BMffisterf^  $0  aus  dm»,  aitm  €fi§^ 
mi  nmek  h$mn  Wütm  fMrmüik  a^fiidbmfti»  9m  Mmim§ 
F§M9nm  (Paitormi  wC  Fftbr  an  4ev  Nltfalai^GuMaimla).  Ana» 
1464  compilatttm  est  ittud  recj^ttrimi  ecetetUe  S.  NtcttUi.För  ' 
agroTttiu»  {^«toruBi,  p&icuoniui  epectantiuiu  ad  fakrica«  ^nadcm 
•tdailie  MttctanHn  nltarivai  H  rtetarU.  .  1» 

B*  F9$tr^i$i$r  mn  dm  aUm  mwmcripto  i$$  ««L  ^lar 
JoiM  Binning$en  abgeichriehm  von  Henning  Fedderten.  a.  1709, 
Anfangend:  Dyt  is  dat  bull,  das  S.  Niclas  bjkompf.  S.  20—31  fiil* 

§m  itt  XM0  &  Ni$Mt  sii^g^f^tiitrt  «mtiImi»  8.  Sft— &4« 

D.  Copia  einei  gantt  üUen  FtH- Regittere  von  unser  lewen 
Frum  Land  und  Mede^  von  welchem  der  Pastor  xm  S.  Nicolai 
jakrUek  jm  M«n  kuit  86  ^  4  9  ^;  ium  mm  Yia  Mtfinm 
«o»  Ismdi  md  JM»      dm  Mh(§m  AUar.   8.  S3  -64«. 

E«  Nmckrkkt  «an  Sooi^^abm  md  Rentegeldern  aux  dem  al- 
ten Manutcripto  det  teL  Jacobi  Henningten  abgesehrieitem  vom 
Mmmmg  Fiddarm.  64—73. 

F.  Pnfforol-JlflyMr  >•#.  dmtm.JMmm  >im<  SeMfim  dm 
fei  ünt§ee$$ormm  und  imiondmkoit  du  ioL  H.  Jacobi  Henningten^ 
Henningi  Henningten^  Johannis  Lillii^  Joh.  Christian  Thomten 
getreulich  abgeschrieben  von  Henning  Fedderten ß,  17i6m  Si»74-*95. 

Die  jährlichen  Inlraden  des  Pastorats  zu  S.  Nicolai  aufT  Föhr  beste- 
llen I.  in  incde-  oder  wischland ;  2.  in  Ackerland;  3.  in  Gräsung  oder 
Weydelaud;    4.  in  vest-Geld  oder  stehend  Geld,  SiBelfal>en|  MatUchnyi 

üa</<»,lLieler  Haadschriftea,  % 
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i.  in  AeeideDlien;  6.  in  Kiss*  6dler  Käsei;eld  von  den  UtlUgcn.  Jeder 
HmswkM)  4on  einigen  Werfen  «uf  der  Nes«  .and  Nardinarscb  Ut  ?er- 

B'uhdeti,  d'oni  Pasinrf     S.  Nicolai  }>iiien  Kfeft  iu  gcbeh  von  ^lllltllleh, 

Angehängt  sind  Nmliriftlil^i  y        -  i 

1.  von  des  Pastoren  Pferden  S.  95  — 101;   'i.   von  denen  auf 
tleRi  Pagtorntland  boft'tcrHien  Tetehtn  S.  l#l-^U9i  d«  «m^asto- 

Heyde  und  i!>tlijascn-  (Dünger)  SaiuiMeln  S.  I:i9;  6.  von  niehen 
und  vornielien  8.  130,  131;  7.  vom -graben ;  8 — 15.  ▼om  Auf- 
^lilNiimli»  AmteirMeii  Hewt»^  |  -MtiwmuliicHBOv  Kifobeii. 
imwnAf  Klrtfht|ilabiiHiliiift()g,  I^Mlttidr^aM  d'iid  ^Meano^  Gnpi 
denjaiir,  dem  vi^ren^lia heuen  salario,  Krögern;  dass  lie  vor  und 
unter  der  Predigt  «ii4i  aHea  Siihtekeuä  MMhMtei»-««4ii  W«  %$% 
Mb  I«^;  19^  v««  Paiom«»  PMtol«e«fiii|idcMiM  «nd  Clmd«» 
•«men  wegeit  g«Mr»r8.  t^v        dMM  Pwieorl^  a« 

».'«NHolai  von  154)9.-^  1705  S..  «ii I  —  i3i ;  18,  19.  von  einigen 
KiroHengeiMivdcii  r.u  ii^  Nievhtii^  t«n  clcneii.lMi4M«dai4iMk«l  1^ 

G.  f  on  «mt</en  benachbarien  I^rediyei  n  zu  6\  Joiiamü^ 
LamrenHiy  aul  der  kleinm  Mehr^  Nträmänifk^  Lmff^-Nei»  i^t^ 
liÄrt»'vor.l«6  «I      NIcnItf  «lif  .FMrf)  MfKei  «Auuf^*  jBtff^ 

H^.GeschlechUreguH^  Heming  k'eddersmt,  S.  331  — 3'33.  j 
-Jh  der  HandtchrUt  ist  yomi  «in  gedrudMcr  W«rWifiga4»a«lin 
MB  Mmim  TWIsg«  HMMogtii  ra  MtehlMibiirg  ;r  MI><4Mi\ 
and  geaehrieben  Judicia  nonnuliornnt  Atologoruiu  «4  Jure  «onan^ 
ttbui  4e  l<^atia  et  saiariis.  2  Hll.  fal.    ..  /-   :  '       .  i 

•*  '  S.  H;  .  . 

*  ^  '       *   •  '  Amrtini^tintsi.       '    '     *    '  • 

1.  Von  dm  Predigern  auf  Am r um  von  16 iO — i694, 

2.  Am5  emm  ^««/e  von  J^ani^  Mpfir,0i 
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3.  Aim0rlmn§m  aus  dem  altoii  Kittkm  Mi$$aU  äm  M/nmk 
Mf  Mr  mit  Mmrud9  iumI  Andtm  Br^$^  Fm»iilkm§.  ti 
BlU  4to. 

S.  H.  234. 

^tograpfnieht  B^ehrsShung  der  hiul  «iiifl  Vtnith^  9iiUglaaä  BaHl  ' 
etztichen  Antiquitäten  und  andern  denkwürdigen  Sächeti^  thtiU 
Häch  itfbit  eignen  Augmnhein  auch  nei€h  alter  und  glaub' 
ffiHrdiger  Landteute  Relatian  mit  gamtxem  FUke  ernfgeeOM  i64$.  . 
.  tfS  93.  '4tb.  OU  fift|Ml«ehrlft  ikt  ilbereiMtinim«od  mit  iler  1643 
unter  demselben  Titel  auf  )0  Seiten  in  4to  gedruckten  8chrift 
B»  Knoblocbt»  der  Inlorwator  bei  dem  Kapitän  Pulii,  Comnuiiid«ft> 
tan  4«r  Kiael,  Wir* 

B.  Ckrittian  AfbreehU  CcnetikOion^^  G%lierf  0.  Dec  i669^ 
Kom  Strandgut  für  Nordstrand  und  dazu  gehörige  HaUiyen\  dei- 
$en  Erklärung  y  Godorf  3.  Febr.  1673^  wegen  einee  gestrandeten 
Hamhurgisekm  Schiffes;  dessen  3t$sokUiany  Gottorf  Octbr. 
t994;  BHchUtss  der  S  Barden  toegen  des  zu  UisteHliden  lÜMan^ 
nen  Eides^  t,  i5i3 ;  Christian  Albrechts  Constitution^  Gottorf  9. 
Jan,  1682,  betr,  die  Strand  fälle  im  AmbU  Tandem;  BesUmmun- 
gen  9ber  die  SirandgtUer  im  Eiderstedisehen ;  Siderstedtsehes  Se§^ 
¥etkt  oder  BesehÜUs  det  dreier  Etdersledtsehen  Lande,  beschlossen 
1666  Montags  vor  Mitfasten  (yerg],  tIeitureicU  nordfreg.  Chronik 
^MUsg,  ton  Falck  Tb.  1,  $•  313};  Herzog  Eriederiehs  Verord- 
VMgy  Gomrf  bee.  11^96  j  u>egm  StrandfäUe  in  Eiderstedl; 
Vhrfstian  Atbrechts  tonstituHon,  öoUorf  9.  Mai  i6tÖ,  wegen 
Strandfälle  in  Ditmarschen;  Heiliglander  Privilegien  bestätigt  6. 
JuL  ltkB4l  Sü'aHdrecht;  Landesbeliebunff  confirmirt  Bm  Septbr, 
1690;  Commisdons''SchlMSj  18*  Aug.  1669;  auch  einige  ffochr- 
fursäiehe  BUeripte  imif*  T^ordnungen  nehst  einigen  Anmerkungen, 
uiass  vor  etwa  iOO  und  mehr  Jahren  vorgangen  und  wie  itziger 
Zeit  dae  Land  beschaffen;  Lootsenbueh  von  14.  Martü  1703; 
Terzeiehniss  der  LandeögtSj  C^senansdailkten  und  Frediger.  Aus  alten 
md  JMMMi  Aftkiten  wutimmsngmuehi  und  heeektielben  .^m  Jahr 
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CkruH  1705.  S.  59-  298.  (Die  S.  213-219  ««rfM^ft  8tnil4- 
tfMbmngjr.  12«  Sept.  ist  gfidraolU  in  C«»«rer  NaeWicbtea 

B*  If  63* 

C.  Anderer  Theil  Heeee  Buche  1.  wae  hey  dieeer  Ineid  BeiUff- 

land  merckwürdig  vorgefallen^   so  im  ersten  Theil  übergangan, 
Journal  der  vomekauten  Veränderungen  und  StrandfüUe  so 
alda  torgefaUen  und  wau  eontten  dabey  ßsu  erinnern^  edia  kürtxr 
Uck  zueammenielrQgen  und  hie  iiziger  Zeü  e^nHnmri  {v9m  iOOß 

bis  1743,) 

In  dem  Journal  ist  bei  dem  Jahr  I!$43  notirl:  ,1b  diesem  Jahre  bal 
Benjamio  Kuobloch,  ein  Studiosus  aus  Scblcsing,  der  daiöals  b'ej  den 
(CapiUto  Katihits  Piiis  als  Pricaptor  io  OieMle  gesund«,  äme  Tracticlcüi 
VOD  Heiligland  verfasset  und  in  Drock  lassen  aasgehen.  Es  tcheinet, 
dasa  der  Aathor  in  der  Dedicalion  sowol  als  im  Buch  selbst  die  Friesen 
oder  Einwohner  sehr  rühmet,  allein  man  kann  genugsam  sehen,  dass  es. 
nicht  seine  rechte  sondern  eine  verstellte  Meinung  sey,  indem  er  b|D  OBd 
irledtr  aar  diaü  NMla«  selir  stidicft. '  Dielelben  WerM*  finden  itdi  in 
einer  Chronik ^  welche  jetzt  Herr  Bolzendabi  auf  Helgoland  besilgly  md 
4ie  bei  nenern  Baschreihnngen  der  Insel  benuUt  wnrde. 

S.  «.  !135, 

A.  Benj.  Knoblochs  Uelgolandia  1643,  Die  Handachrift 
ist  gleicli  mit  deii  ersten  56  Seiten  von  S.  H.  33f .  6  o«  37  4to. 

B.  Lieutenant  umd  Commafideur  Bött^er  Naehriekt  iHM.der 
Insul  Helgoland  so  wie  eie  1609  heeekaffen  gewesen,  34BII.  4t«». 
Ist  ohne  Angabe  des  Verfassers  abgek&rxt  gedruckt  in  Däniseher 
Bibliothek  Stück  8,  564. 

C.  r/oAaii  RanixauJ^  Kwrtiß  VereseiekUee  dee  Kriegee^ 
welchen  König  Friederieh  tu  Dännemarck  eie,  der  Sie  und 
dessen  Vettern  Johann  und  Adol/f  Gebrüder^  alle  Hertzogen  zu 
SfiMeeewig  Holeiem^  ,innerhaUi  zweger  Monaten,  im  Maien  und 
Braehnanai  dee  i6S9  Jahre,  wieder  JHeimareen  g^tkrt.und  die-' 
selbe  bezwungen.  Straesburg  iS69*    22  BU.  4to, 

Ist  eine  Abschrift  eines  Theils  der  unter  ganz  iihniichem  Ti- 
tel: Straasburg  durch  Theodoslnai  Rikei.  gedeckten  Sehrift,  ^ie 
AbichHft.beglnujfc  mit  Bl.  4  des  Bogens  1  der  Drveknhrlft. 

S.  H.  236. 

,^Benh  QnuHaek^  Milgaimfden  34  9».   4^  Ut 
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«iMe'ilbiiMft  il«r'g«4niditeii  StMft  KnsMvwIw,  liift  imil  wMcr 
ll*«ll>  «iMM  eoA^Irteii  I^Teiiipliir  i^eigeif. 

Sehreiben  vom  Prediger  B,  Dreehr  auf  Melgoland^'  M», 
Jan,  176Si  (wahrichefnlieh  an  den  Ailroeaten  J.  Lau  in  Husum). 
Nachrichten  über  Helgoland y  enthaltend.  (54  getauft  voriges  Jahr, 
106  gestorben ,  400  Feuerstellcn  auf  HelgokinU). 

9»  Schreiben  von  P.  Petereen  Cramer^  FUneburg  M  Afril 
1762 j  enthaltend  Saehriehten  von  H^oUmd,  (a.  1739  1700  bla 
1800  F^inwohner.) 

8,  Schreiben  von  M.  ß,  Dre$Ur ,  ttelgoiaud  6,  Decbr»  i76^^ 
mU^M*  B*  D.  hitrzer  Nachricht  von  einigen  Merkwürdigkeiten  der 
kleinen  hmd  Helgoland.  6  BH.  fol. 
'  '  4.  Auf  Königlichem  He  fehl  abgefassteg  \'erzeichniiig  über  die 
eihnHiehe  Beneficia  dee  gedoppelten  Pattorate-Dienelee  auf  Helga-, 
landy  eo  wie  eie  dem  Berkommen  gemaee  md  nach  Inhalt  der 
annoch  vorhandenen  und  zum  Theil  beigefügten  Docxmenten  und 
Kirchenbilchern  denen  p.  t.  pastoribus  gereichet  werden  solle»  in 
aUertiefeter  Devotion  überreichet  von  —  .  •   6  BlU  fol. 

5.  Nachrichten  von  Belgoland;,  anfangend:  ,daiB  die  söge- 
nannte  Ininl  Helgoland  in  der  Nordsee  gelegen  von  Alters  her .  • 
Die  chronologischen  Nachrichten  gehen  vun  516 — 1714.  7  Bil.  fol, 

€•  Meeehreibung  wie  ee  hieeelbet  auf  Helgoland  mit  denen 
Bo^wüen  gehalten  wird.  1  BH.  fof.,  welciwe  abgadmokt  iat  in 
Lass  Nachricht  von  Helgoland,  in  (/anierer  Nachflehten  Th.  ], 

•S.  50.   

S.  H.  258. 

•         ■    •  •  • 

Mgolander  Pfotocütt  angefangen  A,  1684' den  i.Juny^  alte 

*  damals  Ihr  Königl.  Majestät  zu  Dennem  ark  w.  s.  w.  Christian  V. 

diese  Insul  und  Festmg  in  Fosetion  genommen  y  bis  ^3,  Oc^. 

i68S.    106  SS.  Ibi.       .       .  . 

<     a  BB^4t  elteklt  aim  IHirgirungs^rift  laaslirtiah^r  Ein. 

-gesessenen  Helgolands  vom  8.  Juli  1685  an  den  durchhiuchtigsten 
.  UttUH^.  iregeii  4er  in  der  1^  pabliciKten  abgcaotlMgteii  Beanft- 
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fertigung  <l«r  erfwlgt^«  UatMUgsh«  4m  iM4ff^      41«  4»ili(|l|i»  ^ 

Belagerer.    Die  Sehuld  ilieser  Ueberj^abe  wird  som  Theil  auf  den 

<|aiiialigei|  fürvUichen  Coninandanten  Frobös  geschoben,  der  mehrere 

Stelicn  der  SchdD»  mit  Npta»  über  die  Lngeiihiifliigkfit  4er««U(<ii 
Tcraelien  hat« 

S,  H.  239. 

.    .  i.  Nachricht  von  dem  Schaden,  W9ich€n  der  S^i^rm  zvfisckm 
2  Bit.  fol. 

S,  Boysen  Landvogteiseeretair^  Nachricht  über  dis  dwek  ^ 
Sturm fluth  in  der  Nacht  vom       febr,  iS26  an  den  Uütim  der 
Landsekaft  NordtrdithmarM^m  o^ifirteAlMi  BMckädigmgfi^ 
üngUuktfaUe,  Extrahkt  «nu  dm  m  Ankm  d$r  ^«mdeogity  stm  , 
Heifde  vorhandenen  Actis,    16  Bll.  iol. 

3,  Ifispector  Königemann,  Schreiben  an  Etatsrath  Profess^ 
Nirnnrnm^  Ha$$idorf  ^  AprUiSMö.  t3  Bll.  foU  Mit  Bfr$eium0 
da  di$r€k  di»  SkirmfuA  Adr.  «l»  den  GiUem  IToH^ 
dorffy  Hasehu  und  Hetlingen  veranlassten  Schadens,   12  Bll«  foi. 

4.  Schreibet^  des  Grafen  Ranlzat/k- Breitenburg  24,  May 
1826  an  JOemann  enthaltend  J>are(elk^  der  StufmfiMen  tu 
fireUmtberg  ,mii  Bpediiireibung  der  in  d^F  ent^  JfoA  fetr9ff§im 
Vorkehrmgen.    12  Bl|.  fol. 

St^efffgia^  im  AmßH  Twnieirn  mm  4«a 

•inielnafl  Manien  Tonderharde  S.  1—  27 ;  LandCoftliarde  S.  29^  47 ; 
Schluxharde  IS.  49—119;  Hoyerihnrde  S.  121 — 150;  Karrharde 
:$u  101^^92.   9.  m%  mi4        U  |:i|iir()hliw  4«f  B«idiii|gliardc« 
I>«f  iUgl|t«r       €IA4«9II  Na<dilMf      »nafRigtWBM«  iH  FuM« 
3wpü«ag^  sur  pabefP  Kunde  B.  2^  n.  A  g«4ri^ckt. 

S«  U.  241. 

Husum  ^  der  Höfftmann  und  Reehenskute  des  Amtes  Husum, 
mnch  Mefftmann  und  GeMlki\äoh$igle  der  VagUg  fieht^abetedt^ 
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glück,  WM  TMI  .«I9»  B«i|oo-BU^Ci,  di^  fliwts  de«  Königlichen  Be- 
fehis  von  den  Hebungsbeainten .  iijs«ht  aoKeiMluineD ,  Lei  dea€|^ 
14  Vi  Proc.  Terlortn  word^,  ^ilier  .||ie^  ganse  Land  itrdmC,  in 

S.  H.  242.     •  . 

.   Augusti  Giesef^^  meiUmd  Rßthsverwandten  und  .filtfA{r 

^Gfnc^ffß^ekut  au  ßuium^  wahfht^fu  Isa-s^un^  ißßfi^ 
p»$  Mth^zu^ustfn  im  «uftii  fß^O  mMl  8i  mii /dm  ff^e^atmiey 

fremden  Beter  Jtan  Thwnsen^  mit  denn  rechten  Namen  Jona* 
Trelk^d  geheisief^^  zugetruqen  habe  auf  Begehren  eines  feinen 
«.omeMnen  Thealogi  anderswo  an  tein^  et,  66  zu  JUelnuiedt  «Im^ 
dirmden  Sohn  abgegeben,   9  BlU  t«i|l*  ^  .. 

\'on  dem  Verfasser  handelt  ausführlich  J.  M.  Krafllt  |t|  dem 
^wei-Hundertjühr.  Jubelgedaclitniss.    Hamburg  1723«  4.  S.  260; 

ron  der  •liiiien  Schrift  über  den  Wunderdocior  Thomaep  i95. 

.«  <•  •        •    -       t  •     •  t  f 

Sie  aoll  1711  su  Plön  mit  A.  Giesea  Traetfttlein  gedruckt  aein, 

S,  H.  243^ 

.  ^ii^.  (S^.Mtf^iif  ßwieht  ise^  ffr^djfßfiken  und  4<i^!(m  ^ 
einer  richUgen  BroärRoüß  ent  tmA  votneh^h  ßr 
Hueum  darnach  auch  für  alle  andere^  denen  hieven  die  Probe  zu 
.»«Amen  md  ihr^  StoUen  darnojsh  i^^tatii  tnutandis  ei^2^ochten 
gefaUm  mOgtej  amfgeeeUM  i009r  nftM^  ^ge^etpii,,^^  Vf»- 
Vf^frt  IBTS.   2a3U.  foL 

V«rgl.  Krafft  I.  p.  S.  2§l,  we  dicaa  »fH&edrvcVtej^chifift.^jf^- 

Mi.  •    .  ■  ...... 

.  ai44T-5t9Ö  

In  fftio  aind  «Iii  de«  Flenabvii^r  B|irgemi«uter8,.Plft4(fP  ^f«chlaas 

für  die  Universitätsbibliothek  gekauft  irMr^ep.  ...     .  \, 

^,       244.  •         -  . 

Jo.  Henr.  Seelen^  nmmabiil^  f^bvitiwnm.  *tfi/^9* 
Mm^  JTm  4j        hfndiehviftHeheii  Hmerkungeifi  a^f  ^inge> 


,des  HolsteiilMi4cs  ««hm        Aug  üMl  iPtrlMUM'' 
geoaniK  wiril«..  ntUgetheilt  hatfr. 

S.  H.  46. 

St  4-6  die  Kirchen- Geiehichte  ante  reformationm  betreffend  . 
«OMme  magiitraiiu  ei  eolUgU  dqpuiatorwn  der  Stadt  Flenslmrß 
tmwoirfhH.  FlmU^f  ii?08h  4;  mit  liamhdirHtikheii  Bmw- 
kiingmi  des  Tatfaiam  aaf  eingeheflatan  F«lloblitteni,  '2  Bda.  M. 

\  '  8.  H.  247. 
Cläden^  Mm$mMnia  FUtuburgerniä  VoL9y  Sti, 
Der  Vcrfiitiier  hat  auf  dem  Tiral  notirt:  ana  dieaeoi  Manaicriptö 
iit  der  AhUruck  des  erKten  Theili  gemacht,  es  sind  aber  annoch 
eine  Menge  ungedruckter  Naehrichtcn  enthalten  und  daaiit  das  ab« 
gedrdckte  erat«  StOek  au  svppHren**  —  fol*  Die  enten  6  Stftr ke 
Ton  Clideni  gedraekten  mofiamenta  bilden  den  enten  Thfitt  rom 
3ten  ist  nur  Stück  1  gedruckt. 

S.  U.  248. 

G*  Clädtn^  momimmia  IL  i*   Dar  gedruckte  Exemplar 
mH  händaehrlftliebeii  Zotifsen  in  folio« 

S.  H.  249—252. 

G.  Cläden^  Sammlungen,  ad  c^nünuaHonm  mmmmentorum , 
FUn$hnrg$n$iim  Vol  2^  F.  2. 

!•  LebentlMaelireibvng  dea  ehemal,  BQrgenneiiteni  Pefrl  Po- 
oierani,  des  Advdcaten  Blasii  Rkenberger,  der  Söhne  des  Bürger- 
aeistera  i'ranta  Holstein  und  des  Georgü  Loriehii,  namentiich 
aeine  Streitigkeiten  mit  dem  Flenaburger  Slagiitrat.  227  SS«  fal. 
.  2«  Von  der  Handlang  flensbiirgs,  dem  Flentburger  Hafen^ 
den  ersten  Gerichtsplätsen  Flensburgs. 

3.  Von  der  Stadt  and  den  StadtlindereieD,  Streit  eoutra  iio« 
bflaa^^Siadtr^gim'eht,  GeWDknheiten; 

4.  Van  d«r  Meknang  Sehffeawigs,  dem  8.  lokannia  ond  S. 
Marien -Kit*chspiel,  ron  Bausaolien,  von  der  Erdhäuer,  den  Orenaen 
der  Stadtfelder,  dem  Stadtkoek.   4  Conralate  in  falia« 


G.  Claden^  mücellanea  Fleniburgensiay  Urtiuih^  Pr^fudieate 
mdNachrichUn  der  älter  n  Zeüm  hu9ii^$  Si^^rngm^  mwim  du 

tmd  SHia§9hrmi«h0  M»  st$ikm^  meh  4i$  mmkrie  dir  Bandlungi" 

angeUgenheü  der  Stadt,  mit  vieler  Mühe  zur  Privatnachricht  am 
den  Frotokolkt^  der  äUern  Zei$m  md  ^emdtm  St^dlküekmk  mr 
$mmmm  f0ir&§mh   896  M.  IbU  r 

Der  Veifamer  Waieikt  auf  4etB  Titd :  «Üetrai  Tolaaen 
habe  alles  eingetragen ,  was  von  Stadt-Sachen  mir  aufgettoiien 
and  ich  entweder  ex  officio  oder  bei  üilaboration  ilet  Yolento  dao 
la  aontinaircndeii  Fleabarf»  nemor^bil*  brauchen  möchte/  ^ 

S.  H.  254. 

A.  Cläden^  historitche .  Nwkrichtm  der  SUhU  FUf^hurg^ 
mm  :im  >iifc|Mi  Mta^om  J^ketmm  MUkri  hi^tmm  fihmmmtmu 
CMnftr.  eaetrethirH  und  xwr  flri^ea-Nmtkriihi  km  Dmkehi  fl^eridM, 
mit  vielen  Anmerkungen  vermehrt  und  illustrirt»    Flensburg  i76i. 

Nach  einer  V^orbemerkung  Cliilen»  hatte  er  den  Druck  dieeer 
ror  aeineii  uiannweyMIii  Flcnahwy..  angefiuifBiien  Arbeit  anfgegebefi, 
'  lie  aber  Profeeior  Mailar,  aiitgetheill  ra4  von  4ieaeni*  177  S  lu« 
rück  erhalten. 

B.  Diarum  Fkiubur§m$$. .  Nach  einer  Vorbemerkung  Cli- 
ilena  let  Jonaa  Uoyer  Verfaeaer  dieaea  diarii,  vdchaa  Clftdf a  aua 
den  rep  Ifollef  mUge^beilt^  an^ialea  Flepabncg.  iw»  Rmahanaen 

aupplirt  habe« 

chm  und  Sckulm  Flensburge  betreffend,  .  2  Voll« 

S.  U..  3^0-266. 

1.  Fel<l*Nachrichten  und  Blakappeltng^  Nachrichten  au§  den 
Erdbuchern  von  1436  und  t594,  aus  dem  Stadtbuch  oder  1508 
emehteten  SehnhU  und  Praad^eeoU., 

3«  Einqaarthrattg,  nameadieh  ia  Fleaabarg. 


3*  Contribtttaon  und  Mltell^  «dlHM^eiie  Imogen  swkclMNi 
toi'  MtUfttlMT  mii4  der  B&-gerscbafr. 

4.  Ntchri^.bteo  über  die  Canuts-  und  CaUndagUdt  yientbiivgt 
tM  «oMeaCMMS  mm  Klembwrgar  fikadtradlit.  '  ) 

IK«  SMlrariHMHig  «nd  RetditM  «eNMben'doNli  d«M 
'M^e  KMimev,  die  Irrungen  wegen  des  Flensburgiachen  St«dt^ 
^•sirers  Hans  Timm  (1751). 

6.  NaehrichUn  über  die  KirehenreefanttiigeiK 

8.  H.  207—284. 

*  Clädens  Sammbingen. 

'  1.  Verordnung^en  uod  Verfügungen  über  die  Handwerker,  be- 
ionden  in  der  Stadt  ond  dem  Amte  flentburg» 

2.  3.    Testamente  und  successio  ab  intestato  betr. 
4.  Schuld-  und  Pfandprotocoll. 

6*7.  Dag  €ommerei«m  in  FlenebufK,  Irtmntifuin-  mid 
•Wlkalteite  und  den  AmerÜraniiehen  Handel* 

•  *     8.  Das  Stempelpapier. 

9.  Die  Advocaten ,  Supplicatioa ,  den  Magistrat« 
10«  Aerate,  Apodmirar,  ChinfrgpM  und  HebnwMi. 

11.  ContfatDrlal.  und  MalHmnnWfaelien. 

12.  Criminalia  und  Brüchsachen. 
^  13.  Abzug  und  Decimation« 

14«  Gewiekt,  Maara  und  Munse* 
'  '    15.  fjandAuaiehnaa  und  Befreiung  Tom  iMÜHMIiiiat«« 

16.  Seeofliciere  und  Seeleute. 

17.  Fuhrleute  und  Poeten. 

'       18.  Viehaeueke  (iTT6— 1780)» 

8.  H.  9#5--ft88. 
C lüden ^   Flensburg ensia.     Verordnungen  und  Verfügungen 
die  Stadt  FUmbwrg  betr.j,  von  iTMd^Tn^iHi* 

Friedrich  F.,  von  i740-.6S* 
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JB.  2^*-M6. 

S.  H.  297  —  1298. 
QLddßn^  Sanmkui^  von  Yeror^Mimg^  4«4  Jndigi^i^ßß  HtM 

«•  H.  a9§. 

Sammlung  von  Flemburcfischen  und  andern  Rechtsquellen. 

1.  Bl.  t— 40.  I  lensborger  Stadlrecht  134  Artikel  in  platt- 
^•utseher  Sprache,  die  abweicht  ron  der  im  corpua  itatuturum 
1.2.  gedruckten  Uebersetzuiig,  der  letzte  Artikel  ist  ufa^rscl^ri^llf^il : 
,d)ie  dar  ^at  kotft  und  nicht  betalenn  kann/ 

2.  Bl.  41.    Pririlegium  Chriatian  II.,  von  1515. 

9«^BI.  49.  43. '  Baiii<litigung  ilar  CkpmiitclitMaiig  i1tM|iurg8. 

4«  au  ooflig«  (30  viim  itm  fr,  . 

seinen.  Rtde  i^bt  denn  reer  ujnd  tvintigejip  Taii  der  meinheil 
Wegenn  anno  1558  bewilliget  rorfatet  und  angetekent  giider  vnd 
MMm  Pmmti«  nnd  der  Stadt  Ofdeninge  tlie  troriedeni.de  dci 
g9«i|«4iea  t^v^lei  mgaoamcn  and  mit-  Gadea  H<^lß>  ^^^^  ru\ltni^ 
wp  Tolget.  .  . 

5.  Bl.  67.    Wat  ein  Cedt  ai  unde  in  sich  hebbe. 

6.  Bl.  68-**t90.  Dat  deniaehe  Loubock  alae  idt  in  Melw» 
^Mdtlandt  ("'ünenn  und  deine  furttendonia  ßuder-JiitUndt,  so  nun 
Schleswig  genumet  wert,  gcbnicklich  is  .  .  Upt  nie  atcrseheun 
unde  an  velen  orte-nn   rorbctert.    Voran  Bl.  69  Die  Dedicatiun 

-dat  Uebcrsetzers  Erich  Krabbe  an  Christian  Iii.,  t.  In57. 

7.  51.  Cbristia«  (IL  R^e«  arairUfUfQ  qqd  ^i/t 
nien  Artikeln  vorbetert,  15.78. 

8.  Bl.  !231 — 249.  Frederiks  II.  Handyestinge  uthgegeven 
1559  alse  sine  Kon.  Maj.  gekrpnet  worden. 

9.,  ßl.  %bQ — Ji69.    Tort  Dc^ene  Erklerun^K  und  Na^isung 
etliker  artikel  im  Lougboke  ron  einem  denischen  Juristen  mit  Na- 
men Tort  Degene  gemaket  nnde  In  deniaehar  aprake  geaclprere«* 
JiVivaffi* 

1«.      24i&^85i.  F«9ordning  ot  $kik»  troiMia  M4ia  akal 
Md  Uftlsr»  lö88ki 

.    tu       «52n-M8t    Sin  nia  Traotut  W  flehiplMlikwiallli 
.füdafan.vf  dtnüaih  mraeli  gaimiet  ntk  ullen  d««iachaiMi  I^^W- 
keren  thoiapia«  gailr#gfHi  nmda  io  reolitf  <ii4aalngo  giikm^lil  ^orali 
fHak  Krabbe« 

12.  fil«  SiO'-'iied.  Friedrich  II.  OfdiQfWa  lydflidia  ofw  EfHf- 
akafft  Säger.   Kjgkenli.  19.  Juli  Uf|3.  . 

13.  Bl.  266.   Fricdrifik  U.  m  4<lalia  aom  tag??  Boalakiiff 
MaTQ,  19«  Jmi  i68su 


■  • 

• 

14.  Hl.  365—368.  lUnigl«  DtwiMtlMiMi  to«  V«rl«biiMii, 
tllitktbw|(  18.  0«tbr.  1638;  29«  Auf.  464a;  «egen  gmkmMttvt 
Persunen,  Glüekibarg       Aug.  t642.    Reicript  Friedrich  III*  an 

das  Pinneberger  Consistoriani)  Cupenhagen  3.  Mai  1664 ,  wegen 
heimlieher  V^erlöbnisse*  Decret  des  Pinneberger  Consistorii ,  t7. 
April  1668;  des  Gremper  Consistorii,  24.  Mai  1669.  Königt. 
Declarationen ,  Iladersleben  27.  Septbr.  1642,  wegen  des  Gnaden- 
Jahn;  Glücktbarg  1.  Juli  1643  wegen  maliliosa  deiertio. 

S.  U.  300. 

Uhrkunden  und  Nachrichten  ^  betreffend  die  Stadt  Flensburg. 
Tom,  i,    fol.  BI.  26— 539. 

Nach  der  BI.  26—58  TÖrangeateltCen  T.  1  n.  2  bafauanden 
Besignalion  raraeUedentr  in  der  Kimmereliade  beffaidilahen  Pri« 
vilegien ,  Uhrkunden  und  Documenten  nach  chronologischer  Ord- 
nung eingerichtet  folgen  Urkunden:  ron  a.  1282  CouTention  der 
6«adt  .Fiamborg  mit  den  Bärgern  ni  SeUeiavig  (Urknadanaaiini« 
lang  I,  p.  115).  Die  plattdentaehe  Ueberteltung  der  Klmniarei« 
lade  ist  nicht  mit  abgeschrieben,  aber  von  dieser  ersten  und  der 
aweiten  Urkunde:  Waldemar!  confirmatio  des  Fiensbuiger.  Stadt- 
Tcditt  von  t284f  itt  ein  gedruckter  lateinischer  Text  mit  hoch- 
daatscher  Uebersetiiing  In  4to  angelegt.  Die  letste  Uilcunde  ist 
Hans  Lautrops  Revers  wegen  seines  an  Christian  ron  der  Wette- 
ring in  Hamburg  gegen  J.  König!.  Majeit&t  Befehlig  -  rerkanftan 
Schiffea*.  Flensburg  13.  AprU  1648. 

S.  H.  301. 

1 — M6, .  -Confirmationen  der  Privilegien  und  Verfügungen^  In 
ßikig  du  HoipitaU  xn  Flentburg* 

1.  Von  Waldemar,  Dag  Lnci  ETangel.  133a  2.  FHdridi  I., 
'Slist  Ftensaboreh  Middatraeka  na  €anfata  1530,  8.  4.  Chri- 
Btianlll.,  Schloss  FIcnsbnrgk  O.April  1^50,  und  Slot  fflcttsbaMh 
Mindag  iin  Mfsaricordia  15&U  5*  Pridarich  11.^  ScMoss  Flenss- 
•bM  Frrftag  nach  loh.Bapt.  1563.  6-^0*  Christian  IV.,  Schlata 
'Haderssleben  24«'  Fabr.  1508«  Copenhagen  12.  Mai  1639,  Hanas 
Uadersleben  14.  Decbr.  1639,  und  Coldingen  1.  Febr.  164t. 
10*  lt.  Friderich  III.,  Haus  Flensburg  27.  Octobr.  1648,  Copen- 
hagen 24.  Decbr.  1664.  12.  13.  Christian  V.,  Copenhagen  23. 
>Martii  1672.  18.  Febr.  1669.  14—19.  Friedrich  IV.,  Copen- 
hagen 22.  Mai  1700,  Gottorf  22.  Mai  1715«  Copenhagen  i31.Dac, 
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1717.  6;  Afril  17M.^.  F^dir«  17239  Fri^dMiburg  7.  Joli  1730. 
HO.  2U  Cliriiti«n  VI.,  Fri«dri«htb«rg  19.N«irlr.  t73f.  dl.Octhr. 
t732«  23.  Tentoelie  Cantsele/,  Cupenhagen  39*  Octbr.  1735. 
33«  Vom  Slaeilialter  und  Ci«iimlgoiiT«nieur  FiMeridi  £niit  Jl* 
Mn  BrandMilHirg,  Drag«  4*  S«ptlr«  1739»  34*  CbmtiMi  Vl.| 
Fridefkiiilbtrg .  6.  Hat  1740«  35.  26.  B«ielieid«,  Gottoff  t4* 
Mai  1740. 

27-^39.'  Drei  Sebreibeii  wegen  Einlieferunff  der  Hoipitelt- 
MtMi  n  l*n«t  AP"*«  loiil  'l738  wegen  der  auf  Könlgl.  BefeM  n 
«aeiieirien  8a«i»l«ng  der  lUeli^'  Mfeiivigt. 

.  .  Die  «eieten  Abfcilinrun  tind  von  Burgermeiater  Cl&den  bc- 
giaabigr.  Die  Sammlung  ist  ans  dem  NacbUise  dei  Canslerf 
HfMrlti*  fbl» 

S.  H.  302. 
FUiukvrgmuia*   13  t  BK  4t«i. 

f .  Bl.  2—6«  Bei ehrevinge  nnien  Stadffeldes  tha  Fleniborg 
Orduprung  unieri  FlenstburgCBchen  Stadtfeldei, 

U.  BL  6—55*  Fieotborger  Sudtreeht  1284  np  unterer 
leren  fr^en  Dage  ehrer  Henunelfarllii  dat  Harlaeh  Waldemar  von 
Ifitlande  gaf,  in  131  Artikeln  latein  und  plattdeutie h.  In  letiterer 
Sprache  gedruckt  in  Westphalen  T.  IV,  p.  1898  —  1942* 

3.  Bl.  56—59.  Constitutionei  Waldemar  1295 1  Friede, 
rieh  1520  {M  Westphalen  IV»  1946.  a.  1536);  von  Chrlitian 
1514(Wettpb.  IV,  1944);  Von  diemteiben  ohne  Datum  (Westph.  IV, 
1945);  von  Friederich  1561  16.  Juni  (Westph.  iV,  1945). 

4.  Bl.  59-^1.  Veneiehniss  der  Borgermeister  t.  1404  bis 
1*673  (Westphalen  IV,  1946)  und  Amptleute  in  Flensburg  v.  1431 
his  1680.  ' 

5.  Bl.  61^99.  Seerecht  König  Friedrichs  II.,  Copeuhagen 
9.  Me/  1551. 

6*  Bl.  99—107.   Traetat  V091  aehipbrSekIgen  gfidern. 
7.  Bl.  108^121.    Friederieh  IL  Artiknie,   womaeh  unse 
Krit^geivolck  sick  achöien  weten  tho  richten. 

Die  Handschrift  war  früher  im  Besits  des  Sebleswigscben 
Kanslers  Alorits. 

S.  H.  303. 

Jokm  MäHm  Fim$kmrgi$iim  SthtU^^Ihitarit,   92  SB«  4«e«» 


Historie  der  Flensburgischen  Stadt-Schule  und  die  Lebem" 
tmdyrHbungw  aller  ColU§$»  wie  auch  der  htriifm^tcm  JIH$ßi^ 

MhhiM  remafquähUi       ihrie^m  Vorgegangen       t4t  M.  4eb'. 

Der  18te  und  zuletzt  S.  113  am  Rande  ern ahnte  Rcctor  ist 
Bernhard  Frehn,  «rwahU  |7'i6  nach  Jokaaa  i|^allmri  17a»  «rl«»l§l«|| 
Tode.  Et  liegt  di«  «Mr  S.  m  gpmmkn  Miü^aiibfflt 
MdUM  MOwmim^  nnd  liflt  «ei«»«  nvr  MctaeaMiM  «MlAeit. 
Höningen  trhatten.      ♦      •   «      •  <  .  •    . .    .  - 

S.  H.  305. 

/a^amie«  Möller^  ^tarm-  'i^nd  tOftrliger  Entwurf  der 
Sietmrie  der  vor  i60  Jahren  gemjtetek  fie^ihfit§Udiih  Stadi- 
SchüU,  Flenssburg,  gedruckt  i7i7,  4to.  Zu  dieser  DrucLichrift 
hat  Bürgermeistef  G.  Cluden  handgehriflliche  Ahnierkttngelk  hin-' 
iii^cmgr^  thai«  atfi  Rand«»  theiU  mf  5  PuliobtStteni«  üieM  g«- 
ithlckt«  Eifemplur  d«i  Entwurf«  Ut  Mtct,  geht  mir  Ui  Bogen  C! 
Kdhigsmann  erklärt  in  seiner  Geschichte  der  Flensburgischen  Stadt- 
schule H.  1,  $.  4,  Schlesitig  1800.  4,  da««  ihm  der  Mollerscb^ 
Cntwtirf  tiioht  Sil  G««l6ht  g«koiiiiiien, 

S.  H.  306. 

Eine  lateinische  FUnsburgtr  Schul-Rede  über  die  heroe$y  fl^ 
Uierarwn  ghria  el  eeripionm  fama  iüuetni  Vi6t  nämtnii  nmiior- 
taHtatem  urhi  autem  noeirae  Untdem  ei  deeut  hetnd  im^^/are  can- 
ciliarunt^  und  zuerst  über  die  Theologen,  Der  Anlang  fehlt^ 
der  erstgenannte  ist  Ludolphus  Maamani ,  der  zweite  G«arg  Stam» 
michius  «cliola«  hujua  r«cfui^.  2ul«tat  w«rdeii  die  Diehtcr  «rwllmt« 

S.  H.  307. 

Kurtze  doch  wahrha/ftige  erzehlung  der  guten  Staii und Biir^ 
gereift  Fienebureh  in  dieeem  höchet  hetrUbten  Kriege  ^i€Sf 
hii  1669)  eAittenen  fireeeuren.  '  3  Bll.  fol.  ^ 

Den  18.  August  165  7  ietnt  5  Regimenter  zu  Russ  von  den 
SehsMdiaehcn  lo  diesev  SumtU  eiiiyaiirett  daran  d  >i<i«imni  9k  Aag« 
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«el#i«|iff|      jdli  :9(m  ^tU.  9fn4$t^mamg  -O-  der 

König  in  Sweden  ist  bis  auf  3.  Juli  1658  geMiebcni  1658  3.  Ocf. 
iit  Capitaia  MclUer  ron  der  Kaiseriicben  Arntee  mit  einer  Com- 
|k^e  AÜtiit&km         «tiff  iktt  Mim  MkotelMfti  ^  9i  Augait 

S.  H.  30«.       *  "  '  *      '  - 

Von  def  Stmdt  ScMufoi^^  Atifat^^  Fortgang^  Abnehmen  ttnd 

DM«  F«lM-liiMididirift  hrkili  8.  »'S  iii  |  3t  Ibel  4mn  iM 

1341   ab.    Bemerkt  ist  ex   bibi.  J.  F.  tamerer  tibi  «omp.  Ql 

Miiir«  Molkr  prol^  üain^  '  '  -  ^ 

S,  flu  309* 

Fo((fl^iliii(^«  NackruM  wi§en  de$,  iM«cAii^)%lbiHM ' 
£»  hibl  J.  F.  Camerer  siH  em^  OL  H.  Moüer,   3  BN.  foL 

S.  h.  3IÖ. 

'  y  Epttaphia  virorum  illustrium  et  clariss.  Slesvici  in  ecplesia 
cafhedraU  reconditorum  ab  Henr*  Ku^  j^utdem  Um^U  cutiode  ad 
F.  CA.  L*  B*  de  ]Kieknaneejwe  mesa.  und  BesekreUnrng  emig^ 
Arahkekiripm  im  l^ohm  x»  Sdkleswig.    IG^BIL  4to, 

S.  H.  311. 

A.  Bisrickt  von  den  Veränderungen  ^  welche  sich  nach  der 
Befi^rmaÜan  mü  dm  tbu^  tu  Schbsmg  zi»gelragen.  Bx  bibHo^ 
Heea  /•  F.  Camerer  eilfi  eampar»  OleMe  Benr.  MoUer  prof.  tia{- 
niensis,  133  SS.  4to.  (Verfasser  ist  Peter  Hoyer  in  Schleswig, 
Tergl.  Archir  fiir  Staats-  und  Kirchengeichii^te  Schleawig^Uol* 
■UiM  viid  Lauenburgs  tt,  3«  S«  454). 

B.  ferieiehmue  aiUr  Ccmmen^ '  vnd  fkarien  Aam  SHfle 
Schleswigk ,  item  ein  oldt  CapiUels  Innahme' Registet'  item  van  dat 
BenitegeUU.    27  SS.  4.  ' 

'  €•  itrUhi  t>öm  Üö:  iMbir,  iT80  vön  iir  GifM^ed^  uei4 
9pieietUBipatiilhh'  disf  Anlage -Koem  in  iiin;tkfm^het»'Bi^ 
tricten  nebst  Verzeichnis^  dei-  eximirten  Pflüge.    7  SS.  4. 

*  D.  Bechnung  der  Prdbenden  von  Andrea  1689  bis  Andrea 
itB0Ö  iik»  Eitiraei  €HUtibMi^rethlMng  äPßtg  24äthL  tl6dt 
Mi^Mchrielntt)  vom  hoei^lUn&khm  iikmMiiMfiwiitrm   71  BS,  4. 


-I* 

^   _  4 

B.  UMt  ».  iMl  ImM  ifli  B.  3  ^  iMHvi  AI  U4  «N  Ü%1 
iradlF«ii  laiMB, 

S.  H.  312.  •  : 

Neu  errichtttes  Catcutrum  aller  in  dtr  ci>mbinirl€»  Siadi 

M.  MmH  1786,   81  SS.  .  . 

Nach  dem  alten  Calastro  Ut  die  Summe  aller  Zahliingcn  4«r 
Einselaen  aut  den  6  Quartieren  in  Uer  ait^etd  $tadt  *i444  RthU 
«4  «In  liftck  rwi^lrtfa  (lüatfr^.iit  kAnftig  s«  «üOcii  »4311  Rtbl. 
Ifttl^  MM  d«pi  7t«i  Qniifiifr  odtfr  LdlM  aadi       alMrOi^  * 

tattro  774  Rthl.  20  sL,  dem  revidirten  770  Rthl.  20  tK,  «ut 
dem  8ten  Quartier  oder  Friederirhtberg  nach  dem  alten  838  RtU» 
514      |i*eb  dem  rr/Uürten  82t  RtliL  32  iU 

S.  H.  313. 

Nachrichten  und  Verßgungen  die  Stadt  HaäfrtU^  betreffend^ 
t)4NiJoAaii  dem  tfitorii  i676  n^^ai  du  Z€knimiss9m  CkrüHßn.V*^ 
V.  98.  JhM  i884^  dau  f  Kirehm  dei  ÄmU  Tmßdtrn  mier  dm 

Stifl  zu  Ripen  stehen  und  wie  die  Pröbste  und  Geistlichen^  tom 
boer  udi  Haderslevhuts  Amt^  sich  in  ecclesicutici*  ^efler  vorit 
dornig  Lav  aUkUs  rHUj!'  Sh-e^kkUm  fomUdim^  M»p^iif  und 
Blirgem  ff 08 ;  KrUmer-Com'pagnie  auf  dem  Sckbitgrwide  if88, 
fol,    Aua  Cläden^  Nacblasa.  .  , 

8.  H,  314.  315. 
Naekriektm  und,  Vitfigutigin  Apenrodß^  HadiriUbmf  IW- 
d€m^  Sthknoigj  Eekemförde^  Sonderhwrg  angehend,  F«mieJ^ 
niss  der  zum  Amt  Tondern  gehörigen  Harden^  Kirchspiele^  Dorfer 
und  Höfe  mit  Angabe  der  PfUigzahU  fol.  Aua  Clädena  NachlaM* 

8.  H.  316. 

i.  Jochim  Witte,  Bericht  für  den  fürstlichen  Amtsverwalter 
NicaL  Ckrittoph  Holländer  vftn  der  JuiUUa  des  Ami9  Jia«r* 
kit^iw»   tb  SS.  fol. 

8.  Ettlraci  aui  denen  von  HadereUiben  nnd  Apmret^$  i8. 

und  17,  August  1736  abgestatteten  Berichten^  betr.  du  Cofl|^(ftfi^ 
rung  der  SMoagründe  mit  dm  Städtm^   4  SS«  fi»L  .  - 
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S.  Wilhelm  Moritz  von  Buscek^  genannt  Münchs  Amtmanns  zu 
Gattorf^  Bericht  von  dm  Emitmuk  mb^  ümMm»,  üfu  die  dmth 
leUlere  MrUlfi-^TfcMen  md  mdem  Cäimmem  foH  MMrlen  ün-' 
tif(hanen  zu  mbleviren.  8.  SS.  fol, 

^'  4.  Ordnung  der  Mirchqfieljunker  zu  Getlorf^  Detleff  von  Ähle^ 
f«U  XU  lAndomOy  Anna  von  AklefeUU  su  Königeforde^  Aeemm  v&» 
Mief  dt  m  fffilMi,'  Stepm  Bmmhigeen^  Amieehretker  mm  EieMj 
Brigita  Ruhmohren  zur  Borghoost^  Maryarela  Brucktorf  zum  Alien" 
ho{[e^  Otto  Blome  zum  l^ewenhofe^  Cay  von  Ahlefelt^xum  Schmckel 
und  Braifda  Räntx^  Mim  N^hr  mer  Wiedermt/n^ttmg  der  Gilde 
fikr  die.KinkefieUimUe  wegin  der  Fmnereiwth.  Geltorf  iS&T.  7. 
SS.  fol.  .  ^  '    .  . 

Jö*  Geueronl  et  Gemt$»  WSkeeimmM  pHup6e  ApemreUl*  Amedee 
rtrum  Apew^äda4  U     HeÜiia  gesUxrwm  eeeUHoML  B4,  SS.  Bv. 

Die  Handschrift  ^utbält  Notizen  aas  den  J.  1524  u.  i58S 
bis  1694 

JET.  8.  MB. 

f.  Bericht* f Ordnung  Gottorf  14,  März  1797  über  die  Bruder" 
und  Schweslertaxe  mit  5  Berichten  hierüber  aus  der  Cropp"  und 
imdem\  Hterden.  37.  SS  4  Gedruckt  in  FaUks  seuem  Hagatia 
B.2.  'S.  590. 

5.  ZweiBeriehie  at^er  InspccHon  und  Erhebung  der  Recognition 
dee  Bünger''Koegi  in  der  Crapphardc  und  drei  Schreiben  wegen 
Belli^  dieeie  Koege  Mur  ihiekkatee.  12.  SS.  4. 

8.  Bericht  des  ffardeevogte  Uohde  i^er  die  in  der  Yog* 
fay  BolUngstcdt.   6.  Febr.  1748,  8.  SS.  4. 

4.  BeHehttfardenmg  Gottarf  ^*  i77tf  tmd  Berichte  der 
SfruAierf»  wnd  anderer  Barden  über  die  BeMhmg  der  Vormünder» 
16.  96.  4 

6.  Von  den  herrschaftlichen  Domänstücken  im  Amte  Gottorf 
und  deren  Verpachtung.  Gotlorf.  AeUtHube  Bi.  Decbr.  i769.  8. 
».  4.  . 

6*  Resolution  Christian  VL  Friedensburg  iö,  Juni  i7Bi  auf 
Ua^en,  Eieler  Baodschrifteo.  3 


wtthiedene  von  dm  A-mtwann  zu  Gottorf ^  WiUu  MoriU  van 
mhf  gm*  Münehf  gtMUe  pamu»  &  SS, 

lteti>M0fi  der  MuMammer  im  ^Imi  Mtmaim  M9n$h»  C»^ 

penhagen  13.  Febr.  1T81.  10.  SS.  4. 

■  8t  l^a^hricht  von  dem  Gerichtswuen  im  AmU  GdUorf,  8,  SS*  4» 

S.  U.  8i9. 

t.  CkrMm  EartMU  FmarU  teobi#  oder  Bmikrel^w^  «»te 

gestalt  Fanem  vom  König  Erichen  jämmerlich  zeistört  toorden.  Zum 
andern  mal  aufgelegct.  Hamburg  1695^  gleich  mit  der  in  12  au. 
Hanburf  i<[9^  §edruoktea  Fcmm  desolaU.  dl.  SS»  00« 
. .    1^,  NeuB  ManteuliMmrdmmg  4v  Ltmätehaß  MMnm  mU  der 

Stadl  Burg.  GoUorf  iö.  JuU  1640,  6.  SS.  fol. 

S.  B.  3:^0. 

.  <l«  JVCSraMTcr,  Maehnektem  von  J^niM^imii»  AUam*  4iU&&.{oU 
.  Di«  NaAhricbteii  ttber  Ttentngtn  sind  «ns  Angelas^'  Dank«»« 

'«^crth  und  Büsching,  danu  folgen  Naciirkkten  über  Steeobocks 
Beaehmen  gegen  Altona. 

8.  M.  8»K 

-     Aeüqfiitelkm  dm  Xioeten  BMoMm^  imrin  heUhrk9e%  .wird 

die  FundatioHj  icer  und  wo  es  gestiftet^  was  vor  geistliche  Personen 
im  FabttUm  md  dar  ZeU  de$  MvangeHii  der  Ktrekei^.  d«<ttit 
gedienety  item  Vfot  für  weUUehe  Amtieute  von  1660  I»  Amie.  $o^ 
sessen  tmd  wa$  fSr  denkwürdige  Dinge  in  diesem  terrUorio  geschehen 
und  von  vielen  Jahren  an  bis  auf  diese  Zeil  sich  zugetragen  haben» 
KüTMUeh  verfasse  durch  Martimm  Cormutomut  -  oUm.  cihwiimm  /aCa* 
Fotterem  mk  FHntbeeie,  i68r*  M.  SS.  4. 

In  lateinischer  Sprache  gedruckt  in  Westphalen  Monumeuta 
X.  2.  p».  d93.  u.  folg.  Das  Verzcichniss  der  alumni  oder  ^ScbUlery 
die  «HiUo  noeb  im  Lebea  siBd,  fk.  id  und  20  dei  Ifwasteipti^ 
auch  gedruckt  in  Noodt  oder  J.  P.N.  P.  Bordesholmi8clie.%riH 
Würdigkeiten.  Altona  1787.  4  S.  S.  40  —  42. 

S.  ü*-  3iß^ 

index  ahtmorum  Fordeehobnenewm  a  etahUUa  prkmnm  jmt 
dmm\Maiimem  Oad^bk  ngk  BrUMet      pmm.  Mo  e^kohj 
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6«.  4.  -   ■  ■  •  -  ' 

^  Gedruckt  in  Wostphaleo  MoDiuhenU  T.  Ii.  p.  610  --o  §10« 
Hl  llarUa  Gorontei  tDÜqtakaieft  fcoMoWI  «BonMiiiiiienN«» 

Nooät  Miscellanea  Uordcsholmeruia.  51.  SS.  fol. 

(4iif  dtr  MaBuscripten-AactioB  von  A.H.  MolUr  1796  ^ 

Heinrich  Scholz^  kurzgefcusU  Nachricht  von  Plön  in  UolsUin, 

:i>ie  Iltülchrift  ist  «§•  dem  NacUiM  def  Sflyeswlgache* 

Ctttsl^'  llbriii.'  Der  Terfaüser  neiubt  sidi  dMn  Titel  <äiclh^ 
aber  bei  dem  Jthr  1236  und  1260  enivähiit  er  ^sein  Wäger-« 
laod^  mtcbe»  HtinM  SeboUi,  damM  Rtctor  io  Ptte,  eebiiicip 
Mi  IVdV  ia  Mb  fftdrveki:  wdrde.  la  den  Hataboffgar  BeiidMi 
1754  S.  74ii  gicbt  der  Verfasser  über  ^cine  Geschichte  von  Plön 
Naohricht,  auch  erwlhot  P.  Uansea  von  den  Piönischeii  Landen^ 
niki  iW^  m  dar  Vamde  4mmt  «cürill  attd«  SohviegeMBi 
MaMa  asd  sagt  ,  data  ar  »Üh  ttre»  sa  Natee  gemacht  MhdÜ 
gicht  manche  Nachrichten  ausführlicher  und  s(»rgfälligcr,  auch  hat 
er  die  Yothaodenca  QueUea  wohl  Jies&er  bemibt  als  Uaosea^ 
B.  B«  Geaati^op  BiaiMna  leahiidMa  Beddilni,  .MnSead  dia 
1ha,  weMia  teafKha  .FOMaa  Blit  WeHnf ersanto  Vdn  ddeUgei' 
Abkuoft  schliessen,  das  Hansen  wohl  nicht  kannte,  Schaltz  nennt 
dito  Lehnfaffial  ftr  MuuiB  den  iüogcfa  «od  1^  uad  den  Ih^ 
laagindMnf  •  tM:  ia.'iiprtl  'ii8d  iddvBH&qrci  latfd  Ii 
dieses  Bedenkede ;  nach  S.  H.  143 ,  Verzeichifise  der  Handscbrifteil 
S«.  ^^62,  sind  sie  Beilagen  zu  der  Yarsteiluiig  pro  resütutione.  Ich 
lEaana  keilMa  Dmek  dkeda  Bedeakena^  daa  Mieb  adeh  Sehalti  «la 
BaBage  C*  der  genaadteii,  VareMMig  %ied«r/'«iiigarMt  iel,  vdd 
er  gedruckt  benutzt  zu  haben  seMeinf.'  Ber  Vorwurf  Hansens,  e» 
bal^e  dem  Ycrfäeeer  aa  uagedriickleA  Urkaodea  ge£ehlt|  aabeiot^ 


se 


unbegrllodct  und  unser  Topograph  Dörfer  urtbeiite  wabl  mit  Recht 
k  eiatr  hüwtodmftiifl^  Nttii  bei  aehicm  Esoiplar  f«n.0«DfteB) 
die  Arbeit  Von  ScholtE  sei  naeh  den  Mittheiinngen  in  den.Han- 
burger  Berichten  nicht  so  unbLträchtUch ,  als  sie  sein  Schwieger- 
vater ia  der  Vorrede  seines  Buchs  mache. 

In  dieser  Schrift  wird.  Genseh  ron  Breitenau,  der  f&r  das 
Haus  Pldn  und  für  das  R5ntgKche  Interesse  so  'VMff  war,  «ebr- 
mal  erwähnt  und  in  Uehereinstimmung  mit  dessen  Leben  vor  der 
Bibüotheca  Breitenaviana  angeführt,  dass  Geuscb  1667  Plönseber 
Hofrath  wurde,  1671  mit  ^deni  Herzog  Johann  Adolph  nach  Ko- 
penhagen reiste  and  *  den  Tertrag  Tom  18«  llftri  1071  swischen 
dem  Könige  von  Dännemark  und  dem  Hause  Plön  über  eine  Hälfte 
des  Erbrechte  an  Oldenburg  und  Detmenhorst.  «ersMitdte^  1681 
i§.  April  ward  durch  .Gensdi,  den  der  Kfioig'  mit'  dttn  Nhmeii 
¥0«  Breitenau  geadelt  hatte ,  zu  Eutin  der  Yergleieb  cwfsche«  Plön 
und  Gottorf  wegen  Oldenburg  und  Delmenhorst  abgeschlossen, 
Brtfteaaa  im  schon  l#78^in  KöoigUche  Dienste  gietUtctt  an* 
dem.  Bedinge,  sieh  keuiieswegs-  gegen  des  Herco^  von  Plönr  Best« 
gebrauchen  zu  lassen,  er  ward  vom  Könige  zum  Canzler  der 
Grafschaften  Oldenburg  uad  Delmenhorst  ernannt.  Im  Jahr  168^ 
d8«  Febr.  tratBreiteMu  mü  4es^K«oifs  Eiüatthniss  iCMsNMev 
widddr  m  PItfnsehe  Dienste  nfad:  TermitleHe  ilen  Reidsburger  Ver- 
trag vom  30.  Mai  1684,  durch  welchen  der  König  an  Plön  den 
Segebergisciieo  l£aUiberg  und  .Giescbenhagen  (d|  Pflttge)  tther^ 
Hess*  im  - Mir  ITOS  ward  Breitenau,  der  ans  dimBchdn'  Dienstetf 
geMen  war  und'  in  LQh«ek  lebte,  IfilTOf-mund  des  jnngcn  PIgd* 
sehen  Prinzen  Leopold  August,  der  nach  einigen  Jahren  starb« 
Ah  den  4»ätm^  Verhandtengeu  nabni  jbdoch  Bnitenipi ;  thitigen' 
Anlheil,  vermitteite  den  Vergleich  iwttchesf  Bst^wisttb*  uml  Plön 
zu  Lübeck  4.  Jan.  1707,  den  Dänemark  bestätigte,  gab  1728  die 
Schrift  „Rechtliches  Bedenken,  betrclTend  die  Ehen ,  welche  tcnt- 
sehe  Pürsten  mH  Weibe»^enKWte  voH  adeliger  Abkunft  sehheo« 
Ben\  heraus,  wirkte  fttrt  die  itnerhedndngr.  der  Bhe'-dto'fier^ 
zogs  Christian  Carl  mit  Fräulein  Aichelberg  uod  gründete  dio: 
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I^löncr  Gel.  Schule.  Uusfer  lYerCasser  erwähnt  gegen  den  Schkiis 
elf  Jfaaartiiike  JLcJiBbrkfe  MM  Holsliiii  llkr.  die  n^oacben  iieiw 
ligemrMkiiii  H^n  'JUDgern  2ß.  Aligust  iS80,  20.  Beeb.  lOid 
und  3.  April  1621,  für  Jochim  Ernst  2S.  Doch.  1623  und  3.  Mai 
1631,  19.  Mai  1640  und.  j&7.  Jao.  1660,  für  Johann  Adolph 
i.  Jtak>  ii73j  ilr  loaebim  PHeirieb  4  Juoi  1710  und  30.  Decb. 
1714  und  dir  Friedrich  Cari-:vtfii  173^,  welche  Lebobriefe  herv 
nach  von  Kayscr  Carl  VII.  und  Francisco  I.  wiederholt  worden, 
wobei  noch  Nietes  ni  merkea,  dtsa  seit  1660.  ia  den  .Plönscben 
Lebnbriefeu  nicht  mehr  de«  KSnigt  ni  Dennemark  als  Hersogen 
zu  Schlcswig-IIolsteiii  noch  des  Herzogs  zu  Gottorf  gedacht  werde, 
sondern  nur  des  Herzogs  von  Plön  und  seiner  nächsten  Anver- 
wandten Meldung  geschehe«  Yergl.Falck  neaes  Magazin  B.  ji«-^..617* 

&  Ol  8»6. 

A.B.  C.  Chronicon  Kilieme  (ragicum  curiosum  das  ist  eine  ordent^ 
kehe  und. wahrhaft  Bfichteibmg  der  GMchiahU  von  vielerlei  GewaU, 
Mard^  UebeUhaUn  wtd  üngl&ekfä(U»j  metehe  tkh  M  der  SM 
Kiel  md  da  herum  von  Ä.  .i4$2.  hit$.  Ä.  hegeben  hahen^  jedoch 
da3i  ein  oder  andere  curiosa  und  Merkwürdigkeiten  aus  der  Anti" 
fvttü'  mnd  eanUn  .Mite».  tingefkmOt  ta«rdffn*i'.  AUee  ümI  JFMii>  mtr» 
$0fmim9ttraffm  md.Wieidm«ttinÜM.WKg€$Ml^  999.  S9«  f^L  - 

Die  Handschrift  ist  eine  «cbleehte  Abschrift  der  Bremerschea 
Chronik,  von  welcher  das  Kieler  Stadlarchiv  cia  besseres  EiLcm- 
plar  hat,  das  Professor  Waite  für.  .die  Nachträge  lum  ersten  Bande 
der  UifliiUMitllsaBiailang.  bentttste«  Ha«  Register  am  Mtfusile  des 
Exemplars  der  Universitätsbibliothek  passt  nicht  zu  dieser  Ab«, 
•sahiift.  <  Der  Text  .und  die  additiones,  welche  in  dem  fiaempiap 
des  Stadtalwbiv«- geiondertutebca  sind  hier  diurcb  einander 'ge^ 
sellriebeD«'  31^.  gegen  dus  Bode  etehenden  Verteicblilsstf  der 
Stadtbeamte  gehen  zum  Thcil  bis  1732.  Unter  den  Uathsmitglie- 
den  wirdi  AsBiiie  Bnmm^  .^e».i  Verfasner .  diener  Chronik,  die 
naefablr  T^niebft..wlirdftf'.4hi  '«MMiMflf  angefOhm  IHis  in 
SichWars  N«härtohtön  Ton  KisI,  :l1enid)urg  177&  €.  :S.  30  befind^ 
liehe  Verzcicbniss  der  Kieler  Bürgermeister  .u.*>  w.  ist  aus -Brc« 


mer  genommen«  Nach  S.  83 i  wurde  .1533  in  Kiel  eine  Bach«' 
dradcerei.  «ugetiditeU  Der  .GeacUcMi  4a«Mt,  «oMy.  Uabtl^ 
flNrtto  mMetk  uusfarm  enSfalt,  so  USO^  1540,  iMMmiMh 
keiten  der  Bürger  mit  einzelnen  Adeligoo. 

'  H.  326.  -  •  J 

ifm  ^  M.  f799.         S&  föL 

JVeimwiMiaeAe^t^  fursUicke  Yerßgimgen^  AmvMiKkpm  mäHMelH 

richten  für  Rcinbcck^  TfiUim  u.  <•  to,  öeioniieri  /tir  A'kl  viun  JoÄr 

D.  8  — 23  betreffen  deer  Anbenmen  der  Stidt  Kiel  n.  44, 

45,  46  die  Backcr-Amts-Rollen.  Die  vorlctftc  Nutamcr  ri.  90  ist 
das  Jenaer  Creditdict  ?,  1753  und  n«  ^1  die  Brandenburg.  Kiei«^ 

i.  ExhibUionet  und  Gutachten  n,  i  TO  an  das  Gottorpisch$ 
RtgUnm^ic^meü  m  MM,       Rmr^ta  vom  äm  fiM»  Cmuü  m 

MSni^s  «mT  GtomfSMm  erla»im  n,  -^fll '  4*  ^ii^/d  Ar  «He*- 
füWw/ten  tUgnrms  iu  t^^i.  Am  dm  Jithren  i746^i766»  f^Ü 

'Jt*  'J^todlfisAI  Mn'  il^  Haften« ''JiMtfw  dvi*  fiftntt«  AiflMbMr]|f^  '4ift 

tc^dA/  m  Aksitht  des  neuen  Werkes  al»  det  nunmehrigiu^  Kronwerheg^ 
wa  ehemiiU  das  Dovf  ViruksTier  gestanden  hod,    Em  hibUolhiea  JL 

F«  Cmimw  «tU  ioktp.  0*      M^tkr  ±7t^^  14.  Sft;  Mi  

'  Bie  HaiMtocMift  iift  eine  Meibe  V^rMile  vo»  Camm^f  dSer 
sfe  zum  Druck  besorgen  wollte,  und  ihr  den  angeführten  Titel 
gegeben  zu  haben  scheint,  sie  ist  gedruckt  in  Wegener  von  det> 
liandMoMi  lllitv  Bendtbovg.  Sdt^agMi  1850^.  S*  17^ 
208i  Di^*  mnd»ciirj»  «oMlt  Üb  Iwile«  fM  mek'  ^iMT  HMÜ 
des  sechsten  Gapüels.*  '  •j-  'I 
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B.  Rmdsburgüche  Btiageniug  V0m  JiS*  Mmrx  ^ 

ÄMgutL  18.  SS.  fol. 

Die  Handfdirift  ist  gedni^t,  ebne  den  Anhang,  in  Camerer 

Sechs  Schreiben  von  Merkwürdigkeiten  der  Boleteinischen  Gegen- 
den. Leipzig  1756.  4.  S.  135 — 162  und  mit  Anhang  in  Helnicke 
die  Belagerang  Rendaborgs  164$.  Kiel  1850.  8.  S.  15—38,  am' 
iSehhuw  äber  steht  nach  dem  Verse  „und  Ihm*  tum.  Unterpfand 

mein  Leib  und  Scel  verschreiben.^ 

'  Hier  ist  mein  eigen  Uand 

Ans  Siever«. 

JP.  A.  NooäU  Gesammelte  Nachrichten  und  Merkwürdigkeiten 
von  der  SUuti  Olduloi  von  ii5i  — 1775  mit  Zmätxen  und  drH 
Sa^nibtn  BQrgermeiiter  E.  Ä.  Jföodt.  Oläeiloe  14.  80.  Ododet 
ifff  «•  9$.  Ä^.  if9B  <m  Pfofeuw  €%rMml  <n  Kid.  62.  SS.;  4. 

S.  //.  33!i. 

Jwta  el  eimiilMimu  ekoiMtu  ÄUw^aM/e  o.  i64i — i744. 
'  Die  Simmlang  enthüll  Verordnungen  ron  1641^1744  flir 

Altona  aus  L.  II.  Schmidts  Beschreibung  Altonas.  Altona  1747 
mit  Ergänznogen. 

S.  Mm  8S8. 

'  UtDcorgr  ei  flieh»  BtfilMiAM  Hmi  hoehgräftiehfm  ünterthttnm  /.  1^. 
IV.  Itxeh,  (/oÄ,  Daniel  Tribben^  belangend  den  eigentlichen  fVort-Ver' 
»kmd  du  eilften  Ärtiquelt  tm  mönkehifchen  Vergleich  y  wie  derselbe 
Mti  hfime  mi  Mae  p«r  h^ftUrofogUm  verämedm  leordm  o6fia- 
lend  fMf  Aii4tf4r^  der  kUherigen  EkukontitchiH  kirchUchtn  Strei* 
tigkeiten  anno  iTii.  48.  SS.  4. 

8.  U.  a^. 

Ämirkungen  U^er  ' BüteMng  StdaU'besekreibwiljii'  der  ' ff ertog'* 

thümer  Uohteinu,  SchUewig.  Hamburg  1752,  6,  von  I\order-\Va^ 
grien.  42^  SS.  fol.  -   .  ' 

'  fmiegefaetie  gtÜndUeck»  tiaid  «eoibrA«^  Ntuhichi  von  dem, 
jetzigen  Zuttanäe  des  hohen  Dohm  Stifte  wnd  Cafikle  ^zu  LUbedft 
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terfasset  von  einem  ChrüUk^  der  Recht        Wakrlmt  ha$  ff^kebet, 

120,  SS.  4.  ....  .\: 

S.  TL  335. 

Yw3Miekm$  der  adelten  Gühr  Mer^gthum  Sehiefuug^  «in4 
de$  Hemogthum  HolHm*    5«  SS*  fol^  .        *.  -  >. 

S.  JL  337. 

Bömiy  ütittor«  ttai%$iuc1}c  Nachrichten  von  ^  den  üetsoglicheii^ 
Sehl  HolMniiehm  Fidiie<nnmii$rGm«r^i  foU      .  . 

Ist  bis  auf  eine  angehängte  S(ainiBt«feI  «ton  Holstein-Gottorf 

gedrucl^t  ia  Falcks  Magazin.  B.  5. 

B»  BS  8» 

Regiiier  du  Gukiu  EueUmarck  Hier  Etnfuthm  ^nd  •  Amgabe 
$0  vfohl  d$t  Kwn$  alt  muh  4u  QeUks  mg  c fangen  23,  MartH  ißSß 
mit  .Holzregüter<f  Viehregister ^  Grundheuer^  Hecht--  un^  Uering-J^^i^^^ 
mhm'  II.  #.  10.  iB4.  SS,  4»  . 

Escheismark  hatte  damals  70.HoUäader-Kahe» 

5.  H.  339. 

Bened.  Ilenr,  Haue,  Bothkampiscfie  Nachrichten  von  dem  Ur" 
jprwf^  tmd  den  ^eiilMT»  dMte$  a^elkhe»  GuUi»  124.  SS,  4. 

Als  Stifter  des  Guts  wird  Johann  Ranzau  (*t*  156a)  geMnnt, 
1670  kam  es  an  den  Schwestersohn  von  Paul  Rantzau  den 
Obristen  Gay  Bertram  Brockdorff^  1705  an  Beadix  voo  A^efeit. 
Die  Nachrichten  gehen  bis  1763,  wo  M«  01g.  von  AI^(eU  star]^« 

S.  B.  340. 

Acht  Rechnungen  und  Nachrichten  über  das  Gut  Farve.  A'orii^^ 
Will  Geldt-MegiHer  v*  ±668^  ±673^  ißSS^  iUBi^  i6$4.  1720^  - 

S»  Bm  94t*  .  ' 
Haselauische$  Bebungs-Register  von  Maytag  1740  bis  Maytag 
i?4i  y  Ausgaben  über  die  Haselauschcn    Gutsrevcnüen  von  May 
'    i740  6ii  i74i^  und  Boielauisches  Bmtbt  oder  Caste-Buch  de^ 
if4i.  foU 

S.  B.  842. 

RegUUr  der  SdUffm^-iroIrfctofäb««  BUiereehafi  und  Witt- 
fraum  ah  mteh  der  GotUfrlUehenj  EiUfkb^tn  imi  PUfnMim  Bof* 

bedienten.  12  SS.  4.  '  *'  '  • 
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*         ^    '    ■    8.  B:  94$. 
Kornrechnungen  über  Einnahme  und  Ausgabe  auf  dem  Gute 
Kühre»  von  i7a2^a7.    Vier  Fascikeln  folio. 

^  Ä  Ä  d44— 74. 

'  i  'Jtmm^  Fr^Mfer'm  Iform^  histwiieeke  N4ekrieMm  vwi  dm 
adeligen  Gute   1,  Brunsholm  und  dessen  Besitzern  (die  Gebäude 
4548  errichtet,  das  Gut  war  bis  1602  im  Besitze  der  Familie  von 
4ep  Beiberge  ).  ^  Buekkttg^  (im  BesRt  der  Farmilie  Sehestedt 
ven  lidlP-14iOB,  dann  Stake»,  SopMa  Ahlefeld  vericavft  es  1529 
für  14,000  Mark  Lübisch,  die  Familie  Pogwisch  von  1535—1624, 
16^4*  verkauft  an  Rwnohr  für  36)037  Rthir.,  später  in  Ahlefelds 
BesittpJoadiiiri  AMefeld',  Amtmann  suTrittan  und  erster  herzog- 
Heber  Minister,  verlor  es  168^  dnrch  Gonfiscation  und  es  ward 
dem  Oberkammerjanker  Knuth  verliehen,  aber  nachher  an  Ahlefeld 
sarackgegfiien)«  9^  BoUr^  C^494  ein  DorQ.  4.  DütUbüU  (ge- 
Mbrte  tu  dem  nodi  1381  erwähnten  Wohld  fho  Gheltynge,  kam 
mit  den  übrigen  GüLeni  Erich  Krummendiccks  an  Adolph  VIII., 
dann  an  Christian  I.^  der  1460  DüttebüU  an  Jasper  Sehestedt 
veilMley  nach  dessen  Tode  (1665}  kam  es  an  Henneke  Rnmoh^^ 
der  das  Dorf  niederlegte  und  den  Hdf  erbaute;  in  der  Familie 
Rumohr  blieb  DüttebüU  bis  1727,  wo  es  verkauft  wurde  an  Joa- 
chlai  von  Rheden  fikr  60,000  Rthlr.  Species,  1758  an  Aug.  Phil; 
Atilik!«n,'Siflteir  an  Brldus^  Thomsen,  Stftve  aus  OBnalim(l[; 
Auf  dem  Gut*  wwd*  1783  und  19^85  parcelirt  ohne  Canon). 
5,      EscheUmark  (im  Besitz  von  Wohnsfleth  1512,  Rantzau, 
AiUfeldy  Rrttri       Klöker),  b.  0mm  (;i463  Marq.  LatendorO» 
c  BiUiorf  C1664  der  Hof  gebildet,  1788  von  Escli%l«mAHr  geCrentit)^ 
d.  Stuhbe  (dem  Schleswiger  Bistbum  gehörend  a.  1302,  1500 
verkauft  an  Ahlefeld,  1720  aus  des  Grafen  Friedrichs  von  Ahie- 
feld-Concots '«I  den  Advokaten  J.  W.  Pauli  verkauft),  tf.  Flan^ 
(i4M  iu  RwMlftofgeliSrend).   f,  Fteymw&im  oäir  tangbaüigi^ 
gaard  (1433  von  Herzog  AlflF  seinem  Diener  Lange  Nissen  gegeben). 
8*  GMng.   9i  Gmbuy  oder  CarUbwrg  (früher  dem  Schleswiger 
dl4ntfe^'!Riil«r  SaiMtoehiMte^  J  '  4 
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Domkapitel  gehörig,  1539  yeräussert  an  Cay  Rantzau).  iO,  Grün- 
kol». Ci478  4en  ScUesviger  Ponkapitel  gehSiMiMl^  d6r.^&tmmbaf 
seit  1813  H.  P.  Clap^iffn).  H.  tu  GfUnholz,  b.  ihanp.  i9.  Jkh 
nisch  Lindau  (gegen  Ende  des  loten  Jahrhunderts  im  Besitz  der 
FamiUe  RMau,,  Herzoig  PUUw  .GÜlckabiuB  kauf^Q«  es  1720, 
4783.  QiedfHTgelagt  «ad  z«r  Schliesbarde  g^iogan;.  i^..lK»t|liMf^ 
(seit  1720  mitEspenis  vereinigt).  14.  Ltmdsgamrd  aäef  {hüntoft 
(der  Familie  Wisc^  gehörig,  Simoo  Carl  von  Wasmer  verkaafte 
190i  de^  ;^«aQibqf .an  6, In^reaMmleft)  iSdl  kam  dar  Hof  aa 
Herdahl),  Nof§wd  CM19  Im  Beatta  Ibban»  daa  JQtatarD^ 
1633  verkauft  und  vcrtheilt).  i6.  NübßL  17.  Gehe  (früher  zu 
Biii^i^QQ  gehöirig^  JlliCii  Hau»  jPoswisch,  1796  Professor  Gadso 
CpqpnuanQaji,  gf^mn  Fraqackafi  1807.  fnurl  f«  Abbafeld- Ittr 
1^6,000  Rtblr.)-  i8.  Oestergaard.  O^aatir«  IVietAola* 
1^/.  Roest  (i357  im  Besitz  der  Familie  Lembeck,  seit  1498  der 
^IjpDohr).  22,  Rundtpß^  mit  Abschriften  von  Dommmtm  am 
dmi  ßmdiof^ar  Arekiop, ,  SwdlM^  (idj97  liüi  aa  ia  dan 
Beait?  des  Schleswiger  p^unkapiteJs),  SeStrupMm*  24k  Stufi" 
torf.  26.  Schwmshye,  27,  Seegaard,. .  2^^  i^üfkma^  Mß*.  Tö&tr^. 

^  31  Hißftaq.  d4Q,  Die  nieiait^^  Qafla  aotballoi  nur  Matanvr 

llen^  ausgearbeitete  Darstellung  enthält  das  Heft  von  ;R«Qdbof<  Pf<h 

fessor  Mithelfen  erkennt   in   der  Einleitung  ;;8eioap  Abhaadlung 

i^>ej^  ,]B^ndM^  m>t;  l^jli^  ^ttiiailfugaii  /aQMina  aau)  AMibiY  M 
4j^mas£|eii  und  Miabala^n  9*  i*H^.  i^  mal  viSSS^-v^«.  !  H*  .folg* 
l|ehcr  Geltingen  hat  Pastor  Jensen  eine  Ahb^n()lul^  geliefert  im 
B...3f  dea  4F^hiva.(|eT  Gesellschaft.   Altona.  iSB7».  . 

V  8..a,,sm—7^  . 

Jensen^  Predigt  «a  ilara^,  iSeMwtt'i'«/ - IMfiMatMa  AdMn 

historie,  i.  allgemeiner  Theil;  2.  au^i/e^siorbme  Geschlechter;  3.  diu 
Familien  Ahlefeld^  ßlome^  BrQckdorf,  Uuchwald,  Qmh%  Ufvmtkti^ 

i(i^d  Thimf»;  it^  Mtm^f  lbMiw%i  WlK<^>  J^^tnüt^k^i^  * 

Vier  Pände  Folio.  Der  arata  Band  «BtHSH  ifeniga  NaUieii, 

Verzeichnisse  der  praefccti,  dapifes,  Sta^jü^eri  Präaident^  .upd 
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OI^CRptiUiidaitft  In  AIIo«ii.  DI«  Aodm  Bind«  hifaw  nmliffm 
IfMlirii:hlcn. 

:      .:'  r.  S.  379, 

/moi,  fr4d$gw  ifi  üore»,  Naehru^im  zur  Ge§ckickM.  jM 
Sekh$i»i0^HoUi9imBekm  AieUf  U  ausgeHmh^m  oSUge  QuchUdUtr; 

2.  von  den  zehn  alten  noch  blühenden  Geschlechtern  der  Ritter^ 
tichßft;     fimpkfß: Familien-,  4.  Non  tect^ti^,!^*  Yaria^   foL . 

Ä  ZT*  9B0t 

r  ,  /nh«»,  Pndigtf  in  Bwm^  Na^krwhtBn  jsitr  Onehiekii  d0r 

GiUer  der  Merzogthümer  und  ihrer  Besitzer»  foK 

:  S.  M.  sai. 

^it^  hmdtrt  nmß  tMif  Mehgpig  eskuirie  AbhMmgm  vot^ 

flfmilie»,  fol. 

:.  Jmrzen  Bmerkuogen  in  dem  voranstebenden  Register  uod 
M  dfm'^AbbiMpgeilr  sindr  in  INlnisphiBr  9pr«6bck  gescbHelieii*  r 

Test^menta.  r^obilium  und  andere,  dia  SoMeiwig^HoUteini^ci^ 

49r  lamdg0riehf$  djU  NoHh$§  qngpimi.  Zw  MMi-iNoiMfiki 

QoUigiri  G*  Cläden.    908  SS.  fol. 

1.  CüdiciU  von  Margarethe  Reventlau^  Glasow  16.  Juni  1693« 
%  ,C|0BfiriiM4iQii  de«,  l^ideicomioisseii  dep  .l^m  l^idefik«..JU>iii0e| 
Etrsqgin  zp  ßobleswig-^Hola^in^  geb.  QMn  Dj|iieschlold-9aiii«^ 
Uber  Gravenstcin ,  Kieding,  Fischbeck,  Ahrup  und  Kielstrup 
GfMI^K  5«  Im  174:5*  ,  ß.  Jitieyertrag  zwischen  dem  Sohn  vaa 
jrpliaii|i.<Adwig|  j^en  jm  Nfasw^mbrlMdt^  vnd  de»  To.«htar 
des  Grafen  FiMrieb  von  Ablefeld  zu  Langeland  nnd  Bixbigen  u.  f.  v*^ 
der  Wildqiss,  Königl.  Grosskanzler  u.  s.  w.  18.  NoTember  1679, 
(^QfifBwt  Yßfk  dem  Vater  de«  Briutigama  43»  Jar%  iOdO.  lif^ 
sUwnt  des.  Grafen;  mri^ch.  von  AJüefnld  w  Itangellaiid  n«  n.  iv« 
Copenhagen,  23.  .lum  1676.  (Eine  sqblecbte  Absebrift.)  5.  Kbe^ 
contr^t  zwischen  Kay  Bertram  Brodttorf ,  Obristen  auf  Westen- 

9^t^  imd..  H^ewig  ^fntsfw,  Perfram  A9ni<pvs  Qbiislin.  aaf 

4* 
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Asehberg  md  Lammersliag«»  Tochter.  Asebberg  24.  Oetbr«  1671« 

6.  TcBtament  foo  K.  Bertram  Brocltorff.  Hambarg     Jani  1667« 

7.  Obligation  Tür  Bertram  Brocktorff  von  Bertram  Rantzow  über 
angeliebene  16000  Rthtr.  Kiel  ia  ocL  tr«  regum  16^  8.  Pro- 
feflgioB  des  Barons  'Woldemar  von  Leuendahl^  Sefairiegeriobnt  von 
Kay  Bertram  Rantzow.  8.  Ifovbr.  1689.  9.  Testament  von  khhl 
Rantzow.  Kiel  21.  Juli  1674.  10.  S.  87,  Urtheil  gegen  Joachim 
Brocktorff  und  Apollonia  Rantzow  vegen  Hennicke  Rantzows  Ent- 
leibnng,  gefilllt  von  den  versammelten  Stünden  IT.  Seplbr.  1610. 
11.  Nachricht  von  der  Preetzer  Schützengilde.  12.  91,  Reso- 
lution des  Königs,  Friedensburg  27.  Juni  1732,  auf  die  Bitte  des 
Prälaten  nnd  der  Ritterschaft  des  Herzogtbums  Schlesirig  wegen 
des  neins  socialis  «•  s.  w.  (Gedroebt  In  den^  Privilegien  S.  266|). 

13.  Responsura  der  Kieler  Juristenfacultät,  Kiel  23.  Juli  1734, 
über   die   zu   einem  verkauften  Gute   gehörenden  Leibeigenen. 

14.  Nachriebt  von  der  «wischen  Hamburg  und  IMeek  erfolgten 
Ermordung  des  Daniel  Diedericb  von  Bncbtrald  auf  Trenburg. 
Krumteich  und  Campen  25.  Juni  1696.  15.  S.  117,  Achts- 
Erkenntniss  wider  Hans  Hiorich  Rantzow  in  pcto  Entleibung  des 
GapitBns  Joban  Ludwig  Leuenklaw.  Otdenscbloo  21.  Septbr.  lTld. 
16.  S.  119,  Annotata  et  observationes  aus  deneb  8;.  depä)r.  1610 
angefangenen  Holstein.  Scblesw.  Landgerichts-Sachen,  gehalten  zu 
Flensburg  auf  dem  Ratbhause^  17.  Zwei  Briefconcepte  von  Hen- 
ning Rnmobf  auf  Rnndhof,  dass  Rundhof  und  Wittkiel '  nur  lAr 
41  Pflüge  zu  zahlen  haben  und  darin  die  1625  vötl  Buckhagen 
erhaltenen  2  Pflüge  begriffen.  18.  Testament  von  Eibe  von  Buch- 
wald, geb.  von  Thienen  auf  SebobAIlgaigard.  Flensburg,  28.'Decbr. 
1675.  '-16.  Gedruektles,  gemeinsHialltiefaes  Patent,  Goltorp  Sf.  April 
1711,  zur  Lehnsrauthung.  20.  Kaufcontract  zwischen  Heinrich  von 
Ahlcfeld  zur  Lehmkuhlen  und  Breide  Rantzow  zu  Nöhr  über  das 
Gut  Glasow  Cär  66,000  Rbtblr.  •  Kiel  23.  lan»  1636.  21.  Frie- 
drichs III.  Anzeige  an  den  Statthalter  VViediieb  Ahiefsld^  dass 
Hanrow  (Hanerau)  an  den  General-Postmeister  Paul  Klingenberg 
verkauft  sei.   Gopenhagen  26.  Juli  1664.   22.  Extract  aus  deir 
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UlmidesignatiOB  von  IM),  fani  1672  Uber  HtMelburg  und  Rasel-^ 

dorf,  daäs  ersteres  1560  an  Hans  Rantzow  übertragea  worden. 
23«  VcfSMM^luiiss  der  RiUwlekieQ^  welche  die  Hertzege  za  Holstein 
TerUtfbea,  JiMb  dem  ? orif  ea  Begwlranten  lAircfa  Hfaronymig  MQUer 
eolligärt.  a.  160a  (Die  letrte  Nachricht  trom  Jahr  1628.)  21.  S.  165, 
Lehnhiief  über  Glasau,  Rendsburg  23.  Mai  1534,  von  Herzog 
Mea  nDd  AMpk  to  Abweienlieil  de«  KSnigB  Ür  Haiüi  von  der 
Wieck.  d&  Lebnbrief  Gbris&ne  III«,  Jobana  ond  AdcOf  fttr 
Lorenz  Wensien  über  Rollstorf.  Flensburg  10.  December  1557. 
26.  Schein  von  Christian  III.,  Johan  und  Adolph ,  Flensburg 
i9.'Deeenibev  i5j^7)  daes  Gay  Ranlsow  vegen  Haairow  die 
fcibung  geeaiobt.  .27«  Lebnbrief,  Plenebvrg  9.  September  1548, 
für  Breide  Rantzow  über  Reihwisch.  28.  Schein  für  Scbacke 
lUatooW)  Flensburg  12.  März  1550  wegen  seiner .  Ansprttcbe 
auf  Satkewitt  n.  «.  w.  20.  Iiehnbrlef  flir  Hkiiich  Saattow 
ttber.SadreiHts, -2.  ApfH  iMO.  90.  Für  Hioricb  Bantzow  über 
Hanrow.  Gopenhageu  10.  Mai  160S.  31.  Für  Hans  Raatzow  über 
ttaaaeUHU«..  Nybnrg  i.  März  i56a  32*  Für  ModU  und  DeUef 
Baakiow,  1560,  wegen  Haneran,  Kleilbami^  und  Gerebuy.  33.  Fttr 
Marquard  Rantzow  über.  HaMelburg.  Copenhagen  21.  Octbr.  1607. 
31.  Für  Otto  Rantzow  und  Melchior  Rantzow  Uber  Pancker  und 
Uelmataffffi  Flensburg  11.  Septbr.  1557.  35«  Fttr  Bertram  Pogwisob 
Uber  DobersdtNrf  und  Hagen.  Hadersleben  18.  Februar  1550. 
36.  Lehobrief  für  die  Wittwe  Anna  Ahlefeld  über  Nempte.  Itzehoe 
1545*  37.  Bitte  für  die  Wittwe  Hedwig  von  Buchwald  wegen 
MebnuBg  mit  Giaam  s.  a.  mid.BeCebl  Christian  V«,  Gopenbagen 
25%  Oelbr.  1574,  wegen  Glasau  die  Belehming  bei  der  teutseben 
Gaozlei  zu  suchen.  38.  S.  201,  Acten  in  Sachen  der  Baronesse 
veo-Kiebnannsegge  und  Charlotte  Olgard  Hedwig  von  Bebren  ion 
1604  wegen  adraldiger  dOOO  Bkbbr.  801.  Urlbeil  wider  Andreas 
Jancker,  Glückstadt  10.  MSrz  1689,  wegen  famoser  Libelle. 
40.  S.^221,  Edictaicitation  wider  Hans  Hinrich  Rantzow  wegen 
EnUeibnng  des  Joban  Ludwig  von  Letienklau.  GittcksUdt  l«:Jnni 
1713.  41.  UrtbtoU  gcgea  CoriU  Ulfiad.   Gopenbagen  24«  Inlf 
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im.   4^.  ÜMlMil  Wide»  A.      .Rtti(Mr#v  Ölaokirtidl 

23.  October  1713,  wegen  Leuenklau's  Entleibung.  43.  Vormund*« 
sohaftsbesleUttBg  Okr  Hans  Hinrich,  Freiberro  von  JUelnaaiiseck, 
ia  Sn»t«nber  i4»tk  44.  S.  288^  BefliM  Kaiser  L^polAij  Wleo 
16.  Januar  1705 ,  in  Stfeben  B<Mllet<Afi  gegete  Cliriatifln  *  Mfcr 
Rantzow,  dass  die  vor  dem  holsteinischen  Landgericht  begonnene^ 
aa  dan  Ratebshofratb  appailirte  Saehe  tticbt  exlra  l«j^riuiii  geso^ 
und  die  Im  .Sohletwigaehe»  arlattgl»,  doirch  Bfejm  bawirittai  laflf^ 
misäion  in  I.indewitt  u.  8.  w.  nicht  exequirt  werde.  45.  Appanc-^ 
tuation  über  das  von  Adolph  Josias  Brocktorf  verkaufte  Gut 
SchweMbiiy  m  13^  mit.  a.  1687.  46.  247,  ivriatia«^ 
Bemerlranlfen  tiaebÜIteni  Erkenntiilsaei» ,  (1601,  tn  HadeMlaiba» 
erkannt,  dass  die  Kieler  Förde  der  Stadt  zusteht,  forum  nobi- 
lium  ist  vor  Prälaten ,  Kiltcr*  und  Landschaft  erkannt,  Sckleawig 
7«-.]>ecbr.  <1608,  contra  fiartran  Raatiow«  ImoU  MaMMdo^-  und 
Ffättenaid  ertamit,  Flanaborg  4.  Saptbr.  1994.  Wegiii- dnr'GMK 
tribution  muss  magistratuti  beim  Hause  bleiben,  kann  an  die  übrir- 
gen  Güter  nicht  kommen,  erkannt  20.  I>ecbr.  1666.}  47»  CMmokte 
jküten  io  .Sacbaa  dav  Prldrki  tu  Uatarseo  irider-  d«a  BrabalaB 
Benedict  van  Ablefoldt  von  1756.  48.  8.  895,  ErkannCmss  dm 
Schleswiger  Landgerichts,  11.  April  1731,  gegen  die  Gräfin  Ahle- 
fdd^  geb.  Danoealtiold.  49.  S.  397,  £rkanntniai^  gegen 'Btataratb 
Gfiriai.  flinficb  von  Weetphalen,  Kiel  32.  Deeember  1752,  auf 
Iranidesmweisung.  50.  S.  399,  Brienntniss  wider  den  Geheimen 
Legationsrath  Magnus  Friedrich  von  Holmer  und  den  Etatarath 
Gbriat»  Hinrieb  von  Wcatpbala»  und  den  Gab«  £;  vaa  Weat*^ 
pbalan*  Paterabwg  2i.  Kovbr«  1762.  (Handaebviftan  U  8.  m.) 
51.  K5»igliches  Rescript,  Copenhagen  31.  Decbr.  1744  an  Prälaten 
und  Ritterschaft  des  Ileczogthums  Schleswig,  betr.  die  Gelebung 
das  6  20  der  Zollverordnung  ?om  11.  Septbr.  1711«  52»  8. 415, 
Flansburger  Sladlrecht  nach  einem  Exemplar  von  1578.  53.  S^dSl, 
Gutachten  des  Professor  N.  Falck  über  die  Verhältnisse  der  nicht 
Mcipirten  Gotabesttzer  vom  ahre.l8i6  (ß.  451—520}.  54«  8«  ^U. 
Zw'  OeachMte  dea  Biübams  md  DwBkapiteli  ta  Seblaawlg 
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(«;  9B%^*'4MlSy.  55.  S.  559,  Privilegium  für  Flensburg.  Frcde- 
richsborg  16.  Juni  1561.  56.  S.  565,  Neunzehn  Beschwerungen 
der  Made  «beifebeo  Ml  dem  Landtage  tu  Schieawig  1545  und 
Awtwort  4»wai.  nrnf  B^>Artikul  niid  AntweH  «f  der  vom  Adef 
mMwliehe  Artikel.  Vermahnung  und  Erinnerung  der  Stände, 
dana  Köo*  Maj.  und  Fürstl.  Gnaden  sich  brüderlich  und  freundlich 
feigMicheD« '  AfiMfOK  darauf.  Der  SUMIe  acht  Begeh wcrntf|pen  imd 
AMwdrt  attl  M  MUe  aeliiderfielie  Ai^kel;  57.  8. 565,  Sislircibett 

des  Dänischen  Obersccretärs  von  Hagen  an  den  LegaLiunssccretär 
in  Scbveden,  Kopenhagen  12.  Januar  1726,  und  Schreiben  von 
Btaaewite,  Menborg  tmd  an  ReieM.  Bftraet  aiia  von 

Bayinü  Selwrailie»  an  -den  envoy^  exCraevdtnalr«  von  HoMvM'  eo 
Regensbnrg^.  Kopenhagen  7.  Mai  1726.  (Alle  3  in  Fabers  Staats- 
eantley  Th.  48  770  gedmekt^  <rergU  Studien  B.  ^  S«  2570 
58.1leeei0  fevriaelie«  CktittU»  iVi  nnd  :'deni  Berxbgr  ^egen 
Mfamnburg ,  %  0eeeinbar«164D;  den  Unigi.,  herzogl.  «nd  der 
Scbaumburg.  Gräfin  Elisabeth  Abgesandten,  Flenstnirg  10.  März 
4«4I,  baalatigt  Bttckekwg'  9.  Ai>rü  4641 ;  BenaneMMi  der  Gräfin, 
m^irarg,  Mk  April  1644«  NobattreBeBO  Mvfachon  Ckfrialian  IV. 
und  Herzog  Friedrich,  16.  Mai  1611.  Vergleich  zwischen  den 
König!«  und  fürstlichen  Commissarten ,  Pinneberg  20.  Juni  1641. 
(VoUntiDiigar  gedmokt  in  Naodls  Beitrftgen  B.  1.  S«.  5  S.  483 
nnd  IMg.)  <  59.  Befelil  daa  lUivei^ichen  .GeiMraMnegaeobmUaars, 
Feldlager  zu  (^^idingcn  18.  Juli  1659,  an  den  Fcld-Kriegscom- 
miaaar,  nach  Flensburg  zu  gehen  und  gegen  Gontribution  zu  70 
Wm§m^  a  smt.  vhm  Mag,  ^die.  8ladt  widar  eigenlliaiiga  Buh 
foartiaAing  iii  Sehnte  in  nehmen.  60.  8^  613^  8ehreifi«o  vm 
Bürgermeister  und  Rath  zu  Hadersleben,  an  BürgermelsCer  und 
Bath  in^  Fleaabiirg,  üaderskbeo  11.  AftÜ  1669|  daas  die  Flena* 
btt^ar  al#  KacUWm  die  Stadt  Hadentobm  anC  ddm  nun  da  ^mH 
ffngesetattanXaodlage  eataebuldigen,  da  wej^tt  einer  In  Haderaleben 
anwesenden  Königl.  Commission  diese  Stadt  keine  Deputation  znm 
Landlaga4:onvani  achkkan  hSanew  61.  S.  615,  Baacript  Brie« 
MMl»;  an  didSSIiigkiUae^Mmnisaaf«^  Cd^nhagen  la  i^pifl 
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1600,  die  aqsgepergelte  Stadl  Vh^Onn  mit  BioqpBftiraiig  oa4 

Durchzügen  zu  verschonen.  62.  Rescript  Friedrichs  III.,  Copen-? 
hagcn  13»  August  1664,  an  die  ernannten  GoiAiiiiswe,  JUniter 
fteinJuQg  und  Ykecaiuler.  ileliii|  die.  Grqidit^iPin  Fienibargff.  mm 
längero  Grediür«n  xa  dispooireiu  63«  S*  623,  KfcnritattiiHihit 
Kirchspielsgebräuche,  1821  abgeschriebeo' nach  einem  Exemplac 
d«8  HausvogU  Dahl  in  Neumünster.  (Der  vjMratorbenc  Professor 
Falck  M  io  kurieq  NoMq  mi{  ^Jkbwmtuutgßit  M  Ik^lW^'M*^ 
gewieeenO  64.  Die  ZaehtliliiMr  b«tt.  609^V$2.)  Ri^ImiimI 
des  Zuchthauses  zu  Neumünster  s.  a.  mit  Speii>etaheUe  und  Gen* 
Uact  iregeu  der  B«spjBi«uig,  NeipnOnster  10.  SepUgnJ^er.  iSQf^i 
oaninnlKt  von  dem  Q^iiiiape«tar  .AmtmvuL  \amtat^%t., 
kungen  fiber  das  wabracbeinlicb  «fewatr  rw  1780  trrifhM«,  Ins 
1774  grossfürstliche  Zuchthaus.  (1$17  betrugen  die  zinsbareu 
GapMaliea  14^  Atbir.;  vom  4alur.ir?(|i  tiuk  i&iT  sind.  6^  Pdt^ 
ameii  «BS  Znolitluiits'eiBgiBbviMibtc  Dar  Bg«:  das  GIMslMar-teb^ 
hauscs  begann  1730,  alle  geistliche  und  weltliche  Bediente  wurdea 
zu  einem  Beitrage  aufgefordert. )  Verzeichoiss  der  ia  ü»fk  Jalvaa 
1736r-i730  zum  Bm,  das  OlttoksttdtMiaii  ZiifbttMsea  tfoiiJdM 
Marsoben,  Aanleni,  StSdt^  und  ieinigeii  CHMarn  «iagegangcna» 
Gelder.  Rescript  Friedrich  V.  an  die  Rcgicrungscanzlei  zu  Qückf^ 
Stadt,  6.  Februar  1747,  iwgeB  Aiissafaraibiukg  .eiiias  fi^ingas.ilM 
das  GiadEStadtar  Ziichtbaiis.  (aer.arsta  PliD  M.  ten  Jlu  das 
Zacbtbaases  ging  bauptslcblfeb  anf:.  die  Erricbtas^  auiea  Weric« 
bauses  für  aufcuoebmendc  BeUUer,  i  die  Strafgelder  aus  beiden 
Hersogtbftnani  wurdaA'Siim  Baa  aogewiflsan,  >daa.Baa|ilaCi  sflwirfti 
dia  Gf«lin  Gastall.)  61k  Zattgmss  ttbar  dad  dSM'Advakata»  JmodI^ 
Blüting  ehemals  zuständig  gewesene  Begräbnissplätze  in  der  Schles- 
uriger  Domkirche.  Schleswig  11.  Juni  1825.  66«  S.  757—828, 
Slaaerragistar  mabrerer  HardoD  das  Amtes  TaiidM.  -  (,BiiiaK.Ab# 
achrift  von  S.  28^120  des  &  H.  2da  Veitaicbii..lL  22  gaoaaBla« 
Steuerregisters.)  67.  S.  829,  Friedrichs  III.  üebcrlassung  mehrerer 
Gaarde,  Häuser  .u.  s.  w.  im  Amte  Iladersieben  an  den  Präa^dsotea 
Haob  Stiiaali  s«  yageltOBdem»  Gatpahä^ßn  1664^  6&  HWirbliini 
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yeilKaufacQn^Udii^D  and  sonstige  Nachrichten  der  adeligen ,  auch 
anderer  Gülef  des  Ilefzogthum«  Sphles^ig  und  Holstein,  mit  deren 
e^malig)^  find  jolfif^  Bottiefsorlbiis^  (Die  S«mixi(iiiig  :b9t  dio 
f^^erfiptsbihliotbek  am  Falcka  N^ohlai«*  V/engt  dMiOi  9aober^ 

LandsyndiiaU  vom        JmMor  i^St  his^  14^  JuU  1745 ^  der 

Prälaten  und  lliUerschf^ft  der  Herzogthümer  Schlemig-MoUtein 

dtm  iSthMgm- Bfitf^  i^bU.  qfpkabeimhm  Megit^  Ob»»  di« 
Ijß  MteD:  des  Registers  1209  SS.  foK 

1.  Schreiben  an  den  Obersecretär  S4;hulin,  Kiel  2i4»  Jan.  1737, 
Wi.dei»..^  dos  QMkckfti^dler  .Sacbt-  und  Werktaim  V«  fttMu 
vnii  Sot4t6i^.«od:Soii|e8!wig  nUen  sir  noMeib  r  2.  Av  de» 
March-Grafen  Friedrich  Ernst,  Kiel  25.  Jan.  1737,  die  in  con- 
Y^WUi.  uohilium  J^eliebte  ADyligo  k  Pflug  Mark  und  zum  j^u^-? 
Imm.  .V»  JIthIr«  ,fttr.<  Dr^e  ,91.  ssUen«  An  dei|i  A»|c|io€  wm 
Satift)  ^*  Antar.  1797,  desnelbon  InMts.  (Aebnliche 
S^brcÜ^a  wurden  an  die  Herzöge  zu  Augustenburg  und  GiUcks- 
bw^  f  wndl«)  4U  AoeMMmdationsfwbroibeo  «q  do«  O^lnareclial 
Trf  ^^leasdii..  .^oL-M»  Jin.'  i737.  5..  Sobr^tn  an  die . J^btrids- 
deputhrtcn,  Kiel  ^4.  Jan.  1737,  wegen  der  zu  zahlenden  Anlagen 
und  Va  Rthlr.  zum  Zuchthause.  6.  Schreiben  von  0,  Blome  an 
MhOm,  Neaenbof.  Alüfs  i^düHj  dapa  bfncbipisea,  i  Bible* 
iiBfltg^aM  Ztehltaiae  tn  tahlen^  dasa  das  qnna  deeimatioBis 
aufhören  möge.  7.  8.  Schreiben  an  den  Hof-Cantzler  Westphaltii, 
fiUsaeUHirg  il^  ,Uän^  von  G.  Ai^^ntlow,  0.  Bhune)  B.  Ahlefeld, 
Nimttibof  aa  Apiil  m7,  ircgen  dea  bewHIiglea  1  lUblr.  anm 
ZMbtbanse  mr  HaMn»  9.  iO*  Mweiben.  an  die  IHatnetodepu- 
turten,  Kiel  14.  März  1737,  wegen  der  Restanten.  (Geh.  Rath 
Beientlow.  ViorfaiHer.  an  ltaeboe,  Gc^  Ralh  Btome  Probat  «n  Preeto^ 
Oeb.  ftaiMAblefeld  auf  tosbtfek.COdriebabeek)*  Probat  ita  QetersenO 
ii — 17.  Schreiben  vom  17.  Juli  —  dö,  August  1737  wegen  Ab- 
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haitung  einer  Yersammlung  der  Ritterschaft  am  8.  August  1737 
und  der  Absenduog  toq  £  Deputirten  an  den  König  nach  Kopen- 
bargeii  und  ä  '^anderer  an  den  liochittrstlicbe»  Hof/ um  weg«n  deif 
ekiitilübrend^tt  Si:3inld->  nftd  Prandprotocotfs,  vegen  de»  sBvdn  td 
Schleswig  augeordnetca  Landausschusses  und  des  Decems  Vor- 
fitellungen  zu  machen.  18. 19.  52«  56.  6a  6a.  72.  78.  SchreäMB, 
betr.  das.Oltlcb«ktter  Zuebthaus,  Kiel  17.  Aug.,  14.  Bedir.  1737, 
24.  Jan.,  28.  29.  Juli,  23.  Octbr.  1738.  20.  Schreiben  an  die 
Districtsdeputirten,  Kiel  16.  Aug.  1737,  dass  die  Absendang  von 
Deputationen  d  Mark  k  Pflug  Anläge  ndthig  raaefae.  Sio-'SS. 
SchreSieM  an  den.  Marchgralien  find  an  den  Herxog  von  Augusten- 
bürg,  Kiel  16.  und  20.  Aug.  1737,  die  Anträge  der  Ritterschaft 
zu  unterstützen  und  2  Mark  k  Pflug  zu  zabieu.  21-  48.  50.  51. 
53.  71.  A<!ten8tftekey  betrefitend  deii  Landaumefausa,  Deeem,  dM 
Mkuld-  und  P(trt)d)>rotoeoll  tibd  triaair  ^e)r=  4Hi  b^fdbh»ife» 
Contribution.  Instruction  (26.  28.)  für  die  Depntirten  an  den 
Königlichen  Hof  wegen  des  Landausschusaes  v  Roasdiewiiea*  und 
der  Gofttribution.  Toivtellung  (29.)  an  den  Kddlg  weged  dc# 
BefVeitrag  von  Decem,  Kiel  17.  August  Ifi7,  mit 'S  Anlagen. 
Vorstellung  C^O  König  von  Prälat  und  Ritterschaft  des^ 

UersogUmBia  l^hleawig  wegen  Verbittung  des  Sehuld-  und  PCand^ 
protocolls-  von  Graf  Rantsau  auf-  Asi^berg  atal%ese(tt,  mit  niebc 
genehmigtem  Entwurf  des  Syndikus  Pauli.  Vorstellungen  (31. 32. 50.) 
von  Prälat  and  Ritterschaft  des  Herzogtbums  Schleswig  an  den 
König  wegen  des  9.  Jati  1737  verordneten*  LandaussehusiM  im 
Herxogthum  Scliteswig,  Rlel  10.  16^  Aug^  ttHd  d9«  OtÜ»,  1937; 
Vorstellung  (51.)  von  Prälaten  und  Ritterschaft  Holsteins  an  Ihro 
Königl.  Hoheit,  Kiel  15.  Octbr.  1737,  dass  dem  Kloster  Itaeboe  die 
1711  ausgesehrtebene  extraorduiaire  Contrib*tidD  W  Rthlr.  A  Mug 
ganz,  dem  Kloster  Uetersen  der  Resl  erlassen  wMe.^  49*  fS-^^^M 
59.  83.  86.  87.  97.  103.  132-^135.  142. 143.  145. 164.  174.  180. 
181.  Schreiben  wegen  der  Restanten  aur  RiHersehaftliehen  GaMM) 
iO.  Deebr.  i737,  21.  u.  26.  ;ian.,  if*  IXed^.  lTad;  m  Vebr., 
a  ^uni,  7«  Oetbr.  1738,  16.  Decbr.  1741,  7.  Juli  1742,  5.  Febr., 
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16.  Decbr.  1744,  13.  14.  Juli  1745.  67.  61.  65— 67.  Schreibert 
wegMl  Unsetiung-^der  DäaiBcliMi  Cn^eii  in  <}<mrailt  'iii  pGU 
J«nuar,  2S.  Minar,  16.  April,  7.  Juni  1738.  SÜ^  'U,  70. 
98.  9ti  i02.  105  —  107.  116.  117.  118.  119.  148  —  152.  157. 
158.  159.  169—172.  177.  178.  Wegen  des  Zolls  in  Lübeck, 
fti^l  J«d;,  a&  Fdir*,  i8r  Mi  1738,  2Q.  i».  OdSbr. 
1789,  2a  te,,  4.  F(A>r.,  48.  SMk  0«^.^  N«vl»r.  1740, 
24.  Septbr.,  20.  Novbr.  1742,  26.  28.  März,  23.  Juli  1743, 
2a.  Octbr.,  29.  Deobr.  1744,  &  Febr.  1745.^  68.  89.  93«  94. 
10>l^  106.^*  107**  8olMr<eiblNi  weite«  der  Beetldmg'  Ton  drei 
Polif eirentlsrn  zur  Verhtttmig  des  BeilelM  jiti  Hercogthum  Sfckleewtg. 
Kiel  4.  Juli  1738,  23.  März,  12.  Joll,  5.  Novbr.  1739,  6.  Mni, 
15.  Juli  .4740.  68«  70..  74.  7^  76.  79^84.  90i  96.  108.  d09^ 
153.  154.  163.  165.  167.  .itS»  Weg^n  des  in  Heiligenbafen  für 
aosfoführendes  Korn  verlangten  Hafengeldes;  wegen  der  Zölle  zu 
Messunde,  Cappeln,  Eckernförde  und  kiel,  1.  Juli,  28.  August, 
4.  Septi»r.y  aO.  Decbr.  1738,  Bl.  Märe,  ifL  ^uU  1738,  12.  MI 
1740,  Odbr.  1742,  26(.  Novbr.  174»,  Febr.,  April,  m  Mi  1744. 
77.  80.  81.  175.  176.  Wegen  zu  setzender  Jagdpfähle  auf  den 
Markgütern  und  der  Jagdfreiheit,  20.  Ootbr.,  3.  14.  18.  Novbr. 
1738,  25.  Jan.  1745.  85.  hut  Oisteietsdepiitifleo  des  lieraogtbuus 
Sebkswig  wegen  VerhttUing  der  Peel,  96.  JaM.,  16.  Märt  1739. 
100.  110 — 113.  Wegen  Einrichtung  des  Schulwesens,  der  Visita- 
liaii'der  Kirsben,  «ad  wegen  der  .Aniie»etdiuing  im  -HeMoglbM 
Scblesvigy  ßa  Mai  im  idO^m-ia^-^lSdi  MMMb  mhgtä 
der:  GoBsttmtiett  ehiet  «■  erriebttenicn  gtn^naebafllicbfMi  Sebuld- 
uod  Plandprotocolls,  31.  Januar,  6.  März  und  12.  April  1741. 
1dl*  Scbreibeil  ircga»  öes  am  18.  Juni  1739  erfolgten  Todes  des 
Harsegs  Cail  Friedriobi  und .  der .  AdMiniatratiirtl  des'  BnebölB  w 
Lübeck,  Adolph  Friedrich,  9.  Juli  1739.  114.  Wegen  der  Quartiere 
desLandausscfausses  von  den  Oeputirien  des  Herzogthums  Schleswig, 
9.  iipril  1741.  115.  Wegett  der  aMMOkbeii  ^abloog^  der  iUnigl. 
SiBMid.',  li&  Jnli  1740.  120.  180.  Wege»:  dev  ilesbripti  fftr 
Schleswig ,  dasa  nur  die  Zinsen  der  letzten  2  Jabrc  dem  Capital 


gleich  passiren,  27.  Mai  1741  Juni  1741.  131.  179.  Wegen 
des  Verbots  der  Korn-  und  Butterausfu^MT)  idk,  Juoi  1741,  29.  Mai 
1745,  1^.  BiM«  ^eg«ii  .der  Yi>rinlliuiiBrTerardMiig  l&r  Sehtovig 
▼•m  19*  M8n  174^  dhM  Ar  .4iB)UiiniDilig«ii  tm  de»  ÜUereehftft 
und  den  übrigen  Possessoribus  adeliger  Güter  ohne  Gebühr  die 
Ypnoundschaflea  .geführt^  die  Yonmindschafts- Rechnungen  der 
RütOTcMt  BHd  der  üteigtia  l^iiaaeMores  adeiigi^  (irQter.  heiai  La&i« 
geriebt  Aiulegen.  ilA^  iMi  i49i  iSff.  SdiPtfibeH  in  dereelbte 
Sache,  iS,  Juni,  7.  28.  Juli  1742.  160.  161.  162.  163»-  Wegen 
der  Gf)itiil«lieA  4«e  AdnuuielratorjEi  siim  Xbreofolger.  in  Schweden, 
33  a.  ^  Ml  i7dS.  17».  174.  Wegm  verlatogler .  aber  «bge^ 
wiesener  Reception  der  Tocbter  des  Jditlintbi^  Lbhensthiold  ioi 
das  Joh.  Kloeter,  20.  November  1744,  ^.  Kebruar  1744.  ' 

Denionstrationsschrift^  darinn  aussgeführet  und  erwiesen  wird,  dau 
äm  Closter  Uetersen  und  dero  Untertkanen  der  fürstlichen  holt'* 
9lM$eim  kakm  Lqä/dati'Obri^keii  u^d  mblM  JmnidMom  $mi* 
UrM  tinfftkdrig  md  eer  H$h  ein  fmOkhit  holUi9kU8^.  lan^ 
stand  allezeit  gewesen  und  noch  sey,   Uetersen  - —  Bf§99mb&r  i643, 

he^^^im  doemnmUf  .i--^.   258  SS.  ioL 

Auf'  ebi.Sehreibiii  m.der  Cttrüli^eii  Gaoittelef  GolMti^ 
ei  elSftde  der  vorigen  Crrafea  la  SebanweBburg  Superiorilfit  Uber 
das  Kloster  Uetersen  ohne  Oistinction  zu  behaupten  und  die  hohe 
tandee-Obrigkek  ia  eceleeiaetkia*  et  aaecolanbua  aowobl  Uber  die 
GtoiieeiilttaKaiieo  Als  deren  iMi  Gleiter  aaebgeiieMl  gelegte  - und 
mit  Consens  verkaufte  Untertbanen  zu  bewehren,  schrieb  der  Probst 
zu  Uetersen  diese  Demonstration-Schrift,  dass  nicht  die  pro  tem- 
pore Grafien  zb  Hoieteii^^jkihanenboiy,  Mdem  daes  die.^  Cttratltcb- 
boIeteiMcbe  Uaie  desailbeii  Citfstera  Uetersen  landeafUratlicbe 
Obrigkeit  und  Superiorität  rechtmässig  bis  hiezu  bewehret. 

B.  Eäctract  aus  der  Demomtration-Schrift,  S«.269«~'j26^ 

Vergib  ISuaas  das  UeCeraener  KlMer  ia  Faldia  neuem  Megaaui 
B.  2.  S,  797,  ire  ancb  die  Haddaobrift  er^ibnt  fMU 
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S.  H.  386. 

üeberiieht  eimger  der  wUkHgtUn  VmrhäUniise  -der  B0rxo§* 

Privilegien  der  Schleswig-Holsteinischen  Prälaien  und  Ritlerschaft, 
Mit  Anlage  B,  —  F.  Mnd  dm  Nahmen  der  adelichen  Güter  in 
SchUtwijf  mul  HoUtkin  beygifUffiem  Regitkr  Ar  PfiugmM 
eines  jeden  und  von  demse^m  im  Vnmhläg'ISIÜ  xur  MMr^ 
schaftlichen  gemeinsamen  Casse  zu  entrichten,    40  Bll.  fol. 

Dia  Scärift  8ch«uit  als  Inslnictioii  fikr  abcaseodeiMie  Oeputirte 
ansgMiiieitet  m  tein^  lie  «iclit  dl^  Lindflbndftebaft  von  PHitten 
und  Ritterschaft  nachzuweisen,  das  NaehtheiKge  der  Steaerver^* 
fassung,  des  Finanz-  und  Münzwesens,  sowie  die  Berechtigung  der 
VeigÜtang  dar  AveUgeir  der  DiatridadefNitirtM»,  das  Biacirt  rar 
Rtoepikm  «;  s«  w;'damltsen«  An).  A.  Schräders  YerlNKli  einer 
pragmatischen  Darstellung  der  Steuerfreiheit  der  Prfilaten  u.  s.  w. 
Kiel  180^  fehlt.  B.  Berechnung  der  Abgaben  and  Steuern,  welche 
««sflolsteiD  in  die  illgemeine'Btnalslatoe  41ieMen,  im  Jahr  17^  i 
S61,08illtlilr.;  diirebsehnMlfch  nach  dett  Mlahren  1788  o.  iTSO^s 
1,035,825  iUhlr. ;  im  Durchschnitt  der  Jahre  1800  bis  1807: 
i,662^Rthlr.iiiid  imtdenspätern  Steuern  seU1807:l,947,12im 
G.  Lasten  dftriBMvge-'  «id  Kemltaiirmigto'  toii  •  4807  bislStd  sn 
9,267,448' atfalr.  tu  reehiim.  D.  Beweis,  diwe  de  Sehleswig-Hbl> 
steinischer  Gutsbesitzer,  dessen  Gut  zur  Hälfte  seines  Werthes  mit 
Scbidden  besehwert  iety  bei  der  jetsigen  Sföbe  der  Anflagen  nfebt 
▼enaogend  sei^wsnbiSsärenj  E^AasdemfiesoeheeiMrCkiliibeaksnM 
um  Erlassung  der  Rückstände.  F.  Berechnung  der  durch  dieReichs- 
bank  den  HerzogthÜmern  zugewachsenen  Lasten.  Das  aus  den  Herzog-^ 
«httniern  der  Ranit  snatehende  Capital  in  -d)87<^O0ORthlr«> beregnet, 
#Vfon  j&bflidi  ^Vi  pCt.  Sinsen,  29i^550  Rthlr.,  sei  entrikhü^n  sM. 
'  ^   \'  '    '     '     •        •  S,  H,  386,      '  '    •••         '  ■ 

Attestationen  und  Zeugenverhör  in  Sachen  des  gestrengen^ 
ddOn  und  iehrmwmkn  Biewrieh  ftantsetoeiv  EMgUekm  Statthnkm^ 
9ls  'Elegern  e&nim  'die  ekrvourdige^  edte-  wnd"vi«^  idgeniemhi  Am 
Catharina  Pogwisch^  Ebtisein  dm  Klosters  zu  Itzehoe  in  puncto 
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probatorialium  in  causa  fractae  paMs^  turbatae  possessionis  et 

Di«  CcmmiüQdiiai  ist  ve*  FiMridi  11«^  KMg.  «i  I^enae* 
margken,  johan  dem  AeHern  «ad  Adott^  Erben  niHarwegeD,  alle 

SierüKOgen  zu  Schleswig  ^  Holstein ,  Stormarn  u.  s.  w.  geben  in 
imaer  HerUog  Adoiffeii.  ^Mt,  Soblwuug  den  9.  Jiwl^t. 
72  m.  fol.   Vergl.  NoiHlK  BeÜflg»     1  67& 

S.  H.  887. 

Prozessacten  m  Sachen  des  Königlichen  StadthaUers  Heinrich 

Zwischen  Ostwald  von  der  Wisch  zum  Ncwenbofe  und  Chri- 
stofTer  Hantzow  zum  Quambeck  \var  zur  Beseitigung  mehcercr 
ßtreitpsnla«  im  26*  SiB|Heml)«r  1689  dwrck  Heiorich  ftanliew  tum 
Freilenbergic  und  Detter  BanlieiiF  mm  KMidlliattpe  verabredet^ 
dass  die  Streitpunkte  durch  zehn  Freunde  (fünf  von  jeder  Seile. 
Ofitwald  von  der  W.  .wabll«.dea  Köiügl.  Statthalter  U.  Eantzow, 
^rgtti  Sehstet,  BeoiMBctnf.  fOn  AlefoNR}  Veml  AeiHtow.  nnA\Ofe 
ßestet;  Ghfisloflfer  Rüitsow  irililte  den  flMl.!  SMIiiaN^  BeOe» 
Hantsow,  Glaus  von  der  Wjscb,  Hans  Blome,  0iderich  Blome  und 
Heimriitfi'itoti  AlefeMO  «pmfdriinifliariAeb  enlMikiedto  iceideki 
sottteii,  bei  Stimmettgliiicliliek.  4er  CampiMieMrieB  ' »eile  ein  Qb-i 
menn  er^blt  werden.  Die  Cempromisaarien  wurden  sieh  wegen 
film»  Beiurtheils  nicht  einig,  jederseits  Compromissarien  fällten 
am  0Oi  Notember  A6M:eip  ynb^ili  die.Atiien  wnrdeB  dem  ftalb 
m  mel  ftbqrfebenf  lang«:  kemiten  üft  BartlMieB  eieh*  Uber  den 
Obmann  nicht  einigen,  Christoffer  Rantzow  schlug  (_S.  245}  das 
Kaiserl*  Kanimergericht  vor,  Ostwald  von  der  Wisch  ,  aßblug  Peter 
|U9<sow  «diur.  das  KemgU  onkT  ilijxelU  jliandgetiifebt  'm,.  endHcb 
ward  featgesettt,  daaa  das  evste  helsteiDiacbe  LandgeriehC  als  Ob- 
mann eintreten  solle.  Ehe  die  Sache  vor  das  holsteinische  Land- 
gericht gebracht  wurde,  starb  Qatwald  von  der  W'isch,  dessea 
&eha  Glam  efkUHa  am  3«  4iapqar  und  &  HSrs  dass  dnreb 
dieaeB       das  CemptwiM  ertaadMUi  ««I  mid  protaslide  gafan 
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^  « 

seine  YerbijidlichkßU  aus  dem  Comproniss  am  12.  März  I5d3, 
behauptete  aucl»,  Christ«  Ranlzau.ii^be  durch  Verweig^cung  eine» 
Eid^ft  das  Coi«proiiii8j|  gebrodien , .  lieri^  pcl|  iiacb  .ayf  w  Gjii- 
acMen  46r  Sfc^mstl^ter  JorisCeDfacnUSt,  Das  Holateiniache  Landr 
gerichl,  welches  in  der  Stadt  Schleswig  gehalten  wurde,  erkannte 
XI^  U^  jL59a,  dasf  vor  der.  .die^friige  eiitsctiie^Ao 

Mafien,  m^i»^,yQb  dv^.Ciitmfiia^mm  erloschen  s«^.«#r  aicbtinod 
dass  zur  Entscheidung  dieser  Frage  jede  Parthei  binnen  4  Wochen 
eine  Satzschrift  einbringen  könne,  Ghristopher  Raotzow  gelang  fsf^ 
nachdem  am  Z^fiäni  1503  das  holsteinische  in  der  Stielt  Pohles- 
ytig  ahgehaUenß  Landgericht  heendigt  worden^  a»  31*  Mais  iS83 
eine  peremtorische  Citation  zu  erwirken  zum  6.  April  1593,  weil 
aus  erheblichen  Ursachen  die  Sache  endlich  zu  verabschieden,  ehe 
die  Rathe  von  einander  ziehen.  Ungeachtet  Claas  von  der  Wisch 
dagegen  sich  erklSrte,  anch  die  Kttirze'  des  Termins  rügte,  sprach 
„das  fürstliche  Holsteinische  und  Schlesswigische  Landgericht"  als 
erwählter  Obmann  am  7.  April  1593  (S.  191)  sein  Laudumaus  (^dessen 
Vnrsleigelani;.  Heinrich  fiantsow  .fKif  des  Königs  Befehl  verweigerte) 
und.  legte  Claus  von  der  W«eh  den  ZwdfsMnneneid  auf*  Claus 
von  der  Wisch  wandte  sich  nach  Speier  an  das  Kaiserliche  Kam- 
mergericht mit  der  Beschwerde,  dass  die  Sache  vor  das  Schles* 
wigsche  Gericht  wider  'becht  gescsgen.  Kaiser  Rudolf  II.  entbietet 
den  ersamen,  lieben,  getreuen  hiclitern  und  Bethen  des  Schl'ess- 
wigischcn  Landgerichts  seine  Gnade  und  alles  Gutes,  und  citirt 
19*  Mai  1593  .pjereintorjsch  .j;uni  9iP.  Juni)  um  i^s  Ucfheil  ode.r 
fauidusQt  caarirei^  zu  ^ehen  odinr  Gründe  g^gen  die  Cassation  liel^f 
zubringen  (ad  videndum  cassaii  sententiam).  Christ.  Rantzow 
suchte  Diktion  beim  Kammergericht,  die  ihm  bewilligt  wurde, 
aber  er -erwirkte  auch,  wie  es  scheint,  durch  die  fiirsUiche  Canzlei 
ein  PSnalmabdat  gegen  Claus  von  der  Wisch  bei  dem  fiirstiichen 
Holsteinischen  Hofe,  bei  6000  Rtlilr.  Strafe  dem  Urtheil  des 
Scbleswigschen  Landgerichts  zu  geleben.  Ghristoffer  Rant3(9W,  we)* 
eher  (S,  354)  die  Iden^t  beider  Landgerichte  dadnrch  su  nrng/^u 
sucMe,  dass  ia,  bmtei:  dieselhon  forsMien  fitsea»  «rhsib  vor  Bucb« 
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digung  des  Hauptstreits,  20.  Novbr.  1595}  eine  Klage  gegen  den 
KdnigHchen  Statthalter  Heinridi  Ränti^ow,  ifonai  letzterer  «eine 
exeeptfonetf  bei  'dem  Sieler  Landgericlite  am  9D.  Mlrt  1596  Ver- 
brachte. Die  Klage  selbst  liegt  nicht  vor,  man  lernt  aber  aus 
den  Exceptionen  den  HanpUnhalt  der  Klage,  die  Cbristoffer  Ranfsow 
vor  der  Eingabe  vielfiieh  mftgefbelU  batfe,  kennen. '  Der  btebclg^ 
jährige  Statthalter  yeitheldigt  sich  gegeh  dfe  Anschuldigung,  däi^s 
er  die  Sache  verzögert,  das  Recht  verletzt  habe  u«  s.  w.  Heinrich 
Rantsow  sagt  nnter  anderm  S;  13:   '  ' 

Dasa  ieh  den  beschriebenen  Reehten  aiieh  diesef  Vfirsteiithahib'iroll- 
eriangten  Privilegien  and«  Gerichleertang  tn  merklidieni  jLu^radi,  lie- 
■orglicbem  bdsem  Eiempei  gam  IHmtliefa  nnrider  geHanileM  liabea  soHe^ 
vie  ich  \()n  den»  Cicger  mit  sukheu  und  dcrj^luicben  andern  nocf»  viel 
mehren  ehrenverletzigen  Wordlen  ganlz  unschuldig  angegriffen  werde,  an 
dem  geschieht  mir  vor  Godt  und  aller  Wcldt  zu  viel  und  unrecht.  Es 
ist  mir  auch  solches  die  Zeit  meines  Lohons  niemals  in  meinen  Sinn  oder 
Gedanken  gestiegen  noch  Itommen,  und  soU  in  alle  Ewigkeit  niromermehr 
Uber  mich  erwiesen  und  iralir  gemachet  werdeh^  'habe  vielmehr  Je  nnti 
kllevege  ^  anders  iiidite/al8"wiis<efiieiir  ehHiebeiniem  tom  'Adelig'  reir^ 
aMfge  Gottee  G«bott8,  der  besehriebenebf  Rechte  iiieeer  WblioHeer'im^sMn^ 
ihumb  Privilegien  und  Landgerichtsordnung  zu  thua  und  zu  handeln  eigenet 
und  gebüret,  gethan  und  gehandelt.  —        '  '  ' 

S.  59:  Sage  nochmals,  dass  Christoffer  Bantzow  in  alle  Ewigkeit 
nicht  erweisen  noch  wahrmachen  soll,  dass  bei  höchstgcdachter  Kw.  Königl. 
HaJ.  Herrn  Vaters  Leben  und  Regierung  oder  £w«  l^önigl.  ^ai*  Minder- 
jährigkelt^  wie  er  Htschlich  den  Leuten  einitubilden  sich  anf^s  Aensserste 
beinhhet,  ich  abders,  aismitlbten;  ilmpts^  rechtens  und  ll)iHikdft'^e|;en 
eigenen  und  gelvfiren  wolle,  jemals  gethan  öder  gehändeK  liebe;  Wie  Ibnl' 
aber  das  zu  verantworten  sein  ^wollCy  und  was  er  damit  verdienet  habe, 
dass  er  in  Ew.  Kön.  Maj.  Minderjährigkeit  umb  seines  eigenen  Nutzens 
willen  wider  die  Privilegien  des  Fiirstenlhurabs  Holstein  und  den  aus« 
ürücklichen  hellen  klaren  Ituchstaben  der  Laadgerichtsordnung  eine  hol- 
Steinische  Sache,  wie  sie  auch  allbereit  im  Holsteinischen  Landgericht  aiv* 
genommen  y  'daselbst  dispnlirl  und  ein  Rescheid  darin  gegeben  gewesen, 
in  das  Sehleswigsche  Lirndtgericbt^  s'ebietn'  Gegentheil  das  beneficinm 
appellatienis  dadurch  abznschneld^i  iubringta  und  Ew.  Kön.  Mal*  vi^^-' 
gellebten  Fn»  Mutur  Antoritet  iadnvdi  'iv-tinisBlmnebeiiy  sieh  wmr^ 
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gtan4«n  mid:Wjte  Ew»  KiHi.  M«|.  solches  schimpflieh  gewesen  und  dasselbe 
nicht  also  haben  passiren  lassen  können ,  Deroselben  panz  verkleineriich 
itzo  schuld  gibt^  Sie  hätten  Ihrer  Frau  Mutier  in  die  Regierung  beein- 
irächtiget,  wic4  er  migenreifeU  befinden  and  die  Zeit  und  der  Ausgang 

'  .824  80  nM  anek  Minef  VerkoflBns  knin  Unparteiischer^  Ver^ 
■tMtfitlu  iimt.Rerii|llilNai4tr  das  iililigen  und  recht  heisnen  kOnnen^  dasn 
«Ich  CMbMI»  Bintiow  deswegen ,  dasa  Ew.  Kdo*  IIa],  so  woll  wegen 

nidii^versiegelung  des  Urtheils  (vom  7.  April  1593,  S.  77)  als  auch 
des  Schreibens  an  Doclor  Krämern  (Procuralor  zu  Speyer)  und  Heinrich 
von  Alefeldt  mir  zugekommenen  Oefelich  ich  underlhenigst  gehorsame! 
habe,  viel  weniger,  dass  Ew.  Kön.  Maj.  solch  Befelich  gethan,  vor  ua- 
Mtttch  «chten  und  bullen  kdnnen,  in  firwegong»  dass  solches  mit  nicbteny 
Win  eS  'Christoiftr  Banlsow  cavtlüret  und  mkeri  deniet,  und  anxengety 
•inignnx  MaiiSCheD)  viel  weo^er  Ew.  KIki.  Maj.  vielgaliehler  Frtw  Maller 
nnd  Ew.  des  Beiin  Erlihiasbolilen  F.  G.  noch  auch  des  Idhk  Sehleswigsehen 
Landgerichts  (wie  er  in  hgehsler  Ew.  Kön.  MaJ.  Verkteinernng  mit  lauter 
Ungrund  vorgibt)  zu  Schimpf  und  Schmach,  sondern  alles  mit  einander 
zu  dem  und  keinem  andern  Ende  geschehen,  dass  die  in  der  Landgerichls- 
Ofdnnng  aus  sonderbaren,  ganz  erheblichen,  hochwichtigen  Ursachen  ver- 
Meato  Confosion  nnd  Commixtion  der  beiden  unterschiedenen  Gerichte 
(des*  Stohleswigsdieii  und  Holsteinischen  Landgerichts)  vorkoainien  nnd 
jdiss  abgewendet  werden  sollie  — . 

S,  64—89:  Ob  nnn  Ew.  KOn.  Mai»  «elches,  wie  in  ChristollBr  Ran* 
tzowen  ehrverletzliflher  Klage  geschiebt,  terweisslieh  soflnirficken  nnd  alle 
die,  so  dazu  geraten,  und  (dienen)  des  wegen  dem  gantzen  Fürstenthurab 
Holstein  zu  Gutem  ergangenen  Berelich  unterlhenigst  gchorsambt,  derent- 
wegen, wie  Christ.  Rantzow  Ihut,  zu  schelten  seien,  oder  aber  ob  nicht 
TiOlaMhr  Ew.  Kän.  Ilaj.  dieses,  dass  sie  anch  noch  vor  angenommener 
Eegierang  (Als  .sie  aber  .glekhwoll  des  Alters  und  Verstandls  nnd  nicht 
do  ghr  Biindeijihrig  «nd  nnniündig,  wie  Christ.  Ranlaow  den  Leoien  ein- 
«ibild^  sieh  bemahsty  gewescA;  dass  Sie  eben  dasselbige  Ihrer  (ei^ew 
de8»€lbi§^  JMrte)  noch  knn  hemaCh  von  der  Rifm.  Kays.  Majestit  zur 
Regierung  dero  Fürstenthumb  mündig  (26.  April  1593)  genug  erkannt 
worden)  wie  Sic  in  Erfahrung  kommen,  dass  solches,  wie  vorangezogen, 
von  Christoffer  Ranzow  und  desselben  Raihgebern  und  Hclffm  praclicirt 
und  getrieben  qnd  deroselbcn  vielgeliebter  Fraw  Mutler  I^ame  nnd  Auto- 
ritet  da^  missbraucbt  worde^  deroseihen  m  HüUf  kommen  nnd  sich  des 
Mj9Hp  Kieler  Handschriften.  5 
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ganzen  Ftirstenthumbs  Holstein  a!s  desselben  cFweller  rcgfrender  Wkt  49 
gnedig«ii  angenommen  und  an  allen,  so  sie  zu  Abwendang  und  Verhütung 
obgcdachlcr  Confusion  und  sehfidllcher,  dem  ganzen  Fürstenthum  Holstein 
gini  Bichtbeiliger  Eioführutig  aocb  Handhabung  der  Landgericktsordnung 
and  Erhaliang  des  Idblichen  Fürsienthams  Privilegien  nöUg^  nütilveii  und 
dienlieh  m  eOm  erachtet,  niehia  efittrlnta  Mili  famKg(M  MMer«  bei 
Mermenniglieh  hehes  und  aladiif«!  MaMee  m  MMNbWMhi  Mi,  Bht 
imd  Weiae  gerefebe  and  inaondeilMtt  die  LandsaiBett  «od  nmmtbmtm  du* 
Fürstenthums  Holstein  Ew.  Kön.  Maj.  nnd  Atlcn,  so  dazu  gerathe»  Mi 
geholfen  in  alle  Ewigkeit  nimmer  genugsamb  danken  werden  k^nne», 
solches  lasse  ich  einen  Jeden  Unpartheiischen,  Verständigen,  Ehr-  und 
Rechtlicbenden  erkennen  nnd  uribeilcn.  Wie  rühmlich  und  löblich  aber 
ihm  Cbrietoffer  Rantiewen  aey,  vnd  ob  Ihm  das  gebäre«  liabey  und  Um 
gegen  Bw.  Kön.  Mai.  und  F.  G.  auch  die  gani8>  cibrbar«  Lavdiebift  an 
veranivevlen  sei»  dasa  er  als.  selber  ein  Landsasa  und'  VmariMui  dea 
Ftocenthambs  HolBlein  and  daso  dieselbe  Zeit  Ew.Kdn«  ]|h|>  geireotonr 
Rath  und  Diener  umfo  seines  eignen  Ntotzes  wRIfen  iHder  dte  Landg«iriehl8<^ 
Ordnung  und  des  Fürstenthunibs  Holstein  Privilegia  eine  solche  ungeheure 
r.onfusion  der  Gerichte  zu  crpracticiren  und  den  Landsassen  and  L'nter- 
Uianeo  das  heilsame  beneficium  appellationis,  qnae  defensionis  speeies 
eal|  an  eniuehen  and  dieselben  daramb  eu  bringen,  Ja  aueh  dadnrch  dem 
beiligea  %9m,  Rc|eh  an  desscita«  Rfgtllaa  and  Hebelt  ainw  hüflit  gnt 
ringen  Abbrach  sa  than  sich  so  hart  bemilety  and  dizo  ao  fMn  GrMI^ 
nie  die  AeU  inm  Tbeil  auswelseD^  and  beaedgaiiy  gebra«^,  ¥ib  aber 
fhn  solches  nieht  angehen  welle ,  sondern  von  Iw.  XM.  Maf.  daaaelbe 
vorkommen  und  abgewendet  worden,  Alles  ganz  verkehrt  anreigt,  und  alle> 
so  er  vermeinet  Ew.  Kön.  Maj.  dazu  gcrathen  and  geholfen  haben,  und 
in  consequentiam  auch  vornehrablich  Ew.  Kön.  Maj.  selber  öffentlich 
bescholdigct,  sie  hätten,  indem  dass  sie  nicht  nachgeben  und  verstatten 
Icttnaen  oder  vollen,  dass  er  eine  solche,  der  Landgarichtsordnaog  «idrige 
hechaefaedlHohe  Conftision  anrichten  und  ehiflGUire»  and  da«  Tttcsaenthamb 
Holstefai  umb  das  beneftdaro  appeilatiearta  bdngan  mttohtd^  widnr  des 
Inendes  Privilegia  (deasen  contrarimn  doeb  gtoagsMi-  ettsgefnMI  -mM 
ohne  das  offmbar  am  Tage  ist,)  gelhan  and  gehandelt,  solches  Alles  und 
was  er  damit  verdienet,  wird  die  Zeit  und  der  Ausgang  geben. 

S,  H*  388, 

Epistolae  Ukutrium  ei  HitenUorwm  ij  ad  Hewrkum  JtonltMH 
^ohm  §3  ab  anno  1670— i587;  2J  ad  Ja.  Miurs^      Msß  m$. 

Mich,  Richeju    107  SS.  fol. 
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.  '  i^acli  tmm  Bei^ikqBg  alif  dem  7iftd  Mta  .iki  dftn  Briete 
an  H.  Rantzow  73;  die  Hamdtfchrift,  mkW  welekeir  4kße  Abielirifl 

fenommen,  enthalte  164  Briefe,  Ton  denen  drei  von  Georg  Fuscus 
oder  Bpfon,  dem  Veifasset  des  ibealrum  urbium,  ia.d0A  Hattburgi- 
schen  Beriehteo^tok  «geMrtfln  üaeh^  anf  1953^  Banburg 

S.  B.  389. 

stiano  originem  dMcmt  consitripta  i7Bi.  .  24t  SS«  foh 

J^.  Ranizausche  StammtafeL 

3.  GebwrthslMs  ^  Nüb$U€km  Jnferissmiikm  (der  fiakiUftnielien 
Mnilie),  nkhi  al^  ffetteik,      44Si9  dm  »O.  Mi  dm  NiMiehm 

Vicariat  gestiftetj  besondern  dessen  so  77  Jahr  nach  der  Funda-r 
Uon  als  a*  1506  24.  Juli  die  FundaUon  auf  das  FraetUich  Ge-^ 
»Mfdii  'eMndtreR  «hM  «amoettini  Idum  xnr  NadwiM  uffge^ 
M0khiiHt^  »a«eei1f  ivMMi  Ii»  Mino,  leSi  habe»  kämim.  ili  SS.  fol. 

4,  Hennecke  Rantzowen  und  dessen  Hausfrau  Drude  Rantzow 
T^tMkM  4U  .fsmriicke  Erbschaft  i.  Januar  Kiel  U60  an  de» 
wM^  na^  ^fim§m  dNy  Kün%fi9.  Viiimirt  i4l^  if.  S^pUtr. 
4(^64   6  loK 

-  5.  /o.  Caselii  tmmquos  memoriae  Joaehimi  Rantzovii  et 
Otho  Otymmeri  in  ohOim  Jonpkim  ilontsofü  €i$gia»  J^94oebU 
4i6&.^  39^  9S.  4lk 

'  '  6,  Vorstellung  von  Detlev  Rantzau)  an  S.  Königl,  Majentet, 
)ehikaltend  Ursachen^  warmi  die  von  Margareta  Rantzauen 
beiekeheM  ^ionoli'oiiM  ifi<0r  imoi  mcht  bestehen^  amek  dati  Magd^ 
IInmi  iWüraXi  «ml  lftre  JMmi  Cty  Brirtktorffm  da$  Gu$  S^kamp 
gegen  erstattung  der  Quoten^  wofür  es  bei  der  Theilung  angenont" 
men,  absmireten  sekaldig»  30  SS.  fol. 

fi'  Dordtfte«  «et»  HaksBO»  DoneOio»  an  dk  beiden  Kirchen 
€oUlner  vnd  ffknihtf  iMe  emch  em  da»  armenhauss  zu  CoHmer^ 
zusammen  8000  Rthlr,^  Drage  MichaeHs  i^38^  und  Steffen  Engel" 

6« 
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hnäOit  4Ü»  JStffdb^diiiodnMiii  im  Era$ipü  Nimd^rf^'  ObUgaUan 
mf  i6M  M«rk  iM.'fMUihaaa  iBB^  /    : . /.  *:  . 

8,  Kaufbrief  über  dai  tom  Könige  Friedrich  III,  an  den 
Grafm  Oimtian  Rantzau  verkaufte  Gut  Welne^  Stnnbur§^  AmtUt 

9,  Verxichtvim  Margaretha  D&roihäa.  AhUftld^  geb.  sCfälk 

Ranzau.)  auf  den  väterlichen  Nachlass.  Hamburg  9.  Febr,  1659, 

10,  Beurath'ConUract  zwischen  dem  Grafen  Jahatk  Friedrich 
SM  CaeM  %imd  Catharina  Hedewig^  .  Gräfin  mJUmzuni^^^  Leuei^ 
höhn,  mit  Ifeben^Ree^s.  .  Hamburg  8/1S,  Febr^  1699.'  . 

11,  Verlauf  dessen^  was  mit  der  Reoccupirung  der  Grafschaft 
ReanifMM  i906  et  ee^  targegangen.  7  SSw  foU     .    V  .r. 

.  49,  Kwrzer  Auueug  der  vommitm  Funam^  4o0rflm$..der 
auf  dem  Amhthauss  zu  Barmstedt  arreeOrU  Abraham  MiilUr  einat 
Complottes  convincirt  werden  kann.  '\ 

ia.  Ruer^te  .des  Kaie^s  an  den  Grafen  Sehänkam  und  tm 
den  Grafm  RasUgau^  Wien  9,  und  90,  Jännar  Ifiij.wpgm  der 
Kaiserlichen  Commission  gegen  den  Grafen, 

14,  Bekanntmachtmg  des  öffentlichen  Verkaufs  mehrerer  GrUf- 
Ud^.Rameaiuedm  iisüer  einseiUger  Juri0die$i4in  kekgwen:y,GAß«r 
zur  Bezahlung  der  Strafgelder  und  Geriehtsg^hm  {V<h|  itm 
Gouverneur  und  Ambtmann  zu  Steinburg  und  Süderdithmßrschen^ 
Christoph  Blome,    Itzehoe  15.  April  i7ii,  \ 

*  i5.  KaiserUeher  Befehl^  Laxenburg  4.  Jmi/i^J^S't  of».  40|i 
Kifnig  «o»  Dtkmemark^  dose  der  inhafthrt»  €retf  Adt^lfh  With^ 
Rantzau  entlassen  und  die  incompetente  Inquisition  gegen  denselben 
anfgehfihsn  werden  ...  . 

UrtheU  ad  perpeinae  Care»ets  i§id^  WiMn.  Ada^ 
Raniztw.   Rendsburg  9,  April  1726,  m.  * 

17,  Plan  der  Pratensiomn  der  Gräfin  von  Castell,  Jochter 
des  Grafen  Detlef  Rmtzau  und  Prcgitci.  mv.  ilfi^iil^'ofi  jsto»- 
$ehen  .&  Majesm  und  der  Gräfin  CaOimrmß  MßdtßeigM  C^eUU^ 
Proclame  über,  die  vormaligen  Gräflich  Ranzauschen  Qü^er  in 
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Holstein  und  über  LindewiU,  Glückstadt  7,  Aj^rU  i?^7^  GoUorf 
i».  AprU  ir»7. 

iik«  fimmhpu  eornttum  Ranzif9ionm'  33  BU.  foU 
Bs  Verden-  ffidiiieliCeii  gegeben  Uber  Christian  Ransra,  Ger- 
hards Sohn,  Detie.v,  CkrisUan  ]>eUev  uad  Wilhelm  Adolph  (f  1734J 
Ransan* 

19.  üibenkht  der  RahtUm^ut^  EreignUte  von  ifOO  hi$ 

20.  Gedicht  der  Gräfin  Charlotte  Louise  Ranzau^  geh*  Gräfin 
SM  Swfi^'md  Witigmuttin CkriHimk  VI.  zu  d$$tH$  Crö/mngi- 

21.  /.  ü,  Vhtich  ourea  virtutum  catena  matrwionialis  periUuetrm 
sp&mii  (krmif.  Jrotf«  €l  vtrysM*  gemr.  BrigHtae  JUmsois, 
i».  S9ptbr.>  im0i 

Der  Band  erhält  auch  mehrere  gedruckte  Schriften:  über  die 
vom  Grafen  Wilhelm  Adolph  Kanzau  erhaute,  5.  Juni  1718  ei»« 
gewbihte  Bmstedler.  Kirche  des  faeÜ^  GelsteS)'  Uber  das  Testament 
dsp-'Gifih  Dorothea  Rateso  ve«  16.  Ifai  1657  und  den  Erbstreit 
zwischen  dem  Grafen  Christian  Katizau  und  dessen  Schwiegersohn, 
den  StaUhaUer  Friedrieb  von  Ahlefoldl  (t  1^86}  und  andere. 

In^juisUimu^Aelm  dir  ßräflkh  MemeUtmtihm  JünAl-SadU. 
368  SS.  M.  : 

IKe  HakMscbrift.  enthält  Pro^oeoUe  über  die  vor  drei  anr 
16«  Decbr*  1721  vom  Köiiigt  «mannten.  Gommissarien  gehaltenen 

Verhöre  mit  dem  Rantzauschen  Heyd-Reiter  Berneck  und  dessen 
Frau^  Rendsburg  23,  und  24.  December  1721,  mit  dem  Kaouner- 
diener  des  Grafen  Alezander  Linde,  mift  de«  Grafen  Kanmer* 
Schreiber  Westedt,  dem  Jigtr  Hänss' Wellen,  Peter  Pinge],  Glaus 
Fralun  u.  s.  w.    Das  letzte  ProtocoU  ist  vuin  ü.  Jutii  1722. 

0er  gedruckte  acteumässige  £xtract  der  in  der  gräfiFUch  Ran- 
tsanisdhen  Blidit^acke  ergangenen  iaq[nisltion,  Giadntadt  1727, 
giebt  unter  andern  eine  .Ueberslciit  der^Besultata  dieser  Verbdre. 
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Acta  et  conventa  wegen  der  von  der  Landesh^rrschaft  bewU^ 
Ugim  Arretirung  des  Geh.  Rafhei  D^Ußo  ReHntlau  auf  Schmol 
Mohinf$U»i  Tod^tdHtf^  iAmUmm»  ^oiMhlt^  md,4m4bm  Vr- 

MwAüi  i»  o.  t9B8'  4(m  im.4wrm4  iHi  0rfQi$mä/Lfm9iim9er 

Frocess  und  dessen  Abolition,    fol.  .1  , 

S.  IL  1^«» 

Äekn  jn*  dm  fUeaUiehm  Froeeue  gegm  Graf  DeUto  Rnrnttm. 
g$Mrtll^^  mu  dm  lakirm  if4i'^f48*  •         .'  v  a 

Geh»  Rath  Graf  Detlev  Reventlau,  Probst  deg  adligen  Johannis- 
lUostort  ?or  &6hle««ig)  Jtoitoer  du  Güier  ^UioM^y^Ikmißi^ 
Schmoel  und  Hohenfelde,  hatte  seinen  Brader,  den  Uavrlichiii 
Geh.  Rath,  Kammerherm  und  Rtth^shofralh  Hiiirich^ Helten  zu 
Reventlau,  Besitzer  von  GoIImar,  Rantzau  und  .Cionfihag^n  beerbt 
und  dadurch  dessen  bedeutende  Schulden  tthernOtiMWny  aiP'<6%duit4 
1737.)  hftni%  btsog  du  SMlli«er  in.SohlMrig,:!litedlinC<4nMngeii 
mehrerer  Creditoren  nach  Kid  gebracht  wegen  angeblkber  Ver- 
heimiichüDg  von  Geld-Documeoten  Ui  s.  nii  -detinirt  und  fistaiiler. 
belMm  erst  17M  ward  W  Vea  dcM  Aitesi  bcMl  wi  dm  Aso»^ 
lisdM  ProMft  auf  Sitten  Aas  firafen  asMotHli  wädL  Mmm  Gedudfo^ 
gebornc  von  Jessen,  unter  Vorbehalt  des  den  Crcditardn  zustehen* 
den  Ohstagialrechtes,  aholiit»  lieber  beide  Brüder  die  Grafen 
Hmricfa  und  Detlev  BMreaÜöw  tefgh  Kobbei^.  MriM».**^S«lstetn. 
Geschichte  ?on  1694—1808,  Altona  1834  S.  57  AmaOäu 
S.  98  Anmerk.  *  und  Nordalbing.  Studien  R.  iU. 

Jahre  1738-^89,  1B06  SS.  foU  Der  zweite  Rand  onthiai  aucä 
melurece  gedruckte  Actenstücke.  .    :  •. 

i.  Jhu  hhmiarmm  *d99  .Bghm  iFHtitiek^  Grefm  vm  .ädd9^ 

f^ld,  zu  Langcland  und  Rivingen  Gross-Cantzletn  V et  Imsenschaft 
und  nack  mnhalt  des  Testaments  a%ifgerwht9i€r  Ilkmkmg9*dLtamtk 
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Jmiultum  fMtatwrium  König  Friedticks  JV,  ßr  (Un  Ge- 

3»  Dm§naHon  der  auf  des  Crrafen  Carl  von  Ahlefeld  Giilern 
meh  s^&r  Angabß.  haftenden  Schuläea  (637,889  Rthlr.  32  Schill.) 

Grav6n«teii}3  EiDOBhme  ist  zu  2480  Rthlr.,  Fiscbbccks  und 
|fü«ding8  üu  ^518  Rthlr.  3^  Schill.,  Boyschows  und  Ballegaard« 
m  2238  Rthlr.  16  SehUL,  Grangrifts  zu  1335  Rthlr.  \i6  8ehBI.^ 
Lay«a<iia»«i  M09ttlilrw  SMlUL,  Arups  la  llgORIftln  288«hill., 
SehohUUgaards  su  1001  Hthlr.  8  Schill.,  Seegaardens  und  Kill- 
aUwßji  «H  lUMr«  M  Bcm^i  StoUehlBds  «nd  AbMtofts  m 
MM  fUM^  Mgf0(4>tiiy  M  Haitoliiieaef  ist  n  674  RtUr.»  die 
GrascHMr  zu  "ddi  JRthhr«  16  Schill,  angegeben,  als  Ertrag 
d«r  WUdniM  ^rad  1^^000  Rthlr,  angesetzt.  Die  jährlichen  lulraden 
00^9»  ^  mMm*^        ^        iUiitrilUsdisii  .Omer 

iRtl4ci  «oger^lH  r7M,69a  ftthlr.  CapilsL 
•  i^riediiuhi  Or^(  von  Aiilf^^d,  9U  Langeland,  Statthalter  in  den 
Horipgthttii^i  4«fntnians  cu  St^^iaburg,  Qrosskanzler,  starb  1686 
und  liioterlieii-.fiiiei^  Jolw,  Medi^^ii,  Mcb.  StattJuiUer  in  dM 
Hertogtbümern  und  Amtmann  «n  Stutnburg  war,  er  starb  1708; 
der  fWeü^e  Sobti  Carl  oder  Charles  von  Ahlefcld  übernahm  nach 
d#«iKfWlftrs  Xo4c  mIL  Etkßckaii  dessen  Schulden,  aadi 

4|i»  .iaiVlk KüMtg  v#MN6linlMen  ^arasteiiMsctien  Guter,  wu 
als  Gruod  des  MorntorilHnii  genannt  virdy  er  starb  1722. . 

S,  H,  396, 

Am  ii»  <APgu>(  ^^1-  wüjrde  von  dem  Obeirgerkht  su  Gottoff 
auf  .?Kwi(|4l  4sf  fjl!eb«i4MNir«tand  <4Mr«tbS)  S^ttii«lHr#  in  Soblas- 
«%;Qi4  Halitfaili  ISiniinivbjirri»' QbsrlMv  Gmfoa  von  Abiefeld»  lu 

Langeland  und  Rixingen,  Freyherrn  m  Mör^uxg,  sdä  |Grraven«^ij]) 
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Gallundborg,  See-  und  Balligaard  und  der  Wiidnisg,  ein  Proclam 
Uber  dessen  Gravensteiiiaciie  GUIer  eriasmy  dass  die  Creditoreoi 
beim  LandgerichCsnotar  Job.  Vinceli  in  .Kiel  prdfttveli  sollten;  ;  ' 

B.  Gerichtliche  Verhandlungen  in  Betreff  der  Haubenband^' 
gerechtiykeity  welche  die  Wiitwe  des  Grafen  Charles  Ahlefeldt^  Frau 
Ubricß  iintonefTo,  gebwme  DanmktolA  ton  Laim^^  ^4unk^<Uiltm 
Curaiar  GoseKe  von  Thienen  «n  Ampruek  ^«mmeii^'.  tMsT  '^^ 
vom  Schlestcif/srhen  Landgericht  12.  April  1723  ahtrkannt  wtirde^ 
mit  Votum  %iind  Bedenken  über  die  Maubenbande^eckHgkeiL 
146  SS.  fol.  -     ■'     '      .  •■    •  '  •  - 

G.  Friorimm^üieU  '  i^  <lM:TarM^«i:  <M '0rd^ 
von  Ahlefeld  vom  23,  Dccember  1724^  unpartheiisches  Bedenken 
und  responsa  der  JuristenfacuUuten  zu  Kiel  und'  Hehneiädty  ob 
ins  prioüegitm  dotU  ^on  TO^Q&O^M^.      «me^elMi  'l^^ 
Ahlefdd  xmi^  vom  »O^  Nohb^.  und  iB*  Boehru  lfM,  8^'$8.  fol. 

Graf  Charles  von  Ahlefeld,  Bruder  des  oben  genannten  Frie- 
drieb Ablefeid,  geboren  1670^  begleitete  als  G^enveraeur  deii  Prittl%n. 
Carl,  Sohn  Christians  V.^  1696  aiif  Reis^b^^er  itieg  ib  holMSli 
Ehrenstellen,  ward  1712  Statthalter  in  den  Herzogthtimern,  starb 
7«  Septbr.  1722.  Vcrgl.  Ol.  Hinrich  Moller  von  dem  Geschlecht 
derer  AblefeldU  Flensburg  1771  4te.  S.  437*-48». 

S.  H.  99r.    '  '  *      -i--:  •  * 

Gedrucktes  Protocollum  professionis  über  den  Nachlass  Bene* 
dicts  von  Ahlefeld^  KönigL  Bittmeisters^  aus  dem  Hause  Bothkamp ' 
1760^  und  VerlMndkmgen  vor  dm  Landgeriohi*  xn  'M4ri'^'itT€& 
ilfrer  B.  «Oll  AiUefeldi  NwMaes.   IMM  96«  foK'  '  -  '  ^  "  ' 

S.  2/.  398-^00. 

Henriei  Siegfriedi  Pauli  y  pastoris  SUrupenHs^  ColleetaiM 
Mitorko-IUeraria  T.     d.  T.  1  7689  T«  2  978,  T.  S  68l»'8k  fbl. 

In  T.  2  sind  von  S.  286—346  bei  dem  'NiedersllchlBischeri 
Kreise  literar-historische  Notizen  über  Holstein.  Die  Handschrift 
war  1760  im  Besiti  von  Pelms  Holst,  Pastor  kti  Steinberg^,  ircilchcir 
1768  starb.  In  Sterap  war  If.  •  9.  Pauli'  1744  Adjönct  -  des  'Plre^' 
digers  undj;starb  1757.    '    •  :  '  '  • '  V»-        »'  ^L.-.J 
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S.  B.  40t. 

ir*  CfnUedUOM  de '  teHpP^ribut  renm'  GhnMtarmi  eMeHs  $we 

Cimbris  (also  adnumerati,    183  u.  5  BlI.      •    '     •  •  •  • 

Die  -183  BU.  sind  Yon  der  Hand  0.  Henrici  HoUeri,  er 

Dass  M;  Molter^  «ftieü  Hioldien  Anhang  ed' seiner  dmbria 'literala^ 

beabsichtigte,  sagt  er  in  seiner  bibliothcca  scptentrionis  p.  246 
und  in  prodromo  Gimbriae  literatae  cf.  praefatio  Cimbriae  iiteraUe 
1^.  A  B1I-«  ninä  ionf  des  ältern- MoUerii  Hand;  Natsh  dam 

eiMhlolf«^  hiM.'OJH'JM^lleri  Sleftvicfim  p:ti  ii»21  mit  Preft- 
angaben  ist  die  Handschrift  für  die  Kieler  Universitätsbibliothek 
gekauft  worden« 

•  S.  a.  io».  *  •  •  •* 

Joh.  Molkr  eo^eh^a  'ie  lfvrii  emäitis  hiofflräphtiM  mHartim^ 
antiquiora  congesta^  continuata  ab  0«  tienr*  MoUero^  Joh,  /ilio 
ir$3.  EäL  Decb.  896  SS.  fol.    '         '  •  ' 

•  '  ;  '-^  • .  ,     •  Ä  Ä  '4(f9.  '  '   i 

/.  Lchensbeschreihuny  Joh.  Böllens^  Prohslen  in  Altona^  geh, 
16 f 8,  f  i75i;  a.  Lebenslauf  Nicolai  Heldvaderij  Fastoris  der 
biided  Kvrthm  SM  HUUnbadt^'  Apenradüehm  Amt$$j  ^eb.  iö^i 

Conradi.    25  BM.  4to  u.  2  fol.      '  "  *    '  ' 

Conrad! ,  167^  geb^  in  Riga,  170^  Feldprediger  in  Stade, 
1710  Prediger  der  deatachen  Gedieinile  in  Stockholm,  bereitete 
Baron'  6drr  xtim ''l\)deV'^'i7%i  llofln'edH^er  in'  Kopenhagen ,  1728 
nach  Andi^asHojers  Tode  Generalsuperintendent  der  Herzogthttmer 
Schleswig  and  Holstein,  f  i747  in  aendsbttlt.  *  ' 

Ä  A  404. 

Das  GeschleehUregister  Alardorum  in  Holstein^  aufgesezt 
von  des  Licentiaten  Lamberti  Alardi  jüngstem  Sohn  Lamp*  Alardo^ 
jPoalpr^  z»  Südefau  im  Amie  Steinburg  ^  i9.  Nwember  i7i4. 
In  2  Exemplaren  18  Seiten,  und  21  Selten  fol.   Lamb.  Alardi. 

Piordalbiogia  ist-Jn  ^estphalea  .monumenLa  I.  X  gedrudpii^U  , 

*  *  ■ 
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S.  M.  406. 

Der  Verfasser  1688  an  Rieso  tnf  Arroe  geboren,  besuchte  dt« 

Kieler  Scibaie,  d«re9  Rectqr  t^iQ^i^  Kohl  W4r,  Mnd  die  Lübecker, 

,  -  . .  S.  M.  406\ 

)     BHtrag  xur  Gelehrten  HiMorU  der  Herzogthüimr  SchUsvig 

StiMlifr  i(der/er«l«re  .wfr^-^MM  IMigir  1^  Gflib«}.iiii4  AcmW* 

Ramelow,  Bijffg<u:mi8($ir  IQ  Schleswig 9  t  ii^^  >     s.;  .  j 

S.  H.  407. 

* 

i«  Caloio^  6ifr^lfeee(i9  ^orvfosAoiniMWts«  6  Bil.  lol«  IN« 
BAdier  siad  iimIi  47  «vdSaM  wlir       Nurnnfni  $nS$ftXOltaL 

2.  Cataloyw  bibUothecae  Bordesholmmsis,  97  Bil.  fol.  Der 
erste  Xbeil  dieses  Catalogs  enthiU  auf  86  ,^11«  «iu  alfiMietiac|i«i| 
BttcberreneichDuiS)  der  swem  TiMil  lin  StandoHsrepertoriiuD  mit 
Verweisoog  auf  die  Bücherachräuke  A — 0*  Nach  6  voraDSlehen- 
den  iateini sehen  Reimea  ist  dieae  tabula  librorum  von  dem  Probat^ 
Jotoneii  Aeborcli  und  d«m  ItaV*«^  veifertigtr  Yarfl» 
Xiarwioil  biblioliie)prisoha  UoteiMlimgtni  NisneSannlviig^  Old^a* 
bürg  1850  S.  Ii;  S.  23—67  ist  das  erwähnte  SlaudurijirepertQKHI^ 
abgftdru<^t  flach  .^Jikigeip  Manuscript  S.  87<^^7j» 

SmoOuca  Bitrd$$h9i0m0i9^  li  »i.  Mi  1(3(0$  per  M^MMi^ 

(^4mnarium  et  Uieronymum  MüUeirm^  rpßUß»  ^ 
Auf  Seile  19  hciast  es; 

Bibliotbeca  in  fiordeahohn  iwMtiH  H.  Juni  1616,  wie  dieselbe  von 
4«ni  Reclore  31.  Adame  Caesars  an  M.  Janom  Tleostadlom  d.  SS,  Jan. 
1630  c^lierert  Verden. 

S.  41  heisst  es  am  Sch!uss  des  Veraeiehnisses : 

Vidi  haec  et  illustrissimi  ducis  Holsatiae  clementissimi  domini  nostri 
rcverchdo  praeposilo  domlno  M.  Jacöbo  Fabricio  praesentibas  afficiali  ft 

coliega  actej^  trailiam'bibttoiheeam,  üt  bic  iseHpta  est.  DArsftehtti  tM^Jan. 
1620«  B.  /(MM  Fiaaftodiiia  A. 
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Darnach  folgt  die  iu  lAaljens  Fragment  zur  Geschichte  der 
IMimiaUWMiolliek  ia  .Kiel  .ii.  4ä^  .ibs«aiM^  Kolii  QMr  die 
^MteMnur  mbMkAj  mmw^tm  CimmSk^  .UwvMüil  Kid. 
itqn  .laltr  iS3i.  Pie  ^andschiia  gebojr(c  dem  jüpgtra  Moikr«  . 
..    .  K  409. 

Catciiogui  librörum^  qui  aiJiervaHkir  in  htbliolfmca  Nicolaitana 
FUmbur^emi^  eonscripius  1729*  30  SS«  XqU  4.  .4rf»o/<&  Todii 
iMBmfflioi'4i«<oriMi  4»  Müal^MHV  (;ik«f»o»#n  <2pMrifliM . jNiAliMi 

m.<t«.  t»  bibliotheca  civiea  Hambur^eviißi  aoc^tqtt/tium  ^nfici  cQt^a 

im  a  J.  MoUero.  6  SS. 

.  S.  4i0. 

Catahffviß  kibUo^ucM  GpiUnfitfuit^  .161  SS..roU 

Der  GaUlog  gehörte  lu  der  BQchersanmlung  des  Geh.  Rath 

Georg  Christian  von  WollT,  die  1784  für  die  Kieler  Universitäts- 

hiblii^b^kjgfkauri  wurde.  .Archiv  der  Gesellsciiaft  für .  vatorläodt 

Geschichte  B.  5  S.  560,  Altona  1843* 

Pechlin  librorum  mss.  hibliothecaß^  Go^lorj^iensis  Catalogus^ 
GoUorp  iS.  Juni  6  BU.  4to, 

S.  H.  4U. 

Verzeichniss  derjenigen  Bücher^  welche  von  5r.  MajesUU  dem 
Könige  der  Universitüts-Bibliothek  in  Kiel  geschenkt  worden  1^776* 
100  SS.  i»U   Die  Zahl  der  Bände  ist  1719. 

S.  E.  4i2. 

Catalogus  der  Bücher,  die  in  der  Schleswigschen  Domkirchen- 
Bibliothek  befindlich  und  nach  Königl,  Allerhöchster  Kuolution  vom 
iO*  Juni  i779  mgwe  Rent^Kaimmerfckreibe^  «om  JfT^  JuU  4*  ^ 
der  SieHicken  BibUoMk  getehenkt  werden.   3  BU.  fol. 
^      .  S.  U.  413, 

QUahgui'  Ubromm  ex  GoUorpienti  .in  ^academicam  bibUo" 
fftecam  treuulaiwum*   12  Bll.  fol. 
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juris  patrii  oder  Rechtsgeschichte  begder  Herzogthümer  Schleswig 
und  HoÜUin  E^lkhm  und  f^$tlkhm  AmMU^  Kiä  i74Ü  in  8^ 
und  Lackmanm  Eistoriajuri»  paiiil  ollsr  R8ehiig9$ehieht$  «» 
naeh  -dm-  Mebwar  entworfenen  Abriss  }Bn»f  ier  KkHich»^'  €h^tian 
Albrechts  Universität  also  nunmehr  vorgestellet  a.  1743,  5d9SS.foI. 

Diese  Haiidtdirift  der  reobttbistoriaelieii  Vorlemigeil  Lick^ 
ntims  Aber  teiiien  in  8.  'gedeckten  Abrief  ist  volMiiiidig,  jedeär 
steht  die  Vorlesung  zu  dem  Anfang  des  Abrisses  oder  zur  Vor- 
bereitung 56^—569.  Aus  Falcks  Nachlas».  Verzeiclmiss  von 
Bftebero  u.  s.  w«,  Kiel  1851,     24»  n.  Z.  ^^ 

S.  H.  416. 

Dieselbe  Handschrift  ohne  den  gedruckten  Abriss.  128SS.4to. 
Die  Handschrift  ist  defect,  sie  bricht  ab  in  §  2  Cap.  4  vom 
Sachsenspiegel,  es  fehlen  der  Schloss  von  Cap.  4  und  Cap.  5 — 

s.  B.  4iis:  '     "  '  ■"■ 

*     Winckleri  hisloria  juris  patrii,   65  SS.  4to.   Vergi.  Falck 
Handbuch  I.  S.  175.  ' 

S.  A  4iT. 

Sanmktng  vaH  if9  ^ieib  königlichen^  theils  fürstlichen  Ver- 
fügungen aus  den  Jahren  1628  bis  1736,  Theils  gescbriebeti 
theils  gedrucdct  4to* 

N.  lOä  Patent  Christian  VI.,  Gottorf  9.  Novbrl  173(1,  dass 
alle  Bediente,  Landsassen  und  Unterlhanen  des  Herzogthums 
Schleswig  ihre  Briefe  (^wegen  ertheilter  Privilegien,  Freyheiten, 
I^ehnbriefe,  Donationen  und  andere  Begnadigungen)  bei  der  teut- 
sdien  Cantzeley  in  Original!  prbduciren. '  105.  Placat,  betreffend 
die  für  die  Confirmationes  der  Bestallungen  u«  s.  vt,  einzusendende 
Gebühr.    Gottorf  4.  Januar  1731.  '  '  '  " 

'       ■     S.  H.  418-^20,  ' 

SamnUung  von  Eöniglichm  und  fürsUiehm  Verordnungm  VoL  i 
aus  den  Jahren  1681-^1732^  Yol,2  1736--1770^  Vol,3  1760—  . 
1770.   3.  Voll.  4lo.  / 
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I8te  FelNrm:  i7AM  irtf w  rEfPttterog  4«  Ql^miMMofiiiiiis  himI 
.  Siiiri«litang  der  UalereMiBiiitorien  (an  dem  Qbercpnaiftorium,  448 

zweimai  im  Jahr  in  GoUorf  zu  balteu,  sollen  die  zwei  ältesten 
Prefessoren  der.XJi^^logie  ia  JKkl  Xh<)ü; Aetunea).  JN»  2^  Hanir 

IwiBMcher.  Vergkich«.  Hflmbiivg.|..Jiliiii9r.  nlififiii  Copeif 
Iiagen  ,i9i' Janaar  ,  Uel  16.  Januar  1711.  N.  66^  Patent  König 
Friedrichs  IV.,  Copeohagen  19.  April  1723,  dass  aus  deqa  vor- 
maligei».  fttratlieben  Antlieii.  de«  fiemglbMiiia  Schleswig  die  9^ 
iHratUcherrSi^il  ertiieUteii  Octroyen  und  Prifilegien  eioiageDden 
und  nach  Befinden  Confirmation  zu  erwarten  (von  König  Friedrich  IV. 
ward  Copeohagen  25.  Mai  1723  ein  allgemeineres  Patent  zur  Eia- 
•eB4iBg  .4er  ab  (ÜiaUicber  Seite  ertheiktea  Pririlegiesi  AeataUungea 
il«'ji»w.  .6rimei|).  VoUf^  mi9i«  {Königliche  Verordnung  wegen  der 
ausserordentlichen  Steuer  von  den  Gages  u.  s.  w.  in  sämmtlichen 
Kdmglicben  tetOachen  Piovanzen,  Qottocl  1^  Mai  1768.  N.  151* 
Verordniing^  W4Niiirch  dk  ^eof^niglic^  ^tcfben  Proviasep 
27«  Hai  1746  unter  einander  bewilligte  Abtngsfreibeit  eitendirt 
wird.  Vol.  3  n.  ß8.  Bekanntmachung,  dass  Jeder  die  von  unsers 
He^^y^rall^y^tiiil  H|Ddjui>abendi}n,3wtaMiipgen,  Privilegien, 
J^thoibMt^  ponatipQ^n  und*  ander«:  Begnadigungen  hef  unaer^f 
JXentacben  Cantzley  oder  der  Rente-Cammer  in  Copenhagcn,  wo- 
lelbst  die  Ausfertigung  geschehen,  m  ^iA$M)^ ,ttqd.  Co/ajgriua^Qi» 
prodvcire.  G^H  7.  MUn  i796f^ 

Sammlung  von  Gesetzen  und  Verordmtngen  meistens  für  den 
herzoglichen  Antkeil  der  Herzqgthümer  Sqhlfistpig  uwi  Mofftfittf 
theihi4iedri|cfct,:th^(l;gti(M«l>ea«  3  Von.  (ot* 

Vol.  i  iLi  %^i4fSk  Verfügungen,  1^  Mit,  2.  von  Johan  Adolf, 
1598  21.  Decbr. ,  dass  die  Beamten  keine  (|abe^  und  Geachenke 
weg/^D  A^mioiatnrang  d^r  Jai#a;oe|ii!ien^  qnd  .t}i*  Partbeien.anf  den 
Ap|He|l#i<in«gerk|it^tlMi  Amfmlk  lexapinirt  weidep  «aUi^ 
N.  13.  Von  Johan  Fridrich,  Ertc-  und  Biacbof  der  Stifte  Bremen 
jAild  Mbeji*,.  V^bjrtfeji     J^inuar  19^  ,ciu  y#r|io^  dQrii>RaM^|U|cM9r 
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der  Nahrung*  and  den  Ländereien , .  dafl#  >d^r  Hausschatz r  statt  24 
nur  12  Htblf^^fein  soll^,  jieri;^^rungs^p,l^i^z  wird  iq»  Ganzen  ;^ 
4000  Mark  angeschlagen  u«  w«^  dass  ein  Schuld-ProtocoU  ein- 
rafUhren.}  N.  136.  Gokifl^matiott  d^ 'Vergleichs  Ewischen  den 
Deputirten  der  Stadt  Kiel  und  den  in  Kiel  Iliiuser  habenden  Edel- 
leatcn,  Hamburg  22.  Juli  1685.  N.  15Cf.  151,  Dienstregisler  in 
dem  Amte  Siel  ttild  Bbrdesholüi;  13;  iif.  November  1708. 
k  iSd:  •Göm«ni8Sl<^nal-B^chei(l  In  daöbiftn'  decf  In  ^^Vi  m&Ür 
habenden  Adels  und  der  deputirten  Bürger  wider  den  Magistrat 
der  Stadt  Kiel,  Hamburg  15.  Hai  1683.  N.  168.  Coniirmaüon 
der  Mvilegiän  Kiels  tob  He^ioft 'Chi^lstisn  ilbt'echtV  G'dt^^^ 
2»;  October  1661.  '      •    *  '    "  " 

'     GmeimchaftUehe  EänigUehe  und  fürsÜiche  CöiuHtuiiim^  äUisk 

Libris  6.  L.  1  451  SS.  L.  2  708  SS.  L.  3  416'^^8S.-  t,  4. 
P.  1  814  SS.  P.  2  S.  811—1556.  L.  5  1595  SS.  L.  6  355  SS. 

Diese  Sammlung  meist  geschriebener  yerördnfäfaj^eli  mUis'  (ük^ 
fiyderSfedt  gemkcht '  S«ih , ''dä  melhrere 'ii^bci«f|je' Verfügungen  (tir 
diese  Landschaft  darin  sind.  In  L.  3  N.  1.  Fürstlicher  Befehl, 
Gottorp  25.  Septbr.  1708,  alle  Constitutionen  u.  s.  w.  einzusenden« 
(ifaick  Handbuch  I.  S.  1^4.)  N.  9.^Not]ficatidn|jChristian 
Gottorf  12.  October  1702,  an  die  Ritterschaft  wegen  der  Ueber- 
nahme  der  Vormundschait  als  nächster  agnatus*  N,  10.  desselben 
H<|ti4ciiti««,.  16i.jUpaAr  i909|»;]|F(ig4».;«ilidRugeriUeb«nid^  der 
yovmiBndscbaft  B«ch,.dcsii  rn.^L  l>ftcbir>.!«liii'.novl}erlolgteD>Tiodb 

der  Herzogin  Hedewig  Sophia.  .N.  30— 36.  BetrefTend  Helgoland. 
In  Lib.  5  steht.  1318—1321  das  f^niglipb«  amript,i5..febF. 
il^.  mit:  foramla  Jucsmettti^  welche»  im.Cim^a  «iMitiliititmiifti  Yegi6 
HAlsatkarun.  T.  t  t  tttgtätnOA/in^  AUd  wAroadb  irmi  ^diflh 
lichen  und  weltlichen  Beamten  in  denUerzogthümern  derHömagial^fl 
gelfustet,  wird.  Pie .Form .ist  viel  älter,  sie  kommt  jichoa]467<6  vor^ 
«Is  d#r -.König  :!von  Daniiemsrk  sichf  iftißtsdtr:  midi  Bütjadibgeiilaitf 
Iinl4l9«n  Aiess^  Nordslbiog«  Smidiw  9^. 4  5.  i45.Aiimw  2.  KtPttr 
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Dinnemark  ward  1849,  10.  Juli,  ein  neuer  Huldigungseid  ange« 
Departementstidende  1849  n.  50* 

S.  E.  494. 

.  Smmnhng  EMgUdur  wnd  ffkrHMim'  T»9ifimmgm  anu  dm 
Jahren  i576—i76i.    438  SS.  4to. 

S.  89 — 266.  Relation  der  boclifürstlichen  Commisson  (Haas 
▼on  Bttchwald)  Haos  ?oa  ThieiMD,  HiDr«  Schmidt,  Mecklenbarg, 
GOottretb,  Jflkrfen  Hollmer^,  das  Amt  Tondern  betroffend,  Qottorf 
31.  October  1681,  mit  Entscheidungen  des  Herzogs  auf  die  von 
der  Commission  wegen  mehrerer  Uebelstände  gemachten  Yor- 
fleUlge.  S.  28a--328.  Goldiogweber  Abacbied  (iBr  die  Uotertbanen 
in  WIdlnf-Harde  und  Rebm  Mch  VarfaandhHif  iwiacben  den 
8  Rathen  König  Friderichs  II.  und  den  8  Rathen  Johan  des  Eltern, 
1578  24*  JaDBar,  ertbeiU  wegea  des  Vorstraads,  der  freien  Sigii-  ' 
läüoa  tmd  Kaaffinennsichaft  ond  anderer  Poncte,  confirmirt  fon  K5ni§ 
Christian  IV.,  Flensburg  21.  Mlrs  1637,  nnd  KSnig  Friedrfcfa  III., 
Gopenhagen  20.  April  1667.  S.  331—351.  Der  a.  1576  13.  Januar 
snfolge  den  alten  Vertrigen  in  Goldiog  niedergesetiten  acht  Kfinig- 
Üehen  Rilbe  Friedrfcbn  II.  nnd  acht  mrstUcben  Ritfae  Jobansen 
des  Eltern  Abschied  in  Sachen  die  Hoheit  und  das  jus  patronatus  in 
Sader-JiUland,  zum  Stifft  Riepen  gehörig,  betreffend.  S.  352 — 356. 
Landimij  lo  der  Ghurfttrst  August  xu  Sachsen  als  auserwihlter 
ObflMnn  in  Saeben  der  gcisHicben  Xurisdiction  des  Stifts  Riepen 
XU  Colding  4.  März  1518  eröflncn  lassen. 

S.  H.  435. 

Simmkmg  «o»  AcüNWlftcIcet»,  Kifmglkhm  md  füriüiehm 
Verfügungen  mt$  den  Jahrm  §604^1798.   411  88.  4to« 

S.  1 — 11.  Flensburg.  Abschied  der  gemeinschaftlichen  Regie- 
mng  halber,  Flensburg  26.  October  1564.  S.  12—15.  Land- 
tngs-SehtaisS}  Kiel  28»  Febraar  1583  Yon  deeimis  und  Nachsteuer. 
S.  204—882.  Jnra  aeademiae  Kiliensis,  fundatio  Gottorf -am  Tage 
Michaelis  1665.  Statuta  generalia.  De  prorectore.  De  senatu  aca- 
demieo,  immmutatibus^  docentibus,  ministris,  bibliotheca,  tjpographo, 
Getterf  2.  A^ 1666.  Dedaratiode  jurisdiclioae,  Qottorf  3.  April  1668»' 
Raljenf  Kieler  Handschriften.  6 
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GmtititkH  Gottovf  IS»*  Decbr»  167S,  wegen  der  9mm  Pmk 
ceSBes,  wenn  Studiosi  einen  Bürger  belangen.  Rescript,  Hamburg 
28.  Jaoaar  1687,  dass  in  «ausia  «tiidiosorum  ambages  et  litiam 
aBfradiM  «i  meldAD.  GoajtftaliQii,  Gottorf  23.  Juni  1666,  dam 
die  Landesidnder,  welche  ad  mimsteriiim  ad^pirlND,  Z  Jahit  ia 
Jü»l  fitudireA  aoUeo* 

^hmmMtiusßiahe  Sätiiglkhe  «fttf  (Mieki  Cm^ttHutimm  mm 

den  Jahren  i60i-^i726.  4  Voll.  4to.  Früher  xu  einer  grdasern 
Sammlung  gehörend,  bezeichnet  5 — 8. 

V«l.  1  Cd)  338  S6.  0.  Regiafor.  Vol.  1^  (6)  64&  S&  iMiat 
kirehlkhe  AoardmgeD  enfhaltend.  YoLS  (7)  190S&  6.60^71* 
Privilegium  Chrigtian  I.,  Riepen  des  negesten  Middcweckens  da 
man  singet  in^vocavit  1460«  S.  71 — 75.  Privilegium  desselben, 
Siel  Fffeydag  timt  Palmanm  146a  &  76--78.  Goofiralatki  pain^ 
legiontm  Mgriü  GhrMam  II.  et  dmkk  Friederioi,  Flouabarg  am  Taga 
Lucae  1513.  S.  78-^85.  Privilegium  Friedrich  1.,  Kiel  1524 
Freydag  na  Himmelfahrt.  S.  85— 9l2.  Yergieich  awischen  der 
Kli70«il«  IfiQaatiit  nad  I.  Kto.  Mijeatat  an  D80llcnl•ri^,  Lttbeck 
1263.  Mmt  16Sa  6. 92-*-110l  Reeaas  iwiacben  KSug  CkiMm  I* 
qnd  der  Schleswig-Holsteioischen  Ritterschaft,  Rensborg  am  Tage 
Set.  Margaretha  a.  1480,  wegen  der  Bilodaiaae  der  Ritter»cbalU 
&  llft-r>U7.  OemaiiiaciMftlichaa  Patpl  nun  I<Muttag«i  QQUxm 
i2*  Mai  1711,  daas  Prälaten  Qnd  Rflfaraeliaft  eoKnader  in  effpom 
oder  durch  einen  Ausschuss  17.  Juni  in  Gottorf  sich  einfinden* 
S.  lO^*— IdO«  Bordesboimiicb^  IraaUt  xwiacben  Cbiurtian  II. 
KSoige  9*  und  Qeno«  fiiaderwli  von  Scblaswig^JBMftapiH 
Bordeabolm  IHittüwoqben  na^h  iMentfi  1588^  Vet«  4  (8)  755  SS. 
&  351.  Revers  an  Ihre  Künigl.  M^ostat,  von  B.  und  R.  auch  dfUü, 
|>epiuirte«  «ebst  6  «ftdem  Rargem  anagageken  wd  nnteNNbiielMVi^ 
Golt0r(«,JiMuiaM(g«drackftlnl¥9nlaIlk  ll«4S.lftla,mX 
S«  35^.  Kdnigt.  Verordnung,  wie  ea  mit  der  Administration  dor 
ImUit  in  dem  Herzogth.  Schleswig  hinführo  gehalten  werden  aoii«^ 
Copanhi^  15.  NoTbr»  1684|  data  «u  (aoUQrC  w  Jtniliaf aXfiH» 
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iBiQMiieii,  da»  SeUeiwigvch»  LandgerieM  ud  ObmoiiiiilMriil«* 
gaildit  Mir  Gattorf  alle  Jahr  la  iuilUii. 

5.  B.  440. 

Sammimg  von  id  Yerardiimgen  und  Vmpgvng«»  ^üb  fUt 
daiBerxog^umSehUtwig,  theihf&t  beide  fferzögthmer.  295B11.4td. 

Hcrlzog  FrideHchcn  Dyckordnung  in  dcro  Amt  Tündern 
publicirt,  Tündern  14.  Mai  1619,  in  plattdeaUcher  Sprache«  (Hoch- 
deutsch gedruckt  im  corpus  itatutomm  SIesvic  T.l.  p. 397  n.  folg.) 
1.^'  Der  Anfang  des  Spade-Landesrecbts.  2.  Prfederfehd  IV. 
Octroy  wegen  des  Bredsteder  Vorlandes,  Copenhagen  29.  October 
1706.  3.  Hadersieb ener  Stadtrecbt,  confirmirt  von  Edoig  Chri- 
stiad  IV.  In  deutscher  Sprach«  (gedrucict  im  corp.  stat.  Slest.  tl. 
448).  4.  ContracCttS  hiter  Holsatiae  dueem  et  Nordstrandiae  partici- 
pantes  1652,  in  holländischer  Sprache  (gedruckt  ibidem  T.  1  p.5öO). 
6.**  Bdrgerrecht  thoFlensborg  (in  plattdeutscher  Sprache).  In  Auei 

Bier  eddigen  Siek  de  Flensburger  StadtreehCe  t.  CfarisU  IMt^ 
Paul  Wtldflugeii^ 

(Die  HadMftriff  ichehit  ehie  Abschrift  des  bei  WeStphalea 
monum.  T.  4  p.  1B99  erwähnten  Wildfangiscben  Manuscripts« 
BU  GafüdoiadhaäuDg  weicht  von  dem  Drncli  im  Corp.  slaUitor. 
T.  H  |k  iW  ^)  ft«  ^  Flehaburger  MiHa  ChHstfani  I V«  1600^ 
48  Capp.  (ibid.  2b  253)  und  24  Articul  aus  dem  Feldbuch  des 
Kindispiels  MariS.  6.  Gamner Gerichts  -  Verordnung ,  Copen^ 
kflgnii  U  Inns  172Q..  7»  VoronkooAg  -«reges  Hritong  des  Bnter*» 
Cmä4UM  im  Amhr  ttottoif^  IS«  luni  1731^  8«  u#  9*  €om^ 
missional^'Schlhsse  wegen  der  drei  combinirten  GcmeyneU  der 
Stadt  Schlofwig,  Lallfuss  und  Friederichsberg,  GotterC  7*  Septbr. 
iTiiy  4.  A«g.  1711»  (ihid*  p.  86>,  wnl  MesUmmiing  GJmstiaa 
AvgfislSr  28b  Hovamber  1718  (i7iZ) ,  wegen  der  Frdybanser. 
10.  Laadrechl  (28  Artikel)  der  veer  Fresischen  Harden  im  Ambt 
Tandeni)  Ttmdern  26.  Nevbr.  1599  (gedruckt  in  Dreyers  Ab* 
hmdUk  lU  iim.y  Dhigordilun^y  1^  Artikel«  Vertekni»  wit 
vsm*  den  vder  ■ndeit  Btoht.  beiHlliget  und  eenientlrt.  ist  tho  Tnu^ 
denn  £5dS  Mu  Harlii  C>hid.  llii^j.  11.  Calalogus  medicamentorum 

6» 
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officinalium  cntn  taxa  pharmacent»  m  vstim  dteatmii  SU  H».  jniM 

regio  concinnata  a  facultatc  Ilafniensi  una  cum  pharmacopola  aulico 
Job»  G.  Beckero  1705.  (Diese  MedicinalordnuDg  Christians  V., 
Gopenhagen  1672  4.  December,  ist  gedraokt  Glflckstadt  1705.) 
12.  Das  Ape  nrader  Stadtrecht  1514  von  König  Christian  befestigfll 
(corp.  Statut.  T.  1  p.  355).  13.  Apenrader  Kircheü-Ordaun|f  ?oa 
Herzog  Joban  Adolpb,  Gottorf  1«  Januar  1596. 

JET.  44i. 

122  Gemeinschaftliche^  Königliche  und  Herzogliche  Yerordf 
nungen  aus  den  Jahren  164? — 177S,  fol. 

K*  3.  Christian  Albrecbts  Constitation,  betr.  die  Zasefareibiui^ 
der  Kirchenbegräbnisse  in  Ktel^  Hamburg  27.  Septbr.  16S9.  N.  & 
Befehl  Friedrich  IV.,  Glünkstadt  19.  Januar  1703,  an  die  gemein- 
scbaftlicben  Uaterthaaeü)  dass  obwohl  Christian  August  sich  dabin 
vereiniget,  dass  zu  Vermeidang  aller  ex  litulo  eines  Coa<yi^ori8  n 
Lttbeck  entspringenden  Gollision  bloss  des  jungen  Printsen  Carl 
Friederichs  Nahmen  in  allen  gemeinschaftlichen  Ausfertigungen  zu 
gebrauchen,  dennoeb  ein  sab  dato  Gottorf  12»  Decbr.  1702  aus- 
gefertigtes Mandat  lu  Händen  gekommeo,  worinnen  im  iraman  der 
Terwittfl>teD  Herzogin  Fr.  Hedewig  Sophien  und  YOterwelnfen  ad« 
ministratoris  Printz  Christian  August  Lbden  anbefohlen  worden, 
denen  geffleinsehaftlichen  Priestern  snb  poena  «t  sospensSoM  an» 
sodeaten,.  dass  sie  In  dem  sagesandted  Formular  des  lündM»» 
Gebetes  (worinnen  Pr.  Chr.  Augusten  der  Titel  eines  erwehlten 
Coadjutoris  beigelegt}  keine  Acnderung  machen  —  dass  keiner 
des  Prinzen  Christian  August  Liebden  den  Xitel  undifahaiaB  mntß 
CoacQutors  bis  :za.  erfolgter  KayserHeher  Dedsloo  Jbeylega.  ■N«2&.dd* 
Gemeinschaftliche  Verlügung  wegen  des  11/12.  October  1730  er- 
folgten Todes  des  Königs  Friedrichs  IV.    Gemeinschaftliche  Ver^ 
fttgang,  GIfiekstadt  14.  Juli  1739,  wegen  .des  18.  Juni  erfiolgtoi 
Todes  des  Herxogs  Carl  Friederieb  und  der  Uebemalmie  der  Vor* 
mundschaft  von  Adolph  Friedrich  als  proximus  agnatus.    N.  40. 
Der  Kaiserin  Elisabeth  Manifest,  Moscow  7.  November  1742iy  dass 
der  ^ohwastersobn  Foedoro witsch  sumThronfoIgar  'sniaDnt  ]S»4d» 
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▼erfUgilDg  von  Adolph  Friedrich,  Schwedischen  Kronprinzen, 
Biscbofs  SU  Lübeck,  in  Vormundschaft  für  Peter  FoedorowitS)  Kiel 
14.  Septbn  1743,  wegen  sefnc^  Abreise  nach  Stockholm.  N*  46« 
tan^achaftliehes  Patent,  Kiel  14.  April  1752,  dabs  von  jedem  Pflug 
1  Rthlr.  Spec«  Prinzessin-Steuer  zu  erlegen  wegen  der  Vermählung 
der  Mwester  des  Königs  Friedrieb  IV.,  Louise,  KdoigK  Hoheit, 
mit  dem  Hertog  so  Saehsen-Hildbnrghansen.  N.  53.  Patent  des  Gros- 
fürsten Peter,  Petersburg  ^  i756,  enthaltend  die  Aufforderung 
lur  Angabe  von  Vergehen  des  bisherigen  Geh.  Legationsrath  Gott- 
frid  Hinrioh  von  Bliendsbeim  nnd  des  advocati  fisci  aneb  Profes« 
■oris  JeiMn  Wilh.  GadendiMU«  N.  78.  Verordnung,  Kiel  4  MSrz 
1762  wegen  der  Trauer  über  den  Tod  der  Kaiserin  Elisabeth. 
N«  79.  Patent  der  Kaiserin  Catharina,  Kiel  31.  December  1762, 
wegen  der  nach  Peter  lU.  6/17.  Joli  176^  erfolgten  Ableben 
angetretenen  Vormnndsebaft  (ttr  Panl  Petrowiti  und  der  Ernennung 
des  Herzogs  Georg  Ludwig  zum  Statthalter.  N.  88.  Notification, 
Kiel  &  October  1763,  dass  nach  dem  Tode  des  Herzogs  Georg 
Lodwqp  die  Statthaltersehaft  und  Administration  avf  den  Bisefaof 
SU  Lübeck,  Herzog  zo' Schleswig-Holstein  u.  s.w.,  Friedrich  August, 
übergehe.  N.  99.  Grossrürstliche  Advocatenordnung,  26.  April 
176&  118.  Offener  Krief  oder  Gebeissbrief  des  Kaisers  Paul 
{gedradEt)  an'  die  Untertbanen  in  dem  bisherigen  Antheil  an  Hol- 
stein, Zarsko-Selo  20/31.  Mai  1773,  publicirt  Kiel  5/16.  November 
1773.  (Ist  0.  Datum  gedruckt  in  Eggers  Leben  Bernstorfs, 
Abtb.  d  S.  29,  30,  jedoch  soll  es  bei  Eggers  S.  29  Z.  11  von 
unten  statt  auch  euch  heissen,  S.  30  Z.  6  von  unten  stdit  bei 
Eggers  Dännemarkische  Erbhaus,  in  dem  zu  Kiel  20/31.  Mai  1773 
publicirtenExemplarDännemarkschc  Haus.)  119.  Offener  Brief 
König  Christian  VIL,  Cbristiansbarg  16«  November  1773,  an  die 
Eingesessenen  in  dem  bisherigen  gemeinsebaftllchen  und  gross- 
fDrstlichen  Antheil  Holsteins  (gedruckt  ohne  Eingang  und  Datum 
bei  Eggers  1.  c.  S.  35  —  37).  N.  121.  Privilegium  Christian 
Albredils^  Gotletf  5.  Septbr.  1670,  dass  die  Käthe  und  vornehme 
Hieoer,  wctt  «i»  gldeb  Uns  alle  lahr  Ihre  Bestalhmg  anfnikAa- 
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digen  bemächtiget  und  pro  puro  subditis  mshi  Vi  aobte^  von  dor 
Decimi^tioo  befreit  «em  «ollen. 

Jahren  i640 — i 740,  als ministerialia,  eonsülorialia  und ecdesiastica^ 
U^htmfit  mit  jVo^Aw^utm^en  (wiibraclieioliuti  vom  GMiw^Utupeiiftr 

9.  Jl09i9»aM^IVo«M^  dm  SMemigstim  fi««Cr««  809  88»  fol* 

Ein  Verzeichniss  von  2603  geordneten  Verfügungen.  Der  erste 
I>c4wt  di«  IUr«bei»<-  und  CQQ9i«tofi«i«*S«fibi£iu  Bei  «Q^erm 
VwIDgiiDgaiii  i%i  wfffelMii,.  das»     «Ii  tMM^riira  «eammif  dm 
9le  in  der  holsteioiseben  tanülling  ftktil  Jb^todficb  flAÜ«!!)  dm 

9ie  ad  specialia  gehören. 

fim  1^  1^  ^nthßUenm  Ywfiigungen.   HO  ioh 

Ans  Faicks  Nachlass.  Si«b&  YerzQtiehjDi^«  vpp  ^Uoh^fn  Palfik^i 

Rminont^lhotocoU  der  Sekl€9wigsehm  Gesetze»  82i  $$%  4to» 
lo)  Jabr  i736  projectirto  die  Regierung  eine  Sammlung  der 
l4«iide«geaBUo,  der  (jreoerallMl  «oU  i7M  i9*  Februar  iMmdigt 
«fmi  VergU  Faid»  Qandbach     i  8»  13&  Anmorlu  88» 

U.  44a. 

Comtitutiones  regio-ducales  und  gemeinschafUiche  QjüS  ^#fi 
Jliriipm  i6B$^iZM7.   40  88,  indan*  «nd  4074  88.  fol, 

8m  Bm  44d« 

169  Königliche^  Fürstliche  und  Gev^nsQlukftfikh^  Yer9r4n^mgeK^ 

tm  den  Jaftren  l5$9—i79^.  fol. 

N.  SUpalMmer  GmtiMon»  ülfttorf  24.  Awiat  i888t 
wegen  Aualdaung  der  Credilore«.  N.  3«  F^ratlicbe  Reso|»tk»ii, 

Goitorf  12.  Juli  1695,  wegen  Bestellung  eines  besondern  Gericbt^ 
für  die  beiden  Gemeinden  Lollfuss  und  Friedriebsberg,  und  CJqh«- 
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EnUcheidang,  Copenhagen  27.  Seplbr.  1664,  wegen  der  Slreitig- 
IcAiteB  iwiitchen  dtr  Aebtissiii  Bmcreoti  HesMO  und  dem  Verbitlei^ 
Oaiohe  Bocliwald«  iS»ia*  Crtbeile,  ReBWmrg  28.  Jmil  n.  dd« Jatt 
1694,  ifi  Baebeo  dar  PriSrio  ii  Ittefaoe  wider  Fridrich  Rerentloo 
Verbitter.  N.  123«  Gemeinschaitliche  Constitution  wegen  der  Jagd  der 
mmcbaSt  auf  den  KleBtorliclien  Gttteni,  Gottorp  2a*  April  1711. 
N.  185.  Firstlicbes  Meiit  wegen  VerpaditMf  der  AeMter  tt«  e« 
an  den  Gouverneur  Tielman  Andreas  Bergholz,  Gottorf  14.  Juli 
1702.  N.  126.  Patent,  Gottorf  27.  April  1711,  wegen  der  Lehn- 
gtttor.  N.  i4a  GeiMhiMkaaiiclie  V«rffignig,  Gottorf  i.  Juoi  i7il^ 
w^ea  dnr  Wahl  dra  Verbittera,  dui  amter  dan  Lmdimheii  nia» 
mand  zu  Arabien,  der  schon  in  Pflicht  und  Diensten  stehet,  dass 
die  beiderseitige  Gonfirmation  zu  soeben.  N.  141.  Gemein sehaff-^ 
ücbe  ZoUordnang^  Gottorf  11.  Septbr^  1711.  N.  142.  Resolution 
dar  Kattiglicban  und  fihraUidMS  GooMDisaarien  iBr  dfe.  RÜtaraehall, 
Schleswig  12.  Seplbr.  1711,  auf  die  Bitte  um  Haltung  eines  Land- 
tages. N.  147.  Königlicher  Befehl,  Gottorfer  Obergericbt  25.  Mai 
1714,  aich  an  die  fttraUieba  Pateate  niobt  tm  kahraa*  N.  159« 
KSnigliehe  Resolution,  27.  Jnni  1782,  aitf  das  von  Prüta«  and 
denen  Ton  der  Ritterschaft  des  Herzogthums  Schleswig  7.  Juii 
fibergebene  Memorial  wegen  des  nexus  socialis  u.  s.  w* 

8,  B.  446. 

Aüf^lidb  md  ßntfhhe  Vererdnungm,  mdlrsra  f»r  die  StaÜ 
Husum^  aus  den  Jahren  ißSB — 1717  u,  s.  w.    216  SS.  fol.' 

fik  1^7*.  Ghriatian  V.  BAecurionsordnaag,  Rendsburg  7.  Aug. 
1683.  S«  7^59.  KaniglichaYerfttgungen  wefpea  der  Einquartiemogy 
Rendsburg  7.  Aog.  1688,  Hnaum  11.  Mlrs  1718,  Gottorf  27.  Aug. 
4714,  Copenhagen  3.  Decbr.  1717,  30.  Novbr.  1686.  S.  69—72. 
HaraogUebaSseentionaordDaag,  Reinbeck  3%  Jiwi  1701.  8.73—9:2» 
Ang.  Gieae  Bericht  Ton  dem  vorigen  WoUataade  Husaasa,  anfga* 
sei/t  1656.  S.  93—109.  Rdniglicke  Verordnung  wegen  Erhebung 
der  Gefalle  in  Altona,  Friedrichsberg  IS.Scptbr.  1705.  S.  111—120. 
Man  AdalpJHi  Fririlegiutt  fär  Hutumt^  1603.  S.  iZU  Gonatitntion 
wegen  dar  ana  Hnaum  lielienden  BUrgar^  Gotlotff  2.  Mai  i087» 
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S.  123.  GrenzscheiduDg  zwischen  Amt  und  Stadt  Husum,  Guttorf 
20.  Octbr.  1690,  zwischen  Husum  und  Rödemis,  14.  Septbr.  1619« 
8.  i05— 216(  FftrttiidMff  Gonimifmiial-ScUiMi  Otf  die  Stedt 
Sohkfwig)  GiXtorf  7*  Septbr«  1711^  mit  Anlagen  4— K. 

S.  H,  446. 

Verzeichniss  der  in  iO  Bändm  im  Gottorpüchm  Arckio  iai 
Miet»i§  mtßmahrUm  Vmrfkgwuj^  und  Mdgkmmifi  mä  .v&ra»^ 
ftiMehtm  aif^habeHichem  Register. 

24  SS.  Register,  in  dem  auf  die  Seite  des  154  Seiten  bilden-i> 
^tn  V^neichnisses  ferwieeeil  wird^  wo  ftber.  die  Materie- .Veretd«» 
nötigen  aafelftiMrt  irod  dsBMi  lalnlt  km  angegebeft  iet  Zb  Bi  Ab^ 
nahttie  6.  2Bt  Ihm  'VemiiBfaniss  (Hbrt  die  Verordnungen  nacb 
Ordnung  der  iO  Bände  auf.    Der  10.  Band  beginnt  S.  ±38^  . 

J^parfDfttim  wn  wlrtteku  iegturn  emuHMmmmj  ädfetbnw* 

rescriptorum^  ei  declarationum  etc,  quae  omnia  in  ducatu  Slesvi- 
censi  obtinmt  ibique  observantur  et  quibus  in  sententionando  et 

OftoM;   178  Sfi.  fok 

Die  Titel  der  Verordnungen  sind  unter  alphabetisch  geordneten 
Rubriken  angeführt.   Abendmahl  —  Zwirn->Spitien» 

ii  Fmi  dm  Reektm  und  Gesten  des  Berxeffihm$  SthUtwig. 

94  SS.  fol. 

Die  jüngsten  in  diesem  Verzeichnisse  aufgeführten  Verord- 
iraogen  nad  von  1774. 

2.  Eulraci  an»  dmi$n  «oH  dm  Oher-Beamm  kn  Bwxogthum 

Schleswig  von  Beschaffenheit  der  Fest-  und  andern  Gütern  a,  1741 
auf  gewüsc  Fragen  bei  dem  Gottorfisckm  Ober§iHeht  mn§ebrneiUm 
NnekrUbtm.  80  SS.  fol« 

8.  H.  449. 

Registrant  Uber  die  im  Cammerarchiv  sich  befindende  Con- 
ttituUones^  Mandate  und  vim  legi»  habende  Verardmmgm  vaii 
a.  troa^ifOS  ^Utifkit.  i45  SS.  4to. 
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S.  H.  460. 

Coüectanea  de  jwrUm  4ueatmm  ^ier  huttz  fftfoMt»  G^^ 

b$$(miam  Xomt*  und  Siadt-Reehtm  heyder  H0tx0gth&mer  Sehl» 
üoUtHn^  vornehmlich  des  Herzogthums  Schleswig*    iii  SS.  foU 
.    ^.  MUtmiti  jwig  BMnM.  U  k>U 

8m  Ihiigf^o  dw  «o»  FtUßt  AiHn.^^eeifUMm  «Hd  ab§eih<mm 
Saehm,  M  86. 

4.  Designatio  aller  respective  geführten  Recessen  vnd  bey  mir 
whiandenm  Aetm  de  mmö  i68H  wque  «td  i7Q^  66  SS.  fol. 

•  •  Petef  Axen,  i*  1707,  wtr  gelehrter  vnd  geacht^r  A^kat  iri 
Schleswig,  in  weiblicher  Linie  stammte  von  ihm  Guljriel  Christian 
Schreiber  voo  GronsterO}  f  1769. 

S.  H.  46i. 

•Samlinger^  af  gamk  Lwe  og  rdr0  damh  mamuer^term 
962  SS.  fol. 

5.  1—166.  Jydsk  Loug;  S.  157—161.  En  enfaaldig  vnder- 
maoing  ofiFrer  det  33  Gap.  Tdi  den  jydske  Long  2  Bog;  S«  16d-— 
195.  Tord  beghii  ▼ndemSsning  (Artikel  94);  S.  196— IK^.  Stadta^ 

Retten  (86  Artt.}  som  alle  Kiobstederae  vdi  Danmarck  er  ont  oe 
giffuen  «tc.  ?di  Nyborg.  Anfangend: 

Wi  Cbriatoffer  med  Guda  Nade  —      •  • 
in  fiie« 

RMbtabafllNi  1544  (Hll). 
(In  Kolderup-Rosenvinges  Sämling  af  gamlc  danske  Love  D.  5. 
Kiebenh.  1837,  ^  512-519  aind  die  ersten  49.  Artikel  gedradit}; 
S,  2^2-^235^  Birckef etteii  giflUt  oo  aUd  fest  af  Kang.  Cnatoffer 
Sfw  i  Nyborg  1269,  45  Artt.  (Gedmckt  in  Andier  fcrrago  Icgum 
p.  208  ff.);  S.  237—243.  Fyens  Vedtect,  anfangend; 

Wi  Christian  met  guts  Naade.  —  Koldinghuss  1547 5 

S.  245—259»  Rigena  Ret,  h¥0  Rigena  deele  vül  folUge;  S.  259 
— 262.  Hvorledia  ouind  alle  delemaal  oe  aager  akal  forfyllge  til 

Ting  etc.,  Drotningborg  23.  May  1573,  anfangend: 

Wi  Frederich  den  anden  etc.  giore  alle  vitterlig,  Yore  voDdersaaiCi 
meninge  Rlebsledmend  vdi  Tori  Laond  Fyeo  et«.; 
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S.  261 — 268.  Avschet  oc  BeslatoiDg,  som  Kong.  Maj.  Kong  Chri- 
stitn  Iii«  etc.  mel  DasBiareldf  Rigis  Rat  baffuer  ladet  gi£Rie  de 
VendfriEe  Sieder  eCe.  15fö  i5.  Jiily;  8.  )M9--386.  Regi«ter 
leltelige  at  finde  efter  A.  B.  G.  i  for.  Louger  och  Recess; 
S«  337 — 602.  Selandsfare  Low  Bog  1 — 6.  (Im  Ganien  gleich  dem 
Drack  in  Kolderap  RoseDriBge«  Samtiog  D«  ^)  Der  aweite  Artikel 
•der  daa  tweite  Gapikel  der  Handiehrift  beginnt  fes 

Om  Hnetraen  tiger  sig  at  T«re  met  bam.  Beer  Boode,  oe  Hana 
Hustrue  siUder  igen  oc  siger  sig  at  vere  met  barn  etc. 
Zur  VergleichuQg  sind  nacb  jedem  CafMtel  concordantien  ange- 
mbrt  aw  dem  jotacbea  tew,  Sluanar  Low  ete.) ;  &  60$^747. 
Skaanefaare  Low  Bog  i—  ft;  S.  74|^--786.  ^aner  ArflVe  Bog; 

787—811.  Om  Orbodemaall ;  S.  813  —  844.  Register  tili 
Skaaner  Low;  S.  845 — 859«  Forordning  oc  Skick  huoiedia  her 
efiler  bobU»  akaU  mett  Betler  oe  Stadere  offner  altt  DanaMurckia 
Rige.  VdgiffViU  1588.  Haderaloff  Hnaa  27.  Decbfw  1588;  S. 
860—889.  Kongel.  Maj.  Frederik  II.  ohne  Breff  Ijdenndi»  om 
buea  aloBiaadelige  Maodater  oc  Forordniong,  H.  Maj.  paabiuder 
oc  dog  kfce  efllerkomaua  ao»  det  aig  boerf  Kiobeab.  id.  Juni 
158S^Y  vnd  elf  andere  Verordnnngen  von  Friedrieh  II.  mi4 
Chrisüan  IV.,  5.  Juni  1562,  23.  Octbr.  1565,  18.  Octbr.  1577, 
19.  Juoi  1582,  16.  Juni  1586,  31.  Mai  1586^  31.  Mai  1589, 
Tier  vom  30.  Jon!  1589;  8.  891—910.  Kong.  llig.  Fredenk  II. 
Ordioanti  lydendia  om  Ecteakaba  Sager,  Klebeoh.  19.  JnH  1582, 
und  drei  andere  Verordnungen,  14.  Aug.  1590;  S,  911 — 961. 
25  Dombffeflne  1);  S.  911—914.  At  Hertag  Dommet  äff  SIeanif 
oe  Synder  Jydland  herer  til  DanmiroUa  Konga  Krone.  Dett« 
Dombreff  er  vdsatt  af  Joacbim  Renne  electus  til  Rodskyld  oeh 
forakikket  til  aerlig  oo  relbyrdig  Hand  oc  atrenge  Ridder  H. 
Tygge  Krabbe  Danm.  Rigia  Marakalkt 

Wl  Sigisnnnidaa  ferdl  Ibr.  Kenng  ee  for.  Magier  oe  BeaMnere,  sid^ 
dendbi  vdi  vor  Benrntoff  paa  du  atedt,  sem  bor  fnderaehrilAria,  biiiftel 
vi  for  it  begynnl»  ha0taer  ec  der  tili  beeeBderligen»  vdkaarit,  sidea  wl 
hafTue  seet,  harl,  besenderligen  lest,  oc  vnnderstanndil,  oc  vore  Procu- 
ratores  oc  Doctores  der  tili  b«$«oderiigeo  vduaald^  Ü»  bxeffUei  aom  de- 
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ptt  begge  sider  hafTuer  vdgifTUIt,  oc  siden  fremdelis  haffuer  sig  skot  tll 
oss,  der  m  oc  sat  baffue  hart  t>egge  partis  deris  beuisning,  begiering  oc 
klagematl,  beuisstoger,  SMoaugw^  ülbod,  Tingsvidoer,  InstrameDür  9t 
hntWf  oe  alle  andre  vilkaara,  oc  biieri  bemdariigly  som  de  tamde 
sige,  fremseKay  oe  faaregilfbei  i  vor  nemerelse  begge  parier:  tili  at 
beaare  oe  beekeme  aian  rec,  baade  vet  scbrIlR,  tele  oe  leihieiidis  roet, 
ee  tfdenn  «i  hafltae  besect)  hert,  bebraetet  oe  raandeagit  alle  aadre  vil- 
kaare,  oc  huert  besonderllgt,  som  bürde  at  besees,  hores,  actes  oc  rannd- 
sagis,  laugsommcligenn  och  aluaarligen  beraadt,  Kre  i  alle  desse  Sager 
fremtreder  oc  dummer  den  eodelige  Dom  som  scrifTtelige  ilndis  beslutet  her 
vaoder  ntden,  boilokit  vi  lod  lese,  ydafT  vort  bod^  oc  befalet  hederlige 
BMamd  Her  Fraascieooy  Proaiet  61  Slregonlem,  tot  foder  Caalieler  Ord 
ftpa  Ord^  aom  ber  efleriyiger: 

Odi  Jaaa  naflb  i  deane  Sag  oo  de  Säger,  som  eie  berert  Ibr  ose 
iaietieBl  boTbaame  ftirtte  oe  bemr  Her  Brieb  met  6«ds  Reede,  Den- 
■larckis  Kongo  paa  denn  ene  aide,  oe  hoy  bome  ftirster  H.  Hfairick,  AllT, 
oc  Giert,  GrefTuer  til  Holsteinn  paa  denn  anden  side,  om  Slesnig  herlug- 
dorn  oc  andre  klagcmaat,  sora  hafTuer  verit  for  Oynon,  oc  er  scrifTleligt 
oc  muodeligt  fort  i  rette  paa  begge  sider  vdafT  langsom  oc  aluaarlig  beraad 
mA  Ttia  Biedieflileir,  Baarener,  JBddebMMid,  llocieMS  oe  Leiigkiane: 

Siglmuiiidm  UiuM^mtnkß  Ee«  eo»  W^h  vdkaarlti  iMd  volflSI 
vdtff  for.  parteTf  äff  aUg  akikke  itille  vi  oo  domme  fbr  obd  ltet|  oe  mi 
acbrifllelige  tilntiDde  ([anndske  Synd^r  Jndlannd,  biMnr  ved  SIesaig  ligger, 
Gotiorp  oqb  aoodre  steder,  som  er  Judlanod  tili  b^enodis,  inet  Danne- 
uick  oc  Alsoe,  oc  it  Styckc  Lanndt  hoss  de  Friser,  callis  Hedenn,  met 
alle  deris  anhengendis  rette  oc  alltid  baffuer  hört,  oc  schulle  her  effler 
endeligc  höre  Kooge  äff  Danmarck  oc  Danmarckis  Hige,  vdalT  reit  bruge- 
ligi  Herredom  ee  haoad  eebal  Tordi  indferie  vdi  samme  Hertugdom,  oc 
fNv  eifeke  LaMd,  aMO  aR  detto  lilbeberiag,  oe  et  for.  Hiarleb,  AMT  oe 
6Mrt»  Hrnlfli  MAwri  baOH«  aldilt  ba»«  oo  kke  Haile  bellar  hca 
filPir  beAM  «Nl  aaiWoe-AerllVf^oni  oe  C9r%l«e]m4»  Miipiiiill^t  jm  ta*« 
leninge  vegne,  oe  saa  met  deooe  vor  dommelige  Sentens  som  et  ganogen 
eOTter  vidoisbyrd  oc  schriffleligenn  beuisning,  met  denne  neruerendis  vor 
schriuelse,  Megle  oc  Domme  wi  endnu  met  rette,  imellem  samme  parier 
for  merckeiige  aarsaager  skyld,  som  os  hafTuer  rorl,  Oc  er  fordi  paa  alle 
aider  granndschet  oc  Randsagit,  huor  wi  formene  begge  parter  at  repe- 
lere demii  seg  igeno :  Alle  desse  for«  sljrkker  oc  huer  serdelts  tili  ibstbed 
oe  vidnisbjrd,  da  lade  wi  dette  vorl  breff  oe  loetroioenie  «chrilAie^  04S 
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Instrtinieiilem  ni«!  Inmb  M  indebolder,  rdaff  Mm  vndttrtdirütniM 

Aoienna  oc  bestercket  met  vor  May.  Indsegler  vnderhengendis ^  oc  er 
denne  vor  Dom  oc  Sententz  giffuen  oc  lest  vdi  Bada  Stad  i  vespane  Stigt, 
vdi  enn  stör  Stoffue,  ind  paa  vort  KoDgelige  Slodt  vdi  verdige  Fader 
i  Cbristo  oeraerelse,  mel  erlig  oc  ypperlige  mannd  oc  Herre  H.  Fernando 
mel  Gods  oaade  Biseop  IUI  liienii>  Palliens  Scodebiid^  Lodaig  Hertag 
tll  BackeoDy  PalriaitJi»  Aqnele  Kifcke  saniaro,  Arohebiaeop  tili  Maden«* 
bordit  Georgia  ArcUalilaeop  tili  fitiganiary  Nioolao  Tarieoo,  och  Poho 
äff  Eodtigan ,  VespriBMn  lUsper«  Jotaao  Hotfgan  dam  jpperalo  Raoto^ 
raester  i  Yngu,  Benedicto  Prouest  tili  Albann  ^  denn  Romerske  Bispa 
Prcuiitario,  Johan  Prouest  1  Birda^  Francisco  Prouest  i  Stigonienn,  key- 
serlige  Vnnder  Cantzeler,  Petro  Paido  vdafT  leslinopel  Doftor  vdi  Kcrckeno 
oc  Keyer  Rette,  Gribano  vdaff  Padua,  Ridder,  Nicoiao  Gescimeister,  eon 
aaghorer  vdi  PaAiaoiia  Pallali^  Loduiea  da  Charaatis  ? dair  BaoMiy  Johanna 
Helmelananiaa,  alla  Doaiorea  1  Kircka  Loogar  oe  Kayaer  long,  ferai  liof 
iMaroa  ftwatia  ae  harria  Saad»  oc  maanga  anndra  Tidnialifnly  aona  dar 
vaar  baaondariig  tilkallit,  paa  Onadag  aom  vaar  dann  28«  Dag  vdi  Juii 
munet  in  dictiona  atc.  anno  1424  anno  lüogariis  38^  RomaBorara  14  oa 
Boliemer  4. 

Der  Bischof  Joachim  Ronno  war  lange  nach  diesem  Erkennt- 
dIm  des  Kaisers  Sigismimd  erat  1529  emantiL  (.Alien  Handbog 
üdg.  2.  p.  3220  Sein  Name  kann  sich  also  nnr  auf  die  Ab- 
schrift beziehen.  Die  Handschrift  weicht  an  mehrern  Stellen  von 
Huidtfeldt  Tredie  Part  chronologiae  oder  Danmarckis  Kronnickey 
Kiobenhaffn  1603  4to.  p.  368  u.  369  ab. 

S.  915—962»  Dombreflbe  2)  om  hindrelse  oc  Roff  anfangend; 

Wi  Jens  met  guds  naade  Biscop  til  Rodskild  —  1417. 
3}  Huad  ret  den  bor,  der  hieme  sidder  naar  vide  oc  Brand- 
gaarde  oc  feide  ere  forhandan  oc  banenbrender  oc  koat  ret  dea 
bor  den  der  baaneret  seiter  ot  remmer  met  wininde.  An^ 

fangend  : 

Alle  mennd  dette  breff  sheer  eller  höre  lese,  sielse  herloff  Niel- 
senn Ridder,  vdi  Engelov,  Lanndtzdommer  vdi  Seeland  etc.  Jenns  met 
gada  Maade-  Biscop  tili  Roskild  —  at  aar  effker  Gada  Byrd  1420  paa 
denn  8  Onadag  eflier  m  tn  dag  viaitationia  —  gifltait  paa  Sialandti  Caar 
Landliting  aar  1517  denn  Onadag  alRer  rodag  XoU  aom  farat  almindelige 
Sogneling  dar  elR«r  bollia; 
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(!f.  4.  8.  9.  24.  25.  Gedrackt  in  Kolderup-Rosenvinge  üdvalg  af 
gamle  Domme  Saml.  1.  Kbbetth.  ib4S^  8.  23  18^  S.48  n.  dl, 
H  n.  34.  8iml.  3,  S.  ild  n.  40,  8.  150  n.  62.) 
Diese  Sammlung  wurde  der  Kieler  üniversitätsbiblolhek  vom 
Oberarzt  und  Regiwealscbirurgen  Frofemr  Wendt  io  Kopeobagen 
geschenkt 

S.  H,  452. 

i.  Dm  doMke  Log  (Jüfscke  Low ).  In  fme  1589.  188  SS.  4to. 
2^  Tori  DegeM.ArUckle  oe  forklaring  offner  dm  jüdske  long 
(85  Capp,J  samtocht  oc  sladfest  äff  Koning  JValdemor  oc  menige 
Danmarckis  riiges  raad  vdi  m  almindeHge  Eerredage  $om  da 
koUis  »di  Nyhorig.  üdsat  pao  dansks  efftar  dm  laünske  TexU 
SchreffuU  i690.  59  SS.  4to.  8.  Her  elfter  felger  alle  dxj  sayer 
i  Logen  findis  ther  mand  skall  wertes  for  tnedt  kions  neffn  som 
er  mmd  indm  Sysel  oc  iredie  mand  bt/rdt  etc.  14  SS,  4to* 
4.  Enfoldig  und0nU8$enmg  offuer  88  Cap.  vdi  /•  Z.  andm 
Bog.  13  SS.  6.  CkritHan  Itl.  Reeees  offner  seih  oc  met  ny 
Artickle  forbedrit  paa  Koldinghuss^    13,  Dechr.  155S.    95  SS. 

8.  ,Fre4meh  IL  Eandfestning  vdgiffum  i6S8  der  Ifam  Eong. 
Maj.  hie  ff  krönet^  Ktobmk.  18.  Aug.  U89.  41  SS.  4to.  7.  Gaarde 
Raettm  huorledü  holdis  skall  paa  Kronens  Slotle  oc  gaarde  offuer 
alt  Danmarckis  og  Norgis  Riiger  sammeledis  i  Kiebsterne^  huor 
kongeL  Maj.  Folk  oc  Hoffsinder  Hggendis  ercy  Fredrichborge 

9.  Maji  Ue2.  4St  SS.  8.  Dm  daneke  S^aet  eom  Frederieh  IL 
lad  udgaa  1561.  Vdi  huilken  oe  findis  huorledis  her  effter  skal 
holdis  om  vrag,  Kiebenh.  9,  Maji  1561.  92  SS,  9.  B^ber 
Stadtiraet^  i»4  Artt.  97  SS.  Anfangend: 

Wi  ChrislofTer  med  Guds  naade  —  giore  vitterligt  for  alle  —  der 
for  hafTue  wi  giffuit  oc  vut  disse  vor  elskelige  Borger  i  Uipc  denne  Pri- 
vilegie  —  giffuit  Ripoe  1212.  —  Anno  domini  12G9  den  6.  dag  i  den 
Manet  der  kallis  Julius  vdafTen  Koning  Erick^  Chrisloffers  Sen  vory  det 
t2  Aar  eiller  band  KouiB|^-vorte,  vdi  del  hoff,  der  det  aame  Aar  böldit 
vor  j  Nyboric^  da  vorte  gllltae  de  Borgere  .i  aij^ee  dieae  Prl? ilegfa  ete. 
(Gedruckt  in  Kolderap-Roaenvingen  Sämling  D*  5  p.  216  ff.) 
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iO,  Bierckraet»  —  Denne  Bier  eher  aet  gaff  Könning  Chriitoffer 
1268.  22  SS.  ii.  Düse  effter  faU^endis  CapiiteUr  findis  vdi  den 
Skpmk  Umjf  udi  4U  $v9wdi  bog  ttc   6.  ^3--^.   ik.  £mekU 

Tbeile  er  den  Kclt,  ther  saat  waar  paa  Molsteffne  iQSCieütnide  ftl 
Eskildt  Erckebischop  iinellem  Lundt  oc  Dalbye  —  1160. 

(Nach  abweicheodem  Text  gedruckt  io  Thorkelin  SamÜDg  af  danake 
Kirke  —  Love,  KiSbenh.  1781,  S.  1 — 12,  vergl.  Kolderop-Roaeii- 

vingcs  Rechlsgeschichte,  Berlin  1825,  S.  50.)  i3.  Feiger  huad 
Friheder  oc  Privilegier  de  tce7idische  steder  haffuer  vdi  de  danske 
»Udete.  S.  15 — 20.  i4.  Huttd  Frihieder  oe  Prwüe^  di  damk» 
iteder  haffow  vdi  de  Wmdiike  iUder*  S.  20—24.  (Auch  in  S.  H. 
451  p.  267.  268.)  15.  Significatio  eller  betydninge  paa  Eede  oc 
Sueren  etc.  S.  25—29.  16.  Regüter.  S.  31—99.  i?.  ConstUutio 
Voidmari  regis  per  Thürdanem  legifenm  ariieuH  et  eorreeüimei 
(92)  legis^  qua$  ille  ^wrd  degkn  Daeiae  legi f er  compoemi  ex 
consensu  meliorum  regni  in  Perlamento  danorum  in  Nyburg. 
Rex  Yoldemarus  confirvMiriL  16  SS.  Anfaogend: 

Primo  quicnmque  aqaam  etc. 
(Gedruckt  in  der  Ausgabe  des  Jfltschen  Lo^,  Ripen  1504  und 
Kopenhagen  ioOS  im  Anhang.)  18.  Uandfestningh^  Alta  consti- 
ttUio  Voldemariy  Constitutio  Christoferi  regis  filii  Voldemari^ 
ConsUMio  Eriei  regis  ^  CansUktHo  Mriei  regis  priaris  EriH  ßlOf 
C<tnsHiiaio  reginae  Margretae^  ConsHhOio  OUsoi  regis^  ConsHtuHo 
Erici  regis  filii  Chrisioferi.  S.  16 — 45,  f gedruckt  ebendas.)  19.  Ex 
volumine  V.  Andreae  Nicolai  pastoris  in  Sterup,  ILx  consütu^ 
tiombus  ChrisUani  /F.  a.  16MS  fvbUeaUs  ete*  S*  45— 47«  SO^ 
Friedrich  IL  Krieges  schepes  ArHekel  (68)^  Imden  HS»  MarfH 
1666  in  plattdeutscher  Sprache.    15  SS.  4to. 

Die  Kieler  Universität« -Bibliothek  kaufte  die  Sammlong.  auf 
Faicks  Bficherauction.  Veneichniss,  S.  252  n.  9.  Im  Jahr  1812 

besass  sie  P.  Lüders,  der  sie  auf  der  AuctioB  der  Bücher  dea 
Yiceanalers  Petersen  kaufte. 
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i.  Könning  Woldemars  judske  Xotu,  S.  1^^143;  4?.  KiwS' 
N$g9j  Frm^  fe4i^  UmrUz  N9f$,  40  Mark  «4v«r,  9.  iU^-im^ 
Thttfit  Degmi  Forkkring,  a$  ArU^  S.  i49^178;  4.  Nogh 

gamk  wrd$  forklaring^  S.  173 — 185;  6.  Siadis  Retten^  79  Artt^ 
Hagniä  i443,      407-213;  6.  ChmHan  UL  Bßcm,  E^m^ 

wmg,  UuifmK  i2.  Aug.  iS59,  S.  986-— 900;  8.  Frederich  IL 
Skick  och  i>r4Hing,  Ki^benh,  1672,  S.  310—316;  .9.  Frederich  IL 
OmrdmUy  Fridmck$bQr§  S»317*--336;  iiKFredtri^iL 
ikMiii«  Svrmi  S,  337— 88i;  Fnimkh  U.  Bemiy  KaJdkmär 
borg  fii.  Nwht,  i&70,  S.  382—407;  i2.  Den  dennsche  Lougli^ 
B.  i — 6y  som  K,  WoUdeniaro  loedt  schriffue^  Worringborgk 

mo,      a35-*443v  i4.  it^y»^,  S.  637-  677|  idi.  Kmm§ 

Erich  Christoffers  Sen«  Handtfestning^  28  Artt,j  i240j  S.  679 
•—693;   iß*  Frederick  //,  Breff  ow  Omgelt  paaa  Hmisleie  oc 

694  «9»;  Fr^imeh  IL  Breff,  KufimghmM      Jan.  iSfO^ 

S.  6i)5.  BÜÜ.  • 

Auf  deo  erstem  ^  Blsittern  der  Ha«4«chnft  alebt; 
Unds^fifi  IMKjt  ¥m  den  Otjfkske  Keistf  an  »ylig«  Hflter  ti(tokr«i|llt 
denn  RominvsclMi  V^vise^Hg».  Vij«  ]^^4olph^«  «s  ■me  OurisAenn  foiw 
fiprdeUg  ock  yn/BKelig^  MV  Wi  S.oldaiuliui  Sollimano.  —  V4i  vor 

weldige  Regieriog  A.  29. 

Auf  Bl.  2.  3.  4.  steht  ein  Auszug  aus  Pouel  Mündt  Nye  Tidcnde. 

Nach  Nycrups  Literaturlexicou  S.  402  erschien  Mündts  Schrift 
om  den  Forligelse  imellem  Keiseren  de  7  Cburfarster  ül  Regeos- 
borg om  Udrustoing  imod  Tyrken,  Kiobenb«  1596«  In  der  Hand- 
schrift statt  Regensburg  Rennssburgh. 

$•  Ä,  4f^.» 
508  SS.  fol. 

1^12.  Dispositio  de«  Mand^oqkes,  darinn  de  ganUe  Inbalt 
4.e«  jjBiüMlieii  Iioirbofikes  mit  4«ii  GopqordAolliA  He.^  fiU  i3L  14. 
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Warnung  und  straffe  f&r  einen  falschen  ungerechten  Eidt.  S.  15 — 
225»  Mm  new  «iigeietites  md  trtmferierles  deoUaoh  Lobebnch  — 
'  emettdirt  und  restitairt  diireb  Erlck  Krabben  tu  BtlaCrup,  1057^ 
S.  227—^9.  Ein  new  Tractat  von  schiflfbrtichigenn  gueteren  auf 
deniacb  wradt  genaadt  —  durch  £rlok  Krabbe  (gedruckt  mit  Erik 
Krabbe  Jydak  Lowbog,  Kkbenb«  1684,  S.  105).  B.  241-^» 
Reperloriam  alphabeC.   Darinnen  die  deniaebe  w5fi^  ao-  in  deai 
Lowbucb  —  verklaret  zu  finden  sein,  and  mit  den  Concordantüs 
Thordonia  Degbn  und  aller  anderer  Kenig  Woldemaro  in  dem 
Regiment  gefolgtea  Koningen  GonstÜiitioneB  n.  t»  v«  Vertrigen 
zwischen  dem  Reiche  Dennemarck  und  beyden  (llraCentbnnbMi 
Schleswig  und  Holstein  aufgericht,  wie  auch  mit  der  a.  73  publi« 
drten  I^andgericbtsordnong  vergUohen  n*  s.     ^  Hiein  teio  ge« 
kommen  die  Terglelchong  und  GoDdfiatton  dea  Teiles  beyde  des 
Judschen  und  Selandischen  Lobucbs.  (Gedruckt  mit  Blasius  Eken- 
berger  judske  Lowbock,  Schlessvig  1593  4to.)  345 — 366.  TordU 
Degne  Erklemng  and  Nawianng  eüieher  Artickel  im  Lowbucb  von 
einem  denlacben  Jurieten  mit  namen  Tort  Degne  gemaket  und  in 
denische  sprake  bcschreven.  S.  367 — 413.  Koning  Christians  III. 
Recess  (70  Capitel),  aversehen  und  mit  nien  Artickelen  vorbetertt 
1558  (in  däniaeber  Spraebe  gedmckt  mit  jftdake  Lowbog,  Kiobenli. 
1580  und  1642).   S.  414—435.  K^nig  Frederichen  dea  andern 
Handtvestung  (48  Artikel}  gegeven  1559  Copenhagen  Sonnavendes 
negest  na  S.  Laurentü  Martiris,  welcher  ist  de  iZ,  dag  Auguati 
(io  dänischer  Sprache  gedmckt  ibidem).  S.  436— 452.  Frlderich  II. 
Holfrechtt  (47  Artt.)  so  idt  schal  geholden  werden  von  der  Rike 
Schiöle  und  Höuen  euer  gantze  Deonemarcken  und  Norwegen, 
Fredericksborg  den  4.  May  1562  (ja  dänischer  Sprache  gedruckt 
ibidem).  S.  453—459.  Register  paa  alt  buis  aig  ndi  enn  danake 
Lowbog  befindia.   S.  460—506.  Der  Stadt  Flensburg  Policey- 
ordnung  von  Christian  IV.,  Datum  Copenhagen  14,  Jan.  1600 
(gedruckt  im  corpus  atatut.  II.  253J. 

5.  ff.  464. 

Ekenberg  Repertorium  alphabeticum^  darinnen  die  Dänische 
Wörter  u.  s.  w.   106  Bli.  4to. 


Digitized  by  Go< 


89 

f.  EHeh  Krabbe^  Ein  neto  ausgesatztes  und  transferiertes 
deutzsch  Lohebuch.  2,  Erik  Krabbe^  was  man  für  schiffbrüchig 
jftier  wrack  rtchneU  3,  TordU  Degne  Erklärung*  4.  ChrisUem  Uh 
Reeessj  SoUHngkuets  13.  Dethr,  1668»  6,  Fredmek  JX  5^e- 
Uecht  (in  plattdeatschcr  Sprache),  Kopenhagen  9,  Mai  156i 
(in  dänischer  Sprache  mit  dem  judske  Lowbog  gedruckt,  Kiobh* 
lödO  und  i64d>  6.  CoMiUuOo  i.  Deebr.  i049  iwpir  jure  re- 
fraesetUaUonü  m  dueak^  Shsvieefui*  f.  Besehrmnge  unstra  Sta4$^ 
feldes  tho  FUnsborch  1568  Meddeweken  nha  Oculi  (3  Bll.). 
8,  Disse  nageschreuene  (48)  sindt  up  dm  SchloU  Flensborck 
Ampttöde  gewesen  eiedt  anno  i4Bi.  Bargemeieter  (66}  eiedt  1434* 
m  FImeburger  Stadereeht,  133  ArHkeL  10.  Erich  Krabbe^  neuer 
Tractat  von  Schiffbrüchigen  gutren,  11.  Christian  IV,  Policey^ 
ardmmg  (55  Artikel),  Kofenkagen  14.  Jan»  1600.  13.  Belie^ 
diifi^  wegen  der  jungen  Bürger j  wegen  Boehzeiten  und  LeieKbegäng" 
nissen  von  o.  1587  13,  Febr.    418  BU.  4to. 

Die  Handschrift  ist  aus  dem  Nachlass  des  Bürgermeisters 
Fahr  io  Plön  rar  UniversitätsbibUothek  gekommen. 

S.  H.  466. 

1.  Ein  netc  ausgesatztes  und  tramferirtes  teudsch  Lohbuch 
oder  Rechtsbuchy  wie  in  Nordjullandt^  Fyen  und  dem  Fürstenthumb 
Suderjutlandiy  wekhee  auck  SeMeeewyek  genamt  wird^  übUeh  und 
gebräucHHeh  ist  «—  emendirt  durch  Erich  Krabbe  a.  1667.  4  BU. 
Titel  und  Dedication  an  Christian  III.  u.  105  Bll.  fol. 

3.  Erich  Krabbe^  ein  new  Tractat  von  Schiffbrüchigen  GiUem 
emf  dmiteh  Wrack  au$  äUm  dcnieehen  Lohebüehem  xueimmen' 
getragen.  6  Bll.  und  Register  tarn  Lobbncb  Bl.  7—49.  Tergl» 
Falcks  Ausgabe  des  jUtschcn  Low,  Altona  1819}  S.  XXXV« 

8.  H.  467. 

Erici  Krabben  wegtand  KdnigUeh  Dänischen  Rciehe^Baßu 
hochdeutsche  Üebersetzung  des  Lowbuch  dem  König  Christian  IIL 
17.  JuHi  1667  iiberreicht.  22i  Bll.  fol.  Es  fehlt  die  Dedication 
an  Christian  III. 

Ratjen,  Kieler  HaudsebrifteD.  7 
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IhßMf^  Wik  d0r  JMiealwii.   198  SS.  ft»l* 

S.  457  u.  458  sind  aus  Falcks  Nachlasg*  Yenckftiiifts  S.  dSO, 

Be^wtmym  pm$  ecMeeiimt  a  me  JaaMno*  IMuliii^  omo. 

q^aiis  nieae  62,  primo  die  Maju    Prima  par$-  Utt  A'^Mi 

Yorao  index  titulorum  6  Bll.  fol.    In  dieser  eigeahändigen 

HaadBcbfilt  von  Biatwgs  i^epertodiuB  fehlen  mehrere.  Seiten,  en 

sind  da  S,  i--5».  77r-«0.  »7—108;  i2B^m.  16^-14». 

293— ai6.  349— 365.  366.  387.  388.  391.  392.  409.  410; 

4^^^^^«  4i^7-430.  437.  438.  443—450.  455.  456.  459. 

460.         4(74^  403-486.  491-^94.  50i.  m  506.  50d. 

509-516.  519.  620.  52^-528.  531--534.  541^644  MT-^* 

601.  602.  609— 615^.  619.  620.  649.  650.  653— 656^  659.  660. 

736.  737,  770—773.  808.  809.        813.  834.  83Ö. 

IHe  eigenhSndige»  Handbcbrift  BUMings  vard  «kr.  ünivtriilitn« 

Bibliolbek  gescheui>.t  von  Morits,  dem  Kanzler  den  Stbleswiger 

Obergericbts. 

Qf^ssm^       Erkkrwu^  de$  Jüfschm.Lainilreehlm  ^dir  £otn- 

hmhs  80  Blasius  Eichenhcnj  anno  1693  aus  dem  Dänischen  in 
dUMi^^i^che  £>prach  fjebracht^  beschrieben  durch  JoachinHum- 
BkÜMg  4^^Q^  <^  fmUkkm  Mofymehti  GoUwff^  vtonr 
halft  zu  Sehksiclg,   i091  SS. 

I^icse  eigenhändige  Handschrift  Blütingn  ward  der  Kieler 
ÜntversjtäUi-BiblioÜiek  von.  dtem  Kanzler  Moritz  geacheokt,.  der  sie 
i^vn  dem  Hacbltssn.dnsiVineiaoikrs  lletMen  erhalten.  Conf*  Av|» 
feriae  aestivaics,  Hamburg!  172^,  p.  2SI^  d7&.  hit,  Hnndnobrift 
ist  im  Ganzen  gleich  mit  der  gedruckten  Glosse  Blütiogs. 

&  JL  46U 

buchs  (Buch  1)  dern  gemmen  Manne  zh  pite  gesteUel  md,  6«- 
schrieben  durch  Joachimum  Bluting,    360  SS.  4tQ. 
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jRlt>  Kim  ftoHaAi*.   Yergl.  terMdmM      21^  i; 

Die  Handschrift  stimmt  im  Ganzen  mit  d<r  gedruckten  Glosse 
ttktveiii.« 

/m  /«tfeum.  4d9  SS.  fok 

AvK&lirUcbe  ^lOipning  aim  .  eirdten  Baclr  dtb  j^scben»  Low, 

anfangend: 

Bern  güosUgeD  Leser  beliebe  zu  wissen,  dass  die  erslen  27  Capitel^ 
aasgenommen  das  aehie  dieses  ersten  Theils  a;  s.  w« 

S.  B.  468. 

1.  Joaekmi  Bll^ingn  obiervatioMS  in  jus  JuHeum,  444  SS.  fol» 
Diese  ausführliche  Erörterung  des  ersten  Buchs  des  jütschen 

Low  ist  gleich  mit  d.  462. 

9.  Joachim  BlüUng^  Adeokaien  des  filrsäichm  Boffyeriehtt 

zu  GoUorff  und  zu  Schleswig  wohnhafft,  vom  Erbgaags-Recht 
nach  dem  jütschen  Landrecht  oder  Lowbuch  in  eine  gute  Ordnung 

* 

gibra^hi  und  dem  gemeinen  Manne  xu  Gut  erkUthret  (ßi  Gapitei). 
S.  447^*^  foL 

S.  B.  464. 

f.  SlUting,  vom  Erhyangsrecht  (38  Capitel).    124  SS.  fol. 

2.  Blüting^  ohservatio  i — 9.  zum  Jütschen  Low.  35  SS.  fol. 
6«d[rdt:lt  iki  tTestkibalen  Hbniimenta  T.  3  p.  2i66  ff. 

8.  dfßeef^oHo  v<m  mannicherley  Todischlägen  ün  Machen 
Low  undt  von  der  Manbusse  und  Aussühne  ^  deren  allen  Prozess 
und  Verfolgung  und  was  dm  mehr  anhängig.   23  SS*  foL 

S.  B.  466. 

Blüting,  Erbgangs-Recht.  316  SS.  a.  6  SS.  UMräAtdti 

3©  CapÄfel. 

Das  Manoscript'  kaufte  die  Universitlt»-Bihlfothek  auf  der 
Aaction  der  BOcher  Wedels,  tfesitse'rs  tod  Freadenholm,  firtther 

itach  Wedels  Bemerkung  auf  Gudes  Auction  (Catalog.  bibl.  Gudianae 
p.ii6>fQir  8  Mark  10  Schilling  verkauft.  Friccius  besass  es  1724. 

S.  B.  46^. 

fi  lfUtfing\  Srhgangs-Aeeht^  Sl.      ilf  foL ;  OhserfoaUo 

/— .9  über  das  Lovbnch,  S.  127—183;  3.  Erich  Krabbe,  lieber- 

7* 
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siUimg  de$  Jmdm  X^v»  S.  ^l--387;  4..Am«4I»  JViMlal  von 
scAi/^SMicA^  Gmn^  S.  397—406;  5.  Dm  Jbteto  ütmwmarelf 

neuer  Becess  Christians  III.  in  9  Capji,  (von  1558),  S.  407—417. 
(Dieser  Colding.  Reccss  ist  vollständig  gedruckt  in  dänischer 
Sprache  in  Koldemp-Rosenvioges  Samliog  D.  253«) 

Die  Hondsofarift  war  Mher  in  Besils  des  Flensliorger  Bürger- 
meisters G.  Glaeden. 

S.  H.  467. 

i,  SUuingj  vom  Erbganginehtj  88  Capp»  ^.  Dusm  Ob$er~ 
vatio  1 — 9.   8.  ChrisHans  V,  PöHciyardnmg  der  Stadt  Sander* 

burg^  Copenhagen  15,  xSovbr,  1698,  514  SS.  fol.  Aus  Falcks 
Nachlass.   Verseicbniss  S.  ^9  n.  1. 

S.H.48B. 

Blüting^  vom  Erbgangsreeht  und  ObsenoHo  i — 9,  192  und 
69  SS.  fol. 

S.  ü.  469. 

AUekrift  «Oft  dm  «ritm  m  MSnehen^'LaUin  gedruekttn  £oio» 

Buch  i)i  Octavo  cum  notis  so  mit  einer  tcörtlich  ge folgten  teutschen 
Ueberselzung,  die  aber  vielfältig  verbessert  werden  muss.  144BU.  fol« 
Die  Handschrift,  deren  eigentlicher  Titel,  wie  der  früher« 
Besitzer  bemerl[le,  fehlt,  enChSlt  den  Text  des  jfitscfaen  Low  nnd 
Kanuti  expositiones  nach  dem  Druck  Ripen  1504  mit  einer  deut- 
schen Uehersetzung  des  Textes  und  der  Erklärung  Kannts* 

S.  &  470. 

Ördo  miee9$iUmii$  iiaeA  dm  Lakbudi  md  Fkmb.  StaHirtehU 
15  BU.  fol. 

In  7  Capiteln,  das  letzte  von  der  Erbfolge  des  üwd^  wobei 
eint  Verordming  vom  Jahr  1737  erwihnt  wird» 

5.  H.  47i. 

1,  Johannis  Meyeri  Jcti  Flensburgensis  Compendium  juris 
Gmhrid  seu  methodm  juris  Danicij  quod  gemumko  dai  Jüdsoho 
Lohbuehy  das  Jüdsehe  Loh-»  und  Landrwhi  voeaiur  m  duos  libros 

distincta,  Subjuncta  est  verborum  juris  Clmbrici  ecqplicatio,  99BI1. 
(Gedruckt  in  Westpbalea  monumenta  T.  IV  p.  1715.)  ^.  Statuta 
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rwaUä  praefeeHirae  FfmiburgemU  e  eoüee  ChattoMo  i60O, 

24  SS.  3,  Auf  AUemanns  Dinge  soll  Folgendes  denen  Leuthen 
in  den  4  Morden  Wiess^  Uggel^  Hüssbar  und  Neuharde  zur 
NaehriM  w§ek$m  weräm ,  28  ArHk^  S.  25—40.  4.  Chri^ 
iHani  Ulm  VtrwJkimg  SvperiKimdinlm  COerkard  SeMeweri) 
im  Amte  Flensburg  und  Tündern^  Hardesleven  Donnerstag  in  den 
P0$Hhm  i649k  ö.  Orünatio  de  reim  ecekßia$Hei$y  in  pra^e^ 
t$tä  fUn^wg^  «im  4m  Limdra^  md  Amimann  Cay  twu  AikU^ 
ftUdi  ttfu?  von  Stephan  Klotz^  Gener alsuperintendenteny  Frobst  und 
Pastoren  in  Flensburg^  wegen  der  Wochcnpredigten^  Taufen  vor  der 
Predigt  drei  Gwa$i$m  ite^  FImib.  20.  Juni  i940.  S.  4i— 

S.  B*  492. 

Alte  fresischc  Rechte,  i,  Dat  olde  fresische  Land- Recht 
(Zb  Artt.),  welches  de  Söven  Hördes  belevingc  genohmet  werdt 
a*  i426i  S*  1 — id*  (GedniclU  in  Dreyer  Samml.  ▼ermkiobter 
Abhiodll.  Tb.  i  S.  475—486  und  Richlhofen  Frietische  Recbts- 
quellen,  S.  379.)  2,  Fresisches  Landtrecht^  sice  der  veer  Hardes 
Beieving,  29  ArHkeL  Lathen  Tündern  26.  Novbr.  1669^  beemigi 
«Oft  Herzog  Johemn^  S.  17^-94.  (Gedruckt  bei'  Breyer  Tb.  2 
8.  110^1125.)  9.  9.  CanetUuHan  des  Berzoge  Frieiriehj  TVm- 
dem  13.  JuU  i647,  wegen  der  Formalien  der  Appellation  für 
dae  Amt  Tmulem.  b.  Tündern  i5.  JuH  1647^  wegen  Verpfäs^ 
düng  9an  Lemd  emf  29  Jahr*  e.  Oottotf  i2.  März  i099^  wegen 
der  Böckingharde,  S.  35—44.  4.  Vertecknieee  wat  den  24,  MarHi 
0.  if568  tho  Tündern  up  dem  Rathhuesse  von  der  veer  Harde  Rath 
U  bewUüget  und  eoneentiret  wwrdm,  9  Arükei^  5.  48—56.  CG«- 
drndLt  ibid.  8.  1125—1186.)  5.  99  ArÜM,  S;  57—66.  (Bd 
Dreyer  Th.  2.  S  535  sind  18  Artikel  gedruckt.)  6'.  Signification 
edder  Bedudinge  eines  Eides,  S.  67 — 72.  7.  Land-Recht  uth 
undereehedUeken  AtUkar^  eoUegeret  (93  Artt.)  mndi  loöl  m 
dem  vorigen  freeieehen  Land^RedUe  niehi  verfahM  md  Mo  fndm 
is,  in  allen  fresischen  Harden  ganckbar^  S.  73 — 124.  (Ohne  die 
Nacbicbrift)  Augustini  seDtentia  de  perjurio,  gedruckt  bei  Dreyer 
Tb.  2  S.  487—524.)   8.  ArHcnU  (20)  dee  Spade  Landes 
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geätnAt  im  Cor|nu  6fctat.  Sl«8vje.  T.  i  p.  B900  #.  Btrzoy 
Friedrichs  Constitution  Tündern  7,  Septhr,  i6^5.  confirmirt  von 
ekmtia»  AlttrecMt  Tündern  M^.  JdflrtU  i^,  für  Oeferl^^kdrF^^ 
JUunrift  ffviog  FrUd^kk»^  QotUrf  i9»  Jim  iW^  .iKf  SMr 
ümte  auf  Föhr,  S.  139—145. 

Pie  Handschrift  gehörte  früher  dem  Professor  der  Laades* 
recble,  ^clw«4er  in  BMI*  Vaitf,  Bicliaiaibn  FfiMWwli»  IMliftt 
quellen  Sw  561  ixuoerk«,  W9  4Im9  4i«  tiol^eod«  A«MiicWft 
^jj^t^t  wird. 

s.  ff.  4ra. 

Freiisehe  Reehle,  #•  l>«r  t^e^r  Morde  Freeieke  R^M  (26  Artt.), 

confirmirt  von  Herzog  Johan^  Lütken-Tondern  26,  Notbr,  1569^ 
$•  147 — i66.  4^*  D«*  «cfveii  Horde  gemak$de  SmUmUienj  4i>el€h$ 
90  md  €imandir  hmUUgei  hMm^  6.  167-^701   8*  Der  sdvm 

Harde  Sententien^  S.  171 — -184.  Anfangend: 
Id  dem  Jahre  nach  Goties  Geborth  1462. 

4»  LtmdhBscIU  tUh  underschedUehen  eMtkorüm,  ABfangend: 

bewilliget  und  comenterel  is  tho  Tündern  up  dem  Rathhause 
«•  24.  Martii^  f  Ar.tikel^  wie  in  N>  472  md  2  Sentenxeti 
ttm  i2.  ßepOr*  eß  md  7^  md  Mmerhu^gen^  6* 
'  7*  IPbfiitm«/  «n  oH«  m  mreck$e  Eyie  eehweren^  S.  ^25-^IS89. 
Herzog  Friedrich  Hochfürstl,  Föhringer  Verordnung  ^  Miel 
i^^  ffinebr*  i6dSy  teegen  der  Fntiocoüirmg  der  Conänuie^  dm 
JüiyipnM!^,  0.  tk(he(l  Mufwg  BdBdfkhä^  Ttaidem 

14*  Juli  1647^  wegen  Theihing  der  Frbschafft.  Christian  Alhreciits 
Constitution^  Gottorf  7.  Jan,  i6S2^  für  Oster land-Föhr,  Con- 
jilMio  HtrM§g  FrMrieht^  GcUorf  23.  JMr.  i69&^  für  Ottt^ 
Umd-Fähr^  der  Etrxogin  Hedwig  Sftphie,  Gaihrf  iS,  J^l  i7M^ 
für  den  Flecken  Wieck,  Proclam  des  Amtmanns  zu  Tündern^ 
Ji.  L.  MämgiteinM^  fundeen  47.  Qcibr,  1707.  6«  fi^lrrrUßi. 
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i.  Der  ^söcen  liarden  14'46  bewUligdcs  Land-Hecht^  I^S,  ArtL 
S.  1 — 16,  (Dreyer  Th.  i  S,  473).  ^.  Herzog  Johannes  des  ÄUterm 
4  fretiMkä»  Barden  im  Amte  JmMfoni  0rd9hMe$  i.mkd'JMHy 
9ß  Ärtt^  M.  JVbo^  U69,  8. 17—^,  C^rcy«r  2. 1109).  9.  Fdr- 
teckenisse  wat  van  de  4  Hardes  Raht  hewiüiget  iöHS,  24,  Martii^ 
7  ArU^  3i— 34  S.,  (Dreyer  1125).  4.  99  ÄrU.^  »4.  MarHi  U6S^ 
up  dmn  RaMum  «fco  Tündern  cMUenHret  und  Meoet,  &  84—56) 
0)r«ycr  1. 8«  489).  5.  Sentenzen  Erklärungen  von  i6i56^  i576y 
i690,  1646,  i659,  S.  56—63. 

Die  HaDdscbrift  ist  aus  Faicks  NacbUss«  VenseiofaoiM  8*  264 
2f . 

5.  //.  475. 

i.  De  söuenn  Hardesbeleuinge  I4k6  aUe  Fylwormharde  ek, 
Ii  JMU  9.  SftMmdi'-Mfckij  tD9kk$  di$  Frimm  ifd&&r  gmaelU 
und  von  Konmgk  hestediget  Ut^  90  ArU.^  DI.  ld^7.  9*  Btrtk» 
Weissagungen  (mit  Bemerkung  der  Erfolge).  Anfangend: 

Anno  i400  ist  ein  Frawe  iniit  nahmen  Uerike  in  W'ydenbarde  ge~ 
vesMD,  Widi  ist  uih  motfacr  iM  geßcbncfleB  eleu 
(Gedruckt  Sc»  341  o.  folg.  ia  Heinreidw  nordfresisclier  ChriMiik 
vop  Falek  herausg.  Th.  2.,  jedoch  oime  die  Angabe  der  Erfolge). 
In  dem  Manuscript  heifist  es  zu  der  ersten  WieissagUDg  vom  gUldott 
Ufak  «m  Widiugbardei 

Ist  gesebeii,  a.  1436  ist  de  ersle  Dicke  vmme  Widingharde 
gemaket. 

Bl.  18 — 21.  4.  Der  Friessen  im  Ambt  Tunnem  ihr  Teich^Ord'- 
nungh,  welches  von  der  hogen  Obrickct  allezeit  confirmiret  ist, 
9i  ArU.^  i4.  Mai  i6i9^^  BL  22--41.  6.  Dero  Lande  EydweUdt^ 
Enersehof  undi  Vthohn  o*  99  erlangU  Teichordnmg^  i7  ArU,^  von 
Herzog  Johan  Adolph,  Gottorf  14,  Novbr,  1695.  BI.  42  —  52. 
(Gedruckt  im  Corpus  stntutor.  Slesvic.  1.  S.  214.)  Das  alte 
Nordfiruteehe  Landt' Recht y  97,  Artt,  a.  1969^  96.  Novembris^ 
Bl.  54—80.  7.  Der  Barden  Sentenüen  1969,  Bl.  60,  61,  (Dreyer 
S.  525  sub  iit.  £tlicke  Regeln),    8,  Sieben  Mardenbeliebung  von 
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1426^  Bl.  62--66.    (Gedradrt  Dreyer  Tb.  i  S.  475,  Riclithofen 

S,  578).  9»  Nafolgendes  Landrecht  üt  ut  verschied,  Authoribus 
coUigirU  Anfang :  vom  Friende  und  Heemlycken  Gelöfften,  Bl.  66 
—•81,  (Dte^ftr  S.  489).  iO.  Verfwkmts  wat  de  vekr  Eordß  Rath 
heunlUget  und  emsmieret  i$  Mo  Dnubm  up  dm  RaäihiuBe  o. 

!i4,  MartiL  Anfangend: 

Erstlich  dal  ein  Lehnsvagt  — 

Bh  81—83,  (Dreyer  Th.  3,  11^}.  ii.  RegisUr,  Bl.  83— 87. 
i2,  Merzeg»  Friedridu  CanHituHonenf  Tündern  ?•  SepUfr^  1096^ 

Gottorf  2i.  Juni  1635^  Tündern  14,  Juli  164f  und  Bescheid 
Tündern  9,  Juli  1647,  Bl.  88  —  91. 

Die  Handschrift  igt  au«  Faicks  Nachlass.  Verieicbniss  S»  253 
N.  20. 

.S.  U.  476—479, 

A^habeüsches  Repertorium  eonsiUiUiomm  imprimis  Eidero^ 
eUiiUinemin  A-^Z.   VoL  1—4  foK 

Unter  den  einzelnen  Rubriken  ist  der  Inhalt  der  Privilegien 
und  Verorduaogen  über  die  Verhältnisse  Eyderstedts  angegeben. 
In  Vol.  3  unter  Privilegien  Eyderstedts  werden  angefttlirt:  Privi- 
leginm  Ghristiani  I.  1461  am  Sonntage  nach  Reminiacere;  von 
Herzog  Johannes  1482  am  Tage  Luciae;  Herzog  Friederich  1495; 
Christian  III.  1538 ;  von  Herzog  Adolph  1546,  und  10.  Jani  1572. 
(Gedmckt  in  Graner  Eyderat.  Landrecht  S.  202);  von  Herzog 
Philipp  1589  II.  1590;  Herzog  Jofaan  Adolph  1591  14.  Jan.9 
1592  18.  Juni,  1616  23.  Februar;  von  Herzog  Friedrich 

1616  Septbr.  6  Ld.  U.  p.  507  conGrmirte  der  Herzog  Friedrich  alle 
vorbemeldte  Landes  -  Privüegia  aod  bewilligle  1624  Jllai  23.  L.  i  p.  379 
gegen  Erlegnng  von  100^900  Rthlr.,  dass  I)  die  Prediger  in  Eyderstedt 
künftig  von  dem  Probsien  dieses  Landes  ordinirel  —  %)  die  verlangte 
Session  auf  den  Landtagen  nicht  concedlren  eic.  Anno  1688  Jan.  89 
Ld.  R.  p.  517  confirmirtc  I.  Höcht.  Durchl.  Herzog  Friedrich  gegen 
Erlegung  von  10,000  Rtldr.  das  gedachte  Pri>ilpgiuni  des  Stalleramis 
wegen  und  bewilligte  überdem,  da>s  die  Gcvollnicchtigten  des  Landes 
Eyderstedt  —  Sechs  im  Lande  Eingesessene  und  Begüterte  pr&sentlren 
möchten 
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A<  1653  Märt  29.  Ld.B.  .p.  510  concedirte  Hersog  Friederieh*  gegen 
Erlegang  von  100^000  Elhlr.,  dass  I)  die  eiogeboroen  Lendes-Kinder, 
«eoD  sie  capable  dazu  «Xrcn,  hey  Predigemcaneen  in  dem  Lande  den 
Fremden  m  der  Bedienung  vorgezogen  werden  sollen. 

Die  Handschrift  ist  in  4to,  aber  mit  unbenutzten  Folioblättern 
durchscbossen,  die  neaflten  Verordnangen  und  VerCttgungen  unter 
dem  Artäel  Staller  8ind  von  1761  unter  SecretSr  1778.  Die  Ver- 
weisungen auf  Ld.  R.  passen  nicht  zum  gedruckten  Landrecht. 
Manche  der  Eydersledlschen  theuren  Privilegien  sind  von  Voss  in 
den  Scbl.-Uol8teitt.  Provinzialbericfaten  vom  Jahr  1789,  1790,  1791 
gedrackU  Grauer  wollte  bei  seiner  Anagabe  dea  Landrechts  1737 
mehrere  Privilegien  drucken  lassen,  was  ihm  nicht  geslallet  wurde, 
Falck  Handbuch  B.  1  S.  432  Aum.  13.  vergl.  P.  V.  Cornils  die 
Gommunal*Veria88UDg  in  Eiderstedt,  Heide  1841  S*  319.  und 
Micbelsen  vormalige  Landesvertretung  S.  55  Anm. 

5.  B.  480. 

Mich.  Friedr,  Lüders  ^  Landsehreibers  in  Tönning  für  den 

Oster thcil  Eydelstedts  {bis  1826),  Chronologisches  ]'erzeichniss 
der  für  die  Landschaft  Eyderstedl  erlassenen  Verfügtmyen  vom 
Jahr  i40(^ — i8i8  mU  4UphabeUs4diMn  Rtabregister* .  Oboe  Register 
243  SS.  foU 

S.  H.  481. 

Min  ähnliches  Verzeichniss  mn  demelbsn  mü  Healregüter» 
521  SS.  ebne  Realregister« 

S.  H. 

U  SmmeL  Rachel^  Commmiar  zum  EyderstädUr  Landreeht. 
Proloe^U  und  Verhandlung  1684  gegen  Ausgang  May  und 

5.  Juni  1684  zwischen  dem  Staller  Rachel  und  Vepulirten  der 
Landschaft  Eyderstedl  in  Hamburg.  3.  De  electione  praepositi. 
4.  Christian  Alhreehis  CommissionalSchUus  für  Eyderstedty  Goh 
torf  1681*  5.  yersehisdene  Froxessverhandkmgen,  i.  RefersMr 
tion  des  Eyderst.  Landrechts^  Gottorf  3,  Novbr»  1595,  7.  Joh. 
Adolphs  Verordnung  w^gen  Gmeinschaft  der  Güter  zwischen  Mann 
«iidl  Weiti  md  anderen  anhangenden  F^mdßn^  KieU  2.  Deebr^  1604. 
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Rachels  Commentar  steht  auf  $15  Seiten  in  fotio,  indem  bei 

dem  gedruckten  Landrecbte,  Schleswig  1591,  Foliobläller  einge- 
schaltet sind.  Die  Anhänge  2—7  auf  40  SS.  foL  Das  alfthabe- 
lische  Register  ;13  SS. 

S.  H.  489. 

Commntar  zum  Jt^dßrstedter  Landreclu  von  lädt ,  notirl 
der  JiM^ßlbß  vpn  Grau^,  Tpin^m^  i7ß7.  4to  und  mehrere  ge- 
schriebene Verordnungen  Iftr  Eyderstedt. 

Diese  Ausgabe  des  E.  L.  mit  Anmei'kuü^en  ,geh(Örte  früber 
€•  F.  Sehr«  de  Gronsteru. 

ilf.  F»  IMers,  UeberHekt  der  zur  Ltmd$ckmb9rd  m  i^yder^ 
sUdt  yehörigen  Geschäfte,    SS.  8S  fol. 

5.  A  4M. 

M.  F,  Luders^  Nachrichten^  betr.  den  Landschreiberey-Dienat^ 
die  damit  verbundenen  Pflichten  und  Emolumentey  deshalb  erlassene 
Verfügungm  etc.   173  SS.  4to.  * 

f.  9ptrMaai$  fir  die  OffeidXm  dar  Ltmds^ft  EgderHedlt 
au»  dm  landschaftHehen  ModeraHwM-'PrütöeoU  und  andere  Nack^ 

richten  über  Hebungen  und  Sp<yrteln,  S.  1 — 32.  2,  Heber  die 
PfUckUn  und  Reckte  des  LandeckreSber» ,  ObersteMen  md  der 
Lehnemänner.  S.  83—50. 

S.  H.  487. 

M.  F.  Lüdersy  Von  den  Pßdvten  md  Rechten  dee  Land» 
iehreihere^  dee  Oberelnäere  und  Siailere.  S.  102—10,  196—198, 

208— 216j  fol. 

S.  H.  488. 

M.  F.  Laders^  ßyderetedüeehee  Hebungejournai  von  1806 — 
i812.    156  SS.  fol. 

S.  489. 

Reinh.  Sebast.  Wiederkold  praeeidis  Eyderoet.  1709^  €om- 
men»edio  ad  jmie  froomeinHe  IByderitedteneie  Ifft.  /•  Ark  5  $  i 
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40  ffj|iliili0(i«  p¥l>MiM  in  jttikio  fmroMmo  4tT  Steving  vor 
detn  Carß^l-Meckt^  h^usque  xmm,   33  SS*  Uo.  Xv^  FiA^kß 

iS9  Verordnungen  und  Präjudkate^  grössteniheiU  die  Land- 
sifhaft  >£y4erM9di  betngmd^  mit  Anhang  4,  44  mä  Anknng  4^, 
#  V^Uigfun^m  am  den  J^hrm  -fTM  mMi.  f6$9^  M 

und  dö  SS.  ilo. 

*  * 

162  AninotaHii^,  praejudieata  coiMliliilionM  ii^er  da*  Land' 
Recht  der  Landschaft  Eydi^rstedtf  fyßrschop  und  Uthholm,  aw 
dm  Jahrm  1454  —  1707. 

283.  S^,  4U>*  QliFpBolof •  R«(p8ter  und  loimUfveneichniiiSi  i 
ynd  19  SS.  N.  1.  VemicbDiss  der  Staller  Tom  Jahr  1454—1739. 

1680  war^l  fürsll.  llofralh  Samuel  Kachel  zum  Sullci  verordnel.  In 
der  Zeit  der  Diiiiischcu  Occupation  wahr  Thomas  Jialihasar  von  Jessen 
I.  Kon.  MaJ.  Etatsrath  Staller.  1G91  ward  Joachim  Morilz  Hachel  erstlich 
Vice-Suliery  so  lange  der  sei.  H.  Vaier  Samuel  Bachel  leble. 
N.  149*  JoImd  Adolphs  Confirmation  des  Tooninger  StadtreclitS) 
Gottorf  1590  12.  Octbr.  N.  150.  Erweiterung  der  Mvilegien 
Tönningens,  Goüorf  16.  Mart.  1648.  N.  151.  Erweiterung  der 
Stadt-Privilegien  bei  der  £rbfaaldigung  gegeben,  Xdoniog  18.  Sep- 
tember iMO* 

Pratjudieata^  Verfügungen  und  Beteklüsse  für  EyderMed$, 
Vol.  1  n.  1—100  aus  den  Jahren  1659—1762,  571  SS.  4to. 
Vol.  2  n.  1—102  aus  dea  Jahren  1651-1831,  498  SS.  Vol.  3 
n.  1^56  aas  den  Jahren  1575—1707.   36$  SS.  4to, 

Die  Handschrift  gehdrte  frtther  P.  W.  Goralls,  dem  Verfasser 
der  CommunalverfassuDg  in  Eiderstedt^  üeide  1341* 

j 

^.  H.  493. 

9»  Varfkgnngen^  mm  Tfml  Bidertkdi^  btiander»  das  laU- 
«mvin  b€t$eff$nd.   490  dl». 
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Mehrere  dieser  Verfügungen  sind  im  corpore  coilttifQtioD; 
regio-Holsaüc.  T.  1  p.  1226  u.  folg.  abgedruckt.  N.  21.  22.  23. 
Christian  Albrecbts  OrdinaDtz  der  Ucenfen  und  ZoU-RoUe,  Gottorf 
27.  Jan!  1674,  Hamburg  20.  April  1683*  Zur  Aufbebung  der 
Licent-  und  Zoll-Freiheit  EiderstedU.  N.  24.  Gemein scbaltticbe 
ZoUverordnung,  Gottorf  11.  Septbr.  1711.  N.  39.  Zollcontract 
mit  der  todsohaft  Eideratedl  von  ulL  Becbr.  1733  bis  ult.  Decbr. 
17  A3,  22.  Decbr.  1733  von  der  Rentekammer  genebmigt  N.  40. 
Zollcontract  zwischen  der  Landschaft  Eyderstedt  und  der  Wittwe 
A.  Catb«  Wedderkopp,  Tönning  4.  Jan»  1746  auf  8  Jahre. 

S.  M.  494. 

1.  CoUeetanea  zum  EydersiedHsdm  Landreehi  (Srane  der 

Wahrheit),  enthaltend  das  alte  friesische  Landreeht  (26  Artt.)  für 
Eiderstedt^  Mverschop  und  ülholm  mit  Anmerkungen,  Zusätzen 
26-^38  j  mehrerm  BeUebtmgm  vim  1429 y  1492  ^  1439 ,  1444^ 
1446,  1460  md  Bmerhrngen.  61  SS.  4to.  (Der  Text  gedruckt 
in  Richthofen  Friesische  Rechtsquellen.  Berlin  1840.  S.  561  — 
5753«  2.  Erklärungen  über  das  Eyderst,  Landreeht^  die  Staller 
tt.«.«;.  S.  63  — 122.  3.  Notata  ad  jus  Juticum^  S.  123—138. 
4.  Septem  fragmenta  jurit  Suirinmuk  vehut  ad  expUeaHofMm 
juris  Julici  inservientis  in  Westphalen  momum,  T.  i,  n.  XXW^ 
S.139 — 146.  5.  Zum  ScMeswiger  Stadfrecht  und  vana,  S..147 
—  162. 

Die  Handschrift  ist  aus  Falcks  Nacblaas.  Veneicbniss  S.  254 
N.  34. 

S.  E.  496. 

Varia  betreß'end  die  Landschaft  Eyderstedt^  277  Nummern^ 
491  Bl.  fol.  und  index  materiarum. 

Bl.  6—13:  Gbrlatian  Albrecbts  Reglement,  womacb  die  Milice 
2tt  Fttsse  eingericbtet  und  bezahlt  werden  soll,  und  Ordonnance, 
wornach  die  Truppen  zu  verpflegen.  Gottorf  8.  Decbr.  1673 ;  Ham- 
burg 12.0cLbr.  1689.  Bl.  14—18:  Rangordnung  Christian  Al- 
brechts, Gottorf  29.  Juli  1681 ;  Herzog  Fcledricbs,  Reinbock  19.  Aug. 


.  j  ^  .^  i.y  Google 


101 


1697  ;  Chmüvi  AngUAto,  Gottorf  20.  April  i7ii.  Bl.  U—SO. 
FriHlegia  der  Slidt  Tonmogen,  Straitschrifteo  Uber  diese  Priflle- 
gien  gegen  den  Staller  Sam.  Rachel  etc.,  vom  12.  Octbr.  1590, 
24.  Juli  1623  (de  arreslando  in  portu  civilalis) ,  22.  Decbr.  1642, 
13.  ]>eci»r.  1647,  16.  Marl.  1648  (wegen  des  PeiuU  und  Hals- 
gerkhts,  der  Appeliatton  ans  Hofgeriolit,  der  GoDtribatien  fttr  40 
Pflüge  auf  5  Jabre,  dann  für  50  Pflüge,  des  halben  TüliIü  der 
Brüche  an  Bürgermeister  und  Rath,  dass  nur  vier  Häuser  frei  von 
den  Stadtbesobwerdeit),  22.  Hart.  1649  (wegen  des  peinlichen 
Halsgeriehts),  12.  Ang.  1658,  18.  Septbr.  1660  (dass  I.  F.  DarcM. 
wegen  Einquartirung  und  anderer  onera  bey  ehester  Landesver- 
sammluQg  den  Ständen  vortragen  lassen ,  auch  die  mttchUdiste 
yenal<|el«ng  mtebeo  wollen),  5.  Jani  4663  (wegen  der  Aemtter 
und  Gilden),  15.  April  1667,  a  April  1681  a.8.w.  Bl.  96:  Pri- 
vilegien für  Friedrichsladt,  2.  Marl.  1692.  Bl.  97—180:  Kirchen- 
Sachen  als  Probsten-Wahl,  BO.  Apni  1653  (dass  ?oa  dem  Byder- 
stedt.  Ministerlo  4  Prediger,  2  aus  dem  ' Oster-  wid  2  aus  dem 
Westertheil ,  vorgeschlagen  werden ,  welche  Vier  drei  Personen, 
daraus  der  Präposilus  zu  erwehlen,  deaominiren  darauf  die  Cleri- 
S^  ihr  Votum  .einbringe,  welcher  tod  den  dreyen  sum  Probat 
IQ  erwehlen),  Prediger-Wahl  auch  der  Sehulbedienten  in  Tdnnin-« 
gen,  Kirchen-Visitation,  Kirchen-Rechnung.  Bl.  191 — 205:  Land- 
Sachen  (Ernennung  der  füratl.  Gonimission,  Gottorf  29.  Juli  1680, 
bei  welcher  aus  jedem  Kirchspiel  Depotirte  und  alle,  welche  sv 
beschweren  sich  gemttssigt  achten ,  erscheinen  sollen),  Gravamina 
der  Eingesessenen  der  Landschaft  £;d. ,  £v.  und  Utholm,  Gra- 
▼aBiioa  der  Ijateressenten  des  Kirchspiels  PoppenblÜl^  Gommis^ 
sionalschlnss  Gottorf  14.  Febr.  1681).  Bl.  209 —-222:  9rivBegi¥ 
der  Lande  Eyd. ,  £v.  und  Utholm  von  Christian  I.  Freydag  nach 
Beminiscere  1461,  contirmirt  von  König  Jobao  1482  und  Hert- 
sog  Friederieb  in  Sc|ile8W%->  Holstein  1495k,  Prifilegittm  Chri-^ 
stiani  III.  Gottorf  Frey  tag  naeh  invocavit  1538,  Mersog  Adolphs 
Donnerstag  nach  dem  HeiL  Christtage  154l>  und  10.  Juni  1572, 
Philipps  2.  Mai  1580,  Johan  Adolphs  18.  Juni  1592,  Friedrichs 
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4i'Aprii  ^fAet^W  für  C«8ptt«  Hofe»  l&«ttMtf  iS&H 

lagfic  Macli  liMTMiA  ontf  17.  Oetbn  iMll   tU^Mt^Haiii  l^iM 

Iftfndlungen  ivegen  der  Pflichtigkeil  der  freien  Ländereien  aas  der* 
Jahren  1624,  1637,  1649,  1659,  i684.  BK  231,  232:  Die  Laml- 
soMt  J^iUigte  4.  Imi  mi  66,000  Rtbli-  gegen  Erledigtm^  i^ek^ 
rerei>  GrminiM,  l?624»  iO(^€00  litbk  NifviNigt  gegen  Brledigon^ 
mehrerer  Gravamina  (1.  die  Ordination  der  Priester,  2.  Session  auf 
den  LaadUfen  abgeschlagen ,  3.  BienäkM  des  Landrechts  tt.  h>  w<)  ^ 
i60(>  36,000  Rlh.  getabll,  dagegen*  durch  BbeifebKII.  AxMoäih^ 
hrMt  veitf'  SfSS:  A^iril  1060^  die-  LAidscfaflft>  ▼«M  den  ZdHeii^,  UM^ 
ten,  Aecisen  auf  ewig  befreyt;  1674  27.  Jan.  die  Zölle  und  Li- 
oenlev  uMer  intredscirt)  dngegeit  der  Landsehaft  VergSüäl'  dief 
85^000  Rib«  in  der  LoodeBbiti^r  Kadfiitittnib  iMS*  sor  m^Mmi 
Bl.  233:  Landesschulden  von  1619  und  1651.  BL  238--234-: 
BewiiiigttDg  von  100,000  Rth.  als  axtraordinarium  subsidiüta*  g^en 
eeMeflsidn*  vettcMed.  Funkte  2».  MarU  l!663»  BL  236:-^^: 
Kmirbpler  dea  flerxogy  ^hrisHair  AlbrecM  afr  die  LatfdlNAIIfi'fiyM^ 
Siedl  über  die  Augiisten-Koogs  Ländfereien  610Denii  für  62,000  Rth. 
Gottorf  io«  Mai  1674^  über  die  Halligen  Ländereien  im  Hircbsptel 
ColdenbOttel  82i  Bern.  2  S.  16  R.  flir  Rth.  6i  Mi.  i68BV 

ttber=  die  liundeiilirergef  Harde^  AdMffi&^  QAd'0Mf^n(hg«B']L9iHlbMidff 
fiir  162,000  Rth.  Hamburg  24.  Juli  16&3,  Hescripte  vom  4.  A|>ril 
1634-  wegen  detf  Patroaats  und  der  VleiUlieib  in  Bientohahtirf , 
RecitM^  iv«getf  «ter*  ShmnMltani^aefaeff •AdbKa'  mMi  OMfenllikgfv  Uof^ 
derelen  B^deiecltfifgarde  ^.  Aug.  1^88.  BH  313^262:  Rfegt«^ 
menl  und  Verordnung  insonderbert  des^tallers  Jurisdiction  betfi 
eefttotf  2a  üovhiw  1696,  I>edaftitid  deseelbesH  26.  Itet.  1667, 
VemiohlliflS^dh*  Stallt  ven  iS7i>^l6'92,  SuppHctf  rtMfr^AltM^ 
ben  des  Stallers^  Samuel  Rachel  21.  Decbr.  löfifl ,  Bestallung'  defi' 
6am!lere"von  Reicbenbach  zum  Oberstaller  14.  Jan.  1092,  €on«^ 
fth«atioW'dii)|t  SC«llei«^lfaurHiarRächdt^^f^^  16tö^  mVi^^ 
«illhrti'lft  RftcMel'  Beefallanr  ^*  Ah||.  #666'  uM  ^6 ,  MMHiff 
von  GraCfen  Bestallung  30.  Marl.  1696.  Privileginm  das  Staller- 
amt  helr.  20»  Jan.  1633  (das»  keiner  Tön»  Adel  gMidern  alfein* 
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dner,  so  im  Lande  häaslielr  geseteei»  nnd  daselbst  eigoe  I^nd- 
gttter  hat,  lanr,  Staller  ra  enieniien>,  anch  die  Inspection  keinem 

der  GüUorpischen  und  andern  Ambtlcuten  oder  Rathen  befohlen 
sondern  solche  dem  Herzoge  selbst  vorbehalten  werden  solle)» 
to;Staller9>lielatwniAa  llemnal  der.StaUers  IjNraden  betreffuMl, 
deaeea  üemorial  betr.'  die  Brleffimgen  dereo  Verantwortiing  und 
Execution  (cf.  Bl.  277  und  285).  BI.  264—326:  J-andschreiber 
in  EideratedL  und  aüerbnnd  an.  denen  Function  geber-Handlnngen* 
Bk,^— 345:  MSnar-tete  iwlflei»an  dem  Heitoge  und  einigMi 
MTidpersonen  über  Land,  und  Mühlen- 30.  Jan.  i680,  15.  Febr. 
1690,  7.  Novbr.  1676,  2.  und  11.  Febr.  1658,  24.  Novbr.  1652^ 
14  Decbiv  i&7^  i6..Juti  HK  ädd— 361;  Frivilegjaiffl  der 

Brauer  in  Xönningen  8.  Decbr;  Bl.  347  — *  364:  Beetee 

mungcu  wegen  üraschreibung^  der  Ländereyen,  Zablung^  der  Steuern. 
BL  361  —  442:  Befehle  wegen  der  Teiche  (Deicbe),  Jagd,  Bettler, 
fieataUfing^  der  Bntbleutai  Lehnaieute,  Xetcbdingen»,  Stnindvaigta 
ein.)  der  liiDze^  deaüvestrandesi^  der  Diebeceyen,  de&destemiielleR 
Papiers,  des  Tonnenmasses,  Teiche  (_Teichüi  dnung  14.Novb.  15953; 
des  S(randgM^24»Dec*.i6d6,  SpadenLJL,  des  Landgerichts  25.  Oct. 
1680,  der  girobea  Laster  un4  Sxcease  GottorC  25*^Nn?br»  1632,, 
Gonstkutian  w^gen  Hodizeilen,  Kindtanfen  nnd  BegrSbnisse^O.  Decb* 
1664,  Dispensation  von  dieser  Gonstitulion  rationc  der  Copulationen 
und  Kindtanfea  30.  Qctbr».  166&.  Bl.  443  —  471;  Bestimmungen 
über  dm  conoorsnrcreditonimy.sublMilatioiien,  Eotmnlar.  anKanf* 
coutracten  etc.  Bl.  474 — 291:  Sam«  Baehel»  Bie|MNntio.  palenia 
inter  liberos  Friedrichstadt  21.  Jan.  1691,  Eh e vertrag,  J.  M.  Rachels» 
la.  JuH  1632,  Testament  des«  Slatos.Heistermann  iL  Qetbfu  ißhA 
mit  fürsBicber  Gonfiimation  16*.  Qcihiv  16&4,  uuJL  Bnmerimngiuk 
Uber  die  Requisita  teslamenti  und  andere  Testamente,  Con8titntto> 
3»  Deebr.  1663«  Uber  .die  testamentifacti»  nach  Kayserlichen  Recb.» 
ten«  Bhe?ertri»^  Tom^  iCb  üovbc  168är.l0uFehr.  ijm.^ 

IMe  Handnchfilt  ba*  mebreie  unbescbvielMne  Biä^,  sie  war. 
früher  im  Besitz  des  Kanzlers  Moritz. 
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8.  a.  490. 

i.  £<d«.^cf^  io-dr^cW  SchUsrng  U9i  mit  Äai.A«*rtfMI«W« 
t^l^fn.   ».  N*^  Reformation  äieses  I-anä-RecMu  GoUorf 
5.  A 0.6, .  1 695  CgedmcW  corp.  «.tat  81«vfc.  I.  p.  180).  «•  i^'*-^- 
TeUk^ä^ü  Goaorf  U.  Novir.  i5W  Cgedr««W  -»d.  p. 
4.  Spaie.M»-B*cM  in  pMtdcuUcher  Sprache  Chochdertwh  g«- 
dnieU  Ibid.  p.  390).        Yrnr^  »«J«  Gemein,chaft  der  Outer 
Kiel  2.  Dec»r.  i604  (ibid.  88»).  *•  CanM»IUm  ««« 
GotUnf  if.  Mi         und  Declaration  imObe»  ToHHr»  »7. 89». 
riebtne  ib.  p.  246).       Constitution  wegen  Sttbsmbirung  der  OhU- 
gationm  at.  1^  «•  Decl^<^  Constitution 

vom  A'ovir.  1S96  ^egen  *r  ImMkrMtr  S„turiplim  Cg«dr.  ib. 
D  882).    9-  Urtheile  und  Bescheide  vom  IT.  JM  1907,  8.  M» 

/«f5«  34.  FOr.  iB»t  0««««««  a>id.  I.  220).  iO.  Constitution 
Gottorf  25.  Novbr.  168»  «.  ür»*«* 

««.  l»ec*r.  Itfa«,  »3.  JuU  1633,  24.  Felr.  1652,  U.  FOr.  16»», 
as.  Äug.  <*•  Cw*«^  '»«f«"  Got«or/- 

4.  A/ar(.*  16S1.    «.  CoiMÄntio«  A«4«»»«V  «»•  «fP'»'- 
tiriiAr«nd  Äe  .0  nch  ohne  Consefu  *r  Btor»  «id  F«f««»d«r  wr- 
Mm  «Hd  verhtsrMtn.    i4.  Gemeinsch.  Constitution  »8.  D*ehr. 
198»  im  m  Seltgttbm  tmi  iMdetvenaeitmg  nach  der  aUen  Be- 
liebung von  1490  im  MAiit¥9ra*>amAt  mi  Imi*  j«m«*»et  «rf. 
U.  Gemeintckaftliche  Constitution  v>egeH  dM  OmMorta-GnichU 
«rf  ««M  d«r  ßutlU,  ChrUtianpreis  9.  April  1636  (gedruckt  .n 
GemeiBfcb.  Verofdn.  p.  461),    I«.  f«««.  dmumion  ßottorf 
20.  Juli  1664  wegen  det  Ai/toimd»  M  flb«te»*tt»,  iSiidfeiiif"»  ««» 
i;rirt«»>«»tettu«s<;n.    ir.  Modus  executionis  1.  S«p»r.  199»  Cg«- 
draekt  ib.  p.  284).    M.  FOriO.  Confirmation  der  Executionsord- 
nung  Gottorf  81.  (3.)  A^.  1998  CUM.  p.  288).   18.  C<nuUr 
Mion  Herzogs  Friedrichs  wegen  der  priviUgirtm  SUM-  imd  StriK- 
«M-SeiMdm  Gomrf  »4.  Decbr.  1651.    381  SS.  4lo. 

5.  B.  497. 

t.  spad*n-LMd-Beeht.  »0  Ar».  6  SS.  4lo.  CG«»»««*»  « 
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Corpus  staL  SIesvic.  1.  S.  390);  2,  der  Lande  Eydersied^  Ever- 
8€hap  und  Utkoim  Teiehordwimg^  Godorf  i696^  i4.  Noebr*  S«  7— 
21.  CGedraclrt  ibid.  8.  2i2>  Teiefw€r^eihng9rwe$8  von  ißif, 
S.  23  —  28.  (ibid.  S.  342}.  4.  Extract  aus  der  zu  der  Eyder- 
stedUschm  Commiaian  verordneten  ConmUearien  Relation  denFunei 
der  TeUhe  YerferHgung  betreffend,  B.  Aftii  iSif.  &  89—39. 

S.  H.  498. 

CoUectanea  zwr  Vaterländiechen  RechUgeechichU^  legee  uirique 
duealui  eonmmee.  31  SS*  4to« 

Die  Handschrift  betrifft  nnr  das  Eiderstedtsche  Landrecht  S.  1 — 
11,  das  Stapelholmer  Landrecht,  Fiicdrichstädter,  Tönninger^  Gar- 
dinger, Husoiuerf  Schleswiger ,  Eckeroförder,  Fiensburger  und 
Apenrader  Stadtrecht.  Die  Hand  ist  dieselbe,  die  N.  494  die  Cot- 
lectanea  geschrieben.  Falcks  Verzeichniss  S.  254  N.  32. 

S.  E.  499. 

Vom  den  Gilden^  AeuUem  und  Zünften  der  Stadt  Tifmingen 

und  zwar  alle  dahin  gehörige  1,  allgemeine  Verordnungen  j  Re- 
scripta  und  Mandata,  2.  alle  trimlegia ,  Amis-Articuln  und  dahin 
gehörige  Speeial^Verordnemgeny  Reeeript»  und  Mandata  me  oveft 
pri»eai9e  Coneeeeionee,  354  SS.  fol. 

S.  i  —  64:  Allgemeine  Verordnungen  etc.,  so  alle  Aemter, 
S.  65  — 132:  so  die  medicos  und  Apotheques  angehen.  S.  133 — 
176:  so  das  Schneider-Amt,  S.  177—203:  das  Schmiedeamt,  S.  205 
-—255:  dasSchnsteramt,  8.256—278:  das  Tischler^Amt,  8.279 
— 300;  das  Rademacher-Amt  angehen.  S.301 — 354:  von  den  Stadt- 
Prifilegieu  und  bttrgerUcben  Einrichtung  (Stadtrecbt  12*  Octbr« 
1590,  Entscbeldiing  24.  Febr.  1597,  4.  Jan.  1615,  24.  luU  1623, 
23.  Decbr.  1647,  16.  22.  Hart,  und  2.  Novbr.  1648,  25.  Febr. 
1651,  4.  Juni  1652,  11.  Febr.  und  12.  Aug.  1653,  2.  MarU  1657, 
27.  Novbr.  1682). 

S.  E.  600. 

N,  i,   Erich  Krabbe  Tractat  von  Schiff hrüchitjm  Gütern 
—      Christian  Albrechte  Verordnung  wegen  der  SirandgiUer 
Mitten,  Kieler  Handschriften.  9 
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in  Nordstrand  Goitorf  6.  Beehr.  i6G9 ;  andere  Stran<hieror4mm^ 
gen  und  Resolutionen  N,  iO  —  34;  PrwUegia  und  ßfi^tianwm«^^ 

.  fi^  »IgQland  f>#m  Jahr  iOkU^iTOß.  i^g 

&  E.  601. 

i.  Derselbe  Tractal,  Si.  Friedrich  //,  flgfreehf  friedrichsborg 

S.  E.  50«. 

2i  Fekimr$ek$  Gesetze  au$  den  Jahren  1662 — if7B. 

2,  Auszug  aus  Laekmanni  historia  juris  pairü^  Cap,  12  von  den 
Rechten  und  Gesetzen  der  Insul  Fehmarn  und  Cap.  iS  ^  18, 

3.  Eerzog  Johannsen  Nie  Recht,  ^6  Artikeln  1658^  21.  OcU 
(gedrockt  im  corp.  statutoram  Slecvic.  T.  1  p.  680).  4.  Eerzog 
Johann  Friedrichs  ConfirmaHon  über  den  1606  vollzogenen  Ver- 
kauf des  Meyerfeldes  an  die  Stadt  Burg^  Eutin  29.  Juni  1614. 
iSU  SS.  4to. 

A  E.  603. 

102  F$kmari9€he  CofuHMionee  mi  JMoUegia.  IM  WkU  4to. 

1.  Confirmationes  privilegiorum  König  Johannis^  Borde»- 
holm  am  Middewecken  nach  Quasimodogen,  1486.  Borg  1490 
Dannentag  naek  Aumn^  Mariae.  1494  (in  corp«  stataL  &le8?io. 
T«  i  p.  690).  2.  VerordiMmg  wegen  der  Fehren  sm  Fehmem 
und  Grotenbrode^  Freijdag  nach  Sünte  Lucas  Dage  1513, 
S,  König  Christians  Privilegium  Renssborg  Dienstag  nach  Remin. 
1642.  -4,  Eenog  Johanne»  Frifniegum  fltf  Bmg^  Bai&nh6em 
10.  Oet.  1669.  6.  Srai^  Rantzanen  Verlpog  xmmhen  im  Land- 
leuten lind  Bürgern  1557  19,  Septbr.  tipgericMet  und  confirmirt 
nan  Eerzog  Johannes  Eadereleben  10.  Octbr.  1668.  6.  he- 
«oMon^  Anfmiort  und  Beeeheid^  so  den  Fehmereeken  eizUeke» 
Puncten  Inhold  der  ßrstL  Instrueihn  uierhalffen  ehrer  Privilegien 
gegewen  s.  a,  und  Eyd  der  Cammer  er  und  Richter,  7,  Eerzog  Philipps 
ConfirmaHo  privilegiortm  Eadereleben  6.  Juli  16BB*  8k  Univem»- 
süäi-Urthel  der  Wey  de  ha6^er  e.  a.  9,  Verlrag  zwieehen  dem 
Lande  und  der  Stadt  wegen  der  Weydc  Burg  8.  Juni  1599  (in 
corp,  »(atut.  X.  i  p.  705).  10,  Declaration  über  den  Commission' 
Vertrag  wegen  der  Weyde^  Gottorf  21.  Sepfbir^  1699*   Iii  Johan 
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Adolphe  Bmheid  i9,Mai  i0O9,  12.  Chmücm  /F.  J^m 
Adolphs  Btidmd  wegm  der  Rmk  i#a4  ih  I«  m 

i4.  JokanFHdnehi  Coii/Sma^pi^tliftoi^  Bmrg  24.  JvU  iSOf. 
10,  Femtr$ehe  ExHutionsordmmg  Herzog  Johan  Friedrichs  Eutin 
10.  Mai  1010  (in  cQr|»,  stalutor.  T.  1  p.  708).  17,  Herzog  Fri^- 
dmcki  CQnßmoHo  pmiUgwrmß  Qümrf  dl*  Htm.  MO.  fy»^ 
€9ifi0mihuek€id  Qmarf  2i.  D§dbr*  i€2k  (cbrp«  sUC.  L  p.  7i5). 

2H.  Resolution  und  Vertrag  ?.  Juli  1632  cibid,  p.  717).  29.  Con- 
firmation  des  Vertrags  zwischen  der  Stadt  und  Landschaft  11.  DeclK 
9(L  BU  j»4»  Ma»4a^  ämaU^  äou  dU  lan4$ehgf$  F«» 
mera  per  depukOet  tauf  den  Ltmdißgen  hei  SOO  JtfA.  Fem  niehi 
ersclieinen  solle.  Kiel  30.  April  1634  (gedruclcl  im  corp.  statulor. 
I«  7^»  cf.  MicbeUena  vormalige  LandesvertreUuif .  Hamb.  iÖ^i 
58)«  96»  D^etma  wegen^  der  naehgeloMietm  iO  Pß§e^  dae$ 
eolehf  die  Stßdt  g^tnieeee»^  eaüj  Goitorf      Mai  i994^ 

S.  H.  504. 

Stap^iolmer  QmüMioek,  GoUttrf      Jm.  i^MS^  73  SS. 

H.  60ö. 

Stadt'  und  Landrechte  des  Herzogthums  Schleswig*  1.  Eckern' 
(i^rder  Stad^echt  nebet  Commieeionalaete  GoUarf  MmrU 
63  SS.  4to.  (Gedruckt  im  corp.  statot  SlesWc  T*  2  p.  183). 
2.  Tönninger  Stadl- Recht  Gottorf  12.  Octhr.  1590,  und  Ver- 
gUichung  zwischen  der  Landschaft  Eyderstedt  und  Tönningen  Got- 
Unf  te.  Motu  i648.  49  SS.  C^^dnickl  ibid.  III.  i.  p.  3  imd 
p.  34).  ürlheil  belangend  dae  jne  fotronatne  dee  Serdiepiele  und 
der  Kirche  zu  Tönningen  Gottorf  1.  Aug.  1651.  3  SS.  3.  Gar- 
dinger  Stadtredit  Gottorf  1590.  46  SS.  (;<^edruckt  ibid.  p.  83). 

4.  Beffna^Kpmg  dee  WeichbildiBe  Bueum  mU  dem  alten  See Recht 
von  Wisbüe  von  i6i4.  5C  SS.  O&ednickt  ibid.  T.  2  p.  675). 

5,  Confirmatio  privilegiorum  der  heilige  Länder  inhaltende  zu- 
gleich dereeWen  Strand^Reeht^  Gottorf  6.  JuU  1544.  7  SS.  6.  Feh- 
merechee  Landreeht  Bwrg  HU  Oeßtr.  USB.  %i  SS.  (ibid.  T.  i 
^*  tläiO).    7.  S^iide-La»drecH.  Von  der  von  der  Adel  Gitter j  dose 
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Ml  der  Mar  geh  der  von  Adel  Güter  keine  Privikgia,  von  Verpfän- 
Amg^  vom  TeiMesieim.  iO  88* 

S,  IL  606. 

i.  S,  1 — 6i:  Apcnrader  Stadtrecht,  2,  S,  6^^—83:  Apm^ 
rader  Frioüegia  oder  Skfaa  von  Konig  Waldemar,  d«  S*  64 — 
115:  FarstKche  Mandate^  ÜrtheiU  und  Beelknmungen  für  Apen- 
rade 23.  Aug.  1609,  3.  Octhr,  16t3,  6.  Mai  1618,  1613  Mon- 
tag vifr  La»itenäi;  8.MarL  1628  j  20.  April  16S9,  25.  Septbr. 
1708.'  4.  ConeHhOio  de  summa  appellahiU  8.  Sepibr,  1666. 
6,  Rang  -  Ordnung  für  Apenrade  28.  Mart  1724,  6.  Reservpte 
und  Verfügungen  für  Apenrade  i,  Septbr,  1707,  8,  Aug,  1732j 
21,  Septbr.  1707^  20.  Febr.  1691  j  29.  Mart.  1697^  60.  Aug. 
1728,  60.  Mai  1762,  6.  Oetbr.  1766,  18.  JuU  1766;  16.  SepiJbf. 
1670,  ^8.  Decbr.  1671.  13.  Mart.  1704,  7,  Apenrader  Kirchen- 
Ordnung  GoUorf  i.  Jan,  1598.  8,  Constitutio  icegen  der  zu 
Apenrade  gebauten  neuen  Schiffe  28.  Mart.  1670,  9.  Reeohttio» 
mgen  der  neuen'  Schiffe  6.  OcÜmt.  1708.  218  SS.  4to. 

(N.  1.  2.  4,  von  n.  6  die  neue  Rangordnung  vom  6.  Octb.  1733  u. 
D.  8  sind  gedruckt  im  corp.  Statut.  Slesvic  T.  Z  p.  356,  4Mj  438). 

S.  H.  S07. 

142  Jlusumsche  Verordnungen,  Verfügungen,  Urtheile  und 
Nachrichten  Husum  betreffend.  405  SS.  fol.  1.  Herzog  Johanns 
Prioilegium  Flenaboreh  am  Äuende  drcumcieionie  domim  1488 
wegen  der  Tollen  (Zolls).  2.  Herzog  Friedrichs  Breff  Gottorf  1493 
Sonndage  na  Brixi  Crämer,  Koplude  und  den  Hoppenkop  belangend, 
6.  Herzog  Adolphs  ConfirmaHon  des  sub  2  erwähnten  Prwile^ 
giums  Gottorf  1.  Decbr.  1671.  4.  Frederichs  Bref,  dat  de  Hu- 
sumer nene  Sandlüdey  12  Bunden  oder  Nefinge  sin  sehölen,  Got- 
torf  1511  des  andern  na  des  hiUigen  Jahres  Doge.  6,  Frederichs 
Breff  Husum  1611  Middeweeken  na  Annuneiationis  Maria  ^ 
^datt  Sick  onse  leuen  getrevea  UodersaCeo  in  Sondergossharde  Husem 
und  Hadtstedermarkt  oy  unss  mit  Ciagen  tiebbcn  lathen  vernehmen ,  cn 
tftitt  Kostgeld t  tho  beliocf  (Um  rarini.'t'n  viiii  Ariegfiiiigc,  so  dorch  unss  dre 
Nacht  vnü  unsen  Ampimann  tho  Gotlorp  des  Jhars  gescbeeo  vnd  geholden 
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werden,  vasle  tlio  sch>^ar  vnd  tho  nchnen  geringen  afdrage  valle  — 
datt  sc  unss  vor  sodhaii  Kostgeld,  Tehringe  vnd  Aflcgeringe  alle  Jhar 
370  Liibsclic  Marek,  110  Marek  mit  der  Somer  B«üe,  110  Marek  mit 
der  Winter  Bede  und  de  andern  idO  Marek,  de.se  oos  vor  de  dre  Nachl^ 
in  weickeren  se  unss  mit  gebnerlicher  Nottorft  versorget  und  geholden, 
tho  geuende  Ihogesecbt,  up  Pingesten  vor  der  Hand  bringen,  entrichten  vnd 
vergnogen  .vnd  beChalen  schollen,  tho  weickeren  150  Mk.  alle  de,  so  bei- 
her 4ho  bauen  genompt  dre  Nacht  Tehringc  gciccht  bebben,  Jewelck  wk 
synem  Anlhall,  ock  tho  loggende  verplichtet  syn  schall"  — 
6*.  Herzog  Friedrichs  Bref  Husum  I6i6  Middewecken  na  ocuU  in 
d$r  hUligm  Foiim^  iait  mmamd  bi$men  ihmm  «cM»  /ry>ioiH 
dem  vtrpiiehi§i  «y»  von  iffnm  Guderen  —  PUeMm  vnd  SehaHm 
naberglicli  tho  dhonde^  vihgenmnen —  Hermanne  Hoyer  vnd  Jür' 
§m  DrmUm    7.  König  Friedrichs  Breff  GoUorf  am  Middewecken 
nm  Qwuim^dagemH  i&26  wegen  Befregwng  von  der  Aetiee^  dar 
Ineorporvrung  der  NyHadt^  das»  niemand  mehr  frey  gegeben  werde 
tf.  «•  w,    8,  Konig  Christians  Confirmation  aller  Privilegien  Hu" 
emn  t&97  DwMmtdagee         imooewiL    9.  König  ChrtsHam 
Sementt  Bvemn  1M7  Domeretagee  na  Inueemiit  gegen  Berendi 
Froddossm  Freiheit  von  Unplicht,     iO,  Hersog  Adolphs  Brejf 
Husum  Donner sdag  nah  Judica  i55i  wegen  Olde  Detlef  Ebsen 
Emu.    iL  Merxog  Adolfs  Cev^rmiUion  der  Frtoiiegien  Husum 
Dwmnersdages  na  Reminiseere  iS46»   i9,  Herzog  Adolphe  Man^ 
dat  Husum  6.  Juli  ioSö^  dass  Niemand  seine  Land-  und  Erh^ 
gutter  noch  auch  in  den  Städten  und  Flecken  Häuser  oder  Höue 
Einem  «om  Adel  eerkaiufe.   iB»  Herzog  Fkil^^  PrieiUgium^  das$ 
Gast  nnU  Gast  mehi  handle  y  Sehlose  KyeU  IS.  Mai  iS88. 
14,  iö,  Herzog  Philipps  Confinnation  des  Vertrags  zwischen  dem 
Rothe  und  dem  Cantzler  Doctor  Hieronymus  Schultz  wegen  seines 
freien  Eaueee  Gottorf  i9.  Jaimair  1689  und  der  Verlrag  $elhe$ 
1ÖS9  8.  Jam    iß.  Johan  Adolphs  ConßrmaÜon  aUer  Privilegien 
Husum  iö,  Juni  iö92*    i7.  Jolu  Adolphs  Confimiation  wegen 
der  ^  Siede  Engel  genamii  und  deteen  Ihobeh&runge  zwn  Bau  des 
Raihhnsee  GoUorf  »9.  Jum  1598,    18.  Jöh.  Ado^he  .Abeehied 
iiber  Verglpchung  derer  von  Uttsum  und  der  Eyderstedtschen  tü«* 
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gm  des  Vühmarkts  und  des  drögen  YüschMoergks  Gottorf  Juti 
i696*  i9.  JüK  Adolphs  Ctmfirmaüon  9tzUeher  (9J  FuneU  zur 
B0$taHgung  det  7.  Sepfbf.  iS86  gegebenm  AbiekiedeSy  GoUorf 
9.  Marl,  1697,  20.  Herzog  Friederichs  Confirmation  der  1504 
geschlossenen  Beliehung  wegen  des  Aufwands  bei  Kindelbehren  u,s.Wm 
Gottorf  iö04  Mamdag  na  ImoeouU.  Msrsiog  Adolfs  Confk-' 
matum  dsr  BsUsbmg  wegm  ASkoskrus^  der  Brandgefahr  dm  Strohe 
dächer  u.  s,  w.  HuMim  am  Dage  Marien  Lichtmessen  1560*  22,  Kö" 
nig  Christians  Ai'wiiegium  wegen  des  8,  Jürgens  Grund  Husum 
MUteiMäkoti  n»  Btmmelfakn  i40(f»  M2.  Bestmi/gmfifg  diesos  IV^ 
von  Bmstog  Fritdrieh  GatMtp  Mandog  na  der  hilUgen 
Dtefolldichkeit  Tagck  i5iS.  29,  König  Friederichs  Briefe  dass 
dk  Vffmnfto  dsr  Vicarie  des  hHUgm  €rsat»ss  dem  Bo^pUal  tho 
&  J0rgm  bnmm  Eamsm  geMrm  foUj  G&ttotf  Aprii  11^294 
BS.  SSmtg  FrMkriehs  Breff  uji  d»  FtiMfo  S,  Geot^i  G&imf 
i627  Donnerstags  in  den  Pingsten.  26,  König  Friedriche  Con- 
firmaHon  des  Vortrags  imMim  dm  GtistUehm  vnd  GomoisihisU 
ds$  Fkehss  Anm  Gattorp  Sandags  na  Martmi  97,  K4h 

nig  Friedrichs  Confirmation  der  Ordnung  der  Genieinheit  des 
Fleckes  Husum  u>sgsn  des  zum  Hospital  md  Gasthause  überlas-^. 
jMM»  von  den  grauen  Bradom  vsrlassmm  graum  Khsters  G^h 
torf  Donnorsdagm  na  Andrea  iäB8*  »If.  Kihn§  FrkdriekM  Br(of 
Gottorf  22.  Jan,  1629^  dass  die  von  Königin  Dorothea  dem 
Malande  gegebenen  iiOO  ^  zu  dem  Gasthatuo  und  Hospital  ««r« 
wandt  «MTtew  M9.  £ihn§  FHodrÜhs  Btdsf  Gottorf  i990  ntsk 
Mandago  nach  exaitattonis  emeis^  da$s  die  geisHtehen  Güter  M 
dor  Kirche  und  den  Gotteshäusern  bleiben  sollen,  30,  Desselben 
Brwf  Gottorf  Mandats  na  eoßaUaäonis  eruoi$  i69G^  dass  dU 
$oiMeh$  Bmste^  useloho  der  ssu  Muum  Mtm$  dm  Ga$^ 
ham^  mnek  den  Armon  und  Frddieanten  daselbst  zukommen^  bin- 
nen 15  Tagm  zu  zahlen,  90,  König  Christians  Begnadigung 
fitr  skh  md  sssno  mOndigon  Brüder  Husmn  ilta?  Frogdagi  n0d^ 
4moOes^^  moJktreh.  das  lastge  Eauo  nUt  dem  Chor  dem  Gas^emso 
Uhorgobsn  wird.    92.  Der  Königin  Dorothea  Brief  GoUorf  am 
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Avende  J.aurenHi  marlyris  1486^  wodurch  1100  IL  dem  Kalande 
tho  Husum  gegeben  werden.  33.  Des  Bischofs  Hellvich  iho  Schless* 
wig  Briefe  Sekki$wig  am  Dttge  SwmH  LmirmlU  marfyris  1480  zur 
ConftmaUcn  (fcr  von  dir  Kötiigin  Dorothea  dm  Kaland  gu  A»- 
sum  geschenkten  iiOO  ^,  34.  Christian  VI,  Confimiation  der 
Verordming  vom  7.  Aug,  17 06^  dau  die  PförUMr  und  Amudimer 
ßr  ,ekrKeh$  Lovto  jm  aehtm^  Fridriehborg  f4.  Jan.  if92.  96^ 
87.  Herzog  FriedHehs  Reeeripte  tom  9.^  19.  ti.  Febr.  1696 
wegen  Beerdigung  des  Pförtners.  38.  Verordnung  der  Herzogin 
fiedmig  Sophia  und  du  Coadjuton  ChruUan  Augwi  QoUorf 
if.JiUi  1706  w$gm  dir  WaM  dir  Fbrtleft^r  dir  Eirehi  wmI  da 
Gasthauses.  39.  Verordnung  der  Herzogin  Hedivig  Sophia  und 
des  Bischofs  Christian  August  GoUorf  28.  Septbr.  1708.,  dass  die 
Reformirim  und  KathoiUehin  autsorhalb  Friidriehitadt  und  Nordr 
iirand  wodor  aehts  mmUkriala  noch  ZutamnonkOnft».  tn  ihnn 
Frivathäusern  anstellen.  40.  Verordnung  derselben^  dass  die  Juden 
sieh  mii  Ausnahme  von  Friedrichsstadt  in  den  Herzogthümern  nicht 
anffhatten^  QoUorf  98.  Sep^»  1908.  41.  Verordnung  donelben^ 
dan  die  Meeianim  der  ConiriMion  vn  Coneurse  praeferenee  Ao6en, 
Gotiorf  17.  Juli  1705.  (Gcdrudct  im  corp.  Statut.  II.  737). 
49.  Deerelum  Gottorf  11.  Moßrt.  1710  wegen  FräsentoHon  der 
Fndiger.  48 — Sf.  Verordnungen  und  Eniseheidungen  Copenhagen 

3.  Ocibr.  1724.,  9.  Beehr.  1723.,  Husum  19.  Aug.  1723,  Copen-, 
hagen  5.  Decbr.  1724,  9.  Jan.  1726,  12.  Mart.  1729  ,  31.  Marl. 
168S^  Hamb.  10.  MarL  1084^  GoUorf  90.  MarU  1097^  »6.  JuU 
1084^  9.  Mai  1087 j  19.  Aug.^  90.  Novbr.  1096,  Frie^ehiherg 
21.  Jan.  1732,  Tönning  20.  Aug.  1660.  58.  Herzog  Adolfs 
Resolution  Gottorf  6.  Septbr.  1585  auf  einige  (9J  Puncte  wegen 
Tonhin  und  Beesen  ^  dee  ErhreehUe  der  EhegaUen^  des  Brau^ 
eekatzei  He.  69.  Con/kmation  der  Verordnung  Herzog  Adolfs 
von  1561  am  Dage  Marien  Hemmelfahrt  von  Joh.  Adolf  Gottorf 

4.  Matt.  1697.  00.  01.  Bestimmung  Herzog  Friedrichs  Gottorf 
90.  Jbug.  i046  wegen  der  Lieenim  und  des  Tonnm-  und  Bnken- 
gddes,  Vorstellung  dero  Eiderstedtisehen  Eingssiuenen  dagegen  s.a. 
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Buthtid  d€arüb9r  Gdtarf  16.  Febr.  1040,    09-^  70.  Baehiide 

und  Beschwerden  wegen  des  Tonnen-  und  Bakengeldes  Gottorf 
16.  Febr.  1646,  3.  Novbr.  1657,  Ii.  Juli  1634^  M4.  Febr.  1664^ 
a.  Novbr.  1066,  »7.  Qctbr.  1067,  6.  Decbr.  1067, 17.  Febr.  108U 
71.  Beriekt,  in  wat  woUtande  tmd  Neringe  Husum  vor  dusser 
Tidt  (jewesen,  Uusum  25,  Febr.  82.  72.  73.  Anzeige  und  Bitte 
wegen  eines  1708  nach  Lissabon  befrachtete»  Schiffes  und.ße' 
scheid  daramf  GoUorf  8.  Juni  1710.  74.  Der  Rmopn  Hedwig 
Sophia  und  Christian  Augusts  Strandordnung  Gottorf  12.  Febr. 
1706.  75.  Verfügung  Christian  Augusts  Gottorf  II,  Juli  1712 
wegen  der  Caper.  76.  Herzogliche  Strandordmng  Gottorf  16.  Äug. 
1719.  77.  78.  Bitte  und  Beseheid  wegen  der  Caper  etc.  Gottorf 
16.  SepOtr.  1702.  79.  Etzliche  (10)  Punctc  so  unserm  gnädig- 
sten Herrn  zu  übergeben.  (Diesen  Puocteo  entspricht  N.  58). 

80.  ReeoluHon  vom  9.  März  1697  wegen  der  Tonnen  md  Bakm. 

81.  ErOärung  König  Christian  IV.  Flensburg  10.  JuH  1040  auf 
die  Bitte  des  Herzogs  Friedrichs  wegen  der  Reduction  der  Zölle 
im  Reiche  für  Eiderstedt^  Husum  etc.    82.  83.  Bescheide  Herzog 
Friedrichs  Gottorf  2.  SepAr.  1048,  17.  Febr.  1061  wegen  des 
ZoUs,    84.  ürtheil  in  Sachen  Mord  Lüders  II.  Decbr.  1648. 
85.  König  Friedricks  III.  Confirmation  der  Begnadigung  Chri- 
stian IV.  für  die  Fürstlich  Schleswigschen  ünterlhanen  in  Bück^ 
sieht  des  ZoUs  im  Sunde  etc.  Copenhag.  20.  April  1049.   80.  Be^ 
scheid  wegen  der  in  Husum  wohnenden  Nordstrandischen  Debitoren 
26.  März  1651.    87.  Rescript  Gottorf  21.  Juli  1649  wegen  des 
Zolls.    88.  FüretUche  Verordnung  wegen  der  bei  Eindtaufen  etc. 
unnöthigen  Gastereyen  Gottorf  28.  Decbr.  1706  mit  AnL  A--- L 
Verordnung  vom  27.  Decbr.  1643,  30.  Decbr.  1668,  4.  Decbr. 
1698,  20.  Decbr.  1664,  26.  Febr.  1701,  21.  Septbr.  1706^ 
21.  Octbr.  1089,  12.  Aug.  1096,  und  Extraet  aus  der  Polieey^ 
Ordnung  von  1001,  Verordnung  18.  Novbr.  1096  wegen  Gaste- 
reyen etc.   89.  Christian  VI.  Confirmation  der  fürstl.  Verordnung 
vom  30.  Octbr,  1668  wegen  der  Hauseopulationen  und  Haue- 
taufen Friedensburg  8.  Octbr.  1782.    90.  Verfüg,  'des  Husumer 
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Magistrats  iß,  Octhr,  i734  wegen  der  Kosten  bei  Recipirung  neuer 
Msittßr,  9U  Instruction  ßr  dm  Marggrafen.  Friedrich  Em$t  zm 
Rrandmburg  ah  SuMalter  in  den  Fürstenlhümem  ScMeewig^ 
Holstein  Copenhag,  4,  Deehr.  1780,  92,  Joh,  Adolphs  Mandat 
wegen  desJalmnarkts  zu  Husum  Gottorp  JHö.Jan,  1698.  93,  Grenz- 
sekeidung  gwiechen  dem  Amt  und  der  Stadt  äueum  kO.  Ocätr*  i6Q9* 
(Gtdmclct  eorp.  statah  SlesWc.  T.  %  p.  7033*  eeemdim 
gravainen  der  Schwabstettischen  belangend  die  Scheide  zwischen 
Husum  und  Ilödemis  item  die  Fischcreg  auf  dem  Mühlteiche  14.  Septb, 
i6i9.  96.  Herzog  Friedriehe  ConetUuHon  Gottorf  »2.  Ocib.  1666 
wegen  der  Aemttm'  der  Schueter  ete,  *  90.  Abeehaffung  der  Hand- 
werker in  Ilödemis  Schwabstett  17.  Aug.  1663,  97,  Constitution 
Herzog  Friedrichs  wegen  Vermehr^  und  Erweiterung  des  Ober* 
coamtorttuiw  imd  deee&i  Haltung  zweimal  m  JoAr  und  der  Unter^ 
eoneieiarien  Hamb,  i8,  Febr;  ITOi,  98,  Verordnung  von  Christian 
August  Gottorf  22.  Juni  1711^  dass  3  Meilen  auf  der  Geeist  und 
zwei  tn  der  Marsch  von  den  Städten  entfernt  kein  Handel  und 
Wandel  zu  treiben  und  kmne  Handwerker  ausser  Rademacherj 
Grobschmidt^  Bauernschneider  und  Schuster  ihr  Handwerk  treiben, 
99 — 133,  Verfügungen  und  VrtheUe  für  die  Stadt  und  das  Amt 
Husum  wegen  des  Decems^  der  Abfindung  vor  der  zweiten  Ehe^ 
des  Vorzugs  der  Medici  und  Apotheker  bei  Coneursen^  Abkaufung 
der  Licenten  und  des  hohen  Ochsen  und  Viehzolls  für  2500  Rthl. 
Si9.  Mai  1665^  wegen  der  Tonnen  und  Baken ,  Herzog  Friedrichs 
Verordnung  y  Gottorf  i.  August  1696  ßr  das  Amt  Husum  wegen 
der  Justiz  u,  s,  w,  Constitution  wegen  der  Feier  des  Sabbats  Got- 
torf 27,  Octhr.  1705  etc,  134 — 136.  Vorstellung  der  Deputirten 
Husums  gegen  den  Senat^  Bescheid  darauf  7.  April  i690y  Erklär 
rung  von  Bürgermeist^  und  Rath.  ±87^  König  Friedrichs  F«r- 
fügung  4,  Aprü  1722  wegen  des  neuen  Stadtreglements  von  1712. 
138,  Christian  VI.  Verfügung  wegen  des  Uausirens  Friedensburg 
19.  JuU  1737.  139.  Augusti  Giesen  Berieht  von  detfk  vorigen 
Wohlstände  der  Stadt  Husum  und  durch  was  ünftüle  dieselbe 
nachgerade  het^ntergekommen^  aufgesetzet  1666.   140,  Hußumer 
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PriviiegUm  wegen  ihrer  erlangten  Stadtgerechtigkeit  a.  16 OS  (im 
Aanmg  gedrackt  im  corpus  «tatutor«  II.  S.  701)*  -  i4i«  Katif" 
etnUraet  gwiechm  dw  Herzogin  Augusta  und  Bürgermeisfer  tuui 
Rath  zu  Husum  über  das  Hoyen^che  Haus  und  die  dazu  gehören- 
den i4  Buden^  den  freien  Weinkeller  s*  w»  für  6000  Rthl,  Golr- 
iwf  k  den  etdii  Tagm  t/iam  regum  i609.  i49,  Oeffenäiehe 
Bekanntmathung  95,  Nothi  100f  wu  jeder  £hii»0hnet  Bmahä 
wegen  der  auszuschenkenden  fremden  Getränke  zu  entrichten  hoL 

S.  U.  608. 

il9  Verordnungen  für  Husum,  232  SS.  fol. 

/.  Bl.  1 — 102:  Herzog  Adolphs  Husumer  Gerichtsordnung 
Th.  1.  5,  Xb.  Z.  27^  Th.  3*  109,  Titel ,  die  EioleitangSTerord- 
AQDg  5  Bll.  fol.  9.  Bl.  iOS — 139:  Berzog  Adoiphs  Begnadigung 
des  Weichbildes  Husum  mit  dem  alten  Seh- Rechte  von  Wisby  72  Be- 
Hebungen  (gedruckt  im  corp.  Statut.  SIesvic.  T.  II.  p.  675}. 

5.  Bl.  130—170:  Herzog  Adolffe  EeformaHon  und  FoUcei-Ord- 
nung^  wie  es  hinßro  in  seiner  f^etHehm  Chmden  Fleekm  und 
Weich- Bilde  Hausem  in  geistlichen  und  weldtlichen  Sachen  ge- 
halten werden  solle.  Th.  1.  10,  Tb.  2.  Zij  Titel.  4.  S.  1  — 7: 
EtzHehe  Artievden  in  d«r  PoUeey^Ordnung  demegen  man  erlm* 
terung  und  erkMrmg  begeret  eddet  de  eines  Thosats  hedarven. 

6,  S.  7  —  9:  Etliche  Articull,  de  tho  unsers  G,  F.  und  Herrn 
und  dersuluen  ehre  F.  G,  Boehweisen  Rothe  gnediges  und  Rodt^ 
Hekes  Bedenken  gestelUt»  0,  S.  9 — 12:  Berieht  in  wat  IFbf- 
Stande  und  Neringe  Husum  vor  disser  tidt  gewesen,  7,  S.  12  — 
17:  Jegenbericht  wordorch  dntt  Flecken  und  Weichbild  Husum 
in  merkUehen  Nadeill  und  Sehaden  geraden  und  kamen  Hu- 
sm  26.  Febr.  iS89.  S.  17—24:  Fürstliche  Resolution  und 
Bedenken  auf  deren  von  Husum  H,  F.  G,  übergebene  8  ArticulL 
9.  S.  25 — 27:  Fürstliche  Resolution  auf  N.  6  Gottorf  i9.  Hart. 
i6B2.  iO.  S.  2S— 35:  Etzlieh»  (iOJ  Fanete  so  F.  G,  unserm 
gnedigen  Fürsten  und  Berm  Zu  übergeben  a.  ff.  B,  30 — 
46:  Herzog  Adolfs  Bescheid  auf  eingekommene  Supplication  und 
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daneben  ubetgebene  Fmeit  und  Beeeheerung  Präsidenten^  Raths 
und  geakker  yemHnäe  dm  WeiMildee  Ätem  g^/m.  ßoUorf 
0.Sepih.  i».  8.4r— »49:  FursUich  Mandat,  das  kein 

Bürger  sein  Marsch  und  Landguterc  auch  Hüser  und  Haue  ver- 
kemfm  üder  terpfmden  muge  emem  oofi  Adel^  Bimem  6,  JuU 
ißSS»  1$.  S^^-^SHi  Herzog  Philipps  Priviiegiwm  dass  Gast 
fnif  &ast  in  Husum  au<iser  den  Jahrmarkten  nicht  handeln^  haujj'en 
oder  verkauffen  «o//,  Schloss  Kyll  15,  May  1666,  14,  S.  54 — 
d6  i  FutstHch  Mandat  wegen  der  Landeireieher  und  Mussiggenger^ 
die  sieh  dss  ßettelns  gebraaehen^  Üoiterf27.  Mart,  iS9ü,  i6.  S.  57 
*— 62:  Christian  IV.  rmd  Herzofj  Philippe  Königlich  und  Fürst- 
lieh  Mandat  loegen  dts  gewalts  und  mutwillens  24,  Septb,  i690. 
f^.  0d«^64:  Johan  Adöiphs  Mandat  die  Absehaffung  des  Pre^ 
sidenten  Amhts  md  dte  Berm  AmJbtmanns  »t  Getiorff  Inspection 
über  Husum  belangend  Hausem  29,  Septb.  1692, ,  17.  S.  65  —  (57. 
Herzog  Johan  Adolffi  Abseheit  über  deren  ton  Husum  und  der 
Wtdersieüschen  getroffene  Veegteiehung^  dass  ihnen  das  Ytsehmarckt 
und  der  Fischkauf  am  Wasser  zu  Hausem  freiblciben  solle  ^  Gol- 
torf  21,  Juli  1595,  18,  S.  68  — 71:  Fürstliches  Mandat  Joh. 
Adolphs  den  Eomhandel  belangend  y  GoUorf  7.  Deeb,  169?» 
iP,  S.  7d — 74:  Herzogt,  Mandat  Joh,  Adolfs  wegen  verenderung 
der  Jharmarckt  zu  Husum  und  Abschaffunge  des  Pfingsfmarkts 
Gottorf  26.  Jan,  1698,  20.  S.  75— 76;  Herzog  Joh,  Adolffs 
Uandat  wegen  des  üppigen  Sehiessens  des  Vd>erfaUens  der  Wäeh" 
ter  u,  S,  w,  Gottorf  28,  Aug.  i^ÖÜ,  21,  S.  77-^81  ;^  IHspositio 
Joh,  Adolfs  wie  es  mit  Verkauffunge  und  auslosunge  der  Credi- 
toren  Unterpfands  ^  wan  sie  die  gerichtliche  ImnUssione  darinne 
erlangt^  itn  Weiehbitd^ Hasm  ssu  halten^  Gottorf  20,  Jan,  190i, 
22,  S.  te"-89-t  Joh.  Adolfs  ConftrmoHon  wegen  Verordmmg  der 
Tonnen  und  Baken  GaUorf  24,  Mart,  159 f,  23.  S.  92  —  98: 
Jöh.  Adolfs  Begnadigung  nnd  Confirmation  Herzog  Adolfs  Pri» 
vitegium  wegen  der  Vier  Aemfter  im  Sasem  fS^^aeher^  SehnHedcj 
Schraeder  und  Becker)  Oottorf  29,  Seplb,  1699.  24,  S.  99  — 
109:  Herzog  Johan  Adolfs  newe  Confirmation^  darinn  auch  das 
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Weichbild  Husum  den  Stadtnamen  bekommen  1603  20.  April 
(im  Aofliug  gedruckt  im  eoipi  Statut.  Slesvic.  II*  p«  701)« 
26.  S,  110-^11$;  JohanAdolft  B^sMigitng  der  Qr«us$eMd^ 

zwischen  dem  Amble  und  der  Siadt  Husum^  GoUorf  90, 0eth.iß09 
Cg«druckt  ibia.  p*.  703).    26,  S.  116  —  122:  Uerzo(j  Philipps 
C<mfimaii<M  über  dw  Verdraeht  xunschtn  dem  Math  md  Gär- 
meine  zu  Husum  und  DoeUtri  Hieron.  SeMUen  Cantzehm  wegen 
seines  freien  Hauses^  Gottorf  9.  Jan,  1689  und  Vertrag  vem 
8.  Jan.  1689.   27  —  29.  S,  122—124;  UrtheiU  und  Declara- 
Honen  in  Sachen  M.  Laders  eofUra  Bürgermeister^  Rßth  und 
Ausschuss  der  Stadt  Husum^  GoUorf  H.  Deeh,  1648^  i7.F^. 
1651,  18.  April  1653.    30.  S.  1251,  26  u.  n.  63  S.  178,  179: 
Anzeige  und  Urtheil  wegen  eines  1708  nach  Lissabon  befrackt, 
Schilfs,  GoUorf  8.  Juni  1710.  91.  82.  S.  127^128:  ürtheil  in 
Sachen  M,  Lüders  Erben,  Gottorf  2.  Novb.  1663 ,  in  Sachen 
A.  0.  Boyer  16,  Dech.  1631.    33,  S.  129,  130:  Exlract  der  von 
den  Königl.  und  hürstL  Käthen  verabschiedeten  Functe  ad  secundum 
fjravamen  der  Sehwabstedtisehen  belangend  ^  Sdmde  zwischen 
Husumb  und  Rödeniiss,  Hein  die  Fischer ey  auf  dem  Mühtteiche^ 
14.  Sepib.  1619.    34,  S.  130  —  134:  Herzog  Friedrichs  Reso- 
IMon  auf  die  (1616)  bei  der  ßrbhuidigung  üb^eb.  11  grana^ 
mina.  Gottorf  21.  Juni  1624.   36.  S.  135—138:  Desseiben  Be- 
scheid wegen  Missbräuche  in  den  Aemptern^  Gotlorf  22.  Octb, 
1636.  36'-38.  S.  138—140:  BesUnmungen  wegen  des  Bürger- 
ausschusses.,  89.  40.  S.  140,  141:  Beseheide  wegen  des  Handelns 
der  Fremden  mit  Fremden  in  Betreff  der  PeUwormer  und  Lundenr 
berger,  Gottorf  28,  April  1663,  ?,  Febr,  1653,    41,  S.  141  — 
143:  Resolution  Christian  Älbrechts  a/uf  einige  bei  der  Huldigung 
überfj.  graioamina,  Gottorf  28.  April  1668.  42.  S.  i4ßt  Abeehaf- 
fiüKj  der  JJandiocrker  in  Rödemis  17,  Aug,  1663,    48.  S.  143— 
146:  Resolution  auf  der  Stadt  gravamina,  Gottorf  20,  Novb, 
1668.  CBin  Aussog  gedruckt  im  corp.  Statut.  11.  739).  44.  S.  146: 
Christ.  Albrechts  Resolution  Hamburg  16.JuH  1684 ^  dass  Bürger- 
meister und  Rath  frei  von  Linquarlirung  sein  sollen,  45.  S,  147 — 
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151 :  Herzog  Friedrichs  Confirmatio  priüikgionm  GoUorf  »7,  Mmt. 
ißm.  40^49.  S.  iH-^m:  Verßgungm  ij  GoUmfdS.  Septh. 
f^BBj  ianJuienthh&Mia^JMe^ehttadt  nicht  nU^^         2)  Got- 
torf i?,  Juli  dass  die  Cantributionsredantm  Präfermce  haben 
(gedraekt  im  corp.  Statut.  II.  737),  3J  Gi>Uarf  i?.  JtiH  iTOS 
Cgedraelct  Ibid;  737),  4)  9.  Jan.  1709  w%gm  der  Ideinie.  SO.  61. 
S.  ia6?,  IWj  /oä;  Adolfs  Verfüg.  22.  Septb,  16(0  wegen.  Ehe- 
hruchj  Beherbergung  der  Todschläger  etc.  und  Declaration  derselben 
7.  Deeb.  iOiO.   6Ü^66.  8.  Iö8~i64:  Kw/tt^ni^  Fedr. 
ifOO  f0e§m  flreA«i^0,  iO.  Febr.  IfOt  wegen  des  Oberewttisto^ 
riums,  i8,  Marl.  1709  wegen  der  Jurisdiction  der  Unterconsistorien^ 
gemeimeh.  Canstitntion  8.  April  i?i1^  ßrstl.  ConsHtiUion  2k.  Jmi 
i7U  wegen  der  Handwerker  amf  dem  Lemde.   97^69.  S.  1416 
172:  G^thrf  0.  Fsbr.  1098  wegen  der  Kirehenhusse ,  30.  Marl. 
1712  wegen  des  Vorzugs  der  Abgaben^  20.  Jan.  1712  wegen  Be- 
zahlung des  Schar friclUere.    60.  S.  i7'Z — 176:  Her%ogHehe  CaneH^ 
ImNoh  GaUorf  Mk.  Jan.  190?  wegen  l^reigebmg  der  Bandwerker, 
da  die  Coarctirung  der  Handwerker  darch  die  f,'cs('hlüss.  Einblcr  und 
deren  Zunftgesetzc  und  Beliebungen  zu  nicht  geringem  Nachlheil  gerei- 
chen j  wir  allen  und  jeden  Handwerkern  und  Künstlern  die  Froilieii  sich 
ip  unswo  äUdten  woibpMI  niedenutaMeii  and  IJire  llAiidUiiertDg  und 
Geweil>e  zn  treiben,  cooeedireo. 

01.  02,  S.  175 — 178:  Gottorf  4.  Decb.  1698  wegen  der  Zahl  der  Ge- 
vattern etc.^  21 .  Septb.  1 705  wegen  der  HaueeopuUUwnen.  64*  ISO^ 
18ii  Merju^fUVetkotdm^CleieionemanpaieiUiereeinemtder^ 
eiedee  und  fiemnU  G^Uorf  10.  Mai  1912.    OS.  00.  8.  182---184: 
Herzogl.  Vorschriften  Gottorf  2.  Jan.  1663^  27.  Febr.  1644^  dass 

FrwUßgien  in  Kriegszeiten  nicht  befreten.    67  —  72.  S.  184  ld3) 

SenknUia  GoUf^  20.  Febr.  1910  ^tgen  JErkiheOu^^  BerMogkeke 
Venrdmmg  GoUorf  21.  1099  wegen  der  Pferdediebe.  Prozess- 
schriften und  Decrete  10.  19,  Octb,  und  10.  Novb.  1718,    73  76. 

S«  iM—id^  i  üertogluhe  SUrandordmtng^  Gottmf  12.  a^plfr.  1900^ 
lUJ^  19i2  wegmUer  Caper^  IS*  Jktg.  1912  wegen  Stremdguier. 
90»  &  2(X)x  FHedrick  lY.  ConsUtutio  19,  Aug,  1723  de  concubitu 
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ontieipato,  77--  79.  S.  204  —  203 ;  BW«  uni  Bmhe%d  ßv  Husum 
if^Uq^f  ^9^09  ätf  JfarcAmlim  «o»  4m  Q$tim\ 

mißffU  ErmmHy  Cofimimm  9*  cm*  it^4f  äm  M 

pkrttL  Städte  und  Ämtßr  in  ScMeiufig  rationt  d^s  Zolls  dmm  SiSdlm 

Ußdersleben  etc.  gleich  tractirt  werden  soUm*  Cg^mkagen  4.  Vecbm 

9,  Jan.  1726^  dass  die  Häueryelder  nicht  ptivilegirt.  Friedrich 
RßSt^t  GfMwrf  9.  Jan»  i7i4^  dat^  die  Creditomt  ni^^t  die  Schulih 

mt  4r4M§mf  wItM  alt .  6^  ß  Q*.  mlM§^  FfkiniMmg 
M.  ifarC.  ifS»  wegm  4flf  S^mM^f^   a$-^§1.  8^m»^3Ai  i 

Bitte  und  Speeißccititm  der  von  der  Stadt  Uu$um  zur  Conßrmation  eH^ 
peiamllen  i^vii^gi^  Ufum^  ^4»>  4uß*  i7M^  YwUtof^  4w  SäMfi^ 

tum  fi7.  Hart.  1036.  ContmUo  Gmrf  i7.  Mi  i906  Wß§m  WM 

der  Gasthausvorsteher^  ^.  Novb,  16^9  w^m  Ge$chenhe  hei  Bixh- 

i9.  H<d  i7i0  wegm  dv  Haft  der  JMmmgafikter^  24*  Nwb.  itiO 

wegen  der  DeätmUion^  7,  Mai  i71i  wegen  Einlösung  der  irtheik. 
9^  —  96.  S.  211  —  214:  Verordnung  Glückstadt  5.  Äug,  1712 

GaUofp  20»  Jtml  i7i6  wigm  i§r  twsüm  Bh$*  Bwnogt  fmurimmg 

Gottorp  14.  Septb,  1711  wegen  des  Vorzug.^  der  Forderung  der  Aerzte 
mid  A^ikskw^  16.  Juni  1712  W4gm  des  verheieng»  Liutschimm^ 

aifii^  iMr  mUgarnnm.    gf-^ioe.  S.  tt9:  ll^foff. 

Verfügung  Gottorp  27.  Aprü  1699  wegen  des  Decem^  24.  Aprü 
iß97  w§0m  der  Oiura  dm  fmr  Hwnm  hffm  ßMn  W^km0md$n^ 
EBtdgL  BlncHMm  it.  IM  i989  v§gm  d$8  Pubramk  4h  mmm^ 
f»k  M9rg  dm»        Air  PtäSmUtOim  in  den  Städten  di»  Ap^ 

probaHon  einsukekn^  20,  Octb.  1799"  wegen  der  Wahl  der  Prediger, 
7.  Fadr.  1749-  wgm  dtr  Utwtwmy  dm*  MufaMM»,  ii.  Juni  4M 
dau  idoMüm  Mm  Nahnmi^  Mlmm  g»9Mm*  i06  iilk  26%  Min- 
174€  wsgen  de»  Slt^^  ikiheil  Hüsum  9,  I^m)b,  1742  wegen  des- 
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itiMMn  GoUorf  20.  Mai  ißS?  (gedracHtiin  cm«9|a(»|.iPlMv|<wll« 
790)*  Ymßfgvmg  dt$  SkMaUm  »i.  Jpnl  1746  wegm  der  SehMiäer- 
nmfl  in  Hmtnn,  Verßg.  6.  Deeh.  1746  wegen  der  zur  Sdavcrei 
Condemnirten  ^  14,  Juni  1759  wegen  der  Erbfolge  nach  ^üUchm 
Im?  bh  äm  Tifde  einet  MhegaUen^  11*  Nwb»  1762  foegei^  iu 
Mei^lerwmHemy  ^*  Aprü  179B  fi>e0en  Theibmg  der  VerUueentehaf^ 
ten  der  Prediger  etc,  bei  dem  foro  snaculari,  2'^,  Octh.  1753  für 
Hoktein  wegen  malitiom  deferUo,  114 — ^i^.  S.  297-t^2:  i/ir<A6ij[ 
Mtorf  18.  Oetit.  1771  wegen  der  6  pr.  C*  Abnifftgeld^  Bee^^i 
OeMorf  Sm  Deeh*  1773  wegetk  SeMieeeimg  dee  SehuldprotoeoUt ,  ITr- 
theil  Gottorf  28.  April  1780  wegen  der  junsdictio  eines  ausser  Hu- 
eum,  erbauten  Hamee^  lietcripte  3*  St^tb,  und  22*  Ifovb*  1782 
wegen  der  SpeHdn* 

Henog  Adolph  sagt  in  Elnleilnng  zu  der  Gerichtsordnang 
QS»  1)  für  den  Flecken  Hausem,  dass  die  Diqgs^^e  yq^  4er  Sonder- 
90M^4iwd«  iMtker  ia  dm  Flei^ken  ünum  g^vttnm)  Iiil4  die  Kiq«^ 
wobner  in  Hasom  de88e.Ui%epi  RfoliM  .«nt  de^  iUv#9  getmwehl 
hätten ,  dass  die»  aber  grosse  Unziiträglkhlceiten  gehabt  habe ,  dass 
DAtinar^ckeo  i^i4  pd.^rsledt  ihr  h^s(m4^r  Recht  und  Gerichtsord-^ 

Vmram  «ine  besondet e  Gericbfi-*  oofl  IUiebUNrererdn.ii9g  tiidii  v^fm 

weigert  werden  könne.  IHese  Ordnung  sei  mit  Zuzicliung  eines 
gevoUmächtigten  Ausschusses  a^s  der  Gemeiiie  liusiUNi  veirfasa( 
if^wims  Ans  dtr  lUformatkin  m4  Poti^onlBung  QmoK  AdoUi^ 
CNv  3)  ist  eine  S|eHe  in  Wcstpbelea  menwnmt^  8  |N  87  ge* 
druckt,  nemlich  die  Kaiserliche  Satzung  wegen  wucherlicher  Con^-r 
tiPiipte,  irelob^  4tf  ^mm »  <»hwahi  das  ^m^mr  ^fvcbhild  «li^ 
eine  Verünens  ^qiuier«  Ci^eien  Fttiftfentbmnbs  MilfMiRig  4fini  bi^ 
ligen  Rom.  Reich  i^cht  angebdrig  "  IÜIf  ein  bofttendigk  Recht  $etsel,, 
N^h  JU^  Husum.  Nachrichten  f^leüSiMirg  i750  iukK  Uf«  («iri<lliUf-r 

S.  &  600. 

U,e€lits^yei'm4^iuiiy  des  Tönning  vtQin  fierxog  Jahan. 


« 
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Aäo^h  Gothrf  iMO.  IM.  Oetb.  46  SS.  4to.  (Gedruckt  im  corp. 
Statut:  Slmic.  III.  d  p.  1). 

S.  H.  510, 

Awxug  au$  allen  FriedrUhatädtischen  PoUeey-ProtocoUen  vom 
SO.  Jm.  1028  hü  14.  Septb.  ifiM  eolUgwi  von  Gerd  von  Hudehy 
Rathsverwandten  ^  und  von  Leonhard  Plovier^  erstem  präsidirenden 
Bürgemeister  daseUtstj  cum  indice  alphabetico  in  Ordnung  gebracht. 
419  SS.  fol.  ohne  Index.  Dieser  alphabetisch  geordnete  Auszug 
geht  voii  Aedes  bis  Zuchthaus  und  giebt  unter  den  einzelnen  Ru- 
briken  Nachweisungen. 

S.  H.  6ii. 

Die  von  I.  Köm  Magistrat  Geh.  Raüu  Wiehe  Exeelknee  »9.  Oäb. 
1708  wegen  des  Bredstedter  Vorlandes  verliehene  Octroy.  26  SS.  4lo. 

S.'  H.  6f». 

62  WürMch  Glüektburffisehe  Verordnungen  von  Heizog  Chri- 
rtkm  f  1098j  PhOIpp  J&we  f  irMB,  JPWeAM  f  #  FrüdH^ 
Hänrkh  Wilhelm  f  1779.   123  SS.  4to. 

t,  Verordnung  des  Herzogs  Christian  Glückstadt  6,  Novb.  1664 
^tgen  dir  Arbeiien  an  Srnm-  md  FeeUagen^  der  VisitaHan^  der 
BeklUe^  Kird^rniümteey  der  Termtdite  wid  CapnMonen  In  der  Kkehe 
und  der  Taufe.  2.  Glücksburg  14.  Aug.  1674  für  Angeln  md 
Sundewitt  wegen  des  Schulbesuchs j  der  Zahlung  des  Schulgeldes  für 
Kinder  von  6  hie  10  Jahren^  von  dm  Esammibue  in  der  Kirehe  und 
der  ConfkmaHon.  9*  Kirehmwrdmng  GUeMwrg  10.  Deeh.  i0B2* 
4.  Verordnung  28.  Decb.  1694 ,  dass  man  an  den  heiligen  Abenden 
vor  den  hohm  Feiten  und  an  Ftet^  und  Sonntagen  sich  des  lieber- 
ßaaH  an  Emn  und  TrhOm  entkaUe  u.  i.  w.  6.  Verardnung  da 
Herzogs  Philipp  Smä^  GtHekihurg  13.  Aug.  IfOBj  dose  die  FMW- 
nisse  vor  dem  Prediger  und  der  Gemeine  oder  3  Personen  von  jedem 
TkiU  jni  iehBiiten.  6.  GUUkehwrg  16.  Septb.  1704  wegen  der 
CateehUmuexamlna.  f.  GKUMuirg  8.  Aug*  ifOB^  da$i  dU  Vtr^ 
löbnisse  binnen  3  üfonaten  xu  voMihin.  8.  GUlekeh,  11.  Aug. 
1711  j  dass  an  Sonn-  Feyer-  und  Fetttagen  nicht  zu  arbeiten. 
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9.  Publicandum  des  Flcnsburger  MagütraU  26,  Febr.  i?21  wegen 
d£s  Marktet  mu  Fkntburg,  iO,  Du  Berxog$  PM^Rp  £m$i  Ymtrd^ 
mmg  'i.  Moni.  i7Mi  wegen  du  Jahmarktt  m  iiuMrwn^.  ii, 
18»  Mart  i72B  Hdh  du  KartenspieU  und  anderer  ärgerlicher  Juel- 
tpiele  zu  enthalten.  iS,  15.  JuH  i726  dem  fürstlichen  Mundkoch  • 
in  der  ihm  gegdmm  FreiheU  emf  HoehxeUen  üe.  m  ifco«A«i  ktmm 
EHUng  tn  ihm.  19.  20.  Nmsh.  1728,  dau  die  Predtger-WOiwen 
den  achten  Theil  aller  gewissen  Reveyiüen  zu  gemessen,  14,  20,  Novb, 
1728  wegen  der  Beteerwngen  an  den  Predigerhäntem  die  von  dem 
Naehfotger  jm  ereeiien.  16.  24.  Deeh.  1728  wegen  der  Ked$ehtmm 
Ewemina.  16,  4.  1Mb.  1728  wegen  der  ungezimenden  Mei^  an 
Sonn-  und  Festtagen,  17.  Herzog  Friederichs  Verordnung  i9,  April 
17&0j  dau  Mweknal  im  Jahr  das  Hof'  und  Coneittorialgericht  xu 
heUten.  18.  11.  S^.  1728,  dau  wer  im  9  Monaten  ohne  erM- 
Uehe  Üreaehen  die  Kirehe  uieki  heeuehe,  niehi  mm  Abendmahl  zu 
admittirenj  dass  nach  Absterben  eines  Ehegatten  der  andere  ohne 
Concettion  vor  Abiauf  von  8  Monaten  eieh  nicht  verlobe.  19.  18.  Oetb. 
1794,  dau  die  Prediger  ohne  dringende  Nolh  eieh  auf  der  Kanxel 
nicht  durch  Studenten  vertreten  lassen.  20.  2.'J.  Juni  1735  wegen 
du  Verhältnisses  der  PoMtfi/ru  xu  den  Diaconi  u,  s,  w.  (1  —  Ii). 

Da  aoeh^S)  ia  Uosenn  Sonnewittschen  Bislrict  sich  sehr  viele  aaf- 
balteDy  welche  die  Dloische  Sprache  entweder  gar  nicht  oder  doch  so  weit 
nicht  kundig  sind^  dass  sie  die  Dinischen  Predigten  verstehen  klinnen, 
so  sollen  allemahl  am  dritten  Sonntage  a  dato  insinaationls  dieser  Un- 
serer Yerrügung  anrarechnen  in  Unsern  Sirehen  zu  Broaeker,  Cldrup, 
Satrup  und  NübcU  die  Predigten  in  tcutscher  Sprache  gehalten  und  solcher- 
gestalt best.itulig  fortgefahren,  auch  die  Jugend  in  denen  Schulen  so  moII 
in  Teulscher  als  Dänischer  Sprache  unterrichtet ,  als  womach  und  dass 
darüher  gehalten  werde  Unser  Probst  ni  sehen,  sich  Kossersten  Fleisses 
•ngelegeB  aefn  lassen  wird. 

21.  ConsfMIofi  JETerso^  Vrtedriehe  GHkMurg  vom  8.  Novb.  1796, 

dass  am  Sonniage  Beichte  gehalten  auch  mehrere  dazu  zugleich  ad- 
mitlirt  werd£n  können,  das  Examen  der  mu  Copulirenden  cessiren  därfe 
u.  M.  w.  22.  vm  29.  Mart.  1697,  dau  am  NaehmUtage  du  grünen 
Dom^entagt  und  CharfreUage  nicM  m  axMten.   29,  vom  90*  Oetb, 

UatJen,  Kieler  Handscbrifteo.  9 
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i7S6  wegen  Verlegung  des  Broacker  Marktes.  23,  «om  8.  A^* 
i7S6  ofi  dm  Jhrobsten  Joh,  Barbae j  dm  kirim  Trmmg  wriuh 
Mhmmj  ehe  wegen  der  BftmlkfwM  bei  dem  Inepeetar  Gute  mi 
Lütgens  Richtigkeit  gemacht  worden.  24.  vom  14.  Octb,  i787 
wegen  des  Taufzeuges,  2ö,  -2 6'.  Febr.  1740,  dass  die  Beichte  am 
Smimbend  zu  haUen*  196,  6,  Febr*  1740^  daee  die  tm  Bten  Grade 
Uneae  aequaUs  et  inaequmL  Verwamdie»  ^hme  inmedie^  Erlmi^miee 
sich  verloben  können.  27.  3.  Aug.  1740^  dass  die  den  Predigern 
zukommenden  Präetanda  von  eUlen  EingepfarrUn  auch  den  sonst 
fremden  Herrsdiaften  Vntergesmenen  zn  (milen.  iVbo«  i940f 

deus  vor  der  Berichtigung  der  von  ünserm  Hernie  tu  nehMwnden  Bren^ 
kröne  keine  Copulation  vorzunehmen.  29.  9.  Mari.  i74i  wegen  des 
Baue  des  abgebrannten  Paetorathausee  zu  Broacker*  80.  iO»  MarL 
iT4i  wegen  des  Läutens  der  Glocken  «•  f.  le,  Fre^leben 
13.  Juli  1742  wegen  der  fremden  Bettler.  32.  Glücksburg  28.  Lech. 
1743  wegen  der  Vergehen  und  Copulation  der  Soldaten.  33.  18,  Aug» 
i744y  daee  im  Smdewitteehen  IHstriet  fiiretl.  AntheHe  das  Weiet^ 
brod  mar  von  Chriet  Ämg*  Petereen  zu  kaufen,  84,  9,  Novb,  iT44 
wegeen  Beobachtung  der  Trauerzeit  bei  Eingehung  der  zweiten 
Ehe^  des  Abendmahls  der  Dienstboten^  der  Melching  zur  Beichte. 
86,  80,  Mart,  i746^  dose  ein  Bueth-  und  Bettag  wegen  der  FM<- 
seuehe  zu  halfen.  86,  f,  Jlfat  i745,  dass  bei  vaeanten  Schuir 
lehrerstellen  der  Probst  tüchtige  Subjecte  vorschlage.  37.  3.  May 
1746 f  dass  kein  Vieh  an  Fremde  zu  verkaufen.  38.  2,  Septb, 
i749^  daee  keiner  zu  eojpuHren^  bevor  er  vom  Ortsbeamten 
Schein  geliefert  wegen  der  zu  pflanzenden  Eiehhester.  89.  17.  Fehr, 
1761  wegen  der  zu  Eckensund  zu  errichtenden  Schule.  40.  8.  Jan, 
1768 j  dass  die  Prediger  ein  Verzeiebniss  ihrer  gewinem  und 
gewissen  Einn(dmm  eingeben  sollen,  4i,  8,  Mart,  ff 68,  «fatt 
Priester^  Kirchen^  und  Schulbediente  in  dvilibus  dem  Ding  und 
Recht  unterworfen.  42.  16.  Jan.  1766^  dass  vor  der  zweiten 
Ehe  ordentliche  Theilung  zu  halten,  48,  16,  F«6r*  1766,  dass 
die  Prediger  in  ihren  Holz'sehiftungen  ohne  Anweisung  dee  Försters 
kein  Holz  hauen.    44,  17.  Novb.  17Ö7j  dass  die  Einwohner  ohne 
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Anweisung  4er  Förster  kein  Buschwerk  und  Pfähle  in  ihren  Holz- 
scMßungen  hauen,    46,  3.  Mart.  1766  j  ia$$  kern  JSeu,  Stroh 

i960,  dati  der  aehte  IMl  der  g9wi»$m  MMOmfU  du  Predigen 

an  die  WiUwe  des  Vorgängers  zu  geben,  47,  31,  Oetb,  1763 
wegen  der  Varlabungen^  ProdamaHone»  mut  CofuUuiMen^  48. 
6m  Deebm  1769^  das»  die  wegen  Einfahrung  gleicher  Maaeee^ 
wicht  und  Elten  erlatsenen  Eifnigh  Verordnungen  vom  2.  Mai  1768 
md  6,  Mart,  1769  auch  in  den  fürstlichen  Lehnsdistricten  gelten, 
4«.  CaneiUuii(m  Merz^  FrieArieh  aein0ich  WiUtelmy  Qkieke- 
bürg  m  Mi  i770^  dat»  bei  Boehuiten,  Sindimifm  und  Begrab- 
nitsen  alle  Ueppigkeit  zu  meiden,  60,  SO,  Novb,  1773^  dass 
mehrere  Feiertage  wegfallen  sollen,  61,  62,  ^5,  Novb»  1773  und 
M  /Olk  1774  an  den  Probeten  PkU*  ErnH  JMer*  wegen  Eiur 
ickrMe^hmg  der  Chednge  bei  dm  GaUeedieMle» 

1.  Fteneeburgieehee  Stadt^Reeht  (iSi  Artilrel)*  Na  Gades  ge- 
bort 1284  Jahr  up  unser  leuen  Frouwen  Dage  erer  Hemmelfahrty 
'  Bargermei^er  Ratkmanne  und  aUe  meene  Borger  binnen  Fdenee^ 

.  bürg  Uien  eehrium  dit  Siadlreeht^  dat  ehr  Hartoeh  Wotdemahr 
von  luttandt  gaff  und  beetedigede  dat  vaste  mit  siner  gnade  und 
raht^  wente  se  thovörn  nene  beschreuen  recht  hadden^  in  lateinischer 
und  plattdeatecher  Sprache*  iOi  SS.  4to*  Art«  i  beginst  so: 

Wat  eine  Fmwe  nha  «rem  Manne  ernen  aehall.  Malier  nabena  in 
dfitait  moiitnta  maril»  ia  4ivfsiona  iMwreditafia  acciplat  de  omni  liaere- 
dll«M  praeter  terraa  tanwm  etc. 

Am  Schlüsse  stehen  in  lateinischer  Sprache  2  Gonstitutiones 
Wiiliieniari  fkher       KoromaaM  und  ülmr  die  BenuUiuig 

*  äar  JMar.  (1«  fm»,  fUm*  Hl^sric.     2  p.  176  itt  daa  0Mt- 
mbt  dinisch  und  iD  anderer  plattdeutscher  Ueberaetz.  gednckt). 

2,  Chrißt^an  Jlh  Constitution  und  Begnadung  up  alle  Gudere 
ih»  dem  Amm  Aue  On  FUneeborg)  gehörig  ack  up  de  voralm- 
#ir^  d$mMg^  Bueee.  FimAorg  Bbmdagtt  na  meericordiof 

9« 
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iS6i,  S.  193 — 207.  3,  Praejudlcata  et  observationes  conscriptae 
a  docU  Johanne  Schonhachio  (aus  den  Jahren  1593 — 1635  ia 
108  St  über  Schle8w.*Hol8t.  BechfiaUe).  8.200—279.  4.  Sm- 
recht  Freierieh  IL  Copenhofem  9.  Mai  i6§9,  (73  ArtU  in  platt- 
deutscher Sprache).  S.  281  —  416.  4to. 

Aus  Faicks  Nacbkss.  YerieicbniM  S*  252  d«  1« 

ff 

S.  E.  614. 

i,  S.  i  —  258:  FUnuburg,  Stadt-Recht  latein,  u,  plattdeutsch 
mit  AdOthnM  und  Erkktnmgm  (f»4m  £he»herger9)*  In  fine  K4m§ 
ChriiOmu  Frwilegium ,  gegeben  Dommgh  iüi4f  über  die  Betehulr 
digung  eines  Bürgers  zu  Flensburg  oder  eines  Bürgerlansten  vor  dem 
üardeediing*  (Fast  gleich  mit  dem  Schluss  des  Apenjrader  SUdtrechts 
Im  corp.  Statut  Slesvic.  T.  2  p.  410.  Dies  Privilegium  ist  ai»gedruekt 
bei  Westphalen  T.  IV  p.  1945).  2.  8.  259:  Bestätigung  der 
vilegien  Flensburgs  und  Begnadigung  von  König  Christiern,  Dof^ 
ningh  s,  a.  (1614  ^J»  Die  letztere  betrifit  die  Sclilichtnng  von 
Streitigkeiten  zwiscben  EInwobnem  Flensburgs  und  den  eignen 
Lansten.  (Ciaeden  monum.  I.  p.  149  sagt  mit  Bezug  auf  diese  Be- 
gnadigung, dass  die  .Appellationes  bis  zu  des  Königes  persönlicher 
Ankunft  sollen  gelassen  werden},  d.  S«  260:  Privilegien  Friede^ 
riehe  IL  1620  Sondags  na  Binmelfahrt  (gedruckt  Westpbalen  lY« 
p.  1946,  VIIIO  4.  S.  260:  Bemerkung  über  Chrislierns  Privile- 
gium (gedruckt  ibid.  1945)  anfangend: 
DU  Privilegiiun  nadem  Idt  in  misbriike. 
6.  8.261.202:  Prieüegwm  Friedriche  IL  Erederiehehorg  10.  Jimi 
1661  (gedr.  ibid.  p.  1945,  1946).  6.  S.  263  —  337:  PoUeey- 
Ordnung  der  Stadt  Flensburg^  66  Titel,  Copenhagen  i4,  Jan,  1600, 
?•  8.  338 — 348:  Ordnung  wegen  der  LeiehrPredigten  wnd  andern 
Ceremonien  Ii.  ( 4.}  Aug.  ISIS  (gedr.  im  corp.  Statut  8leivic.  II.  ■ 
p.  807).  8.  S.  349  —  370:  Puncta  und  Artk  uln  (29)  des  Witt- 
becker  Ampts  von  Börgemieister  und  Rathmannen  der  Stadt  Flenss" 
hurg  1606.  RenevinMg  des  Bäcker"  Sekragens  amf  SvppUcatioei 
der  Becker  ton  1696  2.  ilof..  9.  8.  873—391:  Amenk-Brieff 
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und  Sehrage  der  Fleischer  und  SeklachUr  zu  FUnsaburg  appro' 
birt  und  eonfimwri  «on  BurgenmiiterundRaA.  (29ArU,)  Flmu$^ 
hwrg  SO»  Aug.  iS04  eonfirriwri  von  König  Friedrieh  HL  Copen- 
Hägen  26.  Jan,  i667.  iO.  S.  393  —  427:  Concession  König 
Friedrichs  JIL  an  den  FUnesburgischen  Magistrat  tn  puncto  ihrer 
Aeeidenäen  und  der  Zehenden^  Friedriehshurg  14*  Hart.  1649, 
Urteile  19,  Mart.  1637^  20,  Fehr.  1016.  Verfügung  von  Burger- 
meister und  Rathnannen  Flensburgs ,  16  Arlt, ,  18,  Mart,  ißiO 
U>egen  des  Aufwands  bei  Hochzeiten.  Deeretum  des  Statthalters 
Charles  Comic  de  Ahlefeld  ^  Gravestein  19,  Juli  171  f  wegen  des 
Bürgerschatzes.  Rang -Verordnung  der  Stadt  Flenssburg  ^  Copen- 
hagen  17.  Decb,  1718  (gedr.  im  corp.  Statut.  Siesvic.  T.  2  p.  324}; 
KönigL  Verfügung  ^  Copenh,  Ol,  Deeb,  1717  wegen  der  Vorsteher 
des  Eospita&  zu  Flensburg,  Christians  VL  Confirmation  der  von 
Friedrich  /F.  Colding  2.  Mart,  1712  (jegebenen  Concession  für 
die  Stadtprediger  zu  Flensburg,  9,  April  1731  betr,  das  Deputat' 
Korn,  427  SS«  4to. 

5.  H.  öiö. 

1,  S,i— 80:  Das  Flensburgisehe  Stadt-Recht^  101  Artf,  platt- 
deutsch und  latein,  9,  S:  81 — 98;  Der  Stadt  Flensburg  Ordmant» 
durch  König  Christian  III.  confirmiret  Colding  27,  Juli  1558, 
0,  S,  99—148:  Der  Stadt  Flensburg  renodrte  PoUcei"  Ordnung 
eonfirmirt  von  Christian  IV,  Copenhagen  14,  Jan,  1600,  föU 

S.  ß,  616. 

•  * 

1,  Dath  Flenssborger  Stadt-Recht^  120  Artt.  1284^  in  platt- 
deutscher  Sprache,  57  Bll.  8vo.  (der  120ste  Art.  ist  in  dem  corp. 
stataU  Siesvic.  II.  p.  224  Oer  i2Suio),  Privilegmm  Kd* 
nig  Friedrich  lSSi6  (gedr.  ib.  p.  228) ,  BrinOcgimi  KSnig  Chri- 
stierns  von  1514  Bl.  59,  60.  3.  Becker-Ordnung  Bl.  61  — 63. 
4,  Der  Stadt  Flenssboreh  Poliiie  Ordnung  1558  von  Christian  III, 
und  ürthcU  des  ßenats  vom  9.  Aprü  1671  Bl.  1-^7.  6.  Omlian 
des  drUdden  Reeess  midt  rode  und  vulOfordt  der  riokes  rethe  tiefte 
gegan  im  Jare  1668  ^  ohne  Register  83  Bii*    6,  Privilegien  des 
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SehiMdtramkU  tu  FUnsb^eh  von  Koning  Friedriek  IL  confirmeri 
imd  huUdiget^  3  BIL  Vor  don  Titelblatt  l»t  bemerkt: 

Didu  fioek  bort  Baltaser  iregeoer  Kon.  MtJ.  tho  tanemercken  fobr^ 
obrdeDter  Stadtfagt  tho  FteossboMh  IM 

S.  H.  Sit.  136  SS.  4to. 

i«  S.  i — 5:  Bmhrwinge  muer»  Stadt  ^  Feldas  tko  Fluus-» 
bcrg.       S.  5— 58  :  Flmsborger  StadSreeht^  i^i  AxHU  tu  p/a(^- 

deutscher  Sprache,  3,  S.  59 — 64:  Privilegien  Konig  Friedrichs  IL 
i626  wie  N.  3  in  511,  Christierns  von  1514  wie  Anhang  zu  1. 
UDd  wie  N.  2f  in  514,  Friedrichs  iO.  Juni  1661  wie  N*  5  in  514. 
4.  S.  64 — 82:  Verzeieh$U8s  der  Bürgermeister  in  Flensburg  fort- 
geführt bis  i7S7^  der  Amtleute  von  1431,  der  Stadtvöyle  seit 
1600^  Nainen  der  Harden,  so  zum  Hause  Flensburg  liegen  und 
der  Zahl  der  Kirchen  jeder  Barde.  5.  S.  83 — 136 :  Frederieh  iL 
,  Seereehty  TB  Artt.  in  plattdeutscher  Sprache.  Köpenhaum  9.  May 
1660. 

S.  H.  6i8.  237  SS.  4to. 

1,  S.  i — 91:  Po  licey- Ordnung  der  Stadt  Flensburg,  55  Titel 
Conseriptay  1699  publicata  ac  confirmata  a  regia  Majestät«  a 
1600  i6.  Jan.  9.  S.  93 — 99 :  AnnotaHones  zw  Policeyordnung 
vom  Rath  und  den  24  Bürgern  vom  9,  Marl.  165'^,  3.  S.  101  — 
119;  Constitutio  wegen  der  Pfand-  und  Schuld-ProtocoUe  in  den 
Städten  des  Üerzogth.  Schleswig  als  Flenssburg  und  EadersUbeUj 
Glüehstadt  20.Septb.  i698.  4.  S.  122^167:  Ordnung  wegen 
des  Kochs  Lohn  auf  Hochzeiten  1630  8.  Seplb,,  wegen  der  Leich- 
predigten  1613  4,  Äug.^  des  Bürgermeisters  Geerdts  von  Meerfeldt 
Testammt  29.  Septb.  1699^  FrotoeäU  und  Verhän^ttmg  «0«r  if^ 
sen  fimd^n  zum  Beeten  arider  Schaler^  der  Haasmrmen  und  ge^ 
p^eOer  Dienstmagde,  5.  S.  168,  169:  Eid  wegen  der  Schätzung. 
0.  8. 172 — 199:  Nachrichten  über  das  Bernhardiner^Kloster  in 
FkiUburg^  Grmdung  ief  laMniseheih  Schuld  f.  S.  301^209: 
jRaiicfiNnflfiim^  Friedrichs  IV.  für  Flenshurg^  Copenhagen  17,  Dech. 
ItlS  (gedr^  im  corp.  siatut.  SIesvio«  T.  2  p.  324}  und  verordn* 
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GoUorf  Juni  i728^  wegen  des  Aufuoands  bei  Hotkzeitm  etc*  zur 
Simm«run§  äetVerm^dnnmg  i>om  Mm  Afrü  i087.     S.  200^^7 1 

Vetwrdmng  weget^  der  AeddenuHe^  für  die  Präcepioree  bei  der 
lateinschen  Schule^  auch  Schreib-  und  Rechenmeister^  Organisten^ 
Musikanten^  Rathsdiener^  Siadtköch^  Kuhlengräberj  ScharffrielUer 
md  dBStin  KngehL  CtmeHtutUM  heir.  di§  in  dm  Städten  der 
Herzogthümer  verwürkten  Brüchgelder  quo  ordine  dieselbe  bei  den 
Concursibus  sollen  collocirt  werden^  Glückstadi  4.  Novb,  1698, 
Vitordhmns  Kepenhagen  Jii.  Nwb.  i7iS  ioegm  BesWafmg  der 
MMmtm^  mlehe  m$  herrsehapUeken  Geldern  und  Intraden  nkht 
richtig  umgehen.  Schreiben  des  Statthalters  Ch,  Ahlefeld  an  Bürger^ 
meister  und  Raht  zu  Flensburg^  Langeland  25,  Septb.^  Graven- 
iPrin  if.  Mi  iM.  Verordnung  Friedrichs  /F.,  G^mrf  »9.  Juni 
t723,  wie  S.  MS  V.  209. 

S.  B.  619. 

i.  S.  1-^  83s  Besf^e&mng  des  Stadifeldes  und  der  Grenzen 
.  Flensburgs  md  N^ibten  xur  Gesehid^  dieser  Stadt*  2.  S.  d5-^ 

58 :  Nachrichten  von  dem  Minoritenklester,  der  lateinischen  Schule 
nHd  der  Marienkirche  XU  Flensburg,  3.  S.  59 — 72:  Verzeichniss 
der  Präbsie  'XU  Flensburg  seU  Luther ^  der  AmbOeute  seit  i49i^ 
der  Bürgermeister^  ^  Stadtettgte^  der  Seeretarie^  4k 
90:  Von  Bürgermeister  Peter  Pommer ing  und  dem  Stadtvogt  Hans 
Massen»  5,  S.  92  —  99:  V&rxeichniss  der  zu  unser  lieben  Frauen 
Mirehspiel  gehörenden  Lüeksn  mul  Artiek^  der  Lyeke  Bröders 
in  dem  Mekt-^Lgeken^  Marien  Karepel  Iho  Ftenssburg  am  Boge 
Marien  Heimbsöcking  a.  1687,  Namen  der  Harden^  so  zu  Flenss' 
bürg  gehören  und  wie  viel  Kirchen  zu  jeder  Harde  gehören. 
».  H.  100*-- 127  2  Flen^ger  Sttsdtrecki^  US  Capitel  in  hael^ 
deuheker  Spraehe,  7.  129-^142:  Renevirte  Meoriml  des 
Fürstenthums  Schlesswig  und  des  Fürstentli.  Holstein.  8,  S.  143 
*^195s  Om  S^eretten  ud  af  Lauens  4  Bog  Cap.  i — 9  (aas  Ghri- 
stiitt  Tr  4aiMke  jUv).  Bdens  Farkkning  ud  af  Lauen.  9.  S*  199 
-^295:  Christians  V.  Cammergerichtserdnung  ^  Oatterf  SO4  JuU 
£684.  iO.    237— 3I81  Tidtregister  om  det  [ornemste^  som  hafuer 
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sich  tildraget  fra  Verdenss  BegündeUe  til  denne  Tid  fomemlich  huor^ 
udi  Danncmarck  och,  omgrentzende  Lande»  (Yom  Jahr  1609  an  iu 
deutscher  Sprache,  die  Aufiekheaagen  gehen  bis  1677  2^  Juni). 

S.  H.  620. 

Flenshurgische  Mandwercks  Schrägen*  i.  S.  1  —  63 :  Schrei^ 
bm  d$i  Marggrafm  Frieiriek  Ermi  im  Brandmfmrg'Culmback^ 
StattkaUeriy  an  Bürgemeiiiw  und  Rath^  GvUorf  20,  MmtU  i%97^ 
über  die  in  Flensburg  sich  befindenden  geschlossenen  Handwerks" 
Amier  und  Bericht  des  MagütrafSj  27,  April  i7S7j  mit  ßerichtm 
der  ekusdnen  Zünfte»  Verfügungen  und  Sehreiben  dee  Statthalters 
vom  3,  Jan.  1739,  28.  Septb.  1744  y  19.  Mart.  1745 ^  3,  Febr. 
1761  zur  Einschärfung  der  Verordnung  i\  4.  Juli  1738  wegen 
der  Handwerker  auf  dem  Lande  j  wegen  der  Raception  der  Meietety 
wegen  der  Wanderjahre  u.  s,  lo.  2.  S.  69 — 04 :  Der  GiOeer  Sehra^ 
gen  verfertiget  vom  Stadlschreiber  Notario  Hermanno  Ritzenberyer 
und  ihnen  gegeben  1594^  in  plattdeutscher  Sprache ,  hestätigel  von 
Christian  VLy  Copenhagen  &.Mart*  i72i^  eonfirmirt  van  Chri- 
etian  IV.  14.  Sepüt.  1694  (S.  146— i4a  Nach  einer  Netk  bil- 
deten 1497  die  Goldschmiede  und  Maler  mit  den  Glasern  eine 
Brüderschaft,  die  ersteo  beiden  traten  später  ab}»  8*  S.  109-* 
150:  HoMentsche  Version  der  Tisekhr  Sekragen  »t  Flensbwrg 
«ofi  1497,  renwirt  1604^  46  Arti.,  coe^irmiri  6.  Mart,  17Bi. 
Oration  der  Tischler- Gesellen  wenn  jemand  zum  Gesellen  gemacht 
wird  atiner  in  Flensburg  Oblieh.  Streitsdiriften  zwischen  dpn  Tisekr 
lern  «mmI  Zimmerkulen»  Bestdtignng  dee  TteMr^Sehragene  von 
Friedrich  V.  6.  Mart.  1747.  4.  S.  127  —  215:  Die  Becker- 
Schräge^  28  Artt,,  Flensburg  1606^  Bestätigungen  und  zum  Theil 
Erweiterungen  von  Friedriek  UL  9.  Juni  1649^  CkrisHan  F*  4.  Juni 
1670^  10.  Mari.  1090,  Friedrich  IV.  8.  AprU  1708,  ChrMan  Fi. 
a.  Mart.  1731  und  Taxe  der  Becker  5.  April  1703,  von  1713, 
1726  16.  Mai.  17^8  12.  Juni,  1729  13.  Juni  und  8.  Novb. 
6.  8.  217—^39:  Der  Reifer  und  Seiler  Schräge^  2i  ArtL^  Flens- 
burg 29.  Mai  1060^  mit  Königl.  CanfirmaHon  i9..F^.  t70i* 
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^.  S.  257— '276;  Der  Schlachter  Schräge  j  Ji9  ArU,^  FUnsburg 
90.  Am$.  i^64f  eonfinmrt  Copenhagm  6.  UwU  i7Bi.  7—  ii. 
S.  297—680:  Der  BäUger  «md  TomMmaehtr  ArHciUsbnef,  a7ArU. 
Flensburg  19.  Septb.  1670^  der  "Drechsler  Schräge  60  Artt.  i9,  Juli 
1674^  der  BarbUrer  Ambts  GereehHgkeü  und  RoUe  a4  Artt.  ^i.Antg. 
i09i.  Ber  Sehmkr'  Schräge  vmn  /•  i487  erneuert  tu  8i  ArtL 
iß.  Mai  i042.  Der  Sehneüer  Ambte  Artimls  BricjJ  14  Artt.  1662 
12,  April.  Der  Leinwerber  Sehrage  82  Artt.  9.  iVoü5.  1654  der 
Bund-  und  üandechuhmaeher  Schräge  und  Ambte  Rotte  26  ArtL 

15.  Na9b.  i7Q2y  dtt  SeUtler  und  Riemer  Ambte  Sehrage  17  Artt. 
8.  Juli  1707,  Der  Buchbinder  Ärticul  17,  13,  Mart,  1727,  Der 
Grob-  und  Klein- Schmiede  36  Artikul^  1597  ertheill  und  erneuert 
iQ.  Mut  1727  f  der  KemnegUeeer  in  den  6  Wendieche»  und  «u- 
behärigen  Städten  40  Artieul  bdiebet  in  der  Zueemmenhunft  zu 
Lübeck,  (in(jenommen  Flensburg  9.  Mai  1737.  Mit  den  Köniyl, 
Confirmationen  der  einzelnen  Schrägen.  12.  S.  717 — 821:  Bt" 
ridOeerfarderung  dee  Statthaiiere^  Gottorf  2.  Mart.  1724  ^  über 
der  Kauf-  und  Bandeleteuie  in  Flensburg  Projeet  einiger  Sodetäte- 
Artieul f  Bitte  der  Kauf-  und  Handelsleute,  Flensburg  22.  Febr, 
1734 f  um  Bestätigung  der  17  SocietätsartUadn  vom  22.  Febr. 
1788^  Berieht  dee  Ftensburger  Magistrate  s.  d.^  Geg^Nothdurft 
der  Stfndiei  der  Kaufleute,  Flensburg  12.  Juli  1734,  auf  die  Ein'- 
Wendungen  des  Magistrats,  Duplik  des  Magistrats  auf  die  Gegen" 
nothdurfL  i^.  S.  628— 844:  Nachricht  von  den  Stadt^Grmxen 
von  1688  und  1601.  14.  S.  898— 913:  Lücken- Schrägen  fitr 
S,  Marien- Kirchspiel,  20  Artt.  ä.  a. ,  für  S.  Johantm-Kirchspicl 
von  1636  erneuert  Flensburg  1704  mit  Zusatz  com  15,  Aug. 
1787^  Vermessung  der  28  Asd^er  der  S.  JohamM-Lücke  hei  Ftens- 
bürg  von  dem  Reehenemann  Jürgen  Hansen  in  Tarp  25.  Mi  1788. 

16,  S,  925  —  938;  Willkühr  der  Lücken-Recht  in  Ramshardc, 
26Artt.j  erneuert  1706  11.  Febr.  16.  S.  965  —  978;  Nachricht 
von  dem  Flensburger  Wa^fsenhause  und  dem  Gesangbuchs  des 
Waisenhauses^  dessen  Druck  der  Gcnerat-Superintendmt  16.  Juni 
1729  gestattete. 
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Diese  Haadsehrift  in  4to  hat  viele  leere  Setted^  auch  einielne 
gedrackte  Verordnaogen.  Die  elotelnen  Schrägen  sind  ten  Bürger* 

meistcr  uüd  Rath  bestätigt  und  von  deu  Königen  nachher  cou* 
firmirt. 

5.  H.  621. 

Dei  SehnHäw  Ampt$  in  Flmiburf/  AriiM^Brieg^  ±4  ArtUaU 
approbiri  vmn  Ma§iBtrat  166!^  i2.  April  mit  MiSni^idim  Cirn^ 

finnationm  und  Entscheidungen  von  Streitigkeiten,  52  SS.  4to. 

S%  Mi 

Des  Raihsverwandten  J,  L,  Lwek  CümmerH^ReehiMmg  im 
Kirchspiel  S,  Mariw  i?25  und  1726  (^Einnahme:  Fenster-Gelder 
von  den  einzelnen  Aemtem  ,  wegen  erlangten  Bürgerrechts  von 
den  jungen  Borgern,  BrOchgelder,  davon  S*Mig.  die  Stadt  Hiy 
Bürgermeister  und  Raht  V5 ,  der  Stadtvoigt  Vs  erhält,  StStte-Gel« 
der,  Wacht-Gelder,  Abzugs-Geider}  von  1741  bis  174ß,  48  und 
83  SS.  4to. 

S.  H.  (M. 

Des  Kirchgeschwornen  J.  L.  Lorch  Register  aller  Einnahme 
und  Ausgabe  der  Kirche  S,  Mariü  in  Ifiensburg  vom  i.  AdvemU 
1702-^1708.  d8  SS.  fol. 

S.  H.  6$4. 

Hinrich  Lorch  y.  Cämmerer  Cümmerey- Rechnung  von  Petri 
1789  bis  Petri  1791  im  Kirchspiel  S4  Marien  der  Stadl  Elens- 
bwrg.  68  SS.  foL 

S.  JET.  ödö. 

Nachrichlen  von  den  Flensburgischen  Stadl  -  Protokollen  und 
deren  Designirung,  Schreiben  des  secretarius  adjunctus  /.  A.  Lih 
ders  em  den  Magistrat  det  Stadt  Fhnshwg^  FUnsb.  29*  Nwhu 
Ifdt^  wegen  der  von  Conferenieralh  Bespen  12,  Deeb,  1786  ge- 
forderten vidimirten  Abschrift  der  Stadl- Privilegien,  Statuten, 
PoUeegardmmgen  und  andt  Verfügungen^  CönmsUmenj  Odroyni^ 
Begnadigungen,  Sehreiben  des  Siadtseeretars  Luders^  Flensburg 
2f,  Novb.  1748^  an  den  Magistrat  mit  Rechnung  wegen  des  Ord* 
nens  des  Archivs,  93  SS.  fol. 
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Einige  yenerülle  Naehriehten  t&n  dem  Amte  Ftmihurg  wie 
auch  von  der  Landschaft  Bredsledt,  von  der  Eintheilung  in  Harden^ 
den  Diuggeriehtm^  von  derEoniglm  WUdbahn  u,    lo.  58  SS.  4to. 

Dk  Nttmmera  fti4~5i9,  d21-~^26  sind  ans  Palcks  Nachliss. 
VeneicfanisB  S.  252  n.  4  250  o.  21.  255  n.  2.  252  n.  2, 5,  3.  254 
D.  25»  29.  252  n.  40.  251  n.  29,  27.  254  n.  28. 

S.  U.  6Ji7. 

#•  S.  1— 31:  Der  Stadt  Hüd&ihbm  Stad^Reeht.  99  AttL 

4 

düniich  und  deutsch  (gedruckt  irn  corp.  Statut.  Slesvic.  T.  2  p.  447^ 
^.  S.  32— 154:  N.  41-— 104  Privilegien,  Mandate,  Bescheide  etc. 
m#wl  fitr  Hßderskben;  N.  41—^54,  S.  82-- 57i  Privilegien  der 
Stadi  HadereMen  van  König  CkrisHan  /. ,  Kopenhagen  Sondagt 
nha  Trinitntiii  1461 ,  Herzog  Friedrichs  Schlott  Hadersdenen  am 
Doge  Jacob i  aposU  1469  ^  Gottorp  1499  am  Auends  Fhilippi 
und  /tüofrt  (gedr.  Im  corp.  statat.  II.  p.  473),  Chri$iian$  HL 
Sehloti  Badenlene  1593  Mitteweckens  nach  Mattkiä  (gedr.  ibid. 
p.  474)j  Herzog  Johanssen  Schloss  Hatersleben  1548  Donnerstag 
nneh  remudteere,  Mandat  desselben  die  Hurerei  etc.  betr.^  Haderss^ 
Iett0fi  am  Doge  der  Bimmelfakrt  Christi  1660,  Mandat  desselben 
wegen  Wucher^  Haderesleven  10.  Aug,  1657  (gedr.  ib.  p.  177'), 
dessen  Begnadigungs-Verschreibung  ufj  den  Wclnheller  zu  Uaderss- 
Uuen,  Uanssboreh  6.  MarU  1666  CU>.  p.  478),  Privitegimbestä-^ 
tigung  Ch/istian  /F.,  Copenhagen  16,  Mai  1699,  dessen  Bestä' 
ligung  Flensburg  13.  Febr.  1646,  dass  Bürgermeisterei  Stadtvoigt 
und  Stadtschreiber  von  jeder  Harre  Hopfen  6  Schip  fordern,  Mandat 
desselben  Kopenhagen  19,  Novb,  1647,  das»  die  vom  Adel  und  auf 
Sehlossgrund  die  Stadt' Onera  mittragen^  so  weit  sie  bürgerliche 
?fahrung  treiben^  Mandat  desselben  Fredrichsborg  28.  Decb.  1647 
des  ZoUs  (io  dan.  ^rache),  Friederichs  JIL  Confirmation  der 
Fri^legien  nach  der  Erbhuldigung,  Ftenssh^g  8,  Oetob,  '164B^ 
Mandat  Kopenhagen  19,  Febr.  1&66^  wodtireh  das  gemeine  Stadt' 
dinge  (die  von  Stadtvoigt,  Stadttnannen  und  Neffning  haltende  Gc- 
nchtsinslana}  fUr  Madereleben  dbgeeekagt  wird,    S.  57  64, 
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N»  55—^58:  Friedrichs  IIL  Befehl  von  dm  KönigL  Dannemarck* 
Verordneten  CantxUr^  SuuthaUer  imuI  RMe,  GlUekeiadt  if.  Odb. 
i6S0j  dose  die  Stadt  HadereU^  nach  der  reeidirten  MiUrikel 

zu  iOOy  die  Kirche  daselbst  zu  29^  das  Hospital  zu  33  Pflügen 
angeeekU  und  die  ContribuOon  damaeh  ekUBubringen^  daee  Bürger^ 
mtiiter  md  RaA  eelbet  oder  durch  die  Ihrigen  am  iO.  Dedt,  in 
Rendssburg  sich  einfinden  und  vor  den  Commissarien  die  Docur 
mente^  damit  sie  etwa  eine  wenigere  Zahl  zu  behaupten  vermeint^ 
ffodudren  CSupplioation  dagegea  S.  106—108).  Chrietian  IV. 
ConfirmaÜon  der  Begnadigung  von  iS29^  Colding  2S*  MearU  i9BS^ 
dass  von  1629  an  auf  10  Jahre  die  Leute,  so  in  Iladerssleben 
durch  Feuersbrunst  merklich  Schaden  gelitten  y  mit  Schätzung  zu 
übereeh0n.  Friedriehe  III,  Befehl^  FUnebnrg  6*  Deeb*  ißMj  10«- 
gen  dee  Apod^ehers  m  Hadtrelehen,  desselben  ConeHiuiiön^  6.  Deeb, 
1649^  dass  Bruder-  und  Schwester kinder  mit  Brüdern  und  Schwe- 
stern vigore  juris  repraesentationis  hinftiro  im  Merz»  Schlesswig 
in  Stirpes  sueeediren,  8.85—90,  N.  71— >75:  ürtheile  i)  in 
Seiehen  Bürgermeister  und  Rath  zum  Biel  contra  die  vom  Adel 
so  Häuser  in  Kiel  haben  ^  Haderssleben  18.  Febr.  16 04^  dass  sie 
gemdne  Landstener  ete»  >  entrichten^  St)  in  Sachen  Bürgermeister 
und  RaA  xn  Rendesshorg  contra  »eUgen  K  Landwährers  Erbeny 
liadersleben  20.  Febr.  1604  ^  wegen  der  Türkensieuer  etc*  etc*  * 
N.  76  —  81;  Verhandlungen  zwischen  Burgermeister  und  Rath  zu 
Uadersleben  imd  dm  Schiossgründem  i648y  i6S4^  1666.  N.  99: 
Fundettion  imcf  Begnadung  der  neuen  Sehnte  xu  Haderslehen^  iMgem 
Closter  6.  Febr.  1667  Cgedr.  im  corp.  Statut.  11.  p.  482}.  Ohne  das 
Register  154  SS.  fol. 

S.  U.  6»8. 

40  Verfügungen  und  Verhemdlungen  aus  den  Jahren  i0iS 
bis  1731  meist  die  Stadt  Schleswig  betreffend.  279  SS.  Ito. 

i.  ScMeswigseher  Conrniesional^SchlusSj  bestätigt  von  Her- 
zog Christian  August^  Gottorf  7.  Sepib*  tfü^  betr*  die  Combi» 
nirung  der  8  Gemeinen  in  ein  Corpus  (gedruckt  im  oorp.  sCatat. 
Slesvic.  11.  85).         Verzeichniss  der  Intraden  der  Stadt  Schles^ 
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iBtg.  2,  Commis8ional'Schlu88y  Gottorf  4,  Aug,  1Ti2^  für  dit 
embrnkU»  S  Gimmen  Sehlemig^  JLoUfua  md  Friednehtberg  (go- 
dnickt  ib.  p*  95).  Barger-EffäB  vom  Oetb,  ifi2.  d*  Rneriipt 
fwm  Herzog  Chrütian  August,  Gottorf,  Gottorf  28.  Novh,  i7i2, 
wegen  der  Freyhäuter  in  der  Stadt  Schletwig,  4.  Rescript  7,  Aprü 
i7i2  wßgm  iM  wm  der  lolfimtr  md  Friedrieh$ktrger  Gemeine  sm 
leutenden  Bürgereidet  und  der  NiekUheUnahme  deneUten  an  dm 
Schulden  der  Stadt  Schleswig.  5.  Rescript  vom  19,  Decb.  171 
wegen  der  Fr  eihäuter,  6,  Specificalion  der  Stadt-Ländereyen  von 
1709.  7.  rontelkm§  der  DepuHrtem  der  8tad^  Schkewig  iS.  Aprü 
i7i9  wegen  mehr,  passm  dee  CommkehnahMutee  vom  7,  Sepib. 
1711,  8,  Fürstliche  Resolution,  Hamburg  1,  Aug,  1714,  wegen 
GroMrmg  der  aUen  Stadt  ScMetwig  vor  Loifuu  und  Friedriehtberg» 
9.  Ordre  dee  Stod^^rdeideniemj  GMtorf  98.  Fe^.  i79B^  wegen  dee 
VerhäÜmtin  der  ven^^denen  Gemeinen  in  ^ekeieht  der  Einquar- 
tirung,  10.  Memorial  von  der  alten  Stadt  Schleswig  an  Se,  Maje^ 
etäi  iß*  Juk  1714  um  Aufhebung  der  CombinaOon  mit  Friedriehe^ 
herg  und  Lotfiiee,  ii,  FroteetaÜon  von  Lolfun  und  Friedrieheberg 
gegen  das  Memorial  s,  a,  97,  Fürstliche  Constitution,  Gottorf  3,  Decb, 
1969^  xur  Gestattung  der  libera  testarnentif actio.  28,  KönigL  Ver" 
ordmmgy  Friedeniburg  19*  Juni  1799^  für  die  ütUerthanen  dte  vor- 
maUgen  fikräL  SeMeiewigeehen  AntheHe^  ConftmaiUmen  Ober  ihre 
testamenta,  pacta  dotalia  etc.  zu  suchen,  30,  Fürstliche  Constitution, 
Gottorf  20,  Jan,  1707,  wodurch  aUen  und  jeden  Handwerkern  und 
Künetkm  Fretheit^  eieh  in  de»  Städten  niedergukmen  und  ihre  Hund- 
iMerung  m  treiben  eoneedbrt  wird*  9*  DeetoßrediUm  düeeer  ContÜhdio 
1.  Febr,  1708,  38,  Aufhebung  der  im  fürstl.  Commissional-Schltm 
vom  4.  Aug*  1719  erriekteten  i^rovocattom-Imtanz  an  den  Amtmam 
dmeh  KiMgh  Recrtpt  wm  4*  (Mb.  1791* 

S.  E*  699* 

1,  Neues  Schleswigsches  Stadt-Recht  mit  RewiUigung  des  Her- 
zoge Jobem  Aüaifihe  ven  E*  E*  Rath  verfaetet  und  in  &  Biicher  Mfi^- 
geiheaet  a*.i690*  240  SS.  fol.  9*  Adeüeke  GeeeldeeMer  in  Uef-- 
land  bey  voriger  Zeit  so  ausgegangen,  Add  md  Ge$chiedtter  in 


m 


Liefland  ^  so  bey  jetiftffer  Zeit  befindlich  mii  Wappenzeichnungen. 
Förti'kning  pä  effterföüiande  Fatnilier  som  wed  a  1720  khrei  Rykzdag 
kiifwU  i3n*ro^hu!erßd9.  B.,  F.  E.  Vmgty  NaeMdU 

v)9§m  ätr  CUntW'-  öd«r  heyU  J&nk$  jw  KM  md  äerem  F<r» 
hältnisu  zur  Lhiivcnität  ^  Kiel  6,  Juni  1733^  mit  Extract  des  Uni- 
versitätS'Reglements^  27,  Jan.  1707,  des  ViiÜ(Uions-l(eces»i§,  ÜQUotf 
Jfat  ißßS^  tmd  HockfIMU  ruwißUf  iT.  Febr.  in0  «mtf 
»0.Deeb^ieW.  S«ft6i--a70.  4.  Yerfügung  ChrMmi  Vh,  FHeirteh^ 
berg  13.  Jan.  1736^  der  Particulier^Cassc  zum  Schlossbau  in  Copitz 
kagen  freimUige  Anleihen  lu  'inachen  »ach  dem  FormuUur  äer  «mmi- 
ßUUmdm  ObHgtOimu  S.  271—274.  iL  N^htieki  äm  Sate^rft 
auf  im  GmU  Trtim  von  4em  pMHekm  MeeHmb*  Baih  md  Bcm- 
director  Andnch,  Tralau  9.  Mai  1708.  S.  275—289.  6.  Schreiben 
der  Buttiiehen  Mauerin  EUtabeth  mi  dm  enmyi  eeeturaofHU  «m  iTorjf, 
Pelmtburg  9i*Mkd  iT4Sn  wigm  «inn*  pihe^  He  mnUr  dm  von 
dem  Preuss,  am  französ,  Hofe  ah  Ministre  gestandenen  Feld-Marechal 
Schmettau  an  seinen  König  eingesandten  Schriften  nicht  mit  befindlich 
id  md  du  inibaanätc  den  Kanskr  Eeeiueehef  md  VieeemuUeif  Worirn^ 
MIO  angehet.  292«    T.  DeeigtuUUm  wm  23.  Jm4  i90a  Über 

die  S,  Kön,  Majestät  22.  Juni  1700  laut  commissarii  Lohmanns 
QuÜwng  van  Kiel  bexahUe  Contributiones  pro  April  Mai  und  Juni  1700 
eSUhä  Pfbtg^  ^  Mima$  9ß0  «wumi  MäSO  Htk,^  Egaeeedi^m^ 
gebmr  MO  m.  98  fiy  Reieeioeten^  BoknUhn  61  Rth.  88  WeteH- 
lohn  13  Rth.  36  summa  3176  Rth.  1  ß.  S.  293—296.  .9.  Be- 
eondere  NotabiUa^  obeervaUonet  et  pratfudießta  de  «u  1600 -^idSi 
mU  Anpihnmg  «im  ErMmniHkem  dee  LemdgertehU*  S.  297*^338. 
iO.  Project  ektee  em^tdeafve  Bemburgeneit^  8*  835.  !ff.  Eünig 
Friedriclis  von  Schweden  offenes  Mandat  wegen  eines  am  1.  Septb. 
XU  haUendm  RHchitagee^  StotMoln  22.  Jmd  i?9ß.  S.  387—338. 
18,  Friedrieh»  IV.  von  DoMtmetrh  Befehl  an  dm  tn  dm  Henogfh. 
Schleswig  Holstein  bestallten  Ober  -  Kriegscommissar  Lorentz  fiissen^ 
Renssburg  26.  Juni  1700,  dass  eine  gleiche  Brandschatzung,  wie 
AUona  aufgelegi  werdm^  von  dm  Siädim  ßehleewig  md  Miel  mh 
fordern,  Von  SeMeeneig  80,000^  E^I^OOO  MA.  imnMb  6  Tmgm 
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a  dato  insinuationU  bezahlt  werde  ^  wenn  man  »ich  nicht  von  für$t~ 
keker  8Hte  bimun  oh^im  Termini  erkläre  j  den  in  AUona  vermt^ 
MckUn  Sehaden  ete.  m  eretaUen.  £.  84i— 3i4.  i3.  QnmetUmee 
wegen  äee  «on  Bman  van  Königstem  i$79  terkamften  Vorufer$  von 
Wollersum  bis  Schülpei'  Siel  betr.  die  Kosten  des  zu  machenden  Deichet 
w»d  iee  Yoriandes  ohne  Deich.  d45— 340.  i4«  Sekreih^^  emee 
froufML  CoUejfmme  an  Me  GmdtetäMkehe  CquAmM,  Kiel  ii.  JSwb. 
1748^  dass  das  1686  von  Herzog  Christian  Alhrccht  verkaufte  zu 
IHmthiUtel  gehörende  Dorf  Leusbeck  unter  fürstlicher  JwitdiUUm 
eiehe^  mU  EatraU  anu  dem  mit  den  Schmiedieehen  Mrben  getehlaee» 
Kemfemtraet  Üher  Laeeheek  wnd  Etehraet  aue  dem  Amteregitter  zu 
TremMttel  von  1656  und  1657,  S.  351  —  463.  15,  Modestini 
Pittork  quaeUo  concernene  eautelam  profiimendi  /tuü^m  seeundum  . 
eomtiMtanee  imperü  vulga  die  Jmeirdge  itf  eaka  ett  deeUnatoria  in 
eamea  dmde  Adolphi  Bf^eoHef  et  MpMi  Hamhurgentiep  6.  365 — 
368.  (Gedruckt  in  M.  Pislorü  illustr.  quaest.  T.  2  p.  339  q.  88), 
RaHoneij  warum  U.  Geh.  Math.  Wolff  Mlome  und  die  ihm  bey" 
pfiektenien  dee  H.  GraeeeoMUdere  Grafen  v<m  HoUeMn  MmeSkna  pro 
Teeepto  nMkd  Müaii  hSnntn^  9ihergeben  in  eommitn  «oNfium  m  Kiel 
5,  Marl,  1732  mit  Extraet  des  Rilterschaftlichen  ProtocolU  de  a» 
i7ii  SepAr.^  ii.  md  i9,  Ottkr.^  tuM  Exlrwi  aue  der 
Landtage  mCommieeim  in  a.  f7ii,  eMaUend  eine  Eridihnmg  der 
landesherrlichen  Commissarien  gegen  den  Beschlusß,  in  30  Jahren 
Keinen  ku  recipiren^  und  die  Bestimmung  ohne  vorherige  Concession 
Kernen  me  retipirenj  dereeibe  emeh  ein  odeHgee  Gut  in  dieem  FMretmk' 
ihdmem  beeitgen  mOem.  Maen^aKonmehrift  der  fditmehaß  gegen 
die  Erklärung  der  lande s her*  liehen  Commissarien  uitU  JCj^traet  aus 
der  Vorstellung  der  Hitterschaft^  Rendsburg  13.  ^ovb»  i7iif  KQnigh 
Beeerii^  Chrietian  YL^  Fricdriehebfrg  Jprü  i7^B^  n»d  fiML 
ReecHpt,  Kia  4«  Mart*  i79B^  daee  iSbtr  d^e  Groeekmdere  Keeepütm 
eUekt  wdter  cnntrovertirt  werde  ^  derselbe  und  seine  Fmnilie  pro  re- 
Mflo  wn  halten»  S.  369 — 398.  i7.  Pro  memoria  mt  Yerbeeterung 
der  Meht/mUK.  S.  399-^401^  16«  Seriit  et  orda  emuedm  €t 
eentdomn  Kiüene.  de  a.  iMQ0-^i7ü6^  der  eeeretariorvm  dt  i4H-^ 
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1656,  der  actuariorum  und  Gerichtsschreiber  de  a.  1678  —  iSS9* 
S.  403  —  4A%*  i9.  Promemoria  wegen  des  Hessisch  Rhein  felsischen 
CantxUy'JHrHliori  iA^imt,  der  vot»  Stknäbiteken  Kreite  ktUhoHschm 
Theilt  «fA  Fehrmr  1768  stim  KümaurgwiekUtmestor  präietaiirt  «vor- 
der», wogegen  die  Katholisciien  Erinnerung  gemacht^  weil  Albini  mit 
einer  Proteseantm  verheirathet  und  versprochen  teine  Minder  im  Froie^ 
ttanUmiu  sm  eniehm.  S.  4i3^4SS7.  »0.  Sehreibm  da  Kaum 
Franx^  Wien  1i9.  Juni  i760^  wegen  des  prestetMi  ÄWkiL  S.  429 — 
432.  2i,  CorUenta  des  zwischen  dem  König  von  Dännemark  und 
Mm  Herzogen  90»  HolUem^PloBn^  Plön  Üovb*  i766y  eniehtetenj 
Ccpenhagen  7»  Jan»  1757  ratikahkim  pacH  tmeeseotiU  Ihr  PlSnr- 
sehe  Passiv 'Etat  formM  12.  Aprü  1760.  S.  433—438.  (Der 
Pierzog  verspricht,  dass,  wenn  er  ohne  männliche  Leibes-Lchns- 
Erben  sterbe,  der  König  und  dessen  Köpigl«  Erbfolger  als  rech^ 
massige  Erbfolger  in  die  f&rsttiche  Verlalksenschaft  eintreten,  der 
König  garantirt  alle  Plönschen  Feudal-  und  Allodial  -  Schulden 
nach  dem  i2,  April  1756  fürstlicher  Seits  formirten  Plan,  der 
König  consentirt  darin ,  dass  diese  Sebalden  bis  an£  50,000  Rth. 
vermehrt  werden,  er  verspriefat  rar  Tilgung  der  im  Etat  nieht  an- 
gezeigten Schulden  60,000  Rth.  dän.  Cour,  die  Hälfte  Umschlag  1757, 
die  andre  Hälfte  Job.  Markt  zu  zahlen,  die  Herzog!.  Töchter  insge- 
sammt  erhalten  mortao  dace  unter  Anerkenming  des  Soccessions- 
▼ertrages  und  Renunciation  auf  die  Allodialgttter  100,000  Rth. 
bis  zur  Vermählung  jede  jährlich  1000  Rth.  Alimente  und  Wohnung 
auf  einem  der  fürstlichen  Schlösser  und  im .  Yermäblungsfall 
12,000  Rth.  Brautsohati,  4000  Rth.  Sebmudkgelder.  Die  Pretiosen 
Gold,  Silber,  ausstehende  Ehiktinfte  bleiben  den  Töchtern.  Dem 
Vertrag  wegen  Oldenburg  und  Delmenhorst  wird  hierdurch  nicht 
derogirt}.  22.  dmfimaUo  traeUUm  iueceami  in  Sachen  EoUMpi^ 
PUMteher  Snetettion  und  dM  Cweenee^  der  Agnaten  1^9  von 
Kaiser  Franz,  Wien  5.  MarU  1761.  S.  439  —  442.  23.  Bemer^ 
hungen  über  die  Gottäsche  und  Schwedische  Sprache»  S«  443 — 446. 
24»  Georg  IL  Schreiben  vftgen  Steinhont  «If  uraUen  PerHnemz 
lauenhurgsj  Hammer  8.  Daed«  17$$.  NatMchUn  dii  SteinkarOiieke 
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SittfAe  beirrend  gegen  Hatma^er,  InformoHön  heir,  S$iMwnt^  fliem- 
noter  i6.  Decb.  1738  (in  französ.  Sprache).  S.  447 — 507.  25,  Ex- 
traet  aus  denen  NotaUn  Über  die  MüHtehe  Zoll'  und  JAeeni-Rech^ 
fmn0       ifM  wnA  Beawlwariimi  dendbeHj  KM  94*  Deeh,  'i75S* 
S.  609)  5101.    96.  Da»  KeehL  der  DemoUrung  der  1682  erbrnden 
Yeitung  Chrütianpries  nun  Friedrichsort  ^  da  die  Stadt  Kiel  1726 
^  itr  EapmgerwhUgkeU  gestört  wurde*  S.  511 — 516.   27.  PracUm 
fiicr  d9$  wm  IkmirM  JrAnAsiii  an  den  Oeh.  Math  Grafen  MoUke 
zu  Bregendtwedt  übertragene  Gut  Niendorf,  S.  517,  518.    28,  Em» 
tract  des  Vergleichs  zwischen  I,  Kön.  Maj,  und  Hochf.  Durchl.  wegen 
der  StreUigkeUen  xwieehen  ObfieiHeuL  Friedrich  von  Bockwoldt  aie  Be» 
eUger  der  GiUer.Bäkk,  Knoop  ^  Seekram^  Raihmainnedorfy  HoUenam 
und  der  Stadt  hiel^  5,  Mai  1664,   S.  519  —  521.     2,9,  Proclam 
über  Muggesfelde  u.  Wandsbeck^  Glüekstadt  23.  Febr,  1739.  Extract 
am  dem  Über  He  Güter  MnggetfMe  und  Wamäebeek  geführten  proto" 
eoüo  professionisy  8.  Deeb.  i?86^  enihaUend  die  Angabe  de»  ffoeh" 
füntl,  Obersachwalters  Joh,  Degen ,  dass  Hinschendorf  und  Todendorf ^ 
io  jUxo  bei  Wandsbeck  «md,  xu  den  ÄenUem  Trittau  und  Reinbeek 
ffehSren*  S«  523.— 529«         Sehreiben  der  Gro»»brUta»mi»^ken  an 
die  grossfUrstliehe  Regierung^  Hannover  29,  Aug,  1760^  wegen  eine» 
französischen  auf  Lauenburg  ^  namentlich  Barburg  und  Ratzeburg 
MiekHden  Compiot».  S.  521—533.   SO.  Pramemaria  enihaUend  einige 
Mittel  vnd  VoredMage  welehergeetaU  da»  eingeri»»ene  ioeUläufig»  JDie- 
tiren  ex  orc  in  calamum  ad  protocoUum  abgeändert  werden  könne  etc, 
Kiel  27.  Mart,  1736.  S.  535—553.     31,  Gemeinschaf tl.  Rescript 
än  dm  Landgeriehienoiar  Maren»  Kohlblai^  Flensburg  24.  Mart. 
i660^  keine  Schriften  ohne  euratoria  und  mandaia  angunehnen. 
S.  555,  556.    32.  Exhibitio  der  fürstlichen  Regierung^  Kiel  21,  Febr, 
1748 y  einiger  fernem  zur  Verbesserung  de»  hieeigen  Froce»»-We»en» 
obMletenden  paetmm.  S«  557—568.  88.  FÜr»aiehe»  Gutachten  über 
da»  von  dem  Geheimen  Regierung»»Con»eil  wegen  der  Güter  Haselau 
und  Hasseldorf  ad  cancellariam  remittirten  pro  memoria^  Kiel  22,  Scptb. 
i7S6j  da»»  die»»  Güter  unier  gemdntchafUieher  Jurisdiction.  S.  569 
— 579.   84.'  Ji^habatieehe»  Vergeiehni»»  der  adOlgen  Güter  im  Mer- 

Raijen,  Kieler  Haodschrifieo.  10 
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X0§^^  Sehimwig  wMi  H^ktiim  mit  ik9ilw9i$9r  Angt^  ier 
iiizer.  8.  581—- 187« 

S,  H.  530. 

i»  Ymiseiehniu  von  herz9$liehm^  fürttlichem  w^d  gr^ufünt' 
iUhm  timtiHgm  fOr  B^lMm  emtOdrim  Vtrordmmgm  ^urlkrügt 

von  Jöhan  Heinrich  Wiese,  mit  supplmmHi  uiMf  Fmei'WMit 
fürstlicher  Verordnungm  für  Norderdiihmarschen,  52  SS.  iol. 
M.  VinrmchiUsM  der  im  dm  CmmUiwrthiv  ^mrhu/ndmm  aUm 
Varordmmgm  bis  läm  iakt  ifS0.  &  63 — 64.  Venrdmn§en^ 
die  in  den  bisherigen  Sammlungen  fehlen,  S.  65  —  93.  4.  Fer- 
xtichniss  einiger  zur  Ge$chichU  Fehmarns,  insbesondre  der  Stadt 
Bwrg  ^cfrtjfim  Uriamden  Prof,  F^Uks  Hand*  Am  dm  Jt#- 
gisirmie»  des  SMtmrekvos  »u  Burg  10,  Mi  f9if  scctrMrtj 
S,  95  —  98.  5.  Verzeichniss  von  234  Fürstl.  und  hönigl.  F«r- 
ordmmgsn  mit  Nachtrag  am  EngeU  handschriftlicher  Sammlung^ 
S.  Oa^il^C  AlphstMsekes  VsrzsiehsUss  foH  Naekmmsmg 
wm  Vsrordmmgm  Uber  di$  angegebmm  ^egsnMmds:  AMeeker'^ 
Zoüwesen^  S»  121 — 188.  7.  Nachrichten  über  die  Höge  im  Amte 
JoiMto^  ämm^  Stofslholi^  md  DiihMirs^.  S,  189—208. 
&  JttfMfraliir  «wiMr  gsschrishmm  Sommfmg  «m»  4i2  Käsitgk 
Rescripten^  Resolutionen  und  sonstigen  Verfügungen,  Amts^Naeh^ 
richten  etc.  von  1669  —  1794,  S.  209  — 236.  (Das  Verzeichiiws 
hit  BMtf«Mor  Falek  admiben  lasaeii}«  A.  Fakks  Uemmirnngm 
an  Eskutsiehs  norJ^Hisisehet  Chs^k^  S.  287—256.  m  Heig^ 
iander  Priviieyien ,  confirmirl  von  Herzog  Joh.  Adolph  vom  8.  Mai 
tßOß^  von  Herzog  Friedrich  8.  Octb.  1626,  von  Herzog  Adolfk 

10.  A^  teeSL  BseimraHo»  der  HelgokKHlsr  Strsmdordsmmg 
i.9.  Septb.  ifoe  und  andere  Bestimimmgen  für  SMgolsmd.  MsetriH 
hin  aus  dem  Gottorfischen  Archiv  im  August  1812,  S.  237 — 263. 

11.  Smmlmg  mehrerer  (16)  ConsHtutianen  beaemders  die  Bec^ 
matian  und  dU  ßtadt  Kiel  M%  mn  Jahr  i«8»**-iM5.  (fk  8 
ond  6  €oi]Mfl8BiDi»al8chI«Me  dtr  Sftadt  Kiei  45.  Mai  1683  und 
26.  Jani  1711  und  Anlagen  A  —  H  und  Ergänzung  vom  30.  Novb. 
1711,  N.  iO  Kieler  firttckenerdoitt^  %JLn%*  i72IS^  &  865-«l5. 
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it.  K^mfLStfeM  (Mr.  Mas  Fiemhurg*  Cm^tmiimt  BläOtttadt 
»4.üea.  if02.   CMffiMt  VL  Vtrwrännmg  wegm  AdmimiHraß» 

tion  der  Justiz  im  Amte  Flensburg^  Hirschholm  12,  Juni 
NachrielU  ippgen  tUr  Spwrteln  und  AeHdmtin^  w  dv  üubjf' 
Ify(^d$  H*4^M  i79$*  OmlMyM  VI.  fitfS^gfmge»  der  Jm$iz  m 
Rüok8icfi$  dtr  n^Urten  üntprthanen  des  Amts  flentburgj  Copet^ 
hßg^  .s8i.  Decb,  1744,  Desselben  Verordnung  wegen  der  Admini^ 
itnnmg  det Justiz  im  ÄnUe  Abföur^,  Chttorf  ii.  May  i746^ 
S.  647 — 676«  i9.  JwrUtieehe  Bemerkungen  von  Fahk  über  den 
Decem^  über  die  Geltung  des  alten  oder  revidirten  Lubschen  Rechts, 
die  adligen  Güter  imd  Meier höfe^  die  Collator aisteuer  u.  s,  to«, 
S.  577— 700.  i4«  PweU  Bemerkungen  Uber  die  eheUehe  Güler- 
gemeineehap  in  der  Grafschaft  Rantzau,  Berieht  des  Seegaarder 
Justitiariats  ^  10.  Juni  1826,  über  die  Erbfolge  nach  Jütschem 
JLoV'  Rsscript  toegen  einer  Branntweinbrennerei  auf  der.  Uorstßf 
Bfiide  imfer  JäöeftTlick  Vfitereer  Juriidieiion^  Eapenht^en  Afril 
1785,  S.  70i-T7a9.  736  SS.  fot. 

S.  H.  631. 

Fuhri  i*  Alphabetischer  Registrani  über  naehst^endp  übge^ 
gebene  Verardmmgfn^  Cireutar^B^eripte  und  Ordr^e^  90  weit  solfihe 
camer alia  concemiren  colligiret  auch  grösstentheils  secundwn  teno- 
rem  excerpiret  (yon  Agio-Berechnung  bis  Zuchthaus}.  2,  Ueber 
nneheiekenie  Vererdnungen^  •  ComHiutianee  und  PiOemte  welche 
Justiz^  PaUcey  und  CaneistoriiUsaehen  eaneermren  CAvooiteriiini 
bis  Zuchthaus).  3.  Kurtzes  Verzeichniss  von  denen  besonders  die 
Londeokoft  Norder4itlmaredten  betreff*  landesherrUehen  Verord" 
mmgm'i  Bee^Men  wmmür  oveA  Londee^BmehreSbungenj 
Beecree  und  an^e  e^te  Pfachnt^len  n^et  einigen  gemeinecheift^ 
liehen  Constitutionen  de  a,  1669 — 1731  in  chronologischer  Ord' 
mmg.  803  foK 

Am  FakkB  Iftehlinu  VeneidiBiM  0.       N.  8* 

S.  H.  632. 

Abschrift  des  Hamburgischen  Manuscripts  des  aHen  JHtK* 
mancher  LandreehUe.  66  SS.  foK 

10« 
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Gesckenlt  Geh.  J.  Rath  Prof.  MkbeLsea  io  Jena«  TecgI. 
desM»  Saminlmif  AUditiiiiianMher  ReehtsqiitUeD     XVIIf.  b. 

S.  H.  633. 

Ditbmaneher  Landrwkt  von  i447.  33  SS.  fol. 

Geschenk  von  Geh.  J.  Rath  Professor  Michelsen  \n  Jena.  Die 

Handschrift  gehörte  1745  Professor  M.  Richey.  Vergl.  Michelsen 
Sammlung  altüUhmaracher  Rechtsquelleoy  Altona  1842  S.  XYill.  c. 

5.  H.  534, 

Ditmarscher  Land-Recht  oder  Asbach,  26  Bli.  Pergament  4to« 
Geschenk  von  Professor  Dahlmann  darch  Pro^  Michelsen.  Vgl. 

•  *   

dessen  Sammlung  altdithmarscher  Rechtsquellen,  S.  XIV.  XV.  XXIII. 

Auf  der  ersten  Seile  der  Handschrift  steht  1)  der  in  Michelsens 
Sammlung  S.  269  abgedruckte  Artikel,  anCangend: 

Yorlmer  efft  he  lin  hos. 
2)  Die  bei  Michelsen  S.  109  abgedruckten  Art.  51,  52,  53.  Auf 
der  zweiten  Seite  des  Manuscripls  die  S.  110  bei  Michelsen  gedruck- 
ten ArtL  54 —  56.  S.  3  des  Maouscr.  die  bei  Michelsen  S.  269, 
270  gedruckten  S  i  9  2  und  der  S.  113  gedmiOEte  Art  64.  S.  4 
—20  des  Manuscripts  entsprechen  den  bei  Michelsen  gedruckten 
S.  114 — 131.  Bl.  9  und  10  des  Manuscr.  sind  verbunden. 

s.  £r.  sas. 

Isagogica  ad  notitiam  documentt,  et  constiiutL  Dithmars,  I —  K« 
Yerxäekmii  der  Nordirditim»  PrwiUffUnj  Begnadigungen^  Frejf^ 
heilen  und  epeeietien  Landein  ConeUMenen  vom  fukre  ii^iS — 
1746.  2,  Verzeichniss  der  Süder dithmar scher  Privilegien^  Fer- 
Ordnungen  und  Constitutionen  vom  1660  — 1727.  3.  Specifi- 
eaiio  fnaJkrenr  meiel  fiMretUeher  CamtimHomen  für  JHÜmeateehm 
vom  /.  1669 1666.  4%  Calalogus  mehrerer  HoehfUreU*  SMe^ 
wig  -  Holsteinischer  Constitutionen  in  Norderdithmarschen  v.  /. 
1669  — 1731.  5.  Designatio  derer  in  der  Lundner  LandrSchrH-- 
berey  sieh  beßnd,  Hoehftrtü»  NordtrdUhmare.  Conemutianen^  Yer^ 
Ordnungen  und  Cmeeeeionen  vmn  Anfang  der  Fehde  1669^1712. 
337  SS.  fol. 
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jET*  S80* 

DithmariUehe  Verordmmgm  und  Urkunden  oder  ConstiHM. 
DWmarikm  «on  U69  — 1694.  Ohne  index  442  SS.  fot.  INe 
Sammtiing  beginnt  /.  mit  dem  Absagebrief  König  Friedrichs ,  der 
Herzöge  Johan  und  Adolph^  Datum  Hohenwestedt  18,  Mai  1559^ 
und  2.  AmUwoH  der  Ditfmarseher^  Datum  am  Tage  TrinitaHs  in 
üneerm  FMlager  9»  CapOulationj  4,  Aniwwrt  der  Diä^ 

marscher  auf  die  ühcrgebene  Capitulation,  5.  Verschreibung  der 
Dithmarschery  darinnen  alle  Punctm  der  Vereinigung  vermeldei^ 
DimHage  iMck  FiÜ  i&$9.  6. «.  9.  K&mgL  md  fünfl.  Me^ere^ 
$4ß  den^  DiÜimare^eren  gegeben  worden^  Feiälager  «or  Segde 
Montag  nach  Vitt  1569^  und  Eyd  der  Bithmar scher  20,  Jan,  (Juni) 
1669  geschworen..  Gerichtsordnung  j  tecmaeh  hinkiHifUg  das 
Reehi  im  Lande  gehalten  werden  eoll^  Rendsburg  Sonnabend  by 
tiHtaHonie  Mariä  1669.  9. 10.  Des  Vogts  und  derRäihe  Eyd, 
des  Schreibers  Eyd. 

Die  Haod«cbrift  bexielit  sicii  vorxagsweise  auf  Norderditb- 
marschen«  Die  iltero  Urkunden  sind  in  der  Sprache  erneuert« 
N.  2,  5,  7  in  Michelsen  Urkundenbuch  N.  96,  100,  101;  N.  6 
in  corp.  constitut.  regio  Holsat.  11.  p.  825;  N.  8  in  Grönheim 
Histor.  Bericht  oder  corpore  statutt.  Hol«,  p.  267. 

Die  Handachrifl  ist  aus  Faicks  Nacblass.  Veneicbniss  S«  250 
N.  15. 

S.  IL  697. 

DUhmanisehe  Urkunden  und  Verordnungen  aus  dm  Jahren 

1669  bis  1706.    425  SS.  fol. 

1.  Absagebrief»  M.  Antwort  der  Dithmarschen.  3.  CapOu' 
laHon.  4.  u.  6.  Antwort  darauf  und  Versehreibung  der  Dithm. 
6.  7,  Revers  und  Eyd.  8.  Geriehtsordnung.  Die  Sammlung  be- 
sieht sich  vorzugsweise  auf  Norderdithmarcben. 

S.  II.  638. 

Diümmreisehe  Urkunden  und  Verordnungen  ems  den  Jahren 
1669-^1999.'  708  SS«  isl.  Die  erttSB  9  Urkduden  wie  in  deti 
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beiden  vorhergehendeii  Mss«  ^  Ann  Fatcks  NachlaM«  Veneich- 
niss  S.  249  N.  11. 

s.  M. 

auch  allgemeine  Verfügungen  für  den  fürstlichen  Anlheil  au$  den 
Jahren  1559 — 1694,  Ohne  die  chronologische  Uebersicht  1035  SS. 
fol#  Die  eraten  9  Nummern  wie  in  den  vorhergehenden  Aiaa«  Diese 
Sammlung  gehSrte  frilher  G.  Fr.  Sehr«  de  Gronatera« 

S.  H.  540. 

BodtfikriU.  SM.  Eokieim9eh§  CotitUHiH^,  MtmM$ 
ietffkiekm  #frer  NorderdHhmmrs^m  pm  i66B — '/Mdw  Mim  die 

choDoIog.  Uebersicht  und  Realregister  1053  SS.  fol.  Die  Senm«« 
htfig  iai  üki  gieieh  mit  der  ▼orhergehenden  Nammer« 

5.  B.  &4i. 

Der  löblichen  Landschafft  Norder,  Ditmarschen  constUutiones^ 
PrmUgia  reeeripla  und  prajudieaia  van  iööB-^-i^fS.  681  SS«  4td. 

S.  H.  542. 

Urkunden  und  Verfügungen  Norderdilhmarschen  betreffend  von 
i669  —  i7:i8.  134  SS.  4to.  S.  126—132:  Anzmge  wie  md  in 
iödeken  ÄrHctUii       geriehtliehe  ^oeeaus  heuie  andere  gefUhri 

wird  als  ihn  das  Dithmars.  Lnndrechl  vorgeschrieben. 
Aus  Falcka  Nachlass.  Verzeicbniss  S,  253  n.  11« 

5.  H.  548. 

Herzog  Friederichs  revidirte  Executionsordnung  für  Norder^ 
dithtnarechen  in  i5  Artt^  Gottorf  i2.  Decb.  1636.  30  SS.  4to. 

S.  H.  644. 

Viethen  Empfangs-Bescheinigung  und  Designation  der  in  der 
AochfüretL  Landechreiberey  xu  Hey  de  befindlichen  ProtocoUe^  J2e- 
yitier  und  Brigfeekaften  de  a.  i7$3  bi$  i74B.  Üeyde  »O^  Nanb, 
1748,  44  SS.  fol.  Die  Bezeichnung  des  Mannscripts,  dass  die 
designirten  Urkunden  nur  den  Jahren  1733  bis  1743  angehören^ 
iaI  nnrichtig,  es  aiiid  Satere  deaignirl  fon  4617,  1618  w.  Die 
Deirigiiation  hat  44  JEInlankefr^  ^  letM  iaI  Onialinalit.. 
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B6stäti(fung  der  PricUegien  für  Norderdilhmarschen  von  dem 

Gr—f1kf$lm  FeiiTy  Piknbur$  wU  iS  Prwiiegim^ 

'Urkunden  aus  den  Jahren  1589 — 1736,  die  in  der  Confirmations- 
Urkunde  genannt  und  in  der  Handschrift  der  Confirmalion  ange- 
hängt sind^  so  tote  mit  der  Confkrmation  des  Herzogs^  Carl  Fried' 
Heft,  Neustadt  25.  May  fT90.  138  SS.  fol. 

S.  B.  646, 

SystemaHsehes  Verzeiehniss  von  Verordnungen  besonders  für 
Norderdithmarsehen  aus  den  Jahren  i659 — iffS.  192  SS.  fol. 

Des  ersten  Theils  erste  Abtheilung  des  Verzeichnisses  heijsst 
von  EiorichtuDg  des  Justizwesens  in  Civil -Concurs-  und  Griminal- 
sacheo  und  serfSIlt  wieder  in  12  Abscbnitfe«  Die  zweite  Abtheil» 
lautet  von  Schuld -Verscbreibungen  und  Creditwesen  und  bat  3  Ab- 
schnitte; die  dritte  Abtheil,  von  Kirchen-  und  Scbulsacheo.  Das 
Verseichniss  scheint  sich  auf  eine  Sammlung  von  Verordnungen 
an  beliehen,  die  20  Volumina  befasste« 

S.  H.  547. 

ConfmaHo  der  Eggens 'Beliebung  des  Norder "  Eggens  zu 
Hey  de,  Kiel  28.  Aug.  1766^  mü  den  i7  AriOteln  der  Belie^ungi^ 

der  Confimiatto  derselben  von  Herzog  Carolm  Fridericus.^  Bordes- 
holm 4.  Febr.  1733 ^  und  des  Grossfiirsten  Peler,  Petersburg 

1797.  SO  SS.  fol. 

S.  H.  648. 

Sammlung  von  Verordnungen  zunächst  für  Süderditktnarschen 
aus  den  Jahren  i680-^i77i.  2»7  SS.  fol. 

S.  H.  649. 

Verordnungen  und  Bestimmungen  meisten»  für  jSüd^iith' 
morschen  bis  zum  Jahr  i7S9.  i96  SS.  fol. 

SL  M— £6  steht  dk  ConfirmaHon  Massknilians  //.,  Wien 

29.  Aug»  1665^  über  den  Vertrag  des  Königs  Friedrich  IL  und 
dir  M^Moge  Johann  und  Adolph  mit  dm  Dithmarschen  ^  Feld' 
Inger  vor  Beyde  Mandag  na  S.  Viti  i669. 
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i72  Dithmarsische  UrJmnden  vnd  Verordnungen  für  den  Äo- 
niglichen  Antheil  (Süderdlfhviarschm)  aus  den  Jahren  1668 — ^ 
1707  und  VerzeUkniis  der  Landv^gU  ymd  Landichreiber  m  EMgU 
AnHieii  bis  zum  Jahr  1744,  Ohne  dts  aiphabet  Register  479  SS. 
N.  1  Erbvergleich  zwischen  König  Friedrich^  sodann  Hertzog  Jo^ 
hannsen  und  Adolffen  zu  Schleswig  Holstein  über  das  Land  Ditk" 
marschm^  Kiel  21.  JuH  166B. 

Die  Haodachrift  ist  ans  li'alcks  Nachlas«.  Veneichn.  S,  2^3  n.  17. 

S,  H,  551. 

Oeiroys  der  Kmge,  222  SS.  4to.  .  i.  Für  den  alten  Christian 
Albreekts-Koegy  GoUorf  9.  Oeth.  1681  ^  Hamb.  4.  Juni  1693^ 

Gottorf  14.  Dech,  1695,  Hamburg  4.  März  1698,  Ii,  Friedriche^ 
Koeg,  Gottorf  13,  Oclb,  1690.  3,  Für  die  Interessenten  der 
beiden  Christian^Atbreehten-^Kcßge  und  des  Kom-KoegSy  Hamburg 
9S.  Febr.  1701.  4.  Anderweitige  Oetroy  für  den  Christian  Air 
hrechUn-Koeg  ^  Gottorf  5,  Novb,  1703.  5,  Resolution  für  die 
.Interessenten  des  Korn-,  Klein  -  EmmelsbüUer  und  Christ,- Albr." 
KoegSj  Kiel  10.  Deeb.  1709.  6.  Resolution^  dass  die  Christian^ 
*  AWreehten^Koegs- Interessenten  wegen  der  jähr  liehen  24  Rth.  für 
die  TefkehüUer  Hallig,  Kiel  24.  Jan.  1707,  15.  Mart.  1708. 
7.  Gottcs-KoegS'Octroy^  Rheinbeck  1.  Juli  1709.  8.  RuttebuUer 
KoegS'Octroyy  Gottorf  30.  Jan.  1712.  9.  JuHane^Marien^Koege- 
Oeiroy,  Friedensburg  0.  Juni  1776.  10.  Fnhretofter^Koegs-'Qetroy, 
Hamburg  30.  Septb.  1689.  II.  Galmsbüller- Oetroy ,  Gottorf 
20.  Septb.  1700.  12.  RrunoUen-Koegs-Octroy^  Gottorf  30.  Aug. 
1616.  13.  Herzog  Friedrichs  Bottsektoter^KoegS'Oetroy^  26.  Novb.' 
1631.  (Vergl.  Repertorium  der  Verordnungen  Th.  2  S.  320,  wo 
die  gedrackten  Octroys  angeführt  sind). 

S.  H.  662. 

Oetroys.  40  SS.  fol.   /.  Khyeeer^KoegS'Oetroy^  FHedriehe^ 

berg  Mart.  17üö.  2.  Oetroy  des  Hedewigs-Koeg«  ^  Gottorf 
17.  Aug.  1696.  3.  DagebüUer-Kfiegs^Octroy  y  GoUorf  20.  Octb. 
1700. 
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Actenstücke  betreffend  die  Rechtsverhältnisse  einzelner  Districte» 
U  VtrfU§img  Ääöij^  Friedrich$y  Vonmmd  für  Püer  Fwäar^wUzy 
Batnbmrg  f.  April  i949^  toegm»  ütr  Ge$ekAfl9V€rkäUni$$e  zwistkm 
dem  Amtmann  Grafen  Dernath  und  dem  Amtsverwalter  Casper 
von  Saläetn  zu  ^eumünster.  2,  Verfügungen  betr,  die  Kieler 
StaäUämdirMm^  Kül  «9.  MmrU  i77il^  9.  Febr.  iSOM. 

Naehriehien  über  den  Bünyer-Koeg  der  €r&ppKarde  und 
die  y^ogtei  BoUingstedt  von  dem  Uardesvogt  Ilohde  zu  Ellingstedt 
von  1748  und  1746,  mit  Rescripten  der  Itenlekammer  vom  iÖ^Aug» 
iHBi^  iO.  Nwh.  i6Q4^  Mäuereowlretßl  vom  98.  /mm  i664, 
fmtmeken  Reeohaimetk  v.  9L  April  1706^  8.  April  1787  und 
Christians  VI,  Juni  i73'^,  4.  Vergleich  t\  27,  Mai  I76H, 
14  ArlL  und  6*  SepartUasriL  ztoieehen  &  Kön.  Maj.  und  S.  KaieerU 
B^heU  4tU  Benoge  »u  Bnlttein  und  der  Siadt  Bnmburg.  4S.  De* 
duction  worinrnn  nneh  det^  an  die  Bm.  Guarants-Ministres  des 
TravendakUchen  Friedens  von  Füreil,  Holstein  Gottorf.  Seite  ge- 
gebenen Infcrmaliowen  der  Status  e4Mtrwereiee  befindlich  j  daee 
L  Maj.  die  ndeL  Maredh-  und  gewisse  Oeeet^ier^  we  WandS'- 
beck^  Bramstedt y  unter  einseitige  Jurisdiction  zieht ,  wegen  des 
einseitigen  Verfahrens  gegen  den  Grafen  Rantzau,  wegen  der  5t- 
eünm^  4er  Lnndgerichl§  eeit  1788  ^  der  Basukeerker  nuf  dem 
L«mde\  der  Gitter-  der  L/übeehen  Patrieier  e.  tu.  6^  Vertrag 
zwischen  dem  Hause  Holstein  und  der  Reichsstadt  Lübeck  geschlos- 
een  -  meieehen  dem.Staateeecretiir  Christian  Güs^ther '  Greven  von 
Bemetmf  nnd  dm  GeeehOfteiräjer  Beinrieh  Carl  BMning^  Co- 
penhagen  88.  Jan,  1888^  wegen  der  Lubethen  Stiftsdörfer  (ge> 
drockt  in  Seestern-Pauly  Beitrag,  4.  S,  85)  und  Bericht  des  Hrn. 
wm-Bammeretein^  4,Septb.  1808^  über  den  Vergleich*  7.  Nach- 
rveton  von  dem-  Boeketift  iMbeek  und  der  Tereuehe  der  Stadt 
gegen  das  Territorium  des  Domcapitels  vom  Novb,  und  Decb. 
1802  und  Vertrag  das  Domcapilel  betr.,  Ratisbonne  6*.  Avril  £803, 
8»  Assg.  IhMardingf  Syndieue  dee  Shmfievpitsk  xn  Ldbeek 
Cf  i786)  ffkcMthttm  «o»  d»  WeM  md  ätm  Regierung santriu 
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dtr  drei  BUehöfe  zu  Lübeek^  Berxog.Cmrl^  Berzog  Adolph  Fried-' 
rieh  und  Herzog  Friedrich  August^  aus  Urkunden  und  ProtocoUen 
zuemmm^ekrage»*  (An  Professor  VMl  mitgetiieili  von  D*  liover* 
ktts).  9.  Beridli  dee  E&mgL  Bolüäm.  AUemaer  md  PkmAerg, 
ObereriminalgeriehtSy  Glückstadt  iß,  Juli  1778^  über  die  Abschaf" 
fimg  der  Todesstrafe  mit  dem  Schwert.  iO,  K^nigl,  Rescript^  Ca- 
fenhage»  24.  Oetb.  i774^  o»  die  HoMeit^  Ltmdee^Aegiemeg 
Glüdtetad$^  beir,  das  Landauseekueeweeen  und  die  BmOerpferd^j 
zur  Mittheilung  an  die  Ritterschaft  und  Besitzer  adel.  Güter, 
ii.  Bericht  des  Gottorf.  Obergerichts,  Gottorf  M9.  April  1766^ 
mit  Entwurf  einer  Verordnung  in  Beireg  der  genereUen  Amldeiemg 
und  epeeieKen  EinwäMung  hei  Coneureen,  Berieht  an  Se,  MajeeteUy 
Glüchtadt  4.  Aug.  1795.  Bericht  der  Holstein.  Landesregierung 
an  die  deuUche  Kanzelä^  Olückttadt  29.  Febr.  i799^  über  diesel- 
ben Funkte  mit  Emtraet  ems  fr9ihem  Acten.  i9.  Beriehi  der  B&- 
sitzer  der  IMsehen  Güter  l^enUierst  mit  Witimenau,  Stockelsdorfs 
Mory ,  Eckhorst  und  Dunkelstorf  ^  Itzeiioe  81.  März  i842 ,  iiber 
die  Gereehteame  dieser  Güter. 

Ans  Fälcks  Nacblass«  182^  108,  iM^  and  48  8S.  M. 

S.  H.  654. 

Aetenstüeke  betr.  die  i4  Trittamsehen  Dörfer  dm  Canon 
deredben.  44  SS«  fol*    i.  Erktttrung  des  Amitmanns  m  Trittan 

Jasper  Pantze^  6.  April  1609^  über  die  nach  der  fürstlichen  dem 
Mamburger  Domcapitel  am  iS.  Octh.  i679  ertkeHtm  Verschrei' 
bung  und  dem  Vergleich  vom  8i.  Mari.  i904  zn  zaklenden  AJth 
gifften  ton  14  Im  Amte  Trittau  liegenden  BiHrfer.  9.  9.  Girietiem 
Albrechts  Schreiben  an  das  Domcapitel,  Gottorf  20.  Juni  i697^ 
und  Antwort  des  JhmcapiteUj  Hatabmg  9i.  JuU  1997^  taeges^ 
des  XU  Uefemden  Bokes  usid  der  zü  lief.  Eohkn»  4.  Schreiben 
des  Domcapüels  an  den  Berzog ,  Hamb.  98,  April  1674 ,  wegen 
der  durch  Hrn.  Langerman  vorzulragenden  desideria  mit  i4  Gra^ 
vamisM  des  DomMqvMi  und  dearauf  ertheäter  Betotution^  Gottorf 
i.  Jfat  $994.   9,  S^eiben  dm  Ehrsten  m  duz  Czfiiftl  mg^ 
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des  Canons  der  Trütauischm  Dörfei  ,,  Gotlorf  /6.  Jiuu  iß74^  und 
AtUiOort,  Hamb.  27»  Juni  1674*    6*.  Schreiben  des  Demct^elSy 

Am  Falelu  NadiliMk  VerteklMifs  S^Wl 

Dtt  SteidiAUona  ßmwul'Fmerwdnungj  CapMhagen  f  SM* 
m4.  09  BS.  4to. 

S.  H.  556. 

BoehfüritUche  UoUtnn'Gottorfitehe  miUtarische  Gerichtf- 

S.  H.  557. 

Commen(ariu$  in  Itlulam  1  €t  2^  Ubri  ü  Mtatufwrwn  Lube- 
emshm.  413  SS.  foh 

S.  ü.  668. 

Cammentariu$  ui  iitulim  i  et  2  siatutortm  Lubecensium 
oder  iTiranes  rothee  Buch.  345  SS.  Urkunden  und  Proeee»^ 
Schriften  in  Beziehung  auf  die  Wilster-Marsch.  S.  353 — 463  und 
Realregister.  46  SS.  fol.  Der  Commentar  ist  gleich  mit  der  vor- 
hergehenden Kammer.  Ueber  Thran  vergl.  Dreyer  vermischte 
Abhandll.  tt.  1  S.  94.  S.  103  u,  104.  Die  Sammlung  gehörte 
Loseck. 

5.  B.  669. 

Dereelbe  Cwmmentar.  373  SS.  fol.  Die  Sammlung  gehörte 
Prof.  Schräder. 

5.  H.  660. 

f.  iwUtim  Lubummie  mtloli  iMheem  ii6B  ääHh  2.  Codese 
j^ri$  tiOfeeimih  eM$iqiU»timm.    9.  Legei  Mkmmrewtim  i.  i44f 

in  codicem  redactce.    826  SS.  4to.    Abschriften  aus  Westphalen 
MonumenU  T.  ^  j^m^  638  et  1731. 
Die  Sammlung  gehörte  ProC  Schräder. 

S.  H.  56i. 

Aifkäbetieekee  jmieütekm  »eperiorimn  ton  ^getkeitte 
Herren  hi$  ZoU.   2.  BeanH»oriimg  de»  Beweiiee^  dae»  daa  JM* 
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ikmiseh^  Quarialf  und  Ltmdgmeht  niükt  im  Getiehi  ammuöhm^ 

sondern  zwey  judicia  plane  diversa  et  sibi  subordinata  sind  zur 
Befestigung  der  Wahrheitf  daes  das  EoUtem^  QuartaifGsriehi  wU 
.  dmn  Land-Gericht  0m  eombimrtss  juüeimm  und  aUo  HnB  einxige 
Instantz  der  Holsteinischen  Ritterschaft  ausmacht,  Regenspurg 
(geschrieben  nach  dem  Druck)  ITa^B,  3,  lieber  die  Frage,  ob 
die  Inspectoren  adeHger  MarsehgUter  vor  dmn  Landgerieht  beUmg( 
wordm  oder  in  Ekeseheidungsseiehin  selbst  klagbar  gewesen^  Kiel 
26.  Jan.  1780,  388  SS.  fol.  Das  Manuscript  ist  bezeichnet  C.  Rachel. 
Sam.  G.  A.  Rachel  war  1790  Secretar  bei  dei  HolsUin«  Landes- 

* 

r^ieiHDg  in  GlttcksladU 

H,  S,  662, 

i,  Collectanea  practica  juris  Slesvicensis  Molsatici  ordine 
alphabetieo  eonseripta,  2*  Bestallung  des  Freiherm  Cuno  Josua 
von  Bülow  für  A.  Chu  Newnann  als  Verwaltsr  für  Löhrstorff, 
Rethwisch  und  Clausdorf ^  Hannover  12,  April  1729,  3,  Schrei-' 
ben  Georgs  2»  König  von  Grossbritannien  ^  Hannover  Decb» 
ifSS^  wegen  Stemhorst,  Christians  VU  Verfügung,  wegen  der  Agio 
auf  Cronen  (jerjen  Cour,  Müntzer  Friedriehsberg  29,  ffovb,  if87, 
223  SS.  fol.  Die  Collectanea  sind  wesentlic|i  gleic|^  mit  dem  un- 
ter yoriger  Nammer  erwähnten  Repertorium« 

Die  Handschrift  gehörte  Mher  dem  Professor  des  Schlesw.^ 
Holstein.  Rechts  Schräder. 

S,  JEf»  ößS, 

Juristisches  Repertorium  mit  alphabetischem  Register,  387  SS,  fol. 
Die  Handschrift  ist  ähnlich  den  beiden  vorigen  Nummern,  !sie  hat 
aber  auch  andere  Artikel  und  verweist  anoh  auf  Mannscr.  Hois*- 
Uca*  (Landtagsacten). 

Aus  Falcks  Nachlass.  Yerzeichniss  S.  250  n.  16. 

Systemat,  Verzeichniss  von  Verordnungen  mit  alphabetischem 
Register  von  Abendmahl  bis  Zistm,  153  SS.  fol.  21.  SS.  Re- 
gister. 
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.  i.  Jki  SM.  E^Mtm.  LandgmMi  FrajuMeata  $t  O^mtoo- 
tiwM9y  $0  da        iAiem  twüekiMn  'Mifgtied  d$9$elhm  eoUi^rt 

und  absonderlich  zur  Historie  der  revidirien  Landgerichts  -  Ord^ 
nung  sehr  nützlich  sind.  20  SS.  fol.  2»  Verordmng  Christian 
ÄWnehtSj  Gottarf  8.  Deeh.  iSSBj  bebr.  die  Erriehiung  von  Testa^ 
menten  im  Herzogthum  Schleswig  nach  Kaiserlichem  Keeht  gleich  wie 
in  Holstein.  Gemeinsch^  Edict,  Copenfiagen  5.  Mart.  1668,  wegen 
des  Zolls  wU  LieenU»^  mit  Ideent*- Rolle*  MänigL  Verordmmg^ 
iMJ(Mb.  ie94^  wogen  des  loUe  m  GUUkotaiU  Votordmmg 
Friedrich  /F.,  Glücksladt  24.  Ocib.  1702^  wegen  der  Beamten 
des  Amts  Flensburg  und  des  Consistorii  daselbst.  Edict^  Glücke 
stndi  BU  Deck.  i04i ,  wegot^  der  Eirckenlmsse.  Copenh,  29.  Mär» 
1087  wegen  des  Bergegeldes.  ConsiUafiones^  GlOckstadt  80.  Septb. 
1698^  wegen  des  Schuld-  und  Pfandprolocolls  in  den  Städten 
Holsteins  und  SchleswdgSm  Const.^  Glückstadt  4.  Novb*  1698^ 
8»  Oel6.  i698^  wegen  der  BrUehgelder  wegen  der  interrogatoriam 
ConsHtntiones  Friedrich  /F.,  Glüekstadt  24.  Novb.  i7iO,  wegen 
der  Fest^  i3.  Jan.  1708  wegen  Aufhebung  der  Colleclen  oder 
SamH^mg  «o»  Beisteuern  in  den  Eirchen  ohne  epeeielle  Erlaub^ 
mss.  Gotiorp*  Cantxleg^Ordnmgj  Gottorp  O.'Novb*  1668,  Got^' 
torp.  Verordnung  wegen  Abhelfung  der  Streitsachen^  Gottorf  28,  Mai 
1704.  Extractus  protocoüi^  Gottorp  20,  Äug.  1706^  wie  sich  die 
Aiooeaten  bei  ihren  Beeessen  xn  verhalten.  Braumschweig^Lünebwrg. 
Teiehordmmgj  Celle  6.  Seplb.  1664.  S.  21—73. 

S.  H.  566. 

Holsteinisehe  Landgeriehtsordnung  a.  1678  pubHcirt^  oder 
JMedrieh  II.  zu  Demmnarhen  E9nig^  Johasuen  des  aUem  vnd 
Adolphen  aller  Herlzogen  zu  Schleswig^  Holstein^  Stomiarn  etc. 
Lemdgeriektsordnung  zu  Befürderung  dir  Justieien  wnd  Mechten» 
in  unseren  Ftk'stenthnmbm  Schleswig^  Holstein  mid!  Stormeam 
verfaMei  und  pubHeirt  a.  1678.  35  Bll*  fol.  Gedruckt  io  Ham* 
borg  1573  uod  io  gemeinsch.  Verordnung«!^     146  u.  ß. 
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H.  667, 

108  BIL  4to.  Die  Htotehrift  gebfirte  ffiber  G.  Racbd. 

Anmerkungen  zur  Sehl»  Holstein,  Landgerichtsordnung ,  in 
latmiseher  Spröda  32  SS.  4to.  Die  ADraerkangfn  i^egUinen 
t»«i  P.  i  tit  3  S  6* 

Ä  JU.  66$, 

Nt^m  ad  wÜMU»nm  frwintMtm  SUn»  B§l$a$,  (StkL 

Holst,  Landgerich tsordnmgj»  143  SS.  4to.  Die  üandschrift  ge-f 
horte  früher  Schräder. 

Handschriftlicher  lateinischer  Commentar  über  die  Land" 
gmehttordnung.  127  SS.  4to.  Aas  dem  Nachlasse  des  Schles* 
i^igschen  Kantlers  Moriti.  Die  Handschrift  Ist  im  Qaozen  gleich 

mit  der  vorhergehenden. 

S.  H,  67U 

Koltemanni  j.  w.  rf.,  ducatuum  Sehl.  Höh.  syndici  provincialis^ 
n0t(g  pracUca  ad  ordinationem  proviis^cialem  ductttuim  ^ctim  fu>A- 
mäUi  additianihu^  eontiituHonilm  j  fru^isdicaiit  utgue  r.ce$tiibu§ 
inter  prineipes  ae  staiui  ab  a.  1664  —  i7H  habüii  adaaetm 
atque  editce  a  J,  G,  Hamb.  i?38.  Die  notce  zur  Landgerichte- 
ordnmg  von  KoUmanm.  158  SS«  (oL  Die  36  Landtaffsahschiedc 
und  Resolationen  193  SS«  fol.  (N.  36  die  Königl.  Resolution  Got- 
torf 17.  Septb.  1721  an  die  Ritterschaft  auf  deren  Supplication). 
hiß  Handschrift  gehörle  früher  Schräder« 

5.  H,  572, 

Anmerkungen  über  die  mehrsten  SteUen  der  Landgerichte 
Ordmmg  vonFuehtio^  Vogtio  H  Atfio  na)ekg0$0km  and  Ida  and 
wiider  aerm$krH  von  Adolph  FHedrieh  Bagtdom^  gross fürsUm 

Cantzley  Secretaire,  1765.  849  SS.  44e*  Vergl.  Falcks  Hapd- 
buch  B.  1  S.  446,  Anmerk.  4#.  < 
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384  SS.  fol.  Aus  Falcks  Nachlass.  Yerzeicbniss  S.  250  p.  18. 

S.  H.  574. 

ikS  Fraiudkata  ««n  v^rsehüdemi^  Qnriehtm  md  vier  gtM»« 
$äittm^  jmit.  284  SS.  FriAer  gehdrto  die  Saaunlang  ProfesiMr 

Sciirader. 

S.  M.  676. 

ik  FrotoeoUnm  $mtifUUmm  m  Land$incht  «.  tß^i^  Got" 
torf  (8  BoUt9iinUek9^  6  Sehluwifficke  SaehmOB  A  A$l$w$  ußd 

neuere  Prozmschriften,  261  SS.  fol. 

676. 

CataloffUi  eamurum  dtrer  BicMua^tm^  io«|eA#  hH  dm  in 

der  BochfürstL  Stadt  Kiel  auf  den  i7.  April  if96  angetetxtm 
Landgericht  vorkommen  sollen^  in  8vo  gedruckt  mit  dem  band- 
schriftUchen  ProtocoJi  des  Geridits  oad  den  Ekigabfn  der  Per- 
thdeo,  die  tbeils  gedruckt  sind.   2  Bde.  fol.  ebne  die  Parthei- 

scbriften  1056  SS.  76  SS.  Extrajudicalia  oder  decreta  auf  ein~ 
gebrachte  Memorialien.  Die  Sammlung  war  frttber  im  Besitz  des 
GansleiraUis  Juhnn. 

S.  B.  677, 

Inter heute  und  Sentenzen  des  zu  Kiel  1725  gehaltenen  Land- 
gerichts. 162  Bll.  fol.  Die  Sammlung  gehörte  Loseck ,  Cioster- 
Schreiberin  Preeti. 

S.  B.  678. 

Verhandlungen  vor  dem  Schlcswiger  Landgericht  vom  20.  Juli 
bi»  2.  iVov6r.  i786.  S.  815—1054. 

S.  JET.  6lf9. 

Protocollum  recessuum  vom  Glüchtädler  Land -Gericht  a. 
i768  20.  Novb.  bis  i764  i2,  April.  619  SS.  fol.  mit  31  Bei- 
lagen* Die  Sanmiaiig  fehSrte  htmäL 

S.  B.  888. 

J.  C,  B,  Lhreyer  Responsa  argumenti  juris  Germanici  Yol.  i 
au$  den  Jahren  1747"  67.  i826  SS.  fol. 
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J«  C.  H.  Dreyer  hat  dioie  responsa  zum  Ibeil  für  die  Juristen- 
fiioiilttt  m  Kel  aaigeadKlitet)  fluils  sind  es  MfatarMteiw  Der 
als  Domprobst  des  LOfteeldscheii  Hocbstifln  fmä  «rsfer  Syndieas 

Lübecks  im  J.  1801  gestorbene  Carl  Heinrich  Dreyer  war  1745 
bis  17d3  Professor  des  destocben  Becbts  io  lUel«  Der  Corator 
der  üoiversitit  .Emst  Joaebilii  Ton  Westphalen  war  sein  Mvtter» 

hruder.  Mehrere  responsa  bezichen  sicli  aul  das  Lübsche  Recht. 

S.  B.  681. 

Jt  €,     Dreyer  RupwMa  ar^wnenH  juris  ehilU  ntmöM  for 

cultatis  juridica-  Kiliensis  Vol.  /,  2  aus  den  Jahren  1749  — 
1763.  Vol.  i  700  SS.  Yoir2  799  SS. 

8.  B.  68». 

J,  C.  B.  Dreyer  Retpmua  argfonenti  jurU  erimmaUi  oder 

Entscheidungen  der  Kieler  JuristenfacuUät  in  Criminalsachen^  die 
ihr  voH'  W'  und  emwärtigen  Behörden  zugehonrnen^  au$  den 
Jahren  iT46--i76».        i  320  Bll.  Vol.  2  212  Bn.  fol. 

'  •  S.  H.  583. 
XVI  Retponta  Jurie  au$  den  Jahren  1708-^1749  iheUe  von 
den  JurittenfaeMiten  in  Kiet^  sm  Hintdn  und  Bdüe^  theHe  von  Ein^ 

zelnen.  Die  i6te  von  Dreyer  über  das  jus  reprcesentationis  in  ferne'" 
rem  Grade  als  bei  tieschwister'Eindem.  303  SS.  fol. 

S.  B.  684. 

Gutachlen  über  das  Testament  des  Altonaischen  Bürgers  Joachim 
Ueband  vom  17.  Aug.  1747.  167  SS.  fol. 

S.  JET*  686. 

A'.  Falck  Relationen  aus  den  Jahren  1816  bis  1324  hi  dem 
Spruchcollegio  der  üniveriüät  vorgetragen.  72  SS.  fol.  Vol.  i 
682^  VoK  2  776  SS.  fof. 

5.  586, 

Aremeche  Dedmatiom-tJkktm  oder  Akien  ittgm  dei-vim  der 
Canzleiräthin  Ärene  geb.  Eruhn  geforderten  ÄhxngsgeldM  von 
ihrem  a%i8  Kiel  nach  Heide  mitgenommenem  Vermögen  aus  den 
Jahren  1771  — 1776.    627  SS.  fol. 
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s*  JB. 

CWtmi«  ftoeeuui  judieiam  Aoeft  4ß  Numm»m  eHtrtmi*  iOS  SS. 
fol*  IKe  SanunlEDg  geMrte  Prof.  Seiifader. 

ff» 

Aktenstücke  betreffend  Kirchensachen  ^  namentlich  eine  allgemeine 
Consistorialordnung  für  das  Uerxogthum  Schleswig  und  ImtrueUon 
par  dm  GenmUn^trüiteHdinim  Cwradu  284  SS«  foK 

f.  Eniwurf  lu  emtr  aUgemnnm  CtmHthriaioerwrämmg  fUr  da» 
Herzogthum  Schleswig,  2,  Extract  aus  dem  23.  Juni  i?36  gege^ 
hmen  Bedenken  des  General-St^erinUndenten  Georg  Johan  Cawradi 
über  da»  Projeet  tur  aUgemeinen  (Unuütoriai^'Verardimng  fUr  da» 
Herzogthwm  Sehletwig  (zur  Vertheidigung  der  jurkdkth  eeeUtiasHea), 
3.  Bedenken  des  Obergerichts  ^  Gottorf  12,  Septb,  1737^  betr,  die 
MonUß  dei  Generabuperintendenten  -über  das  Projeet  der  Contutoriab^ 
Verordnmig  mU  Anl  A.  B.  D — F*  4.  Enktmf  xur  IntlrutUtm  de» 
Ohereonsiitorialraths  und  Generalsuperintendenten  G,  J.  C.  in  49  Arft* 
6,  Bedenken  über  den  Entwurf  dieser  Instruction^  Gottorf  20.  Aug» 
i7S7  (die  gedruckte  iDStruction  des  General-Saperiotendettten  bei- 
der Henogthfimer  Tom  14.  Deeb.  1739  im  corp.  constit  Hols«  I. 
p.  265  so  wie  die  frühere  vom  30.  Äug.  1728  weicht  von  dem 
Eotwurf  ab).  6.  Bedenken^  Gottorf  24.  Septb,  1736^  über  des 
Qenendei^eriHiendeiden  Comradi  asdieg,  Memwrkd^  Hiembwrg  iSt*  Mi 
i9d6  y  wegen  Steurung  der  üwmM 

B.  689. 

Königliche  Kirchenconstitutionen  und  dahin  gehörige  Verordnung 
gen  aus  den  Jahren  1640  —  177i.    474  SS.  4to. 

S»  1—10:  ChrisiMin  UL  Mandat  und  Verordmung  PrwOegkn  der 
OeitlMchen  im  Amte  PUmburg  und  Tondem  (tu  9  Artt.)^  Bader»-' 
leben  am  Donnerstag  in  den  Paschen  1540,  S.  76 — 93 ;  Äeiwl»Mr- 
ger  Schlus  und  darauf  erfolgte  allgemeine,  Constitution  Christians  iF.j 
Rendsburg  k4*  Oetb.  i646*  (In  Rendsburg  waren  der  Generalsuper- 
intendent, die  Prdbste  lu  Ittefaoe  und  Meldorf  nnd  Rendsburg  sammt 
2  verständigen  Predigern  zu  einem  kleinen  synodus  zusammen  ge* 
Batjen,  Kieler  HandsclirifleD.  11 
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treten  und  hatten  über  3  Poncte  berathen,  über  welche  darnach 
die  Ofiisli^iitiaQ  «riMMH  trurde).  ^.  d77— 382.:  GmiMiUionj 
Copenhagen  iS,  Aug.  iWi,  4dM  mtf  Vtnmtif  ^  ßmiBnMttpä^ 

intendenten  in  den  Fürstenthünurn  Josua  Schwartz  die  Constitution 
Christians  IV.  von  1646  24,  Octb,  wegen  Jährlicher  Haltung  eine$ 
ggnoäi  d«r  PröbsU  t»  heiden  FürttmUiümern  mU  dm  OenenUtuper^ 
intenüthtm  Ratätbwrg  renoviii  u. «.  w.  S«  283 — 314 :  J>m  KSnige 
vorgetragene  consulta  und  decrcta  des  i 69i  vom  S,  Octb,  bis  4.  Novb. 
gehaltenen  Rensburgischen  synodi.  S.  350  —  381:  InttrucHonj  war- 
nach  tUih  der  GmerdUupennkndent  Thomoi  CtoieH  jni  aehUn  haben 
eöU  t^4  ArU.)j  Rotenifurg  3.  Äug.  i728.  S.  429— 458:  For- 
stellung  der  Puncte^  so  zu  Rensburg  1725  von  der  von  dem  General- 
t^erintendenien  in  den  Fürstenth.  Schleswig  Holstein  Andreas  Hoger 
und  detk  Klrehet^^rSbelen  gehalUnen  Sjfnode  hesehhaen  worden^  mü 
darauf  er^heiUer  Königh  ReeohtHon^  Friedricheherg  S,  April  1726. 
Die  Sammlung  ist  aus  Falcks  Nachlass.  Verz.  S.  254  n.  23. 

S.  H.  690. 

Verordnungen  und  Verfügungen  in  Kireheneachen  oder  Co«* 
stitutiones  consistoriales  aus  den  Jahren  1540  — 1763,  826  SS« 
fbu   Die  Sammloog  gehört«  Bilrgermeister  Glaeden  io  Flensbiirg« 

« 

S,  H.  501. 

Verordmmgiftn  iomI  Verfügungen  m  Murdnenetbehm  mm  im 
Jahren  il^O-^iTSS.   191  S&  kd.  « 

1,  KircheneonsHtuHon  für  Pinneberg ,  Copenhagen  19,  Mari, 
1662.  2.  Befehl  y  Glückstadt  k4.  Octb,  1702  ^  betr.  das  Flens- 
burg. Contistwium. 

S.  ff.  692. 

Königliche  und  Fürstliche  Verordnungen  über  Kirchensachen 
theils  gesehrieben  theils  gedruckt  aus  den  Jahren  1460 — 
236  SS.  4(0. 

S.  H.  693. 

Register  der  «fi  f^lis  eingebundenen  Verordmi$ig§n  und  Jk^ 
nuscripts  und  zwar  in  Vöh  l  betr»  das  SehUsmgsehe  Dwvhi^tel 
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vnd  die  Dom-^Kirehe  datelhH  ^?om  Jahr  1486-— i73i.  Vol.  3 
allerhand  J^önigl.  und  FürstL  Constüutiones.  Register  der  hi  4to 
¥oL  itt  ^.  f¥fge(md0m  Cmiiuaiünen  68  SS»  fol« 

5.  H.  594. 

Vaterlanditchee  (Schleewig-Eokieiniedtei)  RedUeMhSehrO' 
äers  Ltht^vuih  vorgetragen  von  Frofeeeer  f^eit  4m  ßonmer  iS»». 

401  SS.  4to.  .  . 

$.  B.  696. 

VaierläniUeker  Proeese  vorgetragen  von  Professor  Tönsen 
1822,  Ordentlicher  Process  141  SS.  Summarische  Processe 
127  SSi,  4to, 

S.  m  690. 

Schräders  Dictata  zur  Geschichte  des  Vaterländischen  Rechts^ 
ZU  dem  vaterländischen  Rechte  und  zum ßandeUrechtf  gesQhriehm 
«1^  Fakk.   ia4  SS«  M. 

S.  B.  697. 

VaiertändiHhe  CSokL'^Eolttem.J  Staate-  md  Bfid^gnchMte 
von  Profeeeer  FoJol.  M  Pmragraphen*   47  jSS*  foL 

S.  H.  698. 

Remboth  mvorgreißiche  jedooh  auch  wohlgegründete  Muth- 
massungen  von  den  in  Adamo  Bremensi  historia  eccles.  II.  19 
aiJtch  Heimol  da  und  Alberto  Stadenti  eru>fhiitein  Gesetzen  Banüdi 
Blatandi  MOnige  tn  Dennemarck.  GeechiMen  Jmd  174$.  944  ^S. 
fol.  Vergl.  Fafcks  Handbuch  1.  S.  369.  —  Die  Handschrift  ist 
aas  Faicks  Nachlass.  Yerzeichniss  S.  251  N.  28. 

S.  B.  699. 

1.  Kurtze  Tabelle,  toelchs  den  Unterschied  und  die  lieber^ 
eis^tim^ung  Erbgangf-IUnhts  vulgo  eneeessionis  ab  iniestato 
e^h  ßm  gm0Hm  S^ys«rli^m  Reehiej  Litbeeksehen  Stadf-Bjeehte, 
jmschen  Jj/no^Buch  wie  auch  Fiderstädschen  und  Nordstrandschen 
Land-Recht  vorstellet,  2.  Tractatus  de  s^ara^pnß  liberorum  von 
Abfindung  der  Minder.   9.  De  ^roceesu  eonewnue.  140  SS.  4to. 

ii« 
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'       '         "  S.  H.  600. 

J,  C»  JBT.  Aknesorge  Handschriftliche  Antiquitäten  aus  dem 
i^m  biß  i7(m  Jahrkmderi  gesammeU  und  eopirt  i^4«  AnsBor 
dem  Vorbericht  und  InhaltsTerieichnias  310  SS.  8ro* 

Ahnesorge  arbeitete  1823  und  1S24  an  der  Regulirung  des 
Stadtarchivs  in  ^der  Holitein.  Stadt  Oldenburg  und  machte  sich 
Abschriften  too  mehrern  alten  Docnmenten*  Die  Handschrift  hat 
8S^  Nummern,  Ton  denen  7i  bis  76  aus  dem  Heiligenhafener 
Stadtarchiv  sind.  Mehrere  Documente  sind  Criminal-Urtheile  na- 
mentlich wegen  Zauberei  N.  2,  25,  71 — 74,  Diebstahls ,  Tod- 
flchlags  vu  8«  w.  N.  43  König  Johans  Schreiben  an  die  Stadt 
Oldenburg  fttr  sich  und  seinen  Bruder,  Flensborg  am  Mandage 
na  Francisy  a.  1488,  auf  S.  Gallen-Tag  Gevollmächtigte  (^Radc 
sendeboden}  nach  Levensaue  zu  schicken,  weil  mit  Prälaten, 
Bitterschaft  und  Manschaft  dieser  Lande  vichtige  Angelegenheiten 
lu  berafhen.  N.  44  Schreiben  Herzog  Friedrichs  an  den  Bath  su 
Oldenburg,  Gottorf  10.  April  1638,  dass  zur  Defension  Olden- 
burgs 15  Mann  ans  der  jungen  Mannschaft  zu  stellen  mit  Unter- 
halt auf  4  Woehen,  ivelche  mit  iOO  Mann  Ton  der  Stadt  Kiel 
und  25  von  Newstatt  eine  Gompagnie  bilden  und  4  Tage  nach 
d.er  Insinuation  in  Oldesloe  erscheinen  sollen.  N.  51  Quitung 
f  on  dem  Mathematicus  Job.  Meyer,  Husumb  27.  Movb»  1647,  auf 
des  Herzogs  Befehl  wegen  Kosten  und  Zehrung  über  Beschrei-» 
bung  der  Hochf.  Aemter  und  Lande  8  Rth.  16  /3  von  der  Stadt 
Oldenburg  erhalten  zu  haben.  N.  61  Schreiben  König  Christians  ilL 
Gottorf  nach  Visit.  Maria  1538^  dass  die  Bürger  Oldenburgs  Mann 
ftlr  Mann  gemustert  werden  und  sich  bewehrt  machen  N.  69  Buer- 
sprake.  1585.  N.  78  Schreiben  des  Grafen  Gherd  zu  Oldenburg 
und  Delmenhorst  an  die  Stadt  Oldenburg,  Uthin  Mitweken  na  aller 
Aposteln  Dago  1469,  Raths -GevolImSchtigte  nach  Segeberg  cor 
mündlichen  Berathung  zu  schicken.  N.  64  u.  67  Quitungen  der 
Landesherrn.  N.  82  Notiz  über  eine  im  J.  1370  in  Oldenburg^ 
ausgebrochene  FeaersbrunsL 
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Nachträge  zu  JBd.  1  des  Verzeichnisses  der  Uand- 

«ehriftcn» 

Chronologisehet  Repertmrium  vom  /nM*  H60  ki$  ifiü  Uber 

die  Urkunden  zur  Geschichte  der  Herzogthümer  Schleswig  und 
UoUtein  mit  liier ar,  Nachweisungen  über  den  Druck  der  Urkun- 
dm.  YoL  i  bi$  i699.  Fo(.  ^  von  i70i^i7iM.  VoU  i  369  SS. 
Vol.  2  71  SS. 

Die  Sammlung  gehörte  JLosccken.  Unter  dem  Jahr  1180  ist 
erwähnt:  Bulla  Kaysers  Friderici  I.,  darin  die  Grafschaft  Stade 
und  Dithmarschen  der  Kirche  lu  Bremen  einverleibt  wird.  Latino 
Erford  XYI.  Calend.  Dec.  Vieth.  Dithm.  Chronik  p.  248. 

S.  ü.  9  A. 

1*  Ihr  B0rzog^^lm$r  SehU$mig''HoUtmn  imgldehm  der 
herumliegenden  Nordischen  Lander  Geschichte  bestehend  in  Chr, 
Solini  Holstein,  Chronica  bis  iß 06  Olearii  Fortsetzung  bis  166^ 
und  coniinmrte  Fortsetzung  bis  1702^  Fromkfwrt  ifOB.  4to  ge- 
dmclt.  BandsehriftUeKe  fortgesetzte  Holsteinisehe  Chronica 
von  anno  i?02  bis  1762^  worinnen  die  vornemste  Vertinderungen 
und  Merkwürdigkeiten  in  den  Schleswig  ~  Hotsteinischen  Landen 
amgszeiget  werden,  a.  Fortgesetzte  Q^oniea  von  1798  hie  i808^ 
i8i9^  i8i8  vnd  Tagsbueh  eangefsmgen  zu  Buetorf  i8i8  Deeft. 
bis  6,  Jan.  i8i4. 

Die  Mandsolnria  bat  284  SS.^  die  nur  tum  Tbeil  beschrieben 
sind,  fiifl  llblioCbek  erhielt  dieses  &emplar  von  Soliid  und.  Olearii 
Ghronilc  mit  dem  handschriftlichen  Anhang  aus  dem  Nachlasse  des 
Pastors  Jensen  zu  Boren.  Vorn  steht  der  Name  Scboltz  1811.  Das 
Tagebuch  von  S.  273—  284  dürfte  von  Joh.  Fr.  Schölts  sein,  der 
i806r--i8i8  Pastor  su  Bustorf  war; 

S.H.»4A. 

Netehrichten  tm  alten  Zeiten  enthaUend  Beechreibuing  und 

Geschichte  des  Berzogthums  Schleswig.    120  SS.  4;to.  • 


158 

Die  Geschichte  begiont  erst  S.  38.  Die  vierte  Abtheiluog  der- 
selben TOD  der  Wiedervereinigung  des  GottorGschen  AnCheils  am 
Herzoglhum  Schleswig  mit  dem  Königlichen  1721  bis  znm  h  1766 
beginnt  S.  117.  Die  Handschrift  ist  aus  dem  Nacblass  des  Pastors 
Jensen  in  Beten  und  von  ihm  ausgearbeitet. 

5.  H.  24  B. 

Jenseiu  Beichrdhw^  da  Herzogthum  Sehlui0ig  Mßh  Am^ 
tBt%f  Smimt^  ai^gtui  DUtrieU»  nnä  Mbegm.   857  9S»  fbl. 

Vom  alten  Nordstrand  und  der  Kirche  desselben  ist  ein  atlg- 
fUhrlichcr  fexcurs  S.  207—228  mit  dem  Entwurf  einer  Karte  von 
Itodsträitid  nac6  ieln^m  kirchlichen  ZusUnde  lim  1300. 

5.  H,  24  C.  ' 
Jensens  CoUeetaneen  xwr  Beschreihmg  md  GesekichU  dee 
HerxogUmms  Schleswig*  662  SSV  4b. 

S.  3  —  26  von  der  Stadt  Schleswig  und  deren  Kirchen. 
S*Al3— 562  von  den  Klöstern  und  ihren  Besitiungen. 

S.  H.  24  D. 

H,  N.  A.  Jemen  Antiquarische  Collectanea  mit  besond»  Be^ 
Ziehung  auf  die  Dänisehen  und  SchU-- Holstein»  AUerthümer  go^ 
semmeU  iS89  «.  folg.   SOG  SS.  4to. 

M.  JH  E. 

Jmüfueariiükek.  ÄusstUge  üme  Druekeehrifkn  und  Briefen  uker 

vaterländische  Alterthiimer  oder  ausländische^  die  zu  ikret  Erläu- 
terung  dienen.   Vol.  1  488,  Vol.  2  288  SS.  4to. 

die  Sasuttlnng  ist  «m  dein  NccUses  des  Pssiet  JenMn« 

S.  H.  24  F. 

RenUiate  von  Jaepersens  Forschungen  4ber  die  alten  Grab-' 
Mt^tft  und  darin  gefundene  Sachen  von  ihm  dictiri  und  tum 

Theil  nachgebessert,  aufgeschrieben  von  Pastor  Jensen.  79  SS.  fol. 

Cl.  Jaspersen  in  Nordschau,  Gerichlshalter  mehrerer  adeliger 
Guter,  fastte  eine  selv  bedeutende  Semmlong  von  AHerlfaOmerQ 
gesammelt. 
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S.  H.  34  G. 

i.  Antiquarische  Sachen  aus^  der  Correspondmz  des  Paston^ 
Jmum.  msd  onArer  AUefUtumtfreumdi.  33  ioh  4^  AnHqu^ 
HfDli  Saehm  und  Sttgtm,       88.  tMU  M.  thtiU  4t*.   a  JVM- 

richten  und  Bemerkungen  über  die  Natiirbescha/fenheit  der  Herzog* 
thiimeTy  die  Abnahme  der  Waldungen ^  die  lieber fluthungeti.  SS. 
Ibaila  4to  tbeils  foU   4«  Ki^pp^  geeammetm 
^efr.,  i9#  dif  Sti^«&«fi  Mim  anfäs^Hch  stehen  koUem^  me$h  «6«r 
Unterirdische,       SS.  fol. 

5.  a.  84  ff. 

J,  J.  Kappel  Antiquarische  Nachrichten  meistens  das  Herzog* 
thwn  Schleswig  betreffend^  theils  geordnet  durch  Pastor  Jensen. 
Vol.  1  117  Nammeni  io  fol.  Vol.  Z  708  SS«  foU 

J.  I.  Kappel ,  befreandet  mit  Pastor  Jensen  und  Jostitiar  Jas- 
perscn  in  Nordschau,  meldete  ihnen,  was  er  auf  seinen  Wande- 
raogen  in  den  Herzogtbümern  und  Dänemark  aüquariscb  Wicb- 
tiges  fand. 

5.  H.  24  J. 

i.  Etwas,  ^er  die  annoch  vorhand.  Ltenki^ale  des  ekandina». 
Beidentkum.  2.  Jeneen  «6er  da$  Dannewirise.  8.  NoHgen  in 
Betreff  der  1886  im  Gute  Depenau  gefund.  zwei  Goldgefäue  und 
eines  goldnen  Ringes  mit  Charte*  57  SS.  fol. , 

B.  W  A. 

Privilegia  der  Fürstendomen  Sleswick  und  Holsten*  361  SS.  ito. 

N*  i*  2^  3)  4»  5|  6  aiad  ia  dm  sedruektett  Vrivilfigi«i  i  ^  0 
(diMe  NwüMT  ist  in  dm  HmdüMft  tedi  VfirbiiMleii  g«tb9im 
der  Airf!sng  «lebt  S«  7—12,'  die  FortoeCsimg  S.  19**-d6>  N.  14, 
18,  23,  24;  N.  7  der  Handschrift  ist  gleich  mit  N.  5  der  Handscbr.; 
Ii«  89  d>  .10  der  Handscbr.  .sind  in  den  gedrucktien  Privilegien  25, 
27,  ^i  (letitere,  die  Union  5  mit  der  labrsaU  1528  atstt  1533). 
N.  11  der  Handscbr.  ist:  Vordrag  vnde  Einiglinge  twischen  Kö- 
ninck Gbristiern  vnde  Hertocb  Fridericb  dem  Ersten  im  Closter 
B#rsbolm  m  Middewekei^  Lwurentil  a«  Giuristt  gfbor t  vofflein  l^w^- 
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dert  im  veer  (Z)  vode  twintigtfen  Jtn  vpgeriehtett.   N.  12  in  den 

gedruckten  Privileg.  N,  31.  N.  13  Summarischer  üttoch  vnde 
vortekenisse  der  vornemesten  (18}  Puncten  aller  Privilegien.  14« 
Köninck  Fr^deriebs  des  anderen  Handfestinge  (48  ArtU)  vtbge- 
genen  im  Jare  na  Christi  gebort  1559,  also  sine  K«  M.  geMnet 
worden.  15.  Christians  IV.  Königs  in  Dennem.  über  die  Ver- 
bündaiss  zwiscbeo  dem  Heicbe  Dennemarc  und  den  FUrstenthumeo 
Sddeswig  Holstein  €onfirmation,  Flensburg  ^  Septb.  1593.  16. 
Hertsog  Johan  Adolphs  Confirmation  thet  die  Verbllndniss  swiseben 
dem  Reiche  Dennemarck  vnd  den  Fürstenthümern  Schleswig  Hol- 
stein, GottorC  6.  Septb«  1593.  17«  Fieosburg«  Abscbeidt  der  Re* 
gierungs  halber,  Flensburg  26.  Octb.  1564  (gedruckt  in  gemeinsch. 
Verordnungen  S.  1363*  18.  Friedrichs  II.  Verschreibung  den 
FUrstentbumen  Schleswig  Holstein  gegeben  auf  den  Pflug-Schatz. 
SO*  I.K.M«  zu  Behueff  des. Schwedischen  Krieges  gnthwUlig  ge- 
geben,  dass  ihnen  solches  an  ihren  Privilegien  unschädlich  seyn 
solle,  Copenbagen  am  Montage  nach  trinitatis  65  (in  den  gedruck- 
ten Privilegien  N.  29).  19.  20.  König  Cbristoffers  Lehnbrieffe 
aufP  das  Herz»  Schleswig  so  Hertzog  Alven  ge?en,  Koldingen  1440 
Sonabends  am  S.  Philippi  und  Jacobi  d.  h.  Apostel  avende«  1443 
in  die  circumcisionis  domini  (in  den  gedruckten  Privilegien  N.  2 
u.  3).  21«  Graven  Garstens  BrefT,  dal  das  Hertogdohm  Schles- 
wig nimmer  schall  wedder  fallen  in  de  Hand  des  Königs  von 
Dennemarcken,  1448  in  S«  Peter  und  Pauls  d.  hilf.  Apostel  avende 
(in  den  gedruckten  Privil.  N.  o).  22.  König  Christierns  Lehn- 
Breff  Hertog  Alven  op  dat  Hertogdohm  Schleswig  gegeben  Copen- 
hägeh  1455  am  Avendt  Mari»  Magdalena  (in  den  gedruckten 
Privüegen  N.  6).  23.  Bfai  Landbede  Hertogen  AdoHfen  bowUHget 
den  Privilegiis  unschädlich,  Segeberg  1459  in  unser  leven  fruen 
Dago  nativitatis  (in  den  gedruckten  Privileg.  N.  7).  24»  Ein  Vor- 
ktmg  Kdnig  Carsten  des  Ersten  von  seinen  beiden  BWkIeren  den 
Erbfalls  halven  von  Hertogen  Adolffen  wegen  gegeuen  Ripen  am 
Donnersdage  na  den  Sondag  invocavit  1460  (gedr.  ib.  N.  S)» 
25.  Verschriefing  wie  Kdnig  Garsten  1.  Hanss  Baosoven,  Herrn 
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Schacken  Sohn,  das  Schlott  Kiel  vorsettet,  Segeberg  an  alle  Godes 
JHiUigett  Dage  i465.  26.  Wo  Chraffen  Gerde  töo  Oldenborg  dat 
Land  befohlen  worden  von  König  Carsten  I.  gegeven  Schlott 
Koldingen  am  Donnersdage  in  der  Quatertemp.  vor  Weihnachten 
1466.  27.  Eine  olde  Verbundniss  zwischen  dem  Ricke  Denae- 
.BMrekMi)  den  FtIrstendohM  sambt  den  Steden  Ltlbefck  Hamburg 
itnd  den  Steden  und  Adel  in  den  FCkrelendobme  und  dOsse  ist 
doppelt  gegeven  1470  (gedr.  ib.  N.  13).  28.  König  Hanses  und 
Hertogen  Frtederiehs  Qnitanti  up  ein  Landtbede  den  PiifUegÜB 
«nadiedlieh,  Sehlot  Alheim  am  Tage  Lamberti  1468  (ib.  16). 
39.  Kdnig  Hanses  Quitantv  up  eine  Beede,  1507  in  den  aehte 
Dagen  der  hilligen  drcy  Könige  {ib,  N.  17).  30.  De  Landtfrede 
von  •König  Gbrüitiern  dem  andern  nnd  Hertogen  Friderichen  v6r- 
Mgtt  iftiS  am  Dodneratage  nach  Bartolomai  (ibid.  N.  fiff)* 

Die  Handschrift  ist  aus  Falcks  Nachlass.  Yerzeichniss  S.  252 

N.  8. 

fmfiekmäi  itr  Fnothgim  tmd  Aetm^  wekhe  «n  dero  Foraten- 

thümer  Schleswig  IloUstein  löblichen  Ständen  angehenden  Privi»" 
legten  Lade  von  denn  aus  gemeldten  Fürstenthümern  zu  dero 
Eröffmmg  'UHd  ÜMwMni»^  iferm  DepuHrten  Herrn  Meinrieh  von 
Aklefrldi'  ete.  im  F^nwHr  i96i  in  Lüheek  befimdm  registnri 
und  wieder  ein-  und  bey geleget  M,  Pauli  Dithm.  263  SS.  dto. 

.iSHe  Sammlung  ist  im  Ganzen  gleich  S.  H.  25.  Das  vorau- 
"iteiieade  Veneichnüis  ist  efaronologiaob.  Die  Ordnung  tin  der  Ab- 
schrift der  Privilegien  selbst  ist  nicht  chronidegisch ,  Weil  ein 
Theil  derselben,  wie  S.  2  bemerkt,  vor  Jahren  von  der  Stadt 
Hambqi^  vidimirt  gewesen  und ,  um  Zeit  zu  gewinnen ,  verschie- 
^toae  Schipsiber  febimiefat  werden  mtisnen.  Die  KachiifehC  in  Ham- 
4»arg  19.  Mart  ISOl  steht  S.  1 ,  2  n;  54,  in  Lttbedc^.  Febr.  1661 
S.  55  u.  126,  in  Hamburg  19.  Juli  1668  S.  11.  Ein  Yerzeichniss 
der  Privilegien  in  der  Privilegieniade  steht  auf  S.  144  — 148. 
K.  13,  14,  36^  15,  16,  17,  Sfi,  1,  2  des  Mannscripts  sind 
in  den  gedruckten  Privilegien      1  —  10.   N.  89  der  Handsthilft 
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ist  die  Verpfandung  des  Kieler  Schlosses,  Segeberg  an  alle  Godes 
Hilligeti  Dage  1465.  aO  BefeUang  (kr  Und«  «o  Graf  Gard, 
Koidingen  Ontk  vor  Wdaaclitea  1406^ 

N.  ai,  3,  82,  18,  23,  2),  4,  38,  31,  ö,  7,  6,  4^^  22,  8  d.Hdscbf. 

■BO  in  ilrn 

gtdr.  PrivU.  13,  1  i,  15,  16,  17,  18,  19, 20,  21,  23,  24,  25, 26^29,  27. 

20  der  Haadbchnft:  ErUefiug  &Mg  CMaticM  und  «ter  Her- 
iSge  lohannfis  und  Adolpit,  RcMleabayg  am  Tage  LaorenCB  IMi, 

wenn  dem  Hertzog  Friedrich  nach  des  Bischofs  Tode  das  Erzstift 
Bremen  bewilligt  werde  die  diesem  Herzoge  geleistete  Huldigaag 
nlg  aulSifesagt  mid  verlatien  gelte,  m  aber  der  Heneg  Diehl  m 
dem  Btelhum  gelange ,  voll  dieie  Verlaeaang  der  geleiateleii  Bide 
und  Pflichten  als  nicht  geschehen  zu  achten  und  dem  Herzog  an 
seinem  gebttbreoden  £rbtbeil  unschädlich  sein.  N.  21  ErUäning 
der  48  Verweser  and  gemeinen  Inwahner  den  Lande»  DülimrieliMi 
BtngeUg  naeh  Vüi  1559.         in  der  Haodacbrift  toa  h  1544. 

N.  9 ,  26 ,  35  der  Handschr. 
sind  in  den  gedr.  Privil.  31,  32,  33. 

Ii«  19  GiMtatiane  IV.  Lehnbcief,  Go|>enhagen  4.  JTnni  1589,  fikr 
Gbriatian  IV.  and  adne  nnaftndigen  Bittiar  Uldoli  «nd  Mona 

über  das  Herz.  Schleswig. 

10,  11,  29,  12  der  Handachr. 
«od  in  den  gedr.  PrffiL  35,  36,  B7,  a&  (N.  10  der  Handachr. 
steht  wieder  ala  N.  60  S.  212,  es  ist  Herseg  Philipps  GonllmationX 
N.4i  Schreiben  des  Rcichshofrathspräsidenten  Georg  Ludwig  Land- 
-grtfen  sn  Lanterbedt  and  dea  Beiebaliofratba  Aadel|»li  Caradu  aki 
Ktiserüchen  Beanflragleo ,  BcgeniibOig  4*  Joni  1594,  sor  Itt»- 
gleichang  des  Sessionsatreits  swiseben  der  ferwütewleit  Königin 
nnd  dem  Könige.  N.  42  Schreiben  des  Kaisers  an  die  Conumn- 
sarien  Hertaog  HeiAncb  Julius  m  BraoMcfaweig  nnd  Hertaog 
Ulrichen  an  Ifeohlenborg,  Begenab«  11.  Mi  1594,  sann  VerglelBh»- 
versuch  der  Uneinigkeit  fwischea  Christian  IV.  und  der  RSnigl. 
Wiltwe  für  die  minderjährigen  Herzöge  Ulrich  und  Johan  wegen 
der  Brbtlieilang  und  Holsteinascben  Land  Begierung«  N.  43  Bai- 
serliebes  reapensum  BudoHb  II*  aU  Ghristiatt  IV.,  Begeuafab  iZ.  Jali 
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id#4  auf  drei  Sehretbeo  des  ILöoigs  wegen  Absendangp  zum  Reich»- 
tegto^  WBgekk  FOrderiMg  PriedeDS  im  Mlectorlanile,  wegen  der 
Brbtheilfliiff  i^iHsehen  Chrtetitn*  1¥.  und  dessen  twei  jüngeni  Brflk 
dem*  44;  Schreiben  der  Abgesandten  der  Ritler-  und  Landschaft 
dee  Fütfetenth.  Holiteid ,  &egeberg  29.  Mi  1594  (1095)9  ^u- 
deMT  Tdttst  delk  KiBnigl.  SiMtfadtert  Schreiber  und  Notar,  diM  die 
Allgdeifidlen  19.  Inni  In  8egeberg  sieii  eingeftmden ,  um  bei  der 
Kaiserlicbcn  Commission,  die  zum  2i,  Juni  (Juli)  in  Lübeck  aus- 
geaefcrielen  ,  dann  auf  Ansuchen  der  Terwülwelen  Konigin  abge» 
ntfariibefc  %par,  eine  FroteatiCion  el&fidegeii,  nunmehr  R«  Faust 
e{M  FfoteätationsBchrift  de  nostra  comparitione  et  diligentia  bei 
dem  Kaiserl.  Notario  einlege.  45.  Anfang  des  instrumenti  actus 
«Mpwiteiis  Hotoleln  in  Lttbeoli  Juli  4595  dureb  Rudolff  Faust 
stMt  SllHienMnGipals*  33  Christians  IT«  Revers,  Kiel  1^  Septb. 
H623,  dass  Prälaten,  Ritterschaft,  Städten  und  andern  Eingeses- 
seuen  des  Fttrstentbums  Schleswig,  dass  sie  bei  der  Defcnsions- 
mlAsftng  den  Ständen  des  Fttarstenth.  Holstein  als  ihreu  Mit- 
gliedern  ieigespruhgen ,  m  keinem  Frljuditi  oder  naehtbeiliger 
Consequentz  gereichen  und  sie  dadurch  unter  das  Rom.  Reich  und 
dessen  so  wohl  als  des  Crayses  Contribution  nicht  gezogen  wer- 
dem.  4i.  Der  SoUnsA  der  BestaUnng  des  LaodcanlKlers  Theodor 
Mssies,  Gupenhagen  1.  April  l<fö4  (de^  Anfing  lisblt)»  -47.  Bdmi^ 
ben  von  Ihro  Königl.  Maj.  und  Herzog  Friedrich  an  die  Herrn 
von  SuOderlHirg,  Copenhagen  12«  Mai  1624,  dass  sie  die  auf  dem 
au  ttiswlablirg  1623  siir  CrMshMe  benäliglen  2  Rlh*  von  jedem 
Pfluge  und!  6  Rtb.  von  iedetn  1000  Rlb«  und  die  su  Kiel  bewil- 
ligte Gohtribution  von  ihren  Aemttern  und  Städten  am  24.  Mai  an 
die  Einnehmer  zu  Kiel  zahlen,  da  ihre  DUpuÜrte  su  Rendsburg 
erhlirt,.  dftss  iie  die  onera,  so  die  HersogthMiibe  Schleswig  Hol- 
stein beikommen  würden,  mittragen  hetfeii  wollten.  48.  Herzog 
Friedrichs  Confirmatio  der  1533  zwischen  dem  Fürsten  Christian 
damai«  fiertiogen  zu  Schleswig  Holstein  ele.  mid  den  Sünden  und 
Eingesessenen  der  FQrstenthund^  an  Einem  und  der  Zelt  gewe- 
senen Reichsrath  und  gemeinen  Sttndehi  der  Cron  Dünnemarok 
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andern  Tbeils  geschehenen  Verbündniss  und  Zusammensetzung, 
Gattorf  30.  D^cb.  1616.  49«  A^as  der  geaehehenen  PrüMoUrtion 
und  darauf  erfolgten  Erwehlung  des  Fanten  etc.  Obristüintf  IV. 
und  H.  Philippsen,  wie  I.  K.  M.  und  F.  G.  zu  regierenderi  Herren 
dieser  Fürstenth.  und  Lande  Schleswig  Holstein  yon  Prälaten^ 
Ritterschaft,  Stidten  und  allgemeinen  Ständen  auf  dem  gehaltenen 
Wahl-  und  Landtage  zum  Kiel  im  Monate  Septb*  88  erwehlet  und 
angenommen,  sammt  der  Landschaft  übergebenen  Gravaminibus 
und  Arükttlen  mit  angehängter  Bitte,  dieselbe  für  der  Huldigung 
Acht  lu  haben  und  in  Richtigkeit  su  bringen.  Mit  Ani.  A.  Credf» 
tif  Gbriatians  IV.,  Gronenburg  18.  April  1690,  fBr  den  Cantaler 
Niels  Kaas  etc.  zu  dem  Sonntag  Jubilate  nach  Flensburg  ausge- 
schriebenen Landtage.  B.  Extract  was  von  den  &onigl*  Abgesandten 
propenirt  worden,  19*  Mai  1690*  G.  Gantion  der  Rei^hsrlliie  der 
Landfcbaft  in  den  Fflrstentbttmem,  gegeben  Gronenburg  21.  Aprfl 
1590 ,  producirt  13.  Mai  1590,  dass  wenn  I.  Kön.  Maj.,  nachdem 
sie  SU  vetatindigen  Jahren  gekommen^  die  Pririlegien  pnd  Frei- 
heiten nicht  in  Gestillt  und  Maassen,  als  i.  K.  Mq.  Herr  Vater 
gethan,  rendviren  and  conftrmiren  wollen,  Prälaten,  Ritterschaft 
und  Stände  der  getbanen  Eidespflicht  los  und  die  Huldigung  nichtig 
*  sein  solle.  D.  Proposition  des  Hersogs  Philipp  producirt  Fleni- 
bürg  id.  Mai  1590.  >B.  Hersog  Johansen  Proposition  wegen  der 
Erbhuldigung  und  Fräuleinsteuer.  F.  ErkUniDg  der  Landschaft 
beeder  Fürstenthumben  Schleswig  Holstein  auf  der  König!.  Abge- 
sandten Extiact  ihrer  turof  gethanen  mündlichen  Proposition) 
producirt  14.  May  a.  15901  6.  Erkllmng  der  Landschaft  etc. 
auf  H.  Philipsen  übergebene  Proposition,  producirt  Flensburg 
14.  May  1590.  H.  Der  Ritter  und  Landschaft  21  articulirte  Gra- 
vaminiy  so  hieberor  tum  Kiel  und  Usehoe  den  10»  Mai  dieses 
jetttlaufenden  1590  Jahrs  auf  gehaltenem  Landtage  su  Flendmrg 
repetiret  und  übergeben  »erden.  J.  Resolution  und  Erklärung 
der  Königl.  Däunem«  abgeordneten  Reichsräthe  und  Commissarien 
auf  die  Gravomina,  so  von  E.  E.  Landschaft  erstlich  sum  Kiel 
a«  88  hn  Monat  Sqitb.  den  Gesandlen  Obergeben  und  hürnscher 
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der  erwehlten  Königl.  Majestät  des  Reichs  Dänemark  überschickt 
worden,  Flensburg  15.  Mai  1590.  K.  Erklärung  des  Hochgeb. 
FarsteQ  Philipsen  aaf  der  PrSlaten,  Rittericbaft,  ISadte  und  ge- 
meiaen  Landscliaft  Resolution  und  6ra?«niina.  Product.  Flenab. 
15.  May  1590.  L.  Der  Landschaft  Erklärung  so  Hertzog  Jo- 
hannseo  gegeben«  M.  Der  liand^aft  Ermahnung  und  Bitte  auf 
der  H«  Commissarien  eingekommene  Brklirung,  Flenab.  17.  Mai 
1590.  N.  Der  Landsehaft  Erklirang  und  Bitte  auf  H.  Pbilippsen 
eingekommene  Erklärung  und  Bitte  in  pcto.  Übergeb.  gr^vaminum^ 
Flenab.  17»  Mai  i580,  0.  Der  lidnigL  GommiMarien  endliche 
Eiftliraog  d.  i&  May  1690.  P.  EodUcbe  Erklirang  des  H.  Pbi- 
lippsen auf' der  Landscbaft  Erinnerung  und  Bitte,  Flensb.  19.  Mai 
1590.  N.  51.  Reprotestalio  Christian  IV.,  Coldinge  2.  Decb.  1603, 
gegen  die  de^i  6.  Movb.  iu  Hamburg  übergebene  vom  29*  Septb. 
dtlifte  Protestatiensschrift  der  Ritter^  und  Landschaft,  cBthaltend 
eine  Beschwerde  wegen  der  Verlebnung  des  Fürst.  Schleswig  und 
des  Landes  Fehmern. 

Darin  (in  der  Protestation)  sie  sieh  ttat  hoch  beschweren^  dass  die 
Teriehnung  des  Fürst.  Schleswig  und  Landes  Fehmern^  so  von  Uns.  Höchst- 
seligen  Hrn.  Yaler  suvor,  auch  liernsch  von  Unss  durch  den  Hochgeb. 
Fürsten  ITosern  Fr.  lieben  Yetlem  H.  Johansen  Erben  zu  Korw.  Hertio- 
gen  SU  Schleswig  Holstein  per  snb-  et  obreptiooem,  wie  sie  vorgeben, 
ausgebrachfty  wie  dann  auch  bi  gleichem  Fall  die  der  Hochwurd.  Uochgeb. 
Fürst  und  Unser  auch  Fr.  lieber  Vetter  Hr.  Johan  Friederich  Erlibischor 
zu  Bremen,  Erbe  in  Nor^egeo,  Hertzog  in  Schleswig  Holstein  etc.  bey 
Uns  den  8.  Juli  jüngst  auf  Unserm  Schlosse  zu  Copenbagen  persönlich 
in  Gebühr  dero  Endes  gesucht,  auch  beederseils  J.  J.  L.  L.  vermöge 
ausdrücklichen  buchstäblichen  Einhalt  des  Odenseischen  Vertrages  wirk- 
lich erhalten,  ihren  habenden  Privilegien  Frey-  und  Gerechtigkeiten,  aus 
Ursachen,  dass  Hochgemelte  beede  Herren  zur  Hegieruog  nicht  erwehlet, 
zum  Nachtheil  gereichen  und  gedeutet  werden  können,  darum  ihre  unum- 
gängliche Nothdurlt  erfordert,  dass  sie  bei  Uns  zu  Handhabung  und  Er- 
haltung ihrer  —  Privilegien  —  protestiren  und  bediogeo  müsseOi  dass 
solche  —  Belehnung  ihnen  —  unnachtheilig  sein. 

Denn  obwohl  in  König  Christiani  I.  privilegio  erwehnet|  dass  die 
LandstXnde  ebien  Herrn  wShIen  mOgen,  der  erkohme  Herr  auch  sefaie 
Lehne  eschen  und  empfingen  soll  von  seinen  Lehnhemi;  da  sie  von  su 
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so  sor  Regierung  nicbl  erkobreo,  Ibra  orblloli  afigebol^nw  FtotltelM^.^. 
recbtigkeit  an  den.  Fürstenlluiiiibeni  zu  hfthn  ni  suchen  oder  ftoch  den 
Lehnherrn  ihnen  dieselbige  zu  Terlehnen  nicht  sollten  michtig  seya,  ist 
aber  gar  annöthig ,  diesen  Punct  des  gemeiten  pririlegii  2a  «ifispotiren) 
dieweil  der  Odenscische  Vertrag ,  der  über  100  Jahren  iiacli  gemeldetem 
Privilegio  gemacht  und  aufgedchtet  worden ,  demselbigen  seine  Maasse 
und  Deutung  giebt^  der  also  lautet:  anTänglich  will  die  Kein.  Maj.  für 
sich  und  derselben  Successoren  am  Reiche  Dännemark  die  Hertzogen  zu 
Holstein  des  Oldenburg.  Stammes,  so  viel  deren  jetziger  Zeit  leben  oder 
künftig  sein  werden  und  nicht  allbereit  abgefunden  und  Verzicht  gethan, 
auch  dero  Nachkommen  mit  dem  Förstenthura  Schleswig  etc.  als  mit 
einem  altväterlichen  vom  Reiche  Däfneiparjk  herrührendeD  anererbt^n 
Crooeo-Lebn  innerhalb  Jahres  und  Tages  würküch  belehnen  —  und  kann 
nicht  geläugnet  werden,  dass,  vermöge  .und  nach  Disposition  dieses  be- 
stSndigen  ondispotirlicben  Vertrags  nnsers  HdchstseL  Hrn«  Vaters^  Hoeh* 
gemeldtem  Heris<»g  Johaoiisea  Liebden  daselbst  entlieh  su  Odeasse,  te^ 
negst  naeb  HocbseliiaD  Bofttogsn  lobansen  das  Shära  L.  didllistai 
Abging  alhiar  su  Coldlpgeai  am-  ««dft^  jni^i  dann  .dini  DiKhikbsier«* 
ben  onsers  flochsel.  Hm.  Talers  aach  alhie  la  Coldtogim  lam  dri|tea- 
maly  wie  denn  imgteichen  Ton  ans  dem  Hm.  Ertxbischofen  ron  Bremen 
den  3.  JoH  jflngat  nt  Copenbagen  daa  Filrslettth.  Sehteswig  und  Landt 
Fahmem,  so  viel  wir  ihnen  von 'Gottes  ond  Reehtes  wegen  davon  xu 
verlehnen  schuldig  ^  aaf  ihr  gebfihrlidist  Ansnehea  ÖflbnlUch  variiehefl 
und  gereichet  haben.  Dieweil  nnn  der  Odenseiache  Vertrag  mit  Raht» 
Wissen  nnd  Willen  aller  damahlen  regierenden  Hertzoge  m  Schleswig 
Holstein,  deren  die  Zeit  drey  gewesen,  aufgerichtet  und  bey  Verfassung 
desselben  fast  die  vornehmsten  Schleswig-  und  Holsteinische  adeligen 
Rälhe  mit  gewesen  und  auch  fast  die  gantze  Landschaft  beider  Fürsten- 
thumbe  die  Huldigung  und  Verlehnung  daselbst  zu  Odensee  mit  ange- 
höret und  gesehen ,  dieweil  gleichfalls  die  andern  nachfolgenden  Vcrlch- 
nungen  nach  diesem  Exempell  und  nach  Inhalt  des  angezogenen  Oden- 
seischen  Vertrages  gesucht  und  gegeben ,  dieweil  auch  endlich  niemals 
jemand  von  allen  Stenden  bis  auf  diese  Zeit  das  geringste  moviret,  dis- 
putlret  oder  protestiret,  ohne  was  jetznnder  geschehen,  so  ist  ja  kein 
Zweifel,  dass  alles,  was  desfals  gebandelt,  für  billig,  recht  und  aufriebtig| 
wie  es  denn  an  ihm  seibat  ist,  und  keineswegs  den  privilegiis  sawider 
geachtet  nnd  gehatten  worden.  — 

5^.  Herzog  Job.  Friedrichs  Erzbischofs  zu  Bremen  Schreiben  an  die 
JLandscbaß,  Vorcie  id.  Janaar  1604 ,  da»s.«ie  sicii'itt  diMiiS4r^Ug- 
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keiten,  darin  mit  seroem  Bruder  Johan  Adolphen  wegen  der 
Tbeilung  geratbeii,  gegen  ihn  wohlmeinentlich  und  schuldiger  Will* 
filirigktit  veriialtsii  KSgteD.  1^3,  Der  Sehletwig-Holatein.  Laad- 
floMt  Bu{>plicatki  ad  regem ,  Kid      Novb.  «ir  Antwort 

aaf  die  reprote^Lalio  dta  Königs  and  der  ReichsriUie  ?om  Z.  (27,)  De- 
cember  i6(^. 

Hat  die  LaiHhiehait  aus  solchen  OdesseiichtD  Yaftragat  anadi^ok* 
lidMo  iMlIen  lüareo  bacliaabUcben  SiiihaU  andan  nkfet  liafiodfii  ktfonei» 
al«  dass  Hertsogen  JohaanseD  F.  G.  als  eio  abgeftaDdeoer  Herr  nach  ge- 
Ihanem  so  starkem  Venicht  dieser  Lande  ^  dessen  Name  aoch  dammb  in 
solcbeiii-  Yeniage  wh  dem  tinigscaii  Wone  ntcibt  gedacht  worden,  be- 
MMianarnMa»  <Ha  BaialBiDng  an  sochan  billig  Badenkan  4ragen  sollen, 
nnd  oidit  «eblllmn  li0»nan.  Naabdam  aber  B.  V.  Gw  nicht  allein  bar 
E.  Ki0n.  Haj.  die  Balabnnng  .gamelian  Odaoaalsehan  Tartiagas  boebslib* 
ileban  Inhalt  .gestrat  zowider  anssuwirken  sieb  uniarstaDden ,  sondern 
aach  dieselbige  eihalteoe  Belehnnog  vom  Rayserlichen  Hofe  nns  zu  merk- 
lichem PrIQuditz  allegirat  tmd  darauf  zu  Tarsebmelemng  unserer  habenden 
uralten  Ton  Königen  zu  Königen  und  fon  FQrsien  zu  Fürsten  gegebenen 
confirmirtcD  Privilegien  Frey-  und  Gerechtigkeiten  aich  zu  gründen  ver- 
meinet und  ons  in  grosse  Weitläuftigkeit  geführet  und  nun  gleicher- 
gestalt  der  Hochwürdigste  Durch!.  Hochgeb.  Fürst  und  Herr  H.  Johan 
Friedrich  Erabischof  zu  Bremen,  Erbe  zu  Norwegen,  Herzog  zu  Schleswig 
Holstein  eine  solche  Belehunng  bei  E.  Kön.  Maj.  gleichralls  gesuchet 
und  auch  erhalten,  unangesehen,  dass  die  zuvor  dem  Hochivürdigen 
Durchl.  Hochgeb.  Fürsten  und  Herrn  H.  Johann  Adolphen  unserm  auch 
gn&digen  Landesfürsten  und  Herrn  beschehenc  Beiehnung  auT  S.  F.  G. 
Persohn  mit  gerichtet  gewesen  und  dahero  die  Fürsorge  getragen ,  auch 
dessen  Zweck  allbcreii  gewisse  Nachrichtung  gehabt,  dass  5.  F.  Gn* 
ebanarmassen  wie  Hertzog  Johansen  F.  G.  sich  solcher  Belehnung  gegen 
UOSara  uralte  PriTilagia  gehrauchen  mMte ;  als  haben  «hr  an  Verbülang* 
dessen  nad  Abwendung  aller  Gaflibran  und  Ungelegenheit,  sa  uns  daraua 
k&nltig  entstehen  kannte^  und  mtfehle,  bej  £.  K.  H.  als  unser  hoben 
gebührenden  Obrigkeit,  dass  Hertzog  lohannsen  F.  G.  die  Belehnung 
per  Bub-  et  obfoptionem,  weil  I.  F.  G.  sith  dersalbigen  gegen  unsere 
Pifrile^  zu  nabmufllMn,  wie  langst  zuvor  diaipan  B.  P.  Gw  dteaer  Lande 
gaihana  Vafzkfct  und  dasanf  aifolgta  Abinduog  biqr  E.  K.  M.  Toikev 
gangeai  uns  zum  Maeblhail  und  erstgadaebtan  Odanselscban  Yartrages 
ansdriicklichen  bellen  klaren  Buehstaben  gestrat  zuwider  ausgebracht, 
nicht  Allein  ims  beklaget  sondern  auch  zu  besserer  mehr.  Abwendung  — 
unsere  Protestatton  ^  tntetponlret. 
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S4  Der  Lands^^ft  Supplic  oier  firotoitelion  der  mni^Mlajesttt 

zu  Hambarg  durch  den  H.  Statthalter  übergeben  29.  Septb.  1603 
wegeii  der  Betelmaog,  ao  Hertsog  Johana  Friedrick  confertret.,  da 
doch  nicht  erwahlel  pro  dnce  Holaatitt  regoante,  27»  Henag 
Friedricba  Revers,  Gottorf  in  den  Tagen  triam  regum  1636,  dass 
die  von  Prälaten  und  Ritterschaft  auf  den  Landtagen  zu  Rensburg, 
Sdileawlg  und  Kiel  bewilU^  in  den  Umschlägen  1684,  1635 
und  1636  gexahlfen  125,000  Rth.  aus  Devotion  freiwillig  ver^ 
sprechen  nnd  ihren  Privilegien  unnachtheilig  sein  sollen.  28.  Kd« 
nig  Friedrich  III.  confirmatio  privilegiorum ,  Flensb.  4.  Octb.  1648^ 
nnd  dessen  Eid,  Flensh.  5«  Octh»  1648  CCf^»  in  den  Privilegien 
S.^214).  55.  Der  Prilaten,  RÜter*  nnd  Landschaft  Yollnia^M, 
Kiel  17.  Juli  lüoi:,  auf  Wolf  v.  Buchwaldt,  Hitirich  Rantzau ,  Det- 
lef Rantzau  und  Bürgermeister  Bureneum  wegen  Bestallung  eines 
Advokaten  und  Procuratoren  in  der  ^onderburger  beim  Kaiserlichen 
Reicbshofrath  schwebenden  Rechtssache.  56.  Revers  des  Land- 
cautzlers  Doct.  Henricus  von  Hatten  für  die  Ritter-  und  Landschaft, 
Kiel  2.  Febr.  1636,  gegen  Empfang  von  2000  Rth.  für  die  im 
vorigen  Sommer  nach  dem  Kaiserlichen  Hofe  gemachte  Reise  und 
gegen  die  jahrlich  zu  ersetzenden  Kosten,  In  der  Rechtssache, 
zwischen  den  Hertzogen  zu  Sonderburg  an  einem  und  der  Ritter, 
und  Landschaft  dieser  FUrstenthumben  andererseits,  in  pcto.  ho- 
mägil,  Gontributionis,  der  Frauleinsteuer  und  fori  compentenliiB 
bei  der  veranlassten  Commission  und  am  Kaiserlichen  Hofe  die 
Ritter-  und  Landschaft  zu  bedienen.  57.  Bestallung  der  Depu- 
tirten  von  Prälaten,  Ritter-  und  Landschaft,  Kiel  12.  Febr.  1636, 
fttr  Doctor  Joh.  Ad.  Kielmann  tum  Syndlcos  gegen  ein  Salarium 
von  60  Rth.  58.  Vollmacht  von  Prälaten ,  Ritler-  und  Landschaft, 
Kiel  17.  Juli  1634,  für  den  auf  dem  Kieler  Landtage  zur  Ter* 
hutnng  vielfältiger  Landtags-Convocation  nnd  Erspamng  der  Kosten 
bestellten  von  I.  K.  M.  nnd  F.  6.  approbirlen  Ansschuss  wegen 
der  Landesdefcnsion  auch  der  jüngst  zu  Coldingen  aufgerichteten 
Conföderation.  59.  Vollmacht  von  Prälaten,  Ritter-  und  Land- 
schaft, Kiel  2^  Septb.  1637,  lür  Heinrich  Rantxan  lu  Schmohl  etc. 


169 


nach  einem  qualificirten  Mann  zum  Syndicus  dieser  Fürstenthumbe 
sich  umzusehen  und  ihn  za  bestellen  mit  einem  SaJar  von  150  Rth» 
jährlich«    60.  Quilttiig  von  den  Laadsyttdiciis  Doctop  Wiockler, 
welchem  Olr  die  Zeil  bis  UmecMag  1638  90  Rth.  pro  arrha  ge- 
geben worden,  Lübeck  8.  Octb.  1637.    61.  Interims-Quitung  des 
Kaiserl.  Provianlmeisters  Johan  Sihbers,  Hamburg  '^aa.  Decb.  1638, 
Qher  die  yon  KönigK  Maj*  uid  Herzog  Priedrkh  zu  Schleswig  Hot- 
stein F.  Qi  gezahlten  128,000  Rth.  zur  Erlegung  der  240  Monat 
Hömerzug,  wovon  3000  Kth.  wegen  des  denUnterthanen  S.  F.  Gnaden 
von  dar  Kaiserl.  Ifigestät  Yollcern  sngetUgten  Schadens  abgezogen. 
62«  Re6Gn|»t  des  Herzogs  Friedrich,  Gottorf  3.  Novb.  1642,  dass 
S.  F.  G.  nach  getbaner  Excolpatlon  nnd  Conlestation  wegen  der 
in  puncto  coUationis  prsefecturarum  eingegebenen  Schrift  alle  wi- 
drige Gedanken  und  gefassten  ünmuth  fahren  lassen,  auch  der 
Conei]>ient  Syndikus  Kranthof ,  *wenn  er  hinkflnftig  Bescheidenheit 
gebrauchet  in  seiner  Bedienung  bleibe.    63.  König  Friedrichs  III. 
und  Herzog  Friedrichs  Revers,  Flensburg  15.  Juli  1652,  über  das 
VQn  Prälaten  u.  BiUerschaft  1645  bewilligte  Donativ  von  200,000  Rth. 
64-  Herzog  Christian  Albrechts  Confirmatio  privilegiomm  nachdem 
Prälaten  etc.  sich  zur  Erbhuldigung  bereitwillig  erkläret,  Gottorf 
2*  Febr.  1661 ,  mit  Eid  des  Herzogs ,  2.  Febr.  1661  (gedr.  in 
des  Privileg.  S.  218}.   65.  Confirmatio  privilegioram  Christian  V. 
an  Eide»  Statt  nach  in  Rendsburg  geschehener  Erbhnidigung  ausser 
was  in  pcto.  electionis  und  im  Herz.  Schleswig  zustehender  Souve- 
raioüät  wie  auch  im  Herz.  Holstein  eingeTührten  Primogenitur*Recht 
geandcort,  Copeahagen  28.  Juni  1671  (gedruckt  ibidem  S.  821). 
66.  Supplicatio  von  PrSlaten ,  Rttterschaft  und  Städten  der  Forsten- 
thumbe  Schleswig -Holstein  an  Se.  Majestät,  Kiel  21.  Juni  1671, 
die  confirsMtio  privilegioram 'tu  beeidigen. 

S*  B»  9ö  C 
Abschrift  der  Privilegien  des  Landes, 

I.  S.  1  —  429.  Verzeichniss  der  Privilegien  66  Nummern^' 
wuranter  hrrthQmlich  die  Union  von  1^33  in  dänischer  Sprache 
als  N.  23  auflgefQhrt  ist,  die  nicht  in  der  Handschrift  steht,  und 

Raljenf  Kieler  Handschriften.  12 
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N.  40     «TT*- 084  eii  Regfsler  der  Privilegiem       «i.  Acsigiift- 

tur  der  Privilegien,  Kiel  1636,  S.  392—396.  N.  64.  Designation 
der  im  Februar  1051  ia  Lttibeok  In  der  Prifilcgitiilade  befundenen 
PrivUc^.  Von  den  flbtigen  ßSt  Privflegien  «ilid  N.  i  ^20  die* 
seihen  Nummern  in  den  gedruckten  Privilegien ,  N.  21  u.  22  der 
Handschrift  in  den  gedruckten  Privil*  23  u.  21  (letztere  ra  der 
HttBdachrift  mit  dem  nebligen  lahr  1533).  21^27  Irie  die 
gednicklen  Nutamem.  If.  28.  KStaig  Christiam  und  der  Ken^ge 
Johan  und  Adolph  Schein,  Reiidesborch  am  Tage  Laureatii  1544, 
dasfi  für  den  Fall,  wenn  Heraog  Friedrich  Erzbischf  von  Bremen 
«ftrde,  die  Hvldigoi^  erUsaen  deb  N.  30»  VeiflMebUiB|  der 
INthmareeben,  Kenalag  lach  Viti  166».  N.  80, 31  SS  wie  in  den 
gedruckten  Priv.  34.  Christian  IV.  Lehnbricf,  Gopenhagen  4.  Juni 
1589 9  des  Herz.  Schiesi>vig  und  Landes  Fehmern  für  den  Kdnig 
«ad  dttMtn  Brikder  Ulrich  b.  Jeban  ala  Heri6g«  tu  Scbletirig^  d« 
Qehifiefa  Rantzao  Mm  Breitenherg,  Peter  Ranhian  tu  TWyburg 
und  Hans  Blome  zü  Seedorf  in  Vollmacht  die  Lehen  gesucht  und 
die  eidliche  Lebnapflicbt  geleiatet  35-^38  wie  in  den  gedr* 
PHfileg*  80*  Drti  Mireiben^  Regeoabnig  4.  tati,  il.  a.  iii.  Mi 
1594 ,  wegen  des  SeiaioBaatreita  xwiidMn  der  Königin  iMutter  ffir 
die  unmündigen  Herzöge  Ulrich  und  Johan  und  dem  Könige. 
40,  Sehreiben  der  Deputation  der  BiUer-  und  Landsehaft  an  Aa»\ 
dolph  Fauity  Scgeharg  30.  Juli  1505^  mit  dem  laatrumentmn  actim 
comparitionis,  Lübeck  31.  Jnli  1595,  und  der  Protestationsschrifl, 
Flensburg  12.  Sept.  1594,  wegen  des  lUiscrlichen  Comroissionstages 
in  Lttbeok.  41«  König  Jobans  Scbreiben,  daaa  die  Stände  den  LObachco 
Eingriff  rerwebren  und  I«  K5a.  Ma}«  Ihre  Briefe  halten  wolle«)  1510 
Dienstag  ncchst  na  Johannis  (die  Abschrift  ist  schlecht  und  lücken-  * 
hafl).  42.  Revers  Christians  IV.  und  des  Herzogs  Friedrich ,  Kiel 
16.  Septb.  1623,  daaa  die  dem  Fttiateptbumb  Holstein  gethane 
Httlfsleistnng  vom  Herz.  Sehleswig  dieeem  an  keiner  Fl'ilndit  oder 
Consequenz  sein  solle.  43.  Rendsburger  Landlagsabschied,  10.  Mai 
ei|th.  die  Proposition  der  Landesherren  und  Antwort  der 
Stände  ran  la       «633i..  44.  &  HH^ilßU  Vm  Qopeiibigeb 
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9.  Jon!  1023  twisehen  der  Cron  DSnnemark  snd  den  Herzogth. 
Schlesswig  Holstein  getroffene  und  bestätigte  Union.  45.  Bestal- 
lirng  des  Landfl-AdTokaten  Henrici  von  Hatten  ?on  den  BevoU- 
michügten  der  Ritter-  und  Landschaft,  Kiel  fML  Decbr. 
46.  Bestallung  von  Christian  IV.  und  Herzog  Friedrich  für  Doctor 
Theodor  Büssing  zum  Rath  und  Cantzler  der  Fürstenthumbe  Schles- 
wig Holstein  gegen  500  &th.  jährl.  Besoldung ,  Copenhagen  i*  April 
1624.  47  u.  48  sind  dieselben  Nummern  in  S.  H.  35  B«  80.  Acta, 
so  bei  der  Huldigung  zu  Flensburg  zwischen  den  Königl.  Coin- 
missarien,  Herzog  Phiiipsen  und  beider  Fürstentbumber  Landtstende 
flbergeben  mense  Migo  1590  mit  AuK  A — P*  wie  in  S«  H.  35  B« 
und  mit  dem  Schreiben  des  Herzogs  Friedrich,  Yörde  31.  (13.)  Jan. 
1640  (in  S.  H.  35  B.  N.  52).  51.  Reprotestatio  Christians  IV., 
Coldingen  2.  Decb.  1603,  und  Antwort-Schreiben  der  Schi.  Holst* 
Landschaft,  Kiel  12.  NoTb.  1004  Cbeide  in  S.  H.  35  B.  N.  51  u. 
53}.  52.  Der  Landschaft  Supplication  der  Königl.  MaJestSt  durch 
den  Hrn.  Stadthalter  übergeben  (in  S.H.  35  B.  N.  54^.  54.  Her- 
sog Friedrichs  Revers,  Gottorf  in  8  Tagen  trium  regum  1B36 
(wie  in  S.  H.  35  B.  N.  27).  N.  55  hi  dem  Druck  54.  N.  56— 
63.  65,  66  in  8.  H.  35  B.  N.  55  —  64. 

II.  Auszug  der  meisten  und  fürnehmsten  Puncte  und  Privile- 
gien beider  Fttrstenthumber  Schiesswig  Holstein  aus  ftlrgesetiteii 
alten  brieflichen  Urkunden.  III.  Heriog  Johann  Adolphs  Gonfir- 
malion  der  159o  geschlossenen  Union,  Gottorf  1593  Septbr. 
IV.  Christians  IV.  u.  Herzog  Friedrichs  Revers,  Kiel  16.  Sept.  1623 
(derselbe  steht  auch  als  N.  42}.  V.  Protectorium  Christiani  lY., 
Hadersleben  21.  Octb.  1618,  betreffend  die  wohlbefugte  Jagd- 
gerechtigkeit auf  den  benachbarten  geistl.  Eutinischen  Stifts-  und 
Städtegütern.  VI.  Bordesholmer  Vertrag  zwischen  König  Christian 
und  Hersog  Friedrich,  Middeweken  Laurentü  1532  (1522). 
YII.  Summarischer  Auszug  und  Yerzeichniss  der  vornehmsten 
Puncte  aller  Privilegien.  VIII,  Confirmatio  privilegiorum  Chri- 
stiani Y.,  Copenhagen  2.  Juni  1671,  und  sapplicatio  der  Stände, 
Kiel  21.  Juni  1671,  um  eidliche  Gonflrmation.   IX.  Friedrichs  III, 

12* 
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ond  Hertog  Friedricbs  Diplom,  FleBsburg  12.  NoTb«  1649,  dass 

wegen  der  1630  eingeführten  Zölle,  Accise  und  Licenten  der 
pristinus  sUtus  reslituirt  und  Niemand,  ms  geschehe  denn  mit  Yoll- 
bordt  der  gesammten  StändCf  mit  dergleicben  Auflagen  solle  belegt 
werden*  dass  wegen  der  DefeasioDsroIker  Anstalt  werden  solle, 
dass  Stünde  darüber  sich  weiter  nicht  zu  beschweren ,  dass  die 
Aemter  Schlösser  und  Burgen  künftig  mit  Eingebohrnen  dieser 
beeden  Fürstenthfiraer  besetzt  und  die  Jagt  alter  Gerechtigkeit  ge- 
mass  den  Ständen  gelassen  werde.  X.  Friedrichs  IV.  Placat, 
Copcnhagen  6.  April  1718,  wegen  der  eidlichen  Zollcerlificate 
(gedr.  in  gemeinsch.  Verordn.  S.  1029).  XI.  Bitte  von  Prälaten 
und  Ritterschaft  an  S.  Maj.^  dass,  da  durch  Geh.  Rath  £hrenscliildt 
den  nach  Kopenhagen  deputirten  Mitgliedern  zugesagt ,  baldmöglicb 
einen  Landtag  nach  altem  Herkommen  auszuschreiben ,  bis  zum 
Landtage  die  Goatribution  auszusetzen  und  bei  dem  Landtage  Alles, 
was  vor  diesem  unter  der  gemeinen  Gontribation  gestanden ,  wieder 
ad  nnurn  corpus  tu  bringen  und  also  die  Defensionslast  zu  er- 
leichtern. XII.  Testament  von  Matthias  Soltow  Canonicus  zu  Lü- 
beck, Lübeck  26.  Mai  l(io5)  mit  Notariatsbescheiniguog  von  1655 
16.  Juli.  XIII.  Kdnig  Friedrich  III.  Privilegien  der  Stadt  Kopen-- 
bagen  bewilligt,  Copcnhagen  24.  Juni  1661.   88  SS.  fol. 

A  S.  86  D. 

Die  Sammlung,  470  SS.,  ist  ganz  gleich  der  vorhergehenden 

N.  35  C.,  nur  fehlen  in  D.  die  N.  XI  —  Xlli;  beide  sind  ein  Ge- 
schenk des  Oberappeliationsraths  Preusscr. 

S.  E.  48  A. 

Lndtagioeien  von  ißßO  an.  Vol.  1.  1066  SS.  mit  Register 
(dieser  Band  ist  corrigirt  von  dem  Syndikus  Koltemann}.  Vol.  2. 
Verhandlungen  von  1711  — 1715.  1153  SS.  mit  Register  fol. 

Vol.  1  S.  1,  ^.  Königlich  einseilige  Ausschreibung,  Glückstadt 
1.  Septb.  1660^  von  3  Rth.  a  Pflug  vorerst  auf  einen  Monat. 
S.  3,  4.  Mandatum  regio-docale ,  GlUclcstadt  8.  Octb.  1660,  die 
am  1.  Septb.  1660  ohne  Landtag  citra  coosegueotiam  ausgescbrie— 
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benen  3  Rtb.  a  Pflug  tu  zahlen.  S.  5,  6.  Mandat  der  verwIttweCen 
Herzogin  Maria  Elisabeth ,  geb.  aus  Gburfürstl.  Stamm  zu  Sachsen, 
Tdnningen  11*  Aug.  1659,  dass  wegen  des  am  10*  August  effolg- 
ten  Ablebens  des  Herzogs  Friedrich  die  Glocken  geläutet  werden« 

Ettldigung$''L€mdtag  xu  Sehl9Heig  1661  <,  Januar. 

S.  7,  8.  Gemeinschaf U.  Patent,  Gottorf  16.  Decb.  1600,  zur 
Convodrung  eines  Landtags  zum  25.  Jan.  in  Schleswig  wegen  der 

Huldigungs-Solcnnität  und  der  auf  den  31.  Jan.  anges»  [zicii  Fuiic- 
ral-Deduction  des  Herzogs  Friedrich.  S.  11 — 15.  GemeinscbafU. 
Landtags -Proposilion,  Goltorf  23.  Jan,  1661,  in  Betreff  der  En- 
terrirung  des  verblichenen  Körpers  des  Herzogs  Friedrichs  und 
des  Erbit'tens  der  Confirmation  der  Privilegien  von  dem  Herzoge 
Christian  Aibrecht  und  der  am  1.  Febr.  zu  leistenden  Huldigung* 
S.  15  —  30.  Der  Stände  Resolution,  Condolence,  Dank  für  das  Er^ 
bieten  der  Privilegien-Gonfirmation  und  Gravamina  1)  Alles  auf  den 
alten  statum  zu  briugerj ,  2)  dass  ohne  Landtag  und  Vereinigung 
mit  den  Ständen  keine  Contributiou  auszuschreiben ,  mit  Ani.  A« 
die  Landcasse  wieder  einzurichten  und  Gommissarii  aus  den  Stän- 
den die  Einnahme  und  Ausgabe  beobachten ,  dass  das  onus  hospi- 
talionis  von  den  Klöstern  abzuwenden,  die  Städte  reserviren  sich  ihr 
desiderium  wegen  erlittener  hospitation  und  Prägravirung.  3)  dass 
die  Stifter  Lobeck,  Hamburg  und  Eylyn  zur  Huldigung  und  Ifit- 
tragung  der  Landes-onera  zu  convociren.  4)  wegen  der  abgetheil* 
ten  fürstl.  Herrschaft.  5}  dass  dieser  Lande  Müutze  dem  Lübischea 
und  Hamburg«  Schrot  und  Korn  gemäss  formirt  werde,  mit  AnLB« 
6)  wegen  Abschaflung  der  1630  eingefQhrten  Accisen,  Zoll  und 
Licenten,  wobei  Städte  sich  wegen  des  neulich  angeordneten  ge- 
stempelten Papiers  beschweren.  7}  die  Ritterschaft  bittet  ihre 
Jagtgrechtigkeit  zu  mainteniren.  dass  da  der  jüngste  Kieler 
Umsehlag  nicht  seinen  Üblichen  Verlauf  gehabt,  diesem  Einbraeh 
und  Nachüicil  vorgebeugt  werde,  mit  Anl.  C.  von  1533  (^gedruckte 
Privilegien  S.  161  wegen  Schulden).  9)  wegen  des  Kriegs,  mit 
AnL  D«  (gedr.  ib.  S.  59,  keinen  Krieg  anfangen  ohne  Rath  uns*  Rätho 
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and  gmeiner  llanMcbaft).  10)  Etliche  vom  AM  am  Sebliestrome 

bitten ,  dass  es  bei  den  Bescheiden  und  Verträgen  gelassen  werde, 
vobei  die  Stadt  Schleswig  ihre  JNolhdurft  reservirt.  11)  Die  Prä- 
laten bitten  wegen  der  Klöster  und  die  Städte  um  Gimfirmatioo 
ihrer  Spedal-Pri?üegien.  12)  Dass  wegen  der  vereinigten  Anlage 
1  Rth.  von  den  Klöstern  und  der  RiUerschaft  und  von  den  Städten 
i  ^  a  Pflug  Mandata  erlassen  werden.  S.  30  —  36.  Replica,  Got- 
torf i^9.  Jan,  1661.  5.36  —46.  Duplik  der  Stände,  Schleswig 
30«  Jan.  1661.   S.  884— 89a  Triplik ,  Gottorf  2.  Febr.  1661. 

Landtag  Sehlmoig  i66iy  September  und  Oetober. 

S.  889  —  890.  Gemeinschaft!.  Patent,  Gottorf  6.  Aug.  1661, 
zom  26.  Sept.  in  Schleswig.  S.  47  —  51.  Landtags -Proposition, 
Gottorf  25.  Septb.  1661,  dass  auf  10  Monate  monatlich  3  Rth., 
für  I.  Maj.  Antheil  1  Rth.,  fQr  I.  Durch!.  2  Rth.  a  Pflug,  dass 
der  Rest  der  1657  bewinigtcn  24  Rth.  a  Pflug  gezahlt,  dass  die 
Erstattung  des  von  I.  Durchl.  durch  Anleihe  in  Hamborg  gemach- 
ten Vorschusses  erfolge.  S.  52 — 61.  Der  Stände  Resolutio,  Schles- 
wig 27.  Septb.  1G61  (die  Fürstl.  Sonderburg.  Ministii  und  De- 
putirte  des  Städtlcios  Sunderburg  haben  ein  Memorial  beim  Land- 
tage eingegeben  um  Verschonuog  mit  Contribution  und  Herab- 
setzung der  PODge  auf  die  Hälfte ,  auch  wegen  I.  F.  Durchl.  zu 
Norburg  wird  fast  gleiches  gebeten  u.  8.  w.).  S.  62  —  6(}.  Replik 
der  Landesherrn,  Gottorf  1.  Octb.  1661.  S.  63—72.  Duplik  der 
Stände,  Schleswig  2.  Octb.  1661.  S.  73—75.  TripUk,  Gottorf 
4.  Octb.  1661. 

Landtag  zu  Rendsburg  1662^  Mau 

S«  76—79.  Landesherrliche  Proposition,  Kopenhagen  29.  April 
1662,  dass  16  Rth.  in  einem  Jahr  monatlich  1 V4  (V3)  Rth.  zum  Unter- 
halt der  Garmsoa  etc.,  dass  wie  nach  fUrgegangener  Fehde  üblich^ 
auch  nach  den  Kaiserlichen  Kriegen  und  1645  nach  dem  Schwe- 
dischen Kriege  geschehen,  ein  donativum  von  erklecklicher  Er- 
giebigkeit für  jeden  Herrn  150,000  Rth.  von  Prälaten  und  Ritter- 
schaft gegeben  werde  etc.    S.  80 — 91.  Resolutio  und  gravamini 
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der  Stände,  Rendsburg  9.  Mai  1662f  Beschwerde  der  Städle  wegeu 
des  StempelpapierS}  Bitte  der  Bittersqhaft  eine  Commission  wegen 
des  Streits  swischen  dem  Verbitter  und  den  Conventualinnen  lu 
Itzehoe  zu  verordnen,  Tündern  bittet  um  Fortsetzung  des  Vier- 
städtegerichts. S.  S90  —  900.  Replik,  Rendsburg  8.  Mai  1^^. 
S.  901—914  Dupli^  der  Stande,  Rendsburg  9. 1662,  wegen  des 
Unterhalts  der  Guarnisonen  geben  sie  zu  bedenken,  dass  gleich 
die  gemeine  Landes  Privilcgia  sie  von  dergleichen  perpcluirlichen 
Unterbau  einiger  Soldateska  oder  Guarnisonen  befreyen  und  also 
davon  ipso  jure  eximirt  seyn  und  gleichwie  selbige  privUgeia  swar 
solchen  Namen  von  Alters  her  tragen ,  rormaliter  aber  ihrer  eigent- 
lichen Art  und  BeschafTenheit  nach  publicic  convcationes  s^yodt 
and  vim  legis  fundamentalis  dahero  auch  tanquam  aetns  corrcipectivi 
muloam  obligationem  mit  sich  führen ,  als«  beruhen  sie  auch  nicht 
in  meris  terminis  juris  privatorum,  die  Reichs-  oder  Crayssschlüssc 
präjudiciren  der  Stände  juri  quaesito  nicht  etc.  Die  Ritterschaft  bit- 
tet die  von  ihnen  unter  sich  gemachte  Beliebung  zu  roboriren, 
dass  Niemand  von  der  Ritterschaft  bei  Strafe  von  100  Rth«  den 
gemeinen  Consultationibus  und  Landtagen  sich  entziehe  oder  da-* 
von  abhalten  lasse  ausser  erheblichen  erweissiichen  Ursachen, 
welche  der  Ausbleibende  einschicken  und  im  Fall  Zweifels  der 
regier«  Landesherrschafl  Decision  gewärtigen  solle«  S«  915 — 919« 
Triplik,  Rendsb.  10.  Mai  1662,  die  angezogene  coufirmation  vsird 
zu  weit  extendiret  und  nicht  erwogen,  dass  sie  nicht  mehr  mit 
sich  führe  als  was  conflrmable  ist,  ist  auch  nicht  zu  präsnmiren, 
dass  die  Landesfürst].  Obrigkeit  contra  constitutiones  imperii  ja 
contra  salutem  propriam  et  patrix  publicam  icht  was  sollte  con- 
firmirt  haben.  920—  935.  Supplicatioa  loco  quadruplics,  Rendsb« 
10«  Mai  166^  haben  wir  sonderlich  des  Schlesswigschen  Fürstenth. 
SUnde ,  al»  welehe  an  Reichs-  und  Graysssehlflsse  sich  nicht  ver- 
bunden ermessen ,  anderes  nicht  begreifen  können ,  als  dass  wir 
umb  der  Posteritet  willen  auf  des  Landes  Privilegia  uns  berufen 
müssen« 
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Landtag  zu  Kiü  i663^  Junu 

S.  92  —  96.  Landtagsproposition,  Goltorf  4.  Mai  (Jani)  1663, 
zuia  Unterhalt  der  Soldatesque  von  ncchstvcrtrichenem  Monat  Majo 
an  mooatlich  2  RÜi*  a  Pflug  tu  xahleo,  dass  Prälateo  und  Ritter- 
schaft, wie  von  undenklichen  Zeiten  nach  fürgegangener  Fehde 
geschehen,  für  jede  Herrschaft  ein  Donativ  von  150,000  lUU. 
zahlen  ii.  s.  w.  S.  97  — 112.  Hesoiution  und  gravamioa}  Kiel 
14.  Juni  1663,  anfangend: 

Ans  dero  zu  Dennemark  Norwegen  KöDigl.  Majestät  und  zu  Holstein  re- 
gierender BM.Dnrcb.  bej  itziger  anbcrahmten  landUfglichen  Versamblung — . 

Prälaten  und  Ritterschaft  otTerii  on  G  lUh. ,  die  Städte  1  iUh.  als 

subsidium.     S.  113— 123.  Replik,  16.  Juni  1663. 

Hätte  man  abseilen  I.  F.  D.  circa  Tormalia  mehr  Ursach  empGndlich 
zu  vermerken,  dass  dero  zustehende  Tiiul  des  Herzogthumbs  Scblesswig 
von  den  Ständen  und  zwar  ab  inilio  ibrer  Resolution  in  allen  exempla- 
rien  übergangen  und  ausgelassen  worden.  Weilen  aber  Sie  woll  erachten, 
dass  solches  incuria  scribentis  geschehen,  alss  wollen  Sie  solches  condoniren. 

Weile  die  Stfidte  mit  den  Prülaten  und  Ritterschaft  in  einem  und  sel- 
bigen eollegio  begrilfen,  so  werden  dieselbe  sich  auch  davon  In  hoc  passn 
(Unterhalt  der  Soldat)  nicbi  sqiarlieA  kennen. 

Auch  will  ab  FürstL  Seiten  für  befrembd  genommen  werden,  dasa 
man  der  Stadt  Kiel  gravamen  wegen  neuangelegter  Yestang  Priessohrl 
der  Landes  Resolution  nicht  beifugen  wollen ,  angesehn  das  Werk  auf  dem 
in  anno  1648  gehaltenen  Landuge ,  davon  I.  F.  D.  nlcbt  abweichen  kön- 
nen, von  den  gesambten  Standen  gleicbiklls  debattiret.  Auf  Kdnlgl.  Seiten 
aber  wird  diesem  vermeinten  gravamini  alss  ohobegründet  widersprochen 
und  dafür  gehalten,  dass  dicbc  Sache  für  die  löbl.  Stände  dieser  iurslcu- 
thümer  nicht  gehörig  etc. 

S.  123  — 126  u.  926—940.  Duplik,  Kiel  18.  Juni  1663. 

:  als  nun  bey  diesem  Punct  (Kiels  gravamen  auf  Demolirung  Pries- 
orts) die  KOnigl«  vier  anwesende  Herrn  Landräthe  die  Majora  verstanden, 
aber  bey  einlaufenden  Umbstlnden  und  nach  gestalten  Sachen  Bewandt- 
nuss  dafür  gehalten,  dass  Sie  der  Stadt  gravamlnis  sich  nicht  anzuneh- 
men und  I.  Kdn.  MaJ.  darunter  zn  behelligen  nicht  befügt  wXren,  so 
haben  die  Unterschreibung  dieser  Duplik  sich  zwar  gänzlich  nicht  ent- 
schlagen wollen,  bedingen  aber  dabey  ausdrücklich,  dass  wie  Sie  mit 
ihrer  Subscription  zwar  die  übrigen  Puncto  und  Inhalt  derselben  Duplic 
approbiret,  also  in  diesem  jetzt  erwehnten  Punct  nicht  consentiret,  be- 


Digitized  by  Google 


177 


sondern  sich  deswegen  aar  die  in  resoluUonc  vorher  gegangene  Erklärung 
IfMÜglich  und  allein  wollen  referirct  und  bezogen  haben  (in  der  Resolution 
vom  H.Juni  1663  Ist  Kiels  gravnnien  in  der  Handschrift  nicht  erwähnt), 
welchem  denn  auch  die  Königl.  Studie  sambilich  inh&rireDy  die  Fürst- 
lichen aber  dem  Kielischen  desiderio  beigepflichtet. 

Kiel^  Landtag  der  Stände  des  Fürst,  Holstein  i664^  Jan, 

S.  129  — 133.  Propositio,  Kiel  16.  JaD.  1664,  dass  nach 

lloichsschluss  und  Kreisschluss  ein  triplum  an  Mannschaft  u.  s.  w. 
nöthig,  wozu  jeder  Pflug  in  IToiHtein  3Va  Rth.  am  1.  2.  u.  3.  Febr. 
und  nacbmals  i  Rth»  a  Pflug  zur  Werbung  und  Unterhalt  lu  lahlen« 
S.  186  — 196.  Deliberatio  oder  Resolntio  der  Stande  Holsteins, 
Kiel  14.  Jan.  1661:,  2  Rth.  werden  offerirt  scmcl  pro  scmpcr 
so  nach  dem  Anschlag  der  iu  der  Matrikel  beündlichen  über 
7700  Pflttge,  darin  die  SUdt  Rendsburg  20  Uber  die  Eyder  im 
Schleswigschen  belegene  PflUge  m  geniessen,  15,400  Rth.  aus- 
trägt U.S.W.  8.197—201.  Replik,  Kiel  20.  Jan.  1664,  dass 
17,588  Rth.  a.  Pflug,  itt  .7700  Pfli^e  gerechnet,  2  Rth.  14  fi 
ohnenlb^rlich  sind,  und  etwas  in  Gasse  sein  muss,  wesshalb 
3  Rth.  a  Pflug  zu  zahlen.  S.  202 --.206.  Duplik,  Kiel  22.  Jan. 
1664. 

Rendsburger  Landtag  i664^  Mau 

S.  133 — 142.  Proposilio,  Gopcnhagen  5.  Mai  1664,  1)  eine 
Beilage  2  Rth.  d  ß  7  tdi  3i  Pflug  wegen  der  Tiirkengefahr  in  14  Tagen 
und  den  Rest  des  frühem  Beschlusses  3  Monate  anticipando  su 
lahlen ;  2)  50  Römermonate  tu  lahlen ;  3)  das  Decretnm  in  Sachen 
der  Sondcrbui gel  Herrn  in  pcto.  der  Erbhuldigung ,  Fräuleinsteucr 
und  Incompetcnz  zu  überlegen ;  4}  den  Resl  der  Anlage  zur  Unter- 
haltung der  Miliz  hiesiger  Lande  zu  zahlen  und  von  Majo  an  1  Vs  Rth. 
a  Pflug  zu  geben ;  5)  die  Proviantgelder  zu  zahlen  ;  6)  zur  Abtra- 
gung der  Umschlagsgelder  und  Herstellung  der  Umschags-Obser- 
vanz  mögen  Stände  eine  Zusteuer  geben ;  7}  Verhoffen  K.  M.  und 
Pttrstl.  Durchlaucht  die  Idblichen  Schleswigschen  als  mit  den  Hol- 
steinischen in  einem  corpore  gleichsam  begrilfenen  S3nde  sothaner 
Aequilät  sich  nicht  entziehen,  besondern  ein  gieichmessiges  zu 
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Beibehaltung  der  Umschlags  -  Gerechtigkeit  und  dessen  Schuld- 
Abführung  über  sich  Aebmen.  S.  14^  — 162*  Resolatioo  ottd 
gravamina  der  Stände,  Rendsburg  14.  Mai  1664,  4)  staU  18  Rth. 
(^12  X  IV4)  offeriren  die  Stände  zur  Unteihalt.  der  Garnison  4  Rth. 
a  Pflug;  7)  die  Stadt  Kielischen  Herrn  Deputirte  wegen  neu  an- 
gelegter Yestung  Bau  zu  Priessohrt  beigebendes  Memorial  aber- 
mahl eingebracht  und  gesamte  löbliche  Stände  solches  als  ein 
commune  gravamen  zu  urgircn  und  in  resolulionc  mit  zu  berühren 
gebeten  —  gestalten  die  Königl.  Landräthe  nicht  einmal  ein  gra- 
vamen, als  welches  nicht  ex  presenli  sondern  allein  ex  futuro 
präsupponiret  w&rde ,  gestehen  wollen  — •  12)  Schlesslich  obwohl 
bey  diesermahliger  Proposition  der  regierenden  Herrschaft  Uiiler- 
scbrift  nicht  zu  befinden,  so  versehen  doch  löbl»  Stände  als  die 
keineswegs  etwas  widriges  schuldig  wissen  sieb  allerunterth.  be- 
ständiger Rönigl.  und  Ffirstl.  Gnade  —  recommandiren.  S.  16S — 
170.  Ueplica,  Rendsburg  16.  Mai  1664,  12}  dass  unter  der  Ori- 
ginal-Proposition dem  Herkommen  nach  das  KönigU  Uandzeioheo 
nicht  zu  befinden,  werden  15bl.  Stände  der  Enge  der  Zeit  also 
der  Impossibilität  alleinig  beylegen  und  ohngezweifelt  der  Zover<* 
sieht  leben,  dass  solche  omissio  des  Handzeichens  I.  K.  M.  als 
jetzt  regierenden  Herrn  kein  Prcjudice  —  nach  sieb  ziehen  solle 
oder  werde.  S*  171—184.  Duplik,  RMMlsburg  14.  Mal  1664, 
4)  die  Schleswigschell  Fürstenthumbs  Staude  olleriren  9  Rth.  a 
Pflug  als  ganz  freiwill,  subsidium  ohne  Präjudiz. 

AnbeschliessUch  haben  iUo  angewesendc  löbliche  Stände  so  voll 
ausser  Mittel  Herrn  Prälaten  und  Ritterschaft  als  Stfdicn  beedes  bey 
itzigen  und  vorigen  Landtagen  zu  vielmablen  wahrgenommen,  wie  dass 
ihres  Mittels  der  wenigste  Tbeil  zu  depen  aobesUmbten  landtilgl.  Versamb- 
lungen sich  gemeiniglich  einfindet  und  erscbetaet,  dfflers  aneh  die  erschte- 
nenen,  sobald  sie  nur  einige  Nachricht  von  den  capitÜHis  deiibenttilis 
erreicht,  wieder  abziehen,  dadurch  aber  nicht  allein  die  HlnterblelbeDde 
zuweilen  mit  ungleicher  Snspicion  und  dahero  mit  desto  mehr  SorgfaU 
beladen  sondern  auch  des  Landes  gemeine  Obliegen  oft  nicht  genüg- 
same Erwegong  oder  gar  in  RückStelle  gerathen,  und  dann  solches  dem 
lieben  Yaterlande  so  woli  scbädtleh  als  I.  K.  H.  und  H.  F.  D.  iWeMels- 
ohne  zu  besonderer  MissfäUigkeit  gereichet,  hierumb  sind  die  gegenwärtige 
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in  xiemblich  und  twar  der  nehrereo  Anzahl  «uid  also  per  majora  dahin 

scliliessig  worden ,  dass  ein  jeder  Stand  Ilm.  Prälalcn ,  Landrnthe 
und  Laiitlsasscii  zu  allen  uiul  jeden  künftifieii  I.andlägen,  jedoch  aus 
denn  StädtPu  KlIh  Sladl-Sccrelarius  oder  ander  Bcdicnler  sondern  allein 
aussen  Mittel  des  Raths  zu  rechtcrZeit  priicise  nicht  allein  erscheine 
und  sich  davon  durch  niilits  als  (loilcs  unab>\ endliche  Gewalt  oder  andere 
rürwichtige  und  erweisliche  iin|)edinienla  (wovon  der  Ausbleibende  bcy 
angehenden  LantUagen  denen  (loniiiarirenden  zeitige  Nachricht  geben  soll) 
abhalten  lassen,  sondern  auch  denen  consullationibus  biss  zu  lünd  des 
völligen  Landtages  -  Schlusses  bcywohnen  und  che  nicht,  bis  der  letzte 
Recessns  Hir  dasmal  unterschrieben  und  vollenzogen  worden,  von  dem 
Orthe  aurbrechen  oder  verreisen  mögen  bei  Vermeidung  100  lUh.  milleist 
landesgewöbnlieher  Execution  eintreibender  Strafe,  so  die  Regierende 
Herrschall  unverveilet  eiigiren  und  über  diesen  Schluss  dero  aller-  und 
.  gnSdigsle  Verordnung  ergehen  lassen  wolle. 

S.  184, 185,  941—946.  Appendix  derDupIik.  Die  Holstein.  Stande 

ofTeriren  statt  6  Uth.  8  Hlh.,  die  Schleswigschcn  12  Ulli,  statt  9  Rth. 
tu  Jakobi  Michaelis  und  May  künftigen  Jahrs  und  biltcn  um  Be« 
fdrderung  der  Sache  wider  die  Hertzdge  aas  der  Sonderb.  Linie. 
8.946—950.  Herrschaftliches  Patent,  GlQckstadt  13.  Juni  1664, 
dass  die  Holst.  Stände  die  Turkcnsteuer  1  Rth.  a  Pflug  wie  auch  Unter- 
haltung der  Uungarischen  Völker  40  ß  anticipando  in  4  Terminen 
von  3  Monaten  zu  3  Monatheu  in  den  Legekasten  bringen,  dass 
die  gesammten  Schi.  Holstein.  Stände  die  tnm  Unterhalt  der  Mi- 
lice  io  hies.  Fürst,  gewilligte  resp.  12  und  8  Rth.  anticipando  in 
4  Terminen  bey  dem  Landgerichts -Notar  Marcus  Koblblatt  zum 
Legekasten  abstatten  u.  s.w.  S.  950 — 954.  Sopplicatio  von  Pral. 
und  Ritterschaft  beeder  Fürst.  Schi.  Holstein  an  Sc.  Maj.  gegen 
die  Zahlungstermine.  S.  955  —  958.  Vorstellung  von  Präl.  und 
RitterjsichBft  an  Stadtbaiter  Ganzier  und  Ratbe  (der  Regierung  zu 
GlOckstadt),  Kiel  4.  Juli  1664,  die  Zahlungs-Patente  entweder 
selbst  nach  dem  Landtagsschlusse  zu  redressiren  oder  bei  S.  Maj. 
zu  befördern.  S.  959 — 961.  Bitte  voji  Prälaten  und  liitlerscbaft 
an  den  Hrn.  Präsidenten  J.  A.  Kielmann,  dass  die  Patente  nach 
dem  Landtags -Schluss  eingerichtet  werden.  (Nach  einer  Nota  ist 
ejusdem  tenoris  an  1.  F.  Durchl.  und  an  den  Hrn.  Stadthalter  ge- 
schrieben}* 
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Kieler  Landtag  Aprü  1666. 

S.  962»  963.  GonvenüoQs-Palent,  GoUorf  2.  MarL  1665. 
—  wie  denn  Keioer  sich  ausser  Golles  Gewalt  hieven  bebioderii  und 
abhalten  lassen,  auch  niemand  nnler  Euch  yor  völligem  Sebluss  selbigeo 
Landtags,  >vie  vir  solches  vor  diesem  mit  nngnSd«  Missfillen  verspahrety 
von  dannen  tieben  solle. 

S.  9G4  — 971.  Proportion,  GoUorf  3.  April  1665,  1)  dass  der 
theilweisc  von  Holstein  restircndc  Termin  der  Türkensteuer  2V2  Rth« 
gezahlt  werde;  2)  wegen  der  Sache  des  Herzogs  Joachim  Ernst, 
der  sich  aller  Contribution  zu  entbrechen  bemühe  am  RaiserT. 
Hofe  die  Sache  in  pcto.  der  Fräulcinsleiier  etc.  eifrig  treibe,  seien 
%  fiälbe  und  %  Advocatcn  bestellt)  fürerst  1  Rth.  vom  Pflug  Spe- 
sen zn  geben  und  die  Sache  zu  deliberiren;  3])  zum  Unterhalt 
der  Soldatesque  1 V4  Rfh.  a  Pflug  monatlich  Ton  May  an  zu  geben ; 
4j  dass  Holstein  50  Römermonate  zahle  ;  5)  die  Legattons-  und 
andere  Kosten  zu  refundiren;  6}  den  Rest  der  a.  1660  vorge- 
schossenen Promntgelder  zu  erstatten.  S,  971,  972«  Propomtio- 
nis  aonexum,  Kiel  13.  April  1665,  dass  wegen  der  Vermahlung 
der  ältesten  Königl.  Priucessin  Anna  Sophia  mit  dem  Churprinzen 
Hans  Georg  zu  Sachsen  1  Rth.  a  Pflug  zu  zahlen,  S.  973  —  984* 
Resolution ,  Kiel  14.  April  1665 ,  2)  dass  bey  diesem  Processii 
(gegen  Herzog  Joachim  Ernst)  aus  den  Königl.  und  Fürsll.  Hol- 
stein. Acmtern  pro  rata  mit  beigetreten  werde,  und  wie  wol  des 
FQrstenth.  Schleswig  Stände  sich  der  bebufigen  Kosten  eximirt, 
auch  darüber  protestirt,  so  haben  des  Fflrstenthums  Holsteins 
Stände  solchem  Inteiit  coiitradicirt  und  wegen  connexitalem  und 
identitatem  juris  entgegen  gesetzet.  S.  985  —  992.  Replik,  Kiel 
14.  April  1665.  S.  993-^1006.  Duplik,  Kiel  16.  April  1665. 
S.  1007—1013.  Triplik,  Kiel  17.  April  1665. 

,  welches  Ihr  R.  M.  iiud  II.  Durch!,  zu  dero  Resolution  loco  iriplii« 
aller-  uiiil  gnädigst  den  löhl.  Siäudeu  eröffucu  und  keiues  fernem  Qua- 
(Iruplic'ircns  erwäili;;'  sevn  moIUmi. 

S.  1014  — 1021.  Supplicalio  loco  quadruplica?,  Kiel  17.  April  1663 
fibergeben.  S.  10'^,  1023.  Memorial  und  Bitte  des  Klosters  su 
Itzehoe  an  die  löblichen  Stauda  ^  14.  April  1665}  um  eine  Bei- 
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hüUe  zur  Abtragung  der  Scbuldeo.  S.  I(fö4--i026.  Memorial 
derer  an  den  verlegten  Proviantgeldern  interessirten  Konigl«  uod 
POrstl.  Beamten  an  KSnigl.  nnd  Fttrstl.  Statthalter  nnd  Präsidenten. 

S.  1027— 1029.  Gemeinsch.  Maadalum,  GoUorf  21.  April  1665, 
wegen  der  reatirenden  Türkensteuer  24  ^  a  Pflug ,  so  wie  5  Rth. 
RSmermonate  von  Holstein  und  10  Rth«  von  Schi,  und  Holst,  zum 
Unterhalt  der  Soldatesquc.  S.  1029.  Missive  Einiger  von  der  No- 
blesse ,  Rendsb.  2.  May  I6609  an  den  Landsyndikus  Juh.  lleunings 
S|nd.  der  Stadt  Kiel,  dass  er  zwo  Supplicationen  (Ur  Prälaten  und 
Ritterschaft  verfertige  gegen  das  Mandat  zur  Zahlung  der  50  Ro*- 
mermonale  etc.  S,  1032  — 1035.  Supplication  von  Prälaten  und 
Ritterschaft  beeder  Fürst.  Schleswig  Holstein ,  3.  Mai  1665 ,  dass 
das  am  21.  April  1665  abgelassene  Patent  den  LandtagsschlOssen 
gemSss  eingerichtet  werde.  S.  1036 — 37.  Nebenschreiben  von 
denselben  an  den  Slatlhalter,  4.  Mai  1665.  S.  1041—1043.  Man- 
dat)  Giilckstadt  18.  April  1666,  wegen  Zahlung  der  TUrkensteueri 
da:  Romermonate  etc. 

Flembwrger  Landtag  1666 ^  May, 

S.  1039, 1040.  Convokationspatent,  GlUckstadt  18.  April  1666, 
zum  15«  Mal  nach  Flensburg«  S.209 — 213«  Proposition,  Copen- 
hagen  Mai  1666.  S.  213— 220.  Anzeige  und  Bitte  der  Stände 
an  die  Herrschaften ,  Flensburg  17.  Mai  1666 ,  dass  die  Mandate 
dem  Landtagsconcluso  contrarüren,  die  ad  soivendum  beliebten 
Termine  verrilckt  worden,  dass  an  die  Stelle  der  jetzigen  Propo- 
sition eine  mildere  treten  möge.  S.  220,  221.  Erklärung  der 
landesherrlichen  Deputirtcn ,  Flensburg  17.  Mai  1666 ,  auf  diese 
Präliminar-Supplik,  dass  die  Stände  auf  die  Gapita  propositionis  ohne 
cunctation  mit  ihrer  Resolution  einkommen.  S.  221 — 236.  Reso- 
lutio ,  Flensb.  19.  Mai  1666 ,  dass  es  bei  den  Landtagsconclusis 
belassen  werde,  dass  die  Landtagsversammlungen  hinfübro  mitten 
im  Lande  an  bisher  gewöhnlichen  Orten  anzustellen  u.  s«  w. 
S.  237 --'244.  Replik,  Flensb.  21.  Mai  1666,  dass  es  mrtraglich 
gewesen,  wenn  Stände  dem  Herkommen  gemäss  sofort  die  liau|it- 
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»Schliche  DeliheraUon  saper  propositionis  capitt  rar  Hand  genom* 
men  aod  mittelst  der  Qbergebenen  PrSliminar-Sapplic-Scbrift,  des- 
sen Inhalt  in  der  Resolution  Eingangs  wiederholet,  nicht  ohnüblich 
verfahren  und  dadurch  sich  selbst  aufgehaUen  hätten.  Wegen  des 
Yei-sammlungsorts  kdnnen  I.  K.  M.  and  Hf.  B.  sich  Icetoe  Maass 
und  Ziel  vorschreiben  lassen ,  wenn  gleich  etlichen  StSnden  dieser 
Ort  (_Flensburg}  in  etwas  entfernt,  so  ist  doch  solches  wie  bei 
denn  la  Crempe,  Itzehoe  und  Hadersleben  hiebevor  gehaltenen 
LandtSgen  abzunehmen ,  nicht  allewege  attendiret  worden«  &  245 
—253.  Dnplik,  Fiensb.  21.  Mai  1666.  S.  ?53.-257.  Triplik, 
Flensb.  22.  Mai  1666,  dass  sie  (^die  Deputirte}  niemablen  der 
Meinung  gewesen,  das  Gesuch  observanti«  der  Landtagl«  Schlttsse 
an  ihm  selbst  als  unllblich  sa  achten,  besondeni  ratione  fnreffsi 
ordinis  diese  OhnUblichkeit  anziehen  müssen,  zumahlen  dieser 
methodus  und  Ordnung  hergebracht,  dass  zuforderst  die  haupt- 
sächl.  Capita  berühret  and  erlediget  and  diesem  necbst  ta  denen 
gravaminibas  geschritten  werde  a.  s«  w«  S*  257 — 260.  Qaadruplik, 
Gottorf  22.  Mai  1666. 

Kühr  Landtag  1667,  Aj^L 

S.  261— 262.  Gonvocationspatent,  Goftorf  IB.  Mart.  1667, 

zum  Landlage  in  Kiel  16.  April  1667.  S.  262—663.  Prorogation 
des  ausgeschrieb.  Landtags ,  Gottorf  18«  Mart.  1667,  aus  unver^ 
muthlichen  YorföUen  zum  23«  Aprih  S.  264.  Sieben  capitt  |^o- 
positionis.  S.  265— 270.  Propositio,  GotCorf  20.  April  1667, 
13  zur  Milice  18  Rth.  a  Pflug  zu  zahlen ;  2)  dass  ein  Provincial- 
ProtocoU  darin  alle  Pfandverschreibongen  einsatragen  eingerkhlet 
werde;  3)  dass  wegen  der  excessiven  Unkosten  der  adl.  Leieh- 
bestattungen  eine  unterschiedene  Ordnung  unter  denen,  welche 
vornehm  ansehnliche  charges  in  ihrem  Leben  bekleidet  und  an- 
dern Privatpersonen  observiret  und  in  acht  genommen  werde. 
S.  271^291.  Resohition,  Kiel  25.  AprÜ  1667,  dass  dasProvin- 
cialprotocoll  unter  dem  löbl.  Adel  der  Landschaft  nicht  erspriess- 
lich  fallen  will,  dagegen  die  Sportein  zu  moderiren,  die  Ritter- 
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Schaft  hat  sich  wegen  der  in  den  Städten  angestellten  adl.  Be« 
grabnisse  sub  pcena  500  Rth.  in  eventum  contraventionis  tar 
EinschrlDk.  der  DepeDseo  einhellig  vereinbaret  und  bittet  die 
Beliebnng  zu  confirmiren.  Im  Uebrigen  und  weilen  die  15b!.  No- 
blesse vor  und  unter  derselben  ein  jeder  vor  sieb  ein  parliculierer 
Stand,  anter  sieb  auch  allstets  in«eparabel  gewesen  und  nach  alt 
fibliebem  Herkommen  sich  keiner  vor  dem  andern  sich  einiges 
Vorzuges  zu  gebrauchen  vermeinet;  so  geleben  sie  der  aller  und 
unterthänigsten  Zuversicht,  dass  sie  unter  den  Namen  der  Privat- 
personen nicht  werden  gemeinet  sein.  10}  dass  das  Gut  Campen 
aus  Unwissenheit  der  Interessenten  vor  2  PflQge  in  die  Landes- 
matrikul  übergezogen.  S.  291—300.  Replik,  Kiel  27.  April  1667, 
33  wegen  der  adl.  Funeral  -  Kosten  soll  eine  Constitution  binnen 
6  Wochen  erfolgen: 

Sonsten  ist  I.  K.  M.  ond  Hoehf.  D.  gar  befremdlich  und  nngc\(öhn- 
lieh  rürgekommoi) ,  können  auch  nicht  absehen,  worin  der  Ritterschaft 
Meinung,  ob  solle  einer  für  den  andern  keinen  Vorzug  haben,  begründet 
sey ,  anerwogen  in-  und  ausserhalb  Reichs  es  von  jeher  also  observirt, 
dass  diejenige,  Vielehe  von  Königen  Chur-  und  Fürsten,  ihrer  sonder- 
baren Qualitäten  halber,  für  dero  Redienten  in  ansehnlichen  Civil-  und 
Militärchargen  erwchlet  —  in  höherm  esiime  gehalten  —  wollen  I.  K.  M. 
und  Hoehf.  1).  den  Ständen  nicht  gestalten,  noch  gut  heisscn,  dass  sie 
obberührte  Diffcrcntz  und  Unterscheid  nnler  Ihro  ministros  und  Rediente, 
als  welcher  prarogativa  zum  Theil  pro'niium  laborum  mit  ist,  welche  zu 
publiquen  Ehren- Aemptern  erwählet  und  andere,  welche  extra  officium 
und  also  privatim  leben,  in  eioigeo  Zweifel  zu  zieheoi  sich  anmassen  sollen« 

6)  Da  Herzog  Joachim  Ernst  mit  Ohnfug  sich  der  landtägl. 
Gontribution  zu  entziehen  unternommen,  obgleich  S.  Liebdcn  sonst 
durch  die  Ihrige  den  Landtagen  beigewohnt,  mögen  Stande  die 
Sache  flberlegen  und  werden  q«ioad  hunc  actum  Ihrer  Eyde  und 
Pflichten  gegen  I.  K.  M.  und  Hf.  D.  erlassen.  S.  301— 313. 
Duplik,  Kiel  28.  April  1667,  3) 

:  Pril.  und  BitterschafI  niemals  in  Sinn  oder  Gedanken  gehabt  weder 
fi.  K.  U.  noch  Bff*  Herrn  Mloistris  wegen  conferinen  und  verwalten- 
den charges  zustehende  Honoenr  und  Bang  »1  dbpotlren  noch  QuiesÜo- 
■nft  wa  machen.  Nor  hat  dtfo  aUetw  und  nmaiitfiin.  gan»  dcailieh  etpri« 
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mirte. Meinung  dahin  collimtret,  dass,  ereilen  die  Uibl.  Noblesse  von 

einer  Extraction ,  dieselbe  sich  bei  den  Ileyräbnissen  nimmer  separircl 
und  keiner  vor  dein  nnderii  sich  einiges  Vorzuges  angcniasset. 

63  dass  Herlzüg  J.  Jirnst  dero  dcputirte  Räthc  zu  den  Landtagen 
abgeordnet  und  also  als  ein  Neben-Stand  et  tanqaam  indivisible 
membrum  von  diesem  corpore  gebebrdet,  immassen  solches  nicht 
allei?!  aus  vorigen  in  dem  jüngst  verwic  h.  1(>()4  Jahre  bcvra  Land- 
tage zu  Renssburg  durch  2  PIxniscbe  Deputirten  Käthe  Erschei- 
nung oculariter  zu  Tage  geleuchtet,  nicht  weniger  wol  wissend 
solches  die  alten  Register  und  Rechnungen  klärer  geben  werden. 
S.  314.  Erklärung  der  Stände  Holsteins,  Kiel  2\).  April  1667, 
dass  sie  nach  näh«  Nachricht  die  Römermonate  offeriren*  S.  315 
— 317.  Bitte  der  zum  Ausmarsch  der  alliirten  Vdlker  bestalt 
gewesenen  Gommissarien  an  die  Landesherrn  bei  der  Land- 
tagsvcrsammlung  die  Zahlung  des  Restes  der  Proviantgelder  zu 
bewirken.  S.  317  —  320.  Schreiben*  des  Beichspfennigmeisters 
Lttttiche  an  Hocbß^stl.  Durch!.,  9.  April  1667,  wegen  Zahlung 
von  50  Rom.  Monate.  S.  320—322.  Bitte  sambtlicher  adel.  Stände 
des  Fürst.  Schleswig  an  die  Landesherrn ,  3.  Novb.  1667 ,  um 
eine  pragmat.  constit.  super  testamentifactio  et  donatio.  S.  323, 
324.  Recommandationsschreiben  derselben  an  den  Statthalter  Fried- 
rich Alcfcld  und  Präsidenten  Job.  Adolph  von  Kielmanns  Eck. 
S.  3:i5  — 331.  Gemeinschaft!.  Mandat,  GoUorf  i.  Mai  1667,  auf 
Bezahlung  der  beliebten  Anlage.  Mandat  an  die  Holst.  Stände, 
Gottorf  1.  Mai  1667,  zur  Zahlung  der  Romer-Monate.  Patent  an 
dieselben,  Glückstadt  22.  Novb.  1667,  wegen  der  Kosten  der  in 
Lübeck  angeordneten  Gommission  in  Sachen  des  Herzogs  Joachim 
Ernst  2  j(  a  Pflug  zu  zahlen,  einen  ländtigigen  Gongress  deshalb 
zu  veranlassen,  werde  den  Standen  fast  beschwerlich  erachtet, 

Rendshurger  Landtag  ißßS^  ApriL 
S.  331  — 332.  Convokation,  Glückstadt  25.  Febr.  1668,  zum 
Landtage  9.  April  in  Rendsburg.    S.  333,  334.  Gemeinsch.  Inti- 
mation.  Glückst.  17.MarU  1668,  auf  1  Rth.  Fräuleinsteuer  bei  Ver- 
meidung militSr*  Execotioo  wegen  der  Verm&hluig  d«r  Prinzessift 
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FrMerica  Amalia  vit  Hertog  Christian  Albredit  S«33A-*35i. 

Gemeinschaftliche  Zoll-  und  Licent-Verordaung,  Gopenhagea  5.Mart. 
1068.  Renovirt^  ZoU-aoUe,  Copeab.  d.  MarU  1608.  Renoviil/e 
Ideent-RoIIe,  Gopenli.  5.  MarU  1668.  S.  351—353.  GontenU  der 
4  Panete  der  Landtagsproposition  und  der  7  grayamina.  S.  353 
— 357.  Rcndsb.  Landtagsproposition,  31.  Mart.  1668,  1}  zur  Unter- 
bau, der  MUicQ  18  Btb»  zu  zaUen  ^  «i)  lur  Kaiaorlicben  GomniMioo 
wegen  Herzog  Joaebim  Ernst  Deputirle  mit  InfarmatioB  und  Voll* 
macht  zu  versehen,  3)  dass  die  Restanten  der  Rom.  Monate,  Prin- 
cessin-  u.  Fräulcinsteuer^  der  1657  bewilligten  24  Eth.  a  Pflug  zu  zabr 
len  so  wie  der  Beitrag  ta  desi  Processe  gegen  Hersog  Joaebim  Emst; 
4)  dasi  wegen  der  Legations-Rosten  6  Rth.  a  Pflug  sn  bewiiügeq» 
S.  357  —  371.  Resolution,  Rendsburg  11.  April  1668,  Stande  be- 
•sekweren  sieb,  ad  3  ttber  das  quantum  der  Fräuleinsteaer  in  ma- 
terialibos  ratione  augmenti  anC  I  Rtb.,  aucb  in  formallbus  quoad 
modam  exigendi%  dass  der  tendnns  selvendi  ohne  vorher  gehende 
gewöhnliche  iandtägige  Intimation  CoosuUatioQ  und  VereinbaruB|p 
idqtte  siib  comminatioae  militari«  executionis  geuMtset  worden. 
Stldt»  ' haben  sich  Ober  die  Steigemng  der  Zdlle  nnd  Licente  be- 
schwert und  gebeten  dies  als  commune  gravamen  anzuziehen. 
Prälaten  und  Ritterschaft  haben  befunden,  dass  K.  M.  und  Uf. 
Dnrebl.  gefen  sie  ein  aonderfaavea  Gnadenseichen  erblicken  teaaett) 
weil  sie  jedoch  bdunden^  dass  die  erwehnte  Steigernag  aoch  auf 
ihre  Unterthanen  consequeuter  auf  sie  und  also  das  gesamte  Land 
redundiret  — ^  so  bat  auch  löbliche  Noblesse  sich  demselben  nicht 
tn  eatfegen  gewnsst^  mmalen  implorirende  Städte  sieh  nicht  allein 
in  denes  hnndbaroi  mit  der  Ritterschaft  gemein  habenden  Privi- 
legien fundiret,  besondern  auch  zu  der  sämbtlichen  Stände  uud 
sonsten  männigUcben  grossen  Unheil  nnd.Beschwerniss  strecket 

Sollten  aber  wieder  alle  geschöpfte  bessere  Hollkiong  E.  K.  II.  nnd 
Bf.  D.  ZOT  totalen  Abstellung  nlefat  zu  erweidien  noch  zu  bewegen  stehen, 

so  bitten  sie  ferner  aller-  und  nnterthän.  es  bey  dem  alten  ungesteiger> 
ten  und  uogeänderten  isuudc  allerdings  zu  lassen. 

-  '<Bd^<%  Sietar  Htadschimen.  .  13 
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%ie  Noblesse  bittet  um  eine  deutli^^he  Erklärang  wegen  des  ton 
ihnen  für  das  zur  Gras-  uod  Futterung  angekaufte  Vieh  zu  trlegendeii 
felemen  8  Zolls  luid  wegen  4&t  BelreiaDg  far  das  wm  auf  ihren 
Gütern  voti  Getraide  und  sonslen  g«fHBi€lMeft  and  sBgezogen  ia^. 
S.  372-  376.  Replik,  Rensburg  13.  April  1668.  S.  376  —  587. 
Dupiik ,  ReAsh.  14.  Aprii  1668,  Stände  offerireo  zur  Milice  10  Kth. 
H  Mf^ff  wen  sie  voh  aUen  Ohrigeti  Aa»g«beii  befreil  WeHlen,  lege« 
die  Besdiwerde  Biniger  aas  der  RItlerschail  ver  ire^eti  AbkOr- 
ziing  der  Hebung  der  Conventualinnen.  S.  387  —  391.  Triplik, 
ilensb.  ia.  April  1667.  S.  391—397.  i^adrnplik,  Reiwb«  16.  AprU 
als  P^leinsteaer  sei  gebrinchlieli  i  Relohsort^  tüt  den  Fall 
der  gtimKcfaen  Aafliebumg  des  Zoll-  and  Licenten«-  and  keds^ 
"Werks  offeriren  Stände  2  Rth.  a  Pflug  citra  consequentiam.  S.  397 — 
698.  Die  Kofiigl.  und  Hocbf.  Depptirte  erklärten  schrilUieh,  nadi«- 
deia  die  lleiBteii  fön  den  Ständen  nicht  wehr  «nwesend,  dass  da« 
Brbieten  der  10  Rlh.  wegen  des  geringen  quantums<  md  der  an* 
gefügten  Bedingung  nicht  angenommen  werden  könne,  sie  wollen 
wehren  ,  der  Zölle  allerunt.  RelatioD  ersUtteo.  S.  398^400.  Büfte 
der  Mieten  «nd  Bitlenchaft-  «u-  Sw  Maj«,  '  ei»  mdge  der  ton'  den 
bei  der  Landtags-Versamml.  anwesenden  Prälaten  und  Kitterschaft 
ohne  Abbruch  des  Landtags  ^  umb  künftigen  gesicherter  mehrfal- 
tige»  firsebeinen  gewisser  Personen  so  dem  Landlage  tud  Misal- 
tationen  der  adl.  Stände,  anter  sich  gemachte  Verfrag,  dass  Otall 
eines  Ausschusses  etzliche  so  wohl  ans  der  Schlesw.  als  Hol- 
stein. Noblesse  denominirt  werden,  und  auf  dem  nechstkünfligen 
Landlage  ^If  von  der  Wiseh  u..s*  w.  .(8  SeUef«.  8  Holstein«) 
ersebefnein  and  fbrtbtn  alle  Jahr  eine  solcfae  Abwechselung  unter 
ihnen  vorgehen  solle,  ratificirt  werden,  wie  auch  ein  Gleiches  bei 
Hochi^  Durchl«  gesockt  weide« 

Aidagen  xwm  Rmdthurger  Landtag  i66S^  ApriL 

S.  400  —  413.  Memorial  zum  bevorstehenden  Landtage  von 
Hans  Ton  Ablefeldt  etc.  an  dia  gesammte  Holst,  and  Schi.  Rit- 
terschaft, 4m  die  neue  Anordnung  deir  lantehefrlkhisii'.iStlni« 


missarien  für  das  Kloster  Itzehoe  als  commune  gravamen  in  Con- 
sideration  gezogea  werde.  S.  403 — 410.  I>(eue  lUehoi^che  Gloster- 
Deciaipn  und  Ordnung,  Extract  ans  der  17«  Hart  1667  g<iniaditeB 
Transaetkm  und  Decisioii«  Proteatation  mehr.  Adeliger  gegen  diese 
Decision,  prod.  Itzehoe  1.  Aug.  1668,  bei  gehaltener  Glosterrech- 
tuuig^ /naeb  ' iri^her  IcUnüttg  nur  die.AO  eniten  Jungfrauen  die 
▼olle  Hebung 9  die  nächsten  10  die  halbe,  die  6  lelilen  den  '4rit« 
ten  Theil  erheben  und  das  Erübrigte  7.ur  Bezahlung  der  Closter- 
Schulden  verwandt  werde.  Bittschrift  mehr.  Adliger  an  den  Kö- 
nig und  Herzog  gegen  die  Dicision  rom  17.  Mai  1667.  Memorial 
der  Pridrin  und  ConTentualinnen  des  adel.  Klosters  S.  Job«  vor 
Schleswig  an  die  bei  jetzigem  Landtage  anwesende  Ritterschaft 
wegen  der  Königs-Fuhren.  S.  413 — 437  sind  gleich  den  in  B.  1 
9^  100  dieses  Veneiehnisses  aus  S.  H.  36,  37  S.  502— 625 
augeftthrten  Urkunden; 

94  487 -^498.  Gonvokation,' 8.  M^rt.  1669,  sum  Landtage 

20.  April  1669  in  Kiel.  S.  438  —  441.  GemeiFisch.  Edict,  Gottorl 
23.  Mart.  1669,  wegen  der  kleinen  Münze,  fürstl.  Edict,  Gol- 
t<Nrf  3.  44»ril  i669,,  vegen  der  kleinen  Milnie.  S.  441—460. 
CotttaiMa  der.  vier  Pnnele  Landtags -Ptopositioii  und  8  gravamina. 
Landtags-Proposition ,  eröfnet  Kiel  20.  April  1669,  Goltorf  April 
1669.  ResolttUon ,  Kiel  22.  April  1669,  2}  die  Ritterschaft  bittet, 
daas  das  l^embde  Korn  eine  Weile  aus  dem  Lande  gelassen  werde 
oder  doch  dasselbe  mit  geirissen  Zöllen  belegt  werde,  fitSdte 
contradiciren,  weil  dies  contra  commune  interesse  commerciorum. 
4^  .Die  N9bia88e  bittet,  dass  einige  ihres  Mittels  bei  dem  Lege-* 
kästen  wieder  beygesetxet.  S.  460^466.  RepUk,  Kiel  23.  April 
1669,  die  gesachte  Beisitzung  bei  dem  Legekasten  haben  I.  K.  Maj. 
gnäd.  eingewilligt,  die  Fürstlichen  Deputirte  sind  darauf  nicht  in- 
struirt,  erachten,  die  Beisitzung  nicht  eben  nöthig,  kennen  nicht 
absehen,  quo. fine  selbe  gemicht  werde.   S.  466 — 478.  Buplik.  s.  d. 

Ratioiie  8,  9,  10  (Bitte  der  Städte  gegen  das  gestempelte  Papier, 
Remission  der  Pflüge  der  Stadt  Schleswig,  Alüiler,  Brauer  und  Haod^ 

13« 
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verker  auf  dem  lande) ,  weil  diese  alle  coitra  plnralitaiem  Totormn  die- 
sem recessoi  .'(in  der  Resolution)  mit  eingefQgel,  als  biuet  die  Mbliclie 
Rittersehan,  dieselben  nicht  ra  beachten'  noch  anter  die  Landes  graYamina 
mit  amonehmen^  dem  die  ehrbaren  StSdte  fejeriicli  Krldenprochen  ond 
ad  prifilegia  proroeireay  als  vider  «alehe  die  plnralitas  Yotorom  nichts 
verfilget* 

S.  479~4S9.  Triplik,  Kiel  25.  April  1669.    Qaadruplik,  Kiel 

26.  April  1669. 

Stllnda  wollen  Jedoch  unter  wiedeiliolten  ansdrUcklicben  Beding ,  das« 
vorher  so  wol  alle  im4  jede  n*  mU  denselban  die  Jetst  erwähnten  2oll,  Aceis« 
and  Lieenten,  wie  aach  aaf  dem  Lande  als  auch  in  den  Stidten  (von 

welchen  als  sub  communi  jure  et  corpore  gehörigen  Mitgliedern  die  löb- 
liche Riltcrschaft  ,  als  welche  per  consequenliam  dadurch  nicht  wenig  mit 
gra>irt,  sich  nicht  separiren)  dann  wider  die  kundbahr.  Landes  Privilegia 
eingerissene  Neuerung  würde  abhelfen,  dann  auch  dass  solches  nicht  als 
ein  Aequivalent  oder  Redinoiirung  der  Zölle  angesehu  oder  acceptirt  werde, 
sich  annoch  zu  2  Rth.  und  also  sich  zu  10  Rth.  hiemit  finaliter  auslas- 
sen und  dabei  hoffen  auch  bitten  wollen,  I.  K.  M.  und  I.  lir.  D.  sie 
mit  einer  solchen  aller-  und  gnädigst  tröstlichen  Erklärung  annoch  vor 
Ablauf  des  ersten  termini  contrib.  in  Gnaden  zu  begegnen  und  zu  erfreuen 
geruhen  wollen,  massen  und  so  fern  dieselbe  nicht  erfolgen  solle,  sie 
nicht  allein  mit  unwiderbringlichen  grossen  Schaden  über  Land  und  Leute 
sicherlich  zu  vermothen  haben,  sondern  es  Mürde  auch  diese  jetzt  gebo- 
tene 8  (2)  Rth.  VOR  Selbsten  expiriren,  und  sie,  die  löblichen  Stinde, 
ohnmüglich  ein  mehreies  als  in  dopttea  geholane  9  Wob»  wenlan  ahUasen 
können  y  wobei  sie  contestiren,  dass  sie  so  wenig  diese»  ala  in  ihm 
vorigen  SItaen  angeführtes  in  der  ihnen  sogadeateien  Intention  als  wenn 
sie  mit  ihrer  aller-  and  gnSd.  Herrschaft  bedingangsweise  tractiren ,  son- 
dern nor  dadurch  ihr  kondbares  irnvermögen  —  IGr  zu  stellen  —  Ihre 
Heinong  eipUelret 

(In  der  Proposition  wurden  wegen  der  Milice  18  Rtii.  a  Pflag  ge- 
fordert, in  der  Resolution  boten  Stande  unter  dem  Beding,  dass 
den  frQhern  gravamina  und  den  ünerirSglicfaen  Zöllen,  Accisen, 
Liceriten  gänzlich  abgeholfen  werde,  6  Rlh.  an,  und  baten  um 
Aufhebung  der  Zölle  etc.  In  der  Replik  wird  die  Summe  als  so 
gering  und  als  bedingt  nicht  angenommen  und  xum  wenigsten 
14  Rth.  gefordert.  Die  ZSIle  und  Licente  seien  nöthig,  wollten 
Stände  mit  einem  abianglichen  Aequivalent  unter  die  Arme  grei- 
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fen ,  so  wogten-  die  landesherrl.  Deputirfe  alle  thanNcbe  Offieia 
erweisen.  In  der  Duplik  offeriren  Stände  unter  der  Bedingung 
der  AbbeifuDg  der  gravamioam  8  Rth.,  biUea,  weoo  die  totale 
AbsteUimg  der  Zölle  nicht  thanlich,  es  bei  dem  vorigen  Stande 
zu  lassen ,  ein  Aequi?alei]t  könnten  Stinde  nicht  geben).    S.  4B9 

 492.  Mandat,  Goltorf  18.  Mai  1669,  auf  unbedingte  Zahlung 

Ti»n  iORtb,  i^rgU  Verteicfanisfl  I.  S.  i01>   S.  492—513.  Re- 
lation des  Syndikus  Hennings,  JuH  1669,  dass  er,  von  mehrern 
der  Ritterschaft  aufgefordert,  Schreiben  an  den  Statthalter  Grafen 
von  Ablefeldt,  H.  Gabel  und  H.  Präsidenten  Kielmann  aufgesetzt, 
nnd  das  letstere  übergeben  habe  mit  Schreiben  an  den  Statthalter 
CIrafen  Fr.  Alefeldt,  Kiel  2»  Jnli  1669.  Bitte  an  Se.  MajesUt  und 
Hochf.  Durchlaucht,  dass  nur  die  oflferirten  8  Rth.  verlangt,  die 
bedingt  oflerirten  2  Rth.  nur  nach  Aufhebung  des  gravamen  ge- 
fordert werden  mSgtcn.  Schreiben  Einiger  von  der  Ritterschaft, 
Klei  1;  luU  1669,  an  Synd.  Hennings,  sor  Abfassung  von  Bitt- 
schriften nach  Kiel  zu  kommen.  Antwort  des  Synd.,  Schleswig 
Juli  1669*  Schreiben  Einiger  der  Kitterscbaft  an  den  Königl. 
Statthalter  GrSfen  v.  Alefeid  nnd  an  den  StaUhdIer  Christoff  von 
Gabel ,  Kiel  3.  JüH  1669.   Antwort  des  Prisidenlen  von  Kiel- 
mannseck an  die  wohlgebornen  aus  Mittel  von  Prälaten  und  Ritter- 
sehlft  s..d.  Nebenscbreiben  des  Syndikus  an  den  Königl.  Statt- 
halter Grafen  ton  AleMitt,  Kiel  3.  JuU  1669,  und  an  den  SUt^ 
halter  Gabel.    S.  514—605.  Supplik  der  Stadt  LObeefc  an  I.  Kais. 
Mai«  pro  obtinendo  dehortatorio  an  Kön.  Maj.  zu  Dennemark,  wie 
Hersog  sa  Holstein^  wie  auch  I.  Förstl.  Darchl.  lu  Schleswig  Hol- 
steih  wegen  des  Zolfci.  Wiederholte  Bitte  des  Ulbeckischen  Anwalds 
Jonas  Schmidt  an  Kais.  Maj.  mit  Beil.  A  und  B  mm  Beweise  der  Be- 
schwerde. Mandatum  dehortatorium  Kaiser  Leopolds,  Wien  9.  April 
1669,  id.  Mi  1669»  Durch  den  Kaiserl.  Immatricular-Notar  insinuir- 
tes  Rescrifit  des  Herzogs  Christian  Albrechit,  Gotlorf  12.  luH  1669, 
an  den  Laodgerichtsnotar  Georg  Grone ,  das  Kaiserliche  Schreiben, 
welches  der  Notar  Matthias  Sassenhagen  einliefern  wollen,  in  Ver- 
wahrsam itt  nehmen  nud  Abschriften  allhie  and  an  die  Regierung 
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Rendsburger  Landtag  i670y  JvnL  /  .       .  ... 

die  fürwichtigen  Affaircn  bei  Antretung  der  Regierung  S.  Köp,  Maj. 
verbiud^rt,  von  den  Ständen  die  gewöhnliche  Huldigung  anzuneh^ 
men,:  <lass  1)  m  4ie  Ifillee  j|6  R|h.  a  POw»  2,}^-4k  AplMw» 
Stände  6  Rtti*  a  Pflog  wag^D  d^r. GomnMaiiion.ia  Siiq|ii#«.  d^a.Haiw. 
zogs  Jüachim  Emst  zu  Plön,  3)  zu  den  Legationskosten  pin  ev- 
Idecklicbes  Subsidium,  4}  1  Rth.  Fräuleinsteuer  stiegen  Vermählqqg. 
dfsr  Se|ive«ler  de^  iUnoga  Cliristian  AU>r«cbt  AuguflUk  Mim  mW4«m 
Hbrggrafen  Pridericiia  Magous  au  Baden  Dnrlacli  an  aahlen^  S, 
—  534.  Schriftliche  Nothdurft  und  Bitte  der  Stände  auf  die  Propo* 
siÜQD  wegen  der  nicbt  erJedigteo  gravamiAa*  3p.534.-^a36«  Dfiir 
KdnigL  und  HctcUÜrstl.  Depulirleo  ErkMIrang.  ai|€  4m  9illiplllc  .4fr. 
Sl^de,  dass  die  1>eputlrten  eine  gewierige  ReaplutMn  mit  allem 
Eifer  befördern  wollen,  dass  Stände  ohne  Aufenthalt  ad  capit.a 
propqsijtiiwi».  il^eileo..  ßp.  ^r^^^  ^ßliutm%»^^Mma, 
19,.jQ]^,i670l9  4m  4«^-  Wm$  4iirdi  pendnlicl»n  {Sregenvert.  4em 
actui  homagiali  seine  gewohnHche  Instre  gebe,  auch  .mitlK^at  Be-^^ 
stätigiiQi;  der  Privilegien  und.  wirklicher  4t>/$(€llung  der  gravami-; 
nmn  da»  miMiaeU«^.  VerlfaaeAi.ataiNj^»  i):.lipr  Mi|iice  vir4;.«i4  ln*^. 
tenm«(pi«Atai&  liHi^w  ErbbuUigiwff  ^^Btfa.  a  Pftng  offerii^.|e4«oh. 
so,  dass  diese  Summe  in  dem  bei  dem  actu  homagiali  zu  bewiK 
ligenden  qiianto  decurtiirt  werde;  2)  zu  den  Plöoscben  Goaaausf 
rismw  H^re  rata  iii  gplw  erJUärcpa  aifib  4ie  JtfiaMein«  &täft4^  be» 
reit,  ^nn  aur  Li^nidatien  aocli  G^nauaflailen  ans.  der  ILittereehafI 
und  den  Städten  gezogen  würden;  3}  die  Legationskosten  seien 
ein  Annexum  regalium;  4)  Stände  bewilligen,  unbegebeA  ibxea 
pfiTjleg%  .pro  bae  vice  i  Bib»  Präulengtener,  jedecb  ;4aMl.  bei  der 
Huldigung  das  Quantum  naefa  dem  Bocbataben  der  PrivUegien  r^ 
ducirt  werde.  S.  542—546.  Replik,  Rendsb.  19.  Juni  1670,  das 
lnt4BriiQ8aner|)ietea  aea  gegen  da«  iterkemviefi,.  dieXegaUoi^riHWte» 


Digitized  by  Google 


m 

müssten  Stäode  zahlen^  das  liquidum  der  Commlssionskostea  künne 
dnreh  Cointtiimrien  ermitleH  werden,  jedoch  mit  Vorbebali  der 
allergo.  Herrschaft  Dijadication  der  K5n!gl.  und  FOrstl.  Städte 
halber,  so  weit  nemlich  dieselbe  darin  begriffen.  S.  516  —  552. 
Duplik,  Rendsb.  20.  Juni  1670,  Stände  offcriren  6  Rth.  zur  MiUce«, 
Die  lütteraobalt  Termeioet  nicht,  dasa  dvreh  das  auaeuim  wegea 
der  ehrbaren  Stidte  einige  Separation  iwisclten  ihnen  und  sie 
sollte  gemeinet  sein,  zumahlrn  dieselbe  als  zu  einem  corpore  mit 
gehörige  und  luizerlrennliche  Glieder  seyn.  —  Städte  erinnern  sich, 
das»  1668  roa  der  altorgnldigsien  Herrschaft  erklärt,  die  Städte 
fti  der  Pltosehea  Sache  m  vertrete»,  woHen  der  Herracliail  Dijax 
dication  erwarten,  bis  dahin  der  Deputation  aus  ihrem  Mittel  ent- 
mössigeu,  jedoch  sich  hierdurch  von  Prälaten  und  Bittcrschari  zu 
sondern  nicht  gemeinet«   S.  $51$ — 5d5*  TripUca,  Rendsb«  22»  Juni 

1670,  zur  Miliee  weiden  12  R(li.  nrlangt.  S.  555^-358.  Qua- 
drnplik,  Rendsburg  22.  Juni  1670,  Stände  offeriren  zur  Miliee 
8  Rth*  unter  dem  Beding,  dass  eio  mehreres  nicht  exequirt,  sie 
auch  mit  keinen  neuen  Reichs -  und  Kreisstenern  iniwischen 

tkfrd  den  Gravaminfbns  bei  der  künftigen  Huldigung  abge- 
holfen werde.  S.  558,  559.  Letzte  Erklärung  der  Deputirten, 
Rendsburg  22.  Juni  1670,  Deputirte  ohne  Instruction  ikber  die 
angebotenen  8  RCh«  wollen  der  Herrschaft  Resolution  erwarten 
und  dieser  Gestalt  das  oblatum  wiewol  ausser  einigen  Beding 
o<|eiC  Pe9phr«nkuDg  acceptiren. 

**    S.  559,  560.  Königl.  Huldigungs-Proposition ,  Copcnhagen  — 

1671,  29.  Mai  communicirt,  weil  des  Königs  Presentz  in  dero 
Königreich  unnmbgänglicb  erforderlicb ,  sei  der  Statthalter  Fried* 
rieb.  €itaf'  tob  Ahiefold  beauftragt,  die  HonagialpfUcht  ?on  den 
Ständen  mittelst  eines  eydiichen  Heverses  schriftlich  zu  erheben  und 
aufzuoehmeo.  S.  561  —  566.  Der  aus  Mittel  Prälaten,  Ritterschaft 
und  Städte  Torietso  Anwesenden  statt  der  Erklärung  flbergebene 
Bitte,  Reiadsburg  91«.Mai  1671; 
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Die  Königl.  Majestät  und  Hoehfürstl.  Durchlaucht  hatten  nach  denen 
in  kurz  verliehener  Zeil  ausgelassenen  Lanütags-raieuien  eine  I^eisani- 
menkunrt  intimircn  lassen,  »eil  aber  die  Intimation  einen  ganz  kurzen 
und  gar  wenigtagigen  Termin  in  sich  begreifet,  darin  allen  Ständen  die 
nothdürflige  Notification  durchgehends  nicht  geschehen  und  sie  in  erfor- 
derter Frequenz  nicht  erscheinen  können.  Die  Königl.  und  Hochfürst!. 
Priedecessores  hätten,  wenn  Sic  auf  die  Iluldigunprsgodanken  geralhen, 
dasselbe  zeitig  vorher  denen  Standen  uotiflcireu  lassen,  mit  dero  persöa- 
lieber  Gegenwart  dero  Land  und  Leute  erfreut  und  so  wohl  sotbanem 
solenni  actui  seine  gewöhnliche  lustre  gegeben  als  auch  nebst  Bestätigang 
der  Privilegien,  da  einige  dawider  eingerissene  Beschwebrde  herbeyge^ 
bracht,  deren  AbschaHtang  and  nrar  dem  actui  bomagiati  vorgSngiich  wttrit«- 
Heb  besehaifet  lind  abgethoD.  —  bitten,  dasa  I.  R.  H.  nach  dem  Eiempel 
dero  alleiii«  ibrer  YorMran  und  dem  allüblichen  Harkommea  mit  Königl* 
Gegenwart  beseeiigen,  holfen  dass  L  K.  M.  und  Höcht  BnrchL  Bero  lu 
bevorstehendem  Landtage  Depntirte  auf  die  so  oft  sehnlieh  erbetene  Re- 
medirang  derer  xu  Je  Mnger  je  mehren  des  gantien  Landes  Beschwerlich- 
kett  anwachsenden  gravamiam»  «llergnCdIgst  mit  hiatruiret  bab«n,  damit 
denndileias  aolcihen  hdehslscfaidlkiheD  Beschwerden.  Wandel  gesebaM 
vnd  dadurch  Land  und  Lente  in  etwas  wieder  soulagiret  werden  mögen  — . 

S.  566  —  572.  Der  Königl.  Dcnnemarkischer  GevoUmächtigten  und 

Committirten  Resolutioo  auf  die  von  den  löbl.  Ständen  der  Ito- 

xogthttmer  ScUfttswig  Hoktoin  ap  st^tt  aUer  mitertliliilgfter  fir^ 

klährung  eingesandte  Bittschrift: 

Die  Committirten  vernehmen  mit  nicht  geringer  Bestürzung,  dass 
Stünde  die  Homagiaipflicht  abzustatten  verweigern  und  dieselbe  auszu- 
setzen bitten.  Der  Vorwand,  ob  wäre  die  Notification  nicht  zeitig  genug 
geschehen,  sei  unbeständig,  die  Anwesenden  können  sich  nicht  ent- 
schuldigen, weil  die  Stände  ut  singuli  und  jeder  unter  ihnen  insonder- 
heit die  Erbhuldigung  zu  leisten.  Es  ist  frembde,  dass  aus  der  von  L  K. 
M.  Vorfahren  den  Ständen  erwiesenen  freiwilligen  Gnade  (der  persönlichen 
Gegenwart  bei  der  Huldigung)  dero  Nachfolgern  gleichsam  eine  Schnl- 
diglceit  will  aufgebürdet  werden,  die  Erbhuldignng  in  Person  vor  hies. 
Ffirstenth.  Stünde  auhnnehmen.  Bie  Acta  erweisen,  dass  nach  der  (bis 
rar)  Tiniigen  Absielfamg  der  giaramlnn  die  Leisting  -der  Haldlgftngs- 
f  flieht  niemals  aolseballMi»  aoQdem  dia  Tot^bmstan  grayantoa  nur  aa- 
derweit.  Commnnicatton  •  unter  beiderseita  Herrschaft  aeind  ausgesetiet, 
hat  auch  die  Abschaffung  der  gravaminum  mit  Leistung  der  Homagial- 
Pflicht  nicht  solche  ConneiitSt,  dass  jene  nothwendig  miisste  primittlret 
und  als  eine  conditio  von  der  Erbhaldigung  consideriret  werden. 
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S.  572  —  576.  Anderweitige  £rkiäruDg  der  anwesenden  PiriialtB, 
Ritterschaft  und  Städte  der  Fürst«  Schlesswig  Holstein,  Rendsburg 
1.  Juni  1671. 

Nach  rctroaclis  sei  ante  pra^slitum  homagium  der  passus  gravaminura 
vorgenommen  und  wo  nicht  alle  doch  die  erheblichsten  dabei  abgethan, 
Stände  peleben  der  Zuversicht,  dass  K.  M.  die  Gevollmächti^te  so  wol  die 
Remedur  und  Abschaffung  solcher  Beschwerungs-Puncten  als  auch  dass 
es  mit  der  adel.  Lchngüter  Mulhung  ohne  einige  Neuerung  bei  dem  alten 
Herkommen  zu  lassen  sei,  werden  genugsam  instruiret,  sie  auch  den 
Ständen  desfalls  benöthigte  Nachricht  und  Versicherung  zu  geben  kein 
Aedeokcn  haben,  ^te  sie  dann  bitten,  Sie  wollen  von  solchen  allen  so 
wol  auch  der  bei  sich  habenden  allergn*  Königl.  Cunfirmation  privilegiO"* 
rum  and  deren  anhängigen  Eydesleislong  zu  bebufiger  Nachsicht  absehrifl- 
lieh  communioiraii  daraus  Stände  aiob  informiren,  und  darauf  nach  Be- 
findung wegen  su  leistender  Erhhttldig»  also  erklären  und  auaeUcken, 
dass  I.  K.  M»  bolTeoiUch  darob  ihren  Gehorsam  —  m  verspireii  hahan 
werden,  auf  welchen  Fall  Präl.  Ritt,  und  Städte  in  der  Holltanug  be- 
stehen, es  werden  erwähnte  ehrbare  Städte  als  Indissociahle  Mitglieder 
cynsdem  corporis  et  eorundom  Jurlum  ac  privilegiorum  inH  der  töhl. 
Ritterschaft  in  und  unter  einem  Eyde  mntatls  muundls  conjuncthn  ge- 
legen und  also  auch  hierin 'das  uralte  Herkommen  nnverrückt  beibehal- 
ten. wetdMi* 

S.  576  —  579.  Der  Königl.  Dennem.  Gevoiimächtigten  ultimatuoi, 
RjeodMNirg.äU  Juni  i67i. 

Ob^twehl  die  JKäftigl.  ComuiiMirle  liegen  Ahschaining  dar  fnvaml^ 
BU0)>  dass  solche  gehdrigen  Orten^  als  hejm  Landtage^  soll  vorgenommen 
werden,  bereits  die  Stände  haben  vertrustet,  auch  dieselbe  keine  andern 
Gedank'en  zu  schöpfen  Ursach  habeii,  dann  dass  wegen  der  Miditung  der 
adel.'  LehngUter  nichts  neues  werde  gesudtt  sondern  es  In  deneil,  wie  In 
fihrigen  der'-Mnde  Prifilegien  bei  Torigea  gelusen  werden,,  so  ^b 
vorhin  yemenstrlret,  dass  solches  mtt  der  Homagialpilicht  nlehi  selche 
Verwandschafl  habe,  dass  darumb  die  Leistung  der  Huldig.  lu  differiren 
oder  zu  difGcultiren  sey.  Und  stellet  man  den  Ständen  zu  dero  eigenen 
Bedenken,  wie  ungleich  es  k«nte  gedeutet  Wehrden,  dass  Sie  vorhin  die 
Confirmation  der  Privilegien  zu  ihrer  Censur  begehren  — .  Weilen  man 
aber  zu  den  löbi.  Ständen  sich  versiebet,  sie  werden  sich  hierunter  besser 
begreiffen,  insonderheit  da  man  sie  über  den  vorhin  wegen  Abstellung 
der  gravaminum  und  der  Lehn-Muthung  gethane  Versprechen  versichern 
**  kann,  dass  in  der  Königl.  ConGrmation  der  Stände  Privilegien  quoad 
substantialia  nichts  sey  geändert,  ob  man  wol  solche,  ehe  und  bevor  sie 
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^egea  der  Erbhuldigung  sich  pure  ausgelassen ,  ihnea  zu  commuoiciren 
vigorc  iastruciionts  sich  nicht  bemächtiget  bciuidel« 
S.  579—580.  Adel.  Eydesformul. 

—  gflof»en  iiDd  gereden  demnteh  allerh.  gedacbteo  L  K.  JUU  CbrisUao 
dem  T.  als  im  Herz.  Schleswig  aonveraiiien  wie  aneh  im  Herz.  Holstein 
reidittDSss.  Erb- Lehna -^aceessoren  and  Harteogen  unserm  aUergnSd,. 
König  und  Herrn  getreu  und  hold  za  seyn,  I.  K.  M.  Bestes  zu  wessen 
Schaden  nnd  Arges  abzuwenden,  unsere  £rb-Güler  and  Lehne  nach  altem 
Gebrauch  za  verdienen,  so  wahr  als  uns  Gott  helfe  and-  sein  heil.  Wort. 
Zu  dessen  mehrer  Uhrhand  haben  wir  dieses  mit  uns.  elgenhünd.  Untere 
schreib,  and  fürgedr.  Piitschaften  bekrfifllget.  So  geschehen  zu  Eends^v 
bürg  den  —  Ufay  a.  1671. 

S.  560  —  581.  Städte  Eyd.  In  denaselben  fehlen  die  Worte:  uns. 
£rl>-Gttler  —  verdienen.  Es  heisst  nach  abzuwenden: 

und  nns,  als  getreueh  Unterthanen  eignet  and  gebuhrel,  gegen  uns. 
aliergnäd*  KOnig  und  Herrn  zu  verhalten,  so  wahr  als  uns  — 

KM»r  Landtag  i0fi^  JwU. 

S.  582  —  585.  Küiiigl.  und  Fürst!.  Landtags-Proposition ,  Got- 
iorf  1«  Juni  1671,  eröOaet  2»  Juni,  1)  zur  Milice  10  Rüi,  ji  Pflug 
zn  zahlen;  2}  wegen  der  Gommissionskosten  müssen  H^islm^ 
Städte  und  Stände  den  calculum  machen ;  3)  die  auf  dem  Lüne— 
burger  Creysstage  beliebte  Creysshülfe;  4}  wegen  der  Vermäblw 
I,  K.  M.  Prineessln  Schwester  WHh«imioa  Ehrestim  mit  dem  H. 
H.  Carl  Cburpfalz  Princen  1  Rtb.  Frluleinsteiier  zu'  zahlen.  S. 
—  596.  Präliminar- Bitte  der  sämmtlichen  Stände,  Kiel  6.  Juni 
iM7ij  i).das  gravamen  wegen  de^  aeit  1630  eingeliihrteia  llolU,, 
Aceise,  LioeotcB  absCelleo  tu  lassen;!  2)  diM  die disAlcliMi  SehHI« 
anf  1  Secbsl.  deralviret  wnd  dass  dergleichen  Sorten  nieht  ilielit 
gepräget  werden;  3}  dass  die  Stifter  Lübeck,  Hamburg,  Eutin 
wie  auch  Sonderburi^  und  I«  F*  Durchl»  zu  Plön  asslgnirte  Aernji- 
tar  und  Gttter  da«  onus  eolleetaodl  tragen;  4)  daes  es  bei  der 
1668  bewilligten  Contributton  vnn  8  Rth.  belassen  und  Ihnen  die 
mehr  geforderten  2  Rth.  in  andern  Anlagen  compensando  genies- 
sen  zu  lassen;  5J  das  Gloster  Itzehoe  bittet,  dass  ihm  die  Juris- 
dictio  auf  dem  Eircbhofe  S*  Lanrentii  gelassen  werdet  Das  Klogter 
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Itzehoe  und  Preetz  bitten,  dass  sie  nicht  mit  Ausheimischen  be^ 
U^#M0^      mrivus  Mchi  ad  e«^iui  ^x^ndirt  w«rdw.  JMs> 

Klonter    JolUMBWiS  bMphveri  spch  w«geii  «Ifir  abgeiiiitW«n  Herrn- 
Aihirf&«  6)  Die  Ritterschaft  bittet,  de«  ausgetretenen  Unterthanen: 
B^^&s  mid  £(e£UAg  im  Königreich  Denncmark  uad  hiesigen  Aem- 
tarn  iii^l^t     geati^p*  7}  D'to  XiaMe«/iq  bittet  .sie.  und  jbrct  Unt^r* 
tbimen  in»  ultfji  baCfeitw  ISlvide  gegen  4a8  in»  verwkliaa«ii  lab», 
ausgelassene  Edictpin  wegen  des  Stempelpapiers  zu  lassen.  8)  Die 
Städte  beschweren  sich  Uber  das  Stempclpapier  und  bitten  die. 
m^ra^haft  üire  biebevor  in.t«rpqnirteanterceasion«ies.tq  r^petiren* 
9)  .Di^  4»ft .  gabetanen  SpreoMacben  Gelder  au  aahlen  naeb  der 
Verschreibung.  lOj  die  von  Marquard  Breide  1429  auf  dem  Gute 
N^b^  gemachte  Stiftung  aufrecht  zu  halten.   11}  .Die  Städte,  bit- 
ten mm  Aba^affuiig  der  0aiidwcrber|.  item  M^tiana,  Brittens  und 
dar  Krämer  auf  dem  Lande,  wogegen  die  adeh  CtSsIßr  und  Ritteiw 
Schaft  so  weit  contradiciret,  so  fern  sie  und  ihre  Untcrlhanen 
4^ii0ter  ^6oliaB  Yejr«t)Mi\4fP  .we^d^o.         Stände  bitten  um  An- 
aaj^ttfig.  da«  ga^wdbnlii((4ien  Onartal-Iiandgafficbt«».  S.  d00-»fM)^ 
ßeaplntia  ad  gravamina,  Kiel  9.  Juni  i97i,  i)  nach  Kaieerl. Mtj. 
Confirrnjitipn  der  Landgerichtsordnupg  und  der  darin  enthalt*  Co«* 
atitati(Hr,  wecdeDk  ^^ülle.nnd.Lioeptan.  gefordert,  4er  ZaU  aai  jMk 
eji9bet»f^i)r|i:.i:ei/jdirt.t  .insmaeliBicbli.dsr  Rittecscbaft  aalt«  was« 
in  replica  1699  enthalten^  ausgeführt '  werden  und  gegen  cid!.  Genf, 
tißcati^.  <^l6S  Korn,  Ochsen ^>€bafo,  Schweine  auf  den  Bauböfen^ 
gWff^Of'  .'Ui^M.HoltK,  Fipqbe  iiMi  ^eile.  ttiid  andere  <Wwan  .ant 
da»  B$ren  igebavt,  gaacblagan  wod  ganiaehat  M  anuav  "»agan, 

der  Münze  soll  eine  Aenderung  erfolgen;  3)  das  gravamcu  b&r 
treffe  hohe  Regalia;  4}  dass  2  Rth.  mehr  gefordert  als  von  den 
Ständen  ^eingeijfiUiget^.  beben  «ie  sich  aeUiat  wi  impatiran,  aom«* 
mme  plaeituib  aei  nur,  was  natar  der  bähen  Hdrracliafl  and  ihtran- 
Ständen  beliebt;  5^  das  gravamen  des  Closters  Itzehoe  soll  aller 
Billigkeit  nach  abgethan  werden,  wegen  des  gravamen  der  beiden 
ClSster  I.  and  P.  sind.  Committirte  nicbt.  ipstnurt« .  £a  iatt  nicbt. 
Qobillig»  4Ma  S*  Jo^nis.  oadi  Anaabi  dar  PflAga  die-  Fobren  ab« 


Digitized  by  Google 


m 


halte  und  bei  I.  K.  M.  Durchreise  etwa  von  jedem  Pflog  1  Wagen 
gebe;  6}  wegen  der  adelicben  ausgetreteneo  UnterthaaeD  wollen 
I.  H.  und  Hf«  DorcbK  Yerordniing  in  ihren  Aemtem  efg«beil 
lassen,  dafem  einige  im  Reiche  Dennem«  sieli  befinden  sottön, 
haben  Stände  bei  I.  K.  M.  solches  zu  suchen.  Wollen  dabei  erin- 
nert haben,  dass  sie  ihre  Unterthanen  leydlich  tracüren.  7)  wenn 
adel«  Unterthanen  mit  denen  Ampits-Unterthanen  im  Oeridht  oder 
sonst,  wo  die  Constitation  eingeführt,  zu  handeln  haben,  ist  Stempel- 
papier zu  brauchen.  S.  602  —  615.  Rcsolutio  der  Stände,  Kiel 
8.  Juni  1671.  S.  dl6— 617.  RepUca,  Kiel  9.  Joni  1671.  In  dem 
Creyss- Abschiede  sind  aweierlei  Anlagen,  i-}  die  Anlage  so  der 
Manschafl  in  triplo  als  180  zu  Pferde  und  240  zu  Fuss  nach 
Anleit.  des  Creyssabschiedes  von  1664  zu  werben  und  zu  unter- 
halten, sa  ohngefehr  IB  Rtb*  a  Pflug  austragen  werden;  Z)  m 
Haltung  der  Restanten  und  Vorrath  der  Gassa  8  «hnpla  (jedes 
simplum  700  Rth.  gerechnet}.  I.  K.  M.  und  Hf,  D.  werden  nicht 
ermaogela  der  ersten  Anlage  halber  thunlichst  au  sublefiren, 
Wehn  Stinde  ohne  fernere  terf^versalion  raiione  der  Defensions- 
gelder  sich  schuldigst  heranslasien.  S.  617^619.  Anstatt 
plk«  dienstliche  Bitte,  Kiel  9.  Juni  1671.  S.  619,  610.  Respon- 
ifio  ad  supplicam  prscedeutem  10.  Juni  1671.  S,  620  6^.  Du- 
pKea  17.  Juni  1671.  S.  629—665.  Triplica,  19.  Juni  1671.  I.  K. 
Maj.  sind  nicht  angeneigt  die  Beschwerung  des  einschlfl^nden  frem- 
den Korns  zu  dero  Städten  commercii  Aufnahme  abstellen  zu  las- 
tfCtt,-  imU  aber  die  FttrsU.  Deputirle  hierob  als  einem  novo  nicht 
instrolrt,  bleibt  I.  9.  IK  nach  Befindung  desshalber  gleichergestalt 
zu  verordnen  bevor.    S.  635^644.  Quadruplica,  20.  Juni  1671, 

Die  Ritterschaft  hat  ungern  vernommen,  was  gestalt  I.  K.  M.  nicht 
nügeaeigt  die  Baschwering  des  etosehifllmden  frombden  Ems  m  der 
fiUdtn  Gammfrckn  AaMMU-  ahaasllw  w  Jaaaen.  Bie  Henunnig  sol- 
cher Zufuhr  Jsl.  nisht  aUeia  ^Uer  und  nnlsrth.  gebf^n,  per  maJoin  gcr* 
schloaseoy  sondern  auch  von  I.  K.  M.  und  Hf.  B.  applaciiiret  durch  Gffent^ 
liehe  edieta  Inhibiret  und  also  respeclu  hiUus  passus  eine  sancUo  prag- 
matica  dl^se«  Inhalts  geworden.  —  ob  iwar  die  ehrbaren  Stidte  contra- 
dieireiy'-^  iMi'der  aa  pilvflegia  harrübrendan  Bache  die  majora  nichi 
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importiren  könnten  und  dass  diese  constitutio  uicht  pragmatica  sondern 
UniiUta  et  temporaiis ;  so  hat  die  Riitencbafl  sich  nit  deeseiben  dieser- 
weg«  io  disputen  nicht  eingeltsseii)  sondern  priora  repetiri  und  iiocIUDtIf 
gebeten,  die  St&dke  mit  diesem  neaen  Gesuch  abzuweisen,  weil  aar  wenige 
dabei  interessiret^  dieses  Gesuch  auch  der  Jetiigea  Landtagsreseloüoii 
und  Dnplie  nicbl  tnserirety  sondern  durch,  eine  absonderliche  BuppUcatioa 
separaüm  und  also  dam  et  subrepHlle  gesuehet  ond  dadoreh  von  der 
llhiichen  nsaoee  ahgeg.  worden  ^  hraft  deren  kein  Stand  In  prmfndlcinm 
des  andern  thne  dessen  consens  jemals  was  sfsrt, gebeten ^  sondern  alle 
wege  in  eines  jedweden  Noihdnrft  Beobachtung  publice  prodncirt  and 
denen  actis  Inseriret  worden,  nmb  welcher  guten  Ordnung  bestind.  Bei* 
behaltung  die  Bitterschaft  keine  dergleichen  Suppliken ,  so  nicht  bei  den 
Landsyndico  ad  dictatnrara  gebracht ,  recessni  ein?erieibety  in  Ailanun 
anianehmeo  and  dadurch  dem  einen  oder  andern  Stand  leichtlich  zu- 
wachsendes prcTjudicium  zu  divertiren  aller-  und  unterth.  bitten.  Denen 
die  ehrbaren  Städte  gleicbfalls  widersprochen,  sich  ad  Hteram  constitutio- 
nis  bezogen,  weiln  auch  supplica  in  pleno  produciret  verlesen  und  der 
löbl.  Noblesse  widersprochen  ,  so  wären  dieselbe  denen  KÖnigl.  und  Ilochf. 
Committirten  lu  übergeben  geniMhigt  worden,  dero  sie  denn  nochmals 
inhäriren  — . 

S.  64^  645«  Qniatui^,  Kiel.  Zi.  Juni  1671,  4«8g  die  nngeliote* 
nnn  8  Ktb*  nur  Milic«  nicht  binKugBcl»  und  nncfr  der  Instrnntioa 

nicht  annehmbar,  DepuUrte  wollen  referiren, 

Rmdihurgiseher  Landtag  i672^  ApriL  ' 

S.  646->653.  Landlagsproposition,  Rendsburg  24.  April  1672| 
mit  Estract  (wie  B.  i  diese«  YerieiohiniBses     iOd).  S. 
665.  Regotntion  der  Sfinde,  25.  April  1672.   S.  665  —  667.  R<»^ 

plica,  27.  April.  S.  667—677.  Duplica,  Rendsburg  28.  April. 
S.  677  —  680.  Memorial  der  Königl.  und  FürstU  JDeputirten  ad 
dupllcani)  Rendab.  29«  April: 

Der  Unterhalt  der  Defenslonsrinker  erfordert  IS  Bih.  a  Pflug.  Bie  De- 
pntirten  wiren  beordert,  darauf  sn  hesidien  mit  dem  Anhang,  zum  Fall 

16bl.  StSnde  zu  diesem  quanto  sich  fiber  Yerbofreo  nicht  willfHhrig  erklären 
würden,  dass  nichts  weniger  I.  K.  M.  und  Hf.  D.  sotbane  12  Rth.  durch 
gewöhnliche  Patenten  denen  Ständen  würden  inlimiren  und  darauf  die 
Abforderung  ergehen  lassen.  So  viel  die  Creysshüire  belanget,  erinnern 
sich  Stände,  dass  ihr  eigner  Anschlag  in  der  gedruckten  Matrikul  zu 
8234  Pflug  berechneti  nacbAbsug  des  Stifts  Rutin  517,  Ambt  und  Stadt 
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ftenddbuig  6  (60)  Pfl^/  60  im  Schleswigsehen  Hegen,  WelHng  iind  Stel- 
lo«  äO  AöppOt  in  ttaKilenla,  item  Bei^hof  mU  4  Pfl.  znsamm^  611 
wmoth  ia  der  Samme  7633  Pfl.  Verbleibet,  obneraehiet  so  moX  TOn  der 
PlbiiSscheo  annoch  einige  Pflüge  'di«piitfrt  tand  der  iStadt  Lütgenburg 
10  Pfl.  remtftiret  irerden,  —  würde  an  Werbegeldeni  und  dergleichen 
erfordert  10,810  Rth.  18  diese  anf  762dVft  Pfl*  [ää  deren  doeb  ntcht 
sö  Tiefe  cdntribuiren)  mt  Jeden  Pflog  1  Rib.  21  ß  und  in  Sornma 
10,958  Rtb.  Ii  V2  ß,  Also  mir  übrig,  venh  alles  einUme,  ]J8  Rtb.  Ü  fi 
tu  Reiaen  etc. ,  haben  also  lObl.  Stitiäde  za  ersehen ,  tos"  sie  mit  detk 
it'Rth.  7  ß  nicht  anskommen  können^  sondert  iHe  ein  error  caiedtl  iA 
der  Rechnung  sein  müsse.  Die  Verpflegung  anlangend  f^  selbige  richtig 
und  werden  I.  K.  M.  und  Uf.  D.  die  offerirten  16  ß  monatlich  aller- 
und gnädigst  accpptiren, 

S.  680  —  Der  Stände  Supplicalion  an  S.  K.  M.  und  Hf. 
b.,  das8  nicht  mehr  aU  10  Rtb.  gefordert  werden«   

Eiekr  Landtag ^  i679^  Aprü. 

S.  683—  688.  Ladlagsproposilion  eröüuet  12.  April  1673, 
Gottorf  12.  April  1673  (der  Eingang  fehlt),  1)  zur  Defensiod 
lAod  11^  'Rtir.  a  Eiflag^,*  irie  Mmf  Tori^ön- Ltfniil^e' pr^^  ef^ 
toderlieh,'  Mefa  DepuäH»  t^rnKTge  i'üairdklofi  iöht  was  io^  diesem 
Quanto  zu  remittiren  sich  nicht  ermächtigen  können  oder  mögen. 
S.  688  —700.  Resolnüt^n,  Kiei  46.  Aj^rU: 

StXnde  sich  gleichmisslger  KönigU  und  Fürstl.  beharrlichen  P^pen- 
sion  and  Gnade  so  irol  in  solita  et  llbeni  toniiliotutti  deliberatione  als 
anohr  flasOlbst  geihsstef  pladtorom  observitione,  anf^welGbe  bejde  Millen 
iU«  aiisgescbriebene  PatiBP^  nnil  |4^dlags<>« Schlüsse  sieb  aUervige  .Am* 
dfrepi  tersichert  geballenj  vomemlicb  f a  solohes  denen  Laades-Privilegien 
imd  daranf  gegründeten,  onverrüc]tten.Obser7anls. allerdings  und  zwar  der- 
gestalt gemiss,  däss  'ihe  zu  Jedeir2eU  regierende  Kdn.'  und  FürstL  Herr- 
schaften das,  was  auf  allgemeinen  Landtagen*  communl  sfatunm  plaeiio 
beliebet,  als  ein  Land(ags>Conehisnm  angenommen,  darnach  die  Patente, 
iniimationes  ohne  einige  Terendernng  abfassen  and  tibcrdem  die  aller» 
gehors.  Stände  nie  beschweren  noch  eiequiren  lassen ,  welche  König!, 
und  Fürstl.  erspriesende  hohe  Gnade  so  wol  durch  die  auf  diesen  ersten 
Hauptpunct  angezogene  Bemerkung  als  auch  denen  im  verwich.  Jahre 
nach  ge.halt.  Landtag  publicirten  mandatis  (kraft  deren  die  dero  Zeit  ein- 
gei^illigtc  10  Rth.  auf  12  Rth.  extendiret  und  iheils  militöritcr  cieqniret 
iMi  (tadorch  die  bei  allen  Kdn.  und  Fürstl.  löbl.  Regierung  wohlherge-' 
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brachten  als  dieser  Fürstenthünior  Recblen  und  Privilegien  gemessenen 
Observantz  merklich  würde  derogirel  werden)  uns  ganz  unverschuldeter 
roassen  entzogen  werden  will  und  denn  zu  dem  allen  noch  diese  in  hoc 
propositionis  capite  enthalt.  Bescbrenkung  cumulirel  werden  solte,  aller- 
gehors.  Stände  auf  die  ad  deliberandum  vorgeslellete  capita  ihre  habende 
begründete  Nothdurft  und  Erheblichkeiten  an  und  beizubringen  nicht  be- 
mächtiget, alle  deliberanda  in  prsccpta  verwand«!!^  dadurch  die  NaUir  und 
Eigenschaft  der  Landtage  gänzlich  imnuiliret. 

«.  700—705.  Repliea,  i7.  Aprils 

l>aB8  I.  R.  M»  naä  I.  Hf.  D.  die  Landtage  aoftobebeii  nlcbt  gemet- 
nehiei,  lObl.  Sciode  woU  Tersicbert  leben  können  aueb  die  iltt  veranlas- 
set« landtXgige  solcbes  genugsam  beieuget  nnd  dartbnt  —  Depuiirte, 
wanmib  Itfbl.  SUfnde  fn  ibrer  KesobiCloit  den  proponlrten  Passum  be- 
rtbrten  tTttteriialts  der  Hillce  (18  Rfh.  ü  Fttug )  wider  Herkommetf  fiber*« 
fangen  haben,  nicht  abseben  ktfnnen. 

S.  705  —  716.  Duplica,  18.  April ,  Stände  offcriren  10  Rth. 

«auch  einige,  so  an  4ie  auag^egte  Segebergische  Güter  participiret, 
Sich  absonderlich  beschweren,  dass  man  sie  mit  einigen  Anlagen,  so  nicht 
auf  den  Landtagen  eingewilliget  auch  soosten  mit  L  K.  M.  Specialbefehlig 
bntborisiret  irerden  kdtanen,  so  beschweren  sieb  «ngetnaMel,  ja  noeh  kttrz- 
iidbsie  nit'BedNMtiignlllkilbriger  ^iitffe  wegen  Anfbieling  derllanaleliall 
begegnet  wenlen,  bitten  L  K.  IL  vollen  ihren  beslaltea  Bedienten  daseibat 
Befehl  ertheilen,  dass  sie  davon  weiter  nichts  als  was  auf  den  Landtagen  ver^ 
möge  KCnigl.  Kaolbriel^  eingewillige^  jedoch  davon,  was  ku  Üem  gemeinen 
Nntxen  und  Privatanlagen  derStSnde*)  gewiHiget/ansbescbleden,  firrdem, 
nbeb-  au^'tttsser  l.  R.  IL  SpttcinIbeffiM  nttd  dessen  Voneignng-  einlffe 
iUInge»  maehei  «nd  aelebe  bedfUtUebfi.An^eehreibiBir  StM  und  aller'* 
ding»  unterlassen  sollen." 

S.  717  — 719.  Triplica,  19.  April.  S.  720  — 726.  Quadiuplica, 
19*  April  1673,  Stande  offeriren  11  Rth.,  bitten  dass  wegen  der 
Advokaten andein  «cbaldigen  Gelder  1  Rtb«  a  .PRug  dea 
JPatentis  einverleibt  werde» 

—  wobei  sie  (S^nde),  ad  iteratam  insianiiam  pussessorum  von  den 


•   •  •  ,       «  p 

*)  In  der  Duplik  der  Stinde  28.  April  1672  S.  676  ward  erklärt,  dass  die 
'  Ritterschaft  zu  ihren  Anlagen  eine  Collecte  nöthig  und  1  Rth.  a  Pflug 
*»  eingewilligt,  wobei  die  Städte,  sofern  ihnen  mehr  als  die  gewöhn- 
lichen 6  ^  Advokateogelder  a  Püug  .erweislich  zugerechnet  werden 
'  ktjnoen,  sieh  mrbieten  tbrs  ihtatai  sn  fahlen;  SlAide  bitten,  dass  Aes« 
'  Sahlang  den  PMenaa  ctavetfielbi^  verde* 


2 


III 


8eg^«rgf8ch«i  CHMm  noehiMlB  tlier-  ond  mtirlftiD.  beregeii,  ntü 
▲nMtrenNilKr  dweltel  Yon  ilireii  zugelegten  UiitortliaM»  detglekh«! 

bewilligte  ParUeulair- Anlagen  anter  dem  Yerwande,  dass  sie  auf  itm 

Landtagen  consentiret,  cxigiret,  danebenst  das  Aarbringen  des  Aasschusses 
hart  und  comminatorie  urgiret ,  welches  aber  dem  ertheiltcn  Königl.  Kauf- 
brief entgegen,  kraft  dessen,  ehe  und  bevor  der  Rossdienst  würklieh  vor 
sich  gehet,  es  mit  dieses  Ausschusses  Aufbringen  einen  Anstand  hat, 
als  inlendiren  und  bitten  sie  E.  K.  M.,  per  expressum  et  particulare  Man- 
datum  diesem  Ambtsverw aller  dieser  wegen  ernstlich  Inhibiliones  zu  thuo 
und  zugleich  zu  befehlen,  dass  er  so  wenig  diese  angenommeneu  Scge- 
bergischen  adelichen  Unterthanen  mit  dergleichen  consequeuter  auch  die- 
sen und  künftigen  particulairen  Anlagen  nicht  beschwere,  als  aach  die- 
selbe mit  Aufbringen  des  Ausschusses  einigermassen.  graviren  sollj^  fe- 
stalt wann  der  Rossdienst  vor  sich  gehet,  die  Interessenten  dahin,  vfs 
dieserwegeii  in  dem  Kdnigl.  Kanfbrief  enthalten,  aUemnt,  SatisfactioD  m 
leisten,  «llergehors.  Erbieteqs  sein. 

Rmdsburger  Landtag  1694,  Mau 

S.  727—  729.  tandtags-ProposiCion ,  4.  Mai  1674,  1)  in  die- 
sem Jahr  12  Rth.  a  Pflug  zur  Defension  des  Landes  erforderlich  i 
2}  das  CreysBMQtiDgeBt  so  geben;  3}  dt«  in  dem  bereitg  aas- 
gelasB.  Patent  determiniite  Qnota  wegen  der  Reicfasvdlker  zu  xab- 

len ;  4)  Prälaten  und  Ritterschaft  sich  mit  dem  Rossdienst  fertig 
zu  halten ;  dass  die  Lehngütcr  innerhalb  3  Monate  gemuthet  wer- 
den mit  ohngeQUirlicber  Oesignation  .d«c  I^ehngUter^  sq  fiel  decgelT 
ben  aas  den  Lelinsdocnmenten  fBrerst  anfgesocheC  worden  wmI 
nachträglicher  Specification ,  jedoch  dass  so  mehr  dergleichen 
Lehngütcr,  die  nicht  specificiret,  besitzen  sub  pocna  caducitatis 
sich  mit  Lehnbriefen  Versehen  lassen.  S«  730—744.  Resolution 
Vom  5.  Mai,  1)  däss  über  (3^t  bewilligten  il  'Rtb.  also  wider 
das  conclusum  exequirt  worden,  dass,  wie  demonstrirl  worden,  die 
Grundsäiilo  der  comitiorum  auf  dem  Vortrag  freyer  und  unbe- 
schrinkter  Consnllation  und  nach  dem  befindlichen  Vermdgen  und 
Beschaffenheit  der  Stande  gemachter  Conclasfon  beruht,  Stände 
offeriren  8  Rth.;  5)  Stände  erbieten  sich  zur  Muthung  in  alt- 
hergebrachter Form,  wie  bei  der  Huldigung  Christian  lY.  und 
Friedrich  III*  vorgekommen  nemlieh  durch  Eingrelfting  in  den 
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Hot^  iaeh  hMnuea  die  Betitier  die  Gftter  verftNeniren kypMe^ 

cirenj  darüber  testiren,  sie  vererben  ab  intestato  u.  s.  w.  Stände 
bitten,  dass  beide  Landesherrn  sich  einigen ,  dass  alle  in  diesen 
FftrateDthiunben  rerhandene  MOnzierfen  nach  gemeinen  HeicKe 
Sehret  und  Korn  recCiffcirt  werden;  auf  Beschwerde  der  Stikite 
wird  das  commune  gravamen  wiederholt,  dass  die  Tabackspäcbterei 
gSnilieh  aufgehoben  nnd  dergleichen  monopolia  (tihrohin  liieht 
gestattet  werden.  S.  744—749.  Replica,  8.  Mai  1674^  die 
12  lltb.  DeTensionsgelder  sind  nSthig,  den-  Pririlegiis  geschieht 
dadurch  kein  Abtrag ,  was  von  den  Ständen  einseitig  beliebt  wird^ 
ist  wie  früher  remonstrirt ,  nicht  für  ein  conciusnm  zu-  achten-.  Dass 
die  Herrschaft  sieh  ein  nnd  andermal  mit  dem  Eingreifen  In  den 
Hut  begnügt,  kann  der  Lehnsgerechligkeit  nicht  abträglich  sein. 
Denjenigen ,  welche  sich  wegen  der  Tabaoks Verpachtung  zu  be- 
schweren ,  haben  sich  an  i.  K.  M.  und  Hf.  D.  fett  wenden«  S«  749 
•^763.  Duplica,  10.  Mai,  Stinde  offeriren  10  Rth.  zur  Befensioit^ 
wegen  der  Reichs-  und  Creysssteucrn  erklären  die  Holstein.  Stände, 
die  sich  deshalb  im  Vergleich  zu  denen  im  Herz.  Schleswig  prä- 
gravirt  glauben: 

ndanneohero  sie  auch  der  guten  Fidutz  zu  solchen  Schleswigschen 
Stinden  leben,  sie  in  relfltcber  Erwegung,  dass  sie  unzertrennlich  unirety 
die  GsMir  beeden  FttrstaDthümem  gemein  und  da  die  Holst.  Mode  endt 
lieh  dordi  diese  iusserlleben  Steuern  dslhllgirt  und  verscbvtcbet,  —  und 
nicht  anbillig  sein  würde,  dass  wan  sie  die  Holstein.  Stände  unter  die 
Arme  grcilTcn  und  dersclbea  etwa  mit  2  HÜJ.  a  IMlug  ohne  einige  nach-  . 
theilige  Consequcnz  beizutreten  sich  resolviren  und  E.  K.  M.  und  H.  D. 
sie  darch  bewegliche  Argumenta  hierzu  zu  commoniren  geneigen  wollten'. 
—  Wegen  der  2  Rlh.  E.  K.  M.  Landraht  Hr.  Gosche  von  Buchwaldt, 
als  aus  der  Schleswig.  Ritterschaft  für  itzt  allein  zugegen ,  für  sich  und 
die  abwesenden  nebst  den  ehrbaren  Schlesw.  Städten  sich  contradicendo 
entlehnet,  ihr  Unvermögen  und  dass  sie  zu  des  Niedersachs.  Crayses 
Bürde  nicht  gehaltMiy  auch  ihre  Güter  von  geringem  Einkommen" 
Stände  bitten,  es  bei  der  herkömmlichen  Investitur  xa  lassen,  sie 
danken,  dass  I.  K.  M.  Anstalt  gemacht^  wodurch  die  weitere  Prä- 
gung der  ^Stücke  und  kleinen  Münze  abgestellet  und  die  Ducaten 
und  Rthlr.  Reiebsacfarotmässig  zu  «chiagen  anbefoiilen,  und  bitten 
Ratjen,  Kieler  Handschriften.  14 
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4|pd  i^ttiUr.,  .spndfm  iia^e  wn4        If9l»ze  .Mm,  ilMp 

Sfih^pt  ynd  Korn  eingerichtet  werde,  die  Siäiite  bitten,  .das^  4ßß 

ÜW^^  lll^  IJ^tein*  MittofiScUi^t  /Ur  4ie  lo^^iiit^l^ro^p  eine 
pii^gnptw«  «illKtio  f<^r  üi«  so^  jerfass«,         ^  ^<Mio  Oi« 

pr«4i^  hal)e.  (Die  Supplik  der  St|dte,  wel^e  angelegt  sß'm  «plUf,, 
fdb^t),    S.  764-^769.  Triplica,  11.  Mai.     S.  770  — 775.  Qu*- 

iütttn  «p  beim  Her;kowii«Q  su  Impa ,  ^  mit  4er  »»geOrobtiii 

poeiia  caducitatis  zu  übersehen,  auch  würden  t>ie  mit  Suppliquen 
bei  I.  K.  Jlfr  einkommeo.        7/7^  il^egiprjal  der  E. 

jp#pi|Mlrt«P  fom  Ma»  4iie  QjMvopiMf imt^rifii^fiets  Qfaci- 
.«»Q^  iroB  gfbltaibii^b,  4m  die  E6iiig|.  ^.  B^cbS*  fk^Mtjft^  aecli 

Kieler  zum  Mai  167S  angesetzter  nicht  gehaltener  Landtag, 

777    7SQ.  Meinorial  der  JlSSnifJif  |>e{uitirteii  eiiuMitig  IUmnn- 
^^n,  wml  dieil«mliiilender  Pfffi|»(MDtiofi.wege«Meb  iddbt-ver^ 

gleichen  können,  Kiel  10.  Mai  1675.  (Die  Rechnung  oder  Bpecifi- 
cation  über  das  zur  Defension  Erforderliche,  welche  anliegen  sollte, 
ffShiO-  781 1  789«  Befehl  des  üerioj^s  Cbrietiaa  Albrecht,  Jo- 
banii  HtmmgB  h  II«  D«  und  Lfadeyndico,  G^ttoff  ii*  Hai  1675; 

Demnach  wir  mit  Ben-em^uog  vernebmen,  dass  die  Hrn.  Dtputiiu 
einseitig  ilirc  piupunenda  durch  ein  Memorial  Lobl.  Stäoden  Uurch  Euch 
eröffnen  lassen,  und  damit  nicht  uns  impuiirei  werden  möge,  dass  super 
propenendis  sich  biss  dato  noch  nicht  gefa^set,  zumahl  ait  J.  K.  M.  jcu 
D.  N.  unsern  freundl.  vielgeliebten  Uoohg.  Hrn.  Vetter  —  wir  für  mfiff 
denn  6  Wochen  dcsshalb  urob  eiae  Conference  dem  Jierkommcn  nach  — 
geschrieben  jeizo  aber  in  Verbleibung  derselben  vernehmen,  dass  d^ 
Poslulala  ab  Kün.  Seite  also  gethan  scheinen,  dass  uns  bedenklich  ja 
sehr  prajudicirllch  gefallen  darin  so  schliesslich  tu  condescendiren^  alt 

M  wer  «DUd.  BeMd  es  fimlü,  dtsa  Itir  dm»  1«M.  dibideB  o«*  jlH» 
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yecsidiMly  das«  Menuiter  nichts  anders  yesficlit  ood  inlepdifipt 
verde,  denn  dass  Alles  bey  ttbratlem  Herkommeii  gelassen ,  auch  die 
Stinde  bei  ibren  hergebraebien  Areyen  and  nnenwinglieheti  MMgfls 
malBleiitrel  irerden  mögen,  mmsen  wir  Mer  gcDötbtgt,  den  }«fUo  Tor- 
«estandeoen  Landtag  auf  einige  Wockeo  zu  sospetodiffon  und  einen  nach 
üsopeoba^en  am  das  Werk  zu  adjusUrea,  zu  senden." 

S^^StfiSi-*-*?»«  V^olftaiaoiit  m  Mlvten,  Rittemhat'Midl.aDd- 
«thaft  heider  FQiätenUiumbe  Schiessvig  Holstein  für  die  aus  den 
£iändea  beedor  f  iirst.  bei  itzigm  Landtage  arnüpfieleii  und 
«ihltea  UmpMB  j0iBflrioli  ftanltatt^  UMf  Ulaiittdi)  gk^i^  yüm 
^iafrid  Bfttdna^  filira  €ij  MesMtei^,  Ebrn  Otto  M  Biichwaltt, 
-Georg  von  (kr  Wiscfaen ,  Cbjrislian  Ilaiil^au^  Scback  Rumoren^ 
0tto  Jiwnmy  ijliivicfa  von  Alefialdt^  üaoa  Ton  Alefaldt,  Joanbini 
AitteBlniii^  aiMaip  BoMsiMmi,  GimtRi  Beycni  «id  Smoiiüö^ 
yfiMfriilspBcHw'IMnctflmidarliaDAage,  AgchidtBPdn— i  to.fldMawi 
!wtg^  VerbitlBrn  zu  Itzehoe,  Probstea  zu  Preetz  königl.  und  Fttr^tL 
i.aadrätbc  a«ß  dckmohl)  Testoot^  AaduMlotay  fttfeeridorff,  ^iacMelik) 
ggfil<mhwg^i01p»tiitg>  lKeiMh«fe,  MudiBhlifl,  a^fisliegwdaii  BniNi 
^e&cäBBD,  flach  Bürgemeislern  m  Sohlesswig,  KieL,  Flensburg  a.  Itz&i- 
iMW)  Kiel  23»c&C{)tb.  1642,  damit  sie  cur  Rcdintegrirung  der  am  i.  Mai 
Itadgen  Jbtktn  m  fiade  ^Uufianeo  JÜjftbrjgen  Vnioa  «mI  TcBpoMi«» 
«OMiMiieiiwtnoff  mitdemJ^dnigr.DeDiMiBir^  and  dieiea  FttnMeliliu 
•ß<JhlESSvig  Holstein  ^  wozu  sie  sich  auf  die  von  1.  K.  M.  nnd  H.  D. 
'  aiiuig«JieiMia-i%eU  «Bd  Mahlntatt  verftigea  «od  nacii  eiDgeaomnu^ 
«er^Müiiitidii )  «ran  L  Fülvtl.  fituuns.  gnMügtr  LandW^ttl  tiad 
0«r#  ate  yeg|weht  «litgef  «fcrslMiMiuMiiw  .bängter  ViOiHMfeitesuii^ 
^visi^er  Bvrector  dabey  zu  ved^ügen  enftschlosäon ,  idie  fipneiievang 
des  Unionswerkes  pro  'Ve^wt»  OU' aifll^khstcr  idlesfilp  ^AaitdM 
g^MleysaMer  CoftserTirtiofl  boetomtiasM  ttegotOrea  und  irotliiehett 
helfen.  S.  786  —  788.  Belranfftmacfiuftg  ton  KSnig  Cliristian  IV.^ 
JHLadersIeben  %%•  Oetb.  1618,  dass,  wenn  die  Ritter-  und  Landschaft 
mf^^  übMrer  woUH^^iilgteo « Jsii4  <to  Sy^cM»  Süßs^  uod  t»e* 
Mwhhwlrn  SOdtafsldctii  ivo»  dsa  Eylitsehea  Benriiteil  oder  ttdoiB 
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PiefMMieD  angeMen,  angefocfafen  oder  belastiget  werden,  sie  gnS- 

digst  geschirmt  und  bei  ihrer  vollbefugten  Gerechtigkeit  erhalten 
werden  sollen. 

V^handlmgm  m  Piimebwg  i69e  und  1697  mr  AmgUi- 
ekung  der  DiffwuMm  SBUfitchm  dm  Könige  van  Di^mmark  und 
dem  Herzoge  von  Holstein- Gottorp  besonders  über  die  Frage  ^  oh 
diese  Uneinigkeiten  durch  das  Vmanegericht  zu  schlichten  seien, 

S.789— 8i2»Heiiuurqne8f&ber  roo  (ttrstlioher  Seiten  ertheilte 
■Antwort  «Ke  Unlonsaustrige  betreffieitd,  11.  Octb.  1697,  der  hohen 
Mediation  übergeben,  (ßit  Bemerkungen  widerlegen  hauptsächlich 
den  Satz,  welcher  von  beriogiicber  Seite  aufgestellt  worden:  die 
1533  geschlossene  1623  und  1637  bestätigte  Union  und  das  Unions- 
gericht gehe  nur  auf  das  TerhSttniss  DSneinarks  zu  den  Herzog* 
thUmern,  nicht  auf  das  Verhältniss  der  Herzöge  zu  einander,  die 
Uneinigkeiten  zwischen  dem  Könige  als  Hersog  und  dem  Hersoge 
geh&rten  also  nicht  vor  das  Unionsgerieht.  Es  werden  Beispiele 
angeführt,  in  denen  dieses  Gericht  über  Uneinigkeiten  zwischen 
den  Herzögen  als  solchen  entschieden  habe,  mit  Unrecht  suche 
man  diese  Sachen  als  danische,  darzustellen«  Das  Unionsgorielit 
«ei  von  S«  Kaiserlichon  MajestSt  vielmahl  anch  in  -dem  Altonai- 
ncben Vergleich  confirmirt.  Dieselbe  Ansicht,  dass  die  Union 
eben  so  wohl  auf  die  Herzöge  unter  sich  als  auf  Dännemaiic 
nnd  die. Henogthttmer  gehe,  ist  von  Gensch  von  Breitenau  ver- 
theidigt  in  dessen  handschriftlicher :  Form  der  Begfemng  unler 
dem  elften  bis  zwei  und  zwanzigsten  gegentheiligen  Fürwand). 
S»  813 — 828. .  ümbstäfldiicbe  iS'acbricht  wegen  der  CommuBion  in 
hiesigen  Herzogthumbern,  namentlich  Ober  die  Bedeutung  dnd  den 
Umfuig  der  Communlon«  König  Christian  I.  habe  ein  Fiivilegiaai) 
Kiel  1460,  Freytag  vor  Palmarum  gegeben: 

^worinnen  wol  nicht  weniger  von  Seiten  der  Landschaft  als  hoch* 
gedachtem  KOnige  dieMeioung  dabin  gegangen,  dass  diese  Herzogtliümer 
zn  ewigen  Zeiten  UDgetiieilt  zusammen  bleiben  möchten^  jedoch  derge- 
stalt,  dass  sie  von  ihrem  eigenen  Herrn  als  ein  separat  corpo  regieret 
Und  keinesweges  dem  Kdnigreich  Dänemark  einverleibet  oder  nnterwürfig 
fsmachet  Irerden  mtfehiea.     Her  rechte  Ursprang  und  das  wahre  Fn»« 
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danMot  vM  d«r  so  gmodten  CouBtioton  und  goneliifeliiftliel^eii  Kogla- 

ruug  besieht  vornebmlich  d^rin»  das8  obmr  die  HerrseliafteO)  wu  di« 
StXdte  und  Aemter  anlanget,  solche  mit  allen  Herrlichkeiten  and  Gerecb- 
tigkeiten  erb-  und  unwiderruflich  zu  ewigen  Tagen  gctheilet,  dennoch 
durch  solche  ThciUing  gar  nicht  gemeinet  gewesen ,  eine  völlige  Separation 
des  ganzen  (iorporis  dieser  Fürslcnthümer  (worunter  Präl.  und  Ritt.,  welche 
niemals  in  Tiicilung  gekommen,  mit  begrifl'cn)  zu  verursachen,  sondern 
solche  vielmehr  dem  kurz  vorhero  beschworenen  und  confirmirtcn  privi- 
legio  de  non  divideudo,  wie  solches  am  füglichsien  geschehen  können, 
bestermassen  zu  aptiren  und  zu  accomniüdircn ,  da  dann  zu  solchem 
Zweck  zu  gelangen,  kein  bequemeres  Mittel  hat  können  ausgerunden 
Verden,  als  die  ComnuiBion  oder  gemeine  Regierung,  kraft  welcher  die 
gesambten  Länder ,  ob  sie  schon  quoad  certos  efTectua  getbeilet,  dennoch 
durch  die  gemeinsch.  Hegiemng  in  uno  integrali  corpore  erhalten  and 
dadurch  ihre  privilegia  einigermassen  bey  .Macht  gelassen  worden ,  and 
solche,  der  Herrschaften  Iniention  kifirlich  m  beweisen  dienen  folg.  Ar- 
gumenta 1  —  T."  • 

(Dih  Frage  Ober  die  Bedeotang  und  den  Umfang  der  €oBniiii- 

nion ,  welche  von  KTmigl.  Seite  in  dem  eben  angeführten  Sinne 
•  behauptet  wurde ,  ist  in  demselben  Sinne  behandelt  in  den  citir- 
ten  Schriften  i  Nachrieht  wegen  der  iwischen  I.  II •  und  Hertiog 
Friedrichg  erwachs«  Irrungen,  g.  I.  1695«  Kurtze  Anzeige ,  worin- 
nen  der  Autor  der  Fürstl.  Annnerkungen  geirret,  s.  1.  Februar 
l^d6.  Kurtze  Speciea  facti  cum  deductione,  Octb.  1696«  Brei* 
lennu  liat  sich  auf  dieselbe  Weise  aber  die  Commnnio  erklirt 
hl  seiner  handschriftl.  Form  der  Landesregier.  unter  gegentheiü* 
gern  Fürwand  55  —  Si), —  S.  829  —  834.  Supplik  von  Prälaten, 
Bittersebafl  und  Städten  an  I.  K.  M«  und  Hf«  Durch«,  Kiel  13.  Jan. 
1697,  dass  )len  Kdnigl.  und  FttrsH«  MinisC^ni  befohlen  verde, 
bei  den  vorband.  Tractate^  ihre  Privilegien  und  Gerechtigkeiten  tu 
beachten  und  Präl.  Ritt,  und  Landsch.,  Städte  und  Stände  bei 
diesen  Tracteten  z«  hören,  wozu  die  bereits  ertheilten  Kdnigl.  und 
Fttrsll.  Resoletieneb  4,  u.  29.  Juli  1690,  die  beste  Aussiebt  ge- 
geben. S.  (S35  —  857.  Königl.  Resolution  an  PrälaliMi  und  Ritter- 
schaft auf  die  schriftlich  und  durch  Deputirte  vorgebrachte  Bitte, 
Gopenb.  4.  Juli  1696,  dass  Prüiaten  und  RiUerschaft  ihre  Depu- 
tirlb  ku'Mi  TMctaten  scbickeii  iBlSgen  lur  B«förderang  de»  heyl- 
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mt^  gedielaMMcM  8#««kM'  d«t'  «MMirfeM  t^fämf^fli'  und  i^MWlk^ 

nen  Landes-Kegierung  und  Verfassung.  fVerzeichniss  der  Hand- 
schriften I.  S.  20).  837,  das*  HochfUrsU.  Resolution  aa  die. 
Depatiirtett  von  Pr$L,  unii  aiUnsdult,  Gottorf  29»  Ml  iSBQf  es. 
wcipde  so  wenig  nöthig  tls  Xhum&eh  erachtet^  dass  dio  N«Mes8d« 
bei  den  vorseyendcn  Tractaten  erscheine,  als  wel-cFre  bloss  die 
zwischen  beiden  regier.  Herrschaften  entstandenen  frrtingfeu  absodd. 
^18  Execution  des  Altonaischen  Vergleichs  concerniren.  S.  839^ 
840.  Supplik  der  Königl.  Städte  beider  Fürstenth.  an  I.  K.  Ma]., 
^«  Aug.  l(il)6;t  dass  da  Prälaten  u.  Ritterschaft  auf  ibr  Aohatte» 
WfrsiMfet  worden,  bei  den  Pinnebergiscben  IVactafen  gcfhdif  ttt 
wetden ,  auch  diV  l$tä^ef,  die  ibit  Präl.  and  Rift,  ein  corpus  fnfe- 
grale  constituircn ,  und  sich  immer  als  Membra  cjusdem  cür[)oris 
gehalten,  und  von  ihnen  nicht  dismembrirt  werden  könnea^y  bei- 
ditnm  lr««(at«R  uteittitt  word«n»  ^  JüMfit^  Reso- 

lelio»,  CrMMplMwg  4.  Sepl.  1696,  dlass  4k'  Sttdlo^z»  ck»  Puin«' 
berg.  Xractatem  ihre  Deputirte  abschlckefi  mögen.  Sv  843^  —  B4ta*. 
9it^  f^n  Proton,  RiMeni«haft  und»  Städlü«  dar  FüisIttilUliiier 
ScMnsswifi  Holsteia  419  1«  und  HooW«  UiuMMi  JiainM^0 

31-  iraf.  ii697,  dMk  die  BvnetiispuDg  der  llilion'  dunehr  einen  Spe-* 
cia4'Act  geschehen  und  wie  früher  Prälaten,  Ritterschaft  imi 
$|^dl#'  zun  ^iiJ^ripti«»  zu»  adnullai^  oder  d«sSihiei  dolk  Piwlehoit^. 
Imm^k  m  tßvmiwam  wm»  Undttigfi  bilielil  wctdoy  dtaAli  dki 

U»ten9cJirift  dem.  Herkommen  gemäss  geschehen  könne.  S.  84(^— 
850.  Vorstelhin^  der  Depulirtea  von.  PnäUteÄ,  ftklerscbtft  und! 
^mem  4m  iruvstonl^  ftuhilesawig  H#l«tein  «n  JU  K.  tf.  wid>Hd«lff« 
IKircU«  «•  «ry  entbaltond  CMie  Il«rsldllii9g  aita  detar  LtodlagsacfMi 
Ub«r  die  Errichtung  und  Confirmirung  der  Uniaii  ind  Bitte,,  ntadi 
Hitfim  Mariconunen  sich  ciaesb  Laadtaga  wegen  m.  voMitibaraiiy 
d«t  Cdtliiiwvnr  den  Pinnebflnrg iiblle»  TcactateD»  i»mga»to  aC  hmm 
und)  dfei  $ASnifo<  m  Sabsoriptioii  dtf»  IDpion  M  adUtiltuten.  4I>mi 
angdSühditeR:  io^  Anlagen  fehlcu). 

Verk9ndk^0m* 
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#ifi  «Sit  vMfeit  iMM  ita^  Avi^nxm  Mi      m  iimnwif^ 

jpHit^  ISaf^USf.  ileiM«r*V  SiMtent'tMHI  (^nMitfiMälllM  «ftielvAli* 

t«n  W(Wden ,  hdben  Prälaleit  und  Ritterschaft  a  Pflog  80  R(b.  eftl- 
Wdiet  kH  der  volleitf  Wovftie  naoli  OsleiYi  bei  jede»  U«rrn  ftriogtf-' 
bifffte  iKIfr  teldte  oder  dann         isMei»  «M  dlii^b  eine»  ObtttkCkK» 
«II  Verspre<if«it  d<$H  fmi  VmM§fs         Mir  Rdlfie  tM  mt  dl» 
andcr«  Hälft«  i>ni(  6  %  zu  zaiilen.  (Gedruckt  io^  genteinscti.  Yer-' 
ordn.  6.  780>    »i  8d3^«d5«  kdaigU  MmlHfida  an  dte  In*  C«^ 
petthafttii  «mmmsden  Depotirten  von  Pralaton  und  Ritteraobift  ad 
maßdatoin  Sehestedt,  Gopenhag.  31.  Mart.  1711,  dass  der  König 
uod  def  Bi«€hoC  and  Admiuiätrator  Christian  August  nicht  meinten, 
data  V«n  PralaM  «i4  ftiftteracbaft  ttbev  don  extraord^Mifoo  Ben 
trag  IQ  klagen  wäre,  jedoclii  bereit  wiren ,  sie  fibat  da«y  irtto  rie 
mit  Fug  einwenden  zu  können  vcrmeinteH  zu  hören.    S.  855,  856. 
Formular  eines  Reverses  für  Künigl.  Bediente,  dass  sie,  wenn 
aie  iratidn^  ofdeü  b«e]adgt  Werdeb,  ttnter  Verzicht  auf  dair  i^riyile- 
giiiDl  förf  atcft  bei  de¥  Fiegierungs-äanttey  cit  GHkckat^dt  VOiT 
I.  K.  M.  privative  Angeordnetem  Gerichte  sisfircn  and  sich  dem 
rechtlichen  Ausspruch  submittircn.    S.  S57.  Itö^gl.  Resolution 
di6  böptttirteM  von  Präi:  ünd  ftittefsfcA.  anf  dia  im  denablben 
€lngeg.  Memoriaf  zur  AtotfdHrtittg'      au  ÜÜ.  llf^r  aasgescliMe!b. 
extraordinären  Anlage  und  um  Ahsetzung  chi^s  Landtages  zur 
Huldigung.  Ad  mandat.  Sehestedt,  Gopenhag.  4,  Mai  1711,  wttet 
Vatognaftme»  änf  dto  Raa^lntifdn  Toni  31*  Mait*,  das»  den 
pubiicirten  Verordnungen  und  von- der  extraordinäres  Anlage  nfeht 
abgegangen  werden  kömie,  zmnal  schon  von  Einigen  mit  Abtrat* 
gong  dertrelbett^  der  Anfang  geHiaciii  worden^  daali  abi  Landta^l 
d^aMri  tu  w€ilKafli#         ddrftey  aber  Friik^  üml  RitfenMliift 
in  corpore  oder  durch  einen  Aus-schuss  ihre  gravamina  vortragen 
kSnnten*,  WO^a  L  K.  M.  nnd  des  Administrators!  Durch),  commis- 
Midil^  eAi>eiMii  1r4rd«tf ,  daMH  afe  M  €^  Wodlanr  «  dald.  itf 
irf^  ali^  Hi  M4r      fm%  i^iawiMleii  Ibni^abaM  M|feh8i^'  dtiiM 

sibh  versafnmiiölri.  Si  8&#  —  86(X  Resolution  des  Bisthof«  und 
AdJtsb^iltof^liacfafb  DttrcMr  äst  di»  Deputirten  von  PriU  und 
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Ritterschaft  ^uf  das  voo  denselben  wfgen  des  extraord«  Beitrags 
imd  der  sMSt  theils  publi€irlsn.  tlieils  so  piiblieirenden  gmefasclu 

Verordnungen  eingereichten  Vorstellung  und  Bitte«  Bs  deereto 
Callisen.  S.  861  — 867.  Collectaiiea  qua^dam  ratione  feudorum 
▼on  der  Hand  des  Syndikus  KoUemann.  869— 873^  Anmerkun- 
gen wegen  der  LehngOter  im  Hersogth«  Holstein,  dass  die  Hol- 
stein. Lcbngüter  gleich  den  Allodialgütern  ohne  lehushcrrlicben 
Consens  verpfändet ^  verkauft  und  veräossert  werden  u«  s.  w. 

-  '  '  Vethandhm^m  zwifehen  dm  landeshnrL  Comminafim^  dm 
König!.  Thom.  Balthasar  von  Jessen  und  Johan,  Neve^  den  Herzogt, 
Gettrg  Baron  van  GörtZj  und  ChrisHan  AibreclU  CaiUten^  und  den 
Ptälaü/n;  tmd  Deputirten  der  RiUereehaft  beideiir  Beriogih,  SehUe^ 
neig  EbUtem  in  Sehieswig  ir/i,  Amt. 

5.  H.  48  A. 

•* 

Vol.  2.  S.  l  — 118.  Heialio  von  demjen. ,  was  bei  der  ver- 
ordneten 1711  mense  Juni  zu  Schleswig  angefang*  Gommission 
i^orgetrag^n  1^  Ob^rgeben  und  resolvirt*  mi\  Anl.  i  —  iS,  (Die  Bei- 
lagen A — X  zu  der  Anl.  1  fehlen). 

Die  Commissarien  erklären  sich  einstweilen  zufrieden  mit  der 
Hälfte  der  ausgesobrieb.  80  Rtb. ;  auf  die  Bitte  um  einen  Landtag 
wird  erklärt ,  dass  PrSL  und  Bitterscfaaft  wieder  convocirt  werden 
sollen. 

Verhandlungen  JtiPircAet»  den  CammUsarien  TK  B.  «•  Jee$en, 
auf  Nienkof  BiUer  S^nigl.  Geh.  Ra^ ,  G.  B.  Baron  van  Gikttz 
Hoehf,  Geh»  Hatli^  Joh.  Neve  Königl,  Etaisrath,  Christ,  Alb, 
CaliUen  Hochf.  Elatsrath,  Jacob  Joh,  von  Wasmer  Kön,  Kl*^ 
Hemrieh  Chri$Ha/n  Stryck  Haehf.  JutHtxrath  und  FrilUUm  und 
BUterHlhafi  in  Rendsburg  ifU^  Ociober. 

S.  1 19  —  374.  Verzeichniss  derjen.  Schriften,  welche  bei  dem 
am  i2.  Octb«  angesetzten  14teD  angefangenen  jLandtag  zu  Rends- 
burg v.on'-de9  Hrn*  Commissarien  Prälaten  un4  Rittftrsciia&  com* 
aumicirt  und  von  diesen  bei  der  Landtagscommission  ö her- 
geben word^  und  die  Schriften  seilbst«    S«  120 — 127«  Propositio, 
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Reodsbarg  14.  Odb.  1711 9  1)  den  Aest  der  ersten  Bälfte  der 
ausgeschrieb.  80  Rtb.  tmd  die  xnf^He  Hilde  tu  lahlen ;  2)  dtss 

die  Klöster  Itzehoe,  Preetz  und  Uetersen  den  ersten  Termin  mit 
Rtb.  vor  Ausgang  Octb.  x^biea  und  der  Rest  binAtehe,  bis 
der  Zustand  der  Ktösler  durch  lu  dsuoninireode  Beamte  untersocbt 
worden ;  3)  wann  !•  K.  M.  und  Hf.  II*  fttr  gut  beftmden ,  dass 
zu  des  Landes  Nolhdurfl  eine  und  andere  Verordnung  gemacht, 
vorher  aber  Pril.  und  Ritlerscbafl  Ralb  und  Bedenken  eingeholt 
verde  9  s4  werden  1.  au  einer  Klosterordnusg,  einer  Consti-* 
totion  wegeit  des  Spielens ,  3.  wegen  der  Sportein ,  4.  des  Schuld-^ 
und  Piaud-Prulacolls  das  Bedenken  der  Prälaten  und  RiUerschaft 
verlangt)  so  wie  5«  die  Sache  wegen  der  LehngUter  tu  Stande 
zu  bringen,  6*  wegen  der  Decimation  ein  Bedenken  lu  geben. 
S»  128-  ü7JL  wie  13.  i  des  V^erzeichoisbes  S.  106 — 109  angegeben. 

V^rfderhandlungen  zu  dtr  auf  14,  D§eb.  ifii  angettUfm 

Versammlung  ^  die  am  30.  Decb,  17 H  gehalten  und  ausgesetzt 
wurde  bis  zum  i4,  Jan.  t?t2. 

•  S.  375— 39d  wie  B.  1  des  Verseichnisses  S«  109  ttber  diö 
Verhandll.  vom  11—81.  Decb.  1711. 

Verhandlimfim  bH  der  CanmUiiou  in  Kiel  i7iSd^  Januar, 
S.  393— '468  wie  B.  1  des  Verzeichnisses  S.  110  u.  III  an- 
gegeben über  die  Kieler  Verhandlungen  1712  im  Januar.  Die  S.  III 
erwähnte  Bitte  an  1.  K.  M.  vom  26.  Jan.  1712  wuide  nach  einer 
Notii  Immedlate  in  Coldingen  Übergeben.  Die  Antwort  des  KSnlgs, 
Coldingen  30.  Jan.  1712  (In  dem  V^rzelchn.  B.  1  S.  112  erwähnt), 
steht  in  dieser  Handschrift  S.  503  —  505,  dass  der  Vorscbuss  und 
das  Donativ  mit  dem  allerfördersamsten  bezahlt  werde« 

Verhandlungen  bis  zur  nächsten  Versammlung, 
S.  469  —  500  wie  B.  1  des  Verzeichnisses  S.  III  angegeben. 
Der  Forderung  der  Konigl.  Gommissarien  vpm  23»  April  1712.  ist 
S.  492 —  495  angelegt  das  (im  Verzeichnlss  B.  1  S.  112  erwähnte) 
Formular  einer  von  der  Noblesse  für  Se,  Durchl.  auszustellenden 
Ver^ich(;rung  Uber  die  Zahluqg  des  Donativs  im  Umschlag  1714. 
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T0kdMMM^illlf  i^e#  AuM0kiuM  ton  AntL  tNMl  MiÜ$rulHff$  m$ 

8^.  SOil— '502;  Schreiben  dor  ComifaissaTien,  Rendsburg  30#  April 
i71^,  d«eEftf  zam  18.  Mai  ein  iMissebiMä  4m  Ritt.  Mil  V^Uumhi 
^Wkl€{  4li'  I«^  C  kr  0«  4te  iMfkM  «üttd«^  A«Piii  IS<ni>* 

vtl^ng  fH  m^i^  liitßlfi  vMöMg    KMieoF  sete^  mlfeii,  «i  iQdi 

afrdern  OrCen  in  ditoiili  pflegt  gehalten  ru  werden.  50^  —  589^ 
ifkfktB^i  M  tTeftdidto.  8k  tOiii      Aj^l  bis  4i  (toir 

cmtf  deren  hosten  ^rrd  6000  MaiWV  Und  l,129)2i89  Rlh*  ang^gebeo. 
'  Yerhrnälungen  vom  2i.  JuM  itiit  —  Dede^et  i7i9  «Ad 

S.  589  —  Ä(8  i«1e  im  B.  1  des  Verxeichnisscs-  S.  114-^12» 
angegeben,  das  S.  117  erwähnte  Schreiben  des  Verbitlers,  Lübed^ 
18.  J»D.  i71d  ,  ist  Mtb  701»  d«v  Uandseliria  «a  Gek.  Rath 
Mrtt  und  das  Schrdben  di^sAlbefr  toiD'37.  Jan.  1713  an  die  Obam 
hofmeisterin  Dühring  gerichtet.  Das"  117  des  Verzeichnisses- 
Z*  6  Yriw  erwäbnie  &^eibön  vaiD  7«0oüi«  17i3  iiI  too  d«f  KÄnigl. 
Rentekammer,  das  S.  121  S  ?•  «i«  ti%ahiite  Sdipeiben  ist- 
Tom  27*  toodern  vom  22.  Decb. 

YwfumdhMgf»  t»  et«»  Jahr^k  t7i4  und 
86a— 1145  wie  in  4m  Ymmchmm  dar  Handscbriften  B«  1 

S»  122— 127  angegeben. 

(&  £[.  43  A  ist  ein  Geschenk  des  Oberap^elL  Ratb  Preusser}, 

Rejftriwrmm  juris^  Slmieo-'H^Uatiei.  138  SS.  (itU 

Die  HaiKlscbrift  gicbt  Erörterungen  und  Nachweisungcu  aus 
den  Landtagsacten  über  verschiedene  Punkte :  1)  Regierungsform 
nacb  dem  ^ensburg.  Landtagaabschied  v.  1564,  20.  Octb.)  2)  Laod- 
caniJer,  S)  (iommercia ,  4)  Privilegium  de  non  evocando  beratben 
und  bestätigt  l571 ,  dass  alle  Sachen  so  in  den  Herzogthümern 
^rfallen,  in  den  Furstenthümern  durch  derselbigen  Lande  einge- 
sessene Rätbe  verhört  und  entschieden  werden  sollen.  S)  Landtags*^ 
Formalien  Ofcmfadang,  Ausblasen  ^  IfrQdie  gegen  die  IVicb^racbei- 
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n^ndea)  <fi(S  dhne  £rl«itbinM  Abreiseoden ,  gegen  die  AmfMcniden, 
die  nicht  auf  dem  Ratbhause  erscheinen,  Unterschrift  de»  Abschieds^ 

Rendsburg.  Landtag  1623,  May;  Kieler  Lamltag  1630,  November; 
Rendsburg.  Landtag  16)^6,  Novfir.  bloss  vom  Könige  ausgeschrie- 
treu)  n.  r.  ir.  Am  Mtess«  steht; 

YetiwfBhMSs  etlSdhsr  iiteft^  ^»Mar  geMitsiitr  liMdgevieMe  «d  Ltad^* 
tngs  hn  ÜBrasglllMB-  S'^hhsivig  IMsMln^  .         .  . 

la  dieacm  Teneklmiss  ist  erwiiiBt:  1598  ein  Landgeiiebtslag  ii» 
Kiel  1583  wieder  ni  Kiel  gehalten.  1598  Landtag  zu  Flensburg,  daselbst 
Herzog  Johann  Adolph  dl.  Kfai  gehuldigt.  f5dd  hat  H.  Johan  Adolph  einen 
jRecfitSlag  zu  Schleswig  gehalten .  l.VJl  hat  König  Chrrstiau  einön*  Land- 
tag and  LaffAieckt#Mg  tu  Flon«burg  gd^lien.  1507  hat  H(^zog  Job. 
Ad«li)h  einen  Landl«^  den  6.  Juni  zu  Kiel  einzukuiuinen  dusge^scbrieben« 
1598  hal  Kmüg  Chrialian  einen  I^ndreshtstag  zu  lladerskben  gehalten^ 
in  demselben  Jahr  ist  den  I  I.  Septb.  ein  Landtag  zu  Rendsburg  >^egen 
der  Türkeiistcucr  gehalten.  1590  12.  Marl,  hat  iTerzog  Xoh.  Adolph  einen 
Lalndtag  züm  Kfd  wegen  der  Reichs-Contribuiion  und  der  Hispanischen 
in  Westpherteii  eirtgeistg.  Krieg^fdffcer  gehaHeHv  In  deais#lben  Jahr  4tn 
sa*  April:  IM  sr  aendabnig  «iaf^  Zusaadmankuna  der  Ktelyt.  nn«  VüMiL 
Rllbe  flabaitsDi»  um  die  eitiaoid«  Steuer  lu  wege  zu  bringen^  —  Sod.  a^ 
im  September  bat  Hertiog  J.  Adolph  einen  Landreebtstag  su  Schleswig, 
worauf  den  ä9.  öctb.  auch  ein  tandtag  xum  titl  gehalfen.  im  ^e- 
iffttsr  bat  If.  M.  eitten  Latdrtchtsibg  ta  ludeftleben  gdiahen.  MlK-i 
wttd'  daeB  ÜMtei  .Bu  AMfä  %fmn  Landiai  su»  iM  usb«»  das- 
spanisainib  IHeüvoiiai  ISSfik  im  Ad.««»!  darsslb»  «ins»  LsadreebtHaj 
la  Seblaswig»  i6ijD9  |6b  Jan*-  derselbe  einen  Landtag,  snm  Kiel  wegen 
Herzog  Jobansen  Sache  contra  die  Landschaft.  1610  fl.  Septb.  haben 
die  ^.  Kt.  einen  lanffCag  zu  Flensburg  wegen  der  lÜu^tening  nnd  Iferzoft 
Johansen  Sache  aucb  Ii,  Septti'.  eiilert  Lan^AtflcAt^^  tu  Hadertieben  g&- 
batten.  Septb.  (at  Mertzog  Joh.  Adolph  eb«n  Lairörechl^lag  zu 

Schleswig  gehalipu.  1014  14.  Mart  hflt^  Kroaig  Qicistiaa  lY«  einen  Land-- 
rechtsta^  zu  Iladerslebea  auch  um  selbe  Zeit  nach  geend.  Holstein.  Ge- 
richt, ehe  und  bevor  die  Schleswigschen  Sachen  fürgenommen,  nemlich 
i^.  5tart.  einen  Landtag  gehalten  .  alda  K.  M.  und  F.  end  -  und 
ji^ehliesslictie  He^olulron  auf  der  Riiier-  und  Land5ychaft  ffähcr  libergcb. 
gravamioa.  profkoniiit.  1615  i8i  Jan«  hat  Hi<  Joh.  Adol-pki  cineft  LiSdta^' 
iiun  Kiei  gebaUem  1616  K,  H.  einen  Landtag  aiKgeschrieben!  nactaD 
Schleswig  auf  den  5.  Decb.  zu  Hertzog  Friadrlohs  Erbbuldigung.  1617 
liat  Hertzo'g  Friedrich  einen  Landgerichtstag  auf  8.  Septb.  zu  Schleswig 
dttl|bst^ilifllretf.  1^8  iaf  d^b  30,  g'eptb.  ini  Haderten  efnAi 
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LandgeridUstag  1619  II.  Friedrich  einen  L.mdgerichtslag  auf  den  II.  Octb. 
zu  Schleswig  gelialicii.  1020  Ocih.  K.  M.  cincu  Landgerichls-  und 
Landtag  zu  Flcusburg  ausgeschiiebcu  und  gehalleo. 

Verzeichniss  von  72  die  SchL  Holst,  Landesgeschichle  erlitu-r 
imi4m  Urkmden  und  ehitimohg*  VfrznehniH-  aber  diß  Sammlung 
von  Ahne$onjf-  (S.  H.  600  B.  2  S«  156)  wirf  Sanmkmf  einiger  dier 
Schlesw.  Holstein.  Landesgeschichte  erläuternder  Urkunden  (N.  4 
— 105)  mii  Einleitung  von  Falck  über  46  dieser  Urkunden* 

,  N.  3  (A*  78)«  Graf  Gerbard  zu  Oldeoburg  und  Delmenhorst 
Schreiben  an  denr  Rath  an  Oldenbarg,  GevolMIcbtigle  des  Raths 
und  aus  der  Gemeinheit  nach  Segeberg  zu  senden ,  üthin  am  Mit- 
weken  na  Aller  Apostel  Dag  1469.  4.  (^A.  77).  Schreiben  des 
Bischofs  Albertus'  zu  Lübeck  an  Detlef  von  Bockwolde ,  dass  die 
Oldenburger  zu  der  Bede  beitragen,  Segeberg  Mandag  na  Barthol. 
1471.  5.  (A.  6ö).  Christian  I.  Rescript  an  die  Stadt  Oldenburg 
wegen  einer  Wobniing  so  der  Knapo  Glaus  Rantiow  gekauft,  Sege» 
berg  Diogsdag  na  Exaüdi  1480^  6.  (A.  43).  Ron.  lohans  Rescripl 
an  dieselbe,  Dcputirle  nach  Levensaue  zu  senden,  Flensborg  Man- 
dag na  Franc  1488.  .7.  (A.  64).  König  Johai)S  ui^d  Herzog 
Friednclis  QuiHing  wegett  .voii  der  Stadt  OMcabarg  emi^ng«  100 
Ooitorp  am  Dago  Thom.  ap.  s.  a.  8.  Vriedricb  1.  Privilegfvm  we- 
gen des  Bierzapfens  in  Itzehoe  etc.,  Goltorf  Donnerst,  vor  Mar- 
greten 1506.  9.  C^.  54).  Gericbtlicber  Vergleich  ip  Schuldsacben 
sweier  Bürger  der  Stadt  Oldenburg  1507  liandag  ,na  Hünmelvart« 
10.  Schreiben  Friedrichs  f.*  an  die- Stadt  Lttbedc  wegen  einiger 
Dörfer  und  wegen  der  Händel  mit  Sören  Norbye  s.  a.  11.  (^A.  67). 
König  Friedrichs  I.  Qoitung  ub^r  von  der  Stadt  Oldenburg  empfang. 
Bezahlung  von  300  ^  zu  den  Landesschnlden ,  Kyll  Mandag  na 
Anthony  1527.  12.  Herzog  Adolphs  Rescript,  dass  der  Knecht 
des  Hans  Blome  nach  Aussöhnung  der  Freunde  des  Entleibten 
freizulassen,  Kiel  26.  Jan.  1528.  15.  C^.  53).  Kdnig  Fnedriehs 
Rescript  an  dte  Stadt  Oldenburg,  die  Hälfte  der  Etnquartirung 
abzusenden,  die  andere  zu  behalten,  Gottorp  1530,  Mapd.  in  dem 


Digitized  by  Google 


213 


vastelau.  15.  (A.  55).  Nicol.  Ede  s  Priesters  in  Oldenborgh  Te- 
sttmenl  1538,  Dingesd.  aegest  der  Hiik  DrefalU.  16.  (A.  68>. 
Bischof  Heinrichs  Schreiben  an  den  Rath  tu  Oldenburg  megm 
der  bei  Oldenburg  beleg.  Capelle,  Uthin  1533  am  aucndc  Maria. 
17.  (A.  oZ).  Christian  £rbe  zu  Norw.  etc.  Befehl  an  die  Stadt 
Oidenborg)  den  nach  Traf  emttnde  'geschielLteD  •Zimmeileiilcn  field, 
Kost  mid  Bier  für  4  Wochen  nächnwemlen ,  Vdtiagier.4bo  -Ttm»- 
munde  Donnersd.  na  Job.  Bapt.  1534.  18.  (A.  63).  Dcss.  Schrei- 
ben, dass  die  Oldenburger  den  Strand  und  Hafen  bedachen  gegen 
Lftbeck,  Pirna  Soonav.  na  €orp.  Cbriali  i$k  (^A^  öl).  Chii»* 

stians  III«  Rescript  an  den  Bath -tn  Oldenb.,  die  Bii/jgersebaft  ni 
Oldenburg  in  wehrhaften  Stand  zu  setzen  wider  die  Münsterschcn 
Völlier,  Gottoip  Dienst  nacli  Visit.  Maria  1538.  20.  (A.  i>  Hans 
Kyll  enthauptet  und  Lyske  wegen. Bigamie  and  Bhebrneh  ierwie* 
sen,  Oldeiib.  Fryd.  vor  Mych.  26.  Septb.  I5B9.  SB«  Sehreiben 
Joban  Rantzaus  an  Herzog  Johanseu  auf  der  Reise  nach  Crempe  mit 
dem  Biechof  nnd  den  Kircbhemi  tu  Rendsbiuff  »od  Sebiesifig 
wegen  des  Btteherschreiben»  einer  Frau  eine  Untersiiehung  aniiw 
stellen,  Renssborch  Frid.  nach  7000  Marl.  1543.  22.  (A.  2). 
Anneke  MöosterS)  Wobbeke  im  Staun,  Elscbe  Wulfes  und  Aoneke 
Wylte  wegen  verübter  Zauberei  nach  LObucb*  Recht  «im  Tode 
verorthellt  urnl  vor  Oldenburg  lebendig-  verbrannt  «« 1544,  naebl^ 
dem  sie  am  Donnersd.  na  purilicationis  Maria  bynncn  Oldenborgh 
pyneliok  verböveti  (^Auszug  aus  der  Urkunde  bei .  Aboosorge). 

Sehreiben  KMgs  Cbristianft  III.  an  Hertog  Adolph,  ilasii 
Mertenn  vonn  WaMenfels  ein  Absagebrief  geschickt  liabe  «ud  ab^ 
gesagter  Feind  worden  und  dass  Waldenfels  und  seine  Helfer  für 
Feinde  tu  achten,  Copenh«  Dienst,  lia  Bartholom*  24.  (A.^). 
Gerges  Ifewes  sein  Landesknecht  wegen .  Todtaeblagt  ^tbanpieti) 
Oldei^.  a.  1445  Mytweckeus  yn  den  Pyngsten,  25«  (A.€S>  K5iiig 
Christians  III.  und  Herzog  Johans  gemeinschaftlicher  Befehl  an  den  ' 
Rath  tu  Oldenburg,  sich  bei  dem  androimnden  Kriege  in  wehr^ 
haften  Stand  ni  seUea^  Goldiiig«»  Mithnröch  m  ludiea  1545« 

(A.  4).  Marcus  Schröder  in  Oldenburg  auf  das  Rad  gelegl 
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xoo  WÜtarUenberg,  -ein  Zaiben»)  wf^iin  .«avoraicbtif^r  Joökumj 
4ar  JNtCf»  jMBfaiKiiBaiilioinini  und  ImImbi  wtm  AoedkiwAl^  w«»«^  sift 
Mlflibarg  mit  dfimSohwerdteigerichiet  1548.  28.<A.4>1>.  Hertmig 
ildolphs  Befehl^  wenn  einige  DtfißrUnn»  m  Oi^knburg  ankämen, 
jUkbe  iMun  fiaft  Jv  M^««,  <ihNlQ«|»  Sowid»  Salmr* 
da  <;A*^|.  UmB  DceiM  MNl  Grettkt  .SlftptlWMlt  Bbcteu 
H.  Slapelfeldt,  auf  Anklage  des  Lclztcio  DUt  dem  «ScbWierdt« 
eotbauplet,  weil  EtsUttsar  seines  Herrn,  4m  Uinklägers,  Ehjefiraa 
«■1  »ibrar  BftiviUigDng  iMtflUiiii^  idMMtfhtn  «Mb  4m  (09- 
flrfelit  nad  Veranliemiagefe  btgaogeB,  CHdaabfnig  «.  1M#.  BO^ 
i^A,  28).  Acta  in  Sachen  Ciaus  Brockstedc  u<ici  Detlev  Luze  to 
finKlesboreb  und  de«Hn  JreuadscbaU,  JUägar  jgeg€A  ({«iilMb 
■StmiiboMi  «od  lhnco0  Mhi,  Mager  an  ISIIba€k.f  WHi  dcpno» 
FMmdsdiaft,  Bcsklagten,  tum  Batfrafiang  dta  Knaben  ^avl  B^mm^ 
hoem  von  12  Jahren  wegen  tödiicber  MiüüiuiDUlung  des  ge^bitai^ 
iftnea  .Kaaba«  laaper  Hisackate^e  van  -B  «fabfan,  <Mda«biMtg  ikdM 
i5  Dag  fiaplh.  Bi>  C^.  8t)*  ffiotb  «bar  im  am  4lar  SMIt 
Oldenburg  gemachte  Anleihe  von  iOO  ^  au  5 1>*  ^.  w  ^e^okilMig 
der  nach  Itzehoe  und  Segebeng  gesdiioJitfsa  JLandAk|t«^:jbA^,  iA^i* 
^  (JL»  aO)*  QtnfhtüuhM  TcffUflomiliiai  imi|vafliiiii  4aa  HrnM 
Jamner  tmd  mämm  fibafiran.^  CHdanboag  ld5B  aü  enftan  Hag» 
Fdir.  33.  (A.  31).  Gerichtliche  Quitung  des  Laureu^  Hadeler 
über  empfang.  Kaufgeld  für  eine  von  ihm  an  Joü^Oi  BanUow 
(uMm  «HattatiwrMi)  ÜMiidtaa  aal»  fiabo  iaabwiaii  w  OWanbiHS 
^klnlte  Udlla^  lOUanbwng  am  iSoadaga  ä&aacafit  dftßa.  M. 
{^A.  3^}.  Verlassung  eines  Hauses  von  Thom^  Unrow,  Bürger- 
maiatej),  an  Grete  JSsusker,  Olde&burg  1«53.  35.  ää).  Claiia 
AMMUni)  Blta9Br!t«d  Iddiadk,  mad Jimmm  Dik  wagM  geMiiar 
Midier  Xaaasa  «ad  teHebC^it  3  ^  bcainift^  iMdtab.  ld53:M«adi«a 
mm  latara.  36.  (A.  7).  Hans  Kynderome  wegen  begaa^.  Dieb«* 
«tgbia  anm  •iialgeB  »anittb.,.XMEaihnig  iS64«  iSa:*  ik^Ä)*  Mater 
WiaaBianai  ^vaga«  EüWIliiig  daa  JCiMoliKa  fkyiMr  Kniitbatke  wqgM 
f^Mte  affincrjFoaandatthaft  Jtül  d^n^LMur^dto  begnadigt,  Ojtd^n- 


aats 

imng  d555  Nov^b.  3&  f 9).  Tyinme  Scfami^  vioa  Bofboe  hü 
Edfemfonde  »^«gen  ^ringca,  mb  Otto  von  Stauen  ibegaig.  D*eb- 
•taU  aaeh  igdmt^  yfpluHte  wi  KiriMtte  ite  Bifider  4er  (Mt- 
ritte«  üHdn  .«rtiMM,  (Hklenb.  I ft&S.  80«  C^^.  30).  Hm0(r  «^^«tlpte 
Beiiiil  an  Bürgcrm.  und  Rath  zu  Oideob.,  tieooecke  von  Stouens 
(ConouiuDe  md  Knecbt  wegen  Mitwissenachaft  an  dem  vo»  ihxsqi 
Benrn  mü  JleiMw  voo  99gmm  ««tf  Initt  ImAal^mMm  duiftqf» 
ümide  in  A«resl  ai  «iithmeD ,  fibAuC  SIL  huA  Üß6.  4A.  (A» 
JEargaretha  Heyiissen  wegen  des  Raubmordes  gegen  JÜeyne  vwiH 
•fit]vcii  mit  demiSeliwmuU  euliiaiiptet,  der  KoeohUt  Arwdt  vmXkürw 

«UMi  ficMfttii  Chiistiatti  HI.  «om  JaMmr  t)5o7  m  Hersag 
^itolph  nebst  des  letztera  AjitMrert  vom  6.  Fehr.  .iäd7  wegen 
JiMttagkeiftlii  mii  2>UfaMfftdmn.  (JU  iQ.  Tyk  teige  ittn 
XnMntfllt  vna  Anniw  Vitgeo  Uilfeg  iurIi  gobsim»  Unpfciir 

aus  dem  Gerängniss  entlassen,  Oldeoh.  1Ä57.    43.  (A^  12).  Fabiim 
xm  üaUe  und  Laurens  Holkerß,  Laodskn echte  auis  i^noiemark, 
«igM  SobligeDm  mad  Unfggs  ai^  aob^fer  Uififede  iW  4  w 
ßfWMs  •müHMnii  Olteb.  IMT.  .  4i»       l:8>  Jmpmt  ümt 

.w«gen  Dicbstäle  än  den  Galgen  vor  OUleiiburg  gebangt 
45»  ^A«  14>  AAoa  Moi^veiiiefi  .aus  J^eostadt  wegen  T&dtui|g  .i^MU 
■oSiiMiflai  J^te  MtlMdiflMLi  OlfMk  JMmmM».  n«  4w 
4«  DrafoldiBbrilL  46.  FrMnch»  iL  Md  ffmog  MiaMi  wgl 
Adolphs  JBestaiUiing  des  Reimer  voa  Walde  zum  Anwarben 
l^Mne«irtM,  ^..liai  i»5ä.  47..  4iu  1^.)..  <^liriAQpÄ  .aettiC#Jd» 
mgcttMiflfibaDf  4ai  laüis  imlli  J>e<B>twft«ic|^  Bi»fcHit'  anUaMM^ 
•aidenh.  MiiitwekeB  nba  Maifiiii  VSS»>  4&  ^chaatlHm  d«r  FiitslU 
-Holstein.  Häthe  aa  Wilhebo)  von  WallertbuiH  wegen  ZurätfUiefenmg 
0«  >BeataU«Biig  hmmn  4  lAMitn  M  IliMbiMg  4eg^;;]j^M,  ffiüftr 

als  Vorantinder  der  Wittw«  des  laurens  jSyrlkafseii ,  6bs»  ^baek 
Rantaow  von  Siggen  deron  Hatt««telle  und  Erbe  gekauli  umi  ^Hr 
«äUli  habi,  «iM&.HÜidi.  Xrck.  iSO* .  ÜMMOg, 4if lf*g  NiMtMkm 
mdm  Ui»  grölen  (kndMiigiMig .  Undgi^Mit  »fla^  WiitOTi  Hüll 
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der  Oftsee  atalegenden  Canals  und  Ukr  H«  Adolph  und  denm 
Bruder  H.  Johan  zu  ertheilendeu  offenen  Scheines,  Gottorf  10.  Aug« 
il»7i«  $1*  SchreihM  des  Hersogs  Adolph|  (wahrscbetalich  M 
Pmü  Rtirtsew  etwa  v.  1S72)  wegen  einer  Spieloohaldforderong  etc« 
mit  angehängter  spaterer  Berechnung  der  Herzoglichen  Forderun- 
gen von  36^665  Rtb.  2  ß  an  Spanien,  weil  König  Philipp  von 
Spanien  den  Adolph  iö69  tum  KraeKsrath  besleUU  5^  (A.  27> 
•Bewilligung  f&r  Betlisf  von  Bnebwald  ein  Haas  in  Oldenburg  eu 
kaufen  und  zu  bewohnen,  jedoch  nachbargleich  nach  Bürgerrecht 
die  Lasten  zu  tragen,  nebst  Bescbluss,  dass  kein  Bürger  hei  Yer- 
httt  «eines  Halses  sein. Haus,  ohne  der  BargnroGlisft  Wittcp ,  vefft> 
kaufen  dirfe,  Oldenburg  157^  Ba  Octt».  SB.  Schreiben  wegen 
einer  Berathung  der  Regierungsräthe  und  Bescheidung  der  Land- 
schaft, da  des  Heriegs  Magnus  von  Saciiseu  KriegSTolk  anrfidtet, 
Henttnster  fSO.  Septb.  1574»  54»  (A«  60).  Henog  Adolphs  8<Areibeb 
nm  Blnschickung  des  von  Oldenburg  in  leistenden  Beitrags  lor 
Befestigung  des  Goltorfcr  Schlosses,  Gottorf  24.  Mai  1577.  55. 
(A»  17}.  Albert  lleier,  dem  Wegen  getrieb.  Unüngs  und  Gewalt 
thiligkeften  bei  Yerkifit  sehies  Halse»  die  Stadt  verboten ,  wogen 
mehrmal.  Uebertretung  des  Verbots  mit  dem  Schwerdte  enthanptel, 
Oldenb.  1579.  56.  (A.  38}.  Offenes  Sendschreiben  des  Land- 
togtSf  Ktamerer  und  gsnten  Geschwonien  des  Landes  Vemm 
Ufr  die  Freundiehoft  des  erschlagenen  HInrIch  Mdller,  nn  de* 
Mörder  desselben  Silvester  Faruer  zur  Strafe  zu  bringen,  1.  Febr. 
1579.  57»  (A.  16).  Sylvester  Farver  wird  auf  die  J£lage  von  Fe» 
mm  in  Oldehbnrg  •  peinUch  verhttrt  und  nach  s.  Bekenntnisse 
mehr;  Mordihslen  gsei4(dert  <  1579  17;  Pebr.  58.  (A.45).  Ein* 
ladungsschreibea  des  Magisters  Simon  Pfeill  zu  Lübeck  an  Joa- 
tbün  Westfeien ,  Hans  Wnlffen ,  Hans  Unrowen .  sampt  andern 
SOfgermeiBlem- und  ilath  sd  Oldenburg  lu  seiner  am  3»lnli  stt 
feiernden  Hochzeit^  Lübeck  4.  Joni  1581.  59.  Angabe  der  Zahl 
der  Besitzer  in  dem  Antheil  Herzogs  Johan  des  AU.  in  beiden 
Heinogthttmm.  Celwe  vom  J»  15813*  £x^at  des  Th^* 

briefet  swisdMB  'FiMrieb  II.  und  Johinii'  d.  J»  «her  das  nrhrbtn 
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Aifthfiil  VM  J<ikam  d.  Ä«,  25.  April  168^    60.  (A.  75).  Ael* 

wider  Hans  Kistcmaker  wegen  mehr.  Verbrechen  nach  gebrochener 
24.  S^tb«  1591  geschworner  Urphede  zum  Tode  mwüieilt,  HU", 
lig^n  Hauen  2d*  Decb.  6i.  (A.  19)*  ClauB  MidMlM  Mr*; 

tig  avs  Meeklenlwffg  wegen  •  ▼emditeii  Diebstahle  und  Wklereeti«* 
lichkeit  zum  Tode  verurtbeilt,  Oldenburg  1597  Sonnab.  post  Simon 
Mt.  &  Novb«  genditet«  6^  Aiiung  ane  einam  Scbreiben  4ei 
Snbiadiofe  Johnn  FriedrMi  von  Bremen  an  Reraog  Adol|ili  die 
1595  und  1596  von  dem  letztern  als  damaligen  Erzbischofe  ge- 
kauften 156  Ahmen  Wein  bezahlen  zu  lassen ,  Vorde  3.  Aug» 
1199.  68.  (A.  20).  Jacob  Ebrenveldt  wegen  EnUeibang  den 
Hann  Hembareb  rar  Strafe  dee  Scbwertes  TerarCheilt,  Oldenbnig 
7.  Octb.  1600.  63.  (31).  Erbvergleich  der  Gebrüder  Heinrich, 
Marquart  uad.Sievert  Rantzow,  lüel  7.  Decb.  1600,  über  die 
Gttter  Neiibnns,  Saofastef  nnd  SaQewils  so  wie  ttber  die  Güter 
Escbelsniark,  Omnm  und  Espenis,  welefae  die  lebeaden  Eltern 
sich  noch  vorbehalten,  wobei  Neuhaus  mit  dem  Städtlein  Lülken- 
burg  tt.  8.  w.  SIL  89)000iRtb.  angeschlagen,  Saljewitz  zu  35,000  iUb«, 
eben  so  viel  Saehndotf.  64«  Schein  des  Hereogs  Johan  Adol|dt 
flir  den  Mebsenmacber  Jflrgen  Kleih  lu  Sttweir(8ubl}  ttber  Liefe- 
rung von  100  Musketen,  Gottorf  2.  Octb.  1601.  65.  Herzog 
A4ftlpb8  Bewillig,  «ineff  Pension  Gkt  die  WiUwe  des  Capit&na 
Gbftistoff  LtWiliv  Gettorf  9.  Odb.  1613.  66.  Henog  Fri^rioh  UI. 
Begnadigung  für  die  Mennoniten  ,  die  sich  in  Friedrichstadt  nieder* 
lassen ,  Gottorf  13.  Febr.  1623.  67.  (A.  59>  Hans  Bohle  zu 
Oldenburg  wa«en  ünfng  ins  Gefangniss  gesetit  nhob  geleist.  Ur^ 
pbede  enilaiwen,  ddeab.  1624  3;  Jnli.  .68.  Veneiebnlss  aller 
Mannschaft  und  Gewehre  in  Eicler:3tedl  aufgezeichnet  von  Capitän 
Ltttzauwen  und  den  Stallern,  18.  April  1634.  69.  Auszug  aus 
ddr  Bitte  des  Bafnennttllers  an  Hütten  von  1687  an  den  Hetiog^ 
dass  die  Lnmpnn  anfgehoben-  ond  nur  an  die  mit  Hernogl.  Pissen 
Versehenen  verkauft  werden,  mit  Auszug  aus  der  Antwort  des 
HetM^s  vom  14.  Febr*  1637.  70.  Schreiben  Christian.  lY.  an 
Or*  tmi.der  L^ivie,  HadertU'  24.  Deeb*  1637,  dass  denieBie,  da 

Ratjen,  Kieler  Handscbrifteo,  15 
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M  lUtow.aiid  tandMlMlt  wakrsoMi^licb  auf  iAk«MMi§'4»t 

Accise  und  Licenten  antragen  werde ,  sein  Bedenken  was  darauf 
ta  antworten  gebe,  die  Privilegien  seien  bei  der  Huldigung . in 
nfaMrcDBlIiio  coDfirmirtj -aU  dia  RitUraehaft  in  xwai  flanfto 
thaOt  gawaacD)  und  4ia  Banttovlanl  dta  Haldigung  iMtottlan-gagfui 
den  Wunsch  der  verwitlw.  Königin.  71.  (A.  44).  Herzog  Fried- 
nchs  BefeU  an  den  Rath  zu  Oldenburg  15  MaiMi  mit  Oijer-  uw4 
Uiatergfiwiabr .  Baaubt  Uatailialt  auf  4  -Woehan  attbdbriogeD  «Md 
Bach  OMaaloe  tu.  aandao  und  aieb  ahil  Kid  «nd  *KeiiBtadt  wcgaa 
des  Capitans  etc.  zu  vereinigen,  Goltorf  10.  April  1G38.  72.  Schrei- 
hün  Ktoig  Christians  IV,  ao  Herzog  Fnednch  III.  vwegen  dar 
Qcriehtabarkait  fibar  dia  UotarthaBan  ilQ  Kartanlnaiaf  m*  Harat 
gahörig ,  daas  -dar-  Strait  xwfaeheii  den  UnteKb.  nr  S.  und  dem 
Gloster  Ütersen  nicht  vurs  Landgericht  gehöre,  Glücksb.  4.  Juli 
i^4$L  73*  Balatian  einer  lor  Untarsiicbviig  dea  teab  Uabap* 
aohwaDiBMMigaD-  namenlliA  1634  aaftatand.  Miadena  aralmalaB 
Coramission  an  Kön.  Maj.  and  Fürstl.  Gn.,  Friedrichstadt  16.  Sept. 
1642.  74.  Schreiben  des  Herzogs  Friedrich  sa  Novhurg  an  Her» 
tag  Fiiedrieb  III.  aolhatt«  ein»  EntacbuldigMf  wageh  dar  aielit 
gagabanen  Qacagoltian-abian  Pfarieat  fttrt.dea  ^oada#iflar  Laell^ 
fang,  Norburg  2.  Decb.  1645.  75.  Antwort  des  Herzogs  Fried- 
rieh um  die  Sendung  von  2  Pferden,  Gottorf  6.  Deeb.r  i64& 
76»  Bariaht  dea  4ifaDeMilaopariatendadlBn.  Jöfa«»<Rfinbolb  ao  -idan 
Hanog  iragatt  .dar  WiadarUinfar  nnd  Dafid  aeaagianisHif  tSafala^ 
wig  12.  Aug.  1647,  dass  ungeachlet  des  Herzoglichen  privilegii 
die  £xces8e  und  die  Disputationes  und  Veriacicungaii  'det  Wieder^ 
tiiifar  abanatallan.  77.  Mandat  des  Heru^  friedtinfe.  #agani  dar 
Mennoniiten  «nd  Wiedartättfer^.  Gattatf  SO«  Ootbv«  "1647;.  98c 
(A.  51).  Quitung  des  Mathematicas  Job.  Meyer  auf  S  Rth.  i6  fi^ 
BnMmh  27.  Movb.  1647«  79.  Yer^flagangsaf daaniüs  KiMrMi.IU^ 
iroroaeb  die  Mf  dan  leman  babiHle:V6llait-  ihra»  fintbriialt'^tii. 
gfwieaeif  und  den  Offieieran  nnd  Knelefaten  die  Speisung  anzuX 
rechnen,  Fienssburch  2.  April  1657.  80.  Sehreiben  König  Fried-* 
rieb  Ul«  an  Hanog  Chrirtian.  Albfaebt.  wage|i\dep  flanboisi 

■  •  '  .  ^* 
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Bie^utioft  und  Eingriffe  auf  den  Schauenborg.  H^,  Copenkagen 
ii.  VubT.  iQI^  81«  £MtestatioB  de»  Herzogs  Hans  B«gtetaite 
m  KathnoDg  w  IIeiii«g  Ghrislfaii  Aibraebt.ge^n  eta  Bikiil-afaM^ 
dtit  Mäf  Klage  dH  Hafdearogts  im  Apenradiscbeti  Ambte  und 
gegen  die  Einrückung  dieser  Kiagsacbe  in  die  Designation  der 
Landgeriebtsakten  iiei  AcBiilÜmiig  dieaea  Aiandats  imier  RcMiw 
valMii  der  Begalkn  wul  Hoheit ,  Norburg  2a  Sefitbr.  iM8; 
82.  Schreiben  des  Erzbischofs  tu  Salzburg  Guidobald,  Bischof  zu 
Regenspurg  ^  i  an  Herzog  Chhatiao  Albrecht,  Regenap,  ü.  iuoi  1667, 
efitlialt.  die  Bitte  nm -Jusendang  eni%er  etnicer  groMer 'Pferde 
und  das  BrbieleB  welsche  Fmchtbiume  zu  sehkfcen«'  63.  H.  Waf« 
ters  Tönninger  Artiglerie  Rechnung  vom  22.  Februar  1671  bis 
9.  Mai  1673 ,  Gottorf  Afai  1673.  84.  Chri^iüaa  Albrecbta  Be- 
steUoDf  fXkt  Jürgen  Dov  alH  Geraehtsrogt  Bbef  den  Lolirnss  nnd 
Friednahsberg^  Gottorf  i.  Novbi  itf8(K  85.  Sobreiben  von  H< 
von  GoBrU  (einem  Vaterbruder  des  nachherigen  Herzogl.  Miniatera} 
an  dflo  Heraog  Christian  Albrecht,  Gottorf  16*  April  16öd^  wegen 
der  Unetnigkeil;  mit  Dinnemark^  bei  ägm  die  Kielmtener  Faveof 
bitten,  nnd  wegen-  des  Retählisseiients  des  Herzogs  dnreh  Frank«« 
reich  und  Schweden.  86.  Vier  Schreiben  des  Herzogs  an  dea 
Holindn*  Jacob  Mttsaaphia^  Hamb.  i5<  Septb«  1068,  Mai  uod 
8a  Beeb.  168di,  8a  Octb«.  i68a  87.  InsCraction  dies  H.  Christian 
Albrecht  für  sdne  Landt-  G«fa.>»  Gammer*  Hof-*  und  Cantzlei-Räthe 
während  seiner  Abwesenheit,  Lüneburg  16.  Jan.  1685,  dass  Haos 
TrTbiSneii<.mid' Henning  Bnobwaftdt,  beide  Landritbe  u.  Ambt«- 
leite^äbwic4)fani§]nd.8iMonateiiiHainbnrgsnbsistviänete.  68*  Schrei* 
ben  des  Landraths  Henning  von  Buchwald  an  Joachim  v.  Al)lefcld, 
Herrn  von  Buckhagen,  Amtmann  von  Trittau  und  Reiobeck,  Herzog!« 
Gefa«fiath  in  Nürnberg,.  Usmb*  4.  April  1685,  dass  wabrscbetolieii 
Ib:K.  Maj.  gegen  HaMsg  JM^anskonnieD  wsrdeo,  wegen  der  LeHn«« 
güter  etwas  erfolgen  dürfte,  die  Schlesw.  Ritterschaft  nach  Gotlorf, 
viele  der.  Hoistainisehen  nach  GU^kstadt  gefordert  worden^  80» 
VsrtBaottcbes  Bebiieibeli  des  brsogs  Glfe*istian.4Uireehls  HBcr  4i» 
tmnrtge  aninzieRe  Lege  (wabrsehtMich  «n^  JnacMm  v.  Ahlefeld)^ 

15* 
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Gottorf  Ii.  Febr.  1697.  90.  Capitulation  zwischen  dem  Kon. 
Generalmajor  Jobst  v.  Schölten  und  Uerzogl.  Command.  Zachar. 
Wolff  Uber  die  Holmer  Schante,  Hmptqmrlier  la  Wold*  5«  Ju« 
1697«  91«  Bericht  des  AmtmairoB  Friedrich  Raotzea  ni  Gottori', 
Gottorf  18.  Novb.  1699,  welche  dänische  Truppen  bis  Schabuy 
postirty  da&8  die  Gerde  in  Fiensborg  einrücken  werde.  92.  Schrei- 
ben jdee  Herc  Medrich  IT.  an  die  Gotterei  Begier.,  StockiMiIm 
dd.  Nofb.  1699,  dass  alle  Beante  -die  monfieniente-  ofsd  dessins 
auf  den  etat  und  die  Schanzen  berichten.  93.  Memorial  des  Frei- 
herrn  Georg  Beinrioh  von  Goerti  gen.  Schlitz  an  die  Geh.  Räthe  der 
HochlOrstt.  Sehl.  Heistein.  Regierung  (wafarseheinlieh  1999),  dMs 
er  vor  s.  Abreise  nach  Wien  die  HofSconomie  regulirt  habe. 

94.  Relation  des  Geh.  Raths.  M.  Wedderkop  und  Job.  Gab.  Banier 
an  den  Herzog  betr.  die  VerbandlL  im  Geh.  Rath  und  Ereignisse 
seit  8.  Sqitb.  1701,  Gottorf  13.  Oetb.  1701 ,  dass  der  AasOlbning 
des  Travendahl.  Friedens  und  dessen  Nebenrecesses  Hindernisse 
von  Dänemark  gemacht  werden ,  dass  das  1695  abrumpirte  Land- 
gericht 20.  Octb.  continuirl  weeden  soll  und  von  der  KteigL  Be^ 
gierong  sn  Glfickstadt  vergeschlagen,  im  Herbst  ein  neues  Land* 
gericht  in  Rendsburg  zu  halten ,  dass  das  in  Hamburg  gehalt. 
Bothkampsche  Particulier- Gericht  dem  Grafen  Reveotiau  die  com* 
pessessie  .  zuerkannt,  das  Weitere  dieser  Sadils  am  besimi'  ans 
Landgericht  zu  venreisen  sei  u.  s.v.,  Gottorf-  18»  Ootb.  1701. 

95.  Herzogliche  Resolution  auf  diese  Relation,  Würgen ^Vai.  Octb. 
1701.  96.  Bericht  der  Geh.  Räthe  4id  serenissimum^  Gottorf 
di.  Febr.  170^  dass  Baron  Görtz  HoiXbnng  habe,  die  Gea^atori»- 
Sache  zum  gMekliehen  Ende  zu  führen,  sdn  menatl.  appointement 
zu  vermehren  sein  dürfte.  96.  Schreiben  der  verwittw.  Herzogin 
Hedwig  Sophie  an  den  Administrator  Chr.  Auguat  wi^n  Berg- 
hola,  Stockholm  %9.  Octb.  170S,  dass  ,!der  sn  Warschau  mit 
T.  A.  Bergholz  geschloss.  Contract  und  General-Pacht  aufzuheben, 
ihm  jedoch  ein  honorables  employ  gegeben  werden  möge.  89. 
Sehreiben  des  T»  A.  von  Bergholz,  an  den  Administrator  Christian 
August  C1702)  um  ein  honMbles  employv    99.  Bei  Barm» 
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HofmanichalU  Götz  Gesuch  an  die  verwittw.  Herzogin  um  Emen- 
miiig  einer  GoamriseMa  i«r  UotereucbaDg  der  Eieeeie  bei  der 
FftretK  Hoffirtatt  und  lohak  des  entepreehenden  Decreto  darauf, 

Stockholm  Octb.  1702.     100.  Entscheidung  der  Herzogin 

und  des  Administrators  und  Ernennung  der  Gommissarien  Fried» 
rieb  RanUao  iwd  arafeo  Deraaib,  Kiel  NoTb^  1902.  iOi.  In- 
halt der  Reaolotioo  Uber  die  Helgolander  Plagge  tu  1705  ^  dam 
die  alte  Flagge  noch  auf  ein  Jahr  bleibe,  bis  die  Hochfürstl. 
Flagge  besser  bekannt  würde.  102.  Memorial  des  Obriaten  Zacha- 
rias Wolff,  Gottorf  25,  Oclb.  1710,  Ober  Umgiessung  fon  alten 
€anonen  n.  s.  w.  mit  Entscbeldnngen  darauf ,  Gottorf  26.  Octb. 
1710.  103.  Baron  Görz  videtur  tiber  des  Posldirectors  Gesuch 
betr.  das  zu  erlegende  Schreib-  oder  Postillousgeld,  Hamburg 
24  Mart.  1711.  lOsl.  Vorfrage  des  Gommandanten  in  RQeksicbt 
der  Kaper  und  Antwort  im  Auszuge,  1711. 

231  SS.  fol.  Die  Urkunde  des  Verzeichnisses  N.  1  in  Ahnesorge's 
Samml.  81:  Herzog  Heioricb  Schreiben  an  den  Rath  zu  Oldenb.,  auf 
Stadtkosten  Jochim  Broyden  2  Tage  bei  der  Befestig,  des  Oldenb. 
Schlosses  zu  helfen,  vielleicht  vom  J.  1416,  ist  nicht  abgeschrieben, 
sie  ist  gedruckt  in  Falcks  neuem  Magazin  B.  7  S.  100,  eben  so  fehlt 
die  Abschrift  von  79  in  Abnesorge's  Samml.,  die  auch  gedmckt 
ist  daselbst  S.  112.  Palck  scheint  die  Absicht  gehabt  sn  haben,  eine 
Fortsetzung  der  Urkunden,  die  in  B.  7  des  N.  M.  stehen,  drucken 
zu  lassen  und  schrieb  wohl  dazu  die  erwähnte  Einleitung.  Das 
Torangebende  Yerteiehniss  verweist  mm  Tbeil  anf  die  Samml.  des 
Socretairs  Ahnosorge,  thefls  auf  die  IHtlheihrogen  eines  andern 
Freundes.  Es  ist  bei  den  einzelnen  Nummern  die  Urkundenzabi 
angegeben,  welche  sie  in  Abnesorge^s  Samml.  hat. 

S.  H.  46  C. 

Mi9iini9ek$  MUAMingen  an  Prof.  FaUk  mihmli,  Urhmdm 
trnd  Nachrichten  über  hütor,  Verhältnisse  der  Herxogthümer. 
22Vs  Bogen  in  4Ao. 

GodMckt  ist  von  dem  Bogen  19  die  Nachricht  Ober  den  Ab- 
zug der  Cappeler  nach  Amis  in  Falk  nevem  Magtrin  B.  1  S.  600. 
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Die  in  der  vorhergehenden  Nummer  S.  H.  45  ß  genannten  Um 
^upd^o  8104  ^un  Jkeil  aus  diwa  Mittbeilua^en  abgesdihebeii«  > 

S.B.4SB. 

Andr,  Hojer  Königs  Friedrichs  des  Vierten  glor würdigstes 
Lebm.  Th«  i  4^  SS.,  Tb.  Z  594,  Xh.  3  660  SS.  4to. 

Einen  Atidnuä  dieser  Handsehrift  besorgte  ProfeMr'Falck; 
Tondern  1829.  8vo.  ' 

S.  H.  46  E. 

Ännales  FrideHH  IV.  Buch  i  lahr  1699  ,  578  85.  Buch  2 

1700,  629  SS.:  Forlsetzung  des  zweiten  Buchs  der  Lebens-  und 
Regierunf^sj^eschichte  Friedrichs  IV.  auf  allergnäd.  Befehl  aus  au- 
tbenliquen  Urkunden  verfasset  durch  Andr.  Hojern  Konigl.  Dennem. 
Historiographum  S69  SS.  (in  einer  andern  Abschrift  186  S^.} 
Buch  3  1701,  619  SS.  Buch  4  1702,  471  SS.;  Buch  5  1703, 
239;  Buch  6  1704,  256  SS.;  B.  7  1705,  208;  B.  8  1706,  184; 
B.9  1707,  281  SS.;  B.  10  1708,  191;  B.  11  1709,  357;  B.  12 
1710,  238;  B.  13  1711.  241  SS.  4to. 

Das  erste  und  zweite  Buch  werden  in  der  Handschrift  Amthor 
lageschrieben.  Vergl.  über  diese  Jahrbücher  Falck  Herausgabe 
von  Hojers  Friedrichs  lt.  Laheit,  Tendern  1829  S.  IV. 

•  ■  « 

Sm  M,  4&  •     • . 

'  Jl§anus€riptvtm  iro»  mir  Juitie§.  und  CobiMieraC/k  €kirkikm 

Chris{o^her  J£riund  verfertiget  zu  Sonderburg  173^^  oder  an  den 
ßHgrdnrW*  grwm*  Mirklißmst.  CbmUmn  VL  JSstkF0»0eimi  ««  L.M. 
^  Mmnmürk^  Nmif0§m:FrMrith  IV*  gkfWi  Afidbtdtm»  ffi§ 
eingelieferten  Manuscripti  in  pundi}  §e^i9»&  durch  mir  »n/fr- 
cipirten  und  am  der  Feinde  Hündem  zu  wUerschiedenen  mahlen 
gebrachten  mpwianten  Brißfen^  IMdUnenten  und  Nachrichten  in- 
eondwheU  90»  dm  Schmedü^en^ürmfen  M,  StUnhM  ai» 'modere 
durch  göttliche  sonderhahre  Hülffc  und  meine  auf  eigene  Risico 
und  Landes  kindlichen  Eifer  geführte  Correspondance  ^  W4iVPn  das 
Original  tni.  dm  Arelw  b^ggeiegi^  nefttl  CmäimuMion 
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Der  Verfasser  erzählt  in  der  Vorrede,  er  habe  das  im  Jahr 
171^  ausgeaibtitota  Manuioript  an  den  HwUriographen  AmÜMr 
gslicCtet,  es  sei  vor  dea^iiioM  ohne  Ursaclbe  la  beftiditeaden 
Neebsiditmgen  der  Sehwedisoh  nnd  Holsteinieeb  Gesinnten  Jahre 
caehe  gehalten,  aus  einer  einem  Verwandten  in  Fühnen  gegebeoeo 
G(^e  'W9i  dieser  Extraa  gemscbt»  Oer  ßljftbrige  Verüsserf  iptl- 
dnn  linsser  dienst,  der  KönigU  Gnade  beraubt  sei,  bittet  nm  An* 
Stellung  oder  Pension.  Der  Verfiisser  erzählt  von  1703  bis  1711 
bei  der  Königl.  dänischen  Post  in  Hamburg,  dann  in  Kopenhagen 
besebäftigt  gewesen  so  sein  und  dem  Staate  durch  Oeffiien  Ton 
Briefeo  sowie  dnveh  ^igne  naehgemaehte  Correspondenien  grosse 
Dienste  geleistet  und  wichtige  Geheimnisse  der  Feinde,  wie  Schwe- 
dens und  Üolstein-Gottorps,  entdeckt  uud  wegen  seiner  Handlun- 
gen MbnsAl  iU»niglkho  gnädige  Deehargen ,  i7iU  2»  Septb*  nnd 
17S€  hk  Apri^,  eih^n  sn*  haben. 

Extraet  md  Verznehnüste^  was  L  F.  DureHL  Lander j  Ambfer 
und  Güter  jährlich  eintrayen  und  dagegen  dan  jetzigen  Zustande 
nach  an  jährlichen  Ausgaben  ungefährlich  wieder  abgeführet 
werde  aus  den  i64i  gefährleh  Rechnungen  al$  volh  Masi  genoeeen. 
60  ^S.  fol.  Gedmdct  in  Falck  SammlK  snr  nähern  Kunde  B«  2 
S.325. 

S,  Jä,  68  Bm 

' '    Gr'oeefSreUieher  Canimefstaai  pro  iT52.   22  SS.  foL 

»••«..     .  *  *.  * 

f      .  ;  ^    ,       ...  Ä   7«S  A 

II*'»»  *  • 

. .  JK^viqeurt        da$  Aoakre  It^eeee  dee  Ihreklauch$»  Bamu 

Gottorf  und  über  das  Verhalten  der  Adminütraiiim  bty  währen^ 
der  Minder jiüwigheit  an  L  Uochf.  Vurchl.  den  Herzog  Carl  Fried- 
rjieh  negief^  Merri^  der  öetf^  FürelenthUmer  Schletwig  und  Molr 
$iein^  46  SS.  fol. 
.    Die  UandscbriU  ij^t  aus  Höpps  Präs.  des  Oberappellger.  Nachlas». 

.  :  Smimihngen  M*  .LaindmgMM^     «mini  Mim. 
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S.  1  — 16.  Verzeichnisse  von  Handschriften,  die  1823  auf 
eioier.  Auctioo  io  TöBningui  tbeil»  fttr  die  U»iTeiisit««AiblioUiek 
tbeili  Ittr  Frofesior  FaldL  gdunft  wardes*  &  27*^  90.  ErUStiuig 
des  Herzogs  BogisltttS  za  Stettin,  Pomnern  etc.  fAtr  die  von 
dem  Kansler  Doctor  Marlin  Chemnitius  zu  leistenden  Dienste  uad 
te  demselben  in  labljMide  Gehali  von  ^00  Jttlu  und  endcni  £ui- 
kauften.  Auf  unserm  Hanee  in  alten  Stctin  14.  Jan.  1601.  (VevfI. 
Faicks  Abhandll.  aus  den  S.H.Anzeigen  B.  3  S.  533).  S.  35 — 
46.  Bestallung  pro  Meister  Peter  Corneliussen  Gärtner  zu  Husum 
für  i30  in  Speciaa  Reicbtb.  ?on  der  Heriogin  Augoata,  -  Gottorf 
iS.  Jan.  1612,  und  6  andere  Brlaaae  vee  deraelben  Henogin  von 
1612 — 1633.  S.  47 — 56.  Königl.  Dennemark.  Schreiben  an  Rom. 
Kaiserl.  Majestät,  Gluckst.  9.  Juni  1637,  zur  Antwort  auf  das  Kai- 
sevliche  Schreiben  ^  Wien  2(X  April ,  in  Betreff  der  Bcochwerden 
Hamburgs.  S.  56—62.  Schreiben  des  dSnisoben  KanSleps  lobst 
Hopg  an  den  Scinveriischen  Feldmarschal  Torstensohn,  Hamburg 
11.  Jao.  1644,  cntbaUeod  die  Bitte  um  einen  Pass  lur  Reise  nach 
dem  Könige«  AbscblSgige  Antwort  des  F.  Torstensohn ,  Hadersch- 
ieben 23.  loni  1644.  S.  63—66.  Kaiserliches  Schreiben  an  die 
Städte  Hamburg,  Lübeck  und  Bremen,  Wien  27.  Jan.  16M,  denen 
fteifibsfeinden  (den  in  Holstein  eingefallenen  Schweden)  wider  das 
Haus  Holstein  keinen  Vorschub  tu  leisten.  S,  66 —  93*  Eztract  von 
Schreiben  aus  Grevenhagen  ^'Aee.  Jan.,  Flensb.  15.Febr  1644,  Königl. 
Schwcd.  Schreiben  an  die  Reichsstände,  Stockh.  16.  Jan.  1644.  Königl. 
Dan.  Bescheid  an  die  Fransös.  und  Holland.  Ambassadeure,  Feltlager 
bey  Bnerloff  in  Schonen  11.  Octb.  1644  etc.  in  Berog  auf  den  Scbwed. 
Dan.  Krieg.  S.  95  — 128.  Correspondenzen  und  Nachrichten  über 
den  Schwed.  Dänischen  Krieg  aus  den  Jahren  1643  und  1644.  S.  1 
— Copia  relationis  der  Hochflirstl.  Commission  (Hans  v.  Bnch- 
wald,  HansT.  Thienen,  Hinrich  Schmidt,  Mecklenburg,  Günteroth, 
Jürgen  Holmer)  das  Amt  Tondcrn  betreffend  de  a.  1681  mit  den 
Hochfürstl.  Entscheidungen  in  margioe,  Gottorf  31.  Octb.  1681« 
S.  99  — 122.  Bericht  nnd  Bedenken  von  dem  sogen.  Brethsteder 
Werck  von  Harro  Feddersen  in  Himim.  S«  128^188»  Usber  die 
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Frage,  wie  es  mit  denen  Marcken  Goldes,  wornach  insonderheit  io 
Aüfelii  ilie  BeodM  mid  Vcttegillber  in  ABBcblag  gdcunneo,  bevioAt 
sey,  l.  ibi  i6tMk  S«  1—55.  StelMtclie  Uebmidit  der  Filr«tlieb 
Holsteinischen  u.  Schleswigschen  Aemter  nach  Pflugzahl.  S.  57 — 
70*  Abschrift  von  Urkundlichen  Nachrichten  Uber  Langenhorn, 
oiMneBtlkb  die  Betilim|tu  de«  RvbtklMttrs  in  Laagasliom)  ttber 
AttkSnfo  für  dietts  Kftistor.  (Dümm  Urlnnidfla  wnrdtn  oaeb  einer 
voranstchenden  Notiz  des  Professors  Falck  1764  dem  Professor 
Möller  in  Fknaburg  nUgetbeilt .  und  später  fUr  Faick  copirt)  der 
die  Copieen  eoirigirt  bat  Die  Abeohriflen  and  tbeil«  Mcb  Ur* 
banden  gemaebt,  die  im  Banerlag  Gekiebeek  Klrebep.  Joldelndd 

.aufbewahrt  sind).  1}  Nachrichten  über  Landkauf  für  Rubcklostcr 
In  tencMedenen  Jahren  tempore  Waklemari  epiecopi  Slesvic»  bis 
aniio  i2M.  2)  Veigleicb  des  Rnbeldoiterfl  mit  ihres  Lanateo  in 
liankebnl  a.  1440.  3)  Tbeil  etnea  Zengnisaea  der  Efnwobner 
der  Uggelbarde  i48o  Dienstag  na  corpus  christi  über  Landbeatti« 
4)  Naebriobleo  aaa  dem  iafarboeb  dea  ftloatera  aber  Beaaningen 
in  Goldbedc  Korgeabarde«  5)- Verpfindong  einee  Laddatftckea  von 
Ludde  Jensen  in  Langenhorn  a.  1564  am  Mandage  na  Matthsi 

*ap08t.  und  evangei.  6)  Kauf-Brieff  Pay  Hansens  über  Land  in 
Langenbornry  Flenaburg  157»  25.  Jaui.  7)  KaoONrief  Tbomis 
Finehena  Kirgermelatefs  in  Fie»ab«rg  an  Se.  M^ealit  König  Pmed- 
rieh  II.,  i6.  Octb.  1583,  über  Land  in  Norgesharde  im  Karspil 
Langenborn.  (Der  ächluss  des  Kaufbriefes  fehlt).  8)  Vergleich 
UM  die  Feldmarbe«  xwiaebim  SiUeiiip  und  CtoUbedt  IM.  Aug. 
iWk  ft«'90  a.^1.  Drei  Beaeriple'  dea  Her^a^  Friedrlcb,  Gol^ 
torf  20.  Febr.,  5.  u.  8.  Mart.  1617,  dass  Bole  Arfast  aus  Nord- 
Strand 'Wegen  dea  veo  ihm  begang.  Xodacbiages  .nach  Auaadlkonng 
«M  den  Yarnrndten  dea  Entleibten  und  tiacb  Zabllmg  von  180 
sieb  rtibi^  im  Arali.  Gebieto  anrhaHe»  fcdme.  7iy  72*  Fürst- 
liche Gonfirmation  über  den  Verkauf  etlicher  Portionen  der  neuen 
üelbecbloCiaeben  Partieipanten*  LiladerejeB.  veo  Angelna  Gbriatian 
von  Deventer  «n  den  Landratblindi  Attttfeannan  Tbndarn  Wulf  Bloma^ 
7.  Mai  1651.  S.  73— 125.  Bericht  des  Glückstädter  Obergeridits  an 
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den  König].  Gammerpräsidenten  Christian  Seyfried  von  Plessen^ 
CUikcksUdt  SO*  ii*rL  4697^  iiü  LantapMlricai  von  1696,  Dcdgaa- 
tion  Scbl.  oikl  Holsfein;  Landschaffen,  Armier  und  Südfe.tlrflL 
Antbeils  mit  Pflugzahl  naob  de/  C«AMKD8flion  25.  Febr«  1652  tnfd 
der  26.  Mai  1652  publicirten  renovirten  Matrikel.  Specification  der 
iü^lteii  PMtenUifiiDttrD-  fidhlisiidg'Hokteii»  ItefiodL  Köb^  uiidiittMyu 
Pflüge.,  eitribirt  G^toif  &  IM  166a.  IMriM  tob  1684  wM 
den  König!*:  Remissionen  von  den  König!.  Deputirlen  des  Generai- 
Commissariats,  Schleswig  11.  Aug.  1684.  (^Die«&  Documente  waren 
wi  4vm  Nacblam  Yom  Vobh»  Fleiscber  am  FrMikai»^«  CpQImv 
Hanmoverschem  DibUolMtfr,  dakn  H6mgi.  Dfiniadbeiii  Rath,  tm 
Pastor  Dörfer  in  Preetz  gekommen,  der  Fa!ck  Abscbriften  machen 
lieas)^  S.  129  ^  132k>  £iilaahmea  und  Ausgaben  der  Stadt  Kiel 
nadi  de»  Kieler  Stadtrectenni^en  4ür  i8l4  iu*d;  .  i^-^iO. 
Naolirieliteii  ;Ton  den  -GoflomllDevegt)  Ldndt  Eauneclelf  ah  Pm^ 
fessor  Falck  gegeben  über;  mehrere  Fragen  betreffend  die  Steuer- 
vefhiltaisa^  im  .Amte  Tdaderd  mit  EoOract  der<Amtatebey  i2«  JuJi 
182a  '  6v  11-432;.  VeneiflWts  der  versebietoen  Arten  »tdotB»* 
rechnung  der  Pflugzahl  natb  der  ordinären  Matrikel,  d^r  esilta<^ 
ordinären  während  der  Kriegszeit  für  Fuhren  etc.  und  der  Pflüge 
ra  •  AbltsaiilagaiF  ''im  Amte  XaiidevA  itiit.  liaebricbtei»  ttber>  dai 
Sieoetwesea  daaelbM  .tom  LebrnM^C  CarateM'iM  dcMil«  -18201 
S.  l--*'82.  Ueber  die  Freiheiten  der  Friesen  besonders  das  Drei- 
barden-^Gericht  im  Amte  Tondern.  &  83^120.  Extract  aus  dened 
V9«/deh'  Oberbeaalteb  im  HcwogtlMMB  Seblemfg:  von  BeiObaiMb* 
ikük*  dei!  Feato^  ead^  amderri^  GMenr  d;  if4i  adf.'ge^vfaM  Fa^gM 
bei  dem  Gottorfischen  OI>ergerie!ite'  eingebrachten  Nachrichten. 
$^ .  ISd  —4  220«  B.  W«:  Westpbaiea  Pr omemonia  über  das  «oa  dtam 
OeiUXegatimiarath' dod  Ober^'Ppoeweiir  w  IHMidabcim  n-^im 
griiü  Eegier.>43oiMiei]  «bergebede  i  ProHMMoüa .  ffwa :  21^  llii  1710- 
betr*  •  die  zn  den  Tersetitiso  Ppetiosis^  gehörigen  Originaipapi^e, 
wii)  aadi  eine  mit  Hamborgs  getrotfekie  Ne^oUatieoi  vea  dQQfiO^  Mi4 
Kid  iatXOtfäy  lffiO(Cmgti^Bi.l/dBSi¥eiisd^  N^M)« 
Sw  22i^8i2;<  Mlrdbdu'der  «loidflMI. .Regierung,  über  ftie  f^tissr 


teBtUdiin  ijereolitoamt  ikber  den  vm  Bltawm  ielcg«nen  Aiefg«ii*<» 
Sand)  Bblaittnd  u.  das  damit  v«rimQ{ifto  Slraudr  ihBargeredit  gaged 

dia  Behaoptongen  der  Hölstdri^lückstädt.  Regierang,  KitI  87.  Nov. 
1755.  S.  253  —  263.  Rescript  König  Friedrich  V.,  FrtedenabM 
24»SeiU^  1764,  betr^  db  in  GMMMi  dea  «0sea  das  arav« 
UmHm  AafiiUaraabttf.  auf  dia  -Hanogl*  PMkiacbaBi:  iiad  Hertogk 
GlUckflburg.  Lande  errichteten  Cessionsvergleich.s  vom  13.  Febr. 
i75ß  versprochene  . Uebertragoog  des  .  bei  der  Stadl  Sonderburg 
balaiaBieii  'Scfaioaaea  cimb  panlnientflli,  ao  wie  der  Gtttar  RiaM, 
Laagattvorwcrk^  Kaeteniaagaard  md-Maybtfllgaard  an  daaUenogi 
Friedrich  Christau  in  Schi.  Holstein-Augustenburg  Liebden,  dcro 
Leibes-  und  Lebni^erben  männlichen  Stammes  und  des  Prinzen 
AantU  Augnata  minaL  PasleritiL>  Swa64— dSa.  Mireibea  daa 
KSni^'Raalalcaniaitf,  Kapanb»  4S.  OeCb«  ITM,  an  dto  Amt^ 
Verwalter  Prehn,  dass  von  den  Hirschholmor  Untcrthancn  die 
GeoUänilioiif  Magasiokora  und  Fourage  und  verschied«  GeldieisluD- 
ga»'  in  leisten,  da  dtasa  dcat/Harsog  von  Aogastanlnfg  in  dam 
IMariaasiuigBbriefe  vom  24.  Baplb.  1764  mcht  ObaHra^an  worden* 
S.  869  —  281.  Job.  Heinrich  Thiesseo  Einladungs-Privilegium  und 
Ganf antion  über  die  za  Sobleawlg  atriehieta  Grönlindiacbe  Com^ 
pagnin  a^  i7i9«  S.  A«^8&  Vorstallong  den  Iiandsasm  Henning 
Heinrich  Rumobri»  aal  Trentborst  und  Gr.  Steinrade  an  S.  Kön. 
M^eslät,  Trenthorst  10.  März  1815,  und  Wiederberslellung  der 
seinen  Gütern  ertbeilten  ReiclisnamitteUiaren  Rechte  und  Freiheiten, 

Iran  IMbiani»tSi0nigeii  und  Halsieins  Har^ 
zogen  garantirt  auch  in  der  Biindcsacle  unter  den  wiederauflebeii- 
den  släftdiachen  Rechten  begriffen.  S.  37  —  44.  Schreiben  von 
Cb^  Rnmabr  an  Faick,  Tranibarst  iüL  Juü  181S,  S.  48-^86.» 
Baiiebt,  iwalabeit  abaeiton  dir  a#  l787><a€lk-aMnale»  KSMul.  Com«* 
mtssarien  Ahlefeld  ^  Hespen ,  Biende  abgestattet  worden  ,  Gottorf 
29.dNovbiv  17^7,  über  die  SteuerverhäUoisse  Fehmeras.,  nameat«* 
Mab  din  ttlla  das  EingancaaeneB,  dasa  di»tennM  dar  JäbrMeban 
Abgifte»'v4n  1^000  Rtbi  auf  ' denf' flMfO.  taa  au  15,60^  Mv 
wieder  geaetxt  werde.  (^Die  citirteo  Anil.' A<— 4$  fehlen)«    S.  69  — 
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90.  Beriebt  des  Magistrats  zu  Burg  auf  Fehmern  an  die  Statt- 
hallerschaft  erfordert  2i.  Aa§.  iSli^,  abgesUUel  Burg  6.  Febr. 
18i7,  betr*  'die  ESnigl.  Abgabeo  and  Gi^Ie  der  Stadt  iBgleieben 
die  Municipalabgabcn  und  Lasten  mit  Anl.  über  die  1810  geleiste* 
ten  Köoigl.  und  Goaununal- Abgaben  zusammen  22,178  Rbt.  61  bs. 
S.  91 — 106.  Bitte  ren  Bargcmeister  Qtid  Rath  auch  djBpatirten 
Bürgern,  Barg  mtf  Pebmera  7.  lau.  ISiT,  io  Htebidit  a«f  die 
ständischp  Verfassung  die  uralte  Vereinig,  beider  Herzogthümer  zu 
.berücksichtigen.  S.  107  — 122.  Schreiben  an  Falck  von  Sarauw, 
Burg.  28«  Mai  1817,  Uber  die  Stetier? erhälteiaae  Borgs.  123 
^  162.  Bitte  des  Magistrats  imd  der  Deputirten  der  Stadt  Burg, 
14.  Decb.  1817,  um  Herabsetzung  der  Pflugzahl  auf  32  POüge  in 
ordinarüS)  wie  io  extraordioarüs  bereits  geschebeo.  163 — 180. 
Bericht  des  Hardesvogts  der  Tender-  und  Hefytrfaarde  and  des 
Bhrkvogts  in  Heyer^Bh4c  an  das  Amtfaaas  so  Tondem,  gefordert 
29.  Mai  1819 ,  ob  und  welche  Ungewissheit  in  den  Amtsverbält- 
nissen  der  Hardesvogtey  su  dem  Aarthaose  sieh  ausser  der  tfu^ 
stie  über  die  Brfitheriunntnisse  geseigt*  S.  181 192^  Berichte 
des  Apenrader  Magistrats  betr.  die  Gesuche  1)  der  Depatirteo 
Bürger  um  Aufhebung  des  Placats  vom  20.  Febr.  1819,  erstattet 
8*  Decb.  1819^  den  ZoU  betr. }  2)  um  Aufhebung  oder  Ermassig.  der 
.  HSttssteuer,  8. 103 ^-^ 214.  Nacbriebten  über  die  Deputirten,  die 
Steuer-  und  Gericlitsverfass.  der  Stadt  Eckeroförde.      '  • 

S.  H,  i06B: 
Varia  xHr  Sehl»  iMlttmacAim  mtd  Lauehbvtg.  Guehieh$&» 
8.  Iw  Je*  Dan«'  maJoris"seflpta»  '8.3^19*  Verteiehiriss  ven 
denen  die  Herzogth.  Sehl,  und  Holstein  concernirenden  Deductio- 
neu,  Cootroversien  und  andern  ;Schriften  (^im  Ganzen  53},  welche 
der  «faemak  MoehlarstL  Geoferents-Aalh  und  Ofoer^ller  in  Eyder* 
stedt  Samuel  Raehetius  grötMlenliieils  gesammlet  tand  ausgearbeitet, 
bei  s.  Familie  aufbehalten  worden  endlich  auf  den  Grossfürstl. 
Lieotett«  Fiack  als  dessen  Ubrenkd  getuunmen  und  nunmehr  von 
demselben  ans  -allennt«  Denrntion  Sr«  Says.  Reheit  su  Füssen  ge- 
legt worden.  (VergU  y^slMnisniL  S«  284).    8.21-^^7»  Des 
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Prälaten  und  der  liiUerscbaft  des  Herz.  Schlesivig  Memorial  aa 
S.  Maj.  wegen  verschied«  (9)  Punkte,  Schleswig  7.  iuK 
iiir.  BflilMbalUiDg  dtr  oonamirtan  Mvilcfitir  te4  WiedeiiMr»tol«> 
)ung  dM  dafon  in  Abgang  Geratenen,  des  hciimi  soeialM  «le. 
Königl.  Resolution  auf  dieses  Memorial ,  Friedeosburg  27.  Juni 
i7dd  («edrucla).  — ttamerkangen  tos  .Praf.  Falek 

iher  »koDoniBoiien  VarbUlaim  der  Unit enuttt.  Kiel.  S.  dB 
T^72.  üilifcstilodliclie  Relatioii  ?a»  betrübten.  Zuttand  der  all- 
hiesigen  Universität  zum  Riel  von  Professor  Harpprecht,  Kiel 
3.  Febr.  1724.  &  73~>i2^  Berickt  EinigAr  der  aUhieaageii  tlnic 
♦eisilit  «ad  mir  dem  Batb.  Ha»|»^fechU»  iMDadarheit  m  denei 
£wei  letzten  Prorectoraten  zugefall,  harten  Bedrückungen.  (Die 
angeführten  5  Anll.  fehlen.  Der  Bericht  scheint  17^  abgefasst 
an  aein).  S.  id7-*-lB3»  Dceyjoi  wabrer  Verhalt  Ten  der  Wiea^ 
phaBacbea  Sache  mnd  denen  •  dabey  der  Fran  .Geh.  RStbia  «oa 
Westphalen  besonders  zugefügten  liedrängnissen ,  Lttbeok  5.  Decb. 
1753  (vergl.  Verzeichnias  der  Handschriften  B.  1  S.  174  — 176). 
S».-i8ä— aid.  Schema  der  gewoholicheB  Beetoratageaehäfte  Cic 
dcA  Baotpr  der  Univerailit  itt  Biel  iitd  Beaohlasa  des  akademiacbea 
Sendts  über  die  Erhebung  der  Honorarien,  Kiel  4.  Mai  1830. 
S.  213 — 216.  Schreiben  an  den  Generalsuperinteodeoten  Hasaelrr 
mann  in  NenmUnster)  Gqpeaih.  4.  Jniu  1774,  betr.  die  Beeidig, 
der  angehended  Frediger  in  den  Tormals  groasfilrstl«  Dietlricten 
Holsteins  mit  Formular  des  Glaubenseides.  S..  217  — 226.  For- 
mular einer  legitimatio  u.  einer,  adoptio  per  ^itineipem  4i»  BbefMicten 
gsMhfoaaeB  Wreweiabtll  18.  Septb.  1793.  ^x22lllnr^MU  Yep- 
Ordnung,  Friedricbsberg  9.  April  1736,  das«.  TtHl  den  Fremden, 
welche  sich  im  Herz.  Schleswig  mit  liegenden  Gründen  possessio-» 
nirC  machen,  der  BaddigKngiaeid  tu  leiaten.  Patent,.  GottorC  22.  ^hug« 
1731,  dass  Prütten^  BItterscfaiift  u«  di^.^  so  ^Uga  Gfttor  im  Heat;, 
Schleswig  inne  haben,  4.  Scptb.  in  Gottorf  den  Huldigungseid 
leisten.  3.233  —236.  Kanzleiscbreiben,  14..  Jon}  17.96,  dass 
wegen,  temparter  Karreaatiaie  dis.£he:pei;  madiim  diapimaatieinia 
imtnr  Umstaniea  get#eai«  nMUn  kSmw.  Bdseiipt  34.  Jan»  .1783, 
betr.  die  Zwangsmittel,  die  gegen  den  der  erkannten  Vollziehung 
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feines  Ebet^r^recbens  sich  entlegenden  Theil  lor  Hand  lu' ileii» 
meo.  1247.  Ueber  die  Diogpflicbtigkeit.  $.^9—259. 

lleterifft  an-  de»  Confcr;  NiiBttaoA^  Admimsivttor.  der  ^Glttfici^ 
Rmtam,  ClirisliaiMb.  4&  Fcbr«  1788^  'dit  Verordnung  ireii  14^  Decb« 
1787  über  das  Schuld-  und  Pfandprotoc.  soweit  thunlich  auch  in 
der  Grafsch.  anzuwenden,  ßcscript  der  Kanzlei  an  die  Uolsteiiu 
RegieraDg  is  GlQduladl  9.  Jan«- 4996-. wegen- iDjunen«  .Auanig'aiii 
eitlem  Reacript  an*  den  AdnMatrator  aa  Ranttta)  GfarisCiaaafe. 
10.  Febr.  1792,  wegen  der  Kosten  des  1782  eingerichteten  Pfand- 
protoealls.  Kauzleiaciireibea  an  das  H(»laieio.  Ok»ergenclit)  2dk  Novb. 
iSlfli,  wegim  daai  MttM-  «DA.Mfidjpfotoeottä' in  StiiMäal^iaad 
diBV  Wilateraiafaebi-  S.  2ii-^M4i  StaInC die  4er  FiMiselmi 
Geschichte  gewidmete  (projectirte)  Gesellschaft,  Kiel  1.  März  18i8«i 
6^265^*  288.  Sdirader  ReeMagnCa^teo  Uber  die  letztwillige  eigen* 
bindige  VerfBg/  dee  Hertn  FrieMeh  Wilhelm  Ffirüan  tn  BMa»^ 
atein,  Schwed.  Feldmara<!hais ,  Stockholm  4.  Septb.  1776^  Kiel 
dO.  Aug.  1808.  S.  289  —  616.  Versueh  einer  Darstellung  der 
Maataverl^MMniii  dea  Hera.  LaaeniMarg  «nnd  Landea  Hadeki.  Iroa 
Canaleiaeeret.  Job*  Friede  Aftveehe^  Bavei  (spätiBr»gehJ  Le^ 
galionsrath  und  Minister-Resid.  in  Hamburg}  zuäauimeogetr.  17-95 
tiod  fortges«  bia  1806«  '•■  .  .  . 

Ratzeburg,  Saciie^  die  Eindeichung  bei  Bredstedt  etc.  ' 

l,  i)  i-*-84  GoiiQept  zu  H.  Detlef  Raatzowea  Scbreibeo  an  die 
Stadt  Hadiburg,  Mge  14.  Juni  1687,  iur  Anttrort  auf  dafrfiofarei» 
bCD  i^ott-  SOi'liii'  an  'VrSlaten  ^  Wftfliraobafti  uia4  SMte  des-  Fiaat, 
Holsteins,  dass  Ritter-  und  Landschaft  bei  Kön,  Maj.  befördern 
belfe,  daaa  die  1630  angeordaetea  acbw^pcn  Imyocten  auf  der  £M>ey 
dSa  VerbicMing  daä  emneaeii  elo.  abfepaataiK  weifle.  i2)  'S.  "9 — 
24.  Concept  'kur  ftedhtftwtigung  des  ron  dem  Konigl.  Majorn  Ge« 
neral  H.  Marq.  Rantzow  am  27.  Septb«  an  Bürgermeister  und  Rath 
abgdgi  die  Abaobatag  «Lea  GUtokaletiaebea  fietoraiaoaaolla  itm*^ 
aeniinnddn  Baiielttachl^ibeMV  lArori*  4ia  abnelCeia  Hiiiliülf g  dnstftdl 
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▼efmeinter  Ablehnung  etticbteten  nolx  gettlget  und  deren  Un^ 
gruod  angedeutet  wird,  GlttcksUdt  4.  Jan.  16aS.  3.  S.  2d'-^6d9 
OknircDrgreiftteber  'entwarf  insfnictieriits  die  eilbfdeiiing  homa- 
gii'fon  der'Stadt  Hamborg  betr.  Instnictiones  und  ratioDcs  betr. 
die  Hamburgische  Exemtion  und  die  Hamburgische  Huldigung.  > 

fUÜofM^..  vowÄt  l»  £oo«  Maj,  ivajt^,  &ufi«riorJUatis  Uber  4i«  3Mt 
HambiMg  in  ccuhitlit  Xu  bAbaopton  «od  dk  Hamburgitidia  D«pii- 

ttrte  von  Erlangung  voti  et  sessionis  daselbslen  abzutreiben  und 
zu  excludiren«  4.  S.  63 —  67.  De  ereclione  itt  ducatum  Holsatiae  et 
S^rin^riff  parentis  Reimari  Doroii  medUationes.  4  scheinen 

Concepte  yoa  Reinuur  Don»  -9an4  7  er  vacjil  1630  Rath  der  Scb&t 
Holst.  Canzlei  f  1655.  Die  Handschrift  ist  beschädigt).  S.  69  — 
76.  Chronologische  Notizen  zur  Geschichte  Hamburgs  von  1536 
bi»  ibSi*  Srf  97,  78.  Prifileghlü' €obMimi  .Adi»lpbfr,  GarhaiUI^ 
l«hitoiÜBy  AMpbl  dt  HrnfM  (ite'ft.  Dwn»  HanU).  8. 
Des  Kanzlers  Theodori  Reinkingk,  Reimari  Dornss,  Francisci 
Slapelss,  Joha»  Helm  beider  Reobte  -reüpdctiv^  Dactnm  ihnI  Li^ 
MUfiatimvad  refiam  na^esCilte^  tmu  betr.  4fe  jUkbatiAn  der^abiri 
]|ocli(tthrtl.r  Haütfe  HolbtiBii  ftberi  dletfitatlt  ii*ibMr|r  tstopeHfenM 
Landesfürstl.  Hoheit  juris  superioritatis  et  hömagii^  Gllkcksladt 
Octb.'  ladO.  C^id  HandnohnriCt  iat  beschädigt);/:  ß^  fti^liOw 
VfSktr  die«  Eienlibn.  'üainbitrgs:  lud  die  ateü  'deih  .i<618:  Tonl 
Catndiergericbt  contra  •Ho'lstciu  g«flllt«i>  Urlhcil  b^i  «der  betör* 
stehenden  Revision  des  Urtheils  zn  acbmeniden  Maassr<'geln.  (ßo* 
UpC  ist)  dieser  Atiisata  ist  aioht  rsü.Gborg  WUb.  Obrty  sondtm 
vdni  Goit^rf  gakbmwen)«  .  Hl-^iM.  Heimfii^o  iqmoii«  dbibw 
4633  und  1623  in  anno  1654  geschehen  von  Rtmig  Friedcicb, 
Herzog  Hans,  Philipp  Friedrich ,  Joachim  Ernst)  alle  £tbaa  au 
Norwegen  aad'  fespboiva  JÜHcboff  au  Lübeck^  >  Hartn^eA  :  idf 
Mitewig- Holstckiy  ^glcAchea^den  vmn-  nddi^ehalMe»  FleBs«* 
butger  Landtage  verordneten  Deputirten  der  Stende  der  Fürstenth.* 
(P'ie  Abschrift  ist  beschädigt.  Vergib  B..  1  diestp  Yeraeiniiaisses 

cm  m  ddr  :Spdttl  <^  Aüg.  Ii6fldf  «n  fiidi^  GtanHiu^  V«.y  dM 
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die  Ratzeburgische  Sache  mit  Btauascbweig  gütlich  beizukgM 
ralhsam. 

.  D«  £w.  K.  M.  auch  ohoe  di«MB  ^•Mraooni  (iurcfa  gütliche  Mittel  die 
fdder  deo  Batsebnrg.  YesuiBgsbatt  verlangeode  Sioherbeit  Ihrer  angreo- 

♦  •  •  • 

tenden  Laode,  daferii  anders  dieselben  eiaigermassen  dabey  peiicUtlren, 
ftberfliissig  erhalten  k<jnnen  ond  das  Haas  Brannschwelg  sieb  dwa  vlllig 
flttd  bereit  erkllreti  so  vttrde  man  den  unndtlgen  Verinsl  alid  das  Bhil 
-~  MHig  beidagen  m  liaben  tti4  solle  et  mir  aaib  E.  K«  II*  liQint  Bepii-i 
tatlen  sehr  14yd  tboni  wan  dleselbey^wi«  nisbt  «iideri  «efii  kam,  dfdivcl) 
mit  dem  Tonrarf  beladen  v&rde,  das«  Sie  omb  aar  deo  Fraotiosen  einen 
gaten  Dienst  za  tbun  and  das  Reich ,  dessen  Hllglied  doch  E.  K«  M. 
seyn,  aus  welchem  dieselbe  Ihre  hohe  Ankunft  herziehen  ond  welches 
dieselbe  auf  gewisse  masse  als  Ihr  Vaterland  anzusehen  haben^  unter  die 
Füsse  bringen  zu  helfen,  ohne  einige  sonst  gehabte  rechtmässige  Ursache 
diese  motus  in  dem  Niedersächs.  Creyse  angerichtet  — • 

III.  S.  ia9  — 164.  Harro  FctfUcrselio  in  Husum  Berkbt  mid 
Bedenken  tod  dem  sogen*  Brctoteddr  Werk,  auügesetMt  168S 

IV.  S.  165  — 168  Extrs^ct,  huad  Schatter  som  udi  Norge  Synden- 
field  hafuer  vaeret  paa  Budeo  1671 — 1690,  over  Schatterne  Norden- 
fields  1671 --90.  V.  169—192.  .Die  Leib-Aenten  in  HoUand 
hotr»  zwei  Borielile  ttber  die' in  HoHand  1691  für  Dannemark  dtardi 
(Ke  Commissärc  Aboe,  Pelichy  und  Prauwels  negotiirten  Leibren- 
leo (34^y765  Rth.  zu  i^Vs  p«  C.}  und  deren  Tilgung,  der  zweite 
Bericht  Fon  de  Sclmde,  Amsteidam  20.  fieplb.:  1698.  VL  S*  193 
^200.  Forklaring  belang.  Koog.  Ma}*  Gieid  til  I.  Joti  1692, 
1)  Hof  og  Giviletaten  758,887  R.,  2}  Müilien  udi  Daum.  Forstend. 
GrtfiMbaberne  1,233,087  R«,  ndi  Korge  243,729  R.,  3)  SoaUten 
ndi  Dannu  og  Nor^e  i34,344  R.,  4)  OpUant^  Gapitalsr  ^,84l.,441  R. 
VII.  S.  201—808.  OhngoMirlieh  Project  der  1692  in  den  Her- 
zogth.  Sehl.  Holstein  nötigst  und  pressantesten  Ausgaben  und  der 
Ifittel  Mt.  welchen  nettifge  »t  bcnUen^  Eitra-UdgU&er  udi  Dan- 
nuire  for  1692.  VUI.  S.  209—214.  Bericht  Ober  die  Innel  Ame- 
kind,  Uber  welche  1675  die  jura  feudi  an  den  Kaiserlichen  lleichs- 
vicecaozler  Leopold  Wilhelm  Grafen  zu  Königsegg  transferiret 
worden.^  woranf  Christian  Friedeich  Reichhelm  eine  altere  Hypo- 
thdr  und  KaiserRdie  AssecontiOB  dnf  900/>00  Rth.  habe  mit  dem 
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Schein  Yon  Königsegg ,  Wien  30.  Novb.  1675,  das  RecM  auf  die 
Insel  ohne  Commnnieation  mit  Reichhelmb  als  Director  der  Ame- 

landschcn  Handlung  nirht  zu  übertragen.  IX.  S.  215 — 250.  (Reich- 
helms} Vorschlag,  Holstcio  zu  beglücken  durch  eine  Salzfabrique 
(ttr  den  ganzen  Norden,  durch  Bergwerke  in  Oldesloe,  durch  An- 
legung Ton  Weinbergen  und  Salpeterbereitang.  Drei  Schreiben 
Reichhelms,  Hamburg  3.  u.  27.  Aug.  und  3.  Septb.  1697  au 
Geh.  Rath  Plessen  im  Haag  über  die  genannten  Projecte  und  einen 
Canal  von  Hamborg  Uber  Oldesloe  nach  Lübeck  und  Schreiben 
desselben,  Haag  9.  Octb.  1697,  Entwurf  in  einer  Octroy  wegen 
des  Salzwerkes  u.  s.  w.  X.  S.  241  —  272.  Overslag  paa  Staaten 
for  1697»  Bericht  von  den  Montimngsgeldern  der  Milice,  Copen- 
hagen  14.  /nni  1693.  Specification  über  die  Bettgelder  (Ür  das 
Militär  in  Neuwerk  1693.  Berichte  über  Missbräuche  im  Militär 
durch  Freilassung  der  Soldaten.  XI.  S.  273 — 294.  Schreiben  von 
Hans  Hinrich  Eggers  an  den  Gammerpräsidenten,  Copenh.  13«  April 
1698,  enth.  Vorschllge  ans  seiner  i4jShrigen  Erfahrung  zur  bes- 
sern Einrichtung  des  tcutschen  Cammerwesens.  Vorschläge  zur 
Vermehrung  der  Gammerintraden.  Vorschläge  (y,  J.  1699}  wie 
für  I.  K.  M.  jährlich  bis  900,000  Rth.  m  profitiren  (wegen  der 
LehngOter  in  Holstein  pro  redimenda  vexa  ein  Capital  von  150,000 R. 
mit  Recht  zu  prätendii  cn  thut  jährlich  7000  R.}.  Schreiben  von 
H.  H.  Eggers  wegen  der  Besetzung  der  Stelle  des  Oberkriegs- 
commissars  Amthor.  Aufsatz  desselben  über  die  Requisite,  welche 
dem  Subjecte  so  in  Amthors  Charge  succediren  soll,  erforderlich 
sind.  Xll.  S.  295 — ^308.  C«  G.  von  Breitenau's  Neben-Memorial, 
Oevelgonne  12.  Febr.  1698,  zu  der  Supplik  von  demselben  Tage 
an  S.  Majestät  mit  Konigl.  Resolution  in  margine  betr.  den  Kauf 
eines  Hauses  in  Oldenburg,  welches  dem  gewesenen  König!.  Resi- 
denten des  Westphäl.  Kreises,  nachmals  Ostfriesischen  Präsidenten 
von  Petkum  gehörte,  und  ein  Geschenk  von  der  Oldenburger 
Marsch,  die  Erlassung  des  Zehnten  von  dem  Hochzcitpräsent  für 
die  Brudertochler  der  Frau  v.  Breitenau  geb.  von  Brandenstein 
bei  VerheiratbuDg  dieser  Nichte  mit  Baron  von  üillen  landgräfl. 
Raijen,  Kieler  Handschrilten.  16 
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Hessischen  Obersten  8*  w.  XIII.  S.  309 — 315.  Anschläge  der 
Kosten  eines  JDragtnmegimeiits  von  500  Mami  für  1  Jahr  25^300  R. 
(WenB  Prill.  und  Bitterschaft  4248  Pflttge  a  12  Rth.  60,976  R. 
zahlen,  bleibt  25,676  R,).  Projcct  til  lOOO  iMands  Mondering 
(liydbZ  R.),  Gewaehr  (^90,32S  R.}  og  hvorkdes  s^me  udi  Dan- 
marek  knnde  udscriTes«  Efter  den  Koog.  Ordonnance  de  dato 
17.  April  16^  schal  til  Infanteriets  nye  Mendering  ndi  IR  Qnar- 
laller  indbeholdes.  XIV.  S.  317—  322.  Copia  der  von  der  König!. 
Schwedischen  auch  Chuif.  Braunschw.  Lüneburg.  Generalität  für 
5  Monate,  April  —  Angost,  vermdge  67  insinnirter  Patenten  tazir« 
ter  Gontribntion  der  Grafschaften  Oldenburg  nnd  Delmenhont 
(79,807  Rth.  12  /3).  XV.  S.  323—328.  Arliculus  separatus  1—6 
des  Iraveodahler  Friedens  1.  3~-6,  Travendahl  18.  Aug«  1700, 
Art.  R  Segeberg  18.  Aug.  170a  XVU  S.  329—342.  Notiaeo 
über  die  StSrlce  der  Armee  S.  K.  Maj.  in  DSonemark,  den  Herzog- 
thümern  und  Grafschaften  Oldcnb.  und  Delmenhorst  im  Marl.  1709 
60,917  KdpCe  ohne  die  Generalität,  Fortifications-  und  Festunga- 
bediente,  daiu  die  aus  Ungarn  gekommenen  6920  =  67,837  Kdpfe« 

XVII.  S.  343  —  346.  Guarentia  sive  sponsio  S.  Cxs.  maj.  S.  R. 
magn.  Britan.  et  dominorum  generalium  uniti  Belgii  pro  cooser- 
▼anda  et  tuende  neutralitate  inter  limites  imperii .  Hag«  com. 
31.  Martü  1710  (gedruckt  in  Lamberti  mem.  T.  6  p..  292). 

XVIII.  S.  347 — 359.  Verzeichniss,  was  von  der  Laiidschati  Sader- 
dithmarscben  bis  weiterer  Küuigl.  Verordnung  an  Contribution  abzu- 
ftihren ,  Ciottorf  9.  Febr.  1719.  Verordnung  einer  extraord.  Kriegs- 
contribution  und  Nalirungssteuer  der  Eingesessenen  in  beiden  Her- 
zogth.  und  incorporirtcn  Landen  pro  1715,  Copenhagcn  16.  April 
1716,  12  Rth.  a  Pflug,  2  %  von  Capitalien  wie  im  Jalir  1714. 
XIX»  S«  35i--356.  DedaratioB,  welch«  S.  K.  Maj»  HO.  Odb. 
1716  an  alle  H6fe  thun  lassen  Ober  die  nicht  ?or  sieb  gegan- 
gene descente  auf  Schonen.  XX.  S.  359  —  362.  Generaltabelle 
Aber  den  Spaden,  den  Süderditbauurschen  durch  die  Scbwediscbe 
Brandsehatcung,  Sachsische  Sinquartimng,  dreimonatig  Vespilegung 
der  Russen,  durch  Vertust  an  Vieh  während  dieser  Binquartirung, 
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dorch  Lieferung  gelitten,  1713  2.  Septb.  (478,517  Rtb.  28  Vsi  ß^. 
XXI.  S.3tö-«~368.  Schreiben  deg  Geli.RatlM  Prüsidetiteii  Basfte- 
nits  an  den  Generalmajor  Reichel,  Pderebnrg  '^«g.'Febr.  1786 

(gedruckt  in  Faber  Staatscanzlei  B.  18  S.  776,  vergl.  Nordalb. 
Sludiea  B.  Z  S,  261  und  Verzeichniss  der  Handschriften  1.  S.  166 j. 

S.  B.  iSBA. 

Chroideon  der  furnemlm  gesehiehim  undi  BandHn  der  Kay- 
serlichen  Stad  Lüheck  vnd  erer  verivanfen  durch  Herrn  Reimarum 
Kock  J^rediyern  tho  S,  JPetern  darsülvest  up  dat  fliUgsie  Iha  Äcf»c 
§ibrti€h$  Anno  i649. 

8  Votl.  4to.,  der  erste  847,  der  iweite  855,  der  dritte 
395  Blätter  stark,  von  einer  und  derselben  Hand  geschrieben.  Am 
finde  der  Chronik  snb  aono  1549  Bl.  366  ateht:  ,,Ende  des  dnidden 
IMs  der  Lubiaclhen  CrtBocIcen  geacbrenen  dorch  Michel  Kamper- 
beken.*'  Sine  andere  Hand  hat  dartniter  betaierkt:  „Dieser  Aotdr 
hat  geschrieben  bi»  ins  Jahr  1551,  vid.  B.  f.  /i62".  In  B.  2 
Bl.  262  wird  neulich  daa  Jahr  1551  erwähnt  nift  den  Worten : 
„in  dem  Jahr,  dar  ick  dit  acbrhie*'.  Die  Torrede  itt  uDteraehrie* 
ben  Reimarus  Kock  Pastor  tho  S.  Peter.  Die  Abschritt  sliuimt 
anaser  der  Vorrede  an  manchen  Stellen  mehr  mit  den  altern  Re- 
eensionen  ^  wo ,  nach  .Granloff  die  läbeoh.  Chroniken  I.  S.  458 
▲nH^.^  der  Yerfasser  sich  als  Capelfan  und  Prediger  nnlerachrie» 
ben  hat,  so  an  den  von  Grautoff  II.  S.  648,  656  angeführten 
Stellen ;  mit  den  jüngeren  dagegen  stimmt  sie  ebendas.  I.  S.  461, 
491,  II.  S«  840,  6681,  685.  An  einigen  Stellen  bal  tie  Grnuftitfi 
Hatoisehriften  gegenüber  gant  eigenthttmliclie  Leaarten,  so  Gfantoft 
I.  S.  459  Z.  16  V.  0.  heisst  es  B.  1  Bl.  3  dieser  Abschrift:  „Eine 
geprentede  deutsche  Chronike'*  und  ebd.  Z.  18  f.  „Eine  gepren* 
iede  dttdefedie  Lnbeaehe  Cbroüike.  Düsse,  die  sind  dftdescba  Ghron- 
eken.''  Ebd.  S.  472  Zj  8  ff.  fehlt  in  der  AbsehM  B.  i  Bl.  1«3 
der  grössere  Theil  des  Jahrs  1351  „wcnte  na  deme  —  gebuwet  is''; 
8^.473  Zi  18  T.  Od  ist  kl  der  Jü^schtift  B.  i  lU^m  CoräeniB 
eitivC^  S^  487  Z»  7  ist  Bl.  152  cd  Hinridü  MeteM  Tdfi  anderer 
Hand  bemerkt:  „Dieser  ist  allererst  1397  tho  Rade  gekamta"; 
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II.  S.  634  Z.  1  statt  ^gebuwet,  de  wy  "  etc.  steht  BI.  223  „Prame 
gebuwet  mit  blockhusern";  S.  635  Z.  9  statt  Ruttelen  Bl.  224  Ren- 
tden ;  S.  641  Z.  15  t.  u.  in  der  Handschrift  Bl.  ^  Sonnavends 
▼or  Pauli  Bekebringe" ;  Granloff  Tiw2  S.  641  Z.  2  u.  statt  ^wagende 
scholl"  in  der  Abschrift  BI.  234  „wesende  schall";  S.  650  Z.  16 
statt  ^de  Yasten  dorch  —  Averst  etc,"  in  der  Abschrift  Bl*  245  ^so 
vast  hendoreh  aaerst";  S.  674  Z.  3  in  der  Absdirilt  B.  2  BU  23 
^▼or  dem  bärge";  S.  707  Z.  15  n.  statt  ^nnde  weleker"  steht 
BK275  jySbip)  welckes  up  sinen  Strömen  dartho  ander  sinem  wapen 
genabmen  vere,  ansprecken  scholde."  S.  701  u*  709  dagegen  stebea 
auch  hier  die  nnversttadlichen  Lesarten.  —  Hinter  dem  Sehluss  der 
Chronik  folgt  B.  3  Bl.  366  —  392  eine  niederdeutsche  Uebersetzung 
der  Rede  des  Henning  Gadd  Bischofs  von  Lincop  mit  der  Bemerkung 
Judasse  oratio  schall  stahn  int  Jahr  1509 aus  Job*  Magnus  Gotbomm 
Sueonnmque  bistoria  I.  XXIII.  c.  21  ed.  2,  1617  p.  872  eC  seq. 
Die  folgenden  Bll.  393  —  395  enthalten  Abschriften  aus  Sehest. 
Münsters  Gosmographie  lib.  Y.  C.  20  uod  61.  Am  £ode  des  2ten 
Bandes  sind  folgende  Notisen  eingetragen: 

Anno  1345  Sindt  in  Lftbeck  Schillinge  gemintet  np  der  einen 
Siden  Johannes  up  der  anderen  Siden  eyn  Keyser  geschrodet  57  Stock 
up  die  Marek,  beiden  int  reine  15  Lotb,  de  ni^  vins  is  uth  der 
Münte  gegen  Tor  3  ^  i&  fi  9%  iX  Anno  1300  Sindt  die  LiUien 
golden  gemuntet  dat  Stncke  up  8  ^  ntb  Tergnnstigung  Keyser 
Albrechts,  dat  de  Statt  Lübeck  und  die  Statt  Florens  undt  die 
Statt  Mantna  die  LiUien  guldenn  munten  mochten  laten. 

Ao  1330  iss  Meilen  forsettet.  Die  Lilüena.  beft  do  gegoMen 
10     4      So  vele  is  die  Gulden  in  30  Jahren  vpgestegen. 

S.  H,  133  B. 

J.  R.  Beelur  ColUctama  die  IMm^elu  GtsekkkU  bUregmi^ 
1)  Bio  sum  Abdruck  in  dem  2tnn  Bande  Libeckiscber  Geschiebe 

bestimmt  gewesene  aber  aus  bewegenden  Ursachen  nicht  abge«^. 
druckte  XIII.  Abtheil,  in  der  Original-Handschrirt  des  Yerfassern» 
Die  Handschrift  beaeichnet  S*  409— 486  mit  einer  Beilage 
TOn  3  Bll.  SB  S.465  ist  gedruckt  im  3ten  Bande  tob  Bedcer» 
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Ltibeckischer  Geschiebte.  Der  Verfasser  hat  seinen  Plan  die  ISte 
Abtheil«  noch  in  dtD  xweiCen  Band  su  brinstn  aafgegebeB.  Das 
Manascript  schlieast  S.486  ^Ende  des  zweiten  Bandes". 

2)  Nachrichten  von  den  Reformirlen  in  Lübeck  vom  J.  1618 
— 1754  mit  Verzeichniss  der  deutschen  und  französ.  reformirlen 
Pfttttger  io  Lübeck  bis  17^  and  1761  und  mehrere  aaf  den 
Zwtand  dar  Reformirten  sieb  betieb«  Urknndaa  und  awei  Bride. 
15  SS.  th.  fol.  th.  4to. 

3)  Nachricht  die  a.  1762  durch  die  dänischen  Truppen  in 
dieser  Stadt  Gegenden  erregle  Unruhen  betr.  Journal  des  Trave«. 
Lieot.  Job.  KQsel  bei  der  dSn.  Oecapation  in  Trarem.  gehalten 
in  duplo  und  Capitulationspunctc  zwischen  Travemünde  und  denen 
unter  Commando  des  Grafen  v.  G(crlz  stehenden  Mönigl.  dän. 
Trappen  9  Travemünde  90.  Juni  1702.  21  SS.  fol.  (vergl.  Becker 
Lüb.  Gesehiebte  B.  3  S.  312}.  4)  Facies  capitnli  Labecensis 
tempore  a.  normalis  1624.  2  Bil.  4to.  5)  Nachricht  über  das 
Verbältniss  des  Lübecker  Doms  lur  Stadt,  Verseichniss  der  Ca- 
pitulsdorfer,  Vicaricndörfor,  LObeckiscbe  BMer  S.  Johann,  H.  Geist 
Hospital,  S.  Clements  Kaland,  S.  Marien  Kirche,  S.  Aegidien  Kirche. 
Ii  SS.  fol.  6)  Nachrichten  zur  Lübeck.  Geschichte  vom  J.  1667 
bis  1798.  7%  SS.  fol.  (Die  erste  Nachricht  ist  von  dem  IföUn- 
•eben  Frosess,  vergl.  Becker  B.  3  S«  110).  7)  Extractns  aus 
dem  Bergefahrer  Protocollo  de  a.  1669  —  1680  und  Unruhen  in 
dem  Kriege  vor  dem  Nimweger  Frieden.  46  SS.  8}  Einige  nicht 
viel  hedeatende  CoUedanea  historica  Lubeeensia:  a)  Ibirse  Nu- 
tiien  vom  J.  1104 — 1645.  5  SS.;  b)  Rhab.  Heistermann  canon. 
Luhec.  chronicon  mscr.  Episcopatus  Lubec.  Verzeichniss  der  epis- 
copi  von  1507— -1634.  2  BU«;  c}  Vertrag  awischea  dem  Dom- 
kapitel und  dem  Bath  der  Stadt  Lob.  am  Tage  Jacobi  1595.  2  Bll. 
d)  Recensio  motonm  civilium  Lubee.  in  urbe  Lubeca  1661,  1664, 
1665  ex  M.  J.  A.  Melle  rer.  Lubec.  T.  1  p.  765.  2  BU.;  e)  Be- 
denksB,  dass  Lttneburg  die  Zollfreiheit  der  anaon«  tu  Esslingen 
tu  priCendiren  nicht  hsCngt.  2  Bll.;  Q  Notiien  aus  verschied.  Jah- 
ren IGa^,  1708,  1767.  8  Bll.    9)  Abschria  des  so  gen.  Bürger- 
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meister  Buchs.  103  Bll.  fol.  Die  Abschrift  beginnt  mit  dem  Mur 
1581  Schwarlauer  Mttble      scbUesst  1773« 

Chronica  vom  Rath  zu  Lübeck,  80  SS.  fol. 

Die  Handschrift  beginnt:  ^Anno  1111  Monat  Februarius  be- 
sag Adolphus  der  Graf  in  Holatem  etc»''  &  25  steht :  Qoaw^ 
tntHMi  end  Anordnang  Hertsog  Heinrich  des  Lewen  v»n  Erwebinng 
des  Raths  zu  Lübeck,  gemachet  a.  IKU.  Das  Namensverzeichniss 
geht  vom  Jahr  1161  —  1612.  S.  70  A.  1247:  In  disscm  Jahre 
akadt  de  Mönche  ans  S.  Johannis  KtosCer  sn  Lfkbeck  nach  der 
Giniar  —  •      80  a.  1314 

S,  //.  133  D, 

Anmerkungen  über  der  Stadt  Lübeck  äiteste  Freyheiten  und 
BefugnUi«  im  Holetim.  35  58.  fol. 

Die  ersten  i%  Bogen ,  §  1  —  4 ,  gehen  naeh  der  Reib«  fort^ 

zwischen  den  letzten  3  fehlen  Blätter. 

5.  ir.  iS6  A. 

AUehrift  des  Lamii  il^lvrs  der  Furstewtkimhe  Sthietmiff 
und  Holstein  ete.^  anno  1543  ett,  mit  Anmerkungen  Uber  Mutäige 
und  Amderungen^  die  zu  der  (Jrschrift  hinzugefügt  sind, 

&  1^.9.  Landt- Register  der  Farstenthuaibe  Schleswig  rnnd 
OolstMii  ete.  a.  1543.  1^  Prälaten,  Adel -nach  Ordnung  der 
Aemter  aufgeführt,  3)  Stedc  (9)  des  Hcrtogrikes  tho  Schleswigk, 
4)  Stedc  (14)  des  Försteodbomes  Hollstein.  (Nach  einer  Anmcr- 
kiiog  isl.fioroh  yp  Vhenern  nnd  Lättgenhoroh  unter  den  Hsdstefr- 
nisehen  Städten  ausgcstrichmi ,  NeumQnster  spiler  hinsngefllgt. 
Am  Schlüsse  auf  S.  9  ist  bemerkt,  dass  in  Summa  211  Briefe 
nöthig  sind,  welche  durch  3  Boten  nach  den  einzelnen  Oertern 
gstwacht  werden  kfioAteu).     8.  Landt  -  Eegisfeer  der 

FOPBtentbuMb  Sehleflwig  Holstein  1546.  Königl.  Maj.  Anibeill  der 
Fürstenthnmbe.  S.  1 — 11.  Henricus  Schulte  ueber  der  Stände  in 
den  FtirstenlbUmerA  Schleswig  Holstein  Pflug  und  Froicbenschat 
Register  ad  mandatum  -regis  propriom.  de  a;  1548*  8.  i«— >25» 
Da  Bntflangae  des  acbatlaiB  8o  ahm  gttholdeiie  Landaghe  tho  Ben«- 
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desborch  Mandages  nha  Oculi  bewilliget  unde  ingerumet  wurden 
a.  1543  van  der  ploch  twe  Gulden  tho  plochschalte  vnnd  achte 
Sollilling  tbo  FroicbenschaUe«  Summa  aller  fpbriDge  36,666  ^  iiß* 
S»  26— -lO*  Vigme  So  vann  Schatte  van  der  Eotfangn  weddenimme 
vi  Kon.  Maj.  Ueuole  Entrychtel  vnde  vt  gegeuen  is  a.  1543  vnde 
ock  ym  44  yare.  (ß*  40  in  fiae  ist  die  Einnahme  im  Ganzen  xa- 
Mmmengecrtellt 

Yon  den  BischSfen  nnd  Clöstern   7643  #14/1 

von  den  Domherrn  und  Vicarien   1357  ^    5  ^ 

vom  Strand,  Eyderstcde,  Tündern  und  Dornynge  17035     ü  )9 
von  den  Städten  (Nyen  Stadt,  Hylgenhaven,  Olden- 
borcb,  Lttttenborcb,  Eckelnvorde,  Oldealo,  Slen- 

wyck,  Hadersleue,  Rendesborch,  Lütkcn  Tündern, 

Plcene)  *.   1529  „ 

vom  Adel     9100  „  5„ 

36666  11^ 

Am  Schlüsse  S.  41  bezeugt  Hinricus  Schulte ,  dass  sich  die  Ein- 
nabme  und  Ausgabe,  welche  beide  Engel  Lantwere,  Tolner  tbo 
Rendessboreb,  besorgt  habe,  richtig  befinden,  die  Einnahme  36,666 # 
11  ß  betrage  und  die  Ausgabe  eben  so  viel,  und  es  wird  dem  Ein- 
nehmer quitirt  A.  1545  am  Dage  Anthoni).  S«  1  —  52.  Register 
über  die  Aemter  in  den  Farstentfallmem  de  a.  1540,  1543,  1545, 
1546.  (Die  Naturalabgaben  sind  zu  Gelde  berechnet,  Roggen  de 
thunnen  12  /3,  Gersten  de  thunnen  12  /J,  Hauer  d.  th.  6  Koye 
dat  stücke  3  ^ ,  Ossen  a  6  # ,  Swine  d.  St.  einen  Gulden.  Von 
Goltorf  883  Schweine  berechnet  zu  1,324  ^8/3,  also  1  Gulden 
iVa^i,  Speck  de  sydc  12/3.  Schape  Stück  8/3,  Lammer  4^, 
Goese  a  2  /J,  Höner  a  6  pennig  u.  s.  w.).  S.  1 — 29.  Schleswigsche 
Aemter.  S.  30— 46.  Holsteinische,  zuleUt  Oldenborch.  S.  47 
Vemeren.  S.  48—  52.  Trittaw  und  Reinenbeck.  S.  53 — 60.  Snm- 
marium  uth  dem  grolhen  Register  ynn  dat  allerkorleste  verfatet, 
also  gestelt,  dat  de  Schatt  gereknet  is  vann  dat  druddc  Jahr  vnnd 
de  Mast  vp  dat  vome  Jahr.  Gottorf  10,962  ^  iOfiZ^^  Eyder- 
stede  3287  |t,  Strandt  1593  #  9  /3  4     Tondem  6403  i^^ßiO^y 
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Flensborch  4716^  8  ^  8<a,  Sunderborch  6584^  iOfi^A^ 

1000  #  jährlicher  Mast,  Norborch  8059  4/35^  und  250 
Apenrade  2725  ^11^9^,  Dorningeae  5336  #  5  /J  3  und 
96  4y  Hadersleue  5003  #  11  6  V«  Rendesborch  3300  ^ 
15  j9  10  ^,  Kyell  1348  ^  14  p  6  Niegemaoster  912  4  2Vü 
Ploene  1419  #  4 /5  9  A  (bei  den  drei  letzten  ist  bemerkt;  dit  is 
na  lade  vnd  InhoU  des  Lifgedioges  Registers  alse  idt  der  oldemi 
KoniogynDeo  der  Inne  angeschlagen  is)}  Segeberge  4107  4^  9  f^^^^ 
tho  der  Hüigen  Hauen ,  thom  groten  Brede  vnd  tbor  Nigenenstedte 
426  14  /3,  Sleinborch  4181  4  1  ß  9V'i  eÄ,  dat  Carspell  tho 
Itzeho  458  #  10  9  Ji,  Oldenhorcb  677  ^  9  /3  S  Vehme- 
renn  1807  ^  13  Trlttow  3046  J(  3  ^3  4  Va  Retnenbeck 
1579  5  9  Ji,  de  Tolle  tho  Goltorp  4000  4^,  tho  Rendes- 
borch 1000  S.  61  sind  die  Distrikte  so  wie  die  darnach  sich 
ergebenden  Einkünfte  in  4  Theile  geiheilt^  1)  Goltorp,  de  Uutte 
rnd  wlttensebe,  Moricarke,  Eyderstede,  Kyell,  pleenc,  Oldenhorcb 
17,695  6/5  i  t^;  2)  Suudeiborch,  Norborch,  Dorninge,  Sege- 
berge, IliliigenhaucD,  Nyestadt;  3)  Flensborch,  Stranndt,  Haders- 
leue, Rendessborcb,  Nygemonster,  Yemerenn ;  43  Tündern,  Apen» 
rade,  Stenborch,  dat  Garspill  tboldtzeho,  Trittowe,  Reynebeeke. 
Bei  der  ersten  A})theilui)g  ist  bemerkt  Summa  17,095  ^  6  y3  1 
byr  inoe  gebrekeu  400^,  bei  der  zweiten  18,660  4^  fi^  byr 
syn  tonele  550  #  vnd  14  8  /9 ,  bei  der  dritten  16,824  ^  £3  p 
6  V2  hyr  gebreken  wo!  760  bei  der  vierten  18^694  ^SßS^. 
Am  Schlüsse  heisst  es:  • 
Jeglicher  schall  hebben  18,U9G  ^1/3  VDgcrchrlich  vnd  dalo  dal 
verde  parth  vih  beydcn  tolleo,  de  beyden  tollen  8000  ^  alsse  se  oldin- 
ges  wereon. 

S«  62*  Wie  die  tbeilung  faernacher  in  drey  Theile  von  einander 
gesetzt  worden:  1  Theil  H.  Adolff:  Gottorf,  de  Hütte  und  Wit- 
tensehe, Mörkcrcke,  Stapclholm,  Husum,  Eyderslede,  Apenrade, 
Kyell,  Oldenhorcb,  Reinebeckc,  Cismar,  Nienstädt  vnd  Newmunster* 
2)  Kon.  Maj.  Sonderborch  mit  Alsen  vnd  Arrd,  Norborch,  Flens- 
borch, Ruegecloster,  Sogeberge,  Oldesloe,  Hillig  Hauen,  Clöster: 
lieinfelde,  Arnssboke  vod  Segeberge,  Steinborch,  Plöne,  3^  H.  Jo- 
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bansen  Haderssiefen,  Dorning,  Lütken  Tuadern,  Strand,  Lübm 
Closter^  VemerOf  Rendessburg,  BorMbolm*  —  Junge  U«  Johaos 
Sonderburg,  Norburg,  Amssboke,  Plone.  S.  1 — 75.  Register 
über  die  Aemter  in  den  Fürstenlhümern  de  a.  1540,  1543,  1545, 
1546*    S.  1 — 17.  Auszug  des  Registers« 

Aus  dieser  Handschrift  wie  auch  aas  andern  Urkunden  gebt 
herrer,  dass  bei  der  Theilung  twiscben  Cbristlan  III.  und  seinen 
Brüdern  Johan  dem  Aelten  und  Adolph  auch  auf  den  vierten  jön- 
gern  Bruder  l^riedrich  Rücksicht  genommen  und  die  Lande  in 
vier  Theiie  getheilt  wurden.  Im  Jahr  1549  ward  Herzog  Friedrich 
von  den  Schleswig.  Bischof  und  dem  Capitel  fu  Schleswig  zum 
Coadjutor  des  Bischofs  Tilemann  Heshusius  gewühlt,  er  nahm 
17.  Aprit  die  Wahl  an ,  nachdem  er  vorher  dem  Bischof  jährlich 
900  ^  und  andere  Emolumente  versprochen  hatte,  seine  3  BrQder 
verschrieben  ihm  16.  Decb.  1549  jährlich  9900  .]^:,  1551  ward 
Herzog  Friedrich  von  Carl  V.  und  andern  dem  Domcapitel  zu 
Hildesbeim  empfohlen  und  dieses  Capitel  erwählte  ihn  1552  zum 
Bischof«  Die  Haudschr.  ist  aus  Faicks  Nachl.  Verzeieh«  S«25i  N.  36« 

5.  H.  t4i  A. 

Die  merkwürdige  Lehemgeschichte  des  unglücklichen  Russi" 
sekm  Kaif$er$  Peier$  III.  samnU  vieUn  Aneedotm  des  RusHichtn 
Hofes  vnd  derer  Pereonen^  die  seit  der  Zeit  em  eolchem  geherrechet 
oder  sonst  viel  gegolten  haben.,  von  einem  Freunde  der  Wahrheit, 
LeipMig  bei  M.  U.  Holte  i778.  665  SS.  und  Register  4to. 
•    Aus  Faicks  Nachlass  Verseichniss  S.  254  p.  38« 

S.  H.  i49A. 

163,  Casus  tragici  nobilium  in  Holsalia  von  i67S  —  /6*6i. 

45  SS«  4to.  » 

S.  H.  149  B, 

169  Caeue  tragici  HoUatid  b%$  zum  /.  i08?  «on  Paetor 

Jensen  1833  abgeechrieben  nach  einem  ältem  Mamtecr*  40  SS.  4to. 

S.  if«  i67  A. 

1)  üebereieht  de$  VermAgemsmtemde*  eämmtUehm'  Städte 

der  Herzoythümer  Schleswig  und  UoUlein  am  Ende  der  Jahre 
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1820,  1829.  14  SS.  fol.  2)  Uehersicht  der  Schulden 
der  SohL  UoUUin.  Städit  am  Schlüsse  der  Jahre  1806  u.  iSSi. 
6  SS.  fbl. 

AehüHche  U^ersicbten  h«t  Prof.  Faick  in  seineni  B«neB  Ma- 
gazin B.  5  S.  621  und  B.  9  S.  570  drucken  lassen. 

S.  E.  iö8A. 

i)  Remizau  DannielUmg  der  Le(beigen$ehaft^  Aeehekerg  90*  Marx 

1796.  11  SS,  fol.  (Gedruckt  in  den  Actenslücken  zur  Geschichte 
der  Leibeigenschaft,  Hamb.  1798.  8vo.  S.  22  u.  f.}  ^)  Nach- 
richte»  über  das  Gut  Deutsch  •'Lindau  und  ßxtraet  aus  de»  mit 
den  Zeüpäehtem  zu  Gross '  Königsförde  und  Lindau  erriekteten 
Pachte ontracten  vom  1,  Mai  1841  bis  18ö1.  12  SS.  foJ. 

S.  H.  161  A. 

P.  H,  Chr.  SehoUs  Beiträge  zur  Erläuterung  der  älter»  und 
neuem  Geschichte  der  Herz.  Schi,  umd  Holstein^  1  —  8.  «on  de» 

adel.  Gütern  liantzauj  Siygen^  Pronstorf,  4  —  ö.  von  den  Kirchen 
zu  Münsterderf  und  zu  Oldenburg  in  Wagrie»^  und  den  Prediger» 
an  denselbe»;  6,  Nachrieht  vo»  SaUmo»  Petri  Prediger  zu  Beinr- 
beck ,  7,  von  Peter  Scheie^  Prediger  an  der  Marien  -  Magdaleneu" 
Kirche  zu  Hamburg^  8  —  von  dein  Probsten  Ulitsch  in  Segeberg^ 
van  Christoph  Thodanus  Archidiae»  i»  Rendsburg^  Vitus  Barben 
rossa  Probst  zu  Münsterdorf  und  Segeberg  ^  Paul  Mereatue  Pre- 
diger in  Schleswig^  P.  Lackmann  Pr.  in  Oldenburg ;  IS —  14.  von 
dem  Geschleckt  der  Wittorf en  dem  Gute  Neuhauss;  16^  16.  Heinrich 
Friedr.  Ziegler  Pastor  zu  Heide;  16.  Friedrieh  Franz  Hasseknan» 
Generalsuperintendent.  78  SS.  4to.  Der  Verfasser  schrieb  diese 
Aufsätze  für  die  Sciil. Holstein.  Anzeigen.  Die  Universitätsbibliothek 
erhielt  die  Handschriften  des  Pastor  Peter  Christian  Hinrich  Schotts 
mit  Pastor  Jensens  handschriftlichem  Nachlass. 

5.  H.  161 B. 

Joh.  Friedr.  Scholtz  Pastor  zu  Cappeln  1)  Heber  Holsteins 
Namen ^  22  u.  16  SS. ;  2J  von  den  alten  Bewohnern  des  Cim- 
brieeken  Chersonesy  34  SS.;  9)- von  den  ältem  Bewohnern  Hol-- 
Steins^  2^  SS.  dlo. 
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S.  IL  Iß^i  B. 

Emeofta  w  tpkmenÜbui  quanmlib$t  Nie»  SektMurizii 
fa$t,  quof^mm  GruhemiM  t«  Wügria  (f  1750)  ex  a,  1700 — 

t?27.  Ex  bibliotheca  R.  S.  Wiederhold  Pr,  Eider ostad,  coinpar» 
ab  O.  U.  MoUwo^  Tönmngat  1770.  Bll.  uod  Register  223— 
261.  4tö. 

Aus  Palekff  VtMws  Vemiehniss  S.  254  1f.  201 

S,  H.  168  A. 

Virjmchims  der  Prediger 'Uedi«mm§0iii  in  beidem  Herzogih* 
SekL  Bolitem  nebst  der  H,  Pkmeberg  und  Gr.  Rantaimu  eo- 
piirl  noff  Peter  Knutzen  Schulhalier  in  Bröetm  des  Kirchsp» 
S.  Peter.  21  SS.  fol. 

S.  H.  170  A. 

M.      A.  Jensen  Sehleett.  Bohiein.  Kirehengesehiekte  Th,  t 

bis  auf  die  Reformation  ^  Ablh.  l  bis  auf  die  Milte  des  I^tcn 
Jahrh.,  Abtli,  2  von  der  Mitte  des  IJÜten  Jalirk.  an.  Th,  ii.  Erste 
Periode  •o»  iö^-^lMOy  xweiie  Per.  bis  1668,  äriite  bis  17»0y 
vierte  bis  1773^  fünfte  bis  1800^  sechste  bis  1848, 

5  Bde.  B.  1  600  SS.  enthält  Th.  1  Abth.  1  ;  B.  2  Th.  1 
Abth.  2  1754  SS. ;  ß.  3  Per.  1,  2  bis  1658,  78b  SS,;  B.  4  von 
1656—1720,  240  SS.;  B.  5  von  1720—1648,  442  SS.  4to. 

Der  Verfasser  arbeitete  an  diesem  Werk  (Hr  den  Druck,  aber 
er  vollendete  es  inolit  ganz. 

5.  M.  170  B. 

H.  N.  A.  Imsens^  Pastoren  sm  Bcren^  Umekem  entf  dem 

Gebiete  der  Kirekt^  als  V&rwrbeiten  zu  einer  dereinsfiffen  erneuere 
ten  Sehl,  ffolsf.  hir  chenordnung  ^  H,  i,  vor  angeschickt  die  alle 
Sehl.  HoUl.  Eirehen^Ordnmng ,  Ubertragen  in  die  jetzige  Schrift^ 
spfacke*  80  SS.  4to.  . 

Die  Schrift  ist  vollendet,  der  Verfasser  suchte  dafür  einen 
VerJcger,  den  er  nicht  fand. 

S.  H.  170  BB. 

Jensens  Votum  in  der  Agenth^ Angelegenheit.  48  SS.  4to. 
Bezieht  sich  auf  lieft  i  der  liturgischen  Studien,  Schleswig  iS^'^, 
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5.  H,  170  C. 

JwsiM  ColUetama  ^Air  die  kk-chUchen  VerhäUnüte  des  Her- 
xo§$kwm  Schleswig  ^  hemohnei:  JHmeem  Slmiemsu  i«  JRr«^ 

posilura  major.,  2.  archidiaconatus ,  3  u,  4.  Eikmuyiiel^  Bw- 
with'Syssel^  5,  Dioncesis  Itipemis  in  ducatu  SlesvicemL  4  Bde.  foK 
B«  i  37^  SS.)  B.  Z  370  SS.,  B.  3  230  SS.,  B.  4  ^  SS.,  Ton 
denen  die  meisten  BISC|er  leer  sind.  B.  1  S«  16—19  ent- 
halten Nachrichten  über  die  Einkünfte  des  Bisthums  nach  dem 
Uber  censualis  und  Schwabstedter  Buch,  S.  81 — 88  von  den  Gü- 
tern des  Bomeapitels,  S.  109  — 131  von  Gottorf,  der  dortigen 
Kirche  und  Gapelle  und  den  dortigen  Geistlichen  n,  s;  w.  B.  2 
archidiaconatus,  S.  19  Flensburg,  S.  27  —  32  von  dem  Stadlfelde 
Flensburgs  nach  Claedeu  mooum.  III.,  S.  93  — 120  Wiesharde. 

In  Falcks  Magasin  B..7  S.  1  gab  Jensen  18^7  eine  geschiebt- 
liehe  Darstellung  der  Kirchenferrassong  im  Hers.  Schleswig« 

S,  U,  170  D. 
vim  den  Ripemchen  Eirchspieie»  im  Bezirk  des  Mer- 

xogUiums  Sehleiwig^  33  SS.  fol. 

S.  H.  170  E. 

Jensem  Nachrichten  über  das  Kuchen-  und  Prediger -Wesen 
im  Herzogthum  ScMeemg  und  Holstein  {B.  3)  seit  der  Refor- 
mation» 3  Bde.  fol. 

B.  1 ,  348  SS. ,  beginnt  mit  einer  tabellarischen  Uebersicht 
des  lÜrcheoregiments  im  Herz.  Schleswig  seit  der  Reformation  nach 
den  gemeiaschafmichen,  Gottorf.,  Hadersl.  und  JLonigl.  Districten. 
S.  14.  Verzelchniss  der  Gottorf.  Pröbste  von  1540 — 183..  Nicolans 
Theodor  Boysen.  S.  2w  —  25.  Hauptpastoren  au  der  Domkirche 
in  Schleswig  von  1527  an.  S.  116  — ^18.  Hauptpasloren  in  Hu- 
sum seit  der  Reformation.  S.  181 -—207.  Nachrichten  von  der 
Insel  und  Landschaft  Nordstrand  von  1528---1634.  S.  832,  333. 
Cappeln.  S.  343.  Hofprediger  zu  Gravenstein.  S.  344  —  318. 
Klippleff.  B.  2,  446  SS.  S.  18  — 22..  Prediger  zu  8.  Marien  io 
Flensburg.  S.  100  — 104.  Sonderburg.  S.  21^  m  Fdhr. 
S.  263  u.  ff.  Probstei  Haderaleben*    B<3,  560  SS«  S.d3— 25* 
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Glüclcsladt.    S.  32  — 39.  Kiel.    S.  22  u.  ff.  Probstei  Oldenburg. 

377  «.  &  Pl«ii.  S.  533  —  540.  Botin,  S.  541  555.  M«lent, 
Nenkircben ,  Bosau,  Hamberge,  Genien.  S.  556,  557.  Anbang 
von  den  deutschen  Predigerstellen  in  Kopenhagen,  die  meistens 
aus  Scblesw*  Holstein  besetst  werden,  S.Petri,  Friedriebs-Rircbe 
auf  Cbristianshafen,  Hof-  und  deutsche  Frediger  in  Kopenhagen. 
Hantsohe  Gamisonsprediger. 

5.  H.  170  F. 

K     il.  Jemm  Gmealoffiiehe  NaehrichUn  wnd  Siaimmtafeln 

Uber  die  ausgehreiMstm  Stklenoi^Boitieinüehm  Predigerfamilien 
in  alphabetischer  Ordnung.  Angehängt  ein  Verzfichniss  der  seit 
iBiS  bu  i944  examinirim  Candidaten  du  Fredigtmnts  nebst 
Anzeige  von  dem  Ausfall  ihres  Exomens  und  «on  ihrer  Befäf" 
derung,  230  SS.  fol. 

Der  Verfasser  hat  nicht  die  Genealogien  aller  bezeichneter 
Familien  dorchgeAlbrU  S.  6,  7  Adler;  10,  11  Alardos;  1^  An- 
seharhis;  11,  15  Balemann;  $.84,  35  Burchardus;  36,  37  Gal- 
liseo  u.  s.  w.    Die  Candidatenliste  geia  vun  S.  176  —  204. 

S.  H.  170  FF. 
Jensen  NnehrMtten  Uber  Sehl.  Bolsfein,  Frediger,  Verxetdi' 
niss  der  von  1823  — 1829  examinirten  Candidaten  der  Theologie 
nach  ihrem  Espamen,    Vaeanxregister  Uber  die  Sehl.  Holst  Pre- 
digersUUen  seil  16S8.  164  SS.  4to. 

5.  E.  668  FF  F. 
IJ  Verzeiehniss  der  examUiirten  Candidaien  der  Theologie 
seit  1818  bis  18aa,  46  SS»  8vo.    9)  Vaeante  ProbsteUn  vnd 

'  Predigerstellen  von  1827—1832.  30  SS.  8vo.  3J  Notizen  über 
die  Lehrer  an  den  Stadlschulen  im  Herzoglhum  Schleswig  und 
HoUtein  in  den  Jahren  1890-^29.  30  SS. 

S.  H.  170  FF  FF. 
Jemens  Verxeiehniss  der  1896  bis  1887  dnrdi  Tod  oder 
Versetzung  vaeant  gewordmm  Probsteien  und  der  von  1897-^ 
1837  vacant  gewordenen  Predigerstellen.  26  u.  27  SS.  fol. 
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.  •  S.  U.  170  6. 

Jensen  Nordalhingia.  VorarbeiUn  xur  HoUteiniscIim  Kircheib 
getekiehte.  dO  u.  288  SS.  4to. 

Die  ersten  30  Seiten  enthalten  Beatei^aogen  Uber  die  KlSsler, 
die  Herzöge  von  Holstein ,  die  bischöflichen  Besitzungen  daselbst 
und  das  Hamburger  Domcapitel.  S.  1  —  64  Stormaria,  S.  65  u. 
folg.  Holsatia,  S.  110  u.  fg.  Dithmarsi«,  S«  176  o.  f.  Wagerland. 

S,  H.  170  H. 

Jensen  Skizze  emer  geschichtlichm  Darstellung  der  HoUtei'- 
niichen  C^ordalbmgiichmJ  Kirthmmerfasnmg,  86  SS.  4to« 

Der  erste  Theil,  KirebenTerfassnng  Tor  der  ReformalHiD,  gebt 

bis  S.  46)  er  ist  mQ  der  zweite  in  4  Periodeu  getbeilt. 

S.  B.  170  HB. 

Jensen^  Versuch  einer  geschichtlichen  Darstelhtng  der  Kirchen* 
Verfassung  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein,  19  und 

est  SS.  foi. 

S.  B.  1T0  J. 

Jensen  Vorarbeiten  zur  Sehl.  Holsteinischen  Kirchengeschichte. 
316  SS.  kl.  fot.  Th.  i  vorläufige  Versuche  zur  Einführung  des 
Cbnstentlinms,  Ib.  Z  von  der  Einftibriuig  bis  auf  die  völlige  Herr- 
schaft desselben  gehen  bis  S.  81.  Das  zweite  Buch  Geschiebte 
seit  der  Reformation  beginnt  S.  168. 

S.  H.  ifOK. 

Jeneene  Notizen  xuf  Kirekmgeeekiehi»  Sehietwigs  nach  den 

einzelnen  Frobsteien,  171  BU.  4to. 

S.  &  i7aL. 

^Jensen  Colleetanea  di$  ZM  der  ekemmligtn  Sirchm  im  Sekte»'' 

wigschen  betreffend  und  andere  kirchenhistorische  Notizen  aus  dem 
Uber  ceneualis  e^iecofi  Slesviceneis,  ^  SS.  fol.  u.  4SI  SS.  8vo* 

»S.  B.  i70M.  ' 

Jemen  varia  ad  historiam  patrite  pracifue  eccieeiaeUcam 
perHaenitiam  160  SS.  4to. 

S.  43— 5ib  ¥wei  Prsdigtwi  v&m  lobst  Mmann  1713  g«^ 
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halten.  S.  55  — 62.  Eine  plattdeutsche  Predigt  1628  tho  Hack- 
stedt  gehalten.    S,  109  u*  folg«  Noliien  tar  JUrebengeMbichte. 

S.  H.  170  MM. 
Jmsm$  Notizen  zttr  Eirchengeschichle  Schleswigs  und  Hol" 
Steins.  B.  i  104 ,  B.  2  278  SS.  4to. 

S.  IL  170  X, 

Jensens  Nachrichten  über  die  Probsteien  Kielj  Rendsburg^ 
Oldenburg y  Ranzau^  Segeberg ^  Norder-  und  Süderdithmarsehen, 

7  Hefte  in  8vo. 

S.  H.  170  NN 

Jensen  Notizen  zur  Kirchengeschichte  /.  über  Kiel  mit  2  Kar- 
ten^  37  SS.j  ^.  Bordesholm  und  Neumünster^  36  SS.;  Sonder* 
burg^  Swulemihy  Alsen^  ArriBj  35  SS. ;  4.  Verzeiehmss  von  den 
Bof Predigern  und  Pröbsten  zu  Schleswig^  den  Predigern  am  Dom^ 
Nordslrand^  Hoge^  Pelworm^  Kirchenverfassung  in  U adersieben 
und  TömingMiny  Nachricht  ton  Pastor  H,  Mei$r  zu  S,  Marien 
in  Flensburg^  von  dem  Pastorat  zu  Cliplelf^  45  SS.;  5.  Lügum^ 
Kloster^  Excerpta  ex  diplomatario  loci  Dei^  73  SS.  Iheils  fol. 
tfaeils  4to. 

S.  H.  170  0, 

Peter  Christian  Heinrich  SchoUzy.  Prediger  i^Monenau^,  Nach* 
rieht  von  den  Kirchen  und  Predigern  in  Botstein  seit  der  Reform- 

mation  nach  den  Probsteien  mit  Nachrichten  über  die  Lehrer  an 
gelehrten  Schulen  im  Herzogthum  Schleswig  und  im  Herz.  Holstein, 
28  u.  132  SS.  4to. 

S.  JT.  f70  P. 

P,  Chr.  H  Scholtz  Nachricht  von  den  Holsteinischen  Jubel- 
fredigem.  65  SS.  4to. 

S.  H.  179  Q. 

/.  Dessen  Bistor,  NaehneM  von  der  Kirche  xu  Bovenau 

und  den  bei  derselben  eingepfarrten  adelichen  Gittern  in  5  Ab- 
theHmgenj  54  SS«.  JH^  U.  Dieselbe  in  ziwü  ander»  Entwurf en^ 
25  u.  38  SS.  4k  i»  einem  4^  JBsUwmf  vom  Jahr  t80?,  78  SS. 
6.  üeb$rsicht  der  BisUtitnft»  de»  Püßtorß  gn  Bovmuus^  12  SS«  4to. 
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S.  H,  170  B. 

i.  Dessen  Histor»  NackrielU  tron  dtr  Kirche  zu  Bwenau  in 
8  Ab^eihmgen  (die  6te  von  den  morkwOrdigen  VorftHen  in  Bo- 
venau  seit  1767 — 1806,  die  7te  von  den  Gandidaten,  die  in  der 

Kirche  zu  Bovenau  gepredigt  haben  und  deren  Beförderung  seit 
1766 — 1810,  die  8te  tod  den  adeligen  Geschlechtern  Sehestedt 
und  Gersdorf,  die  Guter  in  der  Bovenaner  Gemeinde  besassen'), 
86  SS.  fol.  2.  Historische  Nachricht  von  den  adelichen  Geschlech- 
tern in  Holstein ,  welche  theils  ausgestorben  theils  noch  im  Lande 
blühen j  als  unier  den  a^egestorbenen  v&n  den  Dämmen^  Heeten^ 
Erummendieek,  Leeen^  Pogwisehen^  Rathmn^  Sehmted,  Siggen^ 
Wensin^  JJe.'^tensee ^  v,  d,  H7.sc/i  und  Wonsfleth,  unter  den  annoch 
blühenden  von  den  Ahlefelden^  Blonien,  Buchwaldeny  Brockdorffenj 
Qualen^  Ranizauen^  RevenHameny  Rumohren ^  Thtfnenm  105  SS* 
8,  Einige  adeUehe  FamiHenj  welche  in  Dunnemark  sich  ausge^ 
breitet  haben  und  mit  dem  JUolsteinschen  Adel  in  Verbindung 
stehen.  2S  SS.  fol. 

Die  llaBQscripte  des  Predigers  P.  H.  Chr.  Schölts ,  des  Ver- 
fassers des  Entwurfs  einer  Kircbengeschichte  Holsteins  und  an- 
derer Schriften ,  sind  mit  Pastor  Jensens  literarischem  Nachlass 
sttr  UniTersitätsbibUotbek  gekommen. 

S.  H.  170  S. 

/•  Fr.  Schölls:  f  Pastor  xu  Cappeln^  i.  Üeber  Schulpatronat» 

in  besonderer  Beziehung  auf  Schleswig  und  Holstein,  39  SS.  4to. 

Heber  den  Eid^  oder  wie  ist  dem  Eide  im  Vaterlande  die 
gröeste  Achtung  zu  verschaffen*  Für  die  m  diesem  Jahre  tu  den 
Eerz.  Sehl  und  Eolskin  zu  haltende  Stänie-Versarnnd.  ^  SS.  4to. 

5.  E.  170  J. 

/•  Fr.  SehoUz  die  Ansgariuekirche  zu  Baddebug  als  einzigste 

Kirche  diesseits  der  Juder  oder  die  Geschichte  der  Gründung  des 
Christenthums  für  den  Norden  und  die  Begentenreihe  der  dänischen 
Klfnige  in  der  dunkeln  Periode»  Beitrag  zur  Kirehengeschiehte 
des  Eerz,  Sehteewig^  hietor.  antiquarisch  beschrieben  und  critisch 
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mtermcht,  mit  einem  Anhange  über  die  Entttehung  und  den  An- 
ftmg  d$B  Bitthum  Schlmoig  und  di$  Emmmmg  de»  w$im  Bp» 
Mckofg  XU  SehUswig  u»d  einer  Abbildung  der  Kirche  m  Hnddihuy, 
Die  Einleitung  4  Bogen  und  dieselbe  in  einer  andern  Abschrift 
mit  der  gaoacen  Abhandlung  zusammea  19  uod  8  fiogeii|  36  SS. 
NoUten  4to.,  und  98  SS.  I61.  CaUeeUncen. 

Diese  HandsebriAen  von  Paetor  J.  Fr.  Schölts,  tob  dem  meb- 
rere  andere  Schriften  gedruckt  sind,  erhielt  die  Universitätsbiblio- 
tbek  mit  Pastor  Jenseiui  liter.  Nachlass« 

S.  E.  170  ü. 

Documenta  qumdum  in  eauiß  BaMie  Gewrgü  et  oueeUmm. 
i36  SS.  4to. 

I«  1.  Bafebl  des  Heriogs  Johan  Adolph,  Gottorf  Ii.  Hovb. 
1006,  gegen  die  liochv^rdammliche  Secte  der  David  Jforisten.  in 

'  Eiderstedt.    2  u.  3.  Des  Herzogs  Friedrichs ,  Gottorf  4.  Mai  and 
29.  Juli  4.  Vcrzeichniss  von  17  Personen,  die  sich  2ur 

jBeibdDgttDg  ihrer  Unsichuid  sof^plicaftdo  an  S.  Fttrstl.  DurchU  ge- 
wandt, und  24.  Mal  vor  den  Commiaiarien  erscheinen  sollen. 
5.  Befehl  der  Herzog).  Commissarien  Kiclmann ,  Jacob  b  abricius, 
Caspar  Swencker,  M.  Johannes  Moideoit,  Gottorf  11.  Juli  1642, 
dass  am  28.  Juli  in  Tdnniogen  vor  der  Gommission  die  der  Da* 
▼idjorischen  Lefarg emeinschaft  Besttcbtigten  nnd  die  steh  an  S.  Fikrstl. 
Durchl.  gewandt,  erscheinen  sollen.  6.  Befehl  der  Commission  s.  d. 
wm  13.  Septh.  in  Tönuingea  zu  erscheinen.  7.  Frag-Artikel  der 
David|orisdieb  Lehre  verdächtigen  Personen  füriahalten.  8.  Einige 
Zeugnisse  in'  eansa  Davidis  Georgii.  9.  M.  Tbeodori  Gdrrits  Pa- 
storen in  Oldenswort  Unterredung  mit  Joriten  im  Jahr  1640  und 

1641,  Oldenswort  18.  Mart.  1642.  10—13.  Befehl  des  Hersogs 
Friedrich  an  den  Ställer  und  Probaten  in  Eiderstedt  Caspar  Schwen- 
ken und  Job.  Mpldenit,  Gottorf  11.  Mart.  und  4.  April  1642,  und 
Schreiben  des  Stailers  an  den  Frohsten,  Garding  14.  Mart. 
lind  6.  Mai  1642,  wegen  der  Incarcerirang  des  Jürgen  Deitschem 
und  de»  Dav^  Gdrrits.   14.  Hersogfiehes  Reseript,  Gottorf  28.  F^r. 

1642,  Zeugen    abzuhören    wegen    der   Biasphemia   des  Dav. 
Ba^en,  Kieler  Handschrifleo.  17 
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Görritz  und  die  Zuhörer  zu  warnen.  15.  Extract  von  D. 
Gdrrits  Aussäen.  16.  Rescript,  GotUrf  26«  Haft.  1642,  den 
Gdrrits  nach  ▼ersprocbener  Besserung  und  nacfa  sn  madiender 
Aussage  und  Angabe  derjenigen,  welche  der  Secte  des  Dav.  G. 
zugethan ,  zu  entlassen.  17,  18.  Rescripte,  Gottorf  26.  Marl, 
und  4.  Mai  164^,  wagen  der  Ezamioirung  und  Entlassung 
des  Dar.  GSrriU.  19  21.  Rescript  an  den  SUller,  Gol- 
torf  10.  Octb.  1612  ,  und  zwei  Schreiben  des  Stallcrs  an  den 
Probsten,  Garding  13.  und  14.  Octb.  164^,  wegen  Verbreonung 
der  David  Jorischen  Bücher.  22.  Quilung  von  Johannes  Latendorf, 
Gotlorf  11»  Octb.  Aber  die  von  dem  Probaten  IfoMenit  in  die 
Fürstl.  Schlesw.  HolsLiifj.  Bibliothecam  gelieferten  David  Joriseben 
Bttcher:  von  der  Schöpfung  in  folio,  Sendschreiben  in  4to.  2  Stück 
und  d4  andere.  d3.  Fttrstl.  Mandat,  Gottorf  18.  Febr*  1643, 
wegen  BeiabUing  der  Kosten  an  die  Commissarien.  24 — 27, 
Fürstl.  Schreiben ,  Gotlorf  6.  Marl.  1643,  an  Staller  und  Probsten, 
und  Gottorf  6.  Mart.  1643,  an  Bürgermeister  und  Ratb  au  Tönning, 
und  Relation  Tönning  6.  April  1648,  und  Schreiben  Gardinf  8.  April 
wegen  der  Mnmmerei  und  Fast^Nachtsspiel.  28.  RescrIpt  an  den 
Probsten,  Gottorf  18.  Mart.  1651,  wegen  der  verdächtigen  Religion 
des  neuen  Bürgermeisters  Baltbasar  Goaelits.sa  Tönning..  25.  Fttrstl. 
Mandat,  Gottorf  10.  Ootb.  1642,  auf  die  David  Joristen,  die  durch 
Unterschrift  der  Gonfession  allen  Verdacht  von  sich  gelegt,  nicht 
mehr  zu  scbehen.  30.  Befehl ,  Gotlorf  4.  Mai  1642,  die  David  Jor. 
Bttcber  beim  Staller  und  Probsten  einanliefem.  31.  Glaubensbekennt» 
niss  einiger  der  David.  Jor.  Lebre  Bescbuldigten  in  Tönning.  82» 
Erklärung  von  Görrit  Marlens  etc.  mit  Bezug  auf  die  im  April 
Übergeb.  Supplication  und  die  Verhandlung  vom  28.  JuU,.dass 
ihnen  der  Eid  der  Abschwofung  der  i)avid-Joriseh«n  I^bre  aaeh 
einger.  Glaubiensfoekenntniss  erlassen  werde.  d3r--85.  Glauben«-' 
bekenntniss  einiger  der  David-Jor.  Lehre  Beschuldigten  nebst  Be- 
denken des  Probsten  Moldeoit  und  s.  CoUegen  M.  Jeaaeiui  und 
ansfftbrl.  Bedenken  von  Mpldenit,  warum  «r  das  C^aubansbekMiDt« 
niss  nicht  aDttehmen  kSnne  und  Moldenits  Auscug  aus  den  Scbrif- 
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ton  des  EHi-Ketiers  David  lorissen*  36«  Noch  eio  Glaubeoa- 
bekenntnfss  einiger  der  David  Jorist  Lehre  Beschuldigten.    37,  38. 

Moldeaits  Relation  an  FUrsÜ.  Durchl.  wegen  des  Bürgerm.  in 
TooBäng  BalthaMr  Coselits  und  Verzeichniss  etlicher  PuDcte  die 
Bilth..  CSosdiCs  verdSefatig  maehen  ex  mscr»  Jeasenii.  39.  Abge- 
hörte Zeugen  in  causa  Davidis  Georgii  in  Gegenwart  Herrn  Hoyers 
Stallern,  Job.  Beckers  Probsten  und  Pastoren  in  Tetenbüll  und 
M.  Heinrich  Mllllern  Pastoren  in  Tönning  a.  1602  und  Uthsage 
der  Personen,  willicher  mit  sollicher  Lehre  beschnldiget  wurden, 
Tönning  29.  Marl.  1602.  40.  Rescript,  Gotlorf  8.  Febr.  1655, 
dass  die  David  Jorischen  Bücher  von  den  Erben  des  Probsten 
Moldenit  dem  jetiigen  Probsten  ra  extradiren« 

II.  Anabaptistica  et  aliquo  modo  DaWd  loridica.  1,  2.  Ffirstl« 
Privilegia  den  Mennonislen  erthcilt,  Gottorf  13.  Febr.  1623,  20.Dec. 
1645.  3.  Handlung  mit  denen,  so  man  Wiedertäufer  nennt,  und 
den  Davidisten  zu  Tinning  31*  Aug.  1607  (&rgenommen*  4.  Frag- 
Artikel  von  dem  Grunde  des  chrlstl.  Glouens  unde  Wandels  denen 
Mennonisten  vorgelegt  31.  Aug.  1607.  5.  Confcssio  Anabaptista- 
ram  von  Joh*  Classen  Coodt  etc.  6.  Appunctuation  etlicher  (173 
Articul  und  Fragen,  nach  welchen  mit  denen  binnen  Eiderstedt 
wegen  der  wiedertaeufferischen  und  and.  Irthümer  verdächtigen  Unler- 
thanen  zu  handeln  seyn  möchte.  7.  Rescript  an  Staller  und  Prob- 
sten, Gottorf  17*  Jnli  1647,  wegen  Incarcerirung  des  Jacob  Hein- 
richSy  sofern  er  sich  wiedertauffen  lassen  und  Afennonist  geworden» 

S.  H.  1?0  U.  U. 
i.  Kirchliche  Alterthümery  Abbildungen  von  dem  Tmfsteine 
SM  Nibhmj  auch  Zeiehwungen  des  Pastars  Jensens  van  Gegen- 
ständen in  Kirchen  des  närdUehsn  Schleswig  zu  Thy strupf  ück^ 
Wonsbeck^  der  Severinskirche  in  Älthader sieben^  Grartip^  Bjolderup, 
Yerieiehmss  der  Pastaren  zu  Esgrus  und  ViöL    81  SS.  fol. 

ieißknmg  eines  Steinbildes  über  der  PetrUhüre  der  Damkh'ehe 
in  Schleswig,  Naekriehten  über  den  Thurm  ^  das  Taußeeken  und 
andere  Denkmale  der  Nicolaikirche  und  Klosterkirche  in  KieU 

ao  ssr  »dto« 

17» 
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i.'  Ytirzdehniii  dtr  PaHoret  und  Diaeanm  t»  Bid9rmii^ 

16  SS.  4to.  2,  Der  Pastoren  in  Riesehue^  in  Kiel,  Schleswig, 
Oldenburg  u*  Sm  u>*  25  SS.  8,  Verzeichniss  Schi  Holstein.  Scri" 
bmten.  16  SS.   4.  Noäzm  Mur  GescMehU  H^irteiM.  iA  SB.  4to. 

S.  H.  173  A. 

1^  S.  1  — 153.  Ulrich  Petersen  ungef ehrliehe  Nachrieht  von 
dem  alten  und  heutigen  Zustande  des  hoch  -  adelichen  Jung  fern- 
Klosters  Sanct  Johannis  auf  dem  Holm  vor  Schleswig  (,bis  zuii|. 
J.  1693).  2.  S.  154—175.  OhngefehrUehe  Noehpeht  V4m  der 
vormaligen  5.  Änsgarii'  oder  der  itzige»  Haddebuyer'^Eirehe  (iiUs 
zum  Jahr  1735).  4to. 

Die  Abschrift  ist  aas  Höpps,  Präsidenten  des  S.-H.  Olw- 
appellationsgericbts,  Nacblass.  N.  1  0.2  .sind  bis  zq  S.  164  der 
Handschrift  gedruckt  in  Westphalen  MoDumenta  T.  3  p.  351  —  359, 
nur  nicht  die  Vocation  an  Murrei  Mart.  1725  und  Uescript  Chri- 
stian^ VI.,  Gottorf  17.  Mai  1735,  a^  das  Job.-Closter  we^eo 
der  .  Präsentation  und  des  Wahlrechts  zu  Haddebny. 

S.  H.  iT4  A. 

Zur  Geschichte  des  .Closters  Bordesholm,  i.  Ej^ist^  Prigti^ 
tuferioris  et  patrum  eapituH  de  Windesem  illusir*  ae  generös^ 

domino  ac  principi  excellent,  Dom,  Joanni  hwredi  iSorvegice  duci 
SUsvicensi  üolsatiw  etc,  Trajecti  XV,  Cal,  Junias  i566,  Prod. 
Hansslurg  am  heiUgen  Pfin^stakend  a»  66  des  Capitels  zu  Wiek' 
desen  Sehreiben  den  verlaufenen  Probsten  zum  Boreshokn  ^ar^ 
quarä  Stammer  betreß'enJ,  2  BII.  fol.  ^,  Notariatsinstrument 
über  die  Protestatio  Pauli  Tesmars^  hürstU  Holsteimschen  Jierzog 
Johansens  Diener^  euper  injurOs  contra  Mßr^p^im  ßtammar 
verlaufenen  vermeinten  Probsten  zu  Borsshokn  vor  dem  Em»»-- 
liehen  Protonolar  Wiyandus  Wolmarus  zu  Hamburg^  27.  Apnril 
iö6$.  7  Bii.  fol. 

(Marq.  Stammer,  Probst  za  Bordesbolm,  w  nach  diesfr  Sjdinfl 
mit  des  Bordeaholmer  dosten  Siegel ,  Briefen  und  Glein)»^ei^,  d|e 
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tarn  Theil  in- Hamburg  bei  dem  Bürgermeister  depooirt  gewesen, 
iiceii  deo  Niederlanden  geflohen.  Der  Herzog  schickte  ihm  den 

Rath  Paal  Tesmar  nach,  um  den  Frohsten  peinlich  zu  beklagen, 
er  traf  den  Frohsten  Stammer  zu  Zwoll  (Schwölle}  und  machte 
mit  ihm  einen  Vertrag,  Alles  mit  einem  Inventario  anszuliefern. 
Nacbdem  darnach  das  In?entarinm  und  mehrere  Sachen  an  Tes- 
mar ausgeliefert  worden,  beschwerte  sich  M.  Stammer  beim  Kam- 
mergericht und  injuriirte  den  Gesandten  Tesmar,  der  dagegen  vor 
dem  Notarias  protestirte  und  nachher  klagbar  wurde)« 

S,  Heplic€B  contra  prmtenios  exeepUoMs  de»  aehlharm  und 
fiirnemmen  Herrn  Paul  Tesamarn  Fürxtl.  Holstein.  Rhades  Clegers 
contra  Marquardum  Sfammer  Beklagten^  fr  od,  Spiro;  17.  Martii 
f6fB.  4  Bll.  4.  Vrthtil  vom  9.  Ajprü  i67B  in  dm  Streite  zwi- 
itehen  Temar  und  Stommer^  dose  letzterer  vorgewandt  Einred 
unverhindert  den  Krieg  Hechtens  ad  proximum  herestigen  solly 
die  gebührenden  exceptiones  nach  beecheh»  KriegsbefesUgung  tor- 
Mngen  AdMie,  die  Geriehtskosten'  heziUtlen  soUe^  (Nach  einer  Be- 
merkung auf  dem  ActenstUcke  Ist  dasselbe  Per  ipsum  Thesmarum 
in  Fürstl.  Kanzlei  überschickt  9.  Aug.  1573).  2  Bll.  fol.  (üeber 
den  Streit  mit  dem  flüchtig  gewordenen  Bordesholmer  Abt  iL  Stam- 
mer Tgh  Westpbalen  monnmenta  T«  2  p«  563«  Die  Handschrift  ist 
beschädigt). 

5.  H.  175  A. 
Zw  (ruehiehte  der  Univereität  Kiel* 
l.  Bl.  1  — 10.  Diploms  Ferdinand!  III.,  VIenn«  26.  Apritis 

1652,  für  Herzog  Friedrich  zur  Errichtung  einer  Universität  fgc- 
dnickt).  II.  Bl.  1 — 62.  Privilegia  et  statuta  academiee  Chiloniensis» 
i)  Bl.  i<-^6.  Christian  Albrechts  Veranlassnngs-Entwurff,  warnmb 
S.  Hochil'Düreh!.  Hersag  Christian  AFbrecht  eine  Academie  ge- 
stiftet und  nach  Kiehl  verleget,  Gotlorf  3.  April  1667.  A.  Torquato 
omissnm«  %)  Bl.  11  — 17.  Privilegium  Ferdinand!  Tertii  de  in- 
sfruenda  academia,  Vienn»  26.  Aprilis  1662.  8)  Bl.  18,  19. 
Clirlstilin  Albreehts  Pundatio  der  Kielisehen  ünireri^t,  Gottorf 
am  Tage  Michaelis  1665  a  Torquato  omissum.    4)  Bl.  20 — 29. 


Statuta  generalia  der  Kiel.  Universität,  Gottorf  2.  April  1666. 
5 — 7}  BL.30 — 38.  Statuta  facultatis  theologicipf  juridicae  et  me? 
die»,  mense  Oetb.  1665.  8)  B1.38— 40.  Ugu  «Iwdionf  pr»* 
Scripte  et  quovis  semestri  publice  prselegendae,  Gottorp  27.Se|it. 
1665.  9)  Bl.  41.  Juramentum,  quo  obstiiuguntur  studiosi,  qui 
albo  inseruntur.  10.  Bl.  41  —  43.  Legeft  meu««  cpminaiuS)  Gqtt. 
Octb.  1665.  11)  BK44— 48.  PbUosophici»  r^coltoli»  sUtati  el 
placita,  Gottorp  m.  Ocfb.  1665.  12)  Bl.  48,  49.  Comtitiitio, 
Gottorf  23.  April  1666,  betreffend  die  Abwechselung  eines  Pro- 
rectoris«  13,14)  Bl.  49 — 51.  Confinaatio  der  VerordooDg  wor- 
nach  der  OeeoDomieTerwalter  bei  Speisang  der  Stipendiaien  sich 
zu  achten,  Gotterf  12.  April  1666,  und  Juramentom  des  Oecono- 
mieverwalters.  15—20)  Bl.  51  —  62.  Verfügungen  für  die  Uni- 
versität Kiel.  III.  S.  17r-235.  (1— 16  fehlen)  85  ConstitotioDen 
für  dieselbe  ans  den  Jahren  1665  r- 1701.  IV.  S.  237*- 580. 
Constitutionen  für  die  Universität  Kiel  vom  Jahr  1665— *  1734. 
S.  437—453.  Das  Ballhaus  betreffend.  S.  471  —  476.  Stipendium 
Schassianom.  S.  478 — 485.  S^pe^idiiim  to|i  Ott^  von  QiuiUiu 
S.  525.  Bibliothek.  S.  517,  521 ,  537,  553^  Ueher  PuTersiUltf- 
gebfi|ude. 

S.  H.  i79  A, 

KieUeht  Saeket^  so  dU  ünivtrntiU  eimamirmm  78. 88*  fol* 
1)  Bl.  1— «5.  Veranlassnngs-Entwurff,  waramb  S.  Hocbf. 
Durchl.  Herz.  Christian  Albrecht  aus  der  Bordesholm.  Trivialschulen 
eine  Academie  gestifflet  und  selbe  nacber  d^r.  Stadt  Kiel  geleget 
und  woher  sowol.  die  extraord.  als  ordin.  Kossen  geoomiftt,  Chri* 
stian  Albrecht,  Gottorf  3.  Apnl  1667.  2)  Bl.  6,  7.  Herzog  lo- 
hans  Reformation  des  Closters  Bordesholm,  wie  es  binfliro  damit 
soll  gehalten  werden,  Haiinsb.  Sonnab.  nach  f^emioifeefo  1I66* 
3)  BUS --12.  PririlegHim  Ferdinandi  Tertü  de.  eiatraenOa  «e»* 
demia  cum  ann.  privilegiis,  Vienn«  26.  April  1652.  4)  Bl.  13  — 
31.  Christian  Albrechts  Fundatio  der  Kielschen  Universität,  Got- 
torf  1665  am  Tage  Mich.  Archang.  Statuta  gcneratia^  Xietlorf 
2.  April  1666.  Statuta  foculfstis  tt^eqlogics,  juritfcn  elmeditte  In 
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academia  Ghüoniensi,  Gott.  Octb.  1665.  Legcs  studiosis  praescriptas 
et  quoris  semestri  publice  prslegendae ,  Gottorp  27.  Septb«  1665* 
^rtmealaiii,  quo  obstring«  stndiosi.  5)  fil.  32,  33.  Legcs  mensa 
MMtBrig)  Gott.  Octb.  1605«  6.  BU  34—37.  Philosophie«  fscalt. 
sUtuta  et  placita,  Gott.  Oct.  1665.  7)  BI.  37  — 42.  Coustitutio, 
23.  April  1666 ,  wegen  Abwechsel.  eines  Prorecloris ,  12*  A{Mrii 
iM^y  (Ue  BcspcisaDg  der  StipeDdiaten.  Jurameat.  des  Oeoooomie» 
verwalten.  Gonstitutio^  4.  Ifai  1097,  wegen  der  Einheimisehen 
Promotion  und  was  die  Studiosi  für  ein  Leben  führen  sollen. 
3.  April  166S  Declaratio  des  S  4  der  statuta  de  jurisdictiooe. 
Rcseript,  6.  April  i668,  wegen  der  BestrafuDg  der  Vergehen  io 
der  Gomniioitfit.  29.  luni  1668  wegen  Erhöhung  des  Gehalts 
einiger  Professoren.  8)  Bl.  43  — 48.  Resolution,  Gott.  22.  Mai 
1668)  auf  die  Eelation  der  zur  Visüation  der  Universität  Commit» 
lirtM.  ReaoTirte  Speiseordnupg,  3.  Febr.  1668.  9)  BU  49,  SO. 
Herzogl.  Bestellong  der  2  SItesten  Hofrslhe  Job.  Hatten  nnd 
Fr.  Hans  Gloxin  zu  Curatoren  der  Universität  auf  1  Jahr,  Goltorf 
23»  Aug.  1672.  Schreiben  der  ernannten  Guratorsa*  Schleswig, 
27.  und  30.  Aug.  1672,  mit  Herzogl.  Resolution,  Gottorf  29.  Aug. 
1672  in  Betr.  der  erbetenen  Erlassung  der  Licenten.  10)  BI.  51 
— 53.  Schreiben  (wahrscheinlich  eines  der  Curatoren)  vom  29.  Aug. 
1672  an  den  Prof.  extraord.  Georg.  Em.  Heldberg.  Epistola  Pe- 
tri  Mnstti  KitonH  2.  Sept.  1672.  Responsio  Frid.  Job.  Gloxin 
Petro  Musäjo  theol.  D.  procancellario  inspcctori  alumnorum  prof. 
publico  pjcimario  ordinario  5  Jd.  Sept.  1672.  Epistola  Petri  mu- 
s«i,  Kil.  5.  Sept.  1672.  11)  BI.  54—67.  Salaria  professorum 
ChUontensluni  5590  R.  32  ß,  Herzogl.  Ernennung  des  prof.  extra- 
ord.  Helberg  zum  ordinär,  philos.  prof.,  Gottorf  23.  Mart.  1673. 
Herzog  Carl  Friedrichs  Besolution,  dass  das  unanständige  Zanken 
der  Professoren  unterbleibe,  die  Rechnungen  zeitig  den  Gommis- 
sariis  abzulegen,  dass  der  proeancellarius  Muhlins  auf  den  Fleiss  der 
Professoren  ein  Auge  habe  und  mit  gutem  Exerapel  vorangehe. 
12)  BI.  58—  74.  Schreiben  von  der  Stadt  Kiel  an  den  Regierungs^ 
prisidenfen,  Kiel  17.  Aug.  1668,  enthalt.  Beschwerden  gegen  die 
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Unirersität.  Schreiben  der  UniFersitHC  tm  den  Hercog  atif  ein  Sebre»- 
ben  des  Herzogs  vom  31.  Juli  mit  Anl.  A,  dass  ein  £.  Rath  zum 
Kiel  sich  mit  Unfug  über  die  Univecsitit  beschweret,  ob  vebrft 
ihnen  und  dehrö  Bttrgem  die  Jnstitia  nicht  admlnistriret,  aas  meb» 
rern  actus  der  Jahre  1GG3  — 1668  demonstrirt.  B.  ob  von  Seiten 
des  Raths  den  civibus  der  Universität  Satisfaction  gegeben  und 
die  Juslix  wüifehrig  administrirt*  C.  daas  Jfon  Bttrgerneisler  vnd 
Rath  der  üniveraitat  viel  Widerliches  erwiesen,  in  18  Fällen  nach^ 
gewiesen.  D.  Job.  Phil.  Rosmanns  acad.  secretarii  Bescheinigung-, 
dass  der  Bürgermeister  die  verlangten  repositoria  nicht  habe  machen 
lassen*  £•  Prof  Wasmuths  gravamen  wegen  des  Gerbers  newer 
Gehrktthle  binnen  der  Stadt«  Schreiben  ?on  Seiten  der  üniversitit 
an  Se.  Excellenx',  Kiel  18.  Aug.  und  25.  Juli  1668  wegen  der 
Klagen  der  Stadt  Kiel  gegen  die  Universität  Kiel.  13}  fiU  75—78. 
Paritio  und  Bitte  von  Bttrgerm*  und  Rath  der  Stadt  Kiel  w«gen 
einsubringender  gravaminum  wider  die  hiesige  Acadettie.  - 

Die  Bibliothek  erhielt  die  Handschrift  zum  Geschenk  von  dem 
Studiosus  Hermann  Wolff,  dem  sie  Dr.  Deecke  1840  in  I4lbeck 
geschenkt  hatte« 

S.  H.  iSi  Ä. 

1.  Der  Statt  Hamburg  Cronica  und  Jahrbücher  von  der 
Zeit  CaroU  des  Grossen  bie  uf  das  Keiserilumb  CaroU  F. 
xusammengezoge»  durch  Adam  Trazigem  der  Rechten  DocHr  imii 
Sindicum  zu  Hamburg,  i658»  Th.  i — 4.  146  BlI.  In  fine:  abso- 
lutum  est  hoc  opus  Hamb.  1557,  die  29.  Dccb. 

Gedruckt  in  Westpbalen  Monumenta  inedita  T.  ^  p.  1259. 

2,  GeeehleehUtaffcH  der  Herzogen  zu  SckUssmg  Rotstem  md 
Genealogia  ducum  Holsalim  Bl.  147,  148. 

5.  Forma  der  Huldigung  nie  sie  Kunig  ChrüUano  II,  ti, 
unmündigen  H,  Gebrüdern  als  F.  zu  Holstein  i698  an  der  Stadt 
Hambwrg  geleistet  und  hat  der  dohmaliger  Burgermeister  H.  flem- 
rieh  Hohnsen  das  Wort  geführet ^  wie  folget,  Bl.  149. 

4.  Nachrichten  vom  J.  80i--160a   Bl.  153^158.  (qU 
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5.  U,  18  /  C, 

Eine  dritU  Abschrift  mü  l'hfiU  du  4Un  AnUmgf* 

ikft  Bli.  (oU 

S.  H.  181  D. 

EÜM  vierte  Abschrift  ohne  Anhänge,  fol. 

/l.  181  E.  .  . 

i.  Eine  ftnfie  Abichrift  von  Traeiger^  ab§eiehriA$n  durch 
trtkh  Mkhaekm  WutUnwebem  Ftrlebergenstm  geendiget  M2»  Mari^ 
168^,  GeschUchUtaffel  der  Herzogen  zu  Sehl,  Holstein  au$ 
dem  Stamm  Dietrichs  xu  Oldenburg^  GeechUeht  CaroU  Mingni 
b%$  auf  Seinrich  iV.  3.  Nwfhricht  über  eine  ChruUan  III.  ge- 
schehene Erscheinung,  4,  Nachricht  Uber  das  Jahr  1659,  die 
Absendung  des  Syndikus  Wilhelm  und  Radtmann  Werker  nach 
Augsburg  y  die  Absendung  des  Bürgermeisters  etc.  zur  Kr&nung 
Fridrieh  II  320  SS.  fol. 

Voran  steht  ein  Schreiben  von  Borgcrmeister  und  Radhman- 
neo  zu  Hamburg  1503  am  Sonndage  na  Licblmessen  aa  Biirgerm. 
und  Rath  za  Itzehoe  Uber  die  Klage  Henrich  Meigers  gegen  Hen- 
rieh  Bokemasse  wegen  Heringfanges« 

S.  H.  181  F, 

i,  Eaupt'Recess  der  Kayserlichen  Commissian  in  61  Artikeln. 
139  SS«  4^.  Beeret  des  Senats ,  Hamb.  14.  Ocüt.  1641^  wegen 
des  i^tSH  Artikels  der  Baneoordnung  S.  141 ,  1^«  3,  In  jure  et 
facto  gegründ,  Bericht  über  die  1673  durch  den  Münzmeister 
gemachten  Entwendungen  j  ob  die  damaligen  Bancobürger  und  ob 
audi  deren  Erben  haften  ^  und  Extraet.  resohtionis  c$üimn\  ^.  Hart. 
1699,  wegen  der  Bank^  8.  149 — 152.  6,  Deduction,  dass  der 
secundiis  lector  vel  pastor  cathedr.  so  wohl  ralione  officii  lecturce 
et  e&neiomm  ais  ratione  pefsonm  jwrisdictioni  eivitoHs  untmeor- 
fen  S«  153-^168*  3.^  Antrag  des  K&nigl.  Schwed.  resid(r,  Mini- 
sters  V,  Rothlieh  ^  Hamb,  8,  Novb,  1703,  wegen  der  dem  Pastor 
Bussing  inhibirten  Danksagungspredigt  für  den  Sieg  bei  Clissow 
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in  Pokn.  Exiraeim  protoeoüi  BXtr^MtaUi  i704  7.  Jan»  Dm 
Sthw9ä,  RHtdmtm  besieh*  YvfBitikmg  wgm  des  pasUni»  xwn 

Thumb,  Extract,  prot,  extrajud,^  30,  Decb,  1705^  wegen  einer 
Bitchweirde  des  reverendi  capituU  bei  der  KönigL  Bremischen  Re- 
gierung und  deshalb  dem  Schwede  Residenten  stu  maekenden  For^ 
Stellung^  S.  169 — 7.  Naehriehten  und  Bemerkangen  wegen 
der  Accise  von  Bier^  Wein  (als  letzte  Weinacciseordnung  ist  die 
vom  Febr.  1706  erwähnt)  und  Fte^,  teegen  des  Schoües^  des  ge^ 
iUmp,  PofißTs  und  der  UntersekMfe  der  Bedienien^  S.  218 -—236« 
8.  Eidesformular  des  Aufsehers  der  Kaufmanns-  und  Wexel-Bank^ 
S.  237 — 239.  9,  ViUa  der  Hamb,  Ves fastung  und  medela^  S.  241 
--286.  Vitium  1: 

^Efai  Hmiptfebler  tot  es,  dats  Jeder,  wenn  er  aadi  betletarm,  siob 
hl  der  Birgereehaft  einfindan  mag  mid  seio  Votmn  daaelbaten  eo  ?iel 
gilt,  ala  des  allerreiehsieQ,  deon  ob  svar  einer  bei  seiner  Armnth  ver^ 
nnoftig  seyn  nnd  Liebe  — ** 

10,  Von  Regulirung  der  Burger-Convente  ^  von  der  Kaiserl,  Com- 
mission  anbefohlene  weiter  dienstliche  exhibila  des  pro  statu  prce- 
seni»  projeeHrlen  Unionsreeesses  (i674)*  ünmassgehHehe^  Fregect 
des  terbess^  ÜnionsreeesseSj  $.  287 — 486.  i/.  Thraciger  Chronik 
Th,i  —  3  bis  zum  J.  1459,  S.  487  —  761.  fol. 

B.  19i  G. 

Mich,  Riehey  Anmerkungen  Uber  die  Naehriehi  von  der  Siadi 
Hamburg.  Halle  bei  Rengger,  Hamb,  1759,  252  SS.  4lo. 

Ver£i88er  der  Nacbrichl  soll  nach  S«2i  Heiaricb  Ludewig 
Gade  aas  Holstein,  Bmdarsolin  des  M*  Gqde,  sein« 

S.  H.  181  H, 

Bis  Bmmbwrger  Chranien  aiaes  gUtubtoardigen  Smbenten  jni- 
sammengexogen  Mich  mirefikmds  van  Anfang  bin  o«  ißSO  inäui» 

892  SS.  fol. 

Nach  der  Vorrede  an  den  geneigten  Leser  folgt  VerxeicluiiMi 
der  Scribenten,  «os  welchen  die«s  Biiob  spsanimeDgetrsgeQ  und 
Bnoomiom  urbis  Hamburgeosis  es  lliemorabilibus  H»  RaBtsoTianis 

auctore  Petro  Lindeobergio  Rostocbii  iodZ  edito. 
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Naehmhien  van  dm  Dohmprä^ten,     Himikfttg*  TS  SS. 

Heist  Abschrift  aus  Staphorst  Hamburg.  Kircbeogescbicbte* 

J^aclUräff0  zu     M       YerznQhnifses  der  Mand9cknf(pn* 

Bans  Detleff.  1)  S.  1  —  372.  fol.  Haas  Detleff  tho  Win** 
bevge  JMthmaraitehe  Historioebe  Reiation  von  Ihrer  Aakunfty  Seeden 
ttndt  Krieges  HuDdlungen  «ngefiDgeo  1631.    2)  S.  373 — 390« 

Stormwinde  undt  Waterflöth  von  etlichen  hundert  Jahren  her. 
3)  S.  391 — 394.  Joachim  Rachels  ehemaligen  Rectors  zu  Wesling- 
baren  Carmen,  woran  der  alten  Dithmarscfaen  proverbia  und  riUis 
gar  ordentlich  werden  angefahrt  32  Strophen,  anfangend: 

Nn  royn  Dochter,  segg  van  Harten 
wat  dünkl  Dy  by  Reimers  Marten? 
ist  it  nich  ein  Karschen  Knecht? 

Die  Handschrift  ist  aus  Höpp|si  Nacblass* 

t 

S.  IL  206  A. 

Zmützt  m  iliMofi  EbmrMti  Nwr4fir0ii9$k$r  ChrmnUu  Ana 

einem  Exemplar  des  Advokaten  Schmidt  in  Schleswig,  in  welchem 
der  Verfasser  diese  Zusätze  eigenhändig  eingeschrieben.  7  SS.  4(o. 

Diese  Zusitie  erhielt  die  Universitätabibliothek  ans  dem  Nach- 
lasse  Pastor  Jensens,  der  sie  von  Pastor  Schölts  in  Cappeln  er- 
halten hatte.  .  .       -  . 

S.  H.  206  C. 

NordfresUche  Chronica  oder  vielmehr  Eiderstedtische  Chro- 
nica ^011  ö*  itOii  hin  i647  ex  eoil.  LX  ms.  HmbwrgenH  ad 
exempUm  Frideriei  Lindenhrogii  dueHfta.  90  SS.  4tb.  ' 

Die  Abschrift  ist  von  Möllers  Hand ,  der  auf  dem  Titel  be- 
merkt bat;  Pet.  Sax  und  Heimreich  haben  diese  Chronik  gebraucht 
und  nennen  sie  Eiderostadense  msc».  vnlgatom»  Da  Terachiedena 
Begebenheiten  mehrmalen  wiederholt  werden,  scheint  dieae  Qbro- 
nic^       verschiedenen  AufsäUen  zusammengetragen  xu  sein* 
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Den  unter  S*  H.  206.erwäbiiieii  .AmnEng  hat  Faick  in  seinem 
Magan»  B;  4  S.  468  «iictniden  laseen*  ' 

.      5.  H.  Jliie  A. 
Ein  Theil  einer  Eyderstedtischen  plattdeutschen  Chronik,  90  SS. 
4to«  -  Die  Handschrift,  an  der  viele  Blätter  fehlen ,  auch  S«  57,  58 
halb  ausgerissen  sind,  beginnt  mit  dem  Jahr  1433  und  schliesst 

mit  dem  Jahr  1617.    Seite  6  heissl  es: 

Anno  1459  an  S.  Itarbaren  nachl  starf  de  hochgeborne  Fürst  Her- 
toch  Adolf  Iho  Schlesswigk  tho  Segcbcrch  nalürlickes  Bodes  dar  sick 
Stede  und^  (ß)  um  bedröuedeo  und  de  Jahrtall  wart  in  naToigender  Yer- 

1000    400        50   0 

skkel  eothalden,  alsä'nömlich  de  men  schrcef  M.  CCCC  XXXXK  OmiBI. 

Ein  Uinck  von  einer  Taschen 

yeer  Hängen  von  einer  Ilascbeo  ...  .    ;  - 

vief  duven  Voelli  vn  9  J. 

dar  denkt  men  Hortocli  Adolfs  doel  bi 

twischeu  S.  ßarbaicn  vnd  Nicolai  Dage 

ach  weeh  der  janunerlicken  Klage 

do  Wardt  dar  Mennich  Oge  gewecnt  rOdt 

AU  ümb  des  hegen  Fürsten  doet* 

Ein  RInek  von  einer  Taschen  hedüdet  veer  Heogoo  von  einer  Flaschen 
bedüdet  CCCC,  vief  dnven  vO«t  bedüdet  XXikx  und  9 1  bedfidet  UaniU. 
Anno  :I40Q  dess- Sendages- na  nill:  Fasten  do  «er  Konlnek  Christian  tho 
Dei|ncittarfk  gehuidiget  vor  .einen  Eiflherm  und  Hertogen  tho^Sehlesswigk 
und  Grauen  tho  Holstein,  do  wardt  dat  word  war,  dat  man  vaeicen  spreclten 
horde  van  den  olden,  ass  nemlich,  de  dan  schall  nah  kamen,  dat  Gottorp 
vnd  dat  Ilartocbricke  Scholen  sü(n)der  (sch)  werdschlach  weddcr  kamen 
vnder  der  Kronen  Dennemarck. 

Von  Seite  6  ist  unten  ein.  kleines  StQck  abgerissen«  Die  Nach- 
richt des  Todes  Herzogs  Adolf  findet  sich  irrthümlkh  auch  beim 

Jahr  1449.  Die  Bibliothek  erhielt  die  Handschrift  aus  Pastor  Jen- 
sens Nachiaas»  •  .  . 

1,  Jven  Enulzen,  wohnhaft  zu  WobbenbüU  in  Hadtsteder 
Morde  ^  Kwrlxt  Anzeige  zu  welcher  Zeit  Eideretädi  ' mit  denen  von 
der  Geeet  finä'der  Landschaft  Stapelhohi  'landfest  geworden  tmd 
Xu  welcher  Zeit  zwischen  den  Geestleuten  und  Eiderstädt  einge- 
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Rantrumer^  Milsteder^   Rodemisser^   Padelecker-  Siemonsberger 

Lundenberger  Koegen  von  Alter»  her  für  eine  Me»ekaffeuh£Ü  ge^ 

habt,   Zusammmffekm^la  iSBS.   MU  IHi  Aswm  Jbimerkungnu 

Von  Hans  Fr.  Mecklenburg  aus  dem  plattdeaischen  Original 

übersetzet  und  mit  Anmerkk.  versehen,    97  SS.  4to, 

her  Peters  kurzgefasstes  Jahrbuch  bis  i6:a0  der  Etder- 

stedtisehm  Gesekiehie,  Ans  der  Niedersächs»  Sgradis  Übersetzet 

ton  B.  Fr.  MeekUt^g  a.  1751,   94  SS.  4to. 

Aus  FalcLs  Nacblass  vergl.  Verzeicboiss  $,  253  N.  13. 
ti         ■       •>'».  •  ♦ 

5.  E.  kü2  A. 

.  ,  A*  Johan  Pelre^Sj  Pastor  tko  OdenbüUi  Ein  körte  Beschrimnge 
des  Ländleins  Nordstrandes.  262  SS.  4to. 

Notirt  ist  vorn :  Titus  Axen  me  possidet.  Die  in  diesem  Ver- 
leicboisae  B.  2  S.  14  S.  H.  222  angeföhrta  Mollersfche  Abschrift 
scheiDt  weniger  sorgfiUig  und  in  der  Sprache  neuer  lo  sein.  Die 
Eintheilung  in  Absätzen  oder  Paragraphen  fehlt  in  S.  H.  222  A. 

B.  Annales  Strandenses  von  i095  —  16i9.  38  SS.  4to. 

Cn  Sirandensia  Verzeiehniss  von  alle  Wasserfinthen  seit  i200 
-^1684.  24  SS. 

D.  Designatio  der  Barden  und  Kerken  in  Frisia  minori 
oder  Nordfriesslande  a.  i240,  3  BlI.  4lo. 

E,  tertekemss  aller  Proposituren^Paskratsn^  Stede  und  Caepelt 
Kereken  und  Capellen^  so  wannerdags  deiA  Bitchopp  und  Stifft 
Schlesswig  incorporirt  gewesen  seyn^  e  vetuslo  catalogo  in  biblio^ 
tkeea  Johannis  Earsü  nostri  inventa,  8  BU.  4to.  '       •  • ' 

Die  Designatio  und  VertekeniM  sind  in  PaMs  Migaiui  Mk  4 
B*^iH  gednickti 

.  A*  loh.  Petre^  Püstoten  ms  OldenbuU  Mim  kmrtze  ßeechrei*' 
bung  des  Läs^dteins  Nordstrandi  von  deiHK^  LagOf'Inwokneri  'Sli^ 

fen,  Gebräuchen,  Nahrungy  Arbeit  und  Beschwerungen,  dortigem 
Gouverp^^efit  und  sonsten»  42  SS.,  fol.  (^Uie  Uaodspbrift  ist  ein 
Icocfer  Aiwzpig  tfii  Petreps}.  . 
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B,  VerUckenUs  aller  Propoiitutn  ete.  JM^wolfi»  Äf  Mardm 
IQ  SS.  fol.  wie  in  S.  H.  2^  A. 

C.  Em%9  Hnigm  MerhoUrdi^MUn  der  khmen 
hml  B9t§0kmd  mu  im  Jahr  1096.  %  Bll.  fol. 

S,  H.  232 

Das  Schilling  EngUich  Bueh'f  wiimaeh  die  SthaU-Vmh- 
legung  de$  Otlertandei  Föhrde  zufolge  des  B,  Ambimanns  Ifaron 
von  Königstein  Bescheid  vom  3,  Mai  1706  künftig  alle  5  Jahre 
geschehen  soüy  au^gefertiget  und  nach  uhralten  Landesgebrauch 
vollzogen.  Am  St,  Mai  if&fist  die  hdehft^rsü.  ConfirmaHon  dm  Jlaf^ 
fsnd  Beehenskiaen  vorgelesen.  Prodddrt  auf  der  Renteeammer 
i8.  Octb.  1723.  Mit  Anmerkk.  23  SS.  fol.  (Gedruckt  in  Falcks 
Magaiio  B.  4  2.  PrivUegiim  für  Wieck  auf  Föhr^  Got- 

torf iS.  April  i706.  KMgL  t^eclaraHon '  ustd  Coneession  ßr 
das  Flecken  Wyck^  Christtansborg  vöm  H,  Aug.  und  Deeh. 
1746.  26  SS.  3,  Ansetzung  zur  Steuer  auf  Westerlandföhr  und 
der  Insel  Amrum  mit  Regulativ  vom  16.  Febr.  1746 ^  eonfirmirt 
Fredensburg  14.  Aug  ITSO.  i6  BS«  fol. 

S.  H.  23M  B. 

Jens  Booysen,  LandesgevoÜmä^tigter,  früher  SMfs^Cofitäsii 

Bruchstücke  einer  Chronik  oder  Versuch  einer  Chronik  der  Insel 
Sylt,  gesammelt  im  Jahr  1824  nsbst  einem  Verzeichnits  derMün^ 
keboMen  auf  SyU.  56  SS.  fol. 

S.  H.  232  G. 

C.  P.  Hansen  Urkunden  von  1466 --^1831  zur  Ckromk  der 
hksd  S^U  gehM^.       SS^  4to^ 

G.  P.  Hangen ,  Orgtnist  und  Lebrer  auf  Sylt ,  bii  4815  in 
Falcks  Archiv  B,.  4  Sylt  in  geschichtlicher  und  statistischer  Hin- 
fli^  dnickoii  latstfi)  «ncli  S.  ein  VerxeklmifB  voo  IJrkBnden 
IUI  Gofdüchte  Sjttft  «ngahangt. 

5.  H.  233  A. 

Miaigo  (0J  zur  GisckMUe  WesterUm^hrs  md  Amrums  ge» 
härige  Ikkmdes^  v.  Dr.  CUmms  an  Frof.Fakkmitge^hesIk  IM^SS.  M.- 
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i.  S.  1 — 137.  Petri  Pelreji  Beschreibung  der  Stadt  Tonderu» 
S.  107—137.  VerzeicknüB  und  NachriciUm  dmr  Fasterm  und  jm^ 
§kiek  .Fröb$U  d»  Tandirißhm  Jmtfi  vm  iS4Q-^ifl^9^ 
Ih'MMiMi,  anderer  geinter  LeuU  am  dm  Amt»  Tandem  gehür" 
tig^  u.  der  Rectores,  2.  Generalia  zur  oconomischen  Beschreibung 
des  Amte  Imdam.  BeichrHbung  der  eingelmn  Hardm  nnd  Kirchs 
»piek  f>on  Med.  Amg.  1760.  804  SS.  44o* 

Aus  Falcks.  Nachlass.  Verzeichniss  S.  253  N.  15. 

S.  H.  240  B. 

G»neraiia  xur  öcanami»ch»n  Beeehreibung  de»  Amte»  Tan^ 
pem.  BeeehreUßung  der  »mzefnen  Hewden  md  MirehepieU  van 
Med.  August  176.9.  298  Bll.  4to. 

Ein  Auszug  ist  gedruckt  in  Urkunden  zur  Kenntniss  der  Gc- 
■cbiclite  und  SCaalMrerwaltung  Norduober  Reiehe  B»  s.  L  1786» 
&  S.  412^484.  .  . 

S.  H.  241  A. 
Zur  Geschichte  Husums, 

i)  Btricbt  der  f&rstliclMB  CommlsMrico  hvein  Qaiu»  Moltic« 
und  Ludwig  von  der  AssHbarg  an  FttrsIK  Darahlauebt  Uber  den. 
Zustand  der  Stadt  Husum  und  die  Verbesserung  desselben  8.  a. 
Ci656j  mü  Aal.  A.  Beiioiit  von  dem  forigen  Wohlalaad  der  Stadl 
Humn  Bttd  dnrch  was  UnfiUle  dieselbe  naeh  gerade  heraotet  ge« 
kommen.  B.  Bericht  des  ältesten  Hnsamer  Bürgermeisters  Bocca- 
tius  Feddersen  an  die  Gommissarien  voo  seinem  Veriuste  durch 
die  UebersaliweMHuig  Xiordatraods.  D.  Deaignaiio  ncas  Hua» 
TOS  1627  bis  tn  gegenwlrtigem  iSftSateii  Jabre  dnreh  ▼erlorftO' 
Schilfe  in  Schaden  gekommen.  F.  Vorschlage  des  Uatbs  und  gen 
schwomen  Ausschnsses  der  Stadt  Husum,  durch  was  Mittel  dio^* 
■elbe  Stadl  wieder  emi^tidieben.  (Uiber  Bm  Feddeum  Tsrflw 
KraffI  Jobelgedichtaiee^  »iinb.  1723  5,  848)..  2)  Shtraet' and, 
der  von  Fürst).  D.  den  Husumern  a.  21  den  22.  Aug.  ertheilten 
BeaoliitMUi  da«  BierJbrauen  aaf  den  Hörfero  beiangeod»  Venteich«« 
DiM  etlloiier  Pertoasii-  in  Bnmm^  witcbe  voi»  der  fl«b«tii»if  eiü- 
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mirt.    3)  Gesuch  dei  Bfirg«meiaterB  la  Hamm  G.  Dankwertb, 

dass  er  seinem  Privilegio  gemäss  in  Husum  nur  von  seinem  Hause 
ceosirt  werden  Befehl,  GoUorf  ^5.  Septb,  1657,  an  Bürgerm.  und 
RiMt  SU  Hatattb,  data  Bürgermeiftor  Caspar  Danckwertii  l>ei  dar 
Sehatsang  nieht  prägravirt  wer<k  ete.  4)  Bitte  des  BikTgernei- 
sters  C.  Danckwerth  an  Fürst!.  Durchlaucht,  BUrgerm.  und  Rath 
der  Stadt  Husum  2U  befehlen,  die  durch  EioquarüruDf  -des  chur- 
fOrsU.  Brandenborg.  Generals  Qnaslen  geiiabteii  Kosten  von  2000  ^ 
sn  ersetzen  mit  ■  Zablungs  -Mandat  9.  Marc  1659.  -  Abermaliiiges 
Gesuch  von  G.  Dauckwerlh.  Prod.  Tönningen  27.  April  1659. 

1 — 4.  Fundation  von  Hinrich  von  Mehrfeldfs  Legat,  Flensb.  . 
i.  Septb.  1614,  dessen  Ictztwillige  Verfügung  vom  10.  Jan.  1610, 
dessen  Testament  vom  23.  Septb,  1^9«  Fundatioo  des  Batbs.  Jo- 
hannis 1601«  5*  Testament  von  Hermann  Rixenberg,  Fleosb. 
29.  April  1604.  6.  Von  Berend  Stricker,  l  lenb.  21.  Jan.  17H. 
7.  Königl.  Fuudation  der  lateiniscken  Schule,  Flensb.  19.  Juli 
1566.  8.  MareiM  Schrftders  Testament,  Flensb.  &  Oetb.  1614. 
9.  Garsien  Be^ps  Testament,  Mich.  1692«  iO.  loban  FestevAens  Le- 
gat, Plön  30.  Juli  1657.  11.  Thomas  Azersends  Testament,  Flensb. 
1533,  3.  Novb.  12.  Marcus  Schröders  Testament,  16.  Mart.  16^5. 
13.  Testament  von  Niels  und  Gathartoa  Hacken ,  2^  A«g;  1648. 
(14leblt).  15.  R5nigl.  Reseript,  GlOebsborg  l5..Aug.  1642, 
und  Bestimmungen  wegen  Auszahlung  der  Testament-  und  Le- 
gatengelder* 16.  Kachriebt  w^n  Austbeilung  der  Carsten  Beyer» 
sehen  Legatengebler.  •  17.  Otto-  Beyers  Testament,  19.  Jan.  1648. 
18.  Magnus  Paulsens  Legat,  12.  Febr.  1742.  19.  Coneept  von 
Bürgermeisters  Hans  Clausens  Testament.  20.  Verbesserte  Schul- 
ordnung fttr  die  lalebi.  Schule.  •  21.  Naehfi^t  ron-den  Reveatten 
der  Nieolai4üri)he.  ':  21^  Specification  der  in  de»  Haosem-  Flens- 
burgs belegten  Capilalien  der  Kirche  S.  Maria,  Nicolai,  Johannis, 
des  Hospitals,  der  latcin.  Schule,  des  Atzerschen^  Mehrfeldschcn 
Qiid>a»4i  Tostamehte»   28.  BeflobraibMg  Fbrnsborgs  1587.  ^ 
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Ueber  Bürgermeister  Pommeriugs  Process.  25.  Schreiben  von 
Matthias  Glasemeyr,  Flensb.  SO.  Jan«  1732,  mit  Enahlang  seiner 
Verdienste  am  die  Stadt  in  dem  Schwedischen  Kriege  1711  nnd 
1712  und  1721.  26.  Kamsharder  Feld-Ärticul  41.  27.  Saad- 
Zettel  zur  Bestellung  eines  neuen  Saadmeisters,  Flensb.  7«  Septb. 
1733.  28.  Tischler^Schragen  46  Arft«  von  1594  29.  Schiffer- 
Gelage-Schragen  34Artt.,  25.  Febr.  1654,  und  Bestimmung  über 
den  Gebrauch  des  Krahns,  20,  Febr.  1736.  30.  Bestallungen 
des  Wagenmeisters  von  1668,  1683,  1692,  1731  und  1746. 
34,  32,  33.  Der  Rollfnhrleute  Artikul  vom  8.  Febr.  1718  und 
20.  luni  1732,  und  Königliche  Resolution  zur  Abänderung  des 
Art.  1,  Friedrichsberg  30.  Mart.  1733.  31.  Rescript  des  Marg- 
grafen Friedrich  Emst  zu  Brandenburg  an  den  Magistrat  zu  Schles- 
wig, Gottorf  4.  Hart.  1737,  dass  die  auswärtigen  zum  Dohm  zie- 
henden Kauflcnte  ihre  Waarc  frei  transportiren  lassen  können  und 
nicht  durch  die  Fuhrrolle  gebunden  sind.  35.  Ordnung  der  Flens- 
bnfger  Wittwen-  und  Waisenkasse,  29.  April  1737.  36.  Proto- 
coli  Uber  die  Verpachtung  des  RatbsweinVellers,  6.  luni  1747, 
auf  6  Jahre.  37.  Bericht  von  Bürgermeister  und  Rath.  Flens- 
burg 30.  luni  1729,  über  die  Immunitäten  rUcksichtlich  der  Erben 
ebnes  Rathsmilgliedes.  38.  Terzeichniss  der  Accidentten  des  Nach- 
manns J.  laspersen,  1743  und  1749.  39.  Hebung  des  SecretarÜ 
von  den  Brantweinattesten  vom  Jahre  1742  — 1746.  40.  Brand- 
verordnung für  Flensburg,  6.  Octb.  1745  und  ProtocoUum  des 
Senats  und  depotatorum  von  denen  das  Brandwesen  betr.  Ange- 
legenheiten 1745  — 1750.  41.  Des  Sladtsecretairs  Likders  Nach- 
richt vom  Fiensburger  Stadtarchiv. 

5.  S.  a02B. 

Beschreibung  von  ehrster  Fundirung  der  Stadt  Flensbruch 
und  icass  von  Zeiten  zu  Zeilen  darinnen  paesiret^  verordnet  ^  ge^ 
bauetj  geetifftei  und  NotdbUes  angemereket  wordm^  i674  eoUi- 
giret.   707  SS.  fol. 

Ratjen,  Kieler  Uandschrifien.  i$ 
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5.  H,  302  C. 
Zünfte  und  BrüchmUheiL 
i*  PriTUcfium  Flensburgs,  Goldingen  iZ.  Febr.  i59a.  2.  Be- 
fehl Christians  IV.  aq  eleu  SUCtbalter,  Hadersieb.  i%  Oelb.  1618, 
dass  auf  Bitten  mehr.  Städte  am  23.  luli  1618  verabschiedet,  dass 
§9  bei  der  1615  14.  Juni  erlass.  Verordoug,  wodurch  die  Gilde- 
mid  ZqnftordBongeii  cassirt  worden^  bleibe.  3»  Befehl  ChristsuslV«) 
Copeph.  27*  NoTb.  1618,  dass  ?s  bei  derVerordOi,  v.  14.  loni 
1615  und  dem  Bescheid  v.  23.  luH  1618  bleiben,  jedoch  die 
neaei^  Meister  in  Flen^nrg  ^ich  erst  i  ^ahr  aiUhalteu  und  bfii 
den  Metstem  daselbst  arbeiten  sollen.   4*  V^hl  GMitians  lY., 
Flensburg  8.  Octb.  1638,  wegen  der  Lehrbriefe.  Bescheid 
Christians  lY.,  Haderssl.  30.  J^ovb.  1639,  wegen  eines  Tischlers 
in  Flensb.   6.  Köniigl.  Concession  fUr  den  MagisU'at  xn  Ap^nrade, 
Gbrististtsb«       Hart*  1745,  wegen  der  Hälfte  der  Urttchgelder. 
7.  Nachricht  über  das  städtische  Archi?  zu  Apenrade.    8.  Ver- 
füg, des  Administrators  Christian  Augusts,  Gottorf  16.  ^art.  1711, 
dass  in  Ißckemford«  kein  fremder  Eornbrantwein  einsnflkhrett. 
dO  89* 

5.  H.  302  D, 

jf.  ßeliehungs  -  Punkte  wegen  des  Tragens  der  Leichen  bei 
Beerdiigfmg^  in  Flmsbw^^  bei0hlo$S0n  i^86  tn  den,  FatUn  mU 
spätem  B^eMi^en  v.  8.  Febr.  i688^  28,  FOtr,  i68J^  März 
1718,  31,  Aug,  17^0  20  SS.  4to.  2.  Brandt-Beliebung,  auf- 
gerichtet in  Flensburg  n*  iTOß  nUt  B^(}hlüssen  tj.  iti2%^.  ±717, 
8  SS.  4to.  -d.  Be\i^bw^9''Fmt^  vor  di^  GeeeB/^  leij^f»  du 
TraqvM  der  Leichen,  1710  4.  Hlvrty^  Fer9«i^if«  4»  Hi^ 
glled&r  de^r  Beliebung,    6.  SS.  4to. 

S.  H,  317  A. 

Woiizen  xHfr  Beeehreümng  das  Amts  FUneburg  noch  den  Hair^ 
den  md  Kirchspiekn,  88  SS.  fol. 

S,  II.  312  A, 

Ulrich  Petersens  Fortsetzug  der  historischen  Nachsicht  van 
der  embrU^^  Londwekr^  dem  Koksrabm  und  WaU  Bomewerck. 
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2d  Bogen  fei«   P«r  AMing  wt  gedruAt  ii)  N«Q4j^>  Mträgeo 

B.  2  S.  558—603. 

5,  H.  3i2  4. 

^9Mi/Se«|ioii  «on  o^trhanA  oUm  imi  i^fim  G^äudm  der 
Sktit  SehUeung^  $m>M  von  deren  Sckioswj  Ktrehen^  Klöster  und 

dergleichen  Merktcürdigkeiten  aus  alteti  Documenten  erfahren  mog^n^ 
im  J,i7iS*  Nachricht  von  dem  Kirchspiel  Haddeby.  24tU.  ilSS.  4to. 

Bmcheiiieke  aut  4er  Gesehichi»  der  Stadi  SehUewig^  keft* 

die  Rechte  der  Stadt  in  Rücksicht  des  Sehleisiroms,  i.  AasJStXtg 
(MM  den  Stadtpvivitegim*  ürtheil  vom  iU  Mai  i66^  eonira 
die  mn  SeMet^^ohm  Qe$ei$enen  vw(^  Adel  Beriehi  nUeiien 
Bürgermeister  und  fißA  der  Stadt  Sd^leswig  an  5.  Kön.  Maje^ 
stät^  Schleswig  12,  April  i737y  wegen  des  Schleistroms  und  no- 
menUich  des  jus  pisettndi  und  wegen  des  nach  der  Verordnung 
i.-  Mai  i7JH  *u  echiitaenden  Bandet  namentlieh  gegen  Caip^ 
peln,  4,  Vorstellung  von  Bürgermeister  und  R<tth  s,  a.,  es  bei 
der  Verordnung  vom  1724  zu  lassen,  37  SS.  5.  Vorstellung  an 
S.  Mai^  Schleswig  ^0,  Wavb,  1746  wind  Rssolutian  9,  Jan.  i74H 
%»egen  der  QetindfiStemKr  nac4  FmrAi.  «•  4^4«  <$«p<* 

S.  H.  318  A. 

F.  Scholtz,  historisch  topographische  statistische  Beschrei' 
kerng  des  Fieeksns  Cappekn  (in  3  Abacbnitten,  der  leUtere  in  7 
AbUieihwgeBO   20  Bof^n  4Ko  mit  ekiea  Heü  theila  geiobHe» 

beu^r,  (beiih  godiuqktcr  ßclege  und  Bemerkungen. 

S.  H.  918  B, 

J.  SeM^  den  alten  Angehe  ntrmlasu  durch 
J&M»'«  Untereuehung  i»  den  Mieler  Bklttere^  IST.  4  «*  5  ^ber  di» 

Verhältniss  der  dänischen  Sprache  zur  deutschen.  1818,  i  u.  3 
Bogen  4to«  Die  Arbeit  ist  unvolkn4et  und  enlbält  2f  Goncepte 
df  Aofongf. 

s.  E.  Sie  c. 

Jensen^  Diplomatarium  Anglicum.  317  SS.  fol.  Die  wenigen 
AI^G^ifteo  van  Ufkuiideiii  velcbe  ia  dieser  Anlage  öne«  Ang«l* 
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sehen  Diplomatar  stehen ,  sind  zum  Theil  Ans  Gutsarehtfen  abge- 
schhebeD. 

S.  E.  3ia  D.  ' 
Jensmy  hUUtrUehB  Naehriektm  Über  die  Güttr  des  erste» 

Angler  Districls  und  die  Besitzer  derselben  aus  dem  /.  i8S2. 
90  SS.  4to. 

S.  H.  aiS  E. 

JenseiCs  kUior.  und  enHqwsrische  NoUasen  und  Naehriehienj 

meist  Angeln  betr.  i,  Benennung  von  Landstücken  und  einzelnen 
Stellen  in  Angeln^  2.  über  das  Gut  Buckhageti,  Rundhof,  Grund-' 
tofi^  Eronsgeuard^  GeUingen^  Horn«,  GrossoU^  OesUrgaardf  Akren- 
9iöl,  Quern^  Esgrus^  Norderhrarup,  ^er  Steinhagel  und  Gräber^ 
211  SS.  theils  4to,  ibeils  fol.  und  113  SS.  4to. 

S,  H.  318  F. 

Jensen's  historische  Naehriekten  und  Notizen  i.  über  VoUts^ 
zustä»^  Schleswigs.  iO  SS.  4to.   2.  Bas  neue  SchoUbund  durch 

die  neue  Armenordnung  v.  i841,  7.  SS.  fol.  3,  Ueber  den  Zug 
der  Angeln  nach  England.  16  SS.  8vo.  4.  lieber  die  Grenze 
des  Frankenreichs  nach  Norden*  19  SS.  fol.  5,  ScMestoig  und 
Haddebye.  6  SS.  fol.  Ueber  die  Schleswiger  Domhmm  und 
Cantores,  16  SS.  4lo.  7,  Verteckniss  aller  Präposituren  ^  Stüde^ 
Caspeln^  Mercken  und  Capellen^  so  dem  Bischofsstift  Schleswig 
isworporirt  gewesen^  die  das  CathedraHcum  xMten^  aus  denen 
der  Bisehof  den  Zehnten  zog.  20  SS.  fol.  Ueber  die  Ding- 
pflichttgkeit  der  in  der  Wies-,  Uggel-,  Husbye^  und  Nieharde 
wohn,  fremden  Unterthanen  mit  Verordne  Christians  VL  Friedensb, 
29*  Juni  und  die  Befreiung  der  DomcapUelsunierth.  von  der 
Dingpflicht  12  SS.  fol.  9.  Nachtkhien  iiber  Schwansen.  80  SS, 
fol.    iO.  Ueber  Helgoland.  8  SS.  4to. 

S.  JET.  aiS  G. 

Erdbuch  üher  die  zu  dem  im  Amte  Bütten  belegenen  Dcrfb 
Groswittensee  gehörigen  Ländereien  so  wie  solche  verteilet  worden 
im  J.  1778  unter  der  Direction  von  J,  Bruyn^  Major  und  Ober^ 
Landinsfector  wie  auch  Ober'Landmmery  Ojppirobirt  von  der 
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KänigL  Rmtekammer  16.  Mai  1786.  30.  SS.  fol.  Erdbuch 
4fr«r  difi  jmi  dem  Dorfe  OsterehrsiM  im  Amte  Eutwm  g$hänge» 
Lämdereim,  vertheitt  im  J.  1796  unter  der  DirecHen  des  Majer$ 
J,  Bruyn.  12  SS.  fol.  3,  Uebersicht  der  zum  Amte  Hadersleben 
gehörigen  Horden  sowie  der  unter  selbigen  Hegenden  Kirchspiele 
md  D&rfer.  ift.  SS.  foh  4.  Et  Paar  Ord  om  KomHenden  i 
Haderskv  Frotstie  i  Äimindelighed  samt  <m  sammes  mudige 
Lettelse.  Vorläufige  allgemeine  Bemerkungen  über  die  Regulirung 
der  Kirchen  und  Predigerzehnten  m  dw  Probstei  Haderskben* 
HadersL  Amthans  im  Febr.  1888.  10  SS.  foK  5.  Verzeitdmiii 
wie  hoch  das  Ami  Flensburg  in  der  Pflugzahl  stehet  nach  der 
Matrikel  v.  30.  Novb.  i7?9.  14.  SS.  4to.  6.  Königl.  Verordn., 
Friedriehsberg  9.  Dee*  1787^  für  die  Städte^  Aemter  und  Landschaften 
im  Berxogthum  Schleswig  wegen  der  smm  Flensbwrgisehen  ZuehU 
hausbau  zu  contribuir.  2  R.  per  Pflug,  7.  Bericht  des  Flensburger 
Amthauses  y  betr.  Landveräusserungen  ohne  höhere  Genehmifjungy 
6.  Jan.  1846.  4  BU.  Col.  8.  Verzeichniss  der  KönigL  und  aller 
herrsehaflUehen  Ünierihanen  nebst  den  Sätnemj  so  in  der  ügget" 
harde  und  inwendig  der  JJar  des  scheide  wohnen  und  dingpßchtig 
sind,  13.  April  1696.   20  SS.  fol. 

S.  H.  820  A. 

Regisiraiur  der  im  Eckemf6rder  Stadtarchiv  befiMiehsn 

Acten  bis  1800^  betreffend  die  Stadtverfassung  und  Stadtver- 
waltung,   60  SS«  fol*    Vergi.  Verzeichaiss  der  Handschriftea 

S«   U*  8a 

S.  H.  826  A. 

Mart.  Coronaci  Antiquitäten  des  Klosters  Bordesholm  ^  ins 
Deutsche  übersetzt.  46  SS.  4lo.  Der  latein«  Text  ist  gedruckt 
io  Wegtpbalen  Mooiun,  T«  Z  p.  593* 

S.  B.  829. 

Diese  Handschrift  ist  S.  38  dieses  VerzeichoUses  ungenau  au- 
gegebeO)     soU  aacb  i — 3  beisseo: 

4.  Briefe  1  — 137  der  Grossfttrstl.  Regiemog  in  Kiel  ao  die 
OlfteMMler  Regierung  «.  d.  J.  1763— 1766.   6.  Briefo  1—28  an 
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die  GroBsf*  Procarators  und  Agenten  bei  dem  Reicfas-Cammerge- 
richt  ztt  Wetilar,  Doctor  Lndolft  und  LlcenU  Herl  nebst  Beylageo 

V.  J.  1754  —  1755.  6.  Zwei  Relaüones  a)  wegen  eines  vom 
Königl.  Obersachwalter  Tür  das  einseitige  Oberamtsgericht  evocirten 
gemeinsch.  Hufenera  in  Oldendorf)  zam  adel.  Gute  CrammeiMiieck, 
bei  der  GrosaArstl.  €anzlei  ?orgefallen,  Kiel  17.  Hart«  1755; 
b}  Bericht  was  wegen  der  Streitigkeiten  wegen  des  Eicheder 
Kirchcnbaiis  mit  dem  Amte  Steinhorst  vorgefalieoj  Kiel  22,  Aprit 
1755.  7«  Briefe  und  Requiaitoriales  1 — 2d  der  groaaf*  Regier, 
an  Hamb,,  Löbeck,  die  Preass.  Regier.,  Eutin.  Eanslei  ete.  d. 
J.  1755  — 1756.  8.  Briefe  1  —  3  an  die  Creisaiisschreib.  Fürsten 
des  Niedersächs.  Creyses  v.  J.  1754,  betr.  die  Forderung  der  von 
Meelen«  9»  Gemeinaeh»  Decrete  und  Mandate  i  —  36  aus  den 
Jahren  1755  n.  1756»  10.  Decreta  1  —  53  del*  GromAmtL  Re* 
gierung,  Kiel  1755  —  1756.  11.  Grossfürstl.  Mandate  i  —  14, 
Kiel  1755,  1756.  12.  Ctlationen  der  groasfüratl«  Regierung, 
1755,  1757.  13.  Tutoria  und  curatoria  l--i,  &et  1755, 1756. 
14.  Urtel  und  Interloeuta  1  ^  85  der  gfossfQratl.  Ganzley  1754 
— 1757«  15.  Grossfürstl.  Commissoria  auf  Joachim  Eugel,  BUr- 
germeiater  der  Stadt  Oldenburg,  und  and.  wegen  Streitigkeiten 
iwlachen  Grossflirst.  Unterthatien  und  denen  des  Lilb.  Domeapitels, 
des  Klosters  Preetz  (wegen  des  Möhrs  bei  Mohrsee)  u.  s.  w.  v. 
J.  1755.  16.  Grossfürstl.  Constitutionen,  betr.  die  Commissioneu 
der  Gantaley  Peterab.  ^/is.  Octb.  1746.  17.  Neujabfsgratulation 
an  des  Grossfttrsten  Kais.  Hoheit.   Kiel  18.  Decb.  1755. 

5.  H.  331 A. 
Glückstadt. 

f  i744),  Chrimologisch'hütwiseht  BtichreShmg  der  SitoA  und 
Veste  Glückstadt,  50  SS.  fol.  2,  IS^nchr Ickten  über  Joachim 
Weckekindj  Scfdos^Prediger  zu  GlücIcHadt,  und  uus  Gust.  Schrö- 
ders. Legatianepredigeri  in  spontan,  Rei$ebesehreilnm§  über  Giikth- 
etaät  i>.  /.  iB9S.  9.  Resisripie  Friedriche  IIL  em  den  Sehloee- 
^rediger  iH  Glücksiadi,    Flensb.  iß,  Juli  iß 63,  (ttangelhttft 


.  j  ^  .^  i.y  Google 


gedruckt  in  corp.  conslilt.  III.  51).  Rescript  Chrülian  IV,  an 
den  Münsterdorf,  Probsten^  Glückst.  9,  Aug,  1636;  Friedrichs lY*^ 
friedrwkihwrg  8.  Juni  i70B.  CkfifHam  F.,  1693  k4.  OeL; 
Rieirkhi  lY.^  Colding  9.  AjpHi  ifi2;  RaeHft  18.  Deeb. 
i69ü  wegen  der  Schlossgemeine  in  Glückstadt  etc,  4,  Ah- 
schiedspredigt  von  Cctsp,  H^ildhagen,  1710  30,  Mart.  in 
GHiehtadf  gtkaüen.  6.  ReseHpt  FrMrieh  IIL^  i664  flL  Aprit^ 
betr.  die  Cönferitung  dee  PainmatB  itber  dh  Sitidikirühe  an 
den  Magistrat,  Bekanntmach,  der  Regiernng  19,  Mart,  1662. 
6,  Glückstadensia  ex  Brodin  Enewald  fiotuü«  ad  Alardi  Nord' 
aUnnpmiu  EmmpU^  tx  acHe  Crw^0lmipra^o$»  ähnrterd,  eantrn 
praeHdm  atque  emuUum  GlUeketad.  in  peto  ehei.  rectarii  tm«! 
Rescript  Copenh,  30.  Novb.  1686,  7,  Nachrichten  über  Joachim 
Georg  Ram^  Glücket»  HoUat*  etudioeue  juris  ^  der  eich  1688  in 
Wi$9enb^  Miete.  (Mit  der  gednickten  Abhtndl.  von  G.  Schim- 
mer Ober  Harn:  da«  von  einem  Mordfcind  etc.  Whtenb«  1668. 
Vergl.  Arnold  Kirchen«  und  Ketzerhistorie  B.  3»  B.  XYIL  c» 
16  n.  170   63  SS.  4to.  Am  MoUers  Naohlass. 

S.  EL  BSi  B. 

Naehriekttn  übeir  WilsteTy  Jttehoe  und  Piom^  tum  Theil  «en 
Peistor  Dörfer  in  Preetz ,  der  eine  Topographie  der  üerzogthümer 
99krieb.   7ft  SS.  theila  4to  Ih.  fol. 

$•  M»  #M  C 

Jürgen  Fuhlendorf,  Extract  oder  Brüderlicher  Bericht  etZ' 
licher  denkwürdiger  Sachen,  so  sich  mit  dem  Flecken  Bramstette 
i60Q  bie  1700^  voranee  «on  1666  bis  1691  xugetragm.  3S  SS.  4to. 

Der  V«rfaa8er  eriähU  die  Verpflhidnng  Bramstedts  an  den 
Grafen  KÖnigsmark  im  J.  i665.  Pastor  Kuss  hat  im  Staatsb. 
Magazin  B.  8.  S.  181  diesen  Extract  oder  Bericht  mit  kleinen 
Aendemngen  nnd  Aoslassangen  drucken  lassen.  In  der  Hand- 
s^uttl  Mit  nach  S.  16  ein  Blatt. 

S.  //.  331  D. 

W.  Str*  Oelfentliches  Journal  von  verschiedenen  kdaefbit 
(Bramstedt)  vorfaUeufdm  Begebtnheitm  und  Veränderungin  ^  m* 
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iondirheit  Kirehm$aehm  hetr^^  xtuamnmgeiragin  i769,  Bram^ 

$tedt.   78  SS.  4to. 

S.  H.  331  E, 

Mwrähonl  (FleclEeugeToilm.)  Nachriehtm  übtr  Ehnthortu 
23  SS.  4to. 

5.  H.  336  A. 

Alphabetisches  Vtrzeichniss  der  adeUgen  Güter  im  ßerzog^ 
thum  Sehl0sm§  mit  Angabe  der  Pßagzahl^  des  WiesemaehseSy 

der  HoUändereien  ^  Fischereyen,  Geldhebungen  ^  dienstpflichtigen 
Hufen^  Viehweiden^  Holzungen^  Tor[möliren^  des  Ertrags  und  der 
Pachtsumme  von  denselben  j  so,  wie  mit  Angabe  der  Besitzer  xu 
verschiedenen  Zeiten  und  theiboeise  mit  Angabe  der  Kaufpreise. 
160  BU.  fol. 

S.  H.  BSiA. 

i.  S*  i — .924.  ChrisHm  Bunge,  professoris  VrettislaiciensiM 
tntrod^eHo  ad  noHiiam  historieorum  et  historim  genüs  SHesiaem 
i7^S.  Calamo  excepit  von  Knorr  und  Zöllschen  hodie  consul 
Osterodensis  natus  Vratislaviensis^  mihique  dono  dedit  M*  Binr^ 
SehoUz.  (Nach  Schwaney  Nachricten  vou  kiel  1^*  302  ward  H. 
Schölts  aus  Schlesien  1726  in  Kiel  Doctor  der  Philosophie.} 
Teubneriana  5.,  Lebenslauf  des  U,  Jnspectors  Georg  Teubner^ 
geh»  zu  Schmigel  i6ö9  f  1786  als  Inspeetor  der  evangelischen 
Eirehen  und  Schulen  in  Breslau  und  Pastor  der  Hauptkirehe  zu 
S,  EUsabclhj  assessor  des  Ecntujcl.  Consistorii ^  beider  gynina' 
siorum  theoloyiw  professor  primarius,  53  SS.  fol.  3.  Weidmanni 
Bericht  von  der  Bitterschaft  in  Schleswig 'üoletein*  14i  SS.  fol. 
(Der  Ber.  maas  naeh  S.74  nachChristans  V.  Tode  gesohriebeo  sein.) 
4.  Catalogus  codicum  nus.  bibliothecw  Nicolai  Petri  Sibbern  aulce 
GUlekstad*  regia  ab  ecelesiasticis  et  consistorieUibus  30  SS.  6»  Ce^ 
talogus  librorum  ad  historiam  septentrionalem  perternnHum*  20  SS. 
fol.  (Der  Besitzer  der  Bibliothek  war  der  Verf.  der  1716  zu  Harn« 
bürg  gedruckten  bibliotheca  historicoDano-Norvegica.}  6*7,8,  €ol- 
legienhefte^  Clasenü  collegnm  de  oraeulis»  Ethiea  eaemptaris,  Col- 
legium  physiemn»  Hase  collegia  BebMtaäU  habita  (uere*  278  SS* 
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(ol.  Die  .  Sammlung  i&i  aus  Falcks  Nacblass.  Verzeichalss  S»  25^ 
p.  37* 

S.  JB.  88»  A.  s 

Ranzoviana,  i)  S.  1  —  150.  Juslilia  caustc  Ranzovianaj  oder 
klarer  Beweisti)  dass  die  fUrstl.  holst  GoUorp.  Prälension  auf  die 
Gr«  RansaU)  vormals  Barmatedt  geoanot)  weder  io  jure  noch  lacto 
gegründet  sei.  A.  1712  et  1714  mit  Beil.  k^M.  (Gedraekt 
uDler  demselben  Titel  1714.)  2)  S.  153  —  164.  Kurtze 
historische  Nachricht  von  der  Grafschaft  Ranzau  und  den  da- 
selbst üblichen  Gerichten.  8)  S.  167  ^  192.  Leben  und  Fata 
des  jüngst  verstorbenen  unglücklichen  Grafen  von  Ranttan,  des 
letzten  seines  gantzeu  hochgräll.  Geschlechts.  4)  S.  1  —  59. 
Summaria  actomm  relatio,  aus  was  Fundament  die  £rbgrafschaft 
Pinnenberg  nach  Ableben  des  letzten  Grafen  von  Schauenburg 
1.  an  Dänemark  und  Gottorf  gedyeii,  wie  solche  2.  gethcill,  darob 

3.  ein  pactum  reciprocsB  successionis  aufgerichtet,  Gottorf  aber 

4.  ihr  aus  der  Theilung  acquirirtes  Amt  Barmstedt  mit  aller  Lan- 
deshoheit verkaufet  und  5.  dem  pacto  successorio  rennunciiret. 
Mit  beigefügter  Vorstellung  des  hieraus  dem  Hause  Gottorf  zugc- 
zog.  Prü^uditz  und  etwau  bevorstehenden  tempo  solches  auf  ein 
oder  andere  Weise  zu  redresairen  mit  Anl.  1.  Recess  zwischen 
Christian  IV.  und  Herzog  Friedrich,  7.  Decb.  1640  wegen  der 
Gräfl.  Schaumb.  Lande.  2.  Zwischen  Christian  IV.  und  der  Gräfin 
Elisabeth  zu  Schaumburg.  Flensb.  10.Martl64i.  3.  Vollmacht  der 
Grifin  EÜaabeth  für  ihren  Rath  Hans  Zacharias  von  Rochau,  Bttekeb. 
7.  Febr.  1641.  4.  Renunciation  der  Gräfin  Elisabeth,  BQckeburg 
10.  April  1641.  5.  Der  Gräfin  Elisabeth  Confirmation  des  Flens- 
burgar  Vertrages  vom  10.  Mart.  1641,  Bttckeborg  9.  April  1641. 
6.  Quitnng  der  Gr.  Elisabeth,  Bttckeburg  6.  April  1641  lür  Chri- 
stian IV.  und  Herzog  Friedrich  über  empfangene  45,000  R.  in 
Spec.  als  ersten  Termin.  7.  Der  Königl.  und  fürsU.  Gommissa- 
rien  Relatiott)  belangend  die  zu  Kiel  zwischen  ihnen  und  der 
Grftfl.  Wittib  Abgeordneten  gepflogenen  Tractaten,  Kiel  26.  Jan. 
1641.   S.  Mebeu-Recess  zwischen  Ghristian  IV.  und  Herzog  Fried- 
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rieb,  16«  Mai  1641,  wie  es  mit  dem  Schauenb.  Land«  zu  haileo, 
wenn  eine  der  Linien  ohne  männliche  Leibeaerben  sein  wttrde« 
(Dieser  Recess  ist  aber  cassirt).  9.  Letzter  Vergleich  zwischen 
Chfislian  IV.  und  Herzo^^  Friedrich,  Pinneberg  20.  Juni  i641  über 
die  Schauenb.  Lande.  10.  Des  Königl.  Cantzlers  Detief  Reventlow 
Sdüreibai  bei  Uebftrschlckmig  der  Cmpej  der  Grii.  SchaiWBbarg. 
iMiflicatlon,  Hadersleben  9.  Jali  1643.  (Die  Anlagen  i— 6  «od 
8,  9,  10  sind  gedruckt  in  Noodt  Beiträgen  B.  1  S.  483  — &03. 

S.  H.  &97  iL 

i.  Res&ript  ChrisHan  VI  m  FrälaiM  «mhI  R£U$ndwft  der 

Hefrzogth.  Sehl,  Holst,  wegen  Reception  des  Grosskanitems  H, 
Ulrich  Adolph  von  Holstein^  Grafen  zu  flolsteinburg  in  dem  cor- 
pore ttobiUuin,  Friedrichsbvrg  iS,  April  i798.  M.  AbHammumg 
de^  GrofH  Dernath,  3.  Eh^ertdung  zwUehm  dem  F4ln$m 
Friedrich.)  Erzhischof  zu  Bremen,  dein  Sohne  König  Christians  IV, 
und  der  Fürstin  Sophia  Amaliti^  Schwester  des  Herzogs  Christian 
ImtMg  zu  BräiMMchwHg,  8,  4.  Jl^cfiMi^  Friedriehi  III.  Prir 
viiegium  für  die  Wileiermareck.  Gi^ehhurg  28,  0Mb.  doM 
nach  Vermittelung  des  Statthalters  Friedrich  von  Ahlefeld  die 
GevoUmächtigten  der  WiUiermatfdi  eich  zw  Zahlung  von  676k  Mth* 
HiirpfHthM  und  dagegen  iämmtL  E^ngeeeeeenen  der  WUBkrmar^eh 
hinßro  Tom  Gebrauch  des  gestempelten  Papiere  ewimirt  eein  sollen^ 
wobei  reservirt,  dass  wenn  das  Stempelpapier  bei  den  Unterthanen 
d0t  tVileimnareeh  nöthig  erachtet  wird^  38W0t  diete  69Wi  MtL 
«MMtn»  mtrielUet  oder  an  ikrm  HermgHdem  deewrtirt  u>8Pdem. 
5.  Copenhagener  Friede  12,  Juli  1658.  6,  Schreiben  des  Her- 
zogs Carl  von  Burgund  an  Dithmarschenj  25.  Juli  1474,  7.  Schrei- 
ben der  4B  Dithmmrs.  RaAgebet  an  Lübeck^  4»  S^t.  1474. 
8,  Sthteihm  dee  Bisi^oft  J^enrtl  von  Maneter  an  König  CIßieÜan 
und  9.  Schreiben  desselben  an  die  Dithmarscher^  27,  Sept,  1474. 
iO.  ii.  NolarialHnetumenie  von  Miolaut  MUek^  CUrieue  4er 
Bremer  JHöeeäe^  über  die  AppeiUO^  der  JHSmmtHr  m  dm  Pabet^ 
26,  Sept,  und  88,  Oet,  1474  gegen  die  Incorporation  Dithmars. 
in  Holstein»   (N.  6  ist  gedruckt  in  Cbristiani,  Geschichte  der 
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Henogtb.  ttiiter  den  OldMbvrgeni.  Th.  1  S.  521.  N.  7  In  Paldt, 
N.  Magann  B.  1  851.    N.  8-- 11  in  Christlatii  1.  c.  S. 

523  D.  524  E.  528  F.)  12,  Confesnio  ecdesiae  I)itmnr.'<.  de  coena 
d&mini  plant  Lutherantt.  Dat,  m  Ubtra  DUmariia  iööß^  gedr.  iH 
J.  Wutphiiha  em^fenio  fidei  dB  muharüL  Mdgdtturg 
18,  Schreiben  Johannis  Magdeburgii  Oiird^kbimHs  t^cles,  Lon- 
äinensi^  Joachimo  Westphnh  eccles,  Hamb,  in  aede  D,  Calha- 
Hnue  fäslori,  Landim  pnäie»  KaL  S^U    14.  PretocoU 

über  die  UnierhandlL  der  Königin  Dorothea  mtf  ifefi  Sekkiw, 
Holst.  Ständen  über  die  Erbfolge  in  den  Herzogth,  148 i. 
16»  Dt  »üccessione  in  Herzogth»  Schleswig  Holstein  port  mortem 
regi»  ChritHerni  L  ^der  Reeete  to  Rtndeeheirth  haehm  der  Frvwre 
Eonigynm  vnde  den  Riden^  der  Lande  Bohten  tnde  SUeiwig, 
(^Gedruckt  in  Chrisliani  ib.  N.  533  G.  537  H.)  16,  Qaitung  der 
Grafen  zu  Schaumburg  über  41j6M  Rheinieche  Gulden  y  am 
MA9idage  dei  emtndea  S.  Nieolaieesee.  (G«dr.  in  Gliri$lianl  ibid. 
519.)  17,  Ecctracte  aus  den  ProtocoUen  der  Landesregierung^ 
Kiel  1769  17.  u,  2L  JSovh.,  1770  2S,  Jan,,  1,  Febr,  u,  6.  April 
und  Schreiben  «« L  9*.  iljif^  1780^  helr.  die  Aneprüehe  dee  Grafen 
FkHiipp  FerUnand  zu  iAmbwtg  Bronekhor$lrSiyrfm.  36  Bll.  fbl. 

5.  //.  402  A, 

Literarische  Nachweisungen  in  alphabetiteher  Ordnung  über 
Schleswig '  HoUteinieehe  Geirrte  von  Lm  Aaron  Zwergiu»» 
152  SS.  4to.  Die  Nachwoisnngen  nnd  mm  Theil  aus  Worm^ 
Kordes,  Moller.  Von  Kordes,  des  fVaherti  Kieler  Bibliothekars, 
Hand  sind  eitttelne  Notizen  hiomgefftgU  Die  BiblioUiek  ^ek  die 
HMachnfl  m  Fuleks  Nachlass.   Vgl.  VefMichttttt  S.  ttS  M« 

S.  H.  404  A. 

^enealogica^  Sammlung  JiolUteinischer  FamiUen  adelicher 
und  gelehrter  Pemenen  oder  geeammäte  Naekri^iten  ton  eif^gen 
berühmten  Familien^  wdche  ei^  in  Holstein  und  ausserhalb  den^ 

selben  ausgebreitet  haben,  zum  Theil  in  nlj>hnbetisth€r  Ordnung: 
AlarduSy  Balemann,  Boien^  Burchardus,  Fngel^  Fabricius^  Flohr, 
Frieciusy  Eemurch^  Gude,   179  SS.  fol.   Die  genealogischen  Nach- 
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richten  aus  deo  Glückstädt.  Anzeigen,  Möller,  Kraft,  Fehse,  Gics- 
siog  ond  andern  sind  'tarn  Theil  bis  lam  Jabr  1806  Corlgefttbrt) . 
80  Seite  162  Ahlefeld.  Die  SammluDg  giebt  keine  Nacbweisangen 
der  Schriften  der  genannten  Personen ,  aber  nennt  ihre  Abstam- 
mung und  die  bekleideten  Aemter«  Die  Genealogien  mehrerer  aus- 
wärtiger oder  nicht  m  deo  Hersogthttmern  stammender  Personen 
beginnen  S.  85.  vidier,  Bacmeister  n.  s,  w.  S«  131  folgt  ein 
Anhang  von  Inländern.  Lundius  etc.  S.  80  und  81  fehlen  in 
der  Handschrift. 

$.  H.  40S  A. 

Lebenslauf  D,  Henrici  Lysii,  350  SS.  fol.  Das  Leben  des 
Verfassers,  geb.  2o.  Octb.  1670  zu  Flensburg,  ist  kurz  erzählt 
in  Mollen  Gimbria  Uterata  T.  1.  p.  374  —  376.  Di^  Hand- 
schrift ist  aus  Feldes  Nacblass.  Vers.  p.  249  n.  7« 

S.  H.  413  II. 

Cataiofftu  Librorum  in  BibUothua  NicoUUiana  FUmburgcmi^ 
co»er^iu$  i729.   35  SS.  4lo. 

S.  H.  416  A. 

Andreas  Hoyeri  jus  publicum  DaniWj  NorweyUe  et  ducatuum 
aiMiM  1796  et  1768  ui  coiUgio  tx  ore  Mielom  coUectttm  charim^ 
que  iradihm  a  Jano  FUssbwrg*   388  SS.  8to. 

Aus  Falcks  Nacblass  Verz.  S.  255.  n  1.  Vergi.  Falcks  Archiv. 
B.  5  S.  364. 

S.  ü.  441  A. 

886  Königliche  wui  Für$U*  Verardmmgm  tnul  BeiHmnmngem» 

N,  1,  Herzogl.  Verfüg.^  Gottorf  13,  Mai  i?I2^  dass  Beamte  sich  keine 
ObUgaHones^  gegen  die  ihrem  Gerichtezwange  unterworfenen  De- 
bitoren eedu-en  lassen,  N,  836»  Känigl.  Bescheid^  Gottorf  19,  Juni 
1733j  wegen  der  MieweretOndniese  zwischen  dem  Amte  FUmhurg 

und  dem  consistorio  ratione  jurisJictionis,  4to. 

S.  H.  441  B. 

Aetenstüek»  tu  Beziehung  auf  die  88.  Jan,  1840  emannio 

Commimon  zur  Ausarbeitung  des  Entwurfs  eines  Strafgesetzbuchs 
ßr  die  Herzogthimer  und  deren  Commissional- Sitzungen  vom 
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2.  April  i84i  bis  3.Aug.i84i^  vom  18.  Novb.  i84i  —  April 
184;^  und  vom  18.  Mai  1843  —  Märlz  1844. 

i.  Entwurf  des  allgmeinm  Thnk  eines  Sirafgesetzbud^s  fOr 
die  Berz.  Sehl,  und  Holstein,  Titel  1—9  117  §8  mit  Bemerkk. 
188  SS.  fol.  2.  Tit.  iO—42  §  118  —  44.9.  SS.  179  —  682 
fol.    S.  RedactionsvorsdUäge^  betr.  den  Mckfi^ll  g  95^  102 

« 

108  und  andere  Punkte.   8  SS.    4.* Bemerkungen  über  die  An- 

Ordnungen  des  speeiellen  Tkeils,  18  SS.  5.  Auszug  aus  den  Be^ 
merkungen  ü^rstedsy  betr.  den  Entwurf,  56  SS.  Schreiben  der 
Commission  an  denselben^  Miel  29.  JuH  1842.  88  SS.  6.  Mo- 
tiee  zu  dem  Entwürfe  einer  Verordnung^  betr.  die  Bedingungen 
und  Wirkungen  des  Jndicienbeiceises.  78  SS.  7.  Bemer/amyen 
zu  des  Obergerichtsraths  Nickels  Vorschlügen  über  Abkürznng 
der  Zuckthimstrafe.  87  SS*  B.  Patent  zur  Ernennung  der 
Commission,  98.  Jan.  1840^  und  darauf  bezügliehe  Sehreiben. 
Entwurf  eines  Patents^  betr.  die  Einftihrung  des  Criminalgesetz- 
buchs.  Bemerkungen  über  die  Commissionssitzungen.  107  SS. 
9.  Entwurf  einer  Verordnung^  betr.  die  Bestrafung  der  Unzucht. 
10  SS.  fol 

5.  n.  446  A. 

Matzens  systematisches  Register  vaterländischer  Verordnun" 
gen.  Aus  der  obergeriehßiehen  Registratur.   Das  alphabetische 

Register  von  23  SS.  verweist  auf  die  154  Seiten  des  Verzeich- 
nisses, wo  über  die  einzelnen  Materien  der  Inhalt  einer  aus  10 
B&nden  besteh.  Sanunlnng  f  oo  Yerordn.  kun  angegebea  ist. 

B.  S.  446  B. 

Sammlung  von  gemeinschaftl,  Königl.  und  Herzoglichen  Vcr- 
ordnungen  vom  Jahr  1604  bis  17ö0y  bezeichnet  101  —  128. 
132  SS.  fol. 

S.  H.  448  A. 

1.  Extract  aus  denen  von  den  Überbeamten  im  Herz.  Schles- 
wig von  Beschaffenheit  der  FestS'  und  anderer  CrUter  in  a  1741 
auf  gewisse '(22)  Fragen  bei  dem  Gottorf.  Obergerieht  einge- 
brachten Nachrichten  nebst  wenigen  Bemerfyngen  über  Emphy- 
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Uiu9  «Nid  y$$tßgüUr,   IW  9B.  4lo.    ;?«  SehU$in§S9h0  Di^rfie^ 

livbiingen  Brcckhms  v,  J  i712^  i?38^  Sinnebtd  v,  i75i  ^  Vol- 
stede  i69tiy  Borsbull  1709,  Struckum  1738,  Almdorp  1750, 
WtiU8bmifß4f  Brokdorf  i76»,  mg^UTW^  Ohremhoft  i74M, 
B^rdßlum  i7ßi^  SierdeM  i76&,  EHU  und  Ubkunm  i768j  AH- 
gebul  1767 y  AddehuU  1741,  Dörpum  1751,  Wester-Langenhorn 
iSOS^  Wuter^JLoheid$u»d  Oster loMgmhor»  1758,  OsUrlangmhofu 
«OH  der  SUbl  hU  an  RmHeht  Emrwtg  tfiSy  Ottar-Loheide  i760^ 
AfönckebüU  1717  tfi  plattdeutscher  Sprache,  Kirehspel  Bargum 
17S2,  Joldelund  1732  u.  1726,   Goldebeck  1750,  Viöl  1670. 

i09— 48a  4to.   Almdorf  k4.  JUcb.  1704^  mgü  MO,  Mm, 
$7S9^  Qii^landf&hr  1.  Mai  i08Oj  Wrmtmj  BMtehswny  Oevenutn 
1707,  1,  u.  4,  MarL    Nachrichten  von  Föhr  (^19  SS  fol.  27  und 
Sä.  8voO  nnd  Schreiben  von  Dützen,  15  April  181^  9  mi.  toX. 
Ma  Fi^|(9  NaciiUaa  Yerzeicluiia«  254 

S.  B.  448  B. 

1.  Entwurf,  betreffend  eine  bessere  Dislrictseintheilung  dt$ 
fiersiog^*  SchUsrng;  ursprüngl,  Eintheilun^  u,  Entstehung  dtr 
jetzigen  i  9.  mM  durchgeführte  Bee'trebungen^  die  Juriedieüone^ 
verhältnitee  ssu  vereinfachen  (Durch  Aufhebung  des  Amts  Mohr- 
kircbeu  1777  und  des  Domcapitelsamts  1778,  durch  Einverlei- 

andere  Jurisdictionshukrli^e,  Arlewatt  1772, 
I)||4lMsM4n4aii  1789«  Ludewttt  1796,  «UawMrd  1811) ;  ß.  Zweck- 
mässigkeit eintr  bessern  Landeseinlheilung ;  4.  Ausführbarkeit 
derselben;  5,  Plan  zu  einer  Vertheiluag  in  besser  arrondirte  Be- 
zirk» in  NardeehUiwig^  Mvßchm^  und  SchuUpraehe  dmieeh 
i$ty  14  Laudech^tfien^  und  Südeehksmg  (Bau,  MedelbifA,  Let4ehmdj 
LuyumJ,  24  Landschaften,  Mit  1  Charte  über  Sud^chiestpig» 
80  SS.  u.  52  SS  fol.  in  2  Exemplaren. 

•  Die  Bibliothek  erhielt  iMPf^Q  Ef^wurf  aus  Pastor  Jensens 
N^blass  und  wird  di^  Arbeit  nac^  eiqer  Notiz  ^  IJin^lags 
VQD  i\m  §cll^«^  fcio* 
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KirehBpieUgerichte  Fehmarns^  Landkirchen  S8,  Jan.  1804  über 
die  drH  tirchspielts^erichte.  Bericht  über  die  Verfassung  Feh" 
mwrnsy  LmMirchevk  iS.  Mai  iSB8  mtl  Ämzug  aui  der  Erkl^ 
rufiy  der  RepräsmianUt^  i^er  mehrere  Fragen  von  i894  u.  i^3ä^ 
32  SS*  toL'  Sieiterareal^  Taxationewertiij  Beeülkerung  e^c^ 
der  Gmr  Oeeiergamrd  tmd  Ohrfeld  v.  i.  Febr.  1896.  tf.  JCunfe 
Naehrieh$  von  der  Geri^teeerfati.  det  Amte  Mueumf  der  darü^ 
geUettden  JUehte  und  dem  daeelhei  gew^hnüeken  modo  nrocedmdi 
ff  TO.  48  SS.  fo}, 

S.  U. 

1,  Plattdentsche  abgekürzte  Paraphrase  des  jütschen  Loit§% 
70  BU.  8vo.    2,  Belehrung  über  den  Eid.    BI.  70—76. 

Voran  gehen  auf  den  ersten  2  Bll.  einige  Reime.  Am  Schlüsse 
ist  bemerkt:  Anno  1512  yex  ia  der  quatertemper  in  der  vastcn 
d4)  wart      hock  g^eaclireuen  van  ban^  kordes  tbor  nygenaladt. 

S.  U.  407 

Con/hmaHo  und  Bestedigunge  uneer  von  Gottes  Gnaden 
Hern  Johaneen  des  olderen  Hertogen  etc.  aver  dath  landth  reehtt^ 
darmede  ipy  unse  Underdhanen  de  vyjfkordess  Rhäde^  Bunden  vmd 
Inwäner  unses  Landess  Nordlstrandess  begavet  vnd  begnadet  hebben, 
161  SS.  kl.  4to.    Die  letzten  15  enthalten  das  Register  der  Artikel. 

Die  Handschrift  ist  einem  gedruckten  Exemplar  des  Husumer 
'  Stadtrecbts,  gedruckt  Si-hleswig  1608,  angebunden.  Angehängt 
sind  zwei  geschrieb.  Verurdnuugen  des  Herzogs  Johan  Adolph, 
den  Concurs  und  Ehebruch  betr.,  Gottorf  9.  Mart.  1609  und 
7.  Decbr.  1610.  Der  plattdeutsche  Text  des  Nordstrander  Land- 
rechts  ist  bis  jetzt  ungedmckt,  eine  hochdeutsche  Uebersetzung 
steht  im  Corpus  Statut  SIesvic  I.  Vorn  ist  bemerkt:  Fricus  Paeyseu 
sili  suisque  conscribi  hunc  librum  curavit.  Argumonttim,  fontea 
et  virtutcs  tolius  juris  omniumquc  legum  sunt:  Deum  limere,  Al- 
terum non  laedere,  lus  suum  cuique  tribuere.  Anno  MDCIllX. 
Mense  Novembri.  Die  Universitätsbibliothek  erhielt  die  Hand- 
Mbrift  von  dem  Conrector  Dr.  Q.  C.  Th.  Francke  in  Flensburg« 
Jostiir«  juichelsen  wird  ein»  Ausgabe  dt«  pkttdeulMboi 
Tütet  dM  Nopdflfiiid.  Laadtediüi  beaorgen. 

S.  H.  529  A, 

Sonderbury  betreffende 

i,  Relation  der  15,  Jan,  i698  ernannten  Commissarien  an 
Se,  Majestät  über  die  Stadt  Sonderburg,  —  April  1698,  2.  Com- 
mijfsional-  Schluss  an  des  Hertzofjs  Ernst  Augusten  Durchlau,c}{^ 
als  Gouverneur  zu  Sonderburg  und  den  StallkaUer  in  den  Herzog^ 
thümern  Friedrich  Grafen  von  Ahlefeld  als  allerhöclLSt  xerordnela 
Commissarien^  Copenhagen  24,  Juni  1696,  (Gedruckt  in  Corpus 
Btatutt«  SIesvic.  III.  2  p«  214  iji   &  DecreHm  condemnatorium 
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der  Commissarim^  Sonderburg  5,  Aug*  i698,  4.  Taxa  sportu" 
larum  JOr  Sanderbwrg  von  ie99.  6.  Der  SUtdt  9&näurbwrg  Pe- 
Ueey-'Ordmingj  Cope»kageniö.Novb.i698*  (Gednickt  ib.  p.  222). 
tf.  Obergmchtsdeeret  26.  NwK  i726^  das9  die  ürt^UgeHkfei^ 
inter  Äbiia  priwlegiaia  zu  eoUoeirenj  Rescript  Copenhagen 
28,  Oeth,  i780  wegen  der  DeemaHon*  DeetaroHon  GoUorf 
18.  Mai  1786  über  die  generale  OmstiMion^  iO.  Septb.  i784 
wegen  des  Schuld^  und  FfandprotoeoUs,  Fundation  der  Ednigin 
Dorotiiea^  Koldingen  28.  Juni  1665  wegen  des  Hospitale  zu  S. 
Jürgen.  Sandhergischer  oder  Reventlauischer  Kaufbrief  auegeelelU 
van  Chrietian  V.  26.  Juni  1678.  (Defect)    9^  SS.  4to. 

5.  H.  676  A, 

Acten  über  im  J,  1677  u.  1678  geführ le  Hexenprozesse, 

1,  Uhrgericht  aufgenommen  4.  Juli  1667^  Trine  Drewes^  mit 
der  Tortur  beleg bekannte^  dass  sie  eine  Hexe  wehre.  Zu  Con» 
testirung  der  wahren  Reue  und  Busse  is(  von  ihrem  Beicht- 
vater JL*David  Köpken  rvohlrerordn,  Hauptpastor  zu  Altenschloe 
mit  dem  hochheil.  Aachfmahl  versehen.  6  SS.  fol.  2.  Protokoll 
i667  16.  Octb.^  enthaltend  Aussagen  von  7  Hauswirthen  aus 
Ohen  gegen  Gertrud  Timmen  und  Erklärungen  von  vier  andern. 
S,  Klage  oder  Verhör  (in  pcto  veneficii)  der  sämmtlichen  Ein- 
wohnei-  des  Dorfes  Oehern  contra  Gertrud  limm^  Beklagte^  mit 
deren  angehängten  Verantwortung,  Abgefassl  von  Georg  Gerke- 
nius^  Senator  et  p,  t,  prcelor  Oldcnsloensis^  Borstel  JUS.  April  J66S, 
der  auf  Aufforderung  des  H.  Hanss  Adolph  von  Buchwald  auf 
Borsiel  und  Grabow  die  Beschwerden  gegen  die  80  oder  90  jähr. 
Timm  und  ihre  Einwendungen  protoeoUirte^  4,  «•  6,  Concept  zu 
einem  Briefe^  ob  die  Caplivirte  zur  Tortur  oder  Weteeerprabe 
könne  gebroM  werden  oder  zu  dbeolmren  m»?  Sekreiben  von 
Deeanuej  eenior  und  eeu^tUehen  Doctoree  der  jurietm  FaeuUM  t» 
der  Hohteiniiehen  UnwereUäi  zu  KieL  Siel  12,  Mai  1068  an 
Brm  Bn  AjL  von  Buehwald  auf  Boretely  daee  Angeklagte  mit  der 
Waeeerprobej  wekhe  aberglaubiteh^  in  rechten  nidti  gegrind^  eon^ 
dem  verboUien^  nicht  »u  belegen^  sondern  eie  dee  hSgtmgenen  itoA- 
dens  halber^  da  sie  auf  ArHkul  befragt  ihr  Bekenntniee  ratifieiren 
wUrde^  durch  den  Frohn  aus  des  Herrn  Bothmäeeigkeit  zu  verweisen 
sei,  6.  Vrtheil^  Borstel  22,  Mai  1668  in  pcto  veneficii  oder  be^ 
eehMigter  Hexerei  (weil  ein  Mehres  über  die  Beklagte^  ale  daee 
sie  rahden  und  bohlen  konte,  nicht  beigebracht^  wird  sie  ans  dem 
Borstetschen  und  Grabowschen  Gebiete  gewiesen),  12  Bll.  fol. 
Trine  Drewes  kommt  auch  in  einem  in  den  Proviocialbl*  1817 
S*  174  gedruckten  Prozesse  vor. 
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fierichtignn^en  nnd  Ergänzvngen  zu  Bd.  1  des  Ver- 
zelekiissji»  der  HudsckriftcB  der  iieler  UiiVenititsh 

bibüotbek. 

•  #        •  « 

S.  5  Z.  16  von  unten.  Die  Nachträge  zu  Bd.  i  begionea  £d.  Z 
des  VerxeichDiflses  S.  157. 
'  -  8. 14  nach  2.  A  v«  o.  cimotclHilleii:  ... 

S.  H.  24AA. 

ii.  Niemann  Vaterlandskunde .  ihre  Literatur  oder  Quellen- 
Imnde^,  md  ifHmM  AMee.  600  SS.  4to. 

S.  B,  IHAAA. 
Aß  Niemann  Miscellen  zur  Vaterlandskunde.  138  SS.  4to. 

S.  M.  24AAAA. 
A.  Niemam  Vaterl&nd.  LandwirthichafUhmde.  1006  SS.  4to. 
die  theilsUebersichten,  theils  Notiien,  selten  Aasftlhningen  enthalten. 
Alle  drei  Handschriften  sind  ^ie  S.  U.  24  ein  Geschenk  von 
Klemanns  Erhe«« 
S.  15  Z.  14  V.  tt.  Session  statt  Gession. 
S.  16  Z.  3  V.  0.  verschloss.  st,  verschloss 
S.  17  Z.  5  V.  u.  nach  Fehmern  ist  einzuschalten:  an  Herzog 
Joh  dm. im  und  Hers.  Job.  Fhderich. 

S.  17  Z.  3     n.  29.  Septemb.  1603  statt  2.  Jan.  1606.  (Das 
Datum  steht  in  S.  H.  35  B  Bd.  2  des  Verzeichnisses  S.  165. 
S.  18  Z.  13  T.  0.  2.  Febr.  st  2.  Septb. 
S.  19  J2.  7  ?•  u.  Dreinndvierzig  st.  Einnndriendg. 
S.  20  Z.  16  V,  u.  Friedrich  IV.  st.  Christian  V. 
S.  21  Z.  10  V.  u.  freund  -  muhm-  und  st.  freundl.  muhen. 
S.     Z.  22  T.  0.  confirmationes  st.  Gonfinnation. 
.  S.      Z.  23  T.  0.  12.  Mart  st.  12.  Mal. 
,  S.  25  Z.  10  V.  u.  1544  st.  1514. 
8.^26  Z.  6  V.  o.  Christians  und  Herz.  Job.  st.  Christians. . 
S.  —  Z.  9  ?.  0.  1545,  in  gedrackten  Mvil.  N.  29  st  1595. 
S.  38  Z.  14  y.  0.  13.  Mai  1590  st.  23.  Mai  iöid. 
S.  39  Z.  10  V.  0.  18.  Octb.  sU  28.  Octb. 
üaO'eny  lUeler  Handschriftsn.  19 
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Mdi  1597. 

S.  40  Z.  9  y.  u.  zu  anoo  1599  hinzuzusetzea  4*  Septb« 
S*  — -  Z»  5  T«  u*  Bechtstage  «t»  Rdcbstage* 

zu  Rendsharg. 

ten  Oetb.  1599.  .  . 

&  41  Z.  5  u.  6  V.  €b  die  Worte :  „  auf  Herzog  Job.  bis  exceptio- 
nes'^  sind  zu  streicben,  Diq  Uotecscbriüt  d^SL  liauuscr.  ist  falscjb^« 

S*  41  Z.  6  T.  o.  Zot  B^fMgiftg  «ber  den  im  Octb.  1599 
gehaMenaiL  Landtag  ial  bimauCDgea: 

Die  Kön.  and  Fürstl.  Proposition  auf  dem  Kieler  Landtage  Octb.  1599 
(Bd.  l  des  Ycrzeicljn.  S.  53}  sagt,  dass  zu  der  abermaligen  Zusammen- 
schreibuDg  der  Stünde  des  Fürstenth.  Holstein  yüd  ihnen  selbst  Anlass 
und  Ursache  gegeben  wegen  der  im  Marl.  1509  verweigerten  Creyssleuern. 
Die  Proposition  hebt  vier  im  März  1599  von  den  Ständen  vorgebrachte 
Gegenargumente  der  Stände  hervor,  widerlegt  sie  und  zeigt  den  StändcA 
beider  Herzz.  an,  dass  zur  Revision  der  Kirchßn^  upd  Landser.  Ordo. 
ond  zar  Abfassung  einer  Policeyordn.  den  Kön.  und  Fürstl. ,  adel.  und 
gel.  n^ithen  Etliche  ans  der  Landschaft  zu  adjungiren.  Die  Resolution 
der  StiDde,  Kiel  ietztmi  Octb.  1599  (S,  H.  32  S.  393—402)  glebt  1)  ia 
Hücksicht  der  Steuern  nach,  erbittet  akh-deebatb  ebieil  ftevet»  ood  icbli§t 
^  9pff  4aM  wegeii  der  Revisioa  der  Sirebeo-  ontl  l^ndgar.  Qritai.  und 
▲blis^nf  der  Polieerordn«  *ich^  auf  dtesavi,  IÜe|ar  Landtage  elo«  Zv^ 
sammeDkonft  statt  finde  ^  sondern  fischen  Jelit  und  den  uSehsten  Mit- 
lasten,  dass  3)  den  1588  und  sonst  vorgebraebten  gravamina  abnibelfien. 

S.  H.  32  S.  403  —  405  enthalten  den  Anfang  einer  Instruction 
der  Ritter-  und  Landschaft  beider  Fürsteutb.  Schi.  Holst,  ihren  an  die 
Kd'n.  M.  und  F.  G.  abgeordneten  Gesandten  a*  99  2»  Nö?b.  mitgege- 
ben. Herz«  Job.  babe  bei  Kais.  Iläj«  ein  atal^ces  PlJnat-lflin'dkt  die 
Fräuleinsteuer  und  Huldig,  belangend  auf  jetzt  allgemeiner  der  Präl. 
Ritt,  und  Städte  VeraammL  abermal  inainniren  lassen  und  der  Juris- 
diction'halber  den  Hatben  injariose  gesdurlebeik)  es  se!"notbit[|  duH 
sem  entgegen  zu  wirken. 

S.  42  Z.  12  V.  u.  Andere  Handschriften  der  FriTiK  sind  Ter- 
teichnet  in  B.d  des  Veraeichlkiss^s  S.  159— m.    '    '  ' 
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S.  45  Z.  6  y.  u«  ist  einzuschalten :  Andere  Handschriften  der 
Landtagsacten  sind  verzeichnet  B.  1  des  Verzeichn.  S,  127 — 134^ 
294  nnd        S.  i7^^diO  and  in  den  folgenden  Ergimungen, 

S.  47  Z«  11  u.  Die  Ueberschrift  an  die  Rittersclieft  beider 
FQrst.  in  S.  H.  36  und  37  ist  falsch.  Das  vollständ.  Patent:  Ein 
gen»  AuMcfarei^  mm  Landtage  i«t  in  S*  H»  41  S*  13*— 17  entr 
hnkm  tt»d  gedmckt  t»  gemeineck  Verordn. 

S.  52  am  Ende  einzuschalten:  Plensb.  Landtag  1592  Mai. 
Einzelne  Acten  stücke  dieses  Landtages  zur  Huldigung  sind  B.  1 
S.  38  md  39  det  Yeneiduu  der  H«MlediriAMi  nacJi  8.  H.  3^ 
S.  233 — 271  Teneichnet.  Henu  Joban  d.  J.  ?erlangte  die  Hul- 
digung und  Fräuleinsteuer,  die  er  schon  1590  verlangt  hatte,  er 
hefief,  aich  mi  die  Kaiserl.  Belehnung  und  auf  ein  Monitorium  deg 
Kaisera  an  den  Sdnig  nnd  Heriof  Pbilipp.  Die  Sttnde  lebnten 
beide  Forderungen  ab« 

Eine  gedruckte  Einlad.  K.  Christians  IV.,  Koppenh.  2.  Juli 
1593)  igt  in  S.  H.  36  der  Handschnften  YoL  1  nach  S.  606  ein- 
gelegt. Der  KSnig  sagt  in  diesem  an  ein  einzelnes  Mitglied  der 
Ritterschaft  gerichteten  Schreiben,  dessen  Addresse  fehlt: 

Ob  wir  uns  wohl  keinen  Zweifel  machen ,  du  werdest  Donmehr  ans 
uns.  jäogst  publicirten  Königl.  Patente  unterthioigst  Temommen  haben, 
velobtr  geslali  wir  alle  PfeU,  Steode,  Manne,  die  tob  4er  BilteffBchafI» 
Siedle,  Connniii\a  nnd  alle  uns.  Fiirst.  Schleswig,'  Helatein  und  denael- 
ben  Incorporirter  Landen  Eingesessene  wegen  eines  allgem.  Landtages 
auf  den  schierslkfinfttgen  Freytag  vor  Egldil,  wird  seyn  der  letzte  Angnst, 
In  nns.  Stadt  Flensburg  n  erscheinen,  erfbrdert,  derowegen  euch  em 
Jeder  ohne  einig  speclel  ermaiinen  sieh  allda  gefaersamHeb  etastellen 
vnrde,  nicht  desto  weniger,  will  die  wliAlIgfceit  der  Sachen,  so  allda 
|lToponiret,  in  Rath  gezogen  und  Terrichtel  werden  sollen,  erfordert,  das 
unsere  gantze  Ritterschafft  nebst  erwehnten  Prelaten ,  Stenden,  und  andern 
Eingesessenen  erwehnter  uns.  Fürstenth.  tiaselbs  den  allgem.  Hendeln 
beywohnen,  Als  haben  wir  zum  uberfluss  damit  niemandt,  Unwissenheit 
halben,  sich  zu  enscholdigen,  noch  zu  absentiren,  einen  jeden  Staudt  be- 
sonders, durch  ein  an  ihn  gericht.  Schreiben,  7U  solchem  Landtage  zu 
erferdereni  vor  eine  notturft  erachtet.  Begcren  demnach  hienüt  gnedigst^ 
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»14  woUeD.|  lU»  da  4icb  Mf  M%  n,  MP#«g«  |»«ttiiiU»ie  Zeit 

nach  ged.  «o».  Stadt  l'IeoMb.  Terfög«8t|  Da«alb$  anf  obbemel<tf«ii  Ifl^lea 
Aagosli  gegen  Abeod  ankommest ,  Die  folg.  Tagei  so  lange  |i(^lg>  «off* 
Veitig  seyesty  wann  du  erfordert  wirst«  auf  dem  Eathbaase  daselbst 
tvseüeinMt 

«'  Bass  auf  diesem  Fl«nfb»  Landtage  im  Septb.  die  vom  Kaiser 
Rudolph  bewilligte  venia  setatis  vom  20*  April  1592  den  Ständen 
durch  die  Erldömng  dM  Kdoigs,  Ftenlrii)«  1«  Seplb»  169d^  m  wie^ 
dftM  die  Kooigl.  G^ndmation  der  Mvilegien,  FfensMu'g  1«  Septb. 

1593 ,  den  Ständen  mitgetheilt  ^urde ,  zeigen  die  Handschrift 
S.  H.  2^     d7,  38  und  die  gedructon  Pri?ilegieo  Ii«  37,  38. 

FUMbwg.  Landtag  iS94  S^^, 

Auf  diesem  Landtage  ward  die  Protestation  von  Prälaten, 
ftitter-"  und  Landschaft  des  Fürst.  Holstein  12.  Septb.  1594  be- 
bcbiossen  wegeii  der  vom  Kaiser  11.  Jali  1594'"angeofdnetea 
Commission,  bestehend  aus  Herzog  Hinrich  Julius  zu  Biaun- 
schweig  und  Lüneburg  und  Herzog  Ulrich  2u  Mecklenburg,  betr, 
den  ^önig  Christian  lY.,  die  verwittw.  KSoigin  und  die  beiden 
Jüngern  BrQder  des  Königs  Ulrich  und  Johan  wegen  etlicher  Sachen 
des  Fürstenlh.  Holstein.  Nach  dem  Raiscrl.  Rescripte  vom  4.  Juni 
1594  hatte  die  Tcrwittwete  Königin  wegen  der  Session  auf  dem 
Reichstage,  die  sowohl  die  Abgesandten  der  Königin  als  auch  die 
Abgesandten  des  Königs  verlangten ,  für  den  einstehenden  Reichs- 
tag DachgegebcQ.  £s  handelte  sich  aber  noch  um  die  Erbtheilung 
und  um  die  Vormundschaft  der  Königin.  Die  letztere  wollte  euch 
nach  der  MttndigkeitserklSrung  des  KÖn.  als  Vormünderin  der  jftn- 
gern  Söhne  aii  der  Regierung  Antheil  haben.  Vergl.  B.  1  des  Ver- 
zeichn.  S.  16  oder  S.  H.  25  N.  40  und  B.  2  S.  170,  211. 

Kider  Landtag  1$9^  Juni, 
Ein  Actenstück  dieses  Landtags  ist  in  S.  H.  32  S.  335 — 337 
CB.  1  S.  40> 

Die  .St£nde  1)  bewilligen ,  obgleich  die  Landscbaft  dafür  hUt,  daas 
sie  mif^  der  Kxiraordinari- Steuer  nicht  ni  belegeiii  dach  diese  Steuer 
nach  dem  Bramschweig.  AbscUed^  bitten  aber  un  einan.Saheltt,  dass 
mit  gleict^er  erfkirderung  umb  extraord.  und  solche  Steuer ^  90  auf  ull- 
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geneifliBn  fteldiilig  von  dia  etoptL  Stendtn  .iiielil  JiewiUigclV  dii^  Land- 
scbaften  ferner  TersdMmet  bleibw  möge.  ,2)  It^tteO)  daas  ^e'RpsMu»^ 
ifir  Zthlung  angehalten  wflrdea,  3}  dass  vider  He^iog  Johan,  die  Capitel 
m'  Lübeck,'  Saipbarg,  Euün  lind  die  Torsteber  der  Cltfster  pnd  Ann- 
binser  in  gedachten  Stedten  Lfibeck/Hambarg  gebörtiche  Miuel  voriu- 
nehmen,  wodurch  Ton  I.  F.  Gn.,  imgleicben  von  angedent.  Capfteln  mid 
Vorstehern  ihr  gebürniss  wegen  ihrer  im  H.  Holstein  liegenden  Güter  zu 
erlegen  ist,  4)  dass  ein  richtiges  Yerzeichniss  der  HuTen  den  Einnehme- 
ren  zu  übergeben  von  denen,  die  es  noch  nicht  gcthan.  5)  dass  2  vom 
Adel  verordnet  werden,  die  auch  einen  Schlüssel  zum  Landeskaslen  ha- 
ben, und  denen  die  Einnehmer  von  der  Einnahme  und  Ausgabe  Rechen- 
Schaft  thun,  6)  dass  die  gewöhnlichen  Rothtstage  in  Acht  genommen 
werden.  7)  dass  die  1590  13.  Mai  zu  Flensburg  vorgebrachten  gravamina 
richtig  genueb^  dac^  die  von  Adel  BaRem  nicht  ip  Stedten  und  Aanteni 

Rendsb.  Landtag  1698  Septb. 

Ein  A^ea&tück  dieses  Laadtages  ist  in  S.  H.  30  N.  40  £B.  1 
W  9^  S,  344— a47  (Bd^  i,S,  40).  pie^ttrkea- 
gtoiier  wird  bewQIfgt  aod  gebeten,  dass  2  vom  Adel  and  d  yo^ 
den  Städten  den  Eionehmern  beigeordnet  werden ,  die  auf  die 
RecheoBchaft  Acht  gebap^  und  denea  eine  AbschriC^  der  Redteo^chaft 
mitiutheilen,  ohne  dere«  .Yorwisseii  und  Gegenwart  d|c  LegekMten 
jud^t  geöfnet,  noch  daraus  etwas  genommen  werden  möchte. 

S.  53  Z.  1  V.  o.  Holstein.  LandUg  zu  Kiel  1599  Uji^i,  Bia^ 
Kieler  Landtag         Mjan^  .  ,  ..<..:. 

9»  93  2  t.  0.  deS:  Filreteoth.  Hoisteln  fit«t|  der  f^sten- 
tl}iU)Qer)  wie  es  irrig  in  den  Handschriften  heisst. 

.8.^  ^  6  Vt  0.  Das  Convokatioospateoti  Gettorf  19.  Febr. 
1)99  9fk.  VtSLf,  Ritlersehaft,  Ueenen  «nd  Sjtejdten  ^ü9.  Ffir«t  9ol«* 
stein  zum  11.  März  ist  gedmckt  in  gemeinsch.  Verord.  S.  253. 
Die  Resolution  oder  Erklair.  vom  12.  Mart.  steht  auch  S.  H.  32 
g.,dd9  ein.  Scbreibeo  yom  id.  Mart,  1599 .  ^«i«  ß.*  355 
(B.  1  des  Vers.  S.  40). 

8.  02  Z.  8  V.  0.  Recommandation  st.  RocQmmandation.  . 
.    ,S,  63  Z,      Y.  .0,     436  iit.  S>  426. 
.    .  S»  68  ^  Ii  V.  lUTfifFrSnleinst^«^  jBpnqiSGMlteii;  ^.^(90&t^^A^f 
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8. 68  Z*  i  y.  m  Mdi  Si»  Jan«  1623  duuehallair  der  «Her- 
tdiaft  beicl«r  Fttnrtentlilltiier. 

S.  64  Z.  10  y.  o.  statt  Ritterschaft,  wie  die  Handschrift  in 
der  Rubrik  bat,  mius  es;  Ritter*  und  Landschaft  heissen,  da  in 
der  Proposition  Präl«,  Ritterschaft  nnd  Stidte  angeredet  werden, 
auch  die  Resolution  nicht  von  der  Ritterschaft  gegeben  ist.  Da* 
gegen  ^ar  im  Jan.  10^  in  Kiel  nur  die  Ritterschaft  berufen. 

S.  64  Z«  20  y.  0.  eitttnscbalten :  das  Hersogthum  Schleswig 
bewiltigt  anf  Antrag  der  landesherrl.  Commissarien  10.  Mai  1028 
semel  pro  Semper  Hülfe  für  Holstein  2  Rth.  k  Pflug  und  2  Rth. 
▼on  1000  Rth«  freien  Geldes* 

8. 64  Z.  18  Q.  Das  Hers.  Schleswig  bewUiigt  noch  tof 
diesmal  fernere  Hülfe  2  Rth.  k  Pflug  und  2  Rth.  von  1000  Rth. 
freien  Geldes. 

S.  68  Z«  6  r«  0«  md  Schleswig  st.  und  Flensburg; 

S«  n  Z.  19  u.  vor  FriedensBchluss  einsnsdialtdos  im  IM 
Tor.  Jahrs  geschlossenen. 

S.  74  Z.  10  T.  0.  5.  April  1636  st  6.  Aprü  1635. 

S.  82  Z.  2     0«  Resolnfion  sC  Reaoldtien« 

S.  83  Z.  11  V.  0.  3.  October  st  30.  Octb; 

S. —  Z,  16  V.  0.  zu  ^vorgegangen/'  hinznzufttgen :  1648 
16.0cä». 

S.  86  Z.  21  T.  0.  36  S.  409  st  36  8.  460. 

90  Z.  17  V.  0.  einzuschalten  ist:  Die  Form  des  ausgestell- 
ten Reverses  ist  in  so  fern  abweichend  von  dem  S*  87  des  Yer- 
seichn.  erwibBten  Goneept  des  Reveraes,  welches  von  der«  Ritter^ 
sciiaft  gefasst  wurde,  als  in  dem  ausgestellten  Reverse  die  Nadi* 
fordening  gegen  die  Restanten  vorbehalten  wird,  nnd  in  so  fern 
das  Goneept  der  Ritt,  von  der  Landesh«  anlendirt  irarde« 

S.  98  Z.  6  u.  Holsteinischer  Landtag  tu  Kiel  liM4  Immmt 
st  Kieler  Landtag  1664  Januar. 

S.  93  Z.  3  V.  u.  ist  einzuschalten  r  das  Gonvokationspatent 
Tom  4«  Decb»  1663  lautet  in  der  Abschrift  freilich :  uns«  Fttrsten- 
thfhrier  Sehlcs^fg^HoMefu,      tropositidtt  aber  nennt  die  Hibl* 
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mßiM  dikse*  Vmau  maUm  Y^rfl«,  Mm»  4i»  Yrnwctai 

.   S.  loa     1^  f.  u.  April  sU  ifaU 
S.  101  Z.  1  V.     A|Hnl  «ft.  Mai. 

ii  V, «»  «imIi  mii4«a  biasuinfttgeat  Aea4ibHrg 

S.  108  Z.  4  v.u.  vor  Ritterschaft  eioiuschalten :  Ein^r  von  der. 
&ii^Z.i2v.o.  27.  April  1712  stan  27.  Aprü  i7ii.  (Ib 
8.««  43>A.  B.2  <te  Vemidm.  SkdiO  «Mt  i7|2> 

&  114  iE.  19  V«  0«  Dach  Jagdpfälile  JuoiusuUigea :  JELeBdsb« 
18.  Jan.  1713. 

8.  ii7  Z.  8  T»  o.     :  Lübeck  IS.  Jan.  1713  zu  »tr«icheii. 

S.       Z»  44       TAT  iGiMMffriHijwr  eiwHMBli»)  Mm^iSmlkm» 

S.  120  Z.  7  V.  u.  6.  Decb.  st.  5.  Decb. 

121  Deob.  «t.  27.  Decb.  0>»     ft.  43 A. 

BblK  iet  V«ri«din.  itelil  der  dd^Deeb.) 

ft.  123  Z»4  V.  u.  Aach  Cess^nar  eijHUScbalteo:  HaoAav.  Hof- 
iod  Michael  David. 

8*  €24     ii  fw  o*  M  die  tBL  in4 
^  Z.  12  V.     15»  Itn..  8t»  43.  te. 

S.  —  Z.  3  V.  tt.  vor  Schreiben  einzuschalten :  zweL 

ij^  jU.  i&    Q,  jmk  W.  Blome  eiawcjb»;  Gottorf  23»  Um 

47ift» 

8»  426  Z.7  ▼^D.  HoIttM  lt.  Holfteia. 

5.  127  Z.  1  V.  0.  nach  Listen  einzusch, :  pro  1714. 

6.  128  Z.  2  V»  lu  «» 47  d^»  Ymeicb.  2.  i  «t.  S.  147.  . 

S.  182  Z.  25  V.  0.  Die  Ueberschrift:  copi«  ißt  Dioge  n«  f.  w«) 
wie  sie  in  der  Handschrift  steht,  ist  nicht  ganz  richtig,  es  ist  das 
Votum  der  KöoigL  Räthe  über  die  von  der  Ronigia  und  den  Reicbsr 
riftben  io  emem  Scbreiben  yerlaDgte  AiusetiuDg  voa  2.  Foactea 
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(1;  4«ir  Ireiea  WaU  dca^Blsohofo  m  SoUctwig,  2»  d«r  Jagd)  kiä 
mr  lßlDd%kclt  dta  KSnigfl«  Die  AuaeeUmig  des  ersteo  Boiioti'wici. 

dadurch  motivirt,  dass  dieses  Puncts  halber  beide  Königl.  und 
FikrsU.  Häuser  untereinander  atreitig  iib4  die  PräU  und  die 
TOD  der  liaadfoball  ibr  eignes  Inlerase  dsmi  liabeB^  «»eb.  ip 
den  gravamioibus  gesucht,  dass  die  Schleair»  Kirebenordmuig 
vidirt  Tverde.  Wegen  der  Jagd  solle  jeder  im  Besitz  und  exercitio 
bleiben^  wegen  des  -and.  Königl«  Schreibens  ancb  der  Vttrstl.  Stattbb 
tfoA  Rithe  mftpdl.'Antriige  wegen  der  gelM»  Vitatoinsteuer-scbVes^ 
sen  die  Räthe  sambtlich  dahin ,  dass  zu  eines  jeden-  Fräulein  Aus- 
steuer von  jeder  besetzten  Hofen  (Hufe)  S /tl  den  Kön.  und  Fürstl. 
Einnebmem  au  entriehten«  Wegen  der  AxisseUwig  der  Jiigdi  eini- 
gen sieb  beiderseit  RSthe^  rtn6b*  «wegen  des^  yen^  Berieg  Philipp 
für  s.  Schwester  und  von  der  Königin  geford.  Fräulein  Schatzes, 
das  derselbe  an  bezahlen.  Wegen  der  •freien  Biscintiswabl  erklär 
ren  FürslJi.  ßlattb.  mad  Jlitfae^  da«»  wegefr  dlesto*  £reiett  Wahl  anf 
8Ai«rscliie41.'Landfigen-i^iiler'iiaiidifolriift  Anträge  gemaebf^  dass 
die  Schi.  Kirchenordn.  von  König  Christian  für  sich  und  s.  un- 
Bitlnd.  Brüdern  -auch  Wn  der  gottsei.  Miy.  nebst  Hertaog . Jfoh*  und 
Hers.  Adolph  eonfirmirt  sei,.  . wenn  dieser  Panet'«iisgeaetzt  wOrde^ 
sei  zu  besorgeö,  dass  darin  die  PrivHegia  gekränkt' würden,  welcbe 
wollten,  dass  das  Xhumkapitel  zu  Schleswig  als  der  fürneUmst^ 
Stand  der  Fttrstenthflmer  sdllte  in '^sito  bleiben ,  r^id  OnHnante 
wUrde  dadurch  ganz- Mtoherichi  werckn  und  nicht  *  mehr  als  dn 
Strohwisch  zu  achten.  Auch  könne  man  nicht  wissen,  ob  etwa 
der  &^n*  llij*  jUnd  «der  Beiehsralbe  jSeiireUien  dahin  w  denten, 
dass  man  gar  das  Stift  dem  FUrstenthnin  Schleswig  wollte- -'ddlt 
ziehen  und  der  Cron  Dennemark  zueignen,  doch  wollten  sie  solches 
den  Reichsrätheu  nicht  heimessen.  Die  Landschaft  hätte  mit  ihrer 
Fordemng  lieber  scbweiigjeA  mdgen,  als  dass  "sie  selbige -so- |ilot»* 

lieh  lallen  Hesse.    '■,   v 

•  Sv  133  /.  5  V.  u.  Rendsburgischen  st.  Flensburgischen.  (In 
der  Handschrift  steht  freilich  Flensburg.)  es  soll  aber  Rendsburg* 
hetssen).  ... 
S*  iSA  Z.  7    a«  elnsnschalten : 
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Landtagsabschtede  und  Recesse  de  a,  1564 — i6B2,  754  SS. 
fol.  5.  i — 6'.  Yerzcichniss  etlicher  nacheinander  gehaltenen  Land- 
^wkhfe  wkI  Landtagt  im  Herz*  SMmoig'-Holitemm  5«  7 — 
fMib.  AJheahkd  1694  26.  Oe^.  S.  92-^99.  Anfang  de$  SdUeiW. 
Abschieds  1565,  wie  es  mit  dem  Prozess,  Advocaten  und  dost 
der  tUlchste  Recktstag  in  Kiel  darch  Herzog  Adolph  $oU  gehalten 
^erdm,  C^ieser  Abschied  der  Berathang  des  K8n*  Statthalters 
und  der  Räthe  ist  gedruckt  in  gemcinschaftl.  Verurdn.  S.  143}. 
&*  29 — 61*  Schleswig,  Abschied f  iichieewig  Freitag  nach  miseri' 
eordia  demnU  (AprilJ 

Dieser  Abschied  Ist  das  Resultat  der  Yerfiandl.  des  KSnigl. 
Statthalters  und  der  Regier. -Räthe  der  drei  Landesherren.  Die 
ZMammeftkiioft  war  durch  Herzog  Adolph  als  damals  die  Regie» 
miif  Ühn'eiideD  Heriog  benilSaiiw 

Zofolge  des  hiebem  su -Readebnrg  anllierieM.  Ahsohledes  soll  toa 
ledes  Herrn  Rithen  einer  font  Adel  und  ein  Reebtsgelehnsr  ersten  kttnf» 
tig.  Juli  nach  Kiel  kommeD  fur  Berathong  einer  Gerlchtsordnnng  aus  ge- 
meinen Kais,  und  Süchs.  Rechlen  für  das  Fürst.  Holstein,  ivelche  der 
ganzen  Lanüschaft  fürgelesen  und  auf  derselben  Bewilligung  publicirt 
Verden  möge.  2)  Da  Se.  Königl.  Majestät  der  verschied.  Jahre,  als  die  ' 
Regier,  an  1.  K.  M.  gewesen,  Behinderung  halber  zufolge  des  Flensburg. 
Abschiedes  den  Rechtstag  in  den  1  urst.  Sehl,  und  Holstein  nicht  halten 
und  dcnselbigen  verglich.  Ordnung  nach  in  der  Person  präsidiren  mögen, 
als  ist  verabschiedet  und  dem  Kön.  Statthalter  auferlegt  worden,  I.  K.  M. 
nnterthän.  zu  ersuchen,  dass  I.  K.  M.  ungefebrUcb  nmb  Michaelis  nXchflfe- 
btttafUg,  vie  es  bieberor  gebräachlieh  gewesen,  den  Recbtstag  in  der 
FwsoB '  halten  oder  einer  K.  M lü.  YeMem  Hen.  M.  d.  A.  oder  H.  Adolph 
darxu  bewegen  wollen^  deni.Roehtalago  anslalt  LKiH  all  prMdirsn  wmi 
ist  für  gelegen  and  nfimieh  bedaeht  vnd  angeneben,  wenn  die  geneiao 
Landschaft  an  solchem  Rechtstage  beschrieben,  dnr  die  verfbaote  nnd 
avHb  Papier  gebhi4lbte  Gertcbtsordnang  lufSrderst  and  ehe  der  Reebtstag 
airitaigeD"Wütde,  deMefoen  verleseii*  und  ertflbel  onid  danof  In  Yetbftr 
and  Eriienntniss  deren  gOriehtiich  enhüng.  Sachen  «erlbhnn  werden  soHie. 
3)  Da  efliehe  Bürger  und  Blnwobner  Flensburgs  gegen  Feter  Fommeringe 
Bürgcrm.  daselbst  sich  beklagt,  dass  sie  von  ihm-  wider  Recht  beschwe- 
ret —  er  sich  für  Richter  und  Parthei  angenommen,  sie  ihr  Recht  für 
den  Rath  zu  Flensb.  nicht  ausführen  könnten,  derowegeo  sie  bei  Hera. 
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Adolph  als  Jelit  regier.  Herr«  qü^  üedmiv  Mf  den  neebslcn  Keclrteteg^ 
ymMm  lUe  ^«  HiM^  fenUffe  des  Ttoveb.  AhschMee  jp  den  JFfnrftenUi« 
Sehl,  und  H.  htlten  ivrdeiiy  «nscsDcht  iimb  firmer  eineebeii  and  befeliUgy 
diM  ermeldter  j^dBunereuting  eidi  aasserhalb  rechtene  nicht  beeehwerm 
heeh  beleidigen '«(idite  nntertbihilg  angehalten  und  gebeten ,  ond  8,  p«^^ 
solcher  If lagenden  Partheien  Supplicationes  in  gemeinem  Regierung»»Mh 
übergeben  lassen ,  als  bat  sich  der  Königl.  Statthalter  zusamt  seinen  Mit- 
verordneten dahin  erklärt,  daas  er  von  höchst  gedachter  K.  M.  zu  Den- 
nem.  den  ausdrücklichen  Befehlig  hätte,  dieser  Berathschlagung  nicht 
beizuwohnen  noch  auch  etwas  darin  schliesscn  zu  helfen,  warunib  er 
aa^h  zusamt  seinen  Mitverordneten  einen  Abtritt  genommen.  Nachdem 
aber  gleichwohl  von  wegen  beider  Herzogen  Johansen  d.  A.  auch  Herzog 
Adolfen  durch  die  andern  anwesenden  Rätbe  dieser  Punkt  in  Rathschlag 
geiogea  und  allen  s.  Um^tiind^  Q«ch  mit  Fleiss  bewogen  worden ,  ist 
gleich  wohl  befunden,  dass  von  den  klagenden  Parteyen  anders  nichts 
denn  daa  ordentliche  Hecht  geancheiy  welches  der  Veinnnik  nnd  natärL 
Billigkeit  niemand  ini  Teraasen^  wie  denn  anch  aUh  hiebevnr  mehnmla 
angetragen^  daaa  Bttrger  «od  Einwebnar.te  dBa:Mdlan  dff.'Iiiat  iehl« 
nnd  aolataltt  nit'lhiiir  Ohrigknlt  Strafe.  i^ol]|pMinicfcait  ..garalhe% 
danragan  M  ^arJiamahafl  liaflims  w  reiMjchem.Prnceaa  anagehrachty 
danaalban  natah  «nhinglg  fcmaeht  .nnd  anagciffthri  haben  und  hat  deaaan 
kafaie  Kaehrichiuog  beltandan  waaden  mjigen,  dass  jemals  einigem  Bäfgmc 
•der  Bin  wehner  ana  einige»  Stadl  der  Fdrst.  Sehl.  4ind  ,Boisteln  recht- 
liche Citation  sollte  sein  verweigert  worden,  wie  denn  solches  auch  den 
Rechten  und  Billigkeit  nach  nicht  geschehen  soll,  und  obgleich  der  Ci- 
tirte  förzuwenden  haben  raögte,  dass  omisso  medio  zu  Recht  geladen 
und  zuförderst  für  seine  ungemittelte  Obrigkeit  beklagt  werden  sollte; 
so  gebühret  doch  dernseibigen  anders  nicht,  denn  dass  er  zu  Recht  er- 
scheine, seine  vermeinte  exceptionem  incompetentiae  fürbringe  —  nachdem 
viel  Fälle  seint,  nemlich  da  dass  die  ungemittelte  Obrigkeit  vorbei- 
gegangen —  aus  wetcben  besond.  Ursachen,  wie  berichtet  und  befunden 
vetdan^rBncbged.  unser  gnäd.  Herr  H.  Adolph  den  Jüagenden  Partheien 
din-gnbetane  Idadnng  mttgatheilt^  und  lat  anch  nnlar  andern  in  den  ilher- 
gah.  AMacfariflan  befanden  worden,  daaa  Peter  Pommevenning  der  aratn 
gfivnaeaii  weleber.Blaalni  Sefcenheifer  bei  hehlageti  wamur  er^ 

meüer  Efd^eabarg  Uttlf  aetamn  Gajanbarlaht  »nnd.  j^thuiyUfr,  d|a  «atne» 
jeden  Behlagien  waehgagahen  wetdan  .aoHt  a»  F«  G^i  gelangan  und  m 
a<  Bntaehnldif.  heaOindiger  anaHibren  Udung  au  ordentL  Bnehtan  hü- 
ten mggen.-  Haan  6.  F«G.  auch  an  der  behnrConmiiaaion  in  aolchen  nnd 
and. 'Snehen  anagahen  laaaefi,  dcaaen  hahan  S„I*Gh  aneh  nicht  Umgang 
haben  ml^geo^  «eil  .man  sieb  xa  erinnemi  daaa  aolahea  biehefigf  niemand 
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gmigttl  WDviMii  Uli  Stehen  lieUec  v«iir  BMht>  vN'  BOIiflkalt.«e<i 
lett  «ehaMIg« fei  m 'Steuer  «er  1I^Meit*«iiM  JeM  mf  e^  giliilMkli 
Amchc»  ra'FikkiiBf  e*  Beveieee  GenvIeMrieB  i«  erkeaMB,  nelclie» 

eo  VM  «ehr  9.  F.  G.  obgelegen ,  (tfe  weit  In  .  4.  Ftanb.  AbecUed  tM^ 

drücklich  versehen ,  dass  der  regierende  Landesrürst  der  landesfürstl. 
Obrigkeit  und  derenselben  eiercitio  halber  vollkommen  Macht  uixl  Gewalt 
haben  soll  —  und  alsdann  auch  befindlich  ,  dass  die  Stadt  Flensbarg  in 
den  Privilegien  der  Lande  ausdrucklich  unter  den  and.  privilegirten  Städten 
der  Fürst.  Schi,  and  Holst,  gesetzet  und  genennt  wird,  die  sich  der  ordent- 
lichen und  lauGgen  Hechtens  gleich  Prül.  und  denen  von  der  KitterschafI 
zu  erfreuen  haben  sollen,  als  ist  den  Rüthen  bedenklich  rürgefallen  an 
demselbigen  ohne  Yorwissen  Rath  und  Sescliliiee:  «ller  Stände  raa  der 
Sehl,  und  Holstein.  Landschaft  demselben  zu  entgegen  ein  Anderes  einzn* 
fittreft,  ftevoiefr,  well  aoek'  die  PrivilegieQ  laUkriofMiy  deee  keia 
gMeeeeiier  der  Fflmftniik«-  en  .nidve-  Orte  eneierbatt  bawibiner  Fim. 
Sehl,  and  Doiek  dai'di  deffSfUMfia  Laoda  tinseaaeseoea  luniia  «erh^iai 
aad  eaiaehtedea  wetdea  eelle>  wie  nen  deaa  eleli  eaeli  der  Bieavel 
bei  Ktfaig  Gbrieliea  hedM.'Gedlcbtatoe  Zefleo  in  berkhle«,  deet  IMedr* 
Bleaie  aad  FMI.  v.  AleHMt  eiß.  aod  Hflne^lPeSwMieB  B.  Ifvm  iobaa^ 
wie  nmo  efdi  tadera  alebl  niiberiebtefl  bei»  — « Ibra  Seobea  fibr  den 
Reidisrtib  EU  Diaaenetlk  aafaängig  zu  maeben .  aleb  aatetaunden ,  die 
Kön,  Maj.  aber  and  der  Reichsrath  dieselben  nicht  annehmen  wollen, 
sondern  für  die  Regier,  der  1  urstenth.  wiederum  verwiesen  haben,  welches 
denn  auch  neulicher  weile  —  und  als  der  Kön.  Maj.,  dass  solche  der 
Fürstenth.  Freiheit  unverrückt  bleiben  möge  selbst  zum  Höchsten  daran 
gelegen,  nachdem  L  K.  M.  ihren  erblichen  Antbeil  an  dem  Fürstenth. 
haben  und  besitzen,  denselben  aach  ungeachtet  aller  Fürfälle  erblich  aof 
ihre  rechte  nnd  natürl.  Erben  fallen  und  vererben  können;  also  ist  ver- 
abschiedet find  dem  Rönigl.  Statthalter  auferleget  worden,  deae  er  «aa« 
mittelst  Zuschicbaaf  dieaes  Abschiedes  L  K.  M.  untertfaän.  aiaaeben  oad 
die  Sacbea  dahla  m  riebtaa  «ad  m  4ürden  aleb  beteissigaa  aeN,  data 
L  K*  If.  gaMigst  gerabea  f  derea  xa  Fleaabovg  -ao%eflehi.  Begier»  Oidaang 
ttareaLanf  ni  lassea  aad  alebt  la*  verhiagbay  dass'Ohberilbtta  aad  aMia  - 
Baebeil  aaa  dea  Flvat»  Sabl.  aad  H.>aiiderswohla  geaogaa  «ad  ai8eiI.K»]f; 
s^et  aa  der  erbttdiea  elgeatb.  FTelbeit  und  InimBttItIt  Ibree  AatbeHs 
an  dea  Fürst.  #nWnt  wefde^  aad  bat  I*K*  M.  die  ffltosb«  Sadiea  Uirea 
eigaea  BBftM  ^  dia  i«  B^  Bl«  ia  dea  FttrtiL  S0M«  wad  Heleteia  tacordael 
bat,  xd  beeilen,  deee  eia  dtaeiKbeB  verbArea  aad  ran  wegen  I*  K.  M. 
was  Recht  und  Billig  ist,  darin  verabschieden,  welches  die  BlCbe  eof 
diesmal  für  ein  füglich  und  gelegen  Mittel  bedacht,  damit  es  nicht  bei 
einigem  Theile  das  Ansehen  haben  möge,  dass  einer  dem  endern  der 
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iMpeetloii  hiliiet  4mm-  m  s.-  kmlkUm  tngiUgtini  SUdtto  Im  alteiw 
gerfUtüfan  fttnagirdflBii  *g«iiielmt  aAd  Ms  gletcbirIM  itloli'BiNni  Gm» 
der  ttHde  Pfivitegleii  niiT«nrttcU  Metbeii  wA  die  Reelrt9saelim  denilbefl 
SQlrlder  latis  'deii  Fdntemli.  fär  fir^nde  Geficlile  AlchC  gteogeR  MdiBb  '-^ 
wie  denn  aoeli  det^'Kdn^  Siaftbatter  solches  iDl«K.M.  geUmgea  iQ  Itssen 
^  gewflliget*}.  4)  Aaf  denf  vierten  and  lUnfken  Propositionsaitieiil  kit 
der  K;  Ht;  Statthalter  sich  danlt  hijtad^M  latsen,  das«  er  bei  I.  islelf 
Befehlig  erholen  und  den  regier.  Fürsten  dasselbe  zu  erkennen  geben  wolle, 
nnd  wenn  denn  I.  K.  M.  sich  aaf  die  Zeit  der  Thcilung  (Dithm.)  erkläret, 
#lrd  die  Nothdarft  sein,  zuförderst  einen  Dilhmarsischen  Rechtstag  auszu- 
schreiben und  zu  halten,  auf  dass  die  Dithmarscher  Appellationssachen, 
die  sich  nicht  zu  einer  geringen  Anzahl  bis  anber  aufgehfiufet,  erledigt 
und  der  Herren  Brüche  richtig  gemacht  und  also  zu  einer  endlichen  Thei- 
lang  der  Weg  bereitet  werde  und  im  Fall  auch  die  K.  M.  sich  so  för- 
derlich, wie  verhofTet  wird,  der  Theilung  nicht  nahmkündig  machen  würde, 
wird  es  doch  ntftbig  sein,  der  LandmasMii  ttnd  etlicher  andern  Puncte 
nahen  den  Brüchen  ihre  bescheid.  Maass  zn  geben,  dase  ans.  M.  H.  Adolph 
dein  Kl  Steilhaller  and  allerseits  verördn.  ]|eg.  Rftlbe  ntsamttien  bese&reibe 
and  eines  INthmais.  SMlslages  halber,  wann*  deirselbe  so  hälten,  sich 
terabscheidea.  6)  Es  Ist  'ooefa  aof  den  $li^!rrepoBttlons<- Artikel  tod 
dem  Jüngsten  Spelersdien  Beiehstag  gehöret  oild  bat  der  K.  SUtthalter, 
vras'denaaehscdndigen  Unkosten,  so  aaf  die  Zebrung  gangen,  item,  was 
sa  RedimktHHf  der  verlangten' Anwartang*  an  die  Grafschaften  Oldenh. 
nnd  Delmenhorst,  des  privilegü  de  (non)  appelhindo  nnd  Confirmation 
des  privilegü  frei  aus  der  Kais.  Cantzlei  von  nöthen,  und  hochgedachte 
K.  M.  zu  referiren  und  I.  K.  M.  drittentheils  halber  gegen  uns.  gnäd. 
H.  H.  Adolphen  seines  verlangten  Befehligs  zwischen  dato  und  schier 
künftigen  PGngsten  sich  zu  erklären,  auf  sich  genommen  -iie  er  auch  sich 
erboten ,  y^an  dos  neuen  Advokaten  am  Kais.  Canimergericht  D.  Nervii 
Bestallung  von  H.  Job.  und  H.  Ad.  vollenzogen,  dass  er  dieselbige  I.  K.M. 
ihres  Theils  auch  za  vollenziehen  unterth.  Beförderung  thun  wolle.  7)  Der 
Hamburg.  Eiemtionssachen  halber  wie  auch  aller  andern  der  K.  M.  und 
beiden  H.  Job.  nnd  H.  Ad.  am  Kaiseri.  Cammergerieht  anhXng.  Sachen 
halben  in  #as  Stande  die  Itzo  seien,  iras  aocb  insonderheit  in  der  Schles« 


^)  Ueber  die  Berathong  zi»  Schleswig  vergl.  Grönheims  histor.  Bericht 

S.  161  über  Petrus  Pomeranus  oder  Pommering  oder  Pommerenning  oder 
Pommerering,  vergl,  J.  lioyer  Bericht  von  Flensburg  H.  2  S.  48  „Pom. 
sehr  wohl  bei  I.  K.  M.  gestanden. "  Cläden  handelt  in  s.  handscbrifU. 
NaeMMS  ahsfUhrHch  von  P.  P's  vielen  Processsaeben*  Vergl.  Yenrtdin. 
B.'Hn  ai9— 8«.  1. 
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^igschen  auA  Hamburg.  Exemtionssaelie  M  d^^  X^is.  M .  miI  dem  heil. 
Bftkb,  für  mm  deonMto  und  Anfirdiiwig  .«nf  MfAMn  IU»€Ii8|»^b  |m  .^e^ 
crliaU«!  iMid  ni  .wege  wbvcb^  d^von.ist  «iMW^bc^Matiiw.^rgebjiii, 
«I  ,8eiiid,aii6b  nUe  BfoiqteoHai  acte  und  .vorauf  .il^^dle-MaUpn  leferir^ 
%iMimfm  F.  G.  lUtha  ingeslaileti  diaaelW8eo.iiiU.akh.  vacli.Had«»- 
Wban  aü  Behineflk  —  aqcb  dam.K,.  StaUbaljt^  bai  a.  ^iadertaia«  afia.^ 
ftaiclia  naiuaeiii.  an  «leiclieiii  Zweck  aa  bal^Hodigapy^wa«  9olfi)iea,gead»Qbany 
afnUcn  jalle  eolclw  acta  ii»d  Protoc.  gm  Goitorff  aii|,  die  CauMlof  g^cbickt 
werden.  —  8)  Da^  Gewi^lbe  zq.  Gottorf  .ist  auch  erjSffiwt,  wa«  l^vn  flir 
Ujrkuaden,  so  herausgeweseiiy .  wjwderum  eingeleget  und  was  lu  transumiren 
Bölhig,  herausgenommen,  davon  ist  einem  jeden  Herrn  ein  unterschrieb. 
Yerzeichnisä  behändiget  und  seind  Erasmus  Kirsten  und  Caspar  Hoyer 
von  wegen  der  K.  M.  und  beider  F.  G.  dazu  verordnet,  zufolge  des  Bi- 
schofen zu  Lübeck  als  zu  dieser  Sachen  verordnetem  Kaiserl.  Commis- 
sarieo  ausgegang.  Ladung  mit  solchen  Urkunden,  die  diesmal  aus  dem 
Gewölbe  genommen,  sich  nach  Eutin  zu  begeben  und  Kraft  ihr.  Vollmacht 
aolche  Urkunden  zu  producireu  und  wie  solches  nacb.prdnung  der  Rechten 
gßbttbrt^  transumircQ.  9U  lassen,  auf  dass  man  siijjß  in  den^  im  Kais. 
Cammefge^cbt  anhäng,  l^ecbtfertig.  derselbigen  Xransumption  zu  gebrauchen 
bab^n  pnäge  -r-  und  aeiad  beiden  AbgQordnetdn  ÖQ  Ybaler  ajae  den  Z^i* 
Ig»..!«  n^men  pihI  za  ibrer  Zehcung  .in  gelira«u^.i  depta|re(  worden.^ 
dg  die  jM»g^ii4(eii  wenigatena  8  Tage  .am  Epün  YiirbaiTea  miüaaen« 
9J  Seind  aneh  von  Jeaclilin.Kiraten  Jelaigen  vorordn»  Zöllnern,  z^  l^anda- 
Itun  desselben  Biensle^  halber  auch  daaa  er  sich  In  den  gemeinen  Re* 
gier..Saciien,  wie  aolchea  die  NoMidarfl  erfordert  |  fi^r  einen  Notariom 
gebraneben  lassen  wolle,  gewöbnUche  jBideapfUcbt  genommen., 

Itfacb  erledigter  Propositfon  ist  verlesen  der  Jüngste  Brannscbwelg. 
Kraysabst-bicd ,  aus  welchem  vernommen  was  Falsch  und  Betrug  mit  den 
Printzen-  oder  Philippsthalern  itzo  fürgehabt  wird,  nemlich  dass  die  ge- 
meinen Thalcr  an  diesen  Orten  häufig  aufgewecbselt  ins  Niederland  geführt 
alda  ihnen  an  Kupper  ein  Zusatz  und  ein  and.  Geprege  gegeben,  wornach 
aic  wieder  in  die  anreinenden  Krayse  verführt  und  was  für  31  ß  aufge- 
wechselt vor  35  auch  35V2 /3  wieder  ausgegeben  wird,  warumb  denn 
solche  Priazcnthaler  gleichwie  in  Frankreich  verboten  und  abgesetzt  auch 
in  .diesem  Krays  hinrüro  nicht  gangbahr  sein  sollen«  jNeben  dem  Bericht 
eingekommen,  wie  des  Nic^fächs.  Krayses  geschworner  Gwardin  Hans 
WaiAer  all;  Lüneburg  >  ala  .er  die  MiuMiatätta,  in'.  deai  Miedaralaba«- ««eh 
den  benaefabarten  Kreisen  besiebtel,  auch  an  Flenabari^  geHreaen^  die 
klefaen  Sorten  a(»  Itzo  daselbst  «en^nzet  .frer/dqi,!  an(j|aKogen.  «n^.ii^ 
biiet.und  beftudea»  daaa  .die  SchjUttage^  pp  jmt.X^  J^ftfn«  Lük  gpaglUa- 
gen  und  ansgegebm  wevden«  «a  ibfam  Halt  und  G«|9  nii^  i|i^r  denp 
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9  PfeDB.  «ctma^iMny  dm  tiso  tolche  Münze  utnb  den  4lea  Pfenning 
nl  geringe,  «to  nnn  4mr  Gwardfn  aal  künftigem  PrAtaUonslagB  BtiidM 
«Magen  nnd  Msieitelfr  mil  eelelier  Milati  die  Unia  MeMek 
l^efrogan  und  Teraehnellel  «wrden,  da  den  Ubiger  rageBehen  ireidffe 
Milte,  alleriMuid  UAgUmpf  nMit  ■UaIb  bei  den  FttMten  und  SUnden  den 
Hledm  Kt.,  senden  aneli  bei  der  Sato.  Uj  dim  Cburftolea  and  gom. 
Mnden  des  beil.  Beiebs  yeilUffea  werden  mMle,  ist  fir  gni  encsseben, 
diss  der  K8n.  Slatlhalter  selebe  CMsgenMI  so  erbeonen  geben 

nnd  OBterMn«  belMeiii  eelUe,  dsse  tW*Mk  aaBibaltang  oaehberifetaer 
^l«ichbeit  reit  den  Försten  nnd  Stünden  des  Nteders.  Kraises  und  an- 
geregie  der  Unterthaücn  V'ervortheilung  gnadigst  rurzukommen,  solch 
Müntzen  abschaffen  and  angeregtem  Münzmeister  zu  Flensburg  den  Ham- 
mer wollen  legen  lassen  und  ist  auch  den  Zöllnern  zu  Gottorf  und  Rends- 
burg befohlen  hinführo  in  den  Zollen  keine  Prinzenthaler  noch  auch  be- 
rührte Flensb.  Münze  aufzunehmen ,  auch  sollen  dessen  der  Fürstenthümer 
Eingesessene  durch  ein  besonder  öffentlich  Edict  verwarnet  werden,  damit 
Sie  sieb  für  Scbeden  zu  böten  wissen.  Als  der  Probationtag  zu  Lüne- 
Irarg,  welcher  Ton  MonUg  nach  quasimodogen.  auf  20.  May  erstrecket, 
TermOge  der  Absebiede  dnreb  Henog  Jebensen  und  U»  Aidoipben  sn  8^. 
Holstein  etc.  bescbieket  und  gehalten  werden  moss,  baben  bocbg.  H. 
lob.  Abgesandt«  Hersogen  Ad.  V.  Q,  erawcbe^  den  Ibien,  der  sn  s<Aeb«n 
PTObadenstage  verordnet  werden,  aneh  von  wegen  8.  H«  Jebansea  F.  (ft. 
dam  beHabtigen,  dass  derselbe  anf  gleicbm.  ünhoeien  anstatt  Seiner  H. 
Job.  F.  G.,  TermOge  der  Absciriede,  solebem  Proiratlonsiage  prisidlrett 
und  beiwobnen  ndgte  — .  2)  Wenn  ancb  Y erlesvng  des  jüngsten  Braam- 
scbweig.  Alyscbledes  beltoden,  wie  niebt  allein  fHr  ein  Graramen  des 
Nieders.  Kreises  angezogen  werde,  die  Kön.  Maj.,  H.  Job.  und  U.  Ad. 
den  Siift  Schleswig  und  die  Stadt  Hamburg  von  den  gemeinen  Reichs- 
contributionibus  ausziehen,  sondern  auch  dass  daranf  umgangen  werde^ 
den  Anschlag  des  Fürstenth.  Holstein,  darumb  dass  vor  etlichen  Jahren 
das  Land  Dithmarschen  dazu  erobert,  zu  steigern  und  die  verordnete  In- 
quisitores,  so  künftigen  Montag  nach  Jubilate  zu  Lüneburg  einkommen 
werden,  Termuthlich  solche  vermeinte  gravamina  auf  den  angesetzten 
AeiohsmOderatiODStag  scbiticen  werden ,  darumb  eines  Gegenbeweises  nnd 
^festation  von  Dothen  —  als  hat  H.  Ad.  solches  bestelien  an  lassen 
und  *  ans  bleifcbmiss.  Dariage  aMer  der  HSrran-  eüie  tangUdha  Fenefhn 
mit  Instnieiion  und  Befbblig  atif  den  ihqalMtitinstat  atraeia  abiuordiieii 
gewiUlgefc  4)  Des  Botenbnrglscben  lEriii^es-  Kosten  halber,  weldle»  dem 
WtMti  Itogdeburg  an  refttndiren,  imgleichen  was  terasifige'  des  Bram- 
ftebwaigi  AbschMto  som'  Hei<disroivath  an  den  >iaf  elbMiMrlloiiisfifnB 
in  BiMUiitbf#^  atltfget'  werden  ieH*,  ^alled  dar  '0hit  BtaHbaUsr  iMtük 
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fl;  M.  mkmt^  fwonime  litte  soteh«  I«  H*  M,  «od  V.  'CL  .nMNSi 
W^Mitf  L  S.  M.  «Qd  F.a,  irett  H«  A.F.  0.  dritter  Thell  m  dn  4Bfo* 
MMi  benttt  erteget  &>  Ab  dtiu  mch  BMkht  ctogekauM,  dMS 
iHe  Emu  4er  Zengtieeett  In  fleeheii  MIkutir  eoMira  OMenbarg  v#b 
wegen  Heises  Behmslioret  eHfffMBt,  md  sintiiiMl ,  e«f  die  Copias 
«Ifflit  geriDge  Unkosten  gehen  würde ,  der  Procurator  am  Caromergericbt 
D.  Malachias  Panninger  sieh  zu  befehligen  gebeten,  ob  er  Copias  aus 
der  Cammerger.  Canzlei  mehmen  soll,  ist  dafür  angcsehn,  dass  solche 
Copias  von  Döthen  —  was  denn  für  Schreiblohn  taxirel  würde,  daran 
wird  jeder  Herr  s.  dritten  Theil  zu  erlegen  wissen,  jedoch  hat  nichts 
desto  weniger  der  Kon.  M.  Statthalter  dasselbe  dergestalt  angenommen, 
dass  er  zuförderst  der  K.  M.  berichten  und  1.  K.  M.  Resolution  sieb 
erholen  wolle.  6)  Was  anlangen  thut  die  Meodaie,  deren  sich  der  Nieders. 
Krays  ven  wegen  der  Plackerey  und  Riuberey  mit  dem  Obersächs.  md 
«kd.  Sreysett  fergUeken,  die  eelleo  {mwUms  impeieie  eUer  a  Hetren^  «eil 
ek-  ein  Geringes  ertrtgen  wird,  veo  dem  BseMnieker  tu  WollenimUel 
ffedtanirc  «nd  In  den  F,  HoMeiii  engeecUegen  deneellm  euch  ne  fiel 
Isltgttek  Meftgehenmen  wiidea  wd  ist  nmer  eadera  eneli  bedacht  vor» 
weil  des  Originel  des  LelubrieÜBs  Ten  Ktfeer  Ceri  V.  in  Binnemerit 
gekommen  y  dees  der  K.  Stattiialter  des  Kltai.  M.  untertt.  ereucht,  dass 
dersMMge  lieMrief  wieder  iMMiisgesoliiekt  wid  •su  den  tndeni  Juribos 
4^'  F.  Holslein  in  GoMetf  ins  Gewtflbe  gelegt  werden  mdge. 

5.  62 —  67,  Kielscher  Abschied  der  Zusammenkunft  des  Sön. 
Stßtthßiurs  und  der  Reg.  Räti^e  aller  B  Herren  de  a.  iS79  Frmr 
tage  maek  Müate. 

Ifaehdem  Herzog  Adolph  als  dies.  Jahrs  regier.  Fürst  Kön.  und 
Fürstl.  verordnete  Statthalter  und  Regier.  Räthe  den  Isten  Mai  allhier 
zum  Kiel  einzukommen  beschrieben,  ist  zuförderst  1)  der  Punct  von  der 
bewilligten  Regensburg,  eiligen  Türkenhülf  an  die  Hand  genommen  — % 
Worauf  aas  sämtl.  Ratln  und  Gutachten  des  Kön«  SlAUbalters  und  aller- 
seits Reg.  R&the  eine  Instruction  begriffen  worden ,  welche  unter  H.  Ad. 
Bümü,  Secset  mit  and  im  Nahmen  K.  M.  und  H.  ioh.  des  Silern,  V.  €^ 
dato  gemeim  Sittndeii  das  Fävsleiilb.  ttoMtefae»  welebe  Aeedaga.  CaMla 
nm  Kiel  Hnwhninwwei  iMoliiMbani  Ürgnleseii:  werden  soll,  worewC  «Mi 
tm^  SOttlialteB  und  alieweit«  lUg,  Sitta  mit  dep  Madf n.  d^  QoMifft 
tadaetaftr  FrilataBilUiieiaflMI  imd:Mtaide»  9imm  eipattictug  AlMMMidea 
eaiFgletetaea  anllMb  Ale  diMi  idoM  eoipsagiiiy  daaei  die  ym.  l&M^ 
«Mb.  wwetgem,  daea  Me  Kloaiar  tn  a».JM^«l  Wük  a«eli  dar  Caland 
iBMibet  dn«  die  Börger  at  Ubeek,  die  «ittr  in  Bkilelein  heben,  ihre 
Angebiirniss  von  solchen  im  Fürst*  0ols4eia  beleg.  l4iii4gü^rQ  der  gOr 
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iMiDeil  Holstein.  ContribuUoa  talegeo  sollen,  sondern  die  von  Lübeck 
vermeinen,  selbige  eimuoebiiiea  und  unter  der  Stadt  Löbeck  Reiebsstener 
der  Kais.  MaJ.  elnniliringany  irie  aolclida  ans  ihreoB  neiil.  Sciuretban  an 
H.  ikd.  ta  vamehmaDy  Man  Statllu  -and  l^eaMina  Rag «Rilbe  die  Noth- 
durft  SU  sein  bed»^^  .dass  8.  F.  Q.  als  dar  Mgiar.  Herr  an  den  Bath  an 
Lübeck  und  YoistliBder  des  Uosters  8.  Jab.  nnd  das  Calands  binnen 
LObaek  ein  Schreiben  abgehen  laaaeiiy  dass  sie  ihre  ▲ngebnrntoa  Yon  der 
ftegensh.  T&rkensleiier  gleich  andern  Sandan  des  FSrst«  Balatain. —  aift- 
bringen ,  weit  das  Kloster  S.  Joh.  und  der  Caland  dla  Raichaalaiiar,  a.  4$ 
ta  Ausburg  bewilliget ,  gleich  and.  Uolsteio.  landstSnden  gelaiatat  und 
ohne  dass  auch  billig  ist  — . 

Weil  auch  berunden,  dass  bis  anhero  die  Stadt  Hamburg  gleich 
and.  Holstein.  Landständen  ihre  Angebürniss  einzubringen  sich  verwe- 
gem,  bedenken  Statthalter  und  Rälhe  H.  Ad.  F.  G.  in  Kraft  ihrer  tra- 
genden Regierung  billig  von  wegen  der  Kön.  M. ,  H.  Joh.  und  S.  F.  G. 
selbst  an  sie  zu  schreiben,  und  ihre  gebührliche  Zulage  nicht  allein 
von  den  Gütern,  dem  Raths  und  Hospitalen  daselbst  zuständig,  soviel 
deren  in  Holstein,  belegen,  sondern  auch  von  der  Stadt  Hamburg  fär 
aich,  als  «inem  Stande  und  HitgUad  des  Fürst.  Halstaiiiy  solche  Stauer 
fotdam» 

Dass  auch  S.  F.  Ck^  so  viel  die  LandgAier  im  FürsL  Holatain'  ha-» 
lagen  anlangat,  Termliga  dea  Begansb.  Ralehsabaoh.  dorch  galagantliebe 
Mittel  sie  dam  xu  weisen  nnd  anittbalten.  Was  batralTen  thut  die  SHiu» 
.  aar  Pinneberg  Hatsbnrg  und  Bramstedt  auch  das  Kloster  Hervstebude 
haben  Statth.  nnd  Reg.B]ilhe  einen  glimpflichen  Weg  zu  sein  erachtaty 
irdl  die  Kdn.  M.  und  beide  Fürsten  zu  Holstein  aneh  etiKche  Holstein 
nische  tom  Adel  und  Lehnsleute  mit  dem  Grafen  zu  Schawenburg  ohne 
"dass  eine  Zeitlang  in  Irrung  gestanden,  die  unerlediget  und  die  verord- 
neten Reg.  RSthe  in  der  Gr.  Schawenburg  jüngst  in  einem  Schreiben  an 
H.  A.  F.  G.  umb  Zusammenkunft,  Resichtig  und  gütliche  Handlung  und 
Vergleich  gebeten ,  dass  —  ein  gewisser  Tag  solcher  Zusammenkunft  dem 
Grafen  Schawenburg  würde  ernennet  und  dann  wegen  der  Landesfürstl. 
Supcriürität  und  Hoheit  über  die  Aemter  Pinneberg,  Hatsbnrg  und  Rram- 
stedt  auch  über  das  Kloster  Hervestehude  gehandelt  und  die  proponirten 
Artiknl  von  der  Forderung  bei  d.  Crrafien  an  Schananborg  ihrer  Zulage 
halber  zu  der  Holstein«  Contribntiony  adch  ma  dar  Graf«  su  Schauenb. 
Obligation  auf  dia  EriillMuig  dar  Hinaer  flnnabuig.  anab  niemaiidan  tma 
Hanaa  ra  beschidigen  und  aller  naehbarltafaan  GebreebsB  halber  aiiBh 
titlieh  au  varglaiehen  belangen  mag,  so  lange  aingaatallt  würden,  daa  iat 
hitrbal  durch  SMilfa.  und  H«ha  Insondaiiialt  *«wogan',  dia  Zuaaaa^ 
mankonft  geaehahen  aolMe,  ^iaaa  firgaaehan  und  inrlMvtn  werden  muaa. 
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dass  die  Schauenburg,  zu  ihrer  Ablagerzeit  wehrender  Handlung  dos 
Kloster  Uetersen  nicht  einnehmen,  wie  sie  sich  hiebevor  einmahl  unter- 
standen,  sondern  dass  beide,  die  Holstein,  und  Schaoenb.,  ein  jeder 
Theil  seiner  Gerechtigkeit  unverfänglich  ihr  Ablager  zusammen  in  solchem 
Kloster  einnehmen  sollte  und  von  dannen  zu  der  nothwendigen  Besichtig. 
Unterred.  und  Handlung  schreiten  sollten,  und  dass  die  K.  Mj.  und 
beide  Fürsten  in  Ansehung  des  Tages  solche  Verwarnung  in  ihren  Zu- 
schreiben vermelden,  andere  Unrichtigkeit  dadurch  zu  verhüten,  und  ist 
auf  der  K.  M.  und  beider  Fürsten  Beliebung  nod  RatibabitioD  von  Statth. 
QDd  RMthen  Monlagas  nach  Egidii  in  Uetersen  von  wegen  eines  Jeden 
Herrn  sween  RIthe  sa  seUcken  und  anluHnniea  an  lassen  |  vor  gelegen 
angesehen. 

lat  anch  fflrgenoninien  der  Punct  von  der  Sdiidtang  an  Kais.  M^. 
die  Lehn  am  Fürst.  Holstein  nt  snchen  und  an  empihngen  aoch  Conflr^ 
mation  voriger  Privilegien  der  Anwamong  auf  die  Gr.  Oldenborg,  Pri-* 
-  vfleg.  fori  et  de  non  appell. ,  item  des  Dithmars.  Yertrages  ansnibriogeny 
bei  welehem  Poncte  Kttnigl.  Slatth.  and  Begier.  Ritfae  ans  K.  M.  «ns- 
dr&ckl.  Befehlig  ihr  Bedenken  dahin  erölTnet,  dass  bei  der  Kais.  MaJ. 
zuförderst  ein  Indult  auf  zwei  Jahre,  die  Lehen  zu  suchen  und  zu  em- 
pfahen  zu  erlangen  sein  sollte  auf  dass  ob  mittler  Zeit  auch  and.  wichtige 
Sachen  bei  der  Kais.  Maj.  zu  verrichten  fürGelen,  solcher  zugleich  mit 
einer  Schickung  und  unter  einer  Unkosten  verrichtet  werden  mögtc,  könn- 
ten alsdann  auch  neben  Empfahung  der  Lehen  des  Fürst.  Holstein  die 
obgedachte  Confirniationes  auch  gebeten  werden  —  und  soll  H.  Adolphen 
biemil  heimgestellet  sein ,  derenthalben  an  Kais.  Maj.  im  Namen  und  von 
wegen  I.  Kön.  Maj.  und  H.  Job.  und  für  sich  selbst  in  schreiben  nnd 
solch  Indult  in  bitten  anch  damit  eine  gelegne  Person  etwa  aus  L  F. 
Gnaden  Cantiler  nothwendlger  SolUcItation  halber  abinfertigen  und  seind 
demselbon  160  Tliaier  rar  Zehrang  anch  für  die  Expedition  des  Indnltos 
in  der  Kais.  Cantilel  aas  dem  Zoll  m  Rendsburg  verordnet  and  kOnnle 
derselbige  Soilidtafor  alsdann  aach  bei  der  Kais.  Moi.  promolorlales  an 
den  Kais.  Cammerrichtor  and  Beyslber  erlangen  la  der  Behaf^  dass  die 
Acta  in  holden  Exemtionssachen^  dem  SUft  Sdileswig  and  unser  Stadt 
Hamburg  betreffend ,  In  welehen  furlSngst  in  Urtheil  beschlossen  und 
sobmittilret  Inhalts  belverwarter  Relation*  und  den  €ammergor.  Sachen 
ad  referendam  aufgegebeu  und  darin  was  Kecht  fürderlichst  erkannt  wer- 
den solle. 

Auch  weiter  im  Rathe  proponirt  worden,  davon  zu  reden  und  zu 
rathschlagen,  weil  die  Ordnung  einen  gemeinen  Rechtes-Tag  zu  halten 
an  der  Königl.  Maj.  ist,  und  aber  I.  K.  M.  bis  anhero  damit  verzogen, 
wodurch  vernehmen  worden^  dass  viele  logesessene  der  Fürst.  Schi,  and 

Ba^^H,  Kieler  HandsduUtan,  20 
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daber  nicht  entschieden  werden  können ,  sich  dessen  mit  vielfält.  Weh- 
klagen beschweret;  was  gestalt  die  K.  Maj.  mit  allen  Glimpf  dazu  er- 
beten und  zu  vermögen  sein  sollte,  dass  I.  K.  M.  den  Rechtslag  aus- 
schreiben und  hielten  und  denn  Statth.  und  gem.  Reg.  Rälhe  diesen  Punkt 
hochniilhig  zu  sein  erachtet,  auch  seiner  H.  Adolphen  F.  G.  cnäd.  und 
WoHmeinige  Sorgfaltigkeil  zu  Dank  angenommen  und  es  dafiir  gehalten, 
dass  auch  die  gemeine  Landschaft  bei  jelz.  Znsammenkuoft  darumb  An» 
reguog  tbun  würde,  ist  bedacht  worden,  dass  rathsam  sein  sollte  aaf 
solchen  eventimi  die  Landschaft  solches  dorcli  eine  gelegene  Schickaog 
bei  1.  K.  M«  ontertb.  nod  inst&ndig  in  verseeben  nnd  I»  K.  M.  Tennittelst 
ausfübrl.  Beriebt  aller  hoebanlieg«  UmsUnden  zu  erbitten  and  za  bewegen 
bitten,  den  Bechtstag  (firdenamsl  ansrasebreiben  ond  ni  ballen ,  wie  denn 
aneh  H.  Job.  nnd  H,  Ad.  für  sieb  selbst  als  die  MitlandesfUrsten  darauf 
in  Gnaden  verdacbt  sein  werden,  was  gestalt  doreh  frenndvetterliciie  Bitte 
und  Efinnemng  I.K.]|f.  sokben  gemeinen  Reebtstag  aassasebrelben  nnd 
in  iMllen,  xa  Tennögen  sein  sollte,  welches  Statth«  und  Bftthe  ihren  bei* 
den  Fitstl.  Gnaden  nnlerth«  Omn  heimstellen. 

Wefi  aach  bei  dies.  Artikel  bewegen  worden,  sintemal  Job.  Schmidt 
das  Amt  des  Landnotarii  nicht  bedienen  kann ,  was  für  eine  andere  taug- 
lich Person  dazu  \erordnen,  ist  im  gemeinen  Rath  Blasius  Eckenbergcr 
nominirt,  —  im  Fall  Bl.  Eckenb.  solche  (Kondition  nicht  annehmen 
wolle,  wird  H.  Ad.  als  der  regier.  Fürst  mittlerzeit,  bis  man  sich  eines 
beharrlichen  Landnotarii  vergleichen  wird,  die  Stelle  zu  ersetzen  und 
Anordnung  zu  geben  wissen ,  bei  wem  die  Partheyen  ihre  producta  mittler- 
zeit zu  bringen  und  werden  auch  S.  F.  G.  die  cingekomm.  Acta  v.J.  Schmidt 
zn  fordern  nnd  demselben  mit  einem  inventario  zu  befebleo  haben,  wo- 
gegen ihm  J.  Schmidt,  was  an  seiner  betagten  Besoidong  vestirt,  ein  jeder 
Herr  fär  s.  Drittheil  bezahlen  und  entrichtea  za  lassen  anbescbwert  sein 
wird,  und  soH  der  künftige  Landgeriobtsnotarins  hiamit  gemäehHget  und 
herahliget  sein,  nlölge.  nnd  in  Kraft  der  Landgerichtsordn.  eine  gelegene 
getreue  Person  ni  einem  Boten  allhie  lum  Kiel  wohnlMft  anaunehmen 
nnd  zu  beeidigen,  welcher  die  Precesse  exeqnire  und  Jeder  Zeit  die  Pro- 
ducta snr  Stite  biinfee  und  von  allen  Ezecutt.  der  Processe  auch  üeber« 
tntwortung  der  Producte  Tevmdge  der  Landgerichtsordn.  ihm  dem  Landger. 
Notario  Relatfon  thue  nnd  sollen  jederzeit  die  Partheien,  welche  die  Processe 
ezeqoiren  oder  die  Prodocte  überbringen  lassen,  solchenBoten.au  lohnen 
nnd  für  jede  Meile  2  Schillinge  zu  geben  scbaldig  sein,  über  welche 
auch  ihm  dem  Boten  aber  keine  andere  noch  weitere  Besoldung  gefolget 
werden  soll. 

Als  Barlbolom.  Justus  4.  K.  M.  tmd  beedeo  Fürsten  in  der  Delmen- 
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hörst.  X«Bg*8aehtti  veifchied»  Mi  für  «iM  Nolariiini  g9d|«Di0t»  a. 
Besold.  iiieht  belMedigety  ist  von  vegen  aller  3  Herreo  beirilligot^  dAS^ 
40  Tinler  ans  dem  Soll  genonmea  und  ihm  evtriehtet  verdfn  soUod. 
BelaogeiMl  den  Bericht  von  der  K.  H.  und  F.  6.  anhing.  KaBimwegcriehta« 
Sidhen  ist  soleher  Bericht  durch  D.  Adam  TratBiger,  weleher  von  I»K.|f« 
und  F.  Cr.  darauf  bestellet,  nbergcbeo  worden ^  davon  hieneben  Abschrill 
in  hellttden  und  als  B.  Tratz.  mit  Fidss  dsramb  angehaUen,  dass  die 
K.  M.  und  H.  Joh.  wie  auch  H.  Ad.  zu  I.  K.  M.  und  F.  G.  ehesten  Ge- 
legenheit etliche  ihrer  gelehrten  Rälhc  n erordnen  wollten,  welche  die  Acta 
besichtigen,  die  Protocolle  durchlesen,  und  also  in  was  terminis  eine 
jede  Sache  beharrte,  einnehmen  und  D.  Rammingen  Rechnung  mit  durch- 
legen und  sich  was  jeder  Herr  nach  Speier  für  s.  Rest  zu  verordnen 
hätte ,  aus  solchen  Rechnungen  gründlich  ersehen  und  S.  K.  M.  und  F.  G. 
davon  Relation  thun  möchten,  haben  K.  Statth.  und  allerseits  anwesende 
Reg.  Btttbe  solche  Bitt  für  aiemlich  aoch  des  &.  II.  und  F.  G.  gelegeo 
ro  sein  erachtet. 

ist  aach  für  Dützlich  angesehn ,  weil  anf  nealichem  Rraystage  zu 
Iblbersladt  das  Filrstenthum  und  Stift  Schleswig  aoch  die  Stadt  Ham- 
burg bei  Richtigmachung  der  Reichsmairikul  mit  eingesogen  werden  wol- 
len, dOTon  aber  von  wegen  K.  M.  und  F.  G.  protestfret  und  bidingety 
dass  pro  majore  canlela  nochmals  ein  Schreiben  an  die  verordneten  mo- 
deratores  ergeben  Hessen  wummb  weder  das  Henogthom  noeb  das  StfH 
noch  auch  die  Stadt  Hamburg  in  des  Reiches  Anschlag  lu  sieben  und 
des  Reiches  Matrikel  auf  besondere  Anscbttge  elnsuverlelben  s^  sollte^ 
neben  densetfoen  auch  ihnen  den  moderatores  suiuschicken  Copi,  was  H.  Ad. 
von  wegen  des  Anschlags  auf  das  Fürst.  Holstein  an  die  Rats.  Haj.  gelangen 
lassen  auch  Kais.  M.  vermöge  ihres  Wiederschreibens  damit  friedlich  und  be- 
gnügig gewesen  u.  solches  zu  dem  Grunde,  dass  das  1  uibL  Holst,  dem  a.  48 
decretirien  Anschlag  als  nenilich  40  zu  Ross  und  SO  zu  Fuss,  in  dessen  rnbi- 
ger  quasipossession  sie  bis  anhero  gewesen,  von  dreien  Kaisern  Carlo  V, 
Ferdinando  und  Maximiliano  II  ohne  AVidersprechen  gelassen  worden, 
aber  einige  Moderation  zu  begehren  soll  auch  (aus)  itzo  und  voriger  Zeit 
beweglichen  Ursachen  ginzlich  werden  eingesteliet,  alles  mit  angehefler 
Protestation  in  eventum  K.  M.  und  F.  G.  darüber  beschweret  würden, 
den  Punkt  von  Graf  Gerhardt  aasgegebene  Reversal ,  dass  König  Christian  i. 
Graf  Gerharden  s.  erbUcheo  Antheil  za  (reuen  Händen  gelassen,  haben 
StatÜi.  und  allerseits  Reg.  RSthe  in  s&mpUicher  Yergleich.  su  R.  M.  und 
F.  Cr.  unferlMtnigst  und  unterthiaigUcfa  remitUret,  weil  sie  mehrenlhaU^ 
darauf  nicht  befehliget  und  Ihren  gnidigsten  und  gnidigen  Herren  uiit 
ErOUhttug  ihres  Bedenkens  billig  nicht  sollen  ffirgreUhn.  Was  sonsteu  l&s 
Mvatsachen  in  den  Reg.  Rath  gesogen  ^  darauf  ist  den  Parthelen  gebahfi^ 
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Bescheid  gegeben,  aber  annöthig  erachtet  worden ^  solche  Bescheide  all 
privatas  causas  diesem  gemeinen  Abscheid  einzuverleiben. 

Letzlicb  als  befunden,  dass  in  der  necbsten  Türkensteuer  ettÜBkeTOB 
d.  Holstein.  Landschaft  ihre  ADgebömisa  Dicht  eingebrtobt,  ist  es  gemei- 
nem  Bathe  für  recht  und  billig  xu  selD  erachtet  worden,  dasa  aolehaEr- 
kgiwgeii-  Doehmais  gasdieheii  aoll  —  ihnen  anftalagan,  dasa  sie  sab  p«Ba 
dnpll  DochBMis  auf  nechslen  Marlini  innerhalb  der  4  Tiga  nehan  den 
Gelds  der  dreien  Zielen  Begensb.  T&rkensleoer  erlegen  und  basaUea« 
Xhkd  haben  Slaflh.  und  allersells  Beg.  RIthe  solches  fftr  flir  nntertbSoigst, 
nnterfhiniges  Bedenken  auf  die  vorgestellte  ProposiUon  I.K«M.  ondF.G. 
aof  deroselben  gnädigste  und  gnädige  Ratihabitton  erOlliian  wollen,  Ihrar 
K.  in.  und  F.  O,  sich  hlemit  onterth.  und  onterthiniglich  befehlen.  Sigaa- 
tom  Kiel  Freytsg  nach  labilste  a.  77.  Urkundlich  mit  und  im  Nahmen 
I.  K.  M.  zu  D.  und  H.  Joh.  zu  Schleswig  Holstein  d.  £.  mit  Hochgedacbtes 
nns.  F.  G.  und  Herrn  H.  Adolphen  als  dieses  Jahrs  regier.  Fürsten  auf- 
gedr.  fürsll.  Secrets. 

5,  es  — 74»  Landtagsabtcheidt  (du  BoUtein»  Landtags)  zmn 
Kiel  Mcntag  nach  Cantate  a.  i6ff»  CVeigU  Yerieichniss  B*  i 

S.  46). 

Nachdem  der  DurchL  Uochgeb.  Fürst  und  H.  H.  Ad.  —  wegen  auf 
Jüngst  gchalt.  Reichstage  zu  Regensburg  durch  Cuhrfttrsteo,  Fürsten  ODd 
Blinde  des  heil.  Reichs  der  Hüm,  Kais.  M.  nns.  allergnid.  Heim  aa 
beharrlicher  Tarkenhfilf  6  Jahr  über  60  einfhche  Romiüga  und  auf  den 
Fan  dar  Tüik  einen  Zng  aaf  Ungarn  und  auf  die  benachbarten  cbfistl. 
Lande  nehmen  würde,  noch  lehennchtlge  Romzftga  sa  eiliger  Tarkan- 
hälfe  zu  Stenern  nnd  in  bezahlen  gewilUget,  die  Prll.  Rüterschafl  und 
Stinda  des  Fürsienth.  Hollstein  Sonnlsgs  Cantata  zum  Kiel  eimakomraea 
und  aar  des  FfirsL  Holstehi  Angebümlss  za  solcher  baharrlichan  and 
eiligen  Ttirkensteaer  sich  in  berathschlagen  zu  jeralnlgen  und  zu  Ter- 
abscbeiden  gnSdIglich  als  dieses  Jahrs  regier.  Fürst  beschrieben  und  er- 
fordert und  erraeldte  Stünde  des  Fürst.  Holstein  sich  zu  rechter  Zeit 
darauf  sich  gehorsamlich  eingestellt  und  auf  dato  durch  die  K.  und  F. 
Statthalter  und  allerseits  Reg.  Räthe  ihre  von  der  K.  M.  zu  D. ,  H.  Joh. 
d.  Eltern  und  H.  Ad.  zu  Schi.  Holstein  habende  Instruction  ihnen  der 
Landschaft  von  Pr. ,  Ritterschaft  und  Städten,  alter  Gewohnheit  nach, 
einen  Ausschuss  verordnet,  samt  und  mit  den  Kön.  nnd  Fiirstl.  Statt- 
halter und  Reg.  Rathen  zu  mit  unterth.  und  unterth.  Folge  und  Gehorsam 
der  K.  M.  und  F.  G.  gnädigster  und  gnädiger  Begehrend  die  Puncto  der 
verlesenen  K.  und  F.  Instruction  zu  bewegen  und  zu  berathschlagen  — 
haben  durch  den  Ansscfanss  gemeine  Landstünde     sich  bedankei  — >  und 
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betanden,  so  viel  die  Anleg.  und  Sambliing  gedachter  Türkensteuer  be- 
langen thut,  dass  die  K.  M.  zu  D.  und  beide  F.  G.  dem  alten  Gebrauch 
gefolgct  —  dafür  der  Aosschuss  —  Dank  sagen  and  obbemelter  Instruction 
sich  itm  allen  Theilen  zu  conformiren  Erbieiens  sein.  Allein  ist  hiebei  von 
wegen  teSlIidte  dieses  eingelührli  dass  der  Bürger  and  unbeAreiete  Ein* 
wohner  in  den  8UUllen  Kleider  nnd  Kleinodien  snaampt  ihren. HSosem 
ud  Barsehsflen  vdt  angesdüigel  waren  in  dem  Antbeit  llirer  gebttbr, 
landesslener^  dessen  sie  sieh  sum  Htfebsten  bescbwerel  und  dsnebea 
angesogen  y  dass  solches  hei  Yoriger  abgelegter  Landsleuer  nicht  geseliehnn 
sein  sollte.  -*  Wenn  nun  gleieh  woU  der  Ansschnss  —  aneh  sieh  «n 
eiinneni  gewnssft,  dass  die  Bürgor  nnd  nnbefreielen  Einwohner  in  den 
Städten  bei  vorigen  Stenern  Ihre  Kleider  nnd  Kleinodien  sa  versetien 
nicht  wiren  beleget  noch  angeseblagen  worden,  haben  sie  es  dafilr  ge» 
hali€n  auch  in  keinen  Zweifel  gesetzt,  die  K.  M.  und  F.  G.  sich  dasselbige 
gefallen  lassen,  dass  jetzig.  Zeit  die  Städte  mit  Steuer  und  Satzung  auf 
der  Bürger  und  Einwohner  Kleinodien  und  Kleider  zu  verschonen  sein 
sollte. 

Füi's  Andere  haben  die  Stände  des  Fürst.  Holstein  Pr.  Ritt,  und 
Städte  mit  höchster  Wehklage  durch  den  verordneten  Ausschuss  vor- 
bringen und  berichten  lassen,  dass  nunmehr  in  einer  geraumen  Jahr 
Schaar  im  Fürst.  Holstein  kein  gemeiner  Landrecbtstag  wäre  gehalten 
worden  nnd  die  Sachen  nicht  allein  zu  grosser  Menge  sich  angehäuft^ 
sondern  auch  die  streitigen  Partheieo,  indem  sie  nicht  mit  fürdersahmen 
Rechten  entschieden  worden^  gegen  einander  in  Haas  und  BitterlLeit  ge* 
rieten  9  daher  in  Mangel  der  Justitien  tbitlicbe  nnd  gar  gefihrliche  Wd* 
temng  m  befahren ,  wammb  sie  denn  als  ihnen  wissentlich  i  dass  der 
Ordnnng  nach  einen  Rechtstag  an  halten ,  an  der  KSnlgl.  llaj.  wire, 
eine  untertbfoigste  und  nnterthinlge  SnppUcation  den  Kdnigl.  und  Fttrstl* 
Statthalter  und  RIthen  übergeben  mit  fleiss.  instlnd.  Bitte ,  well  der 
Kdn.' Htatthidter  nnd  etliche  von  den  Rithen,  wie  sie  berichtet  waren, 
sich  in  einer  knrtien  Zeit  ins  Reich  DXnemark^  an  die  K.  H.  begeben 
würden ,  dass  dieselben  besehwert  sein  wollen ,  mit  solcher  Supplications« 
Schrift  an  1.  K.  M.  sich  beladen  zu  lassen. 

Zum  dritten  und  letzten  haben  die  Städte  des  Fürst.  Holstein  Be- 
richt thun  lassen  und  sich  zum  höchsten  beschweret,  wie  sie  mit  neuen 
Zöllen  und  Anlagen  in  Hamburg  auf  allerhand  Waaren,  die  sie  hinein- 
brachten, und  von  dannen  wieder  ausführten,  bedrenget  würden  gegen 
und  wider  alle  Rechte  des  heil.  Reichs  Constitutionen  und  Ordnungen 
auch  die  Privilegien  dieser  Fürstenthümer,  wie  denn  solches  aus  ihrer 
übergeb.  Supplication  ausgeführt  und  dedncirt  wird,  davon  hieneben  co- 
pin  m  befinden  and  darauf  gebührlich  .  und  emsUich  Einsehen  dnrch 


Digitized  by  Google 


302 


die  Kdn.  Maj.  and  beide  Fürstl.  G.  zu  thaend  and  solche  neue  unrecht- 
mSssige  und  unberugte  Auflage  abzuschaffen  gebeten.  Wann  «iaun  die 
Kön.  und  Fürstl.  Stalthalter  und  RSlhe  anders  nicht  erspähen  können, 
denn  dass  solches  von  Hamburg  mit  allem  Unfug  geschehe  und  ihnen 
mit  nichte  gebühren  wolle ,  sintemabl  sie  im  Lande  zu  Holstein  aller 
Zollen  frei,  ist  ans.  gnüd.  Fürsten  and  H.  Herzogen  Adolpbem  als  die- 
ses J.  regier«  Fürsten  hiemit  nnterth.  heimgestellel  worden,  an  die  tob 
Hamborg  tu  achrefben  imd  wo  solch  Scbrelbea  nieht  Fmelit  schallui 
IrlMey  doreh  gelegene  Mittel  und  Wege  daran  zu  seini  daas  sie  die  von 
BantlNirg  aolelie  ilkre  nnrerantwortlielie  Auflage  efnsfeüen  and  abaeliaflieB 
liBd  was  sie  den  Uoiertb.  des  Fürst,  also  abgescbatseCy  wiederwn  heraush- 
ieben und  befahlen  müssen.  Urknndl.  uns.  gnid.  Fürsten  und  Iferm 
fi.  Ad.  tu  End  anflsedr.  Fürstl.  Seerets  dessen  sieh  Statth.  und  Kltiie 
Ueni  Igebravehen.  Sfgnat..  Eiel  den  Montags  nach  Cantate  a.  TV. 

5.  75  —  80,  General  -  Abscheidt  zwischen  den  KönigU  und 
Füriti*  Regier.  Rathen  xu  Sehhewig  19,  Ncvh.  1679. 

Zu  wissen,  nachdem  —  H.  Friedrich  II.  zu  D.  —  Joh.  d.  A.  und  Ad. 
—  alle  Uertzogen  zu  Schi.  Holstein  S.  und  der  Ditlim.  —  I.  K.  M.  und 
F.  G.  allerserseits  Statlh.  und  Räthe  in  uns.  Herzogen  Adolphen  Sudt 
Schleswig  den  ersten  Novb.  einzakommen  und  von  dem  ausgeschriebenen 
Recbtstage  etzliche  zu  beraihschlagen  verordnet  und  abgefcrtigct,  dass 
demnach  ermelte  Statth.  und  Räthe  zu  gcscheh.  Folge  solches  Kön.  und 
Fürstl.  Befehliges  auf  solche  Zeit  angelanget  und  folg.  Tage  solche  ge- 
meine Sachen  za  beratbscblagen  lürgenommen  und  sieh  anf  folg.  Panel« 
mit  einander  verglichen. 

Erstiicb  nachdem  der  Rath  za  Lilbeek  anf  Jüngst  gebalt.  Gommis- 
stonstage  sn  Lünebarg  die  verordneten  Kaiserl.  Commissarlea  Hen.  lutius 
zn  Braonschw.  und  Herzog  Ulrich  za  Meddenbnrg  recnsirt  and  sieh  we- 
der in  der  Güle  noch  znm  Rethten  für  dieselben  iBinlassen  irollen,  ist 
in  Batt  gesogen,  was  sich  die  K.  M«  and  F.  Gn.  dargegen  za  verhalten  und 
obwohl  etUehermassen  die  Reichsabsebiede  ziemliche  Naehweteung  gehen, 
dass  die  Obrigkeit,  unter  welcher  die  streitbare  Güter  belegen,  durch 
demUchon  Zwang  die  Besitzer  derselben  zu  der  scfanldigen  CoBtrüiutioii 
amobaHen  gemäch tiget  einestheils  aach  bewogen  worden,  dass  die  tob 
Lübeck  mit  dem  Zwange  des  Kaiserl.  Kammergerichts  dazu  anzuhalten 
sein  Sölten,  weil  die  Reichssteueru  oncra  realia  wehren  und  also  der 
Botmfissigkcit  folgetcn,  unter  welcher  solche  Güter  belegen,  demnach 
die  K.  M.  nnd  F.  G.  ein  fundatum  jus  hätten,  so  ist  doch  endlich  die 
jetzige  Gelegenheit  dahin  bewogen  worden,  dass  die  Mittel  und  Wege 
80  I.K.M.  and  F.  G.  vermöge  der  Reichsabschiede  za  gebrancben  bis  nacl» 
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geendigter  Handlnog  mit  der  Stadt  Hamburg,  welche  Mittewoch  nacb 
quasimodog.  schierst  künftig  angesetcet  ist,  zu  verschieben  sein  soilte^ 
dass  kueh  mitlerzeit  mU  den  F«nl«raiigen  am  Kais.  Kammerger.  und  Aas- 
Mog.  gewöhnlicher  Processe  sollte  sein  einzuhalten  ^  dmil  imb  sieb  mH 
denen  Ten  Löbeek  in  die  WaHlinfUgkeil  der  JKanmerg.  Proe.  ntdit  ebh- 
Hesse  imd  ans  der  halbenden  fnaslpoeseseie  Juris  coUectanU  sieb  begdbei 
2)  Nachdsm  die  K.lf.  nnd  P.Cri  «osgeg.  Schreiben  negw  des  «ü- 
^elMen.  Detlef  S^tedCen  sich  erlüXrel»  — ,  a)  Als  aocb  geredet  irorden 
Ten  VerDusong  der  Instniction  gegen  den  angeseilten  Hendelstag  snm 
Kiel  mit  denen  Ton  Hamburg,  weH  solches  Weifc  hochwichtig  und  weit^ 
Mnftig,  derewegen  alle  nothweodige  Urknnden  ealjiesttdit  nnd  eofiirl  wer- 
den mossen,  und  D.  Ad.  Trsfsiger  als  auf  die  gemeine  BegiemngsiMndel 
Bestellten  nicht  möglich  gewesen,  solch'  weiUliurtig  Werk  bei  wKhr. 
diesem  Schlcsw.  Kechtstage  zu  verfassen ,  wie  denn  auch  Statth.  und 
Räthe  dasselLigc  zu  beralhschlagcn  zu  bewegen  und  auf  alle  Puncte 
einer  gewissen  Meinung  sich  unterschiedlich  zu  entschliessen  so  viel  Zeit 
als  dazu  von  nöthen  allhier  nicht  haben  können,  als  ist  dieser  Punct  an 
H.  Adolph  F.  G.  als  dies.  Jahrs  regier.  Uerrn  und  Statth.  und  gem.  Reg. 
Rathe  Zusammenkunrt  zu  Kiel  auf  den  dritten  Tag  nach  Antoni  verscho* 
ben  worden  und  soll  mittler  Zeit  D.  Ad.  Tratziger  den  Begriff  dieser  In- 
Stmetion  aufs  Papier  bringen  und  auf  dies.  Zeit  die  Köo.  Maj.  und  F.  G. 
sich  gegen  einander  freundlich  erkl&ret|  wem  u.  wie  viel  Ton  s.  JUUien  Jeder 
Herr  sn  solcher  bestimmten  Uandlong  zum  Kiel  sn  Terordnen  entschlossen, 
.damit  die  Nansen  der  Instruction  einTerleibt,  auch  ein  Jeder  Ton  den  vei>> 
ordnetm  Rüthen  seine  Gelegenheit  darnach  in  richten  habe.  4)  Als  die 
K.  H.  wegen  der  streitigen  Sechen  swischen  den  Rantsanem  das  Kaue 
Hans'helangend  item  Ostewald  Ton  der  Wisch  wider  die  Bnnlsaner  an 
Quarenbeck  und  Christofflsr  Gadendorffen  contra  Himich  JUnmen  gn* 
williget  nnd  auch  hei  F.  6.  intercedlrt^  dass  in  solchen  Sachen  filrder^ 
liehst  sttgesehen  nnd  sn  ergchen ,  was  sich  der-  Ordnung  des  Rechtens 
nnd  der  anfgericht.  K.  nnd  Firstl.  Landgericbtsordn.  nach  gebühren  wolle, 
und  aber  solches  auf  diesem  Schleswig.  Rechtstage  nicht  geschehen  können, 
ist  verabschiedet,  da^a  bulche  3  Sachen  den  drillen  Tag  nach  Antoni  zum 
Kiel  auch  Turgenommen  und  was  sich  von  Rechts  wegen  gebühret,  darauf 
geschehen  und  ergehen  solle.  5)  Wenn  auch  öfter  Boten  hin  und  wie- 
der ausserhalb  und  innerhalb  Landes  zu  verschicken,  wegen  der  gemei- 
nen Sachen,  so  die  K.  M.  und  F.  G.  sämbtliih  betreffen ,  —  ist  auf  R.  M. 
und  F.  G.  Ratihabition  für  ein  dienstlich  Mittel  vyn  Statth.  und  Räthen 
bedacht  worden,  dass  nach  gesch.  jetz.  ZoUrechnnng  auf  trium  regum 
folg.  Ostern  zu  künftig  der  Statthalter  von  wegen  der  K.  M.  und  Henog 
Job.  d.  A.  und  U.  Ad.  aus  den  sümU.  ZollgeOUIen  Jedfr.90  Xhaler  nehmen 
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lasse,  woran  der  Botenlohn,  was  ein  jeder  in  gemeinen  Sachen  verlegen 
wird,  davon  zu  entrichten  und  soU  in  der  nachTolg.  Zollrechnung  solche 
30  R.  wegen  eioflg  Jeden  unsträflich  berechnet  werden ,  wie  auch  der 
JLön«  Statthalter  was  er  aas  den  Zollen  eUUer  zu  Schleswig  nehmen  leesea, 
auch  jüngster  ZoUrechnang  berechnen  lattea  wird ,  wee  dtvoD  eusgeielMB. 
VdRudlieh  der  K«b.  M.  H.  Job.  d.  ud  H.  Ad.  in  End  angedr.  K. 
und  Ffirstf.  Secrele  gegeben  zn  Seblesvig  17.  Novb.  169^. 

5.        M  SMü^  Ah$eki$d  dar  Räihe  a.  89  98.  Fekr. 

In  Viesen  dess  aiie  Befebifg  —  und  zufolge  des  jüngst  publicirten 
AnSflchreibens  jetziger  Zasanimenkanft  der  Kön.  und  Fürst!.  Räthe  die- 
selbe Montags  nach  Invocavit  ist  der  18.  dies.  lauf.  Mon.  Febr.  zeitlich 
«Ihier  zum  Kiel  anzukommen  und  folg.  T.  die  ßeratbschlag.  gemeiner 
Regier.  Sachen  und  was  denselben  anhängig  für  und  an  die  Hand  ge- 
nommen 1)  weil  das  Fürst.  Haus  Holstein  noch  zur  Zeit  in  des  heil.  Reichs 
Rath  keine  Session  hätte  und  als  auf  nechst  gehalt.  Reichstage  zu  Aus- 
burg  die  Röra.  Kais.  Maj.  ein  Beeret  ergehen  lassen,  wodurch  die  Kön. 
IL  imd  F.  G.  auf  den  a.  1570  zu  Speier  publicirten  Reichsabschied  ge- 
wlesen worden,  welcher  mitbringet  and  vermag,  dass  der  Kais.  MaJ. 
beimgesteUei  denen  Ständen ,  so  nocb  zur  Zeit  keine  Seesion  im  Eeichs- 
reibe  gebebt  —  als  ist  ein  Coneept  der  SupplicaUon  an  die  KSn.  Maf. 
begiiflta  worden^  —  und  alsdann  Meddenb.  mit  etlichen  andern  StXn» 
den  der  Session  halber  streitig  und  bedecht,  dass  bei  H.  Ulrichen  zu 
•Vecitl.  Kacbricbinngen  sein  mdgten  Ist  an  S.  F.  G.  geschrieben*  2)  Ha- 
llen Statth.  nnd  RISthe  wegen  der  restir.  Tttrkenstener  Monitorialia^  dan 
aneb  wegen  der  Tnrkenstener,  so  auh  Nene  ist  zn  Aosburg  angelegt  und 
bewilliget,  senderbsr  ansscbreiben  begreiÜBn  lassen,  und  weil  dabei  etliche 
Sachen  nicht  allein  die  Landschaft  des  Fürst.  Holstein  sondern  aach  die 
Schlesw.  Landschaft  mit  betreffen  thun,  davon  mit  ihnen  nolhwendig 
auch  gehandelt  und  geredet  werden  muss,  als  ist  die  Schlesw.  Landschaft 
neben  der  Holst,  mit  beschrieben  worden,  wie  bei  dies.  Abschiede  B. 
CD.  zu  befinden.  Und  ist  wegen  der  Türkensteuer  weiter  bedacht,  nach- 
dem das  Fürst.  Holstein  die  beiden  letzten  Ziele  als  in  alles  7000  Thaler 
noch  zu  erlegen  schuldig  und  nach  gehabtem  Ueberschlag  befunden,  dass 
im  Legekasten  ungefähr  14767  mr.  vorhanden,  davon  solche  zween  Ziele 
erleget  werden  können  und  ist  Hermannus  SchiiTridt  zu  Ueberbring. 
solcher  zwei  Ziele  verordnet ,  welchem  von  jedem  Herrn  vier  Knechte  mit 
langen  Büchsen  sollen  angeordnet  werden ,  welche  Monlag  nach  M isoic. 
domini  zu' Segeberg,  «dsselbst  drei  Gnlschen  bestellet  sein  sollen,  soffen 
ankommen,  nnd  Hermannus  soll  sich  einen  Tag  oder  etliche  snvor  allein 
mit  dem  Gelde  nach  Lübeek  begeben  nnd  dasselbe  in  Thaler  nmwechstetn 
und  sie  sollen  die  Gelegeidieit  darnach  richten,  dass  sie  solch  Geld  anf 
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YenMk»  Leipiig.  OtMmarkt  dem  Rathe  od«r  Tarn  Ton  flMbotlMMlorf  n 
Mpaig  gte«ii  Entridil.  gebübrl.  Qeiitiieie  lieleni.  NMideni  tach  die 
Mii.Kiis.]l.  mnr  «infSehtiges  Romnges  beirtlUgaC  In  6  JehrtB 

m  eitaieB»  Jedes  J.  iwei  Temtaie  avf  Mare  mid  natiTtl.  Mtote  tiniii  Ib 
▲Ifen  MOOO  TtMleTi  so  bedenken  die  Blthe,  wenn  des  erste  Jehr  Unfl 
Martini  fon  dem  Fing  1  Gatden  vnd  die  folg.  drei  lalire  90  geleget 
werden,  daes  damit  solehe  88,000  Tb.  fcdnien  riebtig  gemeebt  irerden, 
beveraib^  «an  der  Best  aneb  anskime,  deir  sich  m  5000  mr*  angefohr  Ibnt 
bcHanfen^  tn  dero  Nolbdorll  mftsscn  die  Bürger  in  den  Stidlen  und 
Hausleate  in  den  Marscblanden  anf  jeden  Morgen  nach  Advenant  beleget 
werden  und  ^ird  sonst  mit  denen  so  kein  Land  haben,  gleich  den  Städten 
als  bescheidentlich  von  jedem  hundert  Mark  freien  Geldes  anzuschlagen 
sein,  sonsten  auch  bei  der  Steuer  von  d.  Marsch-  und  Geestlande  billiger 
gebühr!.  Unterscheid  gehalten  wird,  wie  in  der  vorigen  angelegten  Türkenst. 
geschehen  und  sollen  auT  den  gemeinen  Landtag  aus  erheblichen  und  be-^ 
denkl.  Ursachen  der  Bischof  zu  Lübeck  auch  das  Capitel  zu  Lüh.  u.  Hamb, 
aach  das  Capitel  zu  Eutin  erfordert  u.  beschrieben  werden.  3}  wegen  der 
Irmng  so  zwisctaen  der  K.  M.  u.  H.  Ad.  F.  G.  und  denen  von  Lübeck  bis  an- 
bero  erhalten  wegen  der  Fischerey  auf  der  Traben  u.  von  Trabenmünde  an  Im 
gesalEten  Wasser  bis  in  den  Fehmer-Sond  ist  ein  Schreiben  verfertiget  an 
die  ven  Lübeck,  derin  geschrieben}  dass  in  Abhtfmng  dicSbr  Gebrechan 
der  Mentag  nach  Jeb.  Bspt.  angesetiet  binnen  OldeseUo  einankernnm^ 
und  seilen  von  Jedem  0erm  iwei  von  Adel  nnd  ein  Bechlsgel.  sn  solcher 
Tegleistung  verordnet  irerden^  wegen  der  K.  M.  rind  depollret  Hens 
Biomo,  Benedix  von  Alefelden  Probst  in  Preeiiy  Oiedrich  Biomo,  n.  D* 
Josias  Harens  Yleeeanxler,  sonst  werden  der  K.  Stalth.  HInrIeh  Bantaan 
nnd  Clans  Ton  d.  Wisch  als  resp.  AmUente  sn  Segebsrg  nnd  Zlsmar  und 
Tditatt  Jeder  sebies  Herrn  6ereebügkeit  sn  dedneiren  nnd  anssnfQbien 
als  Parteyen  auf  solche  Tagleistnng  anfzuwarten  wissen.  4)  nachdem  sich 
Irrung  und  Gebrechen  zwischen  den  Beamten  zu  Trittau  und  den  Bür- 
gern und  Einwohnern  zu  Oldenschloe  wegen  etlicher  in  der  Trave  ein- 
geschlag.  Pfähle  und  anders  mehr  zum  Abbruch  der  Mühlen  daselbst 
Gerechtigkeit,  welche  H.  Ad.  in  dem  brüderl.  Erbtheil  zu  gefallen,  sich 
erhalten  sollen,  auch  sonst  noch  zwischen  L  K.  M.  und  F.  G.  beiderseits 
Leuten  und  ünterlh.  etliche  Grenzgebrechen  zur  Zeit  unerlediget  sein  ,  so 
sollen  dies.  Irrungen  auf  ermelte  Zeit  auch  in  Augenschein  genommen 
Wttden.  5)  nachdem  anch  die  von  Husum  wider  die  Stadt  Flensburg 
von  allerhand  Kaufmannswaaren  eine  Supplicatlon  übergeben ,  ist  der  Ab- 
schied ergangen,  dass  die  von  Husnm  vermdge  vor.  Abschiedes  anf  Jüngst 
gehalt.  Bechlstage  allble  sn  Kiel  Ihre  Klagen  wider  die  St.  Flensb.  ovdent» 
lieh  für  den  K*  Bithen,  wan  dieselben  sn  Flensb«  Baih  sitssn  werden  als 
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4ea  mipatMitibas  jadicibas  ersten  Instanzen  aastelleD  und  via  jnris 
pmcediren  w«teber  Theil  dma  durch  solch  Erkenotoiss  sich  bef€l|ire<- 
ret  stt'Mi  r«rawiBeD  vürda,  da«  hal  sioh  dtr  ordenüMieD  AgifMUtliiMi 
an  4ftB  Sdilifwi|.  l4MidflcricM  lu  gvbraiolMii,  o.  als  die  vott  Hosmü  etee 
BUlsebrift  filMngebt»,  diss  sie  tu  dan  EeteM  INbrnenuifc  Nonreg.  iM 
der  Fünf.  SaU.  ibU  HoUtein  mit  «ngevSfaiil.  Slcigenng  der  Zdlle*  b«- 
ieiiweKt  «irdea,  lud  aber  der  Kfti.  Slattii.  dad  Rftlie  dtitttf  die  An* 
nige  tfltheiiy  dees  sie  mt  eolehe  Siieiiaiig  fen  d.  K.  MaJ.  niclit  befehKgefy 
isi  dieear  Panel  dabei  geieaeen^  dass  di^Hneonier  ibre  Beaebwerung  bd 
K.  M.  SMobringen.  6)  als  «ueh  wegen  der  Minti  die  Untertfaanen  der 
Fürst,  sich  beltlaget,  dass  ihnen  zu  merki.  Schaden  bei  der  Einnahm 
und  Auspab  der  Silbermünzen  diese  Beschwerung  bis  dahero  wäre  be- 
gegnet und  aurgedrungen  worden,  dass  der  Rcichstbaler  in  den  Städten 
Lübeck  und  Hamburg  in  Bezahl,  höher  nicht  denn  für  32  ß  Lüb.  und 
das  Markstück  nicht  büher  als  21  ß  von  ihren  Bürgern  und  einwohn. 
Kaafleuten  angenommen  werden  wollen,  und  aber  die  Unterth.  der  Fürst, 
von  den  Lübschen  und  Hamburgern  den  Thaler  33  fi  und  das  Markstück 
für  22  ß  empfangen  müssen ,  wie  auch  die  Unterthanen  der  Fürsi.  den 
Prinientbaler  bdber  nicht  als  für  35  ß  bisweilen  für  volle  36  ß  müssen 
-annebnen,  ist  ralbaam  bedacbt,  dass  an  die  von  Läb.  nnd  Hamb*  m 
sebrelben^  dass  sie  sieb  bei  d.  Binnabme  nnd  Ausgabe  eines  gewissen 
die  S*  IL  und  Henegen  Ad.  F*  G.  eridSren  woMen,  was  der  Beiebsth., 
dsr  diche  Tb.  nnd  die  Marbsttehe  binnen  ibren  Slidlen  nmrerrntiit  gel- 
len. —  7)  ancb  lirgebracbCy  nacbdem  die  von  Lüb.  nnd  Hamb,  es  bis 
dabero  aiso  gehalten,  wann  die  UnceHianen  abs  dte  Fürst,  in  den  StSdien 
•ngestorb,  XrbsebeHen  gdördert,  daas  sie  den  lebemen  Pfenning  dem 
Bncbe  nnd  gem.  Gute  daselbst  btoteriassen  müssen  —  ist  beseblossen, 
dass  an  was  orten  auch  im  Fürst.  Holstein  der  Qebranch  gebirfien  werden 
will ,  dass  die  Einwohner  der  Fürst,  von  den  ihnen  absterb.  Erbsdiaft  den 
loten  Pfenn.  oder  andere  ünpflicht  hinterlassen  und  leisten  sollen,  dass 
es  mit  derselbigen  gleicher  Gestalt  zu  halten  sein  solle  wenn  die  aus  den 
Städten  auf  dem  Lande  erben  wollen,  wenn  sie  in  den  Fürstenthümern 
Erbgut  holen  und  nehmen  wollen.  Und  sollen  sonst  von  den  Erbschaften, 
die  in  dem  Begriff  des  Fürst,  fallen,  von  den  Erben,  die  in  d.  Fürst, 
auch  gesessen  oder  sieh  bebarlich  wesentlich  erhalten  der  10  Pfenn.  oder  and. 
Un^iliebt  nicht  werden  gefordert,  unangesehen  die  Erbschaft  unter  dem 
^nen  Herrn  gefallen  und  der  £rbe  nnter  dem  and.  Herrn  gesessen  nnd 
dfavpflicbtig  wire,  welcher  gesiaH  es  aiwh  su  halten,  da  in  den  Stfidten 
der  Fürst,  des  einen  Herrn  Unlertban  mit  seiner  bansKehen  Besidens 
anfbreeben  nnd  sieb  unter  dem  and.  Herrn  setien  wellte  dass  er  der- 
ttalben  ven  s.  Gütern  bdne  Abgill  lu  tragen  sendevn  ftet  sieben  lUid 
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unter  dem  aod.  Herrn  sich  seuen  möge.  8)  ist  auch  fermerket,  dass 
Etiicbe  von  den  streiligeo  Partheien  vermeinen,  wenn  »ie  xu  den  Quartal 
SeetatstigeD  in  specie  oicbt  ciliret,  dass  sie  ibrer.  Sachsn  halber  aaf 
soldMMi  Qoartailasft  sa  erschsimB  niclit  scboldif  — ;  so  ist  dahin  ge- 
schlossMi,  dtss  Unfüliro  den  Aassobreibtn  40r  Qnart«t*Tage  tnsdiicUMI 
ainverJeibtt  werden  soU,  dass  «lle  and  Jade,  die  venn^s  der  Ltndger» 
Oidn.  für  den  Qnsrtalgeriehte  in  handeln. oder  4er  fegeotheil.  HandL  M 
gewarlen,  ohne  forheriehende  soiularbare  Ladung  sa  erscheioen  nnd  anf 
ihr  Reeht  nnd  gebnhr.  Handelnng  bei  pcm  des  UDgeborsams  anfwailen 
seilen  «ift  aogefaeft.  geirdhnl.  Conunioatieny  sie  .  erschienen  «Isdaon  oder 
nicht,  dass  nichts  desto  woiiger  —  •  als  aoeb  bei  diesem  Qoartaltsge 
vermerkt,  wie  etliche  Parteyen  in  denen  Sachen,  welcher  Cognition  auf 
schierst  folg.  gemein.  Uolstein.  Landrechlslag  zu  Rendsburg  remittirt, 
vermeinen  solcher  exception,  Uass  sie  in  gewöhnlicher  Frist  der  C  Wochen 
3  lagen  nicht  citirt  seien,  sich  zu  gebrauchen,  so  ist  verabschiedet,  alle 
cavillationes  und  gcfiihil.  Ausflüchte  zu  verhüten  dass  alle  solche  Sachen, 
die  zur  cognitio  an  das  nächste  Holstein.  Landgericht  remittirt,  daselbst 
angenommen  und  fürgebrachtc  acta,  was  sich  von  Rechtswegen  gebühren 
wird,  gesprochen  werden  soll,  vorberührte  Einwendung  der  tergiversir. 
Partheien  nngcachtei  — •  9)  ist  aus  des  Advokaten  en  Kais.  Kammer- 
gericht Joh.  Hertzbacher  an  d.  K.  M.  und  U.  Ad.  ergang.  Schreiben  die 
Gelegenheit  nnd  d.  Zustand  der  K«  M»  und  U.  Ad.  am  Kais.  Kanunerger. 
anbingiger  Sachen  referirti  und  wie  es  um  die  sigille,  so  von  denen  von 
Hamburg  mediante  Jnramento  difitireti  per  comparatiooem  slgillor.  so 
ungeflbrlicb  nmb  die  Zeit  ausgegeben  lu  beweisen  ^  geiudtett  werden  soll^ 
woraor  verabschiedet,  dass  der  Kdn.  Stattfi.,  d.  Cantxler  Ad.  Tratdger  und 
L.  Joa.  Reich  der  Commiseion  halber  nnd  was  aenst  von  ndtben  iMn- 
liebst  wegen  der  K.  IL  nnd  H«  Adolph  W*  G.  schreiben  und  Befehl  an 
d..A4voteteo  Joh.  Hertsbachen  wollen  abgeben  lassen,  auch  Fleiss  ver- 
wenden, ZQ  erkondigen.,  was  bei  benachbarten  Fürsten  und  Ständen  för 
Urkunden  vorhanden ,  dero  Zeit  ausgegeben ,  welcher  Edition  man  mm 
Behuf  des  Beweises  per  comijaralionem  vermittelst  gewöhnlicher  Com- 
pulsorialien  habhaftig  werden  mögtc.  10)  sind  verlesen  der  Parteyen 
Supplicationes  theils  um  Citation  theils  umb  Cümnijssion  und  sonst  recht- 
lich Bescheidt  auf  diesen  Quartal  Rechtstag  gehörig  angesucht  worauf 
Bescheid  ergangen,  die  gebelene  proccs  ihnen  mitgetheilt  und  sonst  die 
Cognition  etlicher  Sachen,  darinnen  submittirt,  an  das  nechste  Holstein. 
Landgericht  remittiret  worden,  wie. die  ProtocoUe,  so  darob  gehalten  wer- 
den, ausweisen  und  Nachrichtung  geben.  Als  auch  in  Sachen  uns.  gn. 
Fürsten  nnd  H.  Herz.  Adolphen  gegen  und  wider  Peter  Rantzow  die  Ir- 
rung 4es  Horfe  Woilenetorf  halber  belanget,  fürgelaufen,  a«cb  Wuc  Inda 
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verabsGhiedety  das  wird  die  Designatioii  protoc.  aasweisen.  Kiel  28.  Febr. 

S.  Kielischer  Abscheidt  1583  20.  Juli, 

la  irissen,  nachdem  auf  Befehlig  der  K.  M.  und  H.  Adelpheo  die 
Kdn.  «nd  Ffirstl.  Rithe  in  HaltODg  des  Quartalgerielits  imd  ni  BertÜivag 
etlieher  allgemdiier  LaDdsaefaca  den  Jfiiigst  eneUeD;  16.  Jutt  UlUe  miB 
Kiel  angelangely  dass  sie  folg.  Tage  fiber  naeli  rerxeicbfi.  PuBCte  inBadi 
gesogen  und  Tor  gat  angesehen  and  gescUessen.   1)  Ersttidi  hat  der 
Kdn.  Statth.  den  anlesenden  Filrstl.  RIthen  ffirgetragen^  welcher  geslali 
I.  K.  M .  ihnen  anmseigen  befohlen,  dass  Sie  V ontag  naeh  Ifieh.  90l  Septb. 
einen  landreehtstag  sa  Flensburg  im  FilrsC  Sehleswig  za  hallen  und  dem 
In  Ferson  beizawohnen  entschlossen ,  dagegen  I.  II.  die  Aasscbreiben 
an  die  Landschaft  in  den  Druck  verfertigen  lassen  und  deren  etliche  unter 
I.  M.  Kön.  Secret  ihnen  itzo  zuzustellen  angeordnet  in  itzt  gedachtem  Fürst. 
Schleswig  dieselben  auch  zu  publiciren  und  S.  F.  Gn.  Unterthanen  solches 
kundbar  zu  machen.  2)  dass  künftig  von  jeder  Regier,  drei  vom  Adel  und 
zwcen  Gelehrte  die  Quartal gcrichte  zu  besuchen,  verordnet  sollen  werden. 
3)  Nachdem  in  den  Hamburg,  am  Kammergericht  anhäng.  Rechtspro» 
cessen  etliche  Brief  und  Urkunden  und  Originalen  dahin  geschickt,  so 
wieder  abgeholt  werden  müssen,  hat  sich  der  Kön.  SUUih.  dahin  erkläret, 
dass  der  Herr  Licentiat  Joachim  Ricli  fon  I.  K.  M.  wegen  deputirt  und 
dass  derselbe  6.  Septb.  in  Speier  aniakommen  befehliget,  als  haben  din 
F&rstl.  Käthe  solehes  fhrcin  H.  snrttek  lo  bringen  anf  sich  genommen 
mit  der  Tertrdstang,  dass  hoffentlich  I.  gn.  Filrst  würde  Ketchen  Ihres 
Theils  eine  Person  adlnngiren.  4)  ist  proponirt^  dass  man  in  Knnem 
In  der  Delmenhorst.  Rechtfertig,  in  camera  wieder  einbringen  solle  ^  da- 
Ton  man  mit  Adam  Traiiger  wegen  s.  Schwachheit  und  Abwesenheit  diss- 
mahl,  wie  es  TOT  geweseni  Unterrede  nicht  halten  kSnden,  als  wollen  es 
die  Flirsli.  KXthe  dahin  richten,  dass  die  Producta  —  ihres  Herrn  Ab- 
gesandten nach  Speier  mltgegebien  und  derselbe«  wessen  er  sieh  neben 
dem  König!.  Adjuncto  darin  zu  verhalten,  instmirt  werden  solle.  6)  wegen 
der  Unrichtigkeit  mit  der  Münz ,  obwohl  an  die  von  Lübeck,  Hamb,  und 
Lüneburg  geschrieben,  doch  anders  nicht  zur  Antwort  eingekommen,  als 
dass  sie  den  gellenden  Werth  der  Müntze  nicht  wüssten  zu  ändern,  vor 
das  Rathsamste  angesehen,  dass  jeder  Herr  in  ihren  Aembtern  bei  den 
Unterthanen  anordnen  solte  den  Thaler  hinfüro  zu  33  ß,  die  Markstücke 
zu  22  ß  und  die  Prinzenthaler  zu  30  ß  wie  sie  in  obberührten  3  Stiidten 
gelten  und  nicht  anders  auszugeben  und  einzunehmen.    6)  der  streitigen 
Session  halber  des  Fürst.  Holstein  im  Rom.  Reichsrathe  ist  es  dahin 
gerichtet,  weil  von  H.  Ulrich  zu  Mecldenb.  anf  das  an  S.  F.  G.  abgeg. 
Sclireibeni  daraaf  in  der  im  Februar  alhier  gewesenen  Zasammenkaafl 
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geschlossen  worden,  noch  keine  Resolution  eiogekommen ,  dass  itzo  der- 
wegen  an  S.  F.  G.  anderweit  geschrieben  werde*  7)  Nachdem  HaDSS 
Rantzau  und  die  BlmneD  Gehriukr  vor  sich  und  liegen  Hiorich  RaatzeneB 
binterlase.  Sdhne  gegen  OIImi  and  Htoss  Ranlun  tte.  von  einem  wa 
Mendsbmg  im  Mchiten  Rechlstage  gesfiFocbeneB  Urtbefle  tn  das  Kais. 
Kammergerieht  afipelUreC  der  18.Sepib.  I>erahmet  ond  angesetset^  da 
sie  vor  den  hient  Terordneten  KtfnigU  und  Fürstl.  Commissarien  in  Kiei 
cnc]ieineB>  aolcheo  Appellalionseid  und  Canilon  tfian  and  der  Acten  ge* 
wirlig  sein  sollen ,  sn  welchem  Acte  die  KOnigl.  Rfithe  Petlef  Brockdotf 
tu  Sehreveniwni  namhaft  gemacht  und  die  Fürst.  BIthe  bei  ihrem  Hemi 
m  Tcrmittelny  wie  solches  weiter  sn  ersehen  ans  dem  hei  dem  Proto- 
ooll  befindlich  Uerfiber  ergang.  Abschied  and  obgedacbtcn  Schreiben  ans 
Cammergericht.  8)  als  auch  Wilcken  Klencke  Haaptman  zu  Öutin  aus  dem 
Kaiserl.  Gammergericbt  wider  Hans  Blome  zu  Seedorf  abermahlen  pro- 
motorialn  ausgebracht,  so  ist  ein  —  gebühr.  Abscheidt  gegeben  —  der- 
gleichen Abschiede  denn  in  allerhand  andern  Sachen  mehr  gefasset  und 
dies  Quartalgericht  über  publiciret  worden,  wie  solches  das  gehalteoe 
ProtocoÜ  ferner  ausweisen  wird.    Kiel  30.  Juli  1553. 

S.  iOM^iU.  Absehied  d$8  BoUtem.  Qwtrlal^Reehti'^ Tages 
KUl  a.  84  2e:  Jan. 

Zu  wissen  nachdem  der  Durehl.  —  Fridrich  II.  —  und  H.  Adolph 
Erbe  zu  Norwegen  beide  Herzogen  zu  Schi.  Holstein  —  zufolge  der  publi- 
cirten  Landger.  Ordn.  im  Fürst.  Holstein  einen  Quartal  -  Recbtstag  allhie 
lum  Kiel  aasgeschrieben  denselben  aber  —  auf  den  Dienstag  nach  An- 
toni,  ist  gewesen  d.  22.  Jan.  erstrecket,  dass  demnach  aus  Befehlig  I.K. 
H^.  ond  F.  Gn.  die  Königl.  ond  Fürstl.  Statthalter  und  Räthe  als  be- 
scheidentlich  von  wegen  I.  k.  M.  Heinrich  Rantzan  Statthalter,  Peter 
Bantnu  zu  Seigarten,  Georg  Seestedten  sum  Nordsee,  Heinrich  von  Aler 
feld  zu  Satropbolm  alle  Erbgesessen,  Benedictas  von  Alefeld  Ambtmami 
rar  Steinbarg  und  lochim  Reich  der  Rechten  Llcentiat  und  von  wegen 
*  Hera.  Ad.  Detlef  Rantzan  Ambtmann  zum  Zissmar  und  Oldenburg,  Ove 
Eantsan  Ambtm.  sa  Kiel,  Diedricb  Blome  erbgesessen  zu  Hornsdorf, 
Christoph  Rantzau  tum  Qaarnbeck,  Doetor  Ad.  Traliiger  Canzler  ond 
Doctor  Josias  Marcus  Yicecanzler  sich  gehorsamlich  anf  benante  Zeit  zum 
Kiel  eingestellt  und  die  bevorsteh.  Sachen  in  Rath  gezogen  und  darauf 
verabschiedet,  wie  folgt:  1)  nachdem  die  Augsburgische  abgelauf.  zwei 
und  achtzigsten  Jahrs  bewilligte  Türkenhülfe  auf  10  Monat  einfächt.  Rom- 
zuges, welcher  in  Summa  28,000  Thaler  ausmachet,  von  dem  Fürst.  Hol- 
stein auf  die  in  dem  R.abschiede  bestimtc  Termine  erlegt  werden  muss 
bevorab,  weil  das  erste  und  andre  Ziel  von  der  Fasten-  und  Herbst-Mess 
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ZU  Frankfurt  noch  nicht  ausgekommen^  derwegen  der  Kais.  Cammerpro- 
procuratorfiscai  Ladung  auf  die  Pcen  der  Acht  'wider  die  K.  M.  und  F.  G. 
vom  Kais.  Cararaergericht  ausgebracht  und  exequiren  lassen  —  so  für 
nöthig  bedacht,  ein  öftentlich  Mandat  zu  verfassen  und  gemeiner  Holstein. 
Landschaft  zu  publiciren,  und  in  demselben  auch  allen  ood  jeden,  so  ihr 
Angebürniss  von  der  Regensb.  Türkenhülf  ganz  oder  zum  Theil  resiireo, 
ernstlich  zu  befehlCD.  — .  Weil  aber  der  Context  solches  Mandati  sich 
list  in  die  Llioge  erstrecket  ond  mühsam ,  da  solches  unterschiedlich  imd 
einem  Jeden  von  den  LandsCSoden  iosenderbeit  so  iBSinniren  gescbrlebeo 
werden  sollte^  haben  Statth*  und  Räihe  —  dass  aolehe  mandata  in  xüem- 
lieher  Anxahl  gedroekt  werden  sollte.  —  Von  den  Einnehmern  ist  ein 
Tersdchniss,  wer  die  Reotlrenden  seien  und  wie  hoch  sich  eines  ledea 
Restantenihnm  belaiifen  genommen  worden.  Wird  die  Nothdurft  SAia, 
dass  Hers*  Ad.  als  dies.  i.  regier.  Landesfirst  mit  im  ümmb  der  K. 
U^i«  ein  sonderbar  ernstlich  Befleblscbreiben  an  jeglichen  R^atirenden  er- 
gehen laMen.  Als  ferner  die  Einnehmer  berichtet  ^  dass  H.  loh.  in  Schles- 
wig Holstein  d.  1.  alle  Tilrkensteuer  von  dem  Amte  Plön  und  dem  Klo- 
ster Arensbocke  dann  auch  etwas  von  dem  Kloster  ßeiiifeld  resUren  solle, 
ist  der  Riilhe  Bedenken,  dass  H.  Ad.  F.  G.  tragender  Regier,  halber  an 
seine  Hzog  Johansen  F.  G.  schreibe  und  S.  F.  G,  zur  Zahlung  der  Re- 
stanten freundlich  ersuche,  was  darauf  für  Resolution  gefallen  wird,  haben 
S.  H.  Ad.  F.  G.  die  Kön.  Maj.  zu  berichten  solches  auch  im  nechstkiinft. 
Holstein.  Regier.  Rathe  rcfcrircn  zu  lassen  und  darauf  der  sämmil.  Räthe 
Bedenken  zu  fordern  — .  2)  Fürs  ander  als  auf  nechstgehalt.  Landtage 
zu  Rendsburg  verabschiedet  worden ,  dass  alle  und  jede  Privilegien  der 
Fürst.  Schi,  und  Holstein  abcopirt  und  zu  erster  Gelegenheit  solche  Co- 
pien  mit  den  Originalien  collationirt  subscrihfart  und  Herzogen  Adolfen 
F.  G.  gefolget  werden  sotten,  und  nnnm^r  die  Coplen  gefertiget  und 
samt  den  Origin.  vom  Ktfn.  Statth.  anhero  gebracht,  so  sein  zu  solcher 
Coilatinatnr  verordnet  worden  der  Kdnigl.  Mitf.  Theils  Georg  Sehestedt 
tn  Nordsee  und  Betief  Wolder,  von  Henogen  Ad.  wegen  Chrisfoffer 
Rantsaa  lom  Qnarnbeck,  Roctor  Josias  Marcus  Ticecansler  and  Job. 
Kahlmann  and  ist  daza  Montag  nach  Gonvers.  Pauli  27.  lan.  amb  7  ITbr 
zu  flriiher  Tageszeit  auftn  Rathhause  allhier  zum  Kiel  angesetzet. 

Nachdem  zufolge  der  vorigen  Abschiede  die  Acta  in  Sachen  zwischen 
den  Einwohnern  des  Mittellheils  Dittmarschen  und  Gabriel  Langen  ge- 
wesenen Landschreibers  daselbst  fürgenommen  —  zu  S.  F.  G.  Hz.  Ad.  Er- 
messen zustellen,  ob  nicht  solche  rcvisio  aclor.  auf  etliche  wenige  Tage 
für  dem  zukünft.  Holstein.  Landgerichtstage  zu  verschieben.  Zum  3)  seind 
die  rechtshäng.  Partheyen  -  Sachen  auf  diesem  Quartalrechtstage  gehörig 
fürgenommen,  sopplicat.,  accusatt.  contum.  und  was  sonst  fürgeiaafen 
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durchgelesen ,  darauf  Decreta  und  Abscheid  eröfnet  —  wie  aus  der  Pro- 
thoBOtarien  ProtocoIIis  zu  befinden.  Worauf  also  im  Namen  des  All- 
mächligen dieser  Quartalrechtstag  geschlossen  und  dieser  Abschied  auf 
Kön.  Maj.  und  F.  G.  gnädigster  und  gniidiger  Ratihabition  und  Beliebung 
genommeD  worden.  Urkundlich  —  lüei  Sonntages  d.  26.  Jan.  a.  84. 

S.  U»^i2i.  SttdmlM$eh0r  ÄhiehM  des  Sehlrnng.  ReehU^ 

tac^es  a.  1584  2i,  Mart. 

Zu  wissen,  als  der  —  Fridrich  II.  —  auf  Montag  nach  esto  mihi 
dieses  lauf.  84  Jahres  allhie  in  I.  K.  M.  Siadl  Uaderslebcn  einen  Schlesw. 
Rechtstag  ausgeschrieben ,  und  auf  demselben  1.  K.  M.  ingleichen  der 
*-  First  «Dd  H.  Ad.  —  I.  K.  M.  «nd  F.  G«ad.  Statllialter  und  simmtt. 
Rag,  Rühe  dteser  FtirsiMilbfimar  —  verofdael,  als  bähen  dieseHMB  nt 
AalhDg  dieses  Rechtstages  oUiebe  n^tbwendige  poBeta  die  gemeine  Regier, 
helaog.  im  Rathe  traeüret  und  folg.  maasen  Torabschiedei  auf  I.  K.  II» 
und  F.  6.  —  RatilleaCioD.  1)  baAmdeo»  daas  in  diesen  Fürsienthteera 
fMt  Jede  Stadt  —  ihre  sonderliche  llassa,  Wlchle  und  Ellen  haben  — 
'  beschlossen  so  viel  1)  die  Koramass  belanget,  dass  nicht  nehr  als  3 
nnteraehladliche  Koimnaaae  gemessen  «erden  solle  eine  Tonne,  ein  SebaM 
und  ein  Schipp,  die  Tonne  soll  im  ganien  Lande  den  Rendesburg.  Tonnen 
gleich  sein,  weil  die  Rendesb.  Tonnen  im  Lande  zu  Ffolstcin  und  ganz 
Dithm.  am  meisten  in  Gebrauch.  Soll  bei  dem  Rathe  zu  Rendesb.  be- 
schafTet  werden,  dass  sie  eine  Tonne  machen  lassen  nach  der  ge^öhnl. 
Rendesb.  Masse.  Zum  andern  sollen  sie  auch  eine  Scheffelniasse  machen 
lassen  der  Grösse,  dass  drei  derselb.  Scheffel  gestrich.  Maasse  eine 
Rcndsb.  Tonne  geben,  auch  eine  Schipraasse,  dass  3  auf  einen  Scheffel 
gehen  und  neun  auf  1  Tonne.  Solche  3  Maasse  sollen  mit  eisernen  Bän- 
dern beschlagen  and  uns.  gnädigsten  und  gn&dlgen  JQerra  und  des  Raths 
lU  Rendsb.  Zeichen  nnd  Mark  gebrennet  werden,  welche  ftuf  dem  Rath- 
hausa  in  eisarneo  Ketten  angeschmiedet  und  verwahrt  werden  sollen,  {(ach 
solchem  Maase  aollen  vor  eine  jede  Stadt  und  Ambt  In  beiden  F&rst.  — , 
Was  2)  die  Wein-*  and  Riermasa  balaaget»  aoHan  diasalben  In  alleiR 
9Ui<ltaii  Aemtem  n.  Geriehien  dieser  beidem  Fürst,  darnach  gerichtet  ▼erde% 
dass  auf  eine  Hendsb.  Tonne  gehen  32  Stoveken  64  Kannen  und  128 
QnarUer.  Ein  Arne  Wein  soll  baltan  40  Stoveken  80  Kannen  und  ICN)  Qtlar, 
Es  soll  anch  das  ganie  Land  ain^Aei  Wicbta  sahnmchan)  V4|ch^  daf 
lilibschen  Wichte  gleich  sein  soll,»  dass  14  Schalen -Pftind  1  L%  nn4 
20  1%  ein  SchS  machen  sollen  and  sollen  die  Maiktpfitnde»  Scbalen-« 
pfunde  und  besondere  Pfände  ohne  Unterschied  und  gleicher  Schwere 
sein.  Süllen  auch  in  allen  Städtei^  —  ^ioerlei  j^Uo  die  (.übsche  und 
keine  ai^^re  gebraucht  werden. 
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2)  beftmden^  dtra  4ie  Thiler  in  Lüb.,  Hanlmg  imd  LHotiMirg 
83  Schill.  Lüb.  in  diestn  Fantentbamern  aber  nicbt  mehr  tis  32  /3  gel- 
ten —  daduroh  die  Thaler  aas  diesem  Lande  aurgewechsell,  verfiihret 
und  die  kleinen  Mümsorlen  wieder  eingeschoben  werden.  Obwohl  Kais. 
Maj.  —  sich  bemühet,  daas  der  a.  39  und  folg*  Terbess.  Ifttnltordnangy 
darin  die  Reicbsthaler  auf  32  ß  Lüb.  vatviert  worden,  in  Schwang  ge- 
bracht werden  mochte  —  so  hat  sich  doch  befunden,  dass  I.  Kais.  M.  so 
wenig  als  dem  König  zu  Hispanien  selbst  bei  diesem  Niederländ.  Zustande 
und  Kriegswesen  solches  ins  Werk  zu  richten  möglich ,  auch  die  Stände 
des  Nieders.  und  Westphal.  Kreises  auf  dem  jüngst  gehalt.  Kraystage 
das  Werk  der  Münzordnung  haben  auf  sich  niiisscn  beruhen  lassen.  Die 
weil  es  damit  die  vorige  gemelte  Gegelegenheit  hat  und  überdass  dieser 
Lande  Privilegia  vermögen,  dass  die  Müntze  in  diesem  Fürst,  nicht  höher 
noch  niedriger  gesetzt  werden  solle  als  sie  in  den  benachb.  Stadien  Lü- 
beck und  Hamburg  jederzeit  gange  und  geve  ist,  als  ist  Tor  ratbsam  an- 
gesehen ,  dass  die  Tbaler  und  andre  grobe  Munts-Sorten  mittlerweile  bis 
auf  weitere  Yerordn.  im  Eöm.  Reich  In  dem  Werth  und  YaloTi  wie  sie 
in  Lüb.  und  Hamb,  und  Lünelmrg  gange  und  geve  seiui  gelten  mOgen. ' 
Jedoch  denen  vom  Adel  a.  d.  -Umbschlage  an  ihren  Siegeln  und  Briefen 
miverfinglich.  Wofern  mm  L  K.  H.  und  F.  G«  solche  Verordnung  sich 
werden  gefliUen  lassen ,  als  werden  L  S.  M«  und  F.  6.  ssolehes  In 
befden  Fürst  durch  offene  Mandate  publleiren  lu  lassen  geruhen. 

S,  i22 — iSO.  Kielischer  Abscheidt  de  a.  84  d,  8,  Juli, 
Zu  wissen  —  nachdem  —  H.  Adolph  —  den  Quartal- Rechtstag, 
welchen  S.  F.  G.  vermöge  der  Landger.  Ordnung  bei  tragender  itzigen 
Jahrs  landesfürstl.  Regier,  diesen  Sommer  halten  sollen,  auf  den  7.  Juli 
zu  früer  Tageszeit  in  d.  Stadt  Kiel  aogesetzet  —  dass  demnach  die  Kön. 
und  Fürst.  Statih.  und  Räthe  sich  eingestellet  —  und  alsdann  für  der 
Sachen  Verhör  und  öffentliche  Audienlz  von  Nöthen  gewesen,  etliche 
fümehme  Pnncta,  die  auch  eines  Theils  zu  Erledig,  itsiger  und  künftiger 
Rechtssachen  Priyudicat  und  daher  sonsty  immassen  blebevor  geschehen^ 
als  Itio  und  hemacher  merkliche  Unrichtigkeit  und  XlssverstSndniss ,  wo 
denselben  nicht  lürsukommen^  würde  xu  gewarteui  so  Ist  in  gem.  Ruth 
wegen  hochgedachtes  uns.  gnld.  Herrn  des  regier.  Landesfürsten  gesttll- 
let  worden.    1)  wegen  der  peinl.  Sadie  swischen  den  Eingesess.  des 
Mittel -Diitthells  in  Dlthmarschen  als  Ankllgem  an  einem  und  Gabriel 
Langen  gewes.  Landsehrefber  daselbst  Angeklagten  —  vor  gut  angesehen 
dass  die  Acta  wiederumb  versiegelt  und  neben  remissorlo  und  dem  'eröff' 
neten  Bescheide  an  den  Subdelegirten  der  Sachen  Richtern  Doctor  Chri- 
stian Boyeu,  von  unserm  gu.  Fürsten  H.  Ad.  geschickt  werden.  Zum 
2}  ist  auch  als  cio  hochnötiger  wichtiger  Pnnct  erwogen  ^  obwol  die 
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lADdg.  Ordn.  Tit.  3  Xh.  2  klSrlich  vermag  ^  dass  die  CommisaiaMa  anf 
dfD  Quart.  Rechtstagen  gesachet  und  com  eogDitione  decemirt  werdeo 
lallen,  dasa  dach  bialiar  Parteyea  sieh  anlerstaodeD  aioaa  Thaila  abrap- 
tilia  aiiiaa  Thalls  mit  m^astilmeB  auch  alten  oommiaaioiiea  aasaariialb 
der  GemeineB  Raelitatage  ond  Qnaital'tage  ausnibriBgeD,  dia  aber  auf 
fftrgeliilaae  diapiitatioiiea  and  Straitlglieit  wieder  easairt  werden  —  ist 
dabin  gaatimmet  worden,  dasa  in  reebtbSng,  Sachen  hinfiirtan  der  Mndg. 
Ordn«  gaftolget  und  die  eonmisaiones  entweder  auf  gem.  Landrei^titaiagcn 
eder  tat  >dan  Qoartaltagen  geanebet,  ertunnet  and  tosgegeben  werden 
sotten  8)  als  anch  Art.  8  Tb.  8  der  Landger.  Ovdn.  Yon  Se^eatratlon 
und  Arresten  —  ist  bedacht  worden,  dass  die  seqaestr.  und  Arresia 
ordentlich  bei  dem  Landgerichte  oder  auf  dem  Quartalger.  gesuchet  und 
die  Ursachen,  warurab  solche  sequestr.  oder  arresta  zuzulassen,  fürge- 
bracht und  auf  schleunige  Verhör  und  Cognition  ein  Decrct  eröffnet  wer- 
den soll.  4)  wird  auch  Missbrauih  bei  Impetration  der  Mandata  be- 
funden —  dass  mandata  sine  clausula  bei  fürstehender  landfricdbrüchiger 
Besorglichkeit  auch  Pfändungen,  davon  Tit.  4  Th.  3  der  Landger.  Ordo. 
disponirt,  und  andere  Mandata  sine  clausnla,  so  für  sich  in  den  Rechten 
gegründet,  die  auch  keinen  Yeriog  gedulden  mdgeo,  bei  dem  regier.  Herrn 
geanehet  und  ausgebracht  werden  aollen.  Was  aber  die  Mandata  poBnaliai 
die  cum  clanaoia  erkennet  werden  aollen  nnd  simpliesni  cilatianem  so 
Behnf  daibnl  folg.  reehtl.  Pracessea  reaolfirt  werden,  weil  sie  medianie 
aommaria  cognitione  anagehen  aollen ,  ist  dafür  gehalten  dess  salehe 
mandata  pttn.  bei  dem  Landgericht  oder  den  Quartalgeriehlen  in  soeben. 

Nach  Erledlgong  solcher  bochndt.  Poneta  aeind  die  E.  nnd  F.  Statth. 
nnd  Rlthe  lu  Yerbdr  nnd  Cognition  derer  Sachen ,  so  anf  diesem  Quart. 
Aeehtatag  gehörig,  fortgeschritten  — .  Und  Ist  dieeem  Quart. Reehtstage 
s.-  Eodscliaft  gegeben ,  zu  weichem  erschienen  und  deputirt  gewesen  als 
Kön.  und  Fürsll.  Statth.  und  Räthe  von  wegen  der  K.  Maj.  Henrich 
Rantzau  Ambtni.  zu  Segeberg  zum  Breidenberge,  Peter  Rantzau  Ainbtm. 
zu  Flensb.  zu  Treyburg ,  Daniel  Rantzau  zu  Seegarten,  DetleCf  Brockdorflf 
zu  Schrevenborn,  alle  Erbgesessen,  Veit  Winssheim  der  R.  Doctor  und 
Licent.  Joachim  Reiche.  Von  wegen  H.  Ad.  DetielT  Rantzau  Amtm.  zu 
Zisroar  und  Oldenb.  zum  Kleiti^ampe,  Ove  Rantzau  Ambtm.  zu  Kiel  zu 
Saltzau,  Josias  von  Qualen  Ambtni.  zu  Gottorf  su  Koselau  und  Died. 
Blome  Probst  zu  Preetz  zu  Hornstorf  alle  Erbgesessen,  Adam  Tratziger 
Kanzler  und  Josias  Hbrena  Yieecanzler  beide  der  A.  doetL  Actum  Kiel 
8.  Juli  a.  84. 

8.  iBi''i40.  KieL  ÄbsdiM  d$$  QmaialsmthU  »6.  Aj^i68ö. 
•ZoTdrd.  proponirt,  dass  L  K.  M.  und  F.  G.  am  Kala.  Kammergericht 
reehihdng.  Sachen  wider  den  Kais.  Fiaeal,  Gralbn  su  Sehanenburg  und- 

Eatjen,  Kieler  Handschriften.  21 
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die  Stadt  Hamburg ,  in  welcher  etlichen  Kaiserl.  Commissiones  und  in 
allen  des  bestellten  Advokaten  D.  Job  Hertzbacher  Bedenken  von  Speier 
dkcMohiekety  auf  Batiicalion  in  Batii  im  itelMo.  !•(  menl  die  Sclileswi^ 
BuiBtioiiftsacfae  emrogea,  und  ob  iral  von  gedachtem  Advektten  inledea-» 
tet)  irie  anC  den-  BiBSidilois  so  beniM  a.  60  deflnitife  geselieheii  — • 
lam  2)  weil  Id  der  besondem  ExemtioM-Saclie  die  Stadt  Hambwg  belr. 
also  aadi  in  der  Delmeiiherst.  Saofae  zviscbea  Ifttnater  Otdenbug  uid 
Bremen  streitig  aneh  L  M«  and  F.  G.  pro  interease  gieleher  geetatt 
beacblosaeny  ist  »(ftig  beAmden^  daH  beide  deryAdfokat  tud  Proeartiar 
ermahnt  wurden  von  ieissigcm  Urgiren  nicht  abmlassen,  bis  in  beides 
Sachen  ein  Urtfaeil  eröffhet.  3)  bei  Verlesung  des  Advokaten -Berichts 
Von  ilzigem  Stande  künftiger  Prosecution  und  vermuthlicher  undienstlicher 
Ausübung  der  Sachen  Schauenburg  contra  Hamburg  auch  die  K.  M.  und 
F.  (i.  als  lutervenienten  anlanget  den  Billenwerder  auch  bei  Verlesung  der 
Schauenburg.  Prompturial  Elisif  und  Declatorialarticul ,  ist  fast  dafür  an- 
gesehn ,  dass  der  Sieg  dieser  Sache  well  zweifelich  sein  möchte  — . 
4)  Demnach  vier  unterschied!.  Kais.  Commissiones  ausgangen  in  Sachen 
des  Hammerbrockes ,  dann  etlicher  Gerechtigkeiten  in  Hambarg  mehr  des 
Zolls  in  Hamb,  und  etlicher  Korn -Pachten  an  Roggen  ud  Weitzen^ 
ist  berathseMaget  und  —  ein  Tüchtiger  zu  fordern,  dass  er  sich  bei 
hechermelter  Cenmissarien  Rftthe  «n  erltandtgen,  welche  in  sabdelegiren 
Ihre  -ChiKdige  Fftraten  md  Hern  gewilUgel,  Üflm  Etsliehei  die  dieser 
Ohrte  Angelegenheit  und  fem  nicht  abgesessen  als  B.  Job.  Barghoit^ 
L.  Fetr.  Jvcd^  D.  Heinr.  Hosannm,  D.  Fried.  Hdii  beide  Syndieos  m 
Lübeck,  B.  Caliitnm  Schein  und  D.  Herm..  Warsnboek  sambt  und  son- 
ders tu  sabdelegiren  anzogeben  und  ist  diese  Yielheit  gesetzet ,  auf  den  Fall 
einer  dorch  Leibesscfawachheit  oder  and.  Bheballen  bebindei«,  dnss  mas 
der  andern  m&chtig  sein  könne.  Dem  notario  sein  zu  Zebrung  50  R. 
aus  gem.  Zoll  destiniret,  sonst  aber  and.  mehr  Unkosten,  so  die  Eipe- 
dition  oberwehnter  commission.  erheischet,  sein  auf  2000  R.  welche  aus 
König!.  M.  und  Fürst.  G.  Cammer  zu  reichen,  angeschlagen,  auch  Erin- 
nerung aiigerüget,  >\ic  man  dess  den  II.  Commissariis  gefüll.  Ortes  gewiss 
durch  Besprechung  eines  sonderbaren  geraumigen  Hauses  and  Vorsetzung 
eines  oeconomi  demselbigen  wiihr.  Comraission  die  Unkosten  einzuziehn. 
Zum  Behuf  der  wirklichMi  Verriebt,  der  commissionum  ist  abgeredet^ 
dass  aus  der  Zahl  der  anwes.  RKthe  Heinrich  v.  Alefeldt  und  D.  Chrisüai 
Boje  za  verordnen  |  4ie  Urkunden  aus  dem  Archivo  zu  Goitorf  und  ge- 
meiner Sachen  Acta  von  Ad.  Tratzigers  Holstehi.  Cantzlers  sei.  nacligel« 
yfiwn  sbsnhdisii  Anlangend  die  Zeogetk  so  »i  ^isIIsd  ist  hednchi, 
dass  aus  den  Sttdtem  I.Unebprg  etc.  Die  Compalsonales  belaog.  ist 
vcffabscbiedety  dass  (dieselhig^  an)  9erl»>g  Otten  an  Braonschw.  wi4 
I«finsb.9  die*  Grafen  zu  Schaaenbarg  etc.  solL^  ffMfiHk  wsidflpi. 
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ö)  nachdem  di«  K6d.  iiod  f  ürstl.  Städt«  in  gnlM  Anzahl  md  88» 
venammelt  fcnvesea,  hat  man  deos.  Tag  von  gegenwiirt  Paiieyen,  dani 
iMDig  «rseblMen ,  supplieaUones  und  mf  gduiltiBe  mindüelie  IhM  Bmms« 
Ib  reeliailiig.  SacbMi  Veribsehtedat  ood  folg.  Tag«  —  dSea.  QwH.  teichl 
geendfget.  tocM»  Kiel      Apftt  IfiSft. 

S.  UJ'-iö4.  Eiäücher  Abschied  kO.  Jan.  iöSe. 

•  * 

Vmb  kaafligiBff  Nacinlebt  isl  so  wisse»»  dsmiiacli  —  Fridfkh  n..  sn 
Bain.  «ad  H.  Adolpk  -r  ellieha  hlebtigattgte  Fioposiltonan  balaiig. 
I.  K.  M^.  und  I..P..Gv  unAonchiadl«  am,  Kais,  CaaMnergarielit  aiiliteg, 
«od  aim  so  ean^iaratioo  der  dUadirten  losiagal  vor  d»  Kais.  Mij,  Suh^ 
telegirteo  eommlBBaftis  gadicbcne  Saalno  wider  Bürgermeister  ond  Ratli 
Böebsl«  oaii  Hocbgem.  I.  K.  M.  ond  F.  G.  Stadt  Hamburg  einen  Aus- 
schuss  der  Königl.  und  Fürsil.  Stalth.  and  Ralhe  den  17.  Jan.  8G  nach 
Kiel  beschieden,  so  sein  —  erstged.  Propositionen  zu  Händen  gcnom- 
raen  — .  Zuvorderst  sollen  Requisition  -  Schreiben  an  Kais.  Maj.  Sub- 
delegirten  verschicket  und  angczeigel  werden ,  dass  Kön.  Maj.  und  F.  G. 
die  continuation  actus  commissionum  zu  beförd.  den  ad  edend.  compeli. 
und  ad  testifieandum  citandis  zu  besser.  Bequemlichkeit  die  Wahlstat^ 
Lüneburg  eingewiUiget;  die  Zeit  aber  —  bis  aof  Miltewocliea.  nach  Mi* 
seticoffd;  deminl  so  eitireelten  sei.  — 

S,  156 — i63,  Flensburg,  Abscheid  v*  27,  Septb,  a»  90, 

Zo  wissen  y  dasa  der  Cbrisliasi  lY.  —  ood  H.  PiyUpp  Erbe  — 
nir  Bamiiciiewmg  verofdneta  Siattbalter  ood  Rllbe  aof  den  18teo  Monats* 
tag  Septembris  Hstlonr.  M  JabiS  in  I.  K,  M*  Stadt  Fl«isborg  lo  Betatb- 
sobtag.  .elUober  Fooole  die  femeiae  LandeslSuBli.  Be^er,.  betrel|i?|ide  ond, 
dftiiaben.  andere  dar  Cnterfbanao  Saeben ,  derowegen  onferseUedlicbo  Per*, 
aoboen  begr  Hdobstem.  !•  K«  M»  ood  V.  6.  sieb  bddaget^  absorichten» 
loaammen  bascbefdeo»  welebe  —  aof  I.  K.  M.  ond  F.  G,  BaHAeation, 
was  TOn  dam  S«n.  fitattb.  und  Förstl.  Cantzler  propooiret  ond  sonsten 
fürgewesen,  verabschiedet,  i)  weil  aus  bewusten  Behinderungen  geraume 
Zeit  keine  Quartal-  und  Landgerichtstage  seiml  gehalten,  ist  für  gelegen 
angesehen^  dass  nunmehr  ein  Quartalgericht  Montags  nach  puriGcat.  Mariaa 
zum  Kiel,  der  Landgericiitslag  aber  Montag  nach  quasimodog.  in  Kendsb. 
angefangen  und  der  Landgerichtstag  auf  3  Wochen  erstrecket  werde.  Zum 
Quartalgerichl  selnd  ex  i).irtc  jeder  Herrschaft  drey  adcl.  und  2  gelehrte 
Rätbe  deputirt,  welche  zeitig  darauf  zu  verwarnen,  die  Ausschreiben  auch 
al^o /ort  verfertigen  und  publiciren  zu  lassen,  mit  ausdrückl.  Vermeid. ^ 
dass  die  Qoist.  Sachen  zuförderst  in  den  ersten  14  Tagen,  hernach  die 
Soblesw.  gehört  ond  entschiedeo  werden.  2}  wissentlieh,  dass  die  Tftrfcen*' 
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und  Fräuleinsteuer  nicht  von  allen  entrichtet,  sollen  Kön.  and  Fürstl. 
Monitoria  angeschlagen  werden,  welche  oicbl  weniger  (denen,  die)  dem 
Thumkapitel  vorstehen,  und  Gotteshäusern  zu  Lab.  und  Hamb,  und  et- 
lichen Bürgern  daselbst,  Ungleichen  dem  Stift  m  Ripen  «iicb  dem  Morito 
Podeboscb  wegen  ibrer  Crölcr  im  Fttrsu  JSolsU  and  Scbleswig  belegen 
als  andern  denn  Henogtb.  Eingegessenen  seind  zu  insinniren  — .  8)  ob 
wohl  sich  gebührt  Bütte /dass  im  Monat  Hajo  langst  die  Eyde^dA.  den 
LaDdesftoten  von  allen  deren  UnterHiBnen  soglefeh  wiederlbbren  jrirei 
80  seind  dennoch  etäche' Wenig  dermahlen  dnrch  Leibessehwicbheit  be- 
bindert, weieber  Entschuldig,  ist  angenommen,  ein  Theil  aber,  unter  den 
in  Stidten  gesesseoen  Adelspersoboen  ancb  etllcbe  Stildte  Clostere  and 
der  DUbm.  eonstftnirte  YollmXcbtige  mitbegriffen,  haben  sich  gar  keiner 
Entschnld.  (das  Closter  Preetz  ausgenommen)  warumb  sie  ausgeblieben, 
gebrauchet  Diesen  allen  soll  unterm  ISahmen  und  Secreten  beider  regier. 
Herrn  public.  Befehlig-Schreibcn  auferlegt  werden,  dass  sie  bei  Vermeid. 
Höchster  Ungnade  und  sclnverer  Strafe  an  Martini  Episcopi  nechst  künftig 
in  Flensbnrg  —  ihren  Eyd  —  leisten.  Und  ist  das  Thumkapitel  zu  Lü- 
beck und  Hamburg  obgehortcr  Ursachen  wegen  durch  ein  Erinner.-Schreiben 
auch  besonders  zu  belangen.  Dass  4)  die  Union  und  Yerbündnisse  zwischen 
der  Cron  DMn.  und  den  Herz.  Schi.  Holstein  dieserseits  vollzogen  werde, 
nnd  gegen  die  dänischen  Stände  albereils  besiegelten  Originals  eine  An- 
wrortung,  ^ozu  sich  dieselbe  erboten,  dieser  lUtter-  und  Landschaft  Ori- 
ginal j  wenn  von  FurstL  i^naden  nnd  den  darin  beschrieb«  Gezeogen  die 
Besiegelnng  nnd  Unleneichn.  dam  koinmen,  den  DInischen  herinsgegeben 
werde,  dessen  ist  man  einig  gewesen,  gleiebsebr  soll  4Mf  Fönet  in 
weiterer  Beredm^  bis  zom  Landgeriebt  oder  Landtage  Terschiribien  werden. 
5)  Die  frfedbrichlge  Ueberlbfarong  so  swischen  EtHcbon  Tom  Ad.el  und 
der  Bürg,  zom  Kiel  ond  In  and.  Stfdten  vlelttltig  geübet-»,  ist  bedacht, 
dass  dD  erasHich  Mandat  — .  6)  ist  vom  Landhamler  Relation  von  In- 
stand aller  am  Gammergericht  rechthSng.  Sachen  erfordert  und  verlesen. 
Ist  ferner  nöthig  erachtet,  weil  Doctor  Joh.  Herlzbach  sein.  Advokaten- 
Standes  entsetzet,  dass  ein  and.  Advokatus  am  Caromergericht  werde 
bestellet  und  D.  Johan  Brockholrle  Professor  in  der  Univ.  Helmstädt, 
*    wofern  er  dem  Gegentheil  nicht  verwandt,  ein  Jahrgeld  werde  gereicht, 
seines  Rathes  sich  zu  erholen  — .  7)  8)  9)  seind  alle  eingekomm.  sup- 
plicationes  der  von  Adel  und  aus  Städten  verabscbeidet  und  citaüones, 
mandate  und  andere  Rcscripta  gefertiget. 

S.  i04 — i70.  Abseheid  dar  EokUki.  BäÜte  aurf  dm  xu  Hamu^ 

hwrg  24,  Mart  a,  72  gehtUt  ComuliaHanstage  wegen  Zwammen- 

bringung  der  Reichs-  und  Crayssteuern  item  der  Landgerichts ordn, 

halber  itm  wegm  der  Strandgüter  und  Calandgelder  jsi»  Mfildarf* 
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17  wi8  die  MMMtMmn  telMig«»  thot,  iel  baMblbiitBy  dtsf  lü 
Am  Mitr  ein  Gemeliier  Ltndti^  iwleciieD  Itfo  BDd  tilclislkiliiftigeii 
Bept.  binnen  Hochged.  Fürsten  H.  loh.  0tadt  Rendsburg  angesetfet,  da- 
selbst auch  die  and.  beiden  Puncte  von  wegen  Erstattang  der  darch  die 
Herrn  aus  ihrem  Cammergute  vorstreckten  Reichs-  und  Kreyssteueru 
aach  Fraulein  Dorothea  Unterhalt  halber  der  Landschaft  vorzuhalten,  zu 
demselbigen  Landlage  auch  alle  genieine  Stände  so  viel  das  Herz.  Hol- 
stein auch  allerseits  Städte  und  die  Voigte  in  Dithra.  in  aller  dreier 
Namen  beschrieben  werden  sollen,  und  nachdem  die  Kön.  Maj.  zu  Dan. 
diesem  Landtag  in  eigner  Persobn  ob  zu  sein  verhindert,  so  wollen  beide 
Fürsten  H.  Job.  und  H.  Ad.  demselben  —  in  eigner  Person  mit  dem 
Kl^nigL  SUtthalter  und  Räthen  beiwohnen. 

Wae  angehet  die  ferfasste  Vemolelang  der  Landger.  Ordn.  in  den  bei- 
den FufSl  Sehl«  nnd  Holst,  vnd  der  K.  Maj.  Bedenken  vegen  einer 
servalion  derselben  Heiieilen  nnd  Gerechtigkeiten  anf  die  Lehenwahr  an  d. 
H.  SehL|  dass  dies,  anneeliret  «erde,  so  haben  S.F.G.  mit  den  anwe~ 
senden  Bfiflien»  wie  diese  Resenratlon  obneYerlels.  der  Lande  PriTilegien 
nnd  dass  sie  allen  Theiien  nnnaehtheilig  sn  gesehehen,  erwogen  nnd.  Siek 
endlich  dieser  nachfolg»  Form  verglichen ;  doch  soll  diese  Ordnnng  n.  s.  w. 
Als  die  Nothdnrfl  erforderti  dass  die  verltete  Laodg.  Ordn.  nechstem 
Landuge  den  sämptl.  Stenden  auch  TOrgelietten  werden  nnss ,  so  Ist  vor 
nothwendig  angesehn ,  dass  dieselbe  wieder  vorgenommen  und  revidirt 
werden  möchte  und  alsUan  nun  solches  dieser  Tage  geschehen  — .  Ist 
ferner  beschlossen,  dass  solche  revidirte  Ordnung  in  Herz.  Joh.  Cantzlei 
fürderlich  abgeschrieben  und  der  Kön.  Maj.  nachgeschickt  werden  solle, 
und  ob  wol  sehr  fürtreglich  gewesen,  dass  die  K.  M. ,  wie  sie  darnmb 
ersQChet  worden,  sich  vor  derselben  ilzigem  Aufzuge  auch  dieses  Punctes 
halber  und  wann  1.  K.  M.  den  Rechtstag  darauf  zu  halten,  geneigt  end- 
lich erklären  mögen,  damit  man  den  Landlag  itzo,  wie  man  sich  zum 
Tbeil  darüber  entschlossen  gehabt,  stracks  aussehreiben  mögen,  gleich- 
wol  diflweil  L  K.  M.  ihres  eiligen  Aul^ags  nnd  and.  fürgen.  Ursaehen 
halber  dann  nicht  u  gelangen  nnd  gleich  wol  an  dem,  dass  die  Land- 
schaft nqn  Ins  dritte  Jahr  auf  die  Landger.  Ordn.  verIrSeiet  aneh  sieder 
dem  nechsten  Rendesb.  Rechtstag  kein  Gericht  oder  Recht  gehalten 
—  nnd  woll  vermnthlich  auf  nechslem  Landtage  diese  Landg.  Ordn. 
nicht  pubUciret  werden  soUe  — ,  ist  rathsam  bewogen,,  dass  die  Wn,  V. 
hei  Versdiicknnii  der'  revlä.  Landg.  Ordn.  dieser  Umbstlindlgkeiten  in 
etwas  m  erinnern  und  xn  ersochen,  dass  I.  M.  sich  forderlich  wollen 
erklären,  damit  der  Landtag  zu  rechter  Zeit  ausgeschrieben  nnd  diese 
Laudg.  Ordn.  mit  and.  Puncten  der  Landschaft  vorgehallen  werden  möge — . 

Wegen  der  gestrandeten  Güter  in  Ilithmartchen  ist  vor  gut  aogeseheo, 
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•  tes  Boetor  Ad'.  IMiig*  CMilar  awAn  gemiMi^ttscIiritbA  Btfebten 
amli  des  keil»  Retcbs  «isgeg.  CoaslitalioMa  lud  aodera  dieser  Lende 
Crebrisehen  lasammtasiehe  ued  des  regier.  Oemi  suseikieke.  iDer  DUi»* 
mereelien  merledif te- -Oebrechen ,  das  gemeine  Cklendgeld  ni  MeMeif 

auch  einer  geraeiiien  durchgehenden  Kirchen -Ordinantz  ist  erinnert  wor- 
den, weil  dieser  Punct  diesmal  nicht  richtig  gemacht  wcrdeu  könne,  ist 
verabscheidet,  dass  zwei  von  jedes  Herrn  Räthe  auf  den  Abend  nativit. 
Mari»  künft.  Herbst  dazu  verordnet  Verden  und  zu  Meldorf  einkommen 
und  sich  unterreden  und  von  einem  Ort  zum  andern  ziehn,  wo  es  mög- 
lich die  Maass  zu  legen  —  als  hiebei  erwogen,  dass  solche  Vergleich,  ohne 
die  Rutenregister  nicht  zu  trefTeu  und  Blasii .  Eckenberger  Gegenwart 
und  Bericht,  auf  welchen  der  noch  lebende  Schreiber  sich  referirt  daza 
gdBi  ndthigj.  iel  vor  NbIs  ereehiet»  dass  die  Köa.JMai.  dnvch  ein  &ebrei- 
beo  erionert  ireideB  mfldileD ,  dasa  die  ftatenregtater  lu  wege  g elirachi 
und  daaa  gemeldter  Blaaioa  nnb  Sorieiiis  willea  (die  weil  Jek;  üher 
400  Morgen  mangeln)  sn  lange  dein  erlediget  werden  mtfehiey  euf  datfruian 
eiainald  aas  dem  Missvetstande  nnd  ein  - Jeder  dam  er  von  wegen  gieleli*- 
rnUsa*  Theünng  betagt  an  erlangen,  der  Celendgelder  halber  m  Meldorf 
wird  aich  der  Kdn.  Siattbalter  erknndigen.  Bteweil  dies  Geld  m  Calaml 
ans  allen  drei  Theflim  lusammengetriigen  nnd  also -cemnonia  oeliaSo  ist^ 
aber  der  Caland  nnnmehr  abgebet  nnd  ane  allen  drei  Theilen  «lebt  wwbf 
tu  Meldorf  gehalten  werden  kann,  wird  nieht  unbillig  erachtet,  dass 
solches  auch  in  drei  gleiche  Xheii  geleget  und  jedem  iheile  wieder  za- 
gestellet  werde. 

Der  Kirchenordinantz ,  wie  die  zu  stellen,  soll  der  Zeit  auch  [zedarhl 
und  mit  den  Geistlichen  geredet  werden.  Wenn  auch  von  rechtgehenden 
Partheyen  umb  Coramissiones  zu  Führung  Beweises  angehalten  wird ,  ist 
beschlossen  dass  —  solche  commiss.  bis  zu  der  Publicalion  der  Landger. 
Ordn.  von  regier.  Herrn  den  Partheien  mögen  milgctheilt  werden. 

Als  aof  Montag  naob  Qaasknod.  ein  Creystag  auch  Probationstag  .an 
iiünebniv  angesetsei,  anf  welefaem  unter  andern  vnn  der  Mönts  getractirel 
werden  soll  Zur  Urkond  bat  hoehged.  Fürst  9.  F.  G;  Seemt  Uev^ 
nnter  diftclMn  lassen  nnd  siob  mil  eignen  Händen  imitosehrieben*  AfiHm 
Hanssbnrg' am  Bonnerstag- nach  Jndica  a.  9^.' 

S.  i77 — i87.  Kielische  Resolution  des  Landtages  ulUmo 

Qctohrü  U99  CvgU  Yerxeiqliiusa  B«  i  ^.  41.  5a> 

1)  wegen  der.  von  dem  NiedersXehst  Kreis  und  d<  Füral.  Holstein 
als  einem  fitted  desselben  geforderten  Gomribntien.  2)  Revisien  der 
Viseben«?  wd  Lsndgerisbtsordnnng  •  md  »AMissung  eioev  Fetttseyendn. 
^  Abbelfnng  der  a«  |^  vefgebcasblen  gravamina. 
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Vergl.  B.  1  des  Verz.  S.  53.  B.  2  S.  166.  167). 

Auf  die  im  Nahmen  —  H.  Joh.  Adolphen  —  durch  den  LandcanUler 
D.  JoDathan  GutzlolT  angetrag.  Werbung,  die  zwischen  S.  F.  G.  und  dero« 
selben  H.  Broder  dem  —  H.  Johan  Friedrichen  Erlxbischof  za  Bremen 
über  denen  von  ibren  F.  G.  H.  ich.  Adl  in  HXnden  babenden  Land  und 
Leuten  geforderten  Termeinten  Brbtheilmig  an  Kais.  Hof  reehtbing.  Sacbe 
belangende  I  darin  S.  F.  6.  eine  ehrs.  LandsebafI  ad  intervenienduni  pro 
sno  Interesse  ratione  prtvileg.  ermahnet,  bedanken  —  und  demnach  sie 
befanden,  dass  die  v.  il.  Ertibiscbof  gesachte  Brbtbeüong  dieser  Lande 
nicht  ailein  der  Landschaft  Privilegien  nnd  altem  Herkommen  dieser  und 
and.  benachbarter  Fürst  zuwider ,  sondern  auch,  da  mehr  als  sween 
regier.  Landesfarsten  angenommen  nnd  die  Lande  femer  vertheilt  werden 
sollen ,  solches  zu  endlichem  Verderb  der  Herrschanen  sowohl  als  des 
Landes  gereichen  würde,  sich  auch  zu  erinnern  gewusst,  dass  bisher  die 
Herrscharten  so  zur  Regier,  dieser  Lande  auf-  und  angenommen,  sich 
mit  den  andern  ihren  Brüdern  abzufinden  allcmahl  zugesaget  auch  ab- 
gefunden, so  will  c.  ehrs.  Landschaft  auch  verhoflfen,  es  werden  S.  F.  G. 
gleichfalls  ihren  H.  Bruder  —  brüderlich  abfinden.  Im  Fall  der  H.  Ertz- 
bischof  auf  solche  träglicbe  Mittel,  sich  von  diesen  Fürstenthümern  ab- 
finden za  lassen ,  verweigern  würde ,  so  hat  eine  ehrsame  Landschaft  sich, 
vereinigt  und  fünf  aus  ihrem  Mittet  dazu  depntiret,  welche  L  F.  G.  mit 
Rath  beispringen  nnd  der  Landschaft  Interesse  —  in  Acht  nehmen.  Als 
auch  bei  dies.  Yersamml.  der  LandstSnde  Klagen  über  I.  F.  G.  Cantslef 
oder  Holifcericht  von  vielen  nnd  fast  den  meisten  Anwesenden  fUrgebracbti 
welchergestalt  sie  von  dies.  Cantzley  wider  Herkommen  mid  die  Landg. 
Ordn.  entgegen  mit  allerlei  ungebriuchlichen  Mandaten  und  Processen 
molestirt  worden,  —  so  bittet  eine  ehrs.  Landschaft  — ,  dass  so  oft  Land- 
sachen f&Vfallen ,  vermöge  der  Landg.  Ordn.  verfhhren  werde. 

S,  192 — 198,  Kielischer  Landtagsabscheidl  17,  Novb*  1604^ 

CYer^.  Yerx.  B.  i  S.  63.  .B.  Z  S.  I663. 

1)  wegen  der  KrejsMHfb,  die  HoMeto  sn  leisten.  8)  wegen  der 
Jüngsl  in  BMirsleben  naeh  gehalt.  Landgerlekt  dnn  MOMn  insiauhrler 
PffO^oalttdD^  dl»  Veriehumigro,  wilehe  H.  leban  md  H.  Johan  Fried* 
fleh  BfiUscbPf  *M  Bmwb  anf  das  Heit,  Sehleswfg  .«nifitig  ausgebracht, 
belang.,  bei  den  Landschaften  eingelief.  und  yerlesei||  ist  für  gut  ange* 
sfAen,  dass  man  L  K.  M.  mit  einem  unterthän.  glimpflichen  Schreiben 
darauf*  beantworte  and  dasselbe  Hertzog  Joh.  Adolphen  F.  G.  zufdrderst 
untertbänig  zeige  und  8.  F.  G.  Bedenken  erbebe  and  dass  f.  F.  G.  das^ 
selbe  lieben  dero  iBtercesston^schreiben  an  1.  Ii.     zu  schicken  bitten  solle. 
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^-  d)  II«UM€h  B*  Ad.  •»  beide  LaadsiChtlliii  beftfaren  Immd  ,  dass 
sie  vermöge  ihrer  ver  eineni  Jabr  zu  Rendeburg  getbaneo-  Efkllr.  in  dvf 
iwiscben  I.  F.  G.  irad  dero  Herrn  Brader  auch  HÖcbsiged.  H^og  Job» 
Frledricb  Erlzb.  xu  Bremen  an  Kais.  Hoffgericbt  ei^er  gesachten  Etb^ 
theilang  halber  hangenden  streitigen  Sachen  ihr  interesse  darch  eine 
^rotestaUon  einwenden  und  I.  F.  G.  damit  Assistenx  leisten  wollen ,  als 
ist  deswegen  im  Namen  beider  Landschaften  xugeschickei  nach  YerSnd. 
etlicher  wenig  Worten  unterth.  gewilliget  nnd  dieselbe  Protestation,  wie 
'  hiebet  sab  n.  2  zu  finden,  fürderlicbt  an  Kais.  Hofgericht  allemnt.  in 
übergeben  lassen  geschlossen  worden.  Dieweil  der  Ritterschaft  beider 
Fürst,  von  Etlicben  ihres  Mittels  fürgekommen ,  wie  dass  I.  F.  G.  durch 
Mandata  —  denen  vom  Adel  die  Jagd  auT  der  Klöster  und  and.  Geist!, 
auch  der  Stfidle  Gütern  zu  inhibiren  und  zu  verbieten  und  mit  Gewalt 
abzuwehren  —  starke  Anordnung  gethan  haben  sollen  —  so  bittet  wol- 
gedachte  Ritterschaft  dass  I.  F.  G.  solch  unvermuthlich  Mandat  und  Be- 
fehlig wieder  abthun  und  die  von  Adel  vermöge  I.  F.  G.  bei  Dero  Er- 
wehlang  — ^  bei  ihrem  wolhergebrachten  Gobrauch  des  Jagens  und 
Schiessens  goSdig  verbleiben  oder  da  I.  F.  G.  dazu  berechtigt  ra  sein 
vermeinen,  solches  nicht  mit  Gewalt  and  de  facto  fUrnebmeD,  sondern 
mit  ordentlichen  Rechten,  wie  solches  in  der  Landsch.  Privilegien  ver- 
sehen, entweder  am  Landgerichte  oder  wo  es  sonst  rechtmiss.  Weise 
L  F.  G.  gefillig  Sachen  nnd  ansl&bren  lassen  weiten,  dan  da  sie  über 
anterthSn.  YerhoOim  ferner  mit  dergleichen  thitlicher  Gewalt  beschweret 
werden  sollten ,  würden  sie  andere  Wege  and  Oerter,  deren  sie  viel  lieber 
geübriget  sein  mQcbten,  za  Sachen,  höchlich  verarsadiet  and  gendthigt 
werden. 

Als  letzlich  Claus  von  Hagen  eine  Supplication  an  beide  Landschanen 
gelangen  lassen,  darin  er  sich  über  F.  G.  wegen  Entsetzung  aus  s.  vSterl. 
Erbgut  Nübel  —  beschweret,  so  wollen  die  Landschaften  I.  F.  G.  gebeten 
haben,  dieselben  geruhen  auf  Mittel  zu  gedenken,  dadurch  ihm  die  Bil- 
ligkeit widerfahren  oder  die  Sache  an  das  ordentliche  Recht,  mit  gnäd, 
Erlass.  ihrer  F.  G.  Rathen  Eyden  und  Pflichten,  für  das  Landgericht  zu 
gestatten,  damit  er  nicht  Ursache  habe,  sich  Dero  zwischen  dem  König- 
reich Den.  und  diesen  Fürst  in  solcher  Nothdurft  verordneten  und  von 
d..K.M.  and  F.  G.  selbst  ratificirten  Hittein  nachdringiich  iQ  gebraochen. 

5.  i99^M4.  Gmänich.  Mamdai  25.  Jmi  dU  HUk- 
stund,  Tarkenslmter  im  ssahlen, 

S.  205  —  239.  KieUr  Landtag  i6,  Jan.  1609,  (Vergl.  B.  1 
des  Yen.  S«  54). 

i«  FrapoHÜtmi  GvUorf  VL  Jim.  itfM. 
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^  DIeweii  an  K.  M.  and  F.  G.  gelinget ,  dass  Ton  den  getreuen  Lan4« 
btandeu  nolhwcndig  erachtet,  einen  allgemeinen  Schi,  und  Holst.  Landtag 
auszuschreiben  zur  Constiltation  und  Verabscheid. ,  was  in  der  hochwich- 
tigen Sache  vorzunehmen,  welcher  wegen  der  Durch!.  Hochg.  Fürst  I.K. 
Maj.  und  F.  G.  freundlich  lieber  Vetter  Herr  Johan  Erbe  zu  Norwegen, 
Herzog  zu  S.  H. ,  am  Kayserl.  HofT  einen  Mandatprocess  angestellet,  dass 
I.  F.  G.  nach  erlangter  Kais,  und  Kön.  Belehnung  in  d.  Fürst.  Holstein 
und  den  incorp.  Landen  Mcb  dem  Fürst.  Schleswig  die  Landhuldiguog 
ftleiftet)  die  Fräaieinsteuer  gereicht  werden  und  die  Landfolge  aufwKrtif 
SfliB  mögen ,  haben  L  K,  VL  and  Förstl.  G«  toiche  AosschMibottg  eiiMS 
iHftoMiaMi  Landltsea  eiagewilUget  und  dcraotbilbeB  die  Ptrthes  Mcfc 
iWieheni  Gtbrtneh  «fltotlidi  «nsebtagea  nnd  den  LandsUnden  «och  «de^ 
Mgen  elmdiiea  Pmohnen  aof  ihren  Hdflm  rar  Ktebricht  insinnireii  Im- 
sen   ... 

2,  S.  918-^217.   Der  KönigL  und  Für$tL  Commisiortm 

Relation  von  dem  1609  iß,  Jan.  zum  Kiel  gehaltenm  Landtage^ 

Miel  21.  Jan.  1609. 

Wir  in  Terlesung  beider  Scbriften  befanden  ^  dass  darin  die  elecüon 
nnd  Wlibt  der  regier.  Hermgedacht  worden ,  welebes  idr  passiren  la 
lassen  Bedenken  gehabt  und  onsere  Erldlrong  auf  diese  beiden  nns  lu« 

gestellten  Schriflen  zu  Papier  gesetzt." 

S.  S.  218-^226.  Der  Eün.  und  FürstL  (kmmi$$arim  Be- 
denken  auf  die  9on  MiHer"  und  Landeehaft  ihnen  sengeeieHten  Mwei 

Schriften  Johannsens  Sache  hetr. 

Bei  dem  andern  Punct  besorglicb,  nicht  allein  die  Kais.  Maj.  wegen 
ibres  Interesse  besondern  auch  die  K.  M.  und  F.  G.  dadurch  oflTendiret 
werden  iLönnten,  dass  derowegen  solche  präjudicirliche  Worte  nemlich 
als  ihnen  ans  bel^eieter  und  bis  dahin  unbebiod.  Wahl  erltomen  gnäd. 
und  gnXdigen  Herren  abergangen  werden  mügen* 

Was  den  5.  Punct  betrifll,  erscheinet  ans  den  xwischen  L  H*  und 
F.  G.  Wecbselschriflen^  dass  I.  K.  M.nnd  F.  6.  Hersog  Johannsen  F.  G. 
eton  sblciie  Holdig.,  welehe  anf  den  Event,  nnd  kfinftigen  Fall,  da  nem- 
liali'4ar  IL  Ii.  jand  F*  &  als  der  regier.  Herrn  Lialin  abgehen,  md  auf- 
hören mochten,  dirigirei  und  feriebtet,  immassen  die  von  S. F.d.  er- 
langte simulL  inyeslitura  Iceinen  andern  Effect  nnd  Wfirl&ung  hat,  wohl 
gönnen  können  — . 

Bei  dem  6.  Punct  (Wahl)  anzuziehen,  dass  H.  Joh.  Adolph  F.  G. 
bei  der  Kais.  jM.  erhalten ,  dass  durch  eine  sonderliche  Kais.  Provision 
verseliea,  dass  in  der  Gotlorp.  Linie  nur  ein  regier.  Herr  succedirea  und 
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df9  aadtn  mit  tteiiii  Jlllirliift«ii  Mddtpmit  abi«Aittd«tf  «i«r  smM  v<r- 
sorgd  werden'  solten. 

Mit  anzuziehen  die  hohe  Unbilligkeit,  deren  sich  Herzog  Joh.  bisher 
gegen  die  regier.  Herrn  sonderlich  gegen  Herzog  Joh.  Adolph  wegen 
Verweigern  riK  der  Fräaleinsteuer  bezeiget.  —  In  diesen  Fürst,  ist  her- 
gebracht; wann  dem  regier.  Herrn  in  der  Kön.  Linie  Fräuieinsteoern  ge- 
geben werden ,  dass  alsdann  alle  Unterthanen  der  Goltorf.  Linie  ohne 
Abgang  mit  collcctiret  und  der  Kön.  Maj.  von  allen  Unterthanen  Got- 
torp.  Theils  die  Frfiuleinstener  gereicht  werde,  dcrwegen  es  vice  versa 
billig  mil  dem  regier.  Herrn  der  Gottorp.  Linie  hinwieder  also  zu  halteo^ 
dass  demtelben  von  allen  Umertbaaen  der  Kön.  Linie  die  FrSuleinsteuer 
gelbigt  und  Henog  lotaanses  -  lagaleglar  AoCbell,  vekter  im  die  KM. 
Liofe  nligehdret  Dicht  eiliniiet  noeli  ron  der  Confilbiitieii  entlMet  werde 
—  besondem  so  woll  die  Fürstl.  Aemter  and  Cldsier^  so  hiebefer  als 
sie  von  den  regi^.  Herrn  beae^aen^  für  dem  illgem.  Luidgeiicbl  ding- 
pflichtig gewesen  I  üIs  aocb  die  erksnllen  adet.  Güter  demselben  Gerichts- 
swange  unterworfen  bleiben  —  res  translt  cum  soa  eansa.  — 

4.  S.  224 — 226,  Der  E,  und  F.  Commissarien  ferner  Bedenken 
anf  etJMT  ehrharm  RUUr-  md  Landsekitft  ihnm  zugtsteüU  Er» 
Mar.  auf  die  vi§r  kmm  Frop&Hiiomk' pmcta  4m  Hseag  J^hmm 

tens  Sache, 

Dass  wir  nicht  sehen,  wie  die  angezogene  electio  oder  assumptio  zu 
den  proponirten  Puacten  accommodireH  werden  köAoe^  halten  daliii^  dasa 
solches  die  K.M.  und  F.  G.  ofTendiren  und  bewegen  werden^  die  ange- 
muth.  Intervention  ferner  au  difficultiren,  immassen  I.  K.  M.  unterm  7.  Febr. 
1607  sich  mit  diesen  runden  Worten  erklXret:  was  wegen  Annehm,  der 
regier*  Landesittrsten,  deren  sich  die  landschaflt  fast  rühmen  darf,  mid 
competentlam  fori  so  viel  H.  Joh.  belanget,  liist  weitliuRig  ohne  Beftog- 
niss  gebogen  und  reassnmirt  werden  wollen ,  welches  In  keine  Wege  ge- 
stattet werden  kann  oder  soll.  — ' ' 

5.  5. 227 — 231,  Der  Ritter'  und  Landschaft  Danksag.  Schrei- 
bm  gegm  dü  äßrrsehafl  loifei»  du  autguchri^»  Lfimdtagu  fmi 

und  Bitte  um  Vertretung,  Kiel  19.  Jan.  1609, 

6.  S.  232—234.  Ritter-  und  Landschaft  Erklär,  gegen  /.  F. 
G,  toegm  Bariram  Revmüau  Kiel  üi»  Jan.  1609»  Schreiben  des 
Herz*  Jak,  Adolph  an  Ritter-  und  Landeehafi  u>egen  dee  Dan 

Bartram  Reventlau  veritbten  Excesses  und  MuthwiltenSj  Gottorf 
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10.  Jm,  i609,  mit  Nachricht  über  da&  Ende  dieser  Sache  durch 
Zahlmg  von  800Q.TM  oH  dm.Maraogj  iOOO  Ih.  an  die  Etr* 
jt§^n  md  ÄWa»  £MMA«r  f>mn  AM.  QyUimg  du  Hä  Joh.  Ad. 
Gottorf  9.  Febr.  1609  über  diß  dwrch  Bn  Rc\)enUau$  Schwa§tf 
gezahlten  4000  Th, 

ki^^StVi^        :^^SM6.  Flm$b¥irg..Lamdtag  Septb. 
i0iO.  (V^gU.B.  1  d«s  Y6rt«  S.  55). 

.*  i,  S»  240  —  241.  Urtheil  der  auf  dem  Landtage  versammele 
ien  Stände  und  einer  ehrbaren  Ritter-  und  Landschaft  beider 
Fm^  SekLBohtmn  in  pnnUehtn^  Smehm  MiUthim$  «mcl  Monist 
tttn^itiium  AnMägerni  eonira  Joiihim  Broektorff  md  Ajpolomm 
Rantzauen  Angeklagte,  Flensb,  Ii,  Septh,  1610, 

2,  ß*^42. — 247.  Sechs  capita^  io  im  Nahmen  J.E,M.  und 
Joh.'  Ad.  durch  doro  Statthalter^  CantzUr  und  Räthe  am 

11.  Septb.  ißiO  XU  Flenehurg  ssu  dem  Bnde  proponirt  worden^ 
damit  I,K.M,  und  F.  G.  sonderlich  in  den  ersten  füof  Puncten 
der  Ritter"  und  Landschaft  Bedenken  und  Gutachten  vernehmen^ 
daraus  und  darauf  eine  beetänd.  Ordnung  verfassen  lassen  und 
was  in  solchen  Bedenken  begriffen  der  gebühr  ratificiren  mögen, 

3.  S.J^46  —  25ö.  Der, Ritter-  und  Landschaft  Erklär,  auf 
die  ihnen  — '  vttrgetragene  untersehiedl.  Punete.  Exhibit.  Flensb. 
U. ' Septb.  ißiOl 

6)  Die  Ritterschaft  crboiip ,  dass  sie  Ew  .  K.  M.  und  F.  G.  10,()()0  ThI. 
fn  2  Terminen  aus  freien  Willen  ohne  Pflicht  oder  Schuldigkeit,  nicht  zur 
Administration  der  Justiz  odtT  Regier,  auch  nicht  zur  Abfind.  E.  K.  M. 
und  F.  G.  Brüder  oder  and.  in  E.  K.  M.  und  F.  G.  Proposition  angezog. 
Sachen  erlegen  wolle,  wenn  die  von  regier,  und  abgetheillea  Herrn  zu- 
gefugte  Beschwerungen  abgethan  etc. 

4»  Sm  266^M6Bm  Der  Landschaft  Bedenken  wegen  der  Mxe- 
outioneordn*  «n  peinL  FäUen  belangend  die^  SlräL  mnd  vom  Adek 

Exhibit.  Flensburg  15»  Septb,  16i0,  • 

—  sollen  in  peinl.  Fällen,  so  sich  bey  PrSI.  und  Adelspersonen  zu- 
tragen werden,  die  Ritter-  und  Landschaft  von  den  regier.  Landes- 
fOrsten  in  dreien  Monaten  convocirt  und  von  ihnen,  der  Ritter-  und  Land- 
schaft^ nach  der  Privilegien  und  altem  Gebrauch  dergestalt,  als  bei  diesem 
Landtige  geschehen ,  das  peinl.  Geirieht  Iteftteltet  werden. 
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6.  S,  259  —  266,  Der  Landschaft  Bedenken^  toie  die  Land^m 

Ordf^  am  eorrigirM.  Flmsb»  16.  Septb.  ißiO. 

<     .tf.  &  26f^üfi*  Elf-  jirwamkuB  Hntr  $hrbairm  Bimr^  mi 

Ltmdickaft  dir  beidm  B$rs9g^  SckL  Almin.  JSWI.  FkMh^ 

iö.  Septb.  i6i0, 

.  7.  S.        KMg  Chriitimu  JV.  ümr«  9wf  dU  von  dtr 

Rittenehaft  emgewilligte  90^006  TMt.^  wojw  iit  EUisUr  wnä 

Capitel  nebst  der  Ritterschaft  contribuiret.  Kopenh,  27,  Febr.  1611, 

Wir  Christian  IV.  —  bekennen,  nachdem  uns  die  gemeinen  Land- 
flilände  uns.  Forst.  Schi.  Holslfliii  aaf  unser  gnäd.  Ansachen  bei  jüngslMl 
10  Flenabirg  gobatt.  Laadlty  aas  umerth.  Willen  20,000  Rtb.  in  erlegM 
eiogewilligel  uod  versprochen  y  imd  sieh  aber  gleiehwohl  daneben  verbe- 
halten wollen,  dass  ihnen  eolehes  an  Ihren  liebenden  Freiheiten,  Privilegien 
ond  Gereehtigkeiten  onverlingllch  sein  solte,  dass  wir  demnach' solehes  an 
sieh  selbst  liemlich' erachtet  und  non  hiermit  Affantlieh  sogestandeo  haben 
wollen  y  dass  solche  gemelier  tnndslinde  GnlwIUigkelt  Zabge  ond  Sieaeni 
denselben  an  habenden  wolhergebr.  Frejb.  Privil.  nnd  Gerecht,  mit  dem 
geringsten  nichts  nehmen  oder  verkfinen  soll,  doch  dass  dieser  Sehein  mhr 
und  ODS.  Reichen  and  FärstentbÜmero  an  anch  befdgter  Obrigkeit,  Hoheit 
und  Gerechtigkeit  gleichfalls  ohnnachtbeilig  sei. 

8.  S.  284^291.  Mmwial ,  loos  mi/'  der  Ritter-  md  Land" 
sd^afi  auf  a.  1610  im  Mowä  Septb.  fürgeweeenm  Lamdiage  jnt 

Flensb,  besch.  Erklär,  zu  repliciren.  Actum  22,  Decb,  1611, 

5}  Halten  1.  K.  M.  und  F.  G.  dafür,  nachdem  das  allgemeine  Land- 
gericht das  vorige  Prälaten-  und  Bittergericht  präsentirt,  dass  für  solchem 
Landgericht  alle  peinliche  Sachen  gefügUch  lürgenommen  werden  kennen. 
fH)  Die  begehrte  Contribntion  belang.,  obwol  eine  ehrbare  Ritter-  ond 
Landschaft  einwenden,  dass  sie  derowegen  sonderlich  privilegirt,  so  ist 
doch  andern,  dass  die  Ritter-  nnd  Lendsehaft  dieser  F&rst.  von  den 
Contribnt.  und  Landbeden  nicht  hgher  und  weiter  als  andere  Landschaften 
•  der  benachbarten  Fürst,  entfreyet,  wie  dann  ans  K.  Christians  IIL  a.  1540 
der  landschafl  gegebenen  Revers  kllrlidi  erscheinet,  dass  die  Landncbait 
den  SMtoien  Pfenning  gegeben  nnd  hierüber  dassdhe  maU  von  jegl.  Pflug 
2  Golden  contribuiren  mfissen.  Imglelchen  heben  sie  anch  zu  drei  mahlen 
1483,  1498  und  1507  König  Joh.  und  Hz.  Fridrich  unterschied!.  Land- 
bede und  Schätzung  gegeben  —  gesinntn  K.  M.  und  F.  G.  dass  Präl. 
Ritterschaft  Clöster  und  Städte  den  hundertsten  Pfenoing  von  ihren  Gü- 
tern und  Geldern  auf  2  Jabr  contribuirea. 
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9.  S.  Maj.       B.  Joh.  Ad.  Jmwrt  auf 

iw^uHkU  (elf)  vtn  üfttn^  md  Ltmdedwft  itk  Seplb.  ißiO  jm 

Fimuhurg  4bergt^0ne  (elf)  Gravamina,  Actum  22,  Deeb,  ißii. 

10}  wollen  I.  K.  M.  und  F.  Gn. ,  dass  die  StSnde  und  Städte  aller 
Privat-  und  heimlichen  Contributionen,  wie  die  etwa  ohne  kundbar  Vor- 
wissen, Consens  und  mit  Bewillig,  der  landesregler.  UerrD  xu  WwkiO 
gerichtei  werden  möchten,  sich  durchaus  enthalten. 

10.  S.  299'— 926.  Der  RiUer^  und  Londeehaft  DedueUan 

und  Beantwort.  auf  der  K,  M.  und  F.  G.  ihnen  geyebene  Reso- 
lution ihrer  Gravam.  halber  und  Erklür.  auf  die  Replik  wegen 

der  6  frcpmUrten  Pnnete.  Frod.  CroHorf  27.  Jem.  i6i8. 

10)  dtss  von  der  I.tndscbt(l  gesucht ,  die  Stidle  nicht  m  separiicDy 
Ist  auf  der  Stldte  aohslteo  gesdiehea,  damit  die  Stidte  nicht  ohne  die 
Wtt  geford.  und  belegt,  dus  Pril.  BItt  «nd  8ttdl«:.als  dn  aorfiiit 
gefordert  hetalheai  und  wenn  tn  Behuf  der  Beltaslen  ndtr  sonst  con- 
triboirt  werden  soll,  nicht  die  Stfidte  absonderlich  vorher  belegt  werden, 
immassen  das  ihnen  geschehen,  die  Städte  auf  gemeinen  Landtagen 
höchst  geklagt  haben.  Als  bei  diesem  zehnten  Panct  alle  Privatcontrl- 
balion  verboten  worden,  —  weil  die  Landschaft  fürnehmlich  und  fast  allein 
des  Processes  halber,  welchen  Hz.  Joh.  am  Kais.  Hofe  wider  sie  an- 
gestellet,  (damit  sie  weis  Gott  viel  lieber  hüllen  wollen  ui\d  vermöge 
der  Privilegien  billig  sollen  verschonet  sein)  sich  selber  belegen  und 
angreifen  müssen  und  gerne  wünschen,  dass  E.  K.  M.  und  F.  G.  nach 
Anleit.  der  Privilegien  sie  die  Landschaft  in  dies.  Process  bei  der 
Kais.MiJ.  vertreten  hätten,  aber  solches  nicht  su  erheben  gewesen,  son- 
dern sie  die  Iiandschall  anf  argang.  Kais.  Daereton  v«  E*  ft.  H.  und 
F.  &  dahiR  gewiaaen,  daaa  ale  aieh  In  Beebtforlig.  mii  Hanag  Hanaan 
F.  6.  gaben  und  Ibra  Garaebtigkait  aelbar  varbitlan  milsacn,  daaaelba 
ahoa  Zttsieb.  van  BechtsgeL  nicht  rerricbten  kOnnen,  n  deren  Besoldoog 
und  and.  Kosten  ale  Geld  haben  mflasen,  ao  hat  sie  die  Noth  gedrungen 
maammen  ra  achieasen ,  deigleleben  eontribationas,  wie  es  ditf  Notbdorll 
erfordert,  E.  K.  IL  and  F.  G.  sich  verhotatlleh  nicht  werden  sawider 
aaln  lassen. 

S.  272-^280. 282. 283.  Kieler  Landtag  ißii  März.  (VergL 
Yen.  B.  i  S.  57). 

1.  S.  272 '^279,  KönigL  und  FürsH,  Propoeition  wegen  der 
Unionshülfe,  so  ißii  14,  März  auf  dem  Landtage  xwn  Kiel  ge- 
fiedert i99rden.  12.  Müirt.  i9ii. 
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S,  ÜTT'^kaiK  Der  SekL  und  Holst,  Landschaft  JUso- 
hUian  w$gm  ^  begehrten  ü'im»aMf9.  Bioll^b.  EUl  |5.  üfMti 

»tiMt  d68s«i)-8ö  T6rai0ge  dsrlTiiioii  von  iboen  pfistfrt' *entea'  imis% 
von  j«d«  Pflug  1  ^  LS|>.  —  ip«U  diese  CMUribmioii  BIMiem.  aas- 
trigt,  als  vermöge  der  Union  srstsitet  werden  soll,  als  werden  I. K. Mi 
gegen  I.  F.  G.  auch  den  Laudständcn  sich  veiter-  und  schwagerlich  auch 
gnädigst  reversiieii;  dass  solches  den  Concordateu  uud  Luion  solle  ma- 
schädiich  —  sein. 

3,  S.  282— Königs  Christian  IV.  Revers  auf  die  Bßuter- 
AaZ/e  80  vermöge  der  Union  zu  leisten  zu  Behuf  des  ißil  an« 
gehenden  Krieges  zwischen  Dänemark  und  S^toeden^  Copenheigen 
am  heiU  Osterabend  23,  Mart,  1611, 

5.  9Mr^  Madersileb.  Lmdiag  fßU  Marz  v»d  Afril* 
(VeifU  B.  i  des  Yen.  S.  58). 

'  1,  S,  326 — 53,9.  I>.  Luur.  Lülius^  fürstlichen  zu  dem  gegen 
den  27.  März  1613  ausgeschrieb,  zu  Badersleben  angestellten  Land- 
$ag..Abgeordn9fen^  Belationy  was  auf  .dies^  i6i4,  im  Martio  su 
Emderskben  gehßffmm-Jtemdtage  fürgefafkn^  Bß4w^9n  iß*  Aprü 
1614. 

Ist  28.  März  die  Ritter-  und  Landschaft  auf  dem  Schlosse  erschienen 
und  denselben  durch  den  H.  Statth.  Gerdt  Rantzan,  Henrich  von  AhlTeldt 
nnd  Leonhard  Metzner,  so  das  Wort  geführt,  und  mich  I.  K.  M.  und  F.  6. 
sehliessliche  Resolution  auf  derBiUer»  und  Landsehaft  den  27.  Jan.  161^ 
'eingekommen.  dedactio  gravam.  nigsstallet  wsrd«ii>' iroMf  RHier-  and 
'  tandsehall  Bededkseit  gabaieB,  «niardesssn  M  maii  §1sichiM4  mit  d«* 
Holstein.  LandgeriiAt  verfiflircik  Irfs 'airf  Isten  April',-  dfe  desii' Scfalasw. 
tandgericht  seift  Anfang  gemaeiit  woMe«4  l'^^- 

9.  S.  $40  —  360.  'Haäersltb.  Smss  und  Ätsckeid  i6i4 

•   13,  ApriL 

Weil  >ivir  auf  vorgesetzte.  Articul  (die  6  PropositiQoen  und  11  gra- 
vam.  des  Flensb.  Landtages  v.  SepU».  1611)  ans  gnäd.  erkläret,  seien 
wir  aosser  Zweifel j,  es  werde  Ritter-  und  Landschaft  wegen  gesuchler 
CoDtributfoni  des'htand.  PfennlDg  sieli  deroiassen  cd  verhaheo  irfsseny 
dass  es  ilinen  —  aueli  kimftig  erspriesslieh.  •'.<.. 

5.  351—390,  Kieler  Landtag  1615  Januar, 
1,  S.  351 — 58,  Capita  der  Kon,  und  Fürst l,  Proposition 
a$rf  itsigem  Landtag  zum  Miel  der  'SchU  Hoktein*  RUHr'^^  und 
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FürsÜ,  DepuHrte  zum  Landtage, 

sobald  die  Deputirte  zum  Kiel  angelangt,  sollen  sie  bei  demKdo. 
Statthalter  sich  erkundigen,  ob  der  Nachstand  an  den  a.  IGIO  zu  Flens- 
burg von  der  Ritterschaft  dies,  beiden  Fürst.  Schi.  Holstein  be\\illigten 
40,000  Rth.  zusammen  gebracht  und  vorhanden,  damit  bei  der  Propo- 
sitiou  darin  dieser  Puoct  der  erste  sein  soll,  sielt  darnach  zu  richten 
haben  mögen.  1)  Nachstand  der  10,000  R.  2)  u.  3)  Landbede  auf  den 
hundertsten  Pfenning,  vorüber  Ritter-  und  Landschaft  im  Juni  1614  in 
der  zu  Kiel  gemachten  Supplicationsschrift,  darin  sie  drei  Puncte  (Jagd, 
peinL  Gericht  über  den  Adel  und  Laudgerichtsordn.)  zur  Erörterung  aus« 
gesetzet;  der  begehrten  Landbede  halber  in  gencralibus  gebliehen ,  dass 
K,  H.  aod  F.  G.  es  hei  der  firkiSr.  über  diese  Puncte  lassen.  4)  vegen 
des  Schreibens  von  Etlichen  der  Ritter-  und  Landschefl  Kiel  14.  Decb. 
1614  an  K«  U.  und  F.  G.  und  des  18.  Septb.  verschien.  Jahrs  ertffhecen 
abermaL.  Urtheils  des  Kais.  Hofes  wider  die  Holstehi.  Landschaft  nebst 
Aeqnisitlonsschreiben  an  Pril.  Ritt.  SUdte  und  Gemeine  beider  Fürst, 
in  Hers,  lobanns  Sache ,  würden  K.  H.  nnd  F.  G.,  da  ihnen  etwas  an 
die  Hand  gegeben  Wörde,  gern  interponiren.  5)  Wenn  die  gemeinen 
Pnoete  Ihre  Abrichtung  erlangt^  soll  mit  der  Holstein.  Ritter-  und  Land- 
schaft nach  Anleit.  des  Creysabschledes  —  geredet  werden. 

S.  JT^  md  FüntU  and-  tmd  schü4$9L 

tohUion  auf  Sie  ean  der  RUter^  und  LandeclMft  auegeeetxten  9 

fiunete^  über  welche  von  Ritter-  und  Landschaft  eine  SuppKeatiön 
und  Resolution  datirt  Kiel  28,  Juni  i€i4  auf  den  Hadersieb, 
Meeeu  ixmi  iB.  Afrü  i6>i4  zug^tammen^  Cran^urg  i^.  Deeb* 

Vj  Was  die  Besetzung  des  peinl.  Gerichts  über  den  Adel  anlanget  —  lassen 
wir  es  bei  der  Disposition  des  jüngsten  zu  Haderslebcn  im  April  aufgericbt. 
Recesses.  2)  Die  Jagd  betreff.,  die  wir  laut  des  Hadersieb.  Abschiedes 
und  Recesses  denen  vom  Adel  aus  sondern  Gnaden  die  Jagd  auf  der 
Stifte-  Closter-  und  Städtegüter,  so  nochmals  in  demselben  Stande  be- 
ruhen, nnd  den  abgetheilten  Herrn  nicht  zugelegt  sind,  cinge^ iiiiget,  so 
lassen  wir  es  auch  nochmals  dabei,  jedoch  in  alle  Wege  unsre  Wild- 
bahnen unberührt  und  mit  dieser  ausdrückl.  rescription  nnd  Dedaration, 
dass  sie  uns.  Grundes  und  Bodens  mit  Schiessen  und  Jagen  sich  gänz- 
lich entschlagen,  äussern  und  enthalten  sollen.  3)  Die  Revision  der 
Landg.  Ordn.  und  Ganniai-Tiies  In  Quanal-  nnd  Landgariditssaehah  slnA 
wir  avbtfligy  da»  soidie  Riviaion-  nach  sdUarst  Utaift*  Landgwichlsiag 


Digitized  by  Google 


328 


aafs  Längste  ihre  Richtigkeit  bekommen  soll.  Wird  Ritter-  und  Land- 
schaft kein  Bedenken  haben ,  nunmehr  bevorsleb.  Umschlag  zum  Kiel  den 
Rest  der  1610  zu  Flensburg  be\«ill.  40,000  R.  richtig  zu  machen  und 
Bich  der  anderwürtig  begehrten  Landbede  halber  willig  und  auf  ein  Ge- 
wisses und  Namhaftes  y  immassen  gesuchet,  erUIren. 

8.  S.8ß4-^a?8*  Der  Kön.  M.  «m<l  F.  G.  Äbg§ardnetm 

Leonhard  Metzner  D,  Laur.  L(elius  D,  Georg  Heistermann  D,  Re- 
lation von  dem  18.  Jan.  1615  zum  Kiel  gehalt»  Landtage* 
SckUiwig  86.  Jan.  i6i6.  C^ergU  B.  i  S.  34  u.  59). 

1)  haben  wir  ans  kraft  habenden  Befehls  bei  dem  Kön.  Statlli.  Gerdt 
Bantsan  erkundigen  lassen,  ob  der  Naehsland  von  den  1610  anfkn  Cand- 
uge  10  Flensb.  bewilligten  40,000  Btb.  belsammengebrachl  nnd  schon 
erleget,  —  worauf  der  Slatth.  uns  sur  Antwon  wissen  lassen,  dass  ihm 
von  keinen  Geldern,  so  beisammen  gebracht  oder  Itso  erlegt  werden  sollen, 
sondern  dieses  bewusst  würe,  dass  die  Präl.  und  Rittersaft  zwar  sich  zu 
Erleg,  des  angedeut.  Restes  erboten,  jedoch  mit  dem  Beding,  wenn  die  zu 
Flensburg  proponirlen  gravuniina  zuvörderst  ihre  Richtigkeit  erlanget  hat- 
ten,  und  als  man  deren  etliche  unerlediget,  worüber  man  E.  K.  M.  und 
F.  G.  Resolution  itzo  gewärtig,  so  würden  Präl.  und  Ritt,  sniche  Reso- 
lution zuförd.  vernehmen,  und  dann  sich  erklären  —  nach  solcher  Er- 
klär, (des  Statth.)  haben  wir  den  Landtag  dem  Herkommen  nach  aus- 
blaaen,  die  Ritler-  und  Landschaft  gegen  den  Glockenschlag  9  des  folg. 
Tages  anfs  ftalbhans  fiordarn  lassen.  Wir  haben  ehe  und  bevor  wir  zu 
Bathhaus  gegangen  des  ersten  Panels  (des  Bestes  Ton  den  40,000  B.) 
mit  dem  H.  Statth.  communieirt.  Der  Statthalter  hat  s.  uns  entbotene 
Erklär,  erwiedert,  er  habe  s.  quotam  lürllngst  eingebracht  nnd  bei  Bad. 
Fanst  Landger.  Notar  erleget,  sehe  er  nicht,  wie  er  die  Bfttersebafi  zu 
einer  andern  Meinung  werde  bereden  kdnnen.  Nachdem  der  Statthalter 
TOB  ans  Abschied  genommen  and  na^  demBathhaos  gegangen,  seind  wir 
btld  dorch  .etttehft  Ahfelirlicte  der  BItlerachaft  anfgefordert  and  begleitet, 
da  wir  dann  ons.  Vlropoailion  vom  ersten  bis  auf  den  letzten  Pnnct  der 
Tripelhiilfe  excluslve  gethan  und  dabei  angehängt,  dass  noch  ein  Panel 
übrig,  weil  aber  derselbe  das  Fürst.  Holstein  concernirc^  wollte  man  die- 
selbe bis  die  vorhergehende  allgem.  und  die  Ritter-  u.  Landschaft  der 
beeden  Fürst.  Schi,  und  Holstein  angehende  Puncta  ihre  Richtigkeit  be- 
kommen ,  einstellen  und  ihnen  immittelst  E.  K.M.  und  F.  G.  schriftliche 
and  unterschrieb,  versiegelte  Resolution  auf  die  noch  übrige  ausgesetzte 
Puncte  überreichen,  worauf  wir  uns  vom  Rathhause  ins  Losament  de<Ui- 
ciien  lassen.  Den  nechstfolg.  Tag  19.  Jan.  hat  Dr.  Kayser,  welcher  tihi 
wegen  der  Bitter-  und  Landschaft  das  WoH  geführt,  sich  bei  ans  «n- 


Digitized  by  Google 


329 


geben  lassen  und  im  Namen  der  Ritter-  und  Landschaft  Audientz  gebeten. 
Wegen  Herzog  Hansens  Process  hätten  K.  M.  und  F.  G.  erklärt,  sich 
intcrveniendo  einzulassen,  es  wäre  aber  nichts  darauf  erfolgt,  hätten  K.  M. 
nnd  F.  G.  die  Güte  versuchen  lassen,  da  dann  dies  Mittel  vorgewesen, 
dieweil  PrSl.,  Ritt,  und  Mannschaft  gewilliget,  dass  Hzog  Htnsen  F.  G. 
Fritttein  tioe  m  Aebtissin  im  Closter  luehoe  ein  and  «ngeDoniineii  wor- 
4eB ,  ud  mr  mit  aiiTeraeliaid*  aod  unerkannCer  Eiitsetnug  der  vorigea 
•dettgen'  Aebtissiii,  dast  In  Enrig.  dessen  S.  F.  6.  Ton  dem  aDgeRing. 
Ffeeeet  abstehen  nnd  mit  der  angemutb.  Erbhaldlgiing  und  Frinleinsteaer 
In  die  Bilter-  und  Landschaft  nicht  weiter  dringen  miSchtc.  Es  bitte  aber 
aach  dies  irieht  verfiMigen  wellen,  desfblls  Ritt.  undLandscb.  nicht  sehen, 
was  ihres  Tbeils  fir  Mittel  kdnnten  beda^t  werden,  woten  die  Landes- 
filrstl.  ObriglBeit  ihnen  nicht  flBst  beyhalten  wdte,  solcher  wegen  hitte 
Ktteiw  nnd  Landschaft  eine  Schrift  aafisetien  lassen,  die  er  (Kayser) 
befehligt  uns  zuzustellen.  Nachdem  wir  die  Schrift  gelesen,  haben  wir  B. 
Kayser  zu  uns  kommen  lassen,  und  ihm  geantwortet  wenn  E.  K.  M.  und 
F.  G.  hierum  (um  Intervention  in  H.  Hansens  Process  und  Abmahnung 
H.  Hansens)  von  Ritter-  und  Landschaft  ersuchet,  uns.  Yerhoffens  sie 
leichtiich  damit  gehört  würden.  Auf  den  Nachmittag  dess.  Tagas  seind 
wir  von  der  Ritter-  und  Landschaft  wieder  aufs  Rathhaus  zu  kommen 
gebeten,  und  uns  vorgehalten,  dass  die  erst  proponirten  Puncta  ihre  Ab- 
richtung  erlangt  und  wäre  die  Holstein.  Ritter-  und  Landschaft  gewärtig 
was  derselben  absonderlich  solte  proponirt  werden.  Als  nun  bedenklich 
vetgeCallen  mai  der  Frei^siiioD,  ehe  wir  die  Abrichtang  der  vorigen  Puncto 
gehOrty  forinilUiren  und  wir  fir  eine  Nothdurft  ertchtet,  vorher  mit  dem 
K0n.  StatlbaMsff  uns  absond.  sn  bereden,  selnd  die  Anwesenden  aus  der 
Bktor-'Und  Landschaft  so  lange  aus  der  Rathsstube  abgewiesen,  dieweil 
wir  dann  vom  Stetihaller  verstanden,  dass  die  Abricfatung  der  erst  pro- 
pon.  Puncto  so  beschälten,  dass  nicht  allein  wir,  sondern  E.  K.  U.  und 
F.     verhoff.  damit  wdrden  content  sein,  denn  der  dreyer  Pnncten  halber 
(Peinl.  6er.,  Jagd,  Landgerordn.)  sieh  Rttler^  und  Landschaft  B.  K.  M.  und 
F.  G.  accommodirt,  aber  von  dem  lOOsten  Pfenning  wäre  für  diesmal  nicht 
zu  sagen,  weil  derselbe  zu  Flensburg  auch  wäre  begehret  und  darauf 
40,000  R.  und  also  ein  Mehreres  als  der  hund.  Pfenning  austragen  mögte, 
bewilliget  worden,  dann  die  Ritt,  dieser  Fürst,  zu  dem  Vermögen  und 
Hauptstuhl  bei  weitem  nicht  gelangen  könten,  dass  sie  auf  40  Tonn.  Gol- 
des (4,000,000  Rth.)  könnten  geschätzt  werden,  und  dennoch  I.  K.  M.  und 
F.  G.  gutwillig  40,000  R.,  weiches  von  40  Ton.  Goldes  der  lOOste  Pfen. 
ist,  dargereichet  hätten,  dass  sie  bereits  höher  als  der  lOOste  Pf.  (in  Anseh. 
der  Reichs-  Creys-  und  Tnrkensteuer  dte  sich  von  jedem  Pflug  über 
II  Rth.  ersireekiet  und  n  Schwed.  Kriege  getoist.  Rilterhülte  wie  auch 
Jtu^eN,  Kieler  Handschriften.  22 
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Pfl,  darlegen  müssen)  «nslitgen  k9m9,  stell  aflgepUlen,  deswegen  UMi 
wir  «BS  dies.  FnneteD-  halber  niclit  weiter  nhah^hm^  obwohl  ieh  (Leon- 
hard Metzner)  für  raUisarn  erachtet,  zu  repliciren,  dass  einer  ehrh.  HtCter- 
und  Landschart  Reichtbuni  und  Vermögen  sich  auf  viel  huh.  Summe  als 
40  Tonn.  Goldes  beliefe.  Darauf  haben  wir  dem  H.  Statthalter  weiter  be-* 
richtet,  was  der  letzte  Punct  wäre  und  dass  insonderheit  darum,  weil  wir 
es  wussten,  dass  £.  K.  M.  dieserwegen  mit  dem  Slatth.  einen  Abschied 
genommen  ,  und  derselbe  E.  F.  G.  solches  zugeschrieben ,  immassen  der 
Statth.  sich  dessen  zu  erinnern  gcwusst,  doch  nichts  desto  weniger  die- 
ses 4et  Laodschaft  müsste  proponirt  werden,  sonsten  wüsste  er  für  s% 
Person »  was  aiif  dem  Craystage  zu  Halberstadt  dios.  Puncts  halber  §•» 
scUossan.  und  Tom  Craysobersten  dessen  Nach«>  uni  Aigsonlnaien  lo 
UelieB  rerabseheidet.  Doranf  baban  wir  die  Holstolo,  BlMef-  «mI  Lan^ 
sehaft  wieder  einkonwian.  lassen  und  ibnen  d9n  Mao  Pönal  woBsn:  4m 
Tripel-Crexs-BiilliB  —  vorfehalleni  woriUiar  sie  Bodonbiait.  gononunan. 
Ben  ao.  Jan.  saind  wir  «tenllch  sp«!  anfl  den  Abwii'  wkrior  m  BUhlians 
garotden  nnd  man  ons  dar  Bitter*  nnd  LaadaeballBriillr«.  auf  allePMBelt 
in  1^. Schriften  zogestaUak  Wir  begehrten,  man  nüfibte  nng.  Seil  tun 
Lesen  bis.  anf  den  nor^Tag  lassen,  seind  also  wieder,  naeh  Hansa  do*» 
ducirct.  Den  folg.  Tag  21.  Jan.  haben  wir  die  Eesolution  gelesen  nnd  bei 
dem  Punct  des  peinl.  Gerichts  und  dessen  Bestell,  über  Präl.  und  Adel- 
Persohnen  befunden,  dass  E.  K.  AI.  und  F.  G.  die  12  vom  Adel  mit  Za- 
thun  ihr.  edel,  eingesessenen  Landrathe  erwehlen  und  zum  Gericht  nieder- 
setzen möchten,  haben  wir  uns  bcdiinken  lassen,  dass  solche  Clausola 
elMas  geriibrlicb  und  leichtlich  dahin  ausgedeutet  werden  könnte,  als  wenn 
mau  E.  K.  M.  und  F.  G.  desfalls  kein  absolutum  Imperium  sive  juris- 
dictionem  gesteheu,  sondern  haben  wolte,  dass  die  RilL  oder  von  wegen 
der  Ritt,  die  adl.  Landräthe  die  Hand  mit  darin  haben  sollen,  derowegeo 
wir  die  JEüit.  und  Landschaft  wieder  dwi^.  den.  TomiBetansebaJl  anlb 
Raihbaus  gegen  die  Glock  10  fofQdem  laasan,  da  wir  dagp  obberübrtat 
Clansnl  zum  htfehsten  beschwert  nnd  in  omnem  «rantnin  dnwiilev  pro«* 
«estiret  nach  Ausweis»  der  ETenftnal-Protostaiian,  WonnlT  naob  gn- 
nomnL  Abtritt  und  Bedenken  sich  die  Ritter-  noA  Itsndaebidl  ntah 
we^Snftn  ISriehUy.  wlSi  es.  w  A4ta»  — der  BUlar**  qad  tedsahaA  nia 
in  den.  Sinn  geltonunen,  durch  die  Ciauanl  Ei  K.      nnd  X.  Qv  in  ihm 
Hoheit  zu  greifen  —  sondern  allein  dahfai  geseheD,  dass  dtaErwihi  den 
uoparth.  12  von  Adel  ndt  dpv  liaadrlthe  guten  Rath  geschalten  asdge  — 
da  dcrwegen  protestiret  werden  solte,  müssleo  sie  dawider  protestiren, 
dass  solche  Wörter  nicliL  aus  bösem  gefahrl.  Vorsatz  —  alsu  gesetzet. 
iios  t^^ü^im  .uns.,  get^aqe  Anzeige  U(ul  £¥e^4i-jProtei»t^t4Qa  die  ytir 


Digitized  by  Google 


331 


Idclktlich  hätten  einstellen  können,  wann  uns  dazu  nicVit  Ursache  und 
AnleiU  gegel>en  wäre.  Was  aber  den  Modum,  bei  erheischeodein  NoihfaU 
die  100  Reuter  auf  und  zum  Antritt  zu  bringen,  betrifl,  weil  Ich  Dr* 
Leooh«  MeUoer  v.  K.  K.M.  hieraur  (nicht)  instruiret,  besondern  verstaa- 
(kn,  tfass  von  E.  K.  M.  dem  Statlb.  Specialbefehlig  zugekommeD,  babfla 
ocbenr  miir  £.  K.  M.  and  F.  G.  ibgesandte  Diener  and  Rilhe  solclkes  nnde 
n  referiren  tDgeooiniiien. 

4.  S,  379  —  382.  Der  Ritt,  und  Landsch,  der  beiden  F. 
'  SeMLM»  Mrklärting  amf  die  ihnen  var^et'agime  Propositio»  üb»' 
$§^m  »m  Ekl  auf  ^fthüU»  Lamätage  Jan.  MiBm  i.  W€gm 
Bwfttung  «inet  peinUchen  GeHehU^  2.  der  Jagd  duf  ifer 
Stifte^  Clöster  und  Städte  Güter ^  3,  Verbesserung  der  Landg, 
Qrdmmg^  4»  mgm  du  iQO$tm  Pfmm,^  (k  dtr  JiUmnUian  tu 
EtTMOf  Htmuai  Ftauu*  • 

9)  dies  die  iNMi  Adel-  ta  ketdeaVürel.  mit  desWoelerk«  imdHoepHeW 
gütern  nur  4806  die  vom  Adel  im  Fürst.  Holstein  mit  den  Kiösteni  and 
Hospital  unmehr  als  2752 Vs  Pflüge. 

6.  S.883 — S86^  Antwort  der  BitU  und  Landichaft  des 
Fütrü,  Hohteim  aatf  die  ihmn  gethane  Prapontian  wegem  der 

aufm  Kreyslage  bewilligten  Tripel -Volkhulfe  übergeben  zum  Kiel 
amf  gehalU  Landtage  20,  Jan»  i6i5  Abends  wnb  6  Uhr* 

n  die  Ritter-  nnd  Lindsebell  sich  Bit  100  Prendeo  getesst  michea 
«oll«,  die  tlirlgen  lOS  ronr  den' AnhUeoieii'* 

6,  S,  388--^  87.  Der  K.  M.  und  F.  G.  Abgeordneter  even- 
tmiU  gfoieeiatia  wegen  de»  peinl.  Gerichts  über  PrüL  und  Adelt" 
Peretmm  mündig  ^argalfagem  Eid  Mim  Jan.  i6i$. 

7.  S.  388 — 390,  Kön.  Maj,  und  F.  G.  Schreiben  Datum 
imttr  Hilf.  A  Johm  Ad.  alt  die$.  Jahre  regier.  Herrn  Secret  Crol- 
terf  M8.  FAr.  i6i6  dm  ehrenveitm  und  dtrharm  uns.  respeeHoe 
Stadthaltern  Amptmann  auf  Haderslehen  ^  Rüthen  und  lieben  ge- 
treuen Gerhard  Ranizauen  auch  denen  van  Präiaten  und  gemeiner 
Mkfmekeip  t0t9rdns$m  Anssehuss  uns.  Bwz*  Solsimn  smmpt 
ünd  sonders  Mrtgsnd  Üs  NiMm.  Orays  erfardsrU  2)^^ 
hülfe. 

404^08.  MiuigUm^Fürs^  MundtU  an  PräLjMä^ 
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Ambtieuten  ^  Bürgerin,  und  Rüthen  dei'  Städte  Gemeinden  und  and» 
Unterthanm  Holsteins  Gott,  i4.  Äug*  1619  wegen  der  mfm  Jirey§^ 
tage  verabsehied.  Tripelhülfe  der  200  Pferde. ' 

S.  801^40^.  Sehleswiger  Landtag  iOiO  Deeb.  (B.  1  S.  59). 

I.  S.  391 — 97.  Gravainina  der  Ritter-  und  Landscbf^n  produc.  aur 
dem  Landtage  zur  Huldigung  Gottorf  18.  Decb.  IGIG. 

1)  ciercit.  religionis  Augsp.  Conression  zu  belassen.  2)  die  Stift, 
Cöpilel  und  St.idt  Lübeck,  Stift  und  Stadt  Eutin,  Capiic!  zu  Hamburg  zu 
fioss  und  Manndienst  anzuhalten.  3)  Revision  der  Landger.  Ordn.  4)  Be- 
setzung der  Aembter  mit  ,Gi|igebornea  nach  d.  Uadersleb.  Abschied  1614 
13.  Apri^.  ^)  Die  SUdle  nach  demselben  Abschied  nicht  von  der  Land- 
schaft zu  separiretty  dass  die  Städte  neben  «ndera  Stiaden  luglcich  hol- 
'digen  mögen,  d^  die  Ton^el  sich  der  absood.  Huldig,  gew^ert.  6)  d,  Zoll 
^es  EiU>iachbrs  ia  Ureinen  bef  der  lieiien  Stadt  and*  d.  ÄigdbescMelc. 
des  Adels  im  Stift  Eatii»»  der  Thamherm  und  Mail.  lük.  Mlena  ab^ 
ansUiPen»  JSfy.AjBttutageitkkiie'Mfk  d,  Iiaadg.  Ordn.  mit  StageMss«  txnil  Adel 
jta  beneMi  nnd  «l  .hatten«  8).  dlisa  die:  Htrdeavögla  nelbnt  mit  ihstq 
Hardesbanden  senteotUreo.  9)  die  Appetftüpn  nlebt  gegen  du»  JUtwbiifh 
m  hemmen.  10)  dass  dia  Sfin-  und  Sandloite  auch  im  Fürstl.  nach  dem 
Lowbuch  verfahren  und  die  Riedemfinner  auch  deGnitive  sprechen.  Ii)  dass 
das  Güding  zu  Neuniünstcr  wieder  anzuordnen.  12)  Im  Icichwcscn  Miss> 
brSuche  zu  heben.  13)  Des  Schi.  Tbuinkap.  Gravamen.  M)  der  Adelichen 
in  und  um  Eckernförde  Grav.  15)  Diedr.  Pogwischs ,  Lucia  von  Qualen 
Claus  V.  Hagen  wegen  der  eingezog.  Güter.  16)  dass  die  Audersen  und 
Frötzen  niclit  vor  das  Gottorf.  Hofgericbl  zu  ziehen,  sondern  bei  ihrem 
adel.  Freibrief  zu  lassen.  17)  Accisen  der  Stadt  Kiel  und  Eckcrnfurde 
aiif  fremdes  Bier  abzuschaffen  auch  die  hohen  Matten.  18)  Da^s  die  fürsü. 
adeL  nnd  gel.  LQndrätbe,^Wie  bei  den  König!,  geschehen,  beeidigt  werden 
und  jährlich  ein  Scbt.liinA  HoW.  Lajodgei^cht  sa  halten. 

B.  Si  898^400*  Hzog  Friedriche  zu  Sehl,  ffale^n  Reeo- 

lution  auf  die  von  Fr ül,  Ritter-  und  Landschaft  16.  Decb,i6i6 
Übergeb,  Gravatnina*  -      .        .  ,  •  •  -  .     -  . 

,S*  409^4m,Flenibt/tg,Lmdtag.  i88a  N(9^b.  Oki  S.63). 

S,  40T — 414.  1,  Puncta  welche  I,  K,  M,  und  F,  G.  einer 
eMy^RUtttf'^.wßid  Landschaft  am  $,Novb,  1620  in  Flensburg  propo^ 
niren  heeeiL .  Dar.  EiU^^  Landeehaft  fluoMo»  ^  JSrklOr» 
auf,  die  yropan.  Kön.  und  Fürstl,  JPuneta  Fleneb.  i8.  Novb,  ifßSiO, 

M.     4iö-^t7*  Ki^igL  und  FürstL  Man^f^i^$  Gott*  Decb. 
1  f  ••» 
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1620  wegen  Erleg,  eines  halben  Rth,  ä  Pflug  in  Holstein  zu  denen 
in  Wartgeld  luvenden  Rethem  und    ß  in  beiden  Herzogih,  imt 
Ausnahme  der  Aemter  Sehuldthurm^ 
....  S,  418  —  438.  Kieler  Landtag  1621  Juni.  (B.  1  S.  63). 

/.  5.  418  —  436*  Acht  capita  proposiL  eo  itn  Namen  L  ]L 
Jir.  md  F.  derRAier^  und  Lwidsehaft  2:i:JiaU  i62i  xu  Kiel 
für  getragen.  2.  '!per  Ritter-  und  Landschaft  Resolution  Kid 
2^n  Jmi  1621. 

^  43?^4MS*  N0bemriee$$  migm  K  Jioki>re$tir.FrauUk^ 
etmier  betr*  die  xugekauften  steuerbaren  odL  G49^  Kiel  24.  Imi 
H621  als  Erklär,  über  den  3.  Punct  der  Kön.  und  Fürstl,  Pro^ 
position.  ... 

40. .  ßemeimeh.  Manä(!ti,20,  ümt  ie22  wegen  Ein>^ 
eietiung  dee  In  Rendsburg  »m  Mi  amgesetgien  Holstein.' Landtages 
und  dass  in  Holstein  von  jedem  Pflug  2  Rt.  zur  Landesdefension 
zu  zahlen  und  Rittet"  und  Rossdimst  bereit  zu  halten. 

Öb  wir  wol  vor  diesem  auf  den  1.  Jali  in  Rendsburg  einen  allgem. 
Holstein.  Landtag  intimiren  auch  2  IL  xar  Landesdefension  einsnbringen 
abbefißhien  lassen*, '  dass  yrir  dennocb  solcben  Landtag  ans  sond^.  Ur*< 
sneben  wendig  m  mä^en  and  dissnal  elniastelIeD  gemeinei.- 

S.  441—' 491.  Kieler  Landlag  1623  Jan.  (B.  1  S.  63). 

1.  S,  441  -T-  447.  Capita  proposit.  so  im  Namen  L  K.  M.  und 
F.  G.  einer  ehrbaren  Ritterschaft  beider,  F^rst.  ^i.  Jan.  i62a  in 
Kiel  fürgetragen  wegen  Erweiter,  der  Union  eie. 

1)  Renovation  und  Erweiterung  der  Union,  dass  die  bedungene 
Assistenz  duplirt  werde,  Danemark  mit  600,  die  Fürstcnth.  mit  300  Pfer- 
den Assislenz  leisten,  dass  der  so  die  Hülfe  leistet  sein  Volk  mit  guter 
Besoldung  versehe,  der  nolhleidende  Theil  unbeschwert  verbleibe.  Zu  hera- 
then  ob  gcworb.  Volk  zusammen  zu  bringen  oder  eigne  Pferde  zu  gebrauchen, 
dass  der  Succurs  auch  erfolge,  wenn  der  Feind  nicht  im  Lande  sondern  Gefahr 
eines  Einfalls  vorhanden,  dass  der  Abgang  der  Hülfe  mit  frischem  Volk 
la  ersetzen. 

'     2}-  Dass  die  Holstein.  Ritterschaft  wegen  der  itzigen  Creysversamml* 
in  Brannschweig  und  was  dort  bewilligt  werden  m<^hte  zu  deiiberiren.  - 
By  WageUiJleaserang  der  Wege  und  Stege.  • 
li:  S.  447-^4(^6,.  Der 'smimiä.  Ritters4^  iii^  beeden  Fm 
Resolution  Kiel  31.  Jan,  1623. 
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Die  Rencvation  und  Erweit,  unionis  inlaDg.  nichts  lieber  gevesen, 
denn  dass  auf  die  fernere  Verknüpfung  ^ir  uns  in  etwas  mehr  ballen 
resolviren  kün  len ,  so  geruhen  E.  K.  M.  und  F.  G.  zu  erinnern,  was  ge- 
stalt  die  Unionsverfass.  auf  die  gesamte  Landschaft  und  Stände  dieser 
Fürst.  S.  und  H.  gewidmet  und  fundirt — ,  daher  wir  —  fast  beschwer- 
lich befunden  und  erachten  —  als  nur  ein  einziges  Membrum  und  Glied 
ohne  vorhergehende  gemeine  Consultatioa  und  Approbation  des  ganzen 
corporis  benamblich  dies.  FürsU.  Präl.  Mannen  und  Städte  eine  vollkomm« 
aiMl  eDdliche  Resolation  zu  fassen  und  den  übrigen  Mitverwandten  in  dem 
passa  vorzugreifeB ,  in  Torbettttckt  dieselbe  bei  der  gemdiDeD  Ltndeehälfe 
wmä  Meneloii  «boa  moSi  waA  wMA  ireBlgMr  d«  die  Ritt  grifMlieh  uid 
Principal.  Ivtereseittt 

"Wngfin  der  CreysboUb  haben  viiv  diaHplatebi.  Bitter*  imA  Landacliaft 
in  erleiebleniy  Terabredely  dass  neben  den  Aembtera  Landen  nnd  StSdten  auch 
die  Tom  Adel  auf  dem  Lande  nicht  allein  Ton  Ihren  Pflügen  solche  Col- 
leeten  m  pilistiren  sondern  auch  Imgleiehen  ton  denen  dariber  habenden 
Mdam  von  JedCM  lOM  Rib»  eben  eo  ipfl  als  fw  ninsin  Pikig  an  enn^ 
trlbnieen  nnd  dass  auch  die  von  Adel  in  den  Städten  sessbaft  ein  eben* 
mässiges  von  ihren  Geldern,  jeden  1000  Rth.,  so  viel  als  von  eioem  Pfluge 
bei  ihren  allerseits  christl.  Gewissen  an  Eydes  statt  einzubringen  schul- 
dig sein  sollen. 

S.  466— 49i.  Bandst.  LcMdtag  i62a  Mai.  (B.  i  S*  64). 

i.  S.  466 — 470.  Zehn  eofita  frap09iliimU  io  im  Nämm 
L  K*  und  F.  eimr  9hrhar§n  Ritienehafl  ^)  heider  Fürst, 
SM.  und  BoUtän  am  S,  %u     Med  iü^a.  m  d.  SteuU  Bmdsb. 

S)  nach  dem  janfnlMi  Brannsi^iRiig.  Abschied  nftasc»  ven  dam 
Filrst.  Holstein  dem  Mlederslehs.  Krays  lür  erst  960  Pferde  und  7tO  in 
Tum  neben  dem  Geschfila  und  Munition  gesandt  und  gehalten  nnch  In 
den  Xrejslcaslen  9800  B.  elngebraeht  Verden  Nnn  lal  swar  nnsnreif- 
llch,  dass  das  Herz.  Schleswig  mU  den  B<{m.  Boichs-  and  Niedersicbs. 
Crels-Contribntionibos  und  Oneribns  nichts  zu  schaffen  — ,  weil  aber 
die  Gefahr  gar  gross  ist  —  so  achten  I.  K.  M.  und  F.  G.  für  nicht  un- 
billig, dass  in  dies.  Falle  das  Hz.  Schleswig  dem  Hrz.  Holstein  unter 
die  Arme  greife  und  dessen  unvermeidl.  Bürde  für  diesmal  ohne  nachtheil. 
Conscqueotz  mit  g:agea  belfe^  weil  beJtaoot  dass  beide  Fürsieolh.  unter 


*)  Die  Ueberschrift  Ist  irrig,  die  ProposlHon'lst  geriditet  an  PrI* 
laun,  Ritterschaft  und Mdte  ttrer  Fjii«tenthimer Ml* Holeleln  nnd  Dero 
incoipor.  Landen. 
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sich  iiniret  und  verbunden  also  einer  dem  andern  ru  Htilf  und  Rettung, 
wie  dessen  exerapla  vorhanden,  zu  kommen  verpflichtet,  Manniger  auch 
in  beiden  Fiirstenth.  begütert  ist  und  die  Schleswigschen  in  Holstein 
hinvieder  die  Holsteinischen  im  Schleswigschen  ihre  nahen  Anverwandten 
und  Angehörigen,  welcher  man  sich  der  natürlichen  und  beschriebeineil 
Aechten  nach  allem  Vermögen  annehmen  rauss,  wohnen  haben. 

10)  befinden  K.  AI.  bmI  F.  6.  dass  die  Laadlage  eine  Zeitlang  fast 
ifl»nmipirt  und  viel  Dinge  im  ScMms  iiicbl  fekonmen ,  «iicli  iber  4flBiy 
wm  ferabfchMat,  ktio  Reeess  MtunUbMi  —  gUM  nOiswii  tot,  am 
«M  Tertai.  und  Tentecbeidet  iai.  In  ^fobiraade  Vom  gebrieht  irwde^ 
solebes  bd  dea  Ltndlagvii  dieser  Oerter  desto  ntfiUgery  wen  dabei  Mi 
aedeDtl.  Protocdll  gebalten  wird,  00  Ist  K.  V.  and  Begebr»  dass 
dto  Mndt  ader  der  voa  ihnen  gemaebta  Aoaeelnm  Dicht  voa  etn- 
ander  scheiden  wallen,  bis  Uber  die  proposüna  Pttttcia  ein  ««Iwlss. 
Mlnss  «ad  AbaeMed  gemacht  solcher  auch  ta  Papier  gifti«At*«nd  ne- 
ben L  II*  and  F.  6.  Caatztey-  Secreten  von  eHleheo  Depatirten  aas 
Prttl.  Rittersch.  und  Stjfdten  versiegelt  worden. 

2»  5.  47i — 484.  Resolution  der  Ritter^  und  Landtchaft  bei- 

der  Fürst*  Sehlm  HoUtem  auf  die  zu  Rendeb.  am     uf^  9»  Mai 

proponirtm  PimeU*  iO.  Jlfa«  1685. 

1)  wegen  der  renov.  und  eitensio  unionis  bewilliget,  dass  diese  beede 
Fürslenth.  hinTuhro  schuldig  der  Cron  Dännem.  mit  200  Curass.  und  100 
Harquebus.  beizuspringen,  die  Cron  Dcnnem.  verpflichtet  sei  diesen  Fürst. 
Schi.  Holst,  mit  400  Curas.  und  200  Harquebus.  zu  assistiren.  Dass  die 
Assistenz  von  dem  Part,  so  dieselbe  schieltet,  im  ersten  Jahr  des  Krieges 
auf  6  Monate  unterhalten  und  besoldet,  und  da  der  Krieg  länger  als  1  Jahr 
sich  erstrecket,  im  andern  Jahr  von  dem  ständenden  (assistirenden} 
Theil  ebenmXssig  6  Monat  auf  dessen  Unkosten  entrctenirt,  nach  AMauf 
der  6  Hon.  im  andern  Jahr  soll  der  geforderte  Theil  nicht  weiter  zu 
Cantinali;  der  Assistenz  verbunden  sein,  würde  aber  dem  anroT.  Theil 
geflUlig  sein,  die  Hülfe  UInger  in  gebfancheny  soll  Ihm  solches  anf  seine 
Bekostnag  nad  Dsrlaga  IVeigestellet  seia.  Bei  dem  dritten  Punct  Ist  nns. 
ErUir.,  dass  es  bei  das  schickendeii  Theils  Ikalen  Election  verbleibe  xa 
dieser  Httlfa  einige  wotl  mondine  Pferde  in  gebraochen,  oder  fl«mbda 
sn  werben.  Anf  denPonct  wann  die  Hälfe  in  leisten,  ist  nns,  Resolution, 
dass  da  eine  besUnd.  Furcht  eines  Feindes  und  Uebennges  vorhanden 
und  prmens  perlcnlnm  für  Augen  ist,  dass  dann  anf  dess.  Theils  An- 
rufen die  Assistenz  fürderlich  zu  prästiren,  jedoch  nicht  eher  erfolgen 
soll,  es  habe  sich  dann  der  anruf.  Part  selbst  entweder  in  völlige  Gewähr 
gesteliet  oder  wirklich  präparirt  und  angeschickt.  Zum  fünften  ist  beliebet, 
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dass  so  der  s«eears  ganz  oder  inm  Theil  geschlagen  würde ,  oder  sonst 
abginge,  die  Hülfe  ergänzt  und  supplirt  und  so  lange,  bis  die  versproch. 
Zeit  der  Assistenz  zum  Ende  abgelaufen,  unterbauen  werde.  —  Ist  fer- 
ner uns.  Meinung  dass  kriegender  Theil ,  so  die  Hülfe  gefordert,  and. 
Gestalt  mit  dem  Feind  einen  Frieden  aufzurichten,  nicht  bemächtiget,  es  sei 
•denn,  dass  der  assistir.  Theil  in  d.  Frieden  mit  comprehendirt  und  begriffen. 

Damit  dies  vinculum  unionis  desto  beständiger  verbleibe  soll  kein 
Theil  bemächtiget  sein,  solch.  Unionsbaod  zu  dissolviren,  gestalt  durck 
itage  Renovation  y  £rnew-  Erhd-  und  Vermehr,  deroselben  io  öbrigCB 
ClaoMln  Iteioesvflfs  4erogirt  sondMU  in  «llfln  ihren  Ctanseln  beetennassen 
bekrfilUgei  und  in  wetenttieb.  eaee  nod  vigot  (dieses  oll  nentfonirte  e»- 
tensionswerii  ellehi  aosgenonunen)  beharrlich  lienihen  —  nnd  aaf  die 
PosteriUt  perpet.  anch  den»  Behuf  r on  £,  K.  H.  und  F.  G.  Suceessieii  und 
Naebfolger  bei  eotreteoder  Regier.  besUttiget  werden  seil. 

Den  passum  conlributionis  betr.  sind  wir  Ritt,  und  Landschaft  des 
Fürst  Schleswig  for  disoMl  bewogen,  der  Heist.  Eitler-  und  Landschaft 
die  Hand  ra  bieten,  zn  Erleiebt.  solcher  auf  Holst  Boden  baftmden  Birde 
eine  nachbarliche  Zusteuer  zu  thun  und  dass  zu  dero  Behuf  das  ganze 
Fürst.  Schleswig  und  dessen  incorp.  Lande  mit  einer  Universal-CoUeclion 
zu  belegen  von  jedem  Pflug  u.  jed.  1000  R.  2  R.  u.  von  dem  so  unter  oder  über 
1000  Rth.  freies  Geld  bat  proportionaliter  mittelst  Eides  zu  contribuiren 
in  2  Terminen  (Donnerstag  —  Sonnabend  nach  Pfingsten  5  —  7.  Juni  und 
Jacob!)  auf  dem  Ralhhausc  zu  Kiel  an  Otto  Rantzau  und  Kud.  Faust 
Landger.  Notar  zu  entrichten,  dabei  ausdrücklich  verdinget,  dass  diese 
nachbarliche  Bewillig,  aliein  vor  diesmal  semel  pro  Semper  geschehen 
werde. 

a.  48S—^49i.  Renwaia  unio  to  1629  iO,  Mai  ssu  Rends- 
burg aufgerichtet  worden, 

S.  492  —  504.  Kieler  Landtag  i623  Septb.  (B.  1  S.  64). 

i.  49»-- 96.  K.M.  tmd  F.  G.  PropositM»  dtr  Riikr-  umd 
Landschaft  vorgetragen  Kiel  iö.  Sepfb.  1698. 

,^I)ic  neue  Contribution  der  14  Monate  rom  Fürst.  Holstein  zu  be- 
schaffen —  obwohl  1.  K.  M.  und  F.  G.  bekannt  ist,  dass  Präl.  Ritt,  und 
Städte  des  Fürst.  Schi,  unter  die  Creyssteuern  nicht  zu  ziehen,  aber 
jüngsthin  zu  Rendsburg  fürgestellet,  dass  die  Gefahr  beiden  Fürstenth. 
gemein,  welches  die  Schi.  Ritt,  und  Landschaft  damals  woU  erwogen, 
und  sich  anerboten  an  das  Defensionswerk  die  willfährige  Hand  mit  an- 
zuschlagen — ,  so  tragen  I.  £.  M.  und  F.  G.  zu  der  Schi.  Ritter-  und 
Landschaft  das  gnäd.  Vertrauen ,  sie  werden  von  Unterhalt,  dieser  ihnen 
selbst  zu  gut  gemeinten  Hülfe  nicht  absetsen,  bei  vor.  rübml.  Willfibr. 
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IMiarren  and  der  HöIsU  Ritter-  und  Landschaft  als  ihren  Nachbarn  Brü- 
dern und  I\fitgliedern  fernere  Hülfleist,  der^o  sie  in  effectu  mit  zv.  ge- 
messen nicht  entziehen." 

S.  4»9'^604.  Dir  Ritter-  und  Landsekaft  buder  Fik^ 

ftwtth,  Sehl*  H^UteSn  Reiohiiio»  auf  die  twhergeh.  PropoHÜm 

18.  Septb,  i62S, 

^Pass  wir  des  Schi.  Fürstenth.  Präl.  Ritter-  und  Mannschaft  noch 
vor  diesmal  zu  der  Holst  Ritter-  und  Landschaft  Krleichlerung  dcrosel- 
beo  mit  2  R.  von  jed.  Pflug  und  2  R.  von  jed.  1000  R.  freiem  Oelde 
am  köDft.  Martini  itzscheinenden  1623  J.  zum  Kiel  beispriogen  wollen." 
S.  tflM— 5^7.  EiiHer  Landiag  ißS^  Nwhr.  (B.i  S.  64). 
i.  S.  404  —  Capita  proposit.  so  im  Namen  L  K,  M.  und 
F.  G,  Frßl.  RiUer-  und  Landschaft  beider  Fürst,  30.  Novb.  i62S 
tergeiragenj  detn  4R.ä  Pfug  von  HoUtei»^  2  R  van  SehL  und 
BaUU  XU  »ahUn. 

eines  getneinsch,  PwnalmandatSj 

Hadertleben  26.  Novb.  i6M4. 

9.  6i4-^S»4,  ihr  Rkier-  und  Landeehaft  der  heeden  FUtet 

Sehl.  Holstein  ResohHon  auf  die  capita  proposit  Kiel  8.  Decb, 

4,  S.  525 — 527*  Gemcinsch.  Mandat  wegen  Einbrimjtmg  der 
eingewUUgten  2  R.  vom  Pflug  und  von  jedem  iOOO  R.  baar  im 
Hrx,  SehL  und  6  R,  tm  Erz.  Boletein*  Hadersieb.  9.  Deeb,  i62S. 

5.  527 — 629.  Kieler  Landtag  1626  April.  Gemeinsch.  Con- 
vokation  5»  April  i626  zum  Landtage  nach  Miel  zu  kommen  zum 
29.  Aprii  iß2e. 

S.  530—540.  Rendsburger  Landtag  1626  Juli.  (B.  1  S.  64). 

.  i«  S.  630 — 634n  Inttructio  anstatt  der  Präposition  so  im 
Namen  L  E.  Jf.  und  F.  G.  RUter-  und  kßnds^kafi  ewfm  Rendsb. 
Landtage  am  16.  Juli  1626  vorgetragen  worden.- 

v^dass  die  Stfinde  des  Fürst.  Holstein  daran  sein,  die  Tripelhülfe  in 
triplo ,  wenn  zuerst  die  12  Monat  erlegt  —  eingebracht  —  nnd  von  den 
Ständen  des  Fürst.  SchlesN^ig  eben  dasselbe  glelcherweiss  —  orlept  werde, 
in  Betracht  dass  die  Königreiche  Dancm.  und  Nomiregen,  ungeachtet 
sie  der  Gefahr  nicht  so  nahe  gesessen,  bei  diesem  allgemeinen  und 
alle  so  der  Evangel.  Lehre  zugethan  seien,  ins  Haubt  concemirenden 
W^lM'eia  Grevses  bereits  gtCban  und  ferner  tban  irarden,** 
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2.  S.  ^$4^g8.  Dtr  Bitkr-  umi  Landickaft  dtr  Beeden  Füni. 

SchL  und  Holstein  Resohtion  Rendsh.  iS,  Juli  i6S6, 

„wie  ivol  wir  Ritter  und  Landschaft  des  Färst.  Schleswig  ni  den 
Reichs-  und  CrpfMnlagen  des  Rtfm.  Reichs  Uwm  nznsteuern ,  durchaus 
MMk  «cMdig  vAr  4ler  HoMa.  WUer«  uai  Lsaaschalk  lisrttlt  m 
sweien  Hahlen  mit  einer  ansehniichen  Barlage  AssislettE  geletslet^  über«* 
dass  die  oenlieb  abgestaciele  Cronsteaer  aof  ans  genommen  i  wie  auch 
imgleichen  sie  die  Holstein.  JUtter-  und  Landschaft  noch  dies  Jahr  mil 
5000  R.  sublevirt  und  daher  whr,  in  Erwegung  das  Sern  zu  hob.  Preis 
erstiegen  gewest,  grossen  Theils  erschöpfet  und  lue  mehr  abzuhalten^  nicht 
allein  uns  und  besondem  auch  E.  K.  AI  und  F.  G.  in  dies.  Ffirsfenth. 
Seh1es\^'ig  eingesess.  Ambtsanterg«hör.  fast  unertrSgHch,  zamal  das  F. 
Schleswig  den  Holstein.  Ständen  bcede  an  jährl.  Geldeinnahmen  und  an- 
dern proventibus  bei  weitem  nicht  zu  vcrgieicfaen;  so  haben  dennoch  za 
Demonstrirung  uns.  Devotion  zu  dieser  Laodesderensiou  mit  einer  frei- 
will. Ergiebigkeit  von  40,000  R.  unter  die  Arme  zu  greifen,  wir  uns  ver- 
einbaret dergestalt,  dass  dem  11.  Stadthalter  also  bald  und  in  continenti 
von  den  Geldern  so  das  Fürst.  Schleswig  zur  Landesdefension  vor  diesem 
dem  Landkastea  eingebracht  20,000  R.  entrichtet,  die  restirenden  20,000 R. 
aber  14  Tage  nach  känCL  Mich.  >virklich  aasgeiahlt  und  nichts  desto  we- 
niger die  ilSD  erbok  ram  Defensi.  WerlL  deputirte  Gelder  in  dem  LnMU 
basten  alsdann  ingleich  wieder  ergXnzt  werden  selten.'* 

8,  5«  $88^640,  Gememseh,  Mandat  u>egm  Einhring.  der 

bewilligten  Contribution  Steuer  -  Geldern  und  Zulage  Restanten 
Rendsb,  16.  Juli  1628. 

5.  84i^'848.  RmdOurger  Landtag  i88eNmi>hf.  CB«l&d5). 

1,  S,  541 — 545.  Proposition  auf  dem  Landtage  zu  Rends- 
burg 27,  Jühvb.  1628  auf  Befehl  LE.M.  gehaUen* 

Als  die  zn  D.  N.  Ktlnigl.  HeJ*  dero  getreue  ^ril.  Ritlerschaft  nnd 
Stidle  beider  F.  SchU  Holstein  gegen  den  27*  faql.  durch  ein  dlienCI.  Ans- 
sehreiben  n«<li  altem  Keifcemmen  an  die  Levensan  lusammen  gefbtdert 
und  ihnen  etliche  Pnnola  daselbst  so  ivopeniren  dem  H.  StadthaHsr  Be- 
Hehl  gegeben,  —  so  bitten  xwar  LK.lif.  dabei  bewenden  lassen  bHoneD, 
dennech  aber  bei  dieaen  beträbfc«  Zeiten  Ifir  ndlhig  erachtet  In  Person 
sieb  dies.  Orts  tu  befinden ,  als  wiren  sie  Yenvsaehet,  die  Wahlstadt  le 
ändern  und  die  Präl.  Ritter-  und  Landschaft  nach  Rendsburg  zu  erfor- 
dern —  zuvörderst  anzudeuten,  obwohl  ubbomelütes  Ausschreiben  zu  dies. 
Versamml.  und  ilziger  Proposition  im  Namen  und  von  wegen  des  Durchl. 
—  Hb  Friedrieben  —  mit  geschehen  8oUen>  dass,  dennoch  S.  F.  G.^  weil 
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dieselbe  einen  Anfang  und  praeporatoria  zu  friedlichen  traetaton  in  maebflD 

im  Werk,  uud  zu  dcro  JUebuf  merklich  daran  gelegen,  dass  S.  F.  G, 
keinen  Verdacht  bei  dem  GegeDtheil  auf  sich  laden  möchten,  mit  I.  K.M. 
dahin  verglichen,  dass  I.  K.  M.  diese  Zusammenkunft  in  ihrem  Namea 
allein  ausschreiben  und  vorzustellen  an  sich  genommen. 

S.549S6i.  594^89.  Ki$Ur Landtag  109? März.  (B.l  S.6S). 

i.  S,  549  —  51,  Einladungsmandat  von  L  K.  M.  an  PräL 
Bitter'  und  Londschaft  dar  Erz.  SchL  und  äoltiti»  zum  16»  Mart» 
Ußdt  Eid  Mum  lmit^9^  GkUktU  26.  Ftkr.  iS97. 

8,  669-^68,  KönigL  Patent  d,  d.  dm  24,  —  wegen  Ein^ 
bring,  der  von  jedem  Marschpflug  auf  dein  Kieler  Landtage  ein- 
geuniHgten  8  R»  8$  und  vwn  Geestpflug  wie  aneh  von  jedem 
iOOO  JL  haar  Geldes  4  R.  16  ß.  *J 

3,  S.  554 — 569,  Proposition  im  Nahmen  der  K,  Maj.  ge^ 
halten  zum  Kiel  16,  Mart.  1627. 

]>emnach  der  Durchl.  —  Christian  IV.  aus  JiIngslhlD  eiogeDonm. 
Belation  den  Sncees  dero  la  Eendsborg  bei  necbstem  Laodgericlit  vor- 
geschlagenen Legatfon  an  die  SCSdte  Lübeck  und  Hamburg  also  bewandt 
▼emommen,  dass  bei  selbigen  Slldten  das  Suchen  wegen  nih.ConJnnction  zur 
BefQnsion  des  Taterlandes  —  Icein  Statt  finden  wollen ,  und  K.  M.  darauf 
eine  Nothdorft  erachtet ,  dass  dero  getreue  Trlil.  Ritter-  und  LandsehafI 
beider  Fttrstendk.  convocirt  und  ihnen  Bericht  gethan  werden  mochte,  als 
haben  LK.ll.  nicht  unterlassen,  dasselbe  dero  freundlichem  lieben  Veitcr 
und  Sohn  den  durchl.  H.  Friedrichen  H.  zu  S.  H.  zu  notiOcircn  und  S. 
F.  G.  freund-velterlich  zu  ersuchen,  ob  dieselbe,  immassen  die  Landes- 
regierung bei  I.  F.  G.  gegenwärtiger  Zeit  haftet,  einen  Landtag  dem  Her- 
kommen nach  —  ausschreiben  oder  aber,  wie  jüngst  geschehen  L  K.  M. 
allein  zu  thun  auftragen  wollten.  Wie  nun  I.  F.  G.  den  letzten  Weg  er- 
wehlet,  und  L  K.  M.  die  Ausschreibung  des  Landtages  —  freundvetterlich 
aufgetragen  und  die  Ausschreiben  unter  L  R.  M.  Namen  publicirt,  so  ver- 
merken I.  K.  M«  gern  dass  dero  gelreue  Pr.  R.  und  Abgeordnete  aus  den 
Städten,  unangeseben  der  terminus  etwas  kurs,  und  wegen  K.M.  oblieg, 
hohen  Gesch&ften  nicht  weiter  ausgesetst  werden  kann,  sich  zu  gebür. 
Ansaht  eingestetlet  —  I.  K.  M .  erkennen  in  allen  Gnaden  der  getreuen 
]^il.  Ritt,  und  Stftdte  JAngsthln  su  Rendsburg  erfolgte  Resolution,  dass 
sie  mit  Gut  und  Blut  bei  I.  K.  M.  In  Delbnsion  des  Vaterlandes  stehen 

*)  Bas  entworfene'  Batent  enthili  die  23.  Hart.        bewUl.  Stener. 
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Ünd  auf  den  Kothfall  jeder  von  einem  Pflug  einen  Mann  und  in  eventam 
vnei  Mann  aus  einem  jeden  Hause  zu  erscheinen  sich  erklärt  — .  Es 
kommt  7war  I.  K.  M.  vor,  was  gestalt  Etliche  aas  der  Ritter-  und  Landschaft 
in  die  Gedanken  gcrathen,  als  solle  I.  K.  M.  freundlicher  lieber  Vetter 
Hiog  Friedrich  dahero,  dass  S.  F.  G.  vorigen  und  diesen  Landtagi  da 
von  des  Yatetliuides  Defensioo  zu  trACtij«9  ywgfmesehf  nieht.inU  aas- 
fpncluiQbeny  za  sokber  BeCmsionsTerltes.  nieht  aUerdinge  iacÜBint  ond 
geneigt  sein,  sondern  ihr  eigen  Alisefaen  nnd  Bedenken ,  Winnn  sie  stUle 
dam  sitoen,'  mtÜ  von  den  Landtagen,  so  desftills  gehalten,  sich  aassem, 
haben  sollten,  daher  bei  Etlichen  eine  PerpleiiUt  darüber  entstanden, 
wem  sie  Folge- leisten,  wessen  ein  |eder  sich  M- verhalten  habenr  mdgie« 
Non  gelmi  I.  K.  M.  dm  Pt^U  lUtl^.  nnd  Landtehall  m  .vtarochmen, 
dass  I.  K.  M .  bei  S.  F«  G«  niemals  vermerkt,  dass  dieseil^e  bei  der  Usi» 
Solution,  so  Pril.  Ritter-  und  Landschaft  pro  delenslone  patri«  gefasst, 
einig  Bedenken  tragen ,  oder  solche  nicht  belieben  — . 

4.  S.  670 — Bi.  Der  RUim^  und  Landschaft  uiUerth.  BesO' 
luiion  aufm  Landtag  xmn  Kiel  i627  Iß'^Sd.Mart  Kiü  28. Mari. 

Nachdem  I.  K.  M.  gnüd.  angeschn,  dass  zuträglicher  anstatt  des  Land- 
volks frenibde  Soldaten  zu  werben,  sein  Pr.  Ritler-  und  Landschaft  unterth. 
gemeint,  zur  Werbung  zu  treten,  es  fällt  ihnen  aber  unerträglich  von  einem 
Marschpflug  einen  und  von  zwei  Gecstpflügen  einen  Soldaten  zu  unter- 
halten,  —  dero  Nolbdurft  4.  Pflüge  auf  3  Soldaten  und  3  Geestpflüge  auf 
einen  Soldaten  angeschlagen,  gestalt  sich  an  der  Anzahl  aller  geworb. 
Soldaten  nach  diesem  Tau,  wenn  gleich  L  F.  G.  Ambte  abgezogen  fweil 
die  Kbn.  und  Fiirstl.  Gn.  anch  Bnbischdfl.  in  dies.  Fürst,  belegene  Stftdto 
item  das  Land  Fehmern  lu  itiigem  Defensionswerke  nicht  beitreten)  auf 
5486  Köpfe  erstrecken  würden.  Dass  ausser  den  geworb,  Soldaten  Pril. 
und  Bittersch.  die  Rossdiensle  —  L  K.  M.  u.  F.  6.  nnd  die  abgetheütw 
Herrn  Aembter  die  gebar.  Ffarde.  Zur  Werbung  und  Unterhalt,  der  Sol- 
daten mn^s  eine  ansehnliche  Summe  Geldes  antXnglidbi  zusammen  ge- 
bracht werden,  dazu  alle  uod  jede  Königl.  auch  ErzblschQfl.  und  «bge- 
theilter  H.  Aembter,  Stifte,  Capiiul,  Ckister,  adL  Güter,  Stfdte  und  was 
sonst  des  Schutzes  in  beiden  Herz,  zu  gemessen,  eine  durchgehende  Con- 
tribution  in  den  Landkasten  zu  bringen  verpflichtet  ist,  immassen  üero 
Behuf  die  erste  Anlage  auf  2  Monat  angesetzt  welches  4  Marschpflüge 
auf  2  Monat  39  Rih.  also  jeden  Monat  auf  4  R.  42,  auf  2  Monat  9  R. 
30 ß  austrägt,  drei  Geestpflüge  aber  laufet  monatlich  auf  einen  Soldaten 
13  Rth.  ist  jeden  Monat  2  Rih.  8  ß  und  2  Mon.  1  R.  16  ß.  Von  denen 
so  Raarschaft  haben,  soll  es  so  gehalten  werden,  dass  1000  R.  auf  einen 
Geesl^ug  jQompitttirl  und  von  dOOQ      so  viel*  pfästirt  wtrde,.  als  von 
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3  Geeslpflügen  ivird  jeden  1000  R.  auf  2  Monate  ebenfalls  4  R.  16/3 
anlaufen.  Alle  so  Lohn  verdienen  über  die  haaren  Gelder,  so  sie  haben, 
von  jeder  ^  Crt.  jährlich  6  Pfenn.  zu  contribuiren,  welches  ihnen  die 
Herrn  vom  Lohn  kürzen.  Pfarherrn,  Rectores  und  andere  Schuldiener  von 
ihrem  Salario  sind  beauftragt  von  jeder  ^  Lüh.  0  Pfepo.  zu ,  enlticbteo* 
Commissarien  werden  init  der  Werbung  beauftragt. 

d.  6S4 — 89*  Memorial  zu  vorgeditehtm  CoMiht' gekär. 
iS  FmeiB  Antirägt  «o»  PrüU  Rittt^  und  Landichaft  en^liendi 

5.  ö8ii—84.  690^  96.  Rendsburg,  Landtag  i627  25.  Juli. 
(Yttfl*  B.  i  des  Verseicbm  S.  d5  u«  Lackmann  III.  153}» 

.  S.  66M — 89.  ChriiiUm  IV j  tinnUiges  Awsehmbm  du 
Landtages  nach  Rendsburg  auf  den  26,  Juli  eub  dato  30*  Juni 

2.  5«  699 — 93*  SönigL  Mandat  wegen  Einbring,  der  durek 

Landtagsschluss  von  dem  Fürst.  IloUtein  ä  Pjlug  und  von  jeden 
iOOO  R»  baar*  Geldes  beliebte  4  Rth.  und  k  Rth.  vom  Fürst* 
SeMesweg  so  t»t>  »er  Bezahhmg  der  von  der  Bitlerschafe  eissgO' 
wilHgten  fireiu)illigen  Ergiebigkeit  ton  jedem  Pflug  4  R.  und  jeden 
iOOO  R,  4  R,  auf  Bartholomäitag  zu  zahlen.  Rendsb.  28,  Juli 
1927. 

'  \  WmM  das  Fftrst  ficht;  mH  de«  CoatriM.  uad  omribiu  d«a  Nleden. 
CraysCB  uml  desMii  Iriplirle  WIfe  beHihr.  nkbCs  in  schaffen,,  so  Ist  doch 
Mlig  aagcathcn  dass  dtaac  Contrlbiilion  nicht  ircaiger  der  Schleswig,  ala 
Bototaia.  Firstteth.  Dctanf  on  angcfaety  daftan  daaa  aas.  ficht  Ml.  Ritt,  aod 
Laadscball  hon  Jcd«  Piag  %  Blh.  elnanbriagaa,  jOdoch  dasa  aolohoa  nicht 
Im  Coaacqacas  ml  ciChan 

3.  5.  694.  Königl.  Befehl  und  Vollmacht  an  die  verordneten 
Mokßeinisehen  Commisearien  wegen  des  GeneraUt^fbots.  Rendsb» 

Geben  hiemit  unsern  im  Land  Uolstein  verord.  Commissarien  TreiMi 
Befehlig ,  mit  des  Landes  Sehl.  Holstein  und  deren  angienz.  Örlcrn  und 
Quartiren  Generalaufbot  alle  so  über  sechszehn  Jahr  sein,  bei  Leib-  ud4 
JLcbcusätraf  —  zu  thao  was  des  Vaterlandes  Bestes  erheischt. 

'  4.  S.  696 99*  Der  Känigl:  Commissarten  GenereUäwfboi 
Rendsb.  29.  Juli  1627 y  dass  aüe  Uber  ik  md  mter.  66  Jahr  sich 
ßufmofihetk*. 
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S,  597 —  606.  Kaiser  Ferdinands  IL  Cassatio  der  vermeint- 
Hehm  Wahl  ChrisUam  /F.  «um  Nüdersächsiaehe»  Creysoberstm 
Frag  26.  Octb.  i62f. 

S.  607^649.  lixektm  Landtag  i629  Anguit^  (B.  i  S.  66)« 

5.  607 — 610,  Hauptpuncte  der  Landtages  '  Proposition 
beschehm  zu  Itzehoe  im  Namen  L  K.  JU,  md  F,     i629»  * 

Waoo  wegen  dtr  bei  der  YereatwnU  der  Bttterseb.  der  Vikni,  ScU. 
Holstein  za  Lübeck  cor  Abdankung  der  Soldateske  bewilligten  MwUl. 
2Q9teaeir  and  deren  Brh<rhung  and  Terkfilnang  der  TerfnIAe  die*  BiOnr* 
acbaft,  deren  viele  verreist  und  abwesend  ^  sicii  entscliuldigt  and  einen 
aligem.  Landtag  auszuschreiben  gebeten,  so  wird  die  Ritterschaft  ersachet, 
was  an  sie  wegen  Erhöh,  der  Summe  und  Verkürz,  der  Termine  gelangt^ 
in  ihrer  Versammlung  zu  erwegen. 

Nölhig,  dass  die  Grenze  versichert  und  feste  Oerter  mit  nothdürft. 
Besatzung  verwahrt  werden,  und  zu  dcliberiren,  auf  was  ^Yeise  die  Con- 
tributiones  deshalb  anzustellen.  Da  die  zu  Lübeck  versammelt  gewesene 
Ritterschaft  I.  K.  M.  gebeten  die  getiilene  Justiz  aufzarichten ^  hab^D 
I.  K.  M.  und  F.  G.  sich  vereinbaret,  eine  solcbe  YerAiasong  la  macben^ 
dadnrcb  die  abasna  — « 

S,  611—619.  Der  Landschaft  Erklärung  27.  Aug.  1629, 

1)  Prül.  und  Mitters.  haben  wegen  beregten  angmenti  nod  anticipation 
gewilNget  die  bei<ihrten  kOO/m  E.  Gafiiaal  annoeh  aiif  95^000  a.  der^ 
fwtalt  in  erhdbao,  daaa  E.K«M.  kinft. UniseUaf  50^080  md  dar  aiin 
2iel  in  STagenAntoid  im  nftlimen,  der  leirtaTefada  ab  96601» B. 

16aa  id  den  nSehiMg.  Ta«eD  Mdi  Aatani  emm  naoria  Ultimi  tenaiai 
entriehtet  werde ,  sieben  In  ZsYeralcbt  B.  E.  IL  und  F.  6.  dieae  davottatt 
IQ  gnid«  Beliebong  gelangen ,  angeaeben  wir  nnd  ans.  Angeblfrige  nur 
den  4ten  Theil  dieser  Fürst,  aastragen ,  ersneben  dass  vermfilge  der  an 
t'ttbeek  gegebenen  Resoldüon  die  Stifte ,  Clffster  zugekanfie  adT,  OUter 
unter  diese  Anlage  mit  begrifTen,  auch  die  Soidatesqae  mmmelir  abführen 
zu  lassen  und  liberum  comercium  et  viarum  publicar.  usum  zu  restituiren, 
die  Umschlagsgerechtigkeit  za  redintegriren,  das  deshalb  a.  1620  aosgelas- 
sene  Mandat  zu  renoviren  und  keine  judicia  moratoria  zu  ertheilen.  2)  Zar 
Landesdefension  gehörige  Mittel  aufzubringen,  auf  wahrer  ImpossibititSt 
beruht.  3)  Danksag,  wegen  der  Restablirung  der  Justiz,  Bitte,  wegen  der 
Begnadigungen  und  Immunitäten,  wie  in  der  zu  Lübeck  den  Commis- 
sarien  überreichten  Bittschrift  gebeten,  Verordnung  za  erlassen.  4)  dasa 
die  Mönia  in  diesen  Fürst,  a.  in  Hambarg  o.  Lübeck  in  gleidiem  Yalor. 
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3.  S.  d^a^^^4.  Der  MömgL  Maj.  Replica  Crempt  ^6.  Aug. 

Bit.  Jtliigi  Be«iifni8in9  btUdteft  fli»  ifer  yaitchteM  ■oObimt  niehl 

teviren.  L  K.  M.  and  F.  6.  können  niehl  ernessen  |,  wie  m  ninunermehr 
«1  vertiftworteni  das«  man  die  Landesdefenaion  so  ans  den  Angen  selten 
wolle,  es  werden  Pril.  nnd  Bittersehart  auf  Mittel  denken,  wfe  man  ilso 
foni'  wenigsten  die  aof  den  Umschlag  verhelssenen  50,000^  H.  baar  anf- 
bffiflge,  das«  der  Stande  Pririlegien  nöthiger  Gawisshcit  halber  zusam» 
men  gebracht  uod  zu  ohofehUiarer  Nacheicht  1.,  K,.  M*  and  F.  G.  eift'- 
gUBliefert  werden. 

4.  S.  ekö-'ß^O.  Duflica  det  FruL  Bitter  und  Landschaft 
ItxehoB  »9.  Äug*  iß29. 

Bus  Christoph  Bantian  sn  Grabau  von  Pril.  und  BitL  Tollmacht 
erhallen  in  Hamhorg  10,000  B*  anfknnehmen  und  an  die  Commissarien 
•nf  Ahsehlsg  des  ersten  neis  sa  xahlen.  Terschied'ene  aus  der  Biuer^ 
Schaft  abzureisen  genöthigt,  könnte  es  sich  über  das  leicht  begeben,  dass 
Hzog  Friedrich  von  uns  dergleichen  Unlerhaltiing  ebcnmässi^  erfordern 
möchte,  massen  I.  F.  G.  Deputirte  sich  bereits  prolestando  vorbehalten, 
Präl.  und  Ritterschaft  um  nölhige  Handreichung  anzulangen.  Bitte,  aus  der 
Ritterschaft  Mitte  einen  Statthalter  in  diesen  Fijrstenthümern  fürdersamst 
wieder  zu  verordnen  und  neben  Herz.  Friedrich  sich  pcrallen  zu  lassen, 
zur  gemeinnützigen  Verfassung  E.  K.  M.  und  F.  G.  Landräthe  und 
simratl.  Aeltesten  aus  der  Ritter-  und  Landschaff  zu  erfordern,  auf  dass 
dieselben  bei  solch,  hochwicht.  Werk  fügüche  Erinnerung  thun,  und  ans. 
BmuniililSQ  halhef  üaehvieh^  gehen  —  • 

5.  S.  eao^ea».  Känigl  Mandat  hefr*.  dh-Blnbring.  det 

durch  den  Landtagsschluss  zu  Itzehoe  bewilligten  freiwilligen  Zu- 
Steuer  (der  RittereehaftJ  als.  von.  federn  Pflug  wie  auch  von  jeden 
Tausend  9  Mjtfu  aiuf  harmnah*  MtosUj.iism  NaHlUaiioeiky  dass  in 
Abweamheit  des  Königs  adL  und  geL  Rälhe  im  Umschlag  sich 
jsmsümmenthun  und^  in  vorlaufenden  Sachen  Commissionen^  Ladum^ 
gm  und  dergl^ehm  verabschieden.  Rendsb.  13'.  JD^eeb.  i$29. 

6.  S.  689^  BT.  GefBMiinsehaftL  Mandat  Rendsh.  i.  Octb. 
1630  cum  event,  dtatione  wegen  der  in  a.  23^  26,  27  hmillig- 

ton.  ^ontribuü^ns'Restanjtien  im^f^eichen»^  die  zu.lisiehm  Iß^  von 
der  MitK  dem  Xtniga  ficsMUigi  ftfr<|pso«Av  196^a01kM. 

9.  5. 4«r.^f^)  (firmuHiM^.  HrnoßM^vn  .4Mr.(^^*«» 
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wegen  Haltung  des  Einlagcrs  Ret^8lfm.g  i*  Octh.  ißßQ,,  (Ge^ 
meinsch.  Verordn.  S.  407). 

hH  Verluit  des  BrhnchtB  okM  Commm-  der  Eltern  md  Vormünder 

sich  vermählen  solle^  auf  Bitte  derer  vom  Adel  erlassen  für  alle 
und  jede  Einwohner  und  Eingesessene ^  dass  jedoch  die  Eitern  den 
Emdem  eine  ekrUchß,^  CondUton^  heoor  $i$  96  JoJ^  werden^  ver- 
schaffen ,  Rendsburg  6.  0etb.M90.  (S.  790— 783  unten  ein  ge- 
meinsch.  Mandat  Rendsb.  20.  Septb.  1632  ähnl.  Inhalts). 

S.  689-- 664.  Eieler  Landtag  i630  JSovb.  (B.  i  66). 

f.  5.  649 —  654,'  Püneta  so  auf  dem  Etelsehen  am  81  Nm>b. 
1630  gehalt,  Landtage  zu  proponiren  L  F,  G.  Herzog  Friedrich 
aufsetzen  lassen, 

1)  ]>ie  Secarität  zu  bedenken ,  ob  Kiel  aiid  Rendsbarg  za  befestigen 
und  2)  dass  veil  bei  den  Landtagen  GonfUsioni  sie  binffiro  eine  (sennme 
Zeit  Yorber  ausgescbrieben  werden,  sollen,  dass  dieAbtrikel  zn  refidirea, 
dass  wie  1628  beliebt  ein  gewisser  Reccss  errieblet  nnd  wegen  der  Herr- 
schalt  item  der  SUnde  von  Etlichen  zu  nnterscbrelben,  dass  ein  perpo- 
tuhrUcher  Ansschuss,  der  StHnde.  gemacht  werde.  Dass  die  Kfin>  ViJ. 
Erwehnung  tlinn  lasse,  die  Landschaft  disponiien  zn  helfen  wie  die  Glück- 
stfidt.  Garnison  nnd  daselbst  verordnete  Orlogsschiffs  mit  Unterhalt  ver- 
sehen werden  —  wobei  I.  F.  G.  bedinget^  dass  deren  sonderbare  Untere 
thanen  mit  sothaner  Unterhallung  nicht  mit  zu  oncriren. 

2.  S.  654  —  664.  Ritter-  nnd  Landschaft  Resolution  Kiel 

S.  Nopb.  i69Q.    . .  ,  i 

.  ^Zur  Abwehmng  sireirender Rotten  100  geworb. Itenter  zn  halten*-^ 
Wider  die  ki&nftig  ohne  Ehehaften  ausbleiben  nnd  vor  gänzU  Endigung  des 
Landtags  nnd  vollzog.  Access  oh'n  Eriaubniss  abreisen  auch  anwesende 
aber  zn  Ralhhans«  nicht  erschehien  -80  R.  in  Speele  Tbaler  damit  den 
Annen  verihliett  zu  sein  atfgesetzet  dto  Landtags-Recesse  nnsert  hal- 
ben von  einem  Prälaten,  zytei  E.  K.  M.  nnd  F.  G.  pro  tempore  anwesen- 
senden ältesten  Landräthen,  zwei  aus  der  Ritterschaft,  dffvon  einer  iu  dem 
Fürst.  Schi,  der  andere  in  dem  Fürst.  Holstein  gesessen,  imgl.  zwei  aus 
den  Schleswig,  und  zwei  aus  den  Holstein.  Städten  zu  versiegeln  und  zu 
unterschreiben. 

S.  665-- 690.  Eieler  Landtag  i68i  Juni.  (B.  1  66) 
i.  S.  666^666.  Gemeinsek.Einiaiun§s»PafmiisumLandt«tge 

in  Kiel  »i.  /tmi,  GoUorf  3.  Juni  163i.  (fi.  i  S.  66).     •  • 
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Mann  nöthig. 

a.  S.  671^679.  Dw  RUler^  md  Landschuft  ErkUlrumg 

4.  5.  €74  —  676,  Gemeinsch.  Mandat  Gotiorf  26,  JunH631 
wegen  Einbringung  der  zu  den  iOO  geworb,  Reutern  auf  dem  Land' 
tage  tm  iVov6«  entwicht  Jahre  beliebten  Contributiani' Reetanten 
*k  JIth,  von  jed.  Pflug  und  jeden  1000  Jl.  freier  Baare^aft* 

6.  S.  676—679.  Gemeimch.  Patent  Gottorf  26.  JuU  i68ij 
daee  die  Reetanten  van  iSS9j  1626  tind  1627  in  duplo  einge- 
bracht wetden^  im  /•  1628  beUebt  4Rth,  van  jed.  Pflug  utid  jeden 
iOOO  Rth,,  i626  im  Jan,  von  jed,  Pflug  und  jeden  iOOO  R.  im 
Sehleew.  2  Rth,^  im  Boletein.  6  R»j  im  Oetb»  eelb.  J.  im  ScMeWm 
4  ün  Eoletein.  6  it.,  1627  im  Jan.  von  jedem  Marechpfiug 
9  R.86      von  jedem  Geestpflug  und  jeden  1000  R,  4  R.  16  ß.  ' 

6.  5.  680^682.  Gemeinseh.  Mandat  Gottorf  26.  JuU  168i 
wegen  Einbring,  der  1629  im  Aug.  zu  Itzehoe  S.  S.  M.  6M0t^ 

ligten  für  jed»  Pflug  und  jeden  iOOO  R.  von  der  Ritterschaft  5e- 
Uebten  9  Rth.  Restanten. 

7.  S.  648^686.  Gemdneeh.  Paieni  Gottorf  11.  Aug.  1681 

wegen  Einbring,  einer  Zulage  von  vier  Rth,  von  jed.  Pflug  und 
jeden  1000  R, 

1)  Wir  vol  erinneniy  dass  zu  Bohaf  4er  Steuer  die  ZuaaBunenfor- 
deniDg  der  Landschaft  lud  Stande  raehientheils  hergebracht,  wir  aneh 
nicht  gemeinety  davon  ahzatreten  oder  prlUadidrUche  Aendening  einra- 
fikfaren^  dasa  dennoch  m  idieser  Zeit  die  Nothdnrit  ea  alao  erfordern  tae, 
eioe  Zulage  einbringen  za  lassen,  daza  wir  In  Mangel  der  Zeit  ffir  diesmal 
keine  LandtagsTeraamml.,  die  ohne  daas  Jets.  Zeit  den  Slinden  zur  Un- 
gelegenheit  und  Unkosten  gereichen  mtfchtc,  aussdireiben  lassen  können 
welche  Bezeig,  auf  allen  Fall  ench  ans.  Scfalesw.  Ständen  nnd  ünter- 
Otanen  vermöge  der  hiebevor  ansg.  Reverse  nnprbiudicirlich  -sein  soll. 

8.  S.  686—689.  Gemeinsch.  Mandat  Gottorf  6.  Septb.  1681 
wegen  Einbring,  dir  ResUmten  der  11.  Aug.  1681  anffelegten  4  Rb 
Zulage. 

Maljen,  Kieler  Haudschriften.  23 
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4).  &  089-^600.  KdmgL  PateM  EapaU^  29*  No^b.  ieai 
wegen  Einbring,  de$  zweiten  Termim  Restanten  von  ^  SmE^  ML 

zu  Lübeck  von  der  Ritterschaft  anhcischi(j  geworiL  Summe  Geldes 
imgleichen  den  Umschlag  1632  betagten  (bitten  Termini  von 
9^^000  Jl. 

S.  09i^  092.  KdnigU  Patent  Christians  IV.  Copenhi  i.  Jam. 

*  1682^  dass  für  gut  gefunden  ^  dein  Durchlauchtigen  Fürsten  J7» 
ChrisHan  Y*  erwehlten  Primsen  »  Merxog  etc.  inm?  lieben  Sohm  die 
Admmistration  in  JusO»  vnd  and.  Sachen  in  den  FUrstit  SMess- 
wig  Holstein  in  unserm  Namen  zu  führen  zu  übertragen, 

S.  692  —  94,  Gemeinsch.  Patent  Christians  V,  im  Namen 
L  M.  vnd  Herz.  FHednchs  Kiel  24^.  Jan.  4022  wegm  Ein^ 
bring,  der  Restanten  4  Rth.  won  jed.  Pflug  und  jeden  iOOO  JL 

5.  694  —  729.  Rendsburg.  Landtag  1632  Äjfril.  CVergU 
Veii.  B.  1  S.  66). 

t.  S.  094 — 90.  Gemeinsch^  Einlad.  Patent  Hadersleben 
29.  Jan.  i0B2  zum  Landtage  m  t^endsburg  ii.  ApriL 

i,  S,  697,  98,  Kön,  und  Fürsti  Proposition  12,  Aj^ril  1632 
auf  dem  Landlage  zu  Rendsburg  vollführt, 

8.  S.  099.  Extract  zweier  der  Herrn  (tür^ü.)  Canzhr  und 
RO^  Sehrefben  td^  RelaHon  R^b:  f2.  u.  10.  ApHl  1092 
über  den,  nach  gesch.  Resolution  über  die  and,  proposita^  gemach" 
ten  Antrag  auch  dem  Herzoge  126^000  R.  zu  bewitUgifn. 

4.  S.tÖO—tH.  t>e¥  Hm^-  und  tanäschaft  RissohaUm 
Rendsb,  15.  April  1632. 

1)  Wegen  des  Scliwed.  Residenten  zu  Hamburg  Salvii  Schreiben  an 
Kais.  Maj.  and  Kon.  Maj.  in  Schweden  zwei  qualiücirle  Personen  ahzu> 
schicken;  wegen  2400  Geworbenen  4  R.  ä  Pflug  und  von  jeden  1000  R. 
bewilligt,  wozu  des  Krzbischofs  und  der  abgctheillen  Hrn.  des  Haiises 
Sonderb.  F.  G.  von  den  zugekauften  adl.  Güter  und  die  Aeniter  mii  beUngeD 
mÜBseD.  Die  Schieswigschen  Stfiode  verstehen  sieli^  nicht  dazu^  wenn  dte 
2400  Mann  ausserhalb  Landes  zu  dem  Nieders.  Crays  employirel  werdeB| 
db  wegen  Sittii  Sehrefben  von  Ritter-  imd  LandscbaH  ia'  «otwoneii. 
4  wegen  Voten  e»  bd  te  ües  j^McM.  l^tenilon  «i  lassen^ 
fibeidas  ohne  der  fibrlgen  als  des  Bischöfe  m  Schleswig  and  Lnhn4i  mÜ 
der  Fürsten  Sonderbarg*  Lfailey  daraof  solche  Union  mit  gewidmet  Qam* 
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munication  und  BeliebuDg  eine  schliessUche  Resolution  nnsers  als  einzigen 
membri  gemacht  nicht  bestehet.  3)  Forlification  yiird  abgerathen.  4)  Wegen 
der  125,000  R.  für  den  Herzog  bittet  die  Ritterschaft  sie  vor  diesmal  bis 
m  ertrSgl.  Zeit  zu  übersehen.  Die  Städte  contradiciren  gegen  Thcilnahrae 
am  Donativ;  wegen  d.  Zölle,  d.  ausgetretema  Untergebörigen ,  Einqaartir* 
4i»  MdU  VnMiiMr  wird  ftbettn,  wogegeo  ftilhiu  contradicireo. 

Abgmmdim  mtm  NiBd^  Er»  «ml  tinidm  tu  Shurg^  Sehri^m  am  iU 

Sehl,  Holstein.  Stände  Hamb,  iO.  April  i6S2,  Responsum  löbl, 
Stände  Rend$b.  16.  April  i^M^  dass  hH  AineennheU  du  im> 
regier.  Herxoges  $%$  xu  irklärM  tieh  nicht  u>isien. 

6.  S,  7i7 — 718,  Gravamina  15.  April  i632  übergehen. 

7.  S,  7i8 — 72B*  Kön.  undFürslU  Erklär,  auf  vorkergehmde 
B0$oMm  md  Chrmommina  RmM^       Aprü  i6S2. . 

8.  S.  T94—7Sf.  Omneimeh.  Paient  Eaderl.  90.  April  108» 
wegen  Einbring,  der  auf  Landtage  zu  Rendsburg  17 — 19,  April 
i688  belieblen  4  Ulh.  von  jedem  Pflug  und  jeden  1000  R. 

».  5.  997— Qemeinieh.  Padm  MmuUb.  89,  Juni  ±688 
wegen  Einhr^.  de$  Abritten  Termim  der  1689  S.  E.  M.  hetnU» 
ligten  126,000  Ä. 

5.  7^4—7^4.  Sehleewiger  Itmitag  1688  Nwb. 

i.  S.  994^86.  GmmrniA,  CotwokeOhne^Faient  GoUarf 
6.  Octb.  1632  zum  15.  Novb.  1682. 

8.  S.  Z87^40.  Vier  Capita  propaeitione  U.Nwb.  1698 
prapanirt 

8.  5.  f 40  ^750.  Der  Ritter "  und  Landeehe^  Erklärung 

Schleswig  19,  Novb.  1632. 

4«  jS*  76i,  752.  DesigniUio»  der  EürstL  Sonderburg,  Schlesw* 
Aemter^  eo  in  den  Landkaeten  eonttibmreny  amek  der  »ngekempen 
mUL  Oüier  hei  dem  Lemdtage  übergeben. 

S.  753—754,  Gemeimch.  Patent  Goltorf  4.  Decb,  1632 
wegen  Einbring,  der  Rutamten  swr  UnterhaUmg  der  8400  Mann 
hMbten  ContribuÜan. 

S,  756  —  774.  Chronolog,  Verzeichmise  der  in  diesem  Bande 
enthalt.  AetemiUcke» 

23« 
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S,  135      9  V.  0«  ist  einzuschalten: 

Eatraet  aui  dem  VoL  4  derer  Landtageaetem*  Wt  SS.  4to. 
Gescheok  des  Oberappellat.  Rath  Prcusser.  Der  Extract  verweist 
aaf  eiAen  nicht  im  Besitz  der  Unifersitätsbibliotheic  befindlielieA 
Bind  TOB  Yerfaandhuigea  iwitchea  der  Begiov  md  den  Corp» 
der  Uttersehaft  yon  i7ii  big  1723,  welcher  1930  Seiten  eDtlMt» 

S.  146  Z.  23  V.  a.  Arrösköpiiig  st.  Arröhrkoping. 

S.  150  Z.  10  V.  u.  387,074  R.  sl.  385,674  R. 

S.  155  Z.  6  1,114,499  R.  st.  1,114,149  R. 

S.  167  Z.  9  V.  0.  S.  H.  88  st.  S.  H.  87. 

Z.  5  V.  a    1701  St.  1707.  '  * 

S.  168  Z.  13  Vj  o.  1679  St.  1627. 

8.  ^  Z.  18  ist  eimoschaUeii:  die  Deduelieii  nilBett.  6,  H 

ist  gedrockt  fai  Büschiag  Ifagaiia  Bd.  XY.  S.  818. 

8.  —  Z.  5  T.  n.  ist  einiuschilten :  Laekmaiiiis  Beweis  adt  Beil. 
bUdet  die  Beil.  F. 

8.  175  Z.  15  r.  0.  C.  U.  Westphalen  st.  IL  B.  Westphaleo. 

Z.  9  V.  n.  Christoph  Heinrich  Westpbalei  si.  Emst  Hdnrieh'Wesi-' 
phalen* 

8.  177  Z.  11  V.  u.  ist  eioiusehalCeB : 

S.  H.  9aA. 

Jo»  C.  Bmr»  Drtffer  Naehriehi  von  dem  üdHehet^  Beeehieekt 

der  von  Westphalen^  7  SS.  4to,  mit  Adehdiplwn  Kaiser  CarU  VI. 
Wien  19.  Aug.  i?S6  für  Emst  Joach. «.  Wsst^heUet^.  26  SS.  4to« 

S.  188  Z.  15  V.  u.  erboten  st.  erbeten. 

S.  193  Z.  4  J.  A.  Kiciroann  st.  F.  A«  KiehMiiB« 

S.  204  Z.  21  Poenal  st.  Poaeal. 

8.  806  Z.  18  eine  an  st«  eia  an. 

S.  218  Z.  6  Carl  Friedrich  st  Chitetian  AngnsL 

8.  888  Z.  8  V.  0.  1784  st  1781. 

8.  848  Z.  88  V.  o.  nach  Brehmen  ist  eiwraschaltan  t  Heinrteh  Blatae 
Amtmann  zu  Gottorf  uad  Steinhorst  in  Obbeodorf  erbgesessen, 
Z.  83  Cantzler,  Canlsler. 

Tilemann  Zeroemann  sl  Tilemann,  Zememann. 
8.  846  Z.  18  n.  n.  8.  Jnli  1719  st.  8.  JnU  1710. 
.  8.  818  Z.  5  T.  n.  einioaefaaileii  t  ein  Ansang  ans  H.  iiaoo  Teatamenl 
steht  in  Bäsching  Mag.  fi.  XV«  S.  329. 
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S.  256  vor  Z.  14  T.  u.  ist  einzusehallen : 

89  H%  i8f  Am 

i.  ErbtMkmff9  -  iheeia  i490  tm  Tngt  LmnrmHi  wp  dm 

Schlotte  Gottorp,  3  Bogen.  2.  Erbthcilungs  -  Reeet»  i544  am 
Akmd  Lmtentii  Soki»U  A$mdskwrgk.  Z  Bogeo.       D^lmma  dar 

$UUh  Glückst.  28.  Octb.  1667.  3  Bog. 

S.  262  Z.  9  V.  o.  einzuscJiallen :  Beil.  C.  siehe  S.  260  N.  16. 

S.  267  Z.  14  V.  u.  p.  41  u.  42  st.  p.  41  u.  41. 

S.  270  Z.  10  V.  II.  einzuschalten  :  Ueber  Gollfried  Schneider  und 
diese  Briefsamnil.  verpri.  Fnick  in  Kieler  Bldiiern  1819  B.  2  S.  323. 

S.  271  Z.  21  V.  0.  einzuschalten:  lieber  Joacbim  v.  Ablfeldt  vergl. 
0.  U.  Moller  vom  Gescblecbt  der  Ahlefeldt  S.  2U. 
276  vor  Z..14  v«  v.  «imoscIwlteD : 

S.  17.  i64A. 

N.  Falcks  Schreiben  an  Pastor  Stenersen  -  Gad  als  Präsi- 
denten der  GcsclUchc^t  für  den  rechtm  Gebrauch  der  Preufreiheii 
in  Mogmkagen^  KUl  24.  Febr.  iSaf^  in  Betreff  einm-  ««n  IVo- 
feee&rFalek  ouexwirbeitenden  populären  DarsteUung  dw  GeeMehle 
des  Herz.  Schleswig.  12  SS.  fol. 

8.  277  Mcb  Z.  10  V«  o.  einzuscbaltcD : 

S.  Bf.  i90  7.3. 

Ecclesiastica.  f.  Nachrichten  von  einzelnen  Kirchen  und 
Schulen  und  dem  Armenwesen  in  Holstein  nach  dem  Alphabet. 
69  SS.  8to.  Bei  Kiel  tiod  27  theiU  Stiftaogen  tbeils  Legate  «uf- 
gefDhrt  2.  BoUaHea  eecteeieuUea.  iS  SS«  9.  N^Hxen  naeh 
Vssing  über  Kirchensachen  in  Dännemark.  50  SS«  8vo« 

S.  H.  ifO  TJ^ 
Jac.  Asmussen  Untersuekmg  über  den  Umfang  der  Hamburg. 
Diöcese.  4to.  — •  Scheint  Vorarbeit  lu  der  Abhandl.  gleichen  In* 
balte  in  Micheliens  and  AsmaMens  ArcU?  B«  1  H«  1  S«  1099 
Kiel  1833.  Bro. 

S.  H.  ifO  T.*. 

J.  Asmussen  lieber  die  transalbing.  und  schleswigsche  Mark 
in  Begi$k.  emf  dU  bieehöfiieken  Grenxen.  m  SS.  4to. 


« 
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5.  H,  170  2  .5. 

Jac,  A»muisen$  Kirchenhistor,  und  literarische  Notizen  und 
NaehweUmgm.  VoU  i  169,  Yol«  Z  i07  SS.  4to. 

S,  H.  170  Tfi- 

JüC  4^mu8$en  EnUkbung  fmd  Einrichtung  der  Synoden  vom 
1691'-' if 99  fär  dU  B&ioglk.  Mön.  AmthmU.  M  SS.  4to  ttil 
ürtonden  t.  1.  1692— iY48. 

S.  B.  170  IJ' 

•   

J.  Äsmusi0n  Vorarbeitin  zu  «•  Arbeit  über  Adam  von  Bro- 
men «  und  einer  Abhandhing  de  vigilii»  vett» 

S.  H.  416  J.* 

Joe,  Fabrienu  Svperint.  GeneraHt  Berieht  ^  wie  es  mi$  in- 

spection  und  Administration  der  Kirchen  insonderheit  im  Herz, 
Schleswig  auch  Verrichtung  der  Visitation  und  Consistorialsachen 
und  was  denen  anhängig  die  neehet  verwiehm  iOO  Jahr  über  seit 
de$  wieder  an  Tag  gebrachten  Liebte  der  ^rietL  ReUgion  und 
Evangel.  Wahrheit  in  ruhesamem  Zustande  und  guter  Ordnung 
gehalten  worden»  Auf  gnäd,  Befehl  verfasst,  14  SS.  4to. 
Ans  J.  Agmossens  Nachlass. 

S.  877  Z.  1  T.  u.  ist  eioniscfaalteD :  über  J.  6.  Cantias  vergl.  Archiv 
der  S.H.L.  Gesellschaft  B.  0  S.  591.  - 

'     984  Z.  IS  Y.  0.  0.  H*  MMier  alatt  1.  X.  Mattet. 

Z.  17  ist  eimuscbalten : 

S.  H.  IS^  A. 

,  C  Ed.  Föritmnmn  Vfrzeiehniee  der  Stißdif enden  zu  WMetir 
berg  aue .  den  Merjtegthüvmn  SMmoig  und  JS^Mi  .«o«  .cisr 
Gründung  der  Universität  (1602)  bis  zu  d.  J,  1666  nach  dem 
Album  der  Universität  angefertigt»  13  SS.  fol. 

S.  288  Z.  13  V.  D.  Tcrgl.  S.  H.  181  Yeneicbniss  S.  285  stau  vergl. 
S.  H.  169.         •  •  •  ' 
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Beriebtiguiigen  und  Naektr&ge  zu  Bd.  2  des  Ver- 

zilclinisses. 

i»  14  I*  S  1^  iL  StramlMei  it  tt  SiradeosM. 
8.  45  Z.  7     a.  ia82  als  st  1580  von  als. 
^4  3S  nach  Z.  4  V«  0.  tinzasebattan : 

S.  B,  326.^ 

A,B^  Cr  Brmw  Chromcmn  MHieiu9  Utagumu  6^7  «•  6Q  SA. 
fol*'        CobJen  von  d«Q  ersten  200  Seiten  der  Chroiiik  mehrere 

in  dieser  Abschrift. 

Aus  Falcks  Nachlass  vergl.  Verieicbnias  S*  2Ö0  N.  19« 

5.  38  Dach  Z.  0  v.  o.  alosiis^l.IeD : 

S.  H.  9»fÄ. 

liuchrichtm  über  die  Kieler  Stadtschule  tm  DanieUms  PrO" 
ffp&mm^  Sf^mr*  Naehriehlm  Uber  Kitl  tm<j  Audtm  §e$ammeUm 
22  SS.  4le^  M§H$mata  mtpUoHa  m  Jkonor*    J.F.  Bnami  mMw 

Eilon,  coUegae  1639  concinnata  ab  ahimnii  $choUte  Kilon»  6B1U  4to« 

6.  79  2.  13  V.  u.  eifizuscballen : 

Ski  Efmd.  Mt^el  wnd  fünfzig  thHk  Königl,  tMU  fand,  thdik 

gemeinschaftl.  Vtrordnmgen  grössteotbeiis  geacliri^ben  ^  einzelne 
fedfuckt  in  4to. 

i.  ftiedrieht  Mmk)ä»e$kmg.  Frieirieht  IL  FerorAnw^ 
Copenh»  i9,  hmi  ^M&B^  wegen  EhesMhen.   S,  Joh,  Äiolph$  Apen» 

rader  Kirchenordnung,  Gottwrf  1,  Jan.  1598.  12.  IVatfen* 
dM»r  Frißd*  18.  Aug.  1700.  14.  Hmnbwrg,  VtrgUieki  Mamh. 
S.  JtaK  i9ti^  raHfMri  Cepwh.  10.j  GaU^rf  iß.  Jtm.  ifii. 

Gemeintch»  Constitution  wegen  Gelebung  detselben^  Gottorj  24,  April 
1711.  48.  HochfürstU  Edict  wegen  des  DueliiraUj  Gottorf 
lO^  SepO^  itOO.  äO.  ChmU  AOn-ukt  C^mHM»  f»9gm  übttm 
mtammHfiWi'BihSMemig,  Gottorf  3.  Dtth.  iOSO.   M.  Mmuk* 

bürg.  Er  läuter  ungsrec  es  s  dc^  5.  Jan.  1711  zu  Hamhury  erricht, 
Vergleichs^  Rendsb.  30.  April  1712^  ratificirt  Colding  7.  Mai, 
Oottarf  ».  MiU  1712.    KömßL  CwuHMim  Friedrieh  /F.,  Fn- 
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d0iMb»      Jmi  if99f  dois  bei  TeiUmmtm  im  Herz*  SMemig 

die  Königt  Canfirmatio  nöthig.  1»2.  Füretl.  ComtiMio ,  Gottwrf 
20,  Jan,  i70?^  dass  Künstler  und  Handle  er  ker  sich  in  den  Städten 
mederloisen  und  ihre  MemdiMerung  md  Gmoerbs  ireibm  difirfem 
ohne  gezwungen  xu  eein  eich  ine  Ami  oder  hmmg  ssu  heg^enm 
i24.  Fürstl,  Gottorp.  Cantzleiordnung,  Gottorf  1662,  126.  FüretL 
Canzlei- Reglement^  Stockholm  4.  Aug.  1708,  144,  Schleswigm 
CommieeionairSchlues  ton  Hm  Chrieüan  Äuguet  eonfirmiri  7«  Seplb» 
ITii.  i46.  Herzog U  Stadtregiement  für  SfMuwig^  Gottorf  4.  Aug. 
1712. 

S.  Sl  nach  Z.  13  v.  o.  einzuschalten: 

S.  H.  460  A. 

SamnUmg  von  geechrit^enen  und  gedruckten  Verordmunget^ 

für  einzelne  DistrictCj  Harden,  riechen  ^  Güter  im  Herz,  Schleswig, 
J,  Für  Alsen^  Arr(By  Fehmern,  3.  Herzog  Gerhards  Confirma4ion^ 
Datum  in  Castro  nostro  Sonderborgh  i429  domin.  oeuKy  der 
±400  in  vigiUa  aeeumpt.  Maria  von  Peter  Stmd  und  deeeon  Frem 
in  Sonderburg  gemachten  Fundation  von  jülirl.  2  zu  einer 
Vicarie  des  Altars  der  Jungfrau  Maria  in  der  Capelle  des  heil, 
Georg  in  Sonderbwrg!;  4*  Exog  Gerharde  Confrmt^im  auf  Bitte 
des  Viearius  perpetuue  Johannes  de  Alekendorp  übor  eine  uau 
Petrus  Stoed  und  dessen  Frau  gemachte  Schenkung  mehr,  Ein^ 
ksmfu  zur  Vicarie  des  Altars  der  Maria  in  der  CapeHo  dos 
hmL  'Gearg  in  Sonderburg.  (Ver^  Cor^  «talntor.  Slmic  HI.  2. 
p.  187"  über  das  S.  Jürgens  -  Hospitalj.  II,  Domcapitelsdistricte 
und  deren  Verlegung  zu  Aemtern  u,  s,  w.  betr,  für  das  graue  Elo^ 
ätor^  Amt  Gottorf  (Grumbye  betr»}  und  dessen  eumUio  Hardem 
Satrup'  Cropp'  und  Struaedorfharde^  Vogiei  BoHis^tedt^  Jmsoi 
Amis,  Dän,  Lindau,  ehemal,  Glücksburg,  Allodialgut  ^  Teestor 
BärmcT'  Megger*  und  Soreker-Koeg.  III,  Verordnungen  über 
Fbretsacheu,  JTIrd^,  Soke^^  Mahken-^  Brundooeeo-f  PoUzo^- 
iaehen^  dito. 

S.  84  Z.  6  V.  u.  hielse  st.  sielse. 

S.  109  Z.  16  V.  0.  niemand  st.  niemani. 

S.  120  nach  Z.  13  y.  o.  einzaschalteo : 
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S.  H,  5UA. 

83  Verordnungen  und  andere  die  Landicha(t  ßreätteäi  con- 
etmirmd^  Dwmmta»  Bit  SS.  fol« 

f.  Br0äikdlet  Prinihgkm  FH$drM  /.  Amnh  Dingstags 
nach  Jubilate  1530,  zur  Haltung  von  2  Jahrmärkten,  2.  König 
Friedrich  HL  Confirmation  des  von  Christian  /F.,  GiMekUmii 
M.  vnd  ai.  JM  iM9  und  MB.  Mai  iM8,  «rikmüm  Prhikt^mm 
der  fHtrgfrüehm  FMrfMg.  FlmsK  9f.  Apra  0.  CkrMmw  /K 
Privilegium  für  Ftensb,^  Colding  i2,  Febr,  1596*  4.  König L  Ab^ 
handi.  derLicttUm^  Copmh.  5.  Mi  1661  j  äMu  maek  Verhandkmg 
i$$  69w»im§iin  und  Amimmims  jn»  SteMnrg  CMHuinB  9rafm 
Ml  Rnnigm  mit  dm  frwaUmäehiigim  dir  Norgesharde  gegen  die 
auf  6000  R,  in  Spee,  ausgestellte  Obligation  die  Licenlen,  wie 
si$  1696  oufgHegt  und  1648  für  mugek.  Pferd»  und  Oehien  ir> 
kdhi  wordm^  jmi  ewigen  Tngen  tmfgehoben  eein  eoUen^  6*  Com* 
firmatio  Frideric,  III,  über  die  VerhandL  mit  dem  Amtm.  zu  Ha- 
dersleben  Kay  Ahlefeld^  Gottorf  24.  Octb,  1651^  wegen  Exemtion 
der  Norgee  Horde  van  Dienäm  und  Fuhren  ^  Capenh^  MI*  &ctb. 
1059.  6.  OMßrmufian  ^drieh  HI,  der  van  den  KSnigl.  und 
FürstL  Commiss arten  Wulf  Blome^  J,  A,  Kielmann  ^  Kay  v.  Ahle^ 
feld^  Joh,  V,  d.  Witchy  Bant  v.AhlefekUj  Iteim.Dam^  Everi  Vette 
und  Tham.  Andereen,  BredeteÜ  8.  Med  1049^  redueirUn  Pßug-^ 
xM  der  'Nargeeharde  auf  278  Pflüge^  Flensb,  14.  Octc,  1649, 
7.  Feuerordnung  für  den  Flecken  Bredstedty  Bredstedt  21,  Decb, 
1663.  8.  CanfirmaHan  der  Bredeledter  Privikgien  99.  Mni 
1009  u.-  Ciftding  18.  Deeh.  1040  wegen  der  hürgerL  ]!Mnm§» 
9,  Designation  der  Norgeshardeschen  Geestländer eien^  wie  sie  von 
jedem  eein  beschworen^  April  und  Mai  1649.  10.  Christians  IV. 
Deeieian  wegen  der  »wieehen  den  Eingeeeeeenen  dee  Bardiwmeehen 
MXrchspiett  und  den  Sekwahstedieeken  SiffUunitrihemen  erwnehe. 
Streitigkeiten,  Glücksb,  i8,  Septb.  1640,  Ii,  Fridrich  III,  ab^ 
schlägige  Reeelution  auf  die  Supplik  der  Unter thanen  in  Narges- 
hearde^  ee  bei  den  998  PfL  xu  kaeen  und  die  iknm  xu  Rendek» 
mehr  auf  gebärd.  99  Pflüge  ethxmehmen^  Uemdeb*  19.  Mmi  t004* 
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i^,  CkrüHans  IV.  Begnadig:  u>$g(^  der  Priesterteiehe  in  Norgu^ 
harde;  Rendsh.  ^4.  Sepib.  ißSO^  iB.  Des  Landvogts  Joh.  WiU- 
mack  Spedfieation  d$$       dm  Amihmu^  S€ki§i»b4Udt  gtk^^ 

«tom»  P,  Feddergm  im  Beisein  des  Fürstlichen  SHftsvogU  M.  LiH 
rentzen  solchei  Bordelum  28,  Mai  i67i  aufßesetzet,  Bred^iedt 
«4  Jwni  ißfi^  >  i4.  CkniUkuu  F.  Verord».  mgm  du  J^^mtkmm 

Saldätm^  ffafkim  9.  ülovK  fS9Z.  iS.  Bes  geh.  Raths  vom 
Stöcken  Resokttion  auf  die  Bitte  der  sieben  Marschkirchspiele  in 
Bredst,  Landschaft  toegm  der  dQOQ  Hih>  Biemtgelder^  Flemb^ 
aiü^JttrU  iMi*  iß.  ^MihkigLBefM  wegm  dtr  lrikrif^J4^.JNßkr 
tm9'  m  dei^  IHitfsm  ^bH  Brtdttedt  $^  «.  i7.  MünigL  M§t0Mom^ 
Copenh.  9.  Juni  1688,  dass  die  Kirchenvisitation  in  Norgesharde 

alle  a  Jahr  staUftnd^  18^  KöttigLMeialution^  Bipen  8.  Oetk* 
i0B9^.4i>egMS0parifnm§  TderLümdi€kafl  Br4d$i$di  «on  dm 4  Gtuh 
htrrdm  Fienthirgf  o»  Oher^Mmtmeiiier  Brand  und  mtiprecheuder 
Befehl  von  Brand,  Hoyer  2,  Novb.  1689,  an  den  Landschreiher 
»k  Brtdftedt*  .i».  iCän.  Buohaiont  FriedriiMwrg  ^.9. 4m*  t€90, 
di0Bf9iii§$i0n  der  rUekHdnd:men$tgeUler  fitr  dU  Luftdeekaft  Br^d- 
itedt  von  1674—1688  inclus.  enthaltend.  20,  Bitte  der  Land- 
schaft Brid^tedi  um  Erlass  der  von  1672 — 89  resti^enßen  dm- 
triMom  '9im  44^«  M  49  fi^  BedaUm  dm-,  (komm  Cvpemk* 
it.  Septk.  i0m  W  gdnigL  Hei^kUi^n  Rendeburg  fi9.  Septb. 
1690,  21,  Christians  V,  Resolution,  Rendsb.  16.  Aug,  1683, 
dass  die  Landeehsfi  Bredstsdt  von  den  Hülfsfuhren^  wofür  Dienet 

gM  inefAtrteregit^  'geMakU^  wMt  fr^  «m,  ^Um^  :^.  yerirm§ 
Mwiseken  L  K.  M.  md-  FärA  ' Güßden  CemnUsarun  wegm  der 

Fischereien  in  der  Arlewalter  Au,  ArUwatter  Au  18.  Aug.  164^. 
99.  Män.  BMohaiom  mn  dU  Imdsekaff  BrßdsUd$  wegen  der  tetl«^ 
mmi^ifmH0^  €öpenh.  i9;Net»b.  i949^.  94.  Kän.  BseoMam^  Cn*- 
penh.  90.  Mai  169Ö,  d&ee  die  Landschaft  Bredstedt  bei  Yacanz 
des  Pastorats  und  Diaconats  du»  Wahke^  ausübe.  26.  Chri^ 
Hkm  </F»  C<mßtmaUan  des  Eerit^g.  UlrieJf^  4dmimsirator 
dM'8Hp  jßeki9erii^  i9r%d9rs.€lm»H^  IVO^  St0hmi$  S^wOh- 
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siedt  15.  Juli  iß12^  gegebenen  Freibriefes  über  37  «o»  detn  Stift- 
vogt  Car$Un  und  JSiss  Detlefsen  gekaufte  Demath  Marschland 

iUmi^  IV*  BmMdU  m  dm  Antmatm  Enf  «•  AkiffM  FImm^ 

Anderschati  28,  Decb,  1636  auf  die  Beschwerde  der  Kirchspiele 
Limg9nhBm^  Bürdßkm  md  Bargwmf  da$$j  da  M$rzog  ükichj  wnl 
dk  aei>ma4h  im  Amt»  FUmhmg  $ihdri^  nichU  4aMih$t  «v  iMiwdU 
fMn  gekdbt  dit  Supplicanien  xur  Erdrtmmg  M  Uu9m^  99*  B»* 
cret  gegen  Carsten  und  Nite  Detleffsen^  Hadersleben  8,  April  i637^ 
«Myto  TfkkvtrfMgmg.  »8.  Vrtkml  dw  CommiMmrii  md  Am- 
koegskuU^  »redt^dP M».  Mai  itf4i,  dau  dlUK—g»  mAmffSdm. 
des  MaassbülL  Teiches  helfen.  29.  Verfüg,  des  Uzogs  Christ, 
Albrecht ^  GoUorf  8,  Decb.  i663^  dass  aUe  Fürstl.  Eingesessene 
8ehktmg9  nach  AnMnmg  der  b»9eMeb»  Makerk  .  Bechim  md 
jure  statviario  heüMg  ie»tirm  dürfen.  M.  MOmifL  t^okuhm^ 
Copenh.  18.  Jan,  1690.  für  das  Kirchspiel  Bordelnm  wegen  des 
in  das  Sehwabsiedtsr  Register  von  fürstl.  Beamten  geforderten 
Peierspfmng$m  Bi.  KünigU  Verwdn*^  ' Ca^enlu  20,  JuU  i607^ 
tcegen  des  Reiraeiss  an  der  Landsekaff  Bredstsdt  MarsehUmdermm 
und  dessen  Verjähr,  in  10  und  20  Jahren.  32.  Königl.  nach 
mUheilL  Bedenken  der  GlückstädL  Regierung  gegebener  Bescheid 
Uber  e^nek'  &^  das  tr^tedlsr  Protocoä  inserirten  ErbvergMeh^ 
Jägersburg  3.  Aug.  1697.  33.  Bescheid^  Cronenburg  21.  Aug. 
i697^  dass .  allen  Einwohnern  in  der  Lc^ndschaft  Bredstedt  frei 
stehe  j  Ochsen-  n.  Mukkäuf  mu  kaufen  md  m  uerkamfen»  BiUe 
der  Abndorffer  an  den  Amtmmm  sbu  Fknsburg  Henmng  RtüMiU^ 
lau  wegen  des  Ahndorfer  Sees  und  Jicscheid  des  Amtmanns^  Bred" 
stedt  Md.  HarU  iS^^  und  Cammmresolntion<f  Copenh.  6.  Juli 
Ae97^  99.  Qeintff^  wegen  des  Bkmenkoags,  xOmeksk.  &  JMk 
iM0L '  4d^4i^  Oe$roy  wegen  dee  Stssiekmer  EaegSj  «0.  De^ 
1687^  und  Verfüg,  für  diesen  Koeg.  Friedrichs  IV.  Polieeyordn, 
fitr  Be>edsUd^9  Straitmnd  1.  Decb.  i7iiki,  wegen  Mübruußka^  bei 
Moikteätm  «  s.  w.  46.  Oeiray  «iMf  das  Mredsiedier  Varkmd 
fär  den  GkstJM^fimetsr  Jr^iedHck  u.  Waltsmy  OberseoMdt  Detka 
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Wiehe  und  Generaladjudanten  Valentin  v.  Eicksiedt  Ritterj  Co* 
pmUu  a9*  0etb*  4708*    49.  OcProy  an  die  EbüUer  wegen  Ein- 

Reseripte,  Copenhag»  9^  Mai  iTISj  wegen  See  S&eÜe  inf  Jnt9^ 
essenten  der  neuen  Bredstedter  Einteichung  und  der  Eingesessenen  des 
Breekkmer  Kteye^  wegen  Wiedereimfneemg  dee  Mmekee.  <M.  Teicha 
mtimmg  CkneHtm  IV.  fUr  die  Emgetee.  in  NwrgeOmtdef  K9p€nk. 
22,  Mai  1634,  69^  60.  Recess  und  Relation  der  beiden  Com» 
miesarien  Christian  Rantzau  und  Reinu  Dorn  wegen  dee  Streite 
xmieohen  Am«  wiU  Cenr^  Deliefeen  von  Bordehm  gegen  Lm^' 
genkom^  Bargum  wni  Berdehm^  Wiie$er  98*  Jtm.  1049.  90 — 
73,  Octroy  wegen  des  dritten  TkeiL^  des  Bredstedter  Vorlandes 
f%r  den  Obersecretär  Detlef  Wiebe\  Copenh,  29.  Octb.  i708,  Con- 
oeeeUm  Copenh.  4w  Jan*  i7i0,  6,  Jan.  i7ii,  m  dere^ben  Seteko 
md  TerkernfkoondiHonen  über  dne  Bredet,  Vorlemd.- 

8.  180  Z.  17  V.  u.  ist  einzuschalten:  vergl.  über  diese  oder  eine 
gleiche  Samml.  Glücksburg.  Verordnungen  Falcks  Archiv  B.  5  S.  381. 
S.  123  nach  Z.  15  v.  o.  einzuschalten  : 

S.  i98.  yerordnungen  für  dae  Serxogthim  Gi^ekeburg  v. 
i685  —  i777, 

Jio.  97.  Christian  Albrechts  Hofordnu^  Gof^orf  U  Decb..i009.. 

S.  128  Z.  7  y.  o.  1797  «Utt  1387« 

S.  137  Z.  12  v«  o.  Seelcarop  sU  Seebranx. 

8.  189  Z.  11  Y.  0.  Collaleralsleoer  st.  Collalonlsteaer. 

's,  Hb  -Z.  5"ir.  u.  dan  TerSaelmi  st.  dar  Tan«ote.' '  * 

&''ld4  w  Z.  8  V«  «.  fitosaadMim : 

S  B.  692  A. 

/•  Yerxekhmee  der  im  Misgietrantm  des  ehemaOgen  Gottorfer 
Jreldüe  enMtonen  Mireken^  und  Sohnieaehon.  M  SSu  M. 
//.  Abeekriflm  von  Boekmenten  in  Betr.  dor  Kireken  5eMM. 
i»  Fiirstl,  Vacanz.  und  Introductiansacten  aus  den  adel.  Distrieten 
V.  1004-- 1706..  ^  Bogen  4bK  2.  MMgL  Meecript,  Gottorf 
90.  Septb.  on  ffo»  Gmioreikkp.  Contadi^mtr  JM»AfmML 

über  die  bei  der  GeneralkirchenvioiioHon  ongemerMen  FarAftr* 
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Zungen  der  Fr$i%g  er  gefalle  und  Bericht  von  Conradi  darauf, 
ü  $ogen.  Bm  L  M»  Kraft  mder  di»  KönigL  Gen.  Supmintm^ 
imim  SckvWTM  S^<m4^,  Str^gkätm  der  Mmumehm 
Pr$ii§«r  J»  Jf.  Krafft  und  A.  /,  B^Hander  viremimt  iitrth  dm 
des  FcmaHimus  beschuldigten  Henneberg.  Deuunciation  des  Pastor 
dumm  $0gm  Pa»imr  Omtim  m  T^tmk^gm  i72i.  Afm^roitr 
OmMU9pro$0eQä  f?00  M.  Jfat.  i0*4  Bogeo.  4.  Vml^mu^ 
protocoU  über  Gottorf ^  Uütten  und  die  Domkapitelsdistricte  1739^ 
1740  und  Ehecontract  des  Pastors  Aken  zu  Hav^toft,  3,  JuH 
i99$i.  QSl  SS«  and.  4  SS.  #•  BifkomUm  oksq^  mlHq^m  dwMÜ^ 
nf*  imI  «le«riM  ^Imim  majorii  Slfft t><  p$riin*  «ohIni.  emmr^ 
Vüta  a  Paulo  Mercato,  28  Bogen.  Von  den  Vicarien  der  Cathe- 
dralkirchen  in  Schleswig.  24  SS.  Verzeichnist  aller  Comtnenden 
md  rtMrMü  $küm  SüfU  Seht$»wi$k  itm  «tu  OUi  CapitUU 
R$gi$tir^  Um  van  dai  Rmm$§eldt.  Mit  Amnerldr.  toh  Jenseo  m 
Boren.  31  SS.  4to.  Bericht  von  den  Veränderungen ^  welche  sich 
itU  der  RefcrmaHim  mit  dem  Thum  in  Schleswig  zugetragen* 
E»  ¥bl  Cemmw  tibi  comp.  0.  JET.  Malkr*  107  SS*  4to,  /n» 
etruction  dee  Rathe  zu  Schleswig  für  die  an  den  Arekidiaeatme 
des  Thumstiftes  in  Schleswig  Kay  v.  Ahlefeld  Hitler  Amtmann  zu 
FUneb^  abxuMt*  DeputaHam  weget^  JSofarlntantiei^.  nmnentUek  «o» 
dem  frediger  Doetw  ChriiHam  Sledamuy  SchUewig  80,  Aug* 
1636,  7  SS.  fol.  6.  Aden  betr.  die  Entlassung  des  Probsten 
und  Post.  Joh.  l^sius  zu  S,  Marien  in  Flensb,  a.  i69i.  1.4  Bog. 
fm  HerxügU  GaUoff*  Vtranburngm  m  ßirekenf  S€M'  £^  uetd 
PaUxiieaehem  theils  für  NordsrdUhmareeken  wm  USa-^ifOf. 
114  SS,  8,  Registrum  ecclesice  Breckling  innovatum  a.  1499 
per  PhiUppum  vor  dem  Brake.  Rmiotion  des  Pastare  Lihme  zu 
Xltlnq^  it70^  2S  SS.  9.  Berzag  Adaiphe  Kirehenordmmg  i.  Ja». 
i(^8.  Verardn,  ChrieHem  IV.  99.  Mari.  U99  den  Lebenewandel 
der  Prediger  betr.  König  Fndriclis  IV.  Landesverweisung  des  Pa- 
$Mr  a  Lor.  Siraudiger  9^  Mart.  i7ia.  Friedriehe  IV*  Fieneih 
Coe^iariaiardu.'  94.  O^fftw  ifOi.  Dee  Frobeien  Bemarue  Serieki 
OH  den  Superint.  Cl^aem  über  Kirchenverhaltnisee  in  Tondern 
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i.  Mai  i723,  Acten  betr»  die  van  den  Tonderschen  Visitatorm 
i»h€r  S^igaofdir  üfUwtkanm  ffäimuütie  Cogt^Okm  1799^  i9Sth 
49  Bogen.  10.  Beruht  de  annii  4699-^1640  wm  4m 
Nord^trandischen  Kirchen,  20  SS.  H,  Verordn,  das  Kirchen- 
imd  Schulwesen  im  Glücksburg.  beir.  4M)  Bogen.  i2.  Acht  Ver- 
erimmgm  Mr.  detUm  Gegmutaend  eeU  ITTO.  ±9.  NüduriMm 
be$r.  da$  Patrtmatin  Wkzwwih,  Ce^pm  oder^okm  md  Sehwafh' 
itedi,  2  Bogen.  i4.  Berichte  und  Anfragen  der  Generalsup. 
dfoM  SokwariZf  Thwnoi  Clauien  md  Ändreai'H^er  mitEifmgk 
n»s^hiiiünm  1699^  i69f,  im,  99^  96  ^  hHr.  d(e  BifugnUtB 
des  Gen,  Superint.  und  die  Generalkirchenvisitation.  8  Bogen. 
t6.  König  Friedrich  IL  Verordn.^  Copenh.  i9,  Juni  1682,  wegen 
der  Verlöbnieee  eit.  9  Bogen.  10^  AeU»  Uber  einen  Prwun 
M«veft€f»  der  Eireke  xu  Hoetrvp  mnd  dem  Erhpitehier  xn  Soheig 
Tom  J,  iSSO  mit  alt.  Akten.  Christians  L  Confirmation  der 
Besitz,  des  Closters  zu  Segeberg,  Auszug  aus  dem  Regisiranten 
Cbriithne  L  NoUzen  über  das  Trittauer  SMose^  d&eier  Ue$er^ 
l«n,  Reinfeld^  Zarpen  md  Lügumkheier  v.  /.  1490,  i491,  1492^ 
1496,  1506,  1525  und  1582.  Verzeichniss  der  Prediger  auf 
Helgoland  eeU  der  Reformation.  CUmme  von  der  Wieck  zu  He^ 
Mran  «erAxAnf  1999  ein  Eam  zu  Badmeareehm  da»  S9ir  Wiearie 
daselbst  gehörte,  Siegel  des  Münslerdorf.  Consistorii,  Paetor 
Jensens  Bemerkk.  über  die  distinctio  totalis  diese  Lubec.  und 
Bmnerkangen  Uber  Kiel  md  die  Umgegend.  Shmertangen'  4ber 
Joh.  Walhof  entm  Ibifter.  Predig  der  Marimkhehe  in  LAeek 
von  Belm  in  Lübeck  und  Notizen  zur  Lübschen  Geschichte. 
Briefwechsel  zwischen  Herzog  Friedrich  und  dem  Gen.  Montecu'^ 
eaU^  Jan.j  Aug.,  Septb.  1699*  Notizen  aus  BrUchregistem'  Bw^ 
'  sums  1999^  Bikmgsregiskr  L4t9een  Tmdems  1679,  1979.  Des 
Herzogs  Johanns  d,  A.  Verwandt,  der  Vicarie  in  Böldemp  und 
Burkai  zu  einer  SehuU  97.  April  1576*  17.  Yerzeidmiss  der 
FürstC  Gcfiiorp.  ErreheneonsHiut  v.  1644^1791  md  SammL 
von  Gottorf.  Kirehenconstit,  v,  1556 — 1731,  106  SS.  18.  Index 
tkronolog.  constitutL  et  rerum  ecclesiast.  a.  1905 — 1799.  23  Bog. 
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i9.  Akim  tßegen  det  HoflutpHl$  von  Kmnmtrh^  Joh,  Cktiftoph 
Bintidi  Brämbsm  auf  HohenWed  erriehUi  if&S^  wegen  der  Än^ 
klage  gegen  den  Frohsten  Ä,  Fischer  zu  Hader  sieben  a.  i72i» 
5  Bogen.  20,  Entwurf  emer  lluter-Coneistorm  Ordn,  für  das  H, 
Sehleeufig  mit  Bedmht».  FrojeU  #M«r  Un$0rcM9i$i»riaL'Orin» 
fOr  Godorf  1720  mit  Bmerkk,  Gt^h.  Stewart  Naehriehten  «on 
den  Intraden  der  Prediger  im  Amte  Flen.^b,  30  Bogen.  2i.  Ex- 
trade  aus  dem  Registranten  des  Archivs  d^s  Schleswig*  Gev^alr 
mpmiwtmidmtm  vwfurHgt  ff 99*. .  Gen&rtUia  tmd  SpiHsdit^  am 
dieiem  Regittramtm^  ktxttf  M  Nwttm,  Jiutamg  mus-  dm 
Katalog  der  Rendsb.  Kirehenbihliothek,  8  Eil.  - 
8.  154  nach  Z.  8  ?.  u.  eintascballen : 

S.  n.  692  B. 

Chronohg,  Verxeiekiu  JCSMgt  und  Fürstt*  Consistorial-Verord-' 
Hungen  vnd  Synoda^euhtSue  in  Xireken-  und  Schulsaehen  seit  der 
Reformation  vom  J.  i52S  —  i822.    323  SS.  4to. 

Aus  dem  NachlaAse  des  Seminardirectors  Jac.  Asmuaseo* 
8k  156  Z.  1  V.  a.  einzuschalten:  über  Ahne^orges  Urkundensamm* 
kMg  vergl.  Faicks  Magaiia  B.  4  S.  716  and  Nfttü  Mag«  8.  f  S.  %Sk 
8.  166  I*  U  T.  II.  a  MI  «1.  8.  Juli, 
.    8*168  Z.  ll  T.     ID  gabtthrtndtr  Friat  tt.  ta  «cmr  daraBndaa^ 
•>8.-«  Z.  6  n  «.  arfbitterte  al.  efav^ert» 
8»  168  Z.  16  V.  o.  iiaaer  .HMalaal.  Hr«  Talaf  ac  wiaera  BOohBlftab 
An.  Yaien» 

8.  If  1  Z.  18  n  a.  16M  at  18«. 
&  17t  Z.  18  7.     8.  H.  at  H.  8. 

8,  178  Z.  18.  V.  o^-  lat  aiiiaaaehttleD  i  oad  dami  \n  diaaaa  Mehat 

rmlrielieiiCB  vier  Jabveo^  da  weder  Landtag  noch  Landgericht  ktfnnea 

gehalten  werden,  leider  mehr  denn  zu  viel  Unordnung  nnd  so  wohl  gegen 
die  gemeine  Wohlfahrt  als  in  spccie  einem  und  andern  privilegio  onzu'- 
träglichc  Begegnisse  sich  ergeben ^  so  wollen  i.  U.  D.  nicht  entgegen  noch 
miasfällig  sein  lassen,  dass  löbl.  Stände  ein  und  and.  gravamen  allegiren. 

S.  174  Z.  V.  u.  ist  einiuschallen  :  Nach  S.  H.  30  S.  79  (Verz.  I. 
S.  93)  verlangten  1662  Mai  die  Landesherrn  als  Donativ  für  jeden  Landes- 
herm  öO^OOO  R.,  nach  S.  H.  43  A.  150,000  R.,  weil  nunmehr  I.K.H. 
and  MLG.  Intraden  in  einen  viel  gross.  Abgang  gerathen..  (fia  wird  die 
Amna  m  168^008  A.  die  ii€i8iie.aeiii|»  da  tltiurrlhn f aaiwi  am  4.lMi 
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1663  wieder  gefordert  wird  (Yerzeicbn.  B.  I.  S.  93  and  II.  176),  obgleirb 
die  Landesherrn  in  der  Triplie«  vom  10.  Mai  i662  mit  125,000  B.  fried- 
lich zu  sein  erlilärt  hatten). 

S.  175  Z.  10  T.  0.  privilegia  st.  privilegeia* 

S.  179  Z.  12  V.  0.  19.  Jan.  st.  14.  Jan. 

S.  160  Z.  2  V.  o.  Convocations  st.  ConvcDtions. 

S.  —  Z.  10  V.  a.  connexitatem  st.  coDMxiialeni« 
181  Z.     a.  llandatQm  st.  Maadatum. 

S.  187  Z.  8  T.  o.  17.  Ifiji  st  17.  llarUi. 

8.  —  Z.  10  T.  o.  HedsioD  sL  IMcisioii. 

S.  187  Z.  1.  T.  8.  8884Vt  st  8884. 

8. 188  Z.  4  T.  0^  te  PUiBlselmi  M.  dar  Fitfoitehan. 

8.  —  Z.  10  f.  o.  1  Milu  7  P  at.  11  Bih.  7 

8.  808  Z.  6  T.     1098  8t  1600. 

S.  811  Z.  8  o.  nach  1680  November  einiusdiatteD :  „weil  aich 
zelthero  beründen,  dass  bei  den  liaBdlagen  allerhand  €onftiston  and  Un- 
ordnung rürgelaufen,  so  haben  K.  M.  and  F.  G.  nöthig  gefunden,  dass 
demselben  remedirt  werde.  Wie  dann  zu  dem  Behuf  I.  K.  M.  und  F.  G. 
auf  dem  zu  Kiel  am  3.  Novb.  1630  gehalt.  Landtage  resolvirt,  dass  hin- 
füro  die  Landtage  eine  geraume  Zeit  vorher  ausgeschrieben  und  einem  jeden 
gehörig  intimiret  werden  sollen,  deswegen  dann  die  Landesmatrikul  zu 
renoviren  and  stellen  L  K.  M.  und  F.  G.  denen  Stünden  zu  bedenken 
anheim,  was  massen  dem  fürzukommen,  dass  die  Stände  nicht  aosbieiben 
ndgen  oder  für  Endig,  des  Landtags  ohne  erlangte  Erlaabniss  wieder 
ipegiiahen^  wiederholen  anbei,  was  bei  dem  Rendsburg.  Landtag  1623 
proponliat  Worauf  Pr&I.  B.  und  L.  in  ihrer  Beaalntion  vom  8.  Movb. 
ateh  arkUhraty  daas  daanU  die  Stinda  aiit  graaaan  Koalan  nicht  «fllahnltan, 
die  PropoailioD  hinfilhro  auf  den  prSBgirlen  Tag  werde  eröShet,  g^*^ 
10  B.  X.  M.  nnd  F.  G.  gehöre.  Fa^  daijenlgni  waa  anstatt  dar  Xatri- 
kol  beim  Landger.  Notario  vofhnden^  bd  ilägar  YeisaauDl.  r«Bo?lrt, 
die  tottmaliaBea  dainacb  ao  viel  baaaar  an  riehtan ,  nicht  weniger  tttch 
Wider  die  ina  kOnlUg  ohne  Ehehallen  AnsbleihendMi  nnd  ror  glniL  Bndig. 
dea  Landt  nnd  volleniog.  Beeeaa  ohne  Brianhniaa  Abralsenden  auch  Aa- 
weaendeo  aber  m  Baihhana  niehf  Erseheinenden  30  in  specie  Bth.  und 
damit  den  Armen  verfallen  zu  sein ,  angesetzet,  die  so  lang  bis  auf  den 
nächstküiifu  Landtag,  an  welche  Arme  zu  verwenden,  wir  uns  verein- 
baren, beim  Landger.  Notario  einzubringen  nnd  die  Contravenienten  auf 
verwid^te  Zahlung  durch  E.  K.  M.  und  F.  G.  Pdnalmandate  dahin  anzo- 
strengen.  Dann  ferner  die  Landtags-Recesse  unscrtbalben  von  einem  Prä- 
laten, zwei  E.  K.  M.  und  F.  G.  pro  tempore  ältesten  H.  Landrüthen  zwei 
ans  der  Bitterachafly  davon  einer  in  dem  Viust  Scht  der  andere  in  iL 
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Fürst.  Holstein  gesessen ,  imgleiehen  zween  aus  den  Schleswig,  nod  iweeii 
aus  den  Holstein.  Städteu  zu  versiegeln  und  zu  unterscbreibeo. 

S.  211  Z.  9  V.  0.  nach  gehalten  einznschieben:  1588  16.  Septb.  haben 
Stadthalter  und  Räthe  einen  Landlag  zum  Kiel  ausgeschrieben,  welchen 
sie  den  Wahltag  genannt.  1590  haben  König  Christian  iV.  und  Hertzog 
Philip  den  11.  Mai  einen  Landtag  wegen  der  Erbbuldigung  ausgeschrie- 
be»)  1592  hat  die  Königl.  Wittwe  in  Vormundschan  König  Christians  IV. 
einen  Landtag  zu  Flensburg  ausgeschrieben^  daselbst  Heriog  iolian  iidolph 
den  31.  Mai  von  der  Landscbart  gehuldigt  Wi>r4ni. 

S.  212  Z.  8  V,  0.  3—105  St.  1—105.  ' 

$,  890  Z.  9  V.  a.  97  St.  06. 

S.  —  Z.  3  ?.  «•  96  «I.  89l 
.6.  S21  Z.  14  T.  0.  104,  105  st  lOft. 

S.  226  Z,  9  T.  .iu  Ibjoris  sl.  mjorls. 

8.  280  Z.  16  V.  II.  AUmfilit  Albreeb«. 

S.  237  Z.  2  n  tt.  baftitt  st  bsAift 

8.  249  Z.  12  T.  o.  Ü6k«r  l>avid  QwnlA  «4er  teris  Tttft  knM 
Kirebeo-  und  Ketisrhistorie  Tb.  4  6eeclo  2  M.  XXSSL  Wtnki,  1206 
8.  232. 

9«  258  Z.  15  T.  o.  Iievestigeii  st  berasttgsn. 

8. '284  Z.  5  ?.  Q.  ^rlvilegiam  st  Pri'rfleglam. 

8.  255  Z.  10  V.  n.  Mosaei  st  mastel. 

8.  256  Z.  4  V.  n.  von  der  8tadt  st.  m  der  8ltdt 

8.  268  Z.  10  V.  n.  222  G  st  232  6. 

S.  263  Z.  11,  12  V.  0.  Tondern  8t  Tonpeni. 

8.  —  Z.  2  V.  u.  belangend  st.  belsngend. 

S.  265  Z.  12  V.  u.  Rathsverwandten  st.  Nachmanns. 

S.  268  Z.  10  V.  u.  Dingpaichtigkeit  st.  Dingpflichttgkeit. 
.  S.  271  Z.  2  V.  u.  hieselbst  st.  hieselb). 
'  S.  274  Z.  17.  V.  u.  28.  Octbr.  1667  st.  28.  Octbr.  1607. 

8.  280  Z.  13  V.  0.  1667  und  1668  st.  1677  und  1678. 

$.!  —  Z.  14  V.  0.  Uhrgichi  st.  Uhrgericbt. 

8.  385  Z.  20  V.  9.  1623  suit  1635. 


.1' 
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zu  Band  1  und  2  des  Verzeichnisses  der  Handseliriflea  der 
Kieler  Luiversitäls-Bibtiolhek;  welche  die  Geschichte  und  dasRedU 
:  der  Herzogthttffi<er  Sehiewig- und  H^lstei»  betreffea. 

.  ;  ,  Die  arabischen  Zahlen,  in  so  weit  sie  nicht  die  Jahreszahl 
angeben,  verweisen  auf  die  Seiten  des  Verzeichnisses  der  Hand- 
schriften. Von  Band  1  dieses  Verzeichnisses  erschienen  Bogen  1 
mit  Band  i  Heft  1,  Bogen  2  —  9  mit  Band  i  H.  2,  Bogen  10 
mit  Band  2,  H.  1,  Bogen  11  —  14  mit  Bandit  H.  2^  Bog^n  15 
und  16  mit  Band  3  H.  1,  Bogen  it— :i9  'Üdfl  Titel  mfo  mteo 
Bande  des  Yeneichniflaes  der  Handabbriften  mit  ftand  8  -B»  2 
der  Nordalbingiacben  Studio.  Ton  dela  direilen^  Bande  deaVer- 
zeichniaaea  der  HandaoMftai  araehMian  -Bogenl'itodS  aAit  Bd.  5 
H.i,,  Bogen  3  bia  Seite  dO  -mil  Bd.  5  Seite. 4i  Jbia-anm 

Scldvaa,:  Saite:  361  und  Rcgiater  aut  Bd.  6  H»2  .der.  N^rdaibin- 
giacbem,  Stndiaa* .  Bei:  YerfimiV^n  auf  d^  «raten  Band  dea 
Yerzeichnissea  iat  in  dieaem  Begister  regelmlaaig  I  weggelassen, 
bei  Verweisungen  auf  den  aweiten  Band  iat  die  rfiauapbe  Zahl  II 
der  arabischen  Seitenaahl  vorgesetzt;.  Pas  Begister  enthalt  ,aacb 
einige  Berichtigungen  nnd  £rgäniangen  4ea  Veraeiahniaaaa«  . 

m   il  I  im  in   I  .<->.> 

Abbitte,  beim  Adel  fibUeli  ,  f  ...   .  ^  274 

Abfindung  der  Kinder  ' .    .    .    .   •  -  .'  .    .    '^11.  155 

AbKabeu,  Natural-,  1540-  4«.  U.  239 

Abhandlung  der  Liccnteu,   1610,  1684,  1636,  1648  Septbr., 

1649  Ofa|>r.  ^wihuj  J>652  Juni  iv^  verbaadeU  56,^^1,74,84,  86,87 
Abolition  der  Communion  1658,  1707,  1708,  VJH  verhandelt 

823^  aa4^  237 

Abriss,  Statist,  v.  Holstein  1813  .  ;  .  .•  .  .  .  .  275 
Abschied;  Braun^chweiger  .............       .  ^  ,     IL  284 

—  Coidinger,  1678  .   .  -.h  .............     IL  TS 

—  Fleosborger,  ISV»,  iifio  46,^1.1164,' IL'73,  880,315 

—  Haderslcbener,  1584,  1614  .    .       .   .   i  «8,  107,  H.  311 

—  TTan'^hurffer,  1572    II.  316,  317 

—  Kieler,  1577,  1583,  1584,  1604     46,  58,  134,  II.  295,  300 

308,  309,  312 

des  niedersacbsischen  Kreises  1682   854 

—  Odenseer,  1569    3G 

—  Quartal^erirhtes,  1583,  1584,  1586.    U.  808,  800,  31S,  313 

—  Keiitls  burger,  1603    53 

—  Scbieswiger,  1565,  1571,  1579  ....  210,  H.  289,  302 
Absehietf  der  landMhenrUeben  EKChe,  1565, 15S1,  157S,  1577, 

1578,  1579,  1688,  1584,  1585,  1586,  1500  .   .   IL  78,  289—818 
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Abstimmung  des  Aasschusses   1616   CO 

Abzugsfreiheli  der  KtfnigU  teutschen  Provinzen  1746   .   .   .     IL  ^ 

Abiugsgeld   a.  W 

Aceise  u.  Licent  v.  1630  abzusehaffea  erbeten  164^»  Bi,  86,  8r 

—    Kiels  auf  Bier  1616,  abzuschaffen   IL  332 

Accisefreiheit  der  Rittcrsch.  in  Hambg.  u.  Lüh.  1470,  1621, 1646  2^ 
Accord  zwkchen  dem  Herzog  und  dem  schiwed.  Feldmarscball  -187 

A^^tsetkenBCaiM' 1719  ;  .  s.   IL  44 

ÄetaCuntiaim  .   •   .-i  .-  'i   .       .  .   ^  ,  ,  99V 

—  Holsat  178 

▲eten,  abgefordert  dem  Landsyndicas  MeniaBickei  ia0i.  «  100 

—  zu  Stade  1661   2 

Actus  der  MtealttiMi  und  Erwihiong  Clu-istiaes  I¥.  un4  H* 

Philipp     .   i   ;  .   .   .  ..   .       .   .   ,    aO.  48,         1^,  851 

AM  zu  Aemtem  und  IiiaditflieMIeD   213 

'-^   Familien  .    .    *   .  '  i  ,     II.  248 

Holsteinischer   137,  269 

♦-^    in  Husum  4*,  109,  115 

—  Iii  Kiel    .  .  .  .  «  n.  182 

—  in  der  Ifersch   •   •   .   .   .  II.  107,  106,  115 

—  tJngehorsaner,  Terwtesen  IMO  •   11 

Adelshistorie  II.  42,  43 

Administration  für  Herzog  Carl  Friedr.  Ib&—l^,ftl6,^),  222,  228,  235 

—  Schnlden  derselben  >   .   .  .  156 

—  der  Justiz  in  peinlichen  JPiUen  1010  .    84,  85,  55,  66 

Oraf  Adolph  IV  Verband],  mit  Hamburg   290 

Graf  Adolph  VI.  cu  Segeberg  ernuMNlet  269 

—  —      VIII.  stirbt  1459   U.  260 

Abtx*  Adolph  per  metnm  postul.  Bisehof  zu  ScUe^wig  1^6  237 

^  *  ^  Pordenngen  an  Spioien  tos  Ifiid .  •  ,  .  .  II.  816 
i-  '  Instruction  für  die  LeblliSCll.  1588    ,   ,   ,   ,  209 

—  —     Privilegien  für  HusoiD  ^     II.  109 

—  —      8ebreiben  1577  II.  216 

—     fiireit  wegen  der  SchJei   210 

^     —     VoffiHelUuig'eB  den  Kaiear  Wl .  ..  .  .  .11.  815,  216 

König  Gustav  Adolph  Hede  in  Nürnberg  1632    197,  196 

Se«.  fifans  Adolph  von  Plön  ,  Vergleich  mU  J9er«.  Obdstlan 

Albrecht  1681  wegen  Oldenburg  

Hans  Adolph  von  Plön,  Vergleich  mit  König  Christian  V. 

'wegen  Exemtion  der  GäCer  1681   .....  ^  .   .  265 
Mann  Adolpb,  Besehwesde  «fegen  ta  IfiU^  «.  ÜHtUmf 
'  Pogwisch  und  Hagen    .   •  .*  ^       ^        ^  Af 

^     -1-        _      Bischof  EU  Lübeck  16$§  •   •       .    ...  82.  241 

'    Huldigung  1592   38 

*  —  —      Kaufbrief  für  H.  v.  Wulframstorf  1618  211 

'       '  ^  — ^     -Mneianllar  1468  ...>....    13,  205 

—  Streit  wegen  der  Schlei  1601  ....  810,  811 
*i*              '  'Vadel  des  Königl.  Commisaarii  auf  die 

'  '     '     >    '  lustizvenvaltung  des  Herzogs,  abge- 

:.-:.  rw«hrt  von      Junge  IT.  Septbr.  1610  55 

—  —  .  •  Vütlrag  m|t«aiBeinfinMkr.Job«Mr.  1606  211 
üMoptto  p.  prinelpom.   U, 
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Advokat  der  Stände  gegen  Sonderburg  1684  .  18 

Advokatengebühr  1(>37   75 

ikaivoKlileDselder   IL  19» 

Advokatamahmngssteuer  ^  •     II.  118 

Advokatenordnung  1705   II.  77 

Aebtissin  zu  Itzehoe,  Herz.  Johanns  Tocbter  1610   .    .    .    34^  II.  929 

—  — .     —     Fr.  Maria  1616 .  6» 
^  Quedlinburg,  Hen.  Christ.  AugoslB  fiebweHer  •  81t 

tfiAfiogl.Aeinter  t.  d.  Bllle  nicht  ta  besetion  YomKOnige  1718  281 
Aemtery  Holstein.  1545    Ii.  239 

—  Schleswig,  und  Holstein.    .    .    .    .    .    .    .    .    .         11%  22^ 

—  nicht  an  Ausheimische,  1588  Septbr. ,  1610  Septbr., 
1613  15  April  M.,  1614  April  gr.  1,  1616  Decbr.,  1641 
Joli  n.  Aug.,  16tö  8.  Not.,  1648  8.  Oct.^  1649  18.  Not. 

48,  56,  58,'TO^  83,  84,  107,  II.  169,  332 
Agnat,  der  nächste  soll  Vormund  des  Herzoj^s  sein  1702  21,  216,  U.  71,  72 
Ablefeld,  B.  von,  Herzog!.  Gesandter  am  Dan.  Hofe  1713    .      -  140 
Balthasar,  1600  Arnim,  zu  Flensburg    .....  35 
Benedict,  1594  Amtm.  m  Stonnarn  ■  •     ü.  7 

—  (1  .  .  .Piobst  SU  Uetersen  1766  ..«•/,  II.  46 
— >       Gay,  Amtm.  zu  Flensburg  1040  II.  93 

•  — .       Charles,  Statthalter  1721   *      II.  68 

—  Claus,  1607  Amtm.  zu  Flensbnr;?     ......  35 

^  —    1710 .    —  — -  Apenrade   229 

'  —  >     Ton  Cllxbttll  1711  •..-....•.-Vi-... 

—  Diedrich,  Probst  zu  Uetersen  1648   H. 

—  Friedr.,  Amtm.,  Hcrzogl.  Gesandter  1653,  Ministw  ' 

1661,  kauft  Tremsbüttel  u.  Steinhorst  1661,  fürst- 
licher Statthalter  f  1664.    ......     180,  184,  247 

—  .    Friedr.)  Stattbtlter  1671  f  UM  i   .   .214,  U.  43,  45,  61, 69 

Friedr.,      —  '  f  1766    .........  61,69 

'     Heinr.i  Gesandter  K.  Friedr.  II.  an  den  Kaiser  1582  864 
■ —  '    Joae1iini,.in  fürstl.  Dienst,  dann  KdmgL  Vice-Statt- 

halter  1707,  171Ü  .    ;    .    .  223,228,271,11.349 
'  '      —       seine  Güter  eingezogen  vom  Könige  1684  271 

••>-    '  — .      günstig  füf  Wedderkopfi  1710  989 

Abnesorge,  J.  C.  H  ;   .  II.  166^  819 

Aichelberg,  Dor.  Christ.^  Term.  mit  flen.  Cärint  Cirt.  .  255 
Alardus  1714    ..........  .   .    .  11.65,271 

Nordalbingia   ■  .   .   ..  ....   .     11.  271 

Albini,  17d9'i>b  ^amnerger^-Assessorl  .  ;  •.  t  .     H.  196 

Herz.  Albrecbt  zu  Mecklenburg  1545    95 

Heri.' Christ.  Albr.,  Sohn  Friedr.  III.,  Briefe  1660  ....   182,  183 
~  Confirmatio  Privileg.  1661     .   .    14,  212,  II.  169 

—  '         Instruction  1685   II.  219 

—  bei  dem  Könige  von  fiehweden  1659.   .   187,  188 
'  '         .         Pteft  gesnobt  für  ihn  1640-.  <  .  .  •  •  .  181 

—  '      Reise  und  Berichte  an  ihn  1660—62.   .  194 — 196 

—  Bcscript  an  Pr&l.  und  RitterschaA  1600 

H.  Febr.  wegen  des  Landtags  .    .    .  254 
:  •        —      •        Schreiben  an  seine  Gesandten  u.  Jknd.  - 

<  nach  NimiregBn  1678  ..  .  r..». .  l    '  - 199 
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Ben«  Christian        von  dem  Könige  v.  Schwed.  mitgenomuMii  167,  186 

— .              TestamenteröfTnimg  verlangt  lG9ä  ...  18 

( '  '    :                    in  Töüningen  1Ü69  4.  Septbr   191 

—  UnlTersiUltssUfUuig  ItS68,  956 

—  Vergleich  mit  Plön  1661  •«  265 

Job.  de  Alckendorp,  Yicarius  in  Sonderburg   11  352 

Anton  V.  Aldenburg,  Sohn  des  Grafen,  in  Goltorf  1658  Octbr.  191 

Herz.  Alexanders  Söhne  zu  Sonderb.,  £rbvergleich  1633  .  .  251 
AlHaoitraetM  iwitehen  Bowiiiul  n.  Sdmdaii  17849  ^1« 

Alterlliilmer  ^  II.  158,  159 

Altona  n.  8i^,  147 

—  Beitrag  für  Altona  1714  6.  Febr.  vorgeschiagra  •   .   .  122 

Altonaer  Recess  1709    41,  267 

Analfi,  Kaiserl.  GeneralUeatenant   191 

Frid.  Amalit,  Ckm.  Christ.  AlbreehCs,  1076  getröstet  .      .  905 

—       —      Verfügungen  1695    11.  70 

6of)hia  Amalia,  Tochter  Christ.  Albrechts,  1670  SO.  liti  8«6» 

cessionsfähig  nach  der  lex  regia   253 

Ambassadeur,  Kaiseri.  in  Goltorf  1661  20.  Febr   184 

Anekttd,  die  löset  1675  an  Kdnigsegg  II.  28$,  986 

Amrum  II.  17,  18,  262 

Amthor  162,  U.  999,  223 

Amtleute,  nicht  Fremde,  1610  15.  Septbr   66 

Amtmänner  in  Flensburg   86 

Amtminner  sollen  nicht  die  kldsterl.  und  adel.  Untertiianen 

laiiren  in  9  pCt  Capiulsteuer  1714                         .  194 

Amtmann  stellen  sollen  Inländer  haben  bis  aof  die  Retideo]^ 

Städte  1648  3.  Octbr.,  1649  Novbr   88,  84" 

Amtsunterthauen,  Huldigung  derselben  1588    46 

Anabaptisten  •   II.  951 

Aneken,  C.  N.  von,  1790    H.  6 

Andrioh,  ein  MecUentarg«r  1706    II.  134 

Angeln  II.  225,  267,  268 

—  diplomatar  «...  II.  267,  268 

Anhait-fiernburg,  Erbfolge   '  266 

'  ^     ■            paet.  ««gen  «ngleicber  Bhe  1709  ....  966 

Anhaltp^erbft,  Entschädigung  1679    202 

—  im  Besitz  von  Jever  1632  '  .  200 

—  —      in  integrum  resl   2(X) 

Anlage  1661,  1672   II.  174,  199 

^    eicniord.  1711   U.  907 

_    nobilium  1711   n.  49 

Anleihe  von  200,000  lU,  1711  18.  Novbr.  dem  Hersag  ange» 

boten   106,  109 

— .    versprochen  1712  Januar  den  Königl.  Commissar^en 

wird  als  donativ  18.  Novbr.  1718  verUngt  and  18. 

lanr.  1714  bewllUgt   III,  199 

~     Hanbniger,  30,000  E.,  1646  von  denStlnden  gemacht  81,  82,  88 

—  —  1750   174,  II.  226 

Annales  Strandenses  ..."  II.  14,  16 

Ansgar-Kirche.   II.  248 

Attwartsebaft  Brandenbnigs  auf  Hollttin  von  CsM  V.  ertavit .  181 
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Apen;  Oldenbnrger  Festung  1645  I.  194 

Apenrade  «i  t   .     11.  8%  88,  266 

—  jus  episcop.  rdrstl   223 

—  kifciienordnung  1508    II.  108 

»      PriTilesien   .«     U  IM 

—  Rangordnung  ITQi,  1738    •  .   •   «  ^«  .  •   •   .     II.  108 

—  Stadtrecht  1514  IL  76,  108 

Appeilation  nicht  gegen  die  Urtheile  des  schleswigsehen  Land- 
gerichts 1721   .  22 

nicht  in  bemmen  1616   IL  888 

Appanctoation  der Reichsrithc  milden holft»  aitbe»  1688  187,  188, 272 
Atbeuent,  G.H.,  Professor  1725   ^   .   »   .   ia8|  140 

—  Kanzlcisecretair  1768   i4D 

Archiv  des  Doracapitels,  Eckernförder,  Gottorfer  1671 ,  Itze*» 

■    hoer,  Reinbecker  II.  80,  269 

— .    mretUcbeB  170,  1780    4,  M8 

—  —      in  Steffens  HXnden  1716   164 

Arfast,  Bole,  aus  Nordslrtn«,  wegeft TodtscUtg  getütani       •      II.  225 

Armee,  dünische,  1709  U,  234 

Armealansten  zu  Duvenstedt   211 

'  ■  ■  dee  graoen  Sloslen  lu  Schleswig  1688    .  .  .  818 

AnnenordnoDg  von  1841    .  •   .  ;  •  •  .     Ii«  868 

Armenwesen  Holsteins  ....«•*   II.  349 

Arnis,  die  Cappler  dabin   U.  821 

Arpe,  P.  F.,  Professor  1719—24   158 

—  Heeklenb.  Rath  1738,  Wolfsnbittl.  Radi  1798     158,  159 

—  Terwirrtes  Cimbrlen  »       /  «   .  158 

Amst,  herzogl.;  gegen  Graf  Rantzau  1706'.  222 

—  beim  Landgerichte  zu  suchen  1584  .  U.  313 

V.  Aschen  1647   190 

Asmassen,  J.,  Hamburg.  Diöcese,  transelbing.  Mark   4   .    .     11.  349 

Netixen,  Ueber  Synoden,  Adam  v.  Rremen         IL  880 

Afsebntg,  L.,  .   .   .  ^  •  ,     U.  868 

Assistenz  für  den  König  von  England  1649   «    '  84 

Aufhebung  der  gemeinen  Regierunp,  1658  verlangt  ....  836,  237 
August,  Churfiirst  zu  Sachsen,  Obmann  ^egea  der  geislUches 

JnrisdictioB  in  Ripen  1678  II.  73 
CbHsL  Angnst,  fli.  sec.  von  H.  Christian  Albreeht^  Admini- 
strator t  1726   »    .   .  167 

—  Apanage  18,000  R   167,  217 

« —  ob  der  Bischofstitel  ihm  zukomme  1707  .   .  223 

— >         ala  GM^Jnler  1708  von  Dttinu  nicht  aner-* 

iiamit   II.  76 

—  EntschSd.'Forder.  an  Dfinem.  568,770 Rt  168,817,218 

—  Fehmern  ihm  zugewiesen  1717    .....  168 

—  Mitvormund  1702,  allein  Vormund  1709  .    .      II.  72 
Zinsen  1719  aus  Cismar,  Fehmera  und  Ol* 

denbarg   817 

Ffiedn  Ang.,  Sohn  von  Christ.  August,  Revers  1731,  Ycrtiebt 

auf  die  vormundsch.  Regier.  1739    .   *   .   .  176 

—  erhilt  4008  R.  JlihrU  Vom  Herzog  1719  .   >  .  819 
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Friedr.  Aug.,  Bisehof  von  Lübeck  17Ö0,  Testament  1777  .   .  258 

>     —        fltattbtltor  1768   U.  77 

nns  Aug.y  Sohn  des  BischoM  Hans  1664    247 

Loop.  Aug.  von  Plön,  Sohn  von  Ad.  August     4.  Nov.  1706  •  266 

Grätin  Dorothea  Augusta  zu  Oldenburg  1671    .    .    .  *.    .    .  209 

Herz.  Augusta  1612    11.  224 

AuguglMiburgy  Ben,  Mr«  Chrüllm  1756    II.  MV 

Avsheiinitche  nicht  in  Klöster  1671  e.  Juni  101,  II.  IM 

Ausgetretene  Leute  der  Ritterschaft  nicht  aufzunehmen   57,  76,  64^  IM 
Alislünder  nicht  Amtleute  1Ö88, 1610, 1614, 1616,  1648  29.  Sep- 
tember, 1649  Novbr                                   48,  56,  83,  J84,  II.  8M 

Auscbuss  «US  den  Ständen  1623                                      16,  17,  18 

perpetoirlichcr,  I6M  gewtoi^t  .   .  •  M 

—  1634  zur  B«tleil«if  eines  Advokaten    .   .      18,  70^  II.  IM 

—  1636  in  Kiel,  wegen  d«8  Prager  Fritilm,  weg«»  der 

Landgerichts-Ordn   78,  78 

—  1668,  Ritterscbaftl.,  von  8  Schlesw.,  8  Holst.  .    .  M 

—  1712,         ^        in  Rendsburg   H.  «10 

AnesseUang  Ton  2  Punkten  i^ünschen  1589  Mai  die  Kdnigl. 

Räthe  bis  zur  Mündi^eii  Christian  IV  H.  287,  288 

Avis  de  1719  tonchanl   159 

Aien,  Peter  f  1707    II.  81 

Titus,  AnmerkHien   II.  11 

Babbe,  PItfn.  KammettUi  .   MS 

Balemann,  Notar  1651   15 

Bannmeilen  2  und  3  a.  1711   11.  118 

de  Bardelehen,  Ernst  Christian,  Gesandter  für  Anhalt -Zerbst 

zu  Nimwegen  1679    202 

Bmistedt,  Amt,  97.  limi  1610  ▼eitaufl  an  Crraf  Bastian  222,  II.  978 

>       Garantie  des  Kaufs  von  K.  Friedr.  III   9M 

will  1706  die  Gntt(»rr.  Regier,  einziehen  als  inalfe- 

nabel  nach  der  Primogenitur  V.  1608  205,222,  11.60,  61,  273 

^      Kaafgeld  angeboten   222 

Bassewila,  Hetar.  Frtedr.  6rai  mn,  1718  AMm.  in  Haann^ 

in  fürstl.  Diensten   984 

—  mrstl.  Archiv  1784  ausgelM^  an  VaMtab.    .    .  164 

—  Assignation  auf  2^4,000  R   235 

~.      6000  R.  Besoldung  1722    .   .    ;   149 

—  Bittschrift  an  den  Kaiser  .    29& 

—  Brief  1798  an  den  Congr.  tu  Soisaons  BIS 
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<~         Confirmatio  Privileg.  1593   24 

—  ailBdtillkrifiMÜ . '  IV  .  ;.lL60y69 

—  .     SalH^lteB  deshalb  84»  INafcr.  1087  .  .  .II.  217,  218 

.   Mündigkeit  1593   II.  67 

—  .  Äeprolestatio  1603  2  (27.)  üec.  wegen  derBe- 

\  lehnoik«  Joh.  d.  J.  u.  Joh.  Friedr.    17,  53,  II.  165,  171 

—  V  '  Rafwa«  1611  iraga»  dtr  IMoMMMl  .  66 
— •  .      Eevers  1688  16.  Septhr  86,  170 

—  Bchreiben  an  den  Kaiser  29.  Juni  1590  für  die' 

Gesammt-Belehn.  des  Herz.  Joh.  mit  Holstein  '  262 
— <  '      Schreiben  an  Graf  Ernst  zu  Schanmburg  w^en 

des  aagenommenen  Titels  1620 . 29.  liai   .  273 
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Christian  lY.,  Scbreibeo  an  die  Herz.  v.  ßonderb;  ll.Hail424  '  •*  17 
^            ^.    m  .di«  SUMt  .«raglir'ViitfMIM*0i 

.«                          Schleswigs  16B8  4 A  Septbr.    .  16 

^  . ;  fB  4ta  Kaiser  wegen  des  Tftels  des  *^ 
:                           Grafen  Ernst  zu  Schaambiirg  1620 

 •            29.  Mai    .   r  ;^  .    ....    .  273 

Streit  bH  der  ]fiiller*ffiM>  tö,      40,  II.  162,  163, 170 

•  .1]M(*.iMllli8ft.4M        ^-Vwi»*.!'«;'  .   .   .  15 
>      venia  aetaiis  26.  April  1598    .    .    l    26^  212,  II.  57 
>      .•>&.^* .       VersicherungundRevers  weg«BderMittfb(i«Mee- 

*  •:■                wiRs  16.  Septbr.  1623    26,  170 

<—          Wahl  zum  Niederslch.  Creisobersl.  casäirt  1627  11.  342 
imi;15W  Sept.                 <^       l  i;.!.  951,  H.  164 
Mus; Christian,  Sohn  Christians  IV.  erfaXl»<i6M  die  Admiiil-. 

stration  der  Herzogthümer    ...    .    .    .  II.  846 

Verlobte  zu  empfangen  von  der  Noblesse  1634 

Aprii  und  Juli   ,   .    .   .   .    .    .   •»   ; '  .  60,  71 

Christian  V.,  Bescheid  87.  Febr..  1609 . tn  Prtl.  wegett^oBttttaM.  20 
'   ^       Confirmetio  Privileg,  ohne  Eid,  2.  JvOitmi  >  10, 103, 218, 814 
^       diploma  80.  MM  lOTOlilr  MasesMi  SopMi  Amifa 

als  erbfähig  »   .  '.       .  253 

—  Exemtion  wegen  Clevet«  1681  ,  .  .;«,.*  265 
'  "  _.-       Rescript  23.  Janr.  1697  dass  die  iXepotirCen  4er 

.Rittersch.  a.  Stidlettii-d.VMu:tileiiliMff Mhmen  20 

—  'ReMtation  aa  Prttlaten  und  Rinerschafi  Tbeil  tn 

.nehmen  an  den  Tractatcn  4.  Jali  1696    ...  20 

—  Resolution  für  Herz.  Joachim  Emst  1670   .    .    .  264 
Schreiben  an  Herz.  Chr.  Albr.  1676,  1684   206,  207,  214,  215 

:             .           an  die  Schveiter  jtano|i»  M96   .  .  906 
.     Ferlobte  m  empllingen.  ven  der  WehlMn  1667 

19.  Martii   96,  97 

Christian  VI.,  Confirm.  privileg.  12.  Hart.  1781  in  2  Urkunden  22 

*  ^  Resolution  27.  Juni  1732  über  den  fiexus  soc.  23 
Christian  VII.,  offener  Brief  16*i-Nevhr.  1778  an- die  gemein-^  • 

8<iHdU.^«id  «mMMstl.  IJiiterihaiien  .  .  .11.5,  77 

—  Cesston  fron  Oldenhnrt^  und  Delmenhorst  .   ,  2.57 

*  i\                   Geheissbrief  über  Oldenb.  und  Delmenhorst  .  258 

*    'i— ■      Proclam  wcaen  der  Gottorf.  Schvtden  bis  1720  257 

—  •    RenunciaUon  auf  die  Coa4jat.  für  den  Erbprinzen  257 
Christiana, . WJttwe  Hers.  Adel|ika  I898^m  A^  ....  46 

CMttianl,  Wilh«  Emst,  ProCsiBeriCdlleictaneen   875 

CMManpries,  zur  DemoUrun^  willigt  Holf;t(^in  P/4R.  4  Pflug, 

::  .U       .wobei  Schleswig  mit  gleicher  Steuer  Holstein 

%'\                   .zu  helfen  versprach  1.648  29.  Septbr.     .    .  68,  84 

»     •<  «ei  »hütet unv  DtlftMifiia«  HMB-'iRi^Mhr.  .  84 
:  ju.;       BeiioUr.  «ifftandelt  RM.M Hi^'^im   .  88,11.187 
>r.      ^  .   .  RcaedMicaito  iatfT  femeivsiliallli«  Orand:  gegen 

x:\                    die  SouveiainiUtides  Serzegs  ItM*      .   .  915 

Chronik  der  nordelv.  Sassen  ;  9 

V>«.      Eiderstediische     .   .....  If.  8 

—      flMItlfll   r  n  ' ^'^.i^      •  '  "   .  II. -966,  987 

«  t»-      LtthwiM  4>  .<"'*  i«   «  :i  «  '4  •  w"  »  II. 
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Charpfalz  contra  Churmainz  ^   .   •   .    •   .  207 

Cismai  an  Herz.  Chr.  Aag.  1719    ..........  217,  218 

'  —     1  pCt.  lu  flfthle«  1726    151 

ClSden^  6.,  fci  Flenb.  SamnioBgM'  .  ,  .  «  .  ^  ;  Iff.98— .27,  48 

Clknssen,  Thom.,  Superint«Bdent  17^    .  fW,  II.  357 

ClaiiaeDheiin,  Matth.,  Herzog!.  Landrenimeister  17^5  .    .    .  •  285 

^ '  ■        ."T    ■    '       Anleihe  an  den  Administrator  .    .       .  38d 

' '  '       '  Capitalien  in  Eiderst.  mit  Arrest  belegt  < 

Clemens,  Urkunden  Amrams  U,  M 

Clevetz,  Plön.  Gut,  eximirt  1681  l.Octbr.  .    .   ^  .    .   .  *  .  fi6& 
Clissow,  Schwcd.  Sieg  170/?  gefeiert  in  HaniUmf .        .  •      ,   ■  II.  967 
Uosterordnong^  15.  Septbr.  1610  vorgeschlagen  35 
—  soll  1711  berathen  werden  .......     II.  209 

Coa<IDiilDren  ta  Lfibeek  ans  den  Gottorp.  flanse  .  .  .  •  .  .  239^^ 

•  Glirist.  Albr.,  Sohn  Friedr.  III.,  MW  ......  «07,  5MI 

i-  Christ.  Aug.  I7as,  tob  Dineaink  nldhi  üieMiailit .  .     II.  76 

Ang.  FViedr.  1656   242 

—    Joh.  Friedr.,  Onkel  Friedr.  III.,  1.594    ......  210 

*  Ums  Georg,  Sohn  Friedr.  III.,  1643.    ......  240 

•7-  l^eWr  Friedr.' Lndw.  1777    860 

Coldii^er  Abschied  der  Räthe  1578    .   .   .   .  •  v    •  •  ;    •   .     II.  78 
Belchmnig  1616  2.  Der}>r.   273 

—  Conföderation  und  Unionsverhandl.  1684  luli    .    .  18,70,71 
'  —     Recess  1558  .   40 

'  —    UnionscrwUat  HHH  ..........«,•    90,  71 

—  Tertra«  "wegen  des  jus  patrant.  in  S<M(|itt»  ■  1M8  ;  Ii.  79 
Gommlssarien,  Kaiserl.,  1594  wegen  der  Üntlnifkeit  gwischen 

Christian  lY.  und  der  Käni^  IL  162,  170 

Commission  zum  Criminalgesetz  1840    11.276,  ;^77 

—  Femersche  1720   II.  227 

—  Ton  «tfn  «rbeten  1702    ;   II.  221 

—  '  Rafserl.)  iMgen  der  Oldenburg.  Sacrwen«^  l'671  208 

—  —      *0  Lübftck  159!,  1595     15,  16,  89,  II.  170,  284 
'  ^ — —      wegen  des  Grafen  Rantian  1711  .   .   .     II.  60 

.  .    ~        Königl-,      ^  ^      IVM  ...      H.  61 

'  LandUgs-,  1711  .   .  11.208,  200 

^       IbmAiiig.  ' RMiAsbtirg.  Tendersche  1668,  1660  •  288 
1>rovisorische  zur  Tenvaltung  1818,  1814  .    .   .  275,  276 
-t—  '      Schwed.  wegen  der  Adniinlfl«ralioa  derTomand- 

•  schaa  1716  .    .    .    .    .    .    .•  .    .•  ;    .       .  168 

*  *^  Tondersche  1681.  U.  224 
y           Filrfttliehe,  wegen  Streit  mit  %m  MMNfenr  'Defei- 

'  kapitel  1755    .......   i   ...    .     II.  270 

Commissioneh,  'gtricheliche,  Landgerichte  M'^iiehen  M84  II.  843 
Cgma^issionalschioss  für  £ider<stf(U  )68l  .   ...    .   ;  *;  -.     II.  97 

•  »  fürÄiel  1683,  1711    .   .    .    .    .   .   *  UwW,  78 

'  '   '        '  Kr  die  SUdt  ScMeawig  171t  «.«eplbr.  - 

'     .'  1712  4.  Ang.  .   .  «         -«.iiflO,  188,  852 

Commtineverfassung  Kidersfedt«   278 

Comnnmion  aufheben  will  1658  Geitorri678  Af^il,  4944  ifiOO,  236,  237 

—  Bffdetttung  derselben  .......   .   .  *  .  M.  JMÜ,  205 

Cempactata  Segeberg  1468  .......   .  w\i  i.   .   .   .  250 
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C«Bpa«nie  Grönländ.  1719  .•,..»>.,«.     II.  227 

Conrordata  Segeberg  1470   ,^   .   250,  286 

Concurs,  Auslösung  und  l^inwählung  1795,  1798 .   ^    .    .    ,      II.  146 

—  des  Statthalters  Chr.  Ahlefeld  17^1    .   ...  ^   .   .   .     IX.  64 

—  Betlev  Reventlaus  1788  •>.....*•.«...  IL  68 
CoBducli» Mlvns f&r.Fna«f0t«Bi8ttiivta Br«ittsleai|i  1704» VH»  :  .890 
CoftCmDK  zu  Nortoif  wegen  der  Pest  ....  a  ...  .  231 
Clmfinnation  der  Privileg.  1460  von  Christ.  I.  Ripen  n.  Kiel  24,  11.260 

•  —    1482  von  König  Johann  und  Herzog  Friedr  24,  82 

—  1513  von  Christ.  II.  24,  II.  74 

—  1524  ron  Friedr.Jp  24 

■ —    1533  von  Christ.  III.  vor  und  nad^  iler  Huldigupg,  ^ 

•  1544  von  Christ.  III.,  tters.  Jofaanii  npd  Adolf  •  .   •  84 

—  1564  von  Friedf.  II   24,  2B 

—  1590  von  Herzog  Philipp.   24,  38,  62 

— .  1592  ron  0enb  lolutim  Adolf   ....    84,  88 

—  1608  von  Christ.  IV  84»  S^,  II.  284 

~    1616  von  Herz.  Friedr   61,  273 

~    1648  von  König  Friedr.  III.,  s^hrifU.  £id«  ...   ,  18,  BS,,  II.  168 

—  1661  von  Christian  Albrecht   19,  II.  169 

—  ...1671  von  Christian  Y.,  an  Eides  Statt  .   ^.103,  218,  214,  293, 

IL  109,  171,-  198 

— .    1684  von  Christian  V.  Illr  Schtoswif .   •  88,  271 

—  1712  von  Friedr.  IV   112 

—  1731  von  Christian  VI.  für  jedes  Herzogth.  gesondert  .  22 
Confirmation  der  Privileg.  Bredstedls .  1530,  1633,  1640,  1654     II.  353 

*^  .des  Dms  lu  SGhle9W.  1588  ....  5 

-     —  des  HoapÜBl«  zu  FleDsbnig"  .  »  .  II.  88,  89 

^  für  Fehmcrn  i486   II.  106 

.      .        —  für  Helgoland  .  11.188 

—  Kiels  1661  .........      II.  78 

Confirmation  der  Testamente  in  Scblesw.  onnölhig  1663  II.  103,  133,  355 

1788  ndtUg    .   .  II.  851,  858 

Gonflitliitio  der  Union  1593,  1616  .   II.  160,  164 

^  .    der  Wahl  des  Verbitters  nöthig  1711.  ..•  .       .      II.  79 
•  .  ^       des  Nordereggens  in  Heide  1765    II.  143 

—  Kaiserliche,  des  Vertrags  mit  Bithmarschen  1565     II.  143 
.  — r         dee^  PI«B.  Erbvennges  1761  5.  Ifin  11.186 

Contasion  bei  den  Landtagen  abzustellen  l^Q«,      •   .  V  -D«  844,  800 

—  beider  Landgerichte  J1695 .  .....  .      II.  58 

Congress,  Alandscher  1719  '  .    ,   •  •  i  .  •    •    •   248,  249 

Conradi,  G.  J.,  Generalsupeiiotendent  f  1747  .    .   .    II.  65,  153,  356 
Gonsens  der  Eltern  zur  Ehe  1680.  .............     II.  344 

Csrnsensns  Mgio^ne«.  fiir.Haltiiiig  eimlUttersehafaicheiiCoii^ 

ventes  yfegen  Besuch  der  JUndHoe  1.666  18.  NOTlir»,.  1  •  .  91 
CW9liftOliaiD  in  Flensburg.  II.  276 

—       in  Husum  II.  113,  117 

-.•         ,>.-io.  Schleswig   II.  69 

OWülitioQsateaer  1646  vorgeschlagen  und  iU>gelehDt   .   .   .    8|L  B% 
tB9tmm^  CLiilK»  md  Pftnd-)  mit  Hanbiut  20.  Novbr.  1743  fäJS,  850 
COBtdbMÜia,  wegen  ordinairer  und  eitrtOpd*,:Vifd.2«^|llli  ^7|8 
.  ein  Landtag  erj^eten    .  ..«.••  «  • .  • .     ..  Xia 
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Conlribution  1660,  1664  ohne  Landtag  verlangt    .      'II;  172,  178,  17^ 

;  1711  80  a.  A  ^Ihig  Terlangt  106,  II.  60 

'  eitraordinaire  1715   -   II.  884 

CoBYeiit  der  Räthe  und  des  AoMOlmsses  der  Stinde  in  Kiel 

•  1636  Jan.  78,  78 

Bitterschaftl.,  1635  April  wegen  des  Restes  des  Do-  - 
*  BttlTS  etc.   .   .   .   :  .  .   .   .       -  -71,  78 

'      •    • — •       -ordinaire  ümschlagsfrequcni  nlid  oÜ^  " 


■  * 


'    \  dentlicbe  jährliche  Beisammenkiinft  '  •  ' 

*  1651  Janr.,  im  Convok.  Patent  zum 
'  ;    V                     *     Landtage  genannt  16.  Janr.  1651  und 

^  '  •  •    ' '  ib  der  Proposition   .   .  ^  .  1'  .  86 

-J         w      ""^liköiiderUöiiery-erb^iiti.  gestattet 1686, 
.....    geBititen  l&.laRir.  1657  de  modo  ab 
"  remedio  wegen  Besuch  der  Landtage';'  91 

—  "—7*    *    ■  1702  wegen  der  Vormuiuhchafl  für  den  ' 

'  '      '      Herzog  Carl  Friedrich    ....  20,  21,  fM 

—  —         17ia  81.  Aug.  wegen  Districtoeinthen:  '  '  118 
■  !—  —         1733  5.itart.  weg.  G.HotstelnsRecfeptfdn'  '  U,  135 

—  —  17.37  wegen  der  Anlage  zum  Zui  hthan<?e  '  '"II.  49 
(jQnv.euüdU  iw^schen  dem  Grossfürsten  Paul,  Bisch. Fried r.  Aug.  •  ^ 
'  •  •  •  oDd  Coa(^iut.  Peter  Fr.  Ludw.  7.  Juli  1777  .  .  '  260 
* '           AnerkeDiiiiDg'detseibeii  IW  16.  Sei>tl>K    .  .  860 

Coovm  der  Kieler  UnIvenitXt  1666   .  280,  U.  854,  255 

'  '  Speiseordnung  1666,  1668  .....  2^,  281,  IL  864,  866' 
Cönvocatoriooi .  des  Verbitters  zur  Versammlnng  derRitters<A.  ■  ' 
,      •  in  corpore  I.Mai  1712  zum  10.  Mai .    .    .  '   *  llf 

—  '       23.  Au^.  1713  zum  31.  August   118 

—  21.  Anglist  1714  zum  81.  Augnst   128 

—  20.  August  1715  zum  26.  August    .    .    .  '12^ 
Colkvocttoril  von  4.  und  12.  Mai  1711  an  Prälaten  u.  Ritter-  ' 
]    '          .    .      Schaft  zur  Landtagscommission  Juni  1711  1.  106,  II.  2<y3' 

!_          14.  Septbr.  1711  zum  Octbr.  1711   ....      1,  106 
'  .     —         80«  April  1712  lam  18.  Uli  1718  .   .  1,  112,  11.210 

ka'Lindiagen  1688, 1686, 1699,1016, 1626 April 
'  *•*  1627  Juni,  1636  28.  Mlrz,  1^550  Septbr.  u. 

•  Decbr.,  1051  Jan.  u.  Juni,  16.52  Juli,  1661  ■  » 

*  "■' •  Jan.  u.  Sepibr.,  1663  28.  April  zum  11.  Juni,  • 

•  •     lt|63  4.  Decbr.  zum  Janr.  1664,   1664  28.     •  ■ 

'       '         Mn  lam  Mai,  1666,  1666,  1067,  1668,        <  1 
■  ♦       1669    47,  60,  73,  85,  87,  92— 98,  100,  25.'?,  IT.  173 
174,  180-182,  184,  187,  283,  285,  286,  337,  841,844 
Gonvokation  zum  Landtag  1588  10.  Aug.  von  Statthalter  und' 
V         '  Rüthen    .......     47,  128,  131 

'   *      -4     ;  Tom  Kdn^e  allein  lOSOKoy.,  1627    •  - 

H«n,  1627  Jnli       66, 1I;*888,  869,  841 
—  praeter  stylum  solit.  et  consuetud.  •  -  ■  •  '• 

'     mit  Entschuldigung  des  kurzen  Terihins  lOJJO Janr.  durch  ' 

diploma  des  vorigen  Tages  16.50  Januar    .    .    .  V  '  rju<;8|i 

Cmivokationsschreiben  ztiin  Landtage  an  Herz.  Philipp,  Joach. 

Emä^'  Äd.  tttUHan'Mid  H.Bagi8lar 
28.ilLprn  1W8  .    268 

AMI/eii,  Kieler  Handsehrifteo.  25 
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an  die  eitueULBA  mi^t            •   «   •  H-  283 

GtfiBnka8«lli  deutsche  Predig«r  .   .    .   .  -  .  II-  245 

—  Privilegien  <    .  U.  17Jt 

—  Schlossbau^  Anleihen  daza  1736  ....*,  D.  194 

X '    Kiinibang  der  Sitten,  Casus,  epitapbi«    ....  868,  II.  34,  269 

Separat  coqtns  bilden  die  HcrzagUMUiier  UM  t   II.  204 

Ein  corpus  der  Fürstenthümer   H*  205 

_      integrale  bilden  Ritterschan  u«4  B^ädte  29.  Aug. 

1696  ;   806 

.   —  #  der  Rittefseb.  nml  Btftdt»  1690,  1671    ...  II.  191,  193 

.      4er  Schiesv.  ^.  Holst.  StMnde  1664  Mai .   ...  II.  177 

Cofet,  Anwesenheit  bei  dem  Aland.  Con^i^^«  1719  ....  249 

,  —   Familie  von  Alba  vefp-ieben  .   

—   Gedanken  17Ji3   .   ..,  .   .   .     .848 

Cr«hnfiib9fg,  Holländ.  6wtn^ter,  beschenk  Mom  Administra- 

•  ter  171€|  ,  

tmoim  OliiealNirg.  Bath  1C5(>  in  GoUorf.  Die^fte  ....  192 

Cremper  Marsch  von  der  Wüster  zu  trennen   148 

Criminalorduuog  für  Präl.  und  Ritterschaft  4^10  ScpU,  1614,. 

12.  Decbr.j  1615  Janr   .  .  ^>  36>  66,  60 

ir^krtibeM:ronstem,  Galir.  Gteial.,  Aliammm.  toii  Ax«a  1769  n,  81 

Cioppkarde  •   •  -   •   •  - 

Crummendiek,  adel.  Gut  1755                                    •  H-  270 

Cuntius,  J.  G.,  Leben,  Absetzung  und  Irrthümer  ^  277;^  278 

Ciiator  der  üniversil.  Jüel  Job.  ¥.  palten  u.  F.  II.  Glo*in  lÄr8  II.  866 

—              Fr.  ReYenilow  18Q8      .  ,.  .  .  .  888 

\                              ^.  Gw  ClMT.  Wolf  i^,  .  ...  283 

Cjprfius,  J.  A.,  Jahrbücher  .  276 

Dänemark,  Ursachen  der  Erbregierimg   Iö8 

9ttllCkW0ltll,  €.,  Bürgermeister  in  Husum,  Clironik  ....  6,  7 

—          Gesuche  1057,  1659   II.  864 

•    '  — .  *   '  veiiMagt  T<?n  Mefei  1668.      .......  '^74 

Danksagmig  1668  Moiilan  in  den  llitliiMliafUiotaeii  Kirchen  loo 
Danneverk    .    .   .   .    .    .    .   .   .   .   ■ .  •   •   •   •  #  •  * 

Dassau,  Gen.-Soperint.  1712   230 

David,  Mich.,  Haimov.  HoQude,  Cessionar  des  dem  Admini- 
strator versprochenen  Donativa,  31.  Octlr*  l'H  ...  -  133 

Deeem  16811,  WH,  W7  lOö,  II.  50,  78,  139 

^  von  dmslbeii  die>RiUke,  aurftä^^un«  sAehcnid,  frei 

1670    II.  77,  78 

Defenslon  des  Niedersädisischen  Kreise^  162^.,..   ...i-,  •    •.  IG-«^ 

Definitiv Lractat  1773   •   868,  SSO 

Degen,  Job.,  fitrstl,  tbarHckiml^r  1^  mgfia  Hinschendorf  II.  137 
^    T.,.Bi*»Äning    .   ....   .,             .   .    .  11.87,  86,  86,  88 

Delmenhorst  Urkunden  >  ..^   ^ 

Depenau  1885  Goldgefiisse  gefanden    ...    .    .    .    -  169 

Dapatirte  der  Bittersch.  170:4  «in  den  König  und  AklnjUiiisti^r  .»  • 

"w^fiß  der  TfUAl  und.  Landtaf   •  .  •  816 
1^            1>20$  «aab  Stockholm., vegan  der  ge- 

.  meinsch.  ]Ugten|9^. «  
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I>«patirte  der  Rittersch.  1711  an  den  Kömg  und  Administrator  • 

wegen  des  Beitrags  Vea 80 M.  4  Pflug.  -11.207 
171:^  an  den  König  um  CMrftenuKion 
'  «  der  Privüegien  111,  209 

— .  1713  an  den  König  wegen  49i  Mnd-   -  • 

schatztin?,  Einquartirang  etc.    .    .  116 

—  .  1715  au  den  Konig  ins  Lager  vorStral- 

^  ■     sund  wegen  Haberlieferang«   ...  126 

Depiil.derllUMM>iLL«Mlt«h.H«lsitia«  1694  dieKüsctflch. 

Commissar.  zur  Protestation  u. 
ResenraaMi  der  Itoclito.  lA,  16,  H.  163, 
.      »  170,  284 

.   —  beider  Fürstenth.  1599  an  KönigL'  -  .  >  : -^l 

Mt^»  ond  fürstl.  Gnaden  weged  v 
Hen.  J6hBiiiDB¥cHmmi  •  •  l  IL  282 
«  •^  der  Riiterscbafi  und  SUUUe  1606^  1609' lel  des  PlUae*»  •  • 

berger  Tractaten   i   ...   w  20 

DernaHii  Generallieut.,  Abstammung   .   .'    II.  274 

.»!     —  Amtmann    .   ^  .   .   .     II.  145 

.  j —  •  •     .  Feftteraif 'gegett  d«i  Heeiotf    •  .  .  149,  162 

—  ■  Hrzgl.  Gesandter  in  CopenlNVHi  ITH       •  229 

Gesandter  in  London  1713  •  ' .   •   •  -  .16 

Descendenten,  männliche  1773   II.  4 

Detharding,  G.  A.,  fiyndicus  zu  Lilbeek  f  1786   II.  145 

Mefe^  H.,  DlthmanisiM  Reletiien    .  .  *  II.  8,  259 

Deventer,  A4  OMr«,  LendverliMf  1661   II.  226 

BiMrotionsbezeugung  der  Ritterschaft  wird  1711  3.  Novbr.  von 

den  iandesherrtlchen  Commissarien  verlangt   107 

DewiM,  Job.  Diedr.,  Oberst  21.  Jan.  1713  als  Deputirter  der 

Ritterschaft  an  Steenbock  geschickt   .  115 

—  Heceptlon  1713  Nofvtir.  •   120 

Sk'tiren  der  AdvokiCtn  1935  .   .  '   II.  137 

MngpmchOgkeit   II.  230,  *J68 

—  frei  davon  die  Domkapltelsnnterthancn  17.32     II.  268 

m^löm  Christiani  V.  30.  Mai  1670  über  die  Erbberec^tigong 

der  Toditer  ChHeiMn  Albreehte   .  i  ......  .  253 

Micotes  über  das  Interesse  des  QoUofI/  flnuSM  ....  159,  II.  223 

—  Manufaetufeo  256 

Districtsdeputirte  1737  .   11.  49 

Districtseiutbeilttng  der  adel.  Güter  1713  11.  Aug.  1.  Septbr. 

von  W.  Blome  proponirt    .    .   .    117,  118,  119 

—  *       '  Sekletwlgs            4  '.«••..  .     II.  2TO 
MAumfrsehen   .  II.  1»  2,  140^144,  157,  215 

ul.        Absagebrief  1559   .'.-•*»  i  .J   '  IL  141 

—  Appellation  1474  an  den  Pabst   ......      II.  274 

«  • .    ^        Bischofs  von  Münster  Schreiben  1474  ....     11.  274 

'iL.       Calendgeld  1572    ......   i  .  U. 816,  318 

'V  .  .    Capilnlation  ...   4   .........   .     II.  141 

'1*  {iL.        CoHfession  1556  ,    ....      II.  275 

—  Confirmation  Maximiliams  1565   V  V  .   •   •   •     11.  143 

■■-  i    —       Eiecutionsordnting  1636  .   .   4^  ;  '  II.  142 

. ,Um*      Gerichtsordnung  1559   II.  141 

25« 
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Dittunarschen  Incorporation  1474  <  .       .   :  ?  ^  '  .   .   .       .   •  ÄI*  274 

Carls  des  KühncD  Schreiben  .  •  II.  274 

»       LandiMlit «  .   .  ;  nA9»,  140,  141 

.  .Mvilegien  n.  140,  143 

—  . .  Proclam  1688   215 

—  .  Schiffe,  Königl.  gegen  DithmiiBChen  1559  .  .  286 
— .        Schreiben  an  Lübeck  1474  .    .'   II.  274 

—  Strandgut  1572  .    .    .    .  II.  316,  318 

—  .   Tlicil«g  veitend«ll  4;fi72.wrilHtfB0gJoh«Mi  k«  > 

wenig  Morgen   II.  316,  318 

.        .  .   Verpflichtung  1559   25,  II.  141 

—  Vögte  sollen  1572  zum  Landtag  berufen  werden      II.  317 
Dörfer,  Capitelsdörfer   .   II.  237 

Llibselie  1710        .     •...-.{/.   227 

—  !•  Jagd  aaf.dmiselbeii  16&0  ■  .  .«*K   57 

—  Oldenburgische  1688.  .  .:} J'.  is!  239 
■    —     Stiftsdörfer  1802    ..........  .   .  •  t"   .    .      II.  145 

»-^"    Vicariendörfer    .   «V  •  ,    .     11.  287 

•Dom  in  Schleswig, . Bericht  jdaröbftr    ..'•;.•«.  -  II.  81 

w  CoBUtteiideii  und  PcKbendetf: desselben«  .11.81,867 

Homanialgüter  Lassbeck  pnd  Tangstedl  1756  ;   178 

Homcapitel  in  Schleswig   ...........  II.  154,  155 

— p  .  Acten  und  Dokumente  5 

.  ^  1658  zum  Xheil  an  deu  Herzog  .    ...    •  205 

...  --7  Districte  verlegt' ianOm  IL  868 

^  1675  an  den  K6nlg^  £inknnlle  deS 

Domkapitels     .  179,  806 

.    .     als  separates  Feudum  vom  Könige 

.  beansprucht  1658.   .        .  .   .   205,  287 
obQnterdeniKilseri«J&aniinergeriel|l  218 
-.r  .   .        Pnject  zur  Thell*  des  0oaic«pitels  179 
Unterthanen  nicht  dingpflichtig  1732     .II*  268 
.y^  .  verlangt  freie  Wahl  des  Bischofs  1589  50 

— .  Visitation  der  Domcapitelsdistr.  1739      II.  359 

Bomstift,  Hamburg  :  .  ^,  II. 

Abgiflien  der  Tdctraseken  Bürht  tn  .den  " 
Pom  1570^  1604  .    ...   ,   «  .     •,.    U.  146 
^  zur  Huldigung  aufzufordern  1590   ...      U.  816 

*:  ^  .    ,      Streit  zwischen  Holstein  und  dem  Hamb.  . 

.  .    Bomstift  wegen  Spitzendorf  a.  poppen- 
•  '  ^  .  - '  .   .     büM.  nnd  der  grossen  Pribende  .  .  887 

—  .       Verhandlungen  nM(  Hem«  Gbristian  AI« 

brecht  1674  ...   .   II.  146 

Domstin,  Lübscbes,  Nachricht    ........   II.  39,  40,  237 

.    ^  Capitulationeu  von  Joh.  Ad.,  Hans  Georg, 

Gbristian  Aibrecbt,  Aug.  Friedr.  32,  .239,  240—848 
H4  .    .   .  Gapi.telsda]rfiBC  •  «.  ..k  .     •  »^fW«      .     II.  887 

—  Exemtion  des  S|ift9  •   *.  •  ■  • .  »''i^rt.v   .      30,  31 
Privilegia  ;  .    .     81,  845 

-r  Verträge  und  Verhandlungen  mit  der  Stadt 

.1533,  1595,  l^i;^,  1803  .  ^45—24(3,11.145 

i      .  •    ,      hifi^,.'  i:-  'I       ^^ÜT,  848 
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Mtastffl»  Lobselies,  Wahl  derBfoehOI^  .  n.  140 

DOBtliV  derRÜMiseb.  1610  Sept.  jedem  Landtsherrn  20,000  R. 

'   •         versprochen  56,  11.  92»,  827,  328 

1611  Revers  deshalb   11.  S24 

1629  voa  der  Yersamniliing  der  Ritterschaft  iu  Lübeck 

100^000  R.  den  KMIgl.  Coimnlssarieii  verspr.  66,11.842,846 
'  1629  Äognst  wird  Aagmeatirang  imdAttticiplning  der 

Termine  verlangt  66,  JI.84S,  348 

—  1629  Aug.  für  den  König  125,000 R.  versprochen.    .  66 

—  1632  April  und  Novbr.,  1633  Janr.  126,000  R.  für  den 

Herzog  versprochen   66,  67,  68,  II.  346 

•  —  •    1645  Octbr.  von  der  Ritterscb.  100,000  R.  fttr  Jedes 

>  Landesherrn  versprochen  in  6  Jahren  in  nblen .   .  81 

'  -«^      1646  30.  Janr.  Dank  für  das  Donaliv  81 

—  16.51  26.  und  29.  Septbr.  restirt  ein  Thejl  .  .  .  .  »  86 
^     l(iö^  Juli,  Quitung  und  Revers  18no.  6d,  87,  90,  IL  169,  286 

—  ■   1649  16.  Oetbr.,  120,000  R.,  (Ür  die  Anfbebnng  der 

Licenten  verlangt,  aber  es  kam  nicht  zum  Abscblnss  84 
^     1662  April  1663  JoDi  verlangt  Pkr  jeden  Landesherrn 

100,000  R.    ........  93,  IL  174,  176,  850,  860 

. —     1711  Octbr.,  Novbr.,  1712  Janr.,  100,000  R.  für  jeden 

Landesherm  versprochen    .   .   •   .   .    108,  110,  112,  114 

—  der  Kdnig  verbietet  2.  Min,  21.  Octbr.,  6.  Decbr.  1718 

dks  Donativ  an  den  Herzog  zu  nbkm,  bofilrillt  et 

an  die  Königl.  Casse  zu  zahlen  116|  1X0 

—  der  König  verbietet  26.  Decbr.  1713  die  Zahlung  an  den 

Herzog  oder  dessen  cessionarios   121 

—  der  Herzog  verlangt  des  Donativ  5.  lanr,,  25.  lanr*  1714  122 

—  die  Ritterschaft  verspricht  Zahlung,  wenn ' der  Rdnig 

das  Verbot  aufhebe,  27.  Janr.   1714   122 

—  Cedirung  des  Herzoul.  Dnnntivs  an  den  Hannov.  Hof- 

juden Michael  David  und  Verlangen  der  Zahlung, 

81.  Oetbr.  1714   188 

'        21.  Janr.  1716,  Offerte  nacb  dem  Flieden  ra  mUen  124 
Ans  der  Anleihe  an  den  König  von  100,000  R.  wird 

ein  DonaUv  gemacht  1713  18.  Nov.  1714  18.  Janr.  122 

Dorfbeliebungen   II.  278 

Dorn,  Reim.,  f  1655  über  die  Superiorität  über  Hamburg  .  IL  231 
Dorothea,  Königin  Schenkung  1486  an  d«n  Kaland  zn  Hnsom 

besthtist  1620   110^  III 

Ünterhandlangen  dber  die  Erbfolge  mit  den  Ständen 

1481  .    .    .    •   IL  275 

Dos,  Privilegium  1723  bei  Chr.  Ablefelds  Concurs  ....  IL  64 
Drage,  die  Anibge  «an  Znehtbaaee  m  sahlen  1787  ....     II«  48 

Dressler,  H.  H.,  Prediger  auf  Helgoland  1762   •  21 

IMer^  J.  Cr  Bi,  f  ^^^^  Nachriebt  von  dem  Itecblecbt  von 

Westphalen   11.848 

—  Notizen  über  die  Untersuchung  gegen  Elends- 

beim  1766    177 

-    —  Promemoria  für  Joaebbn  v.  Westpbalen  1788  176 

—  Responsa  II  161,  162 

DfocJierei.  in  Scbleswig  monopolisirt  1637  22.J«nr«  74 
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BMro»  Aussage  über  Wedderkopp. llfUli; .  %  •  •  .  .  «-.*.•  ifd 

—     aris  1719   150,  160 

^ -rr- . .  Biscoars  über  Gotlorrs  Interesse  159 

'  ~r-     envoyö  e^traord.  1678  in  London                        -k    .  200 

Bumont,  Hersogl.  eovoy<^  17^U  monatUck  400  Speciea  .  .   .  149 

;    r-^     .FordervDg  tu  den  Henof  vohiSOiINM^R*  «  149 

Buve,  J.  F.  A.y  über  Lauenburg  II.  230 

^t^renstedt)  Armenlansten ,  rünf  1376  gekaufte  BiiveBalidtef 

Häuser  kamen  an  das  Rendsburger  Armenhaus  .    .    ;    .  211 

Eberhard^  Bischof  zu  Lübeck  i6bi--77  27,  30,  245 

«imMmim« «  .   n.  849 

Bekemfdrdc^  Arcbiv  bis  1800.  II.  269 

.   —          Sladtrechl  v«|  1711  II.  107 

—          Verfassung   II.  228 

Ecrit  tonch.  les  inl^r^ta  du  duc  17:iO                           .   .  266 

Eggers,  II.  B.,  1699,  Projecte  m  VeopebriiQg  der  Cemmeiv 

intrtde»«  •  .  .  »  •   n.  883 

Eheaufhebung  wegen  Karrenstrafe  1796    •••«••..  II.  229 

Ehrenschildt,  Köoigl.   Geh.  Rath   298,  II.  172 

Sieben  zu  pflanzen,  vor  der  Copulation  in  Glücksburg  be- 
fohlen 1749   II.  122 

W  djv- Bemlen  1676  und  1742   II.  78 

—  Bedeutang  des  Eides                            •   II.  93 

—  Christiaas  V.  wird  erbeten  1671  ....    218,  214,  II.  169,  171 
yiiedrich  III.,  wird  1648  da  Octbr.  gebeten,  eidlich  die 

Privilegien  zu  cQoJUrmireo ,  und  leistet  sclkrifUicli  dem 

Eid  1648  16^  Octbr   88 

der  HuldltlDiig  1661,  1671  ........  818y  ttd»  U.  194 

—  —     ,   1721  4.  Septbr.  geleistet    .......  II.  229 

—  —         von  FreBWten  verUngt  •   •  II.  229 

—  der  Prediger  1774    II.  229 

~  der  12  Mannen  1094   IL  46 

Streit  iiber  den  1684  yon  den  fürstlielieii  Uaterthaiieii  ?ei^ 

langten  Eid   890,  971 

—  von  Präl.,  Hitterschafl  und  Stünden  des  SerisigUu  ScUes-» 

wig)  9.  Juli  1684  geleistet   271 

••<r>  von  der  Stadt  S.cblesvig,  6.  Juni  1684   •  U.  74 

BbiersUdt,  s.  Eydereiedt. 

Eingeborne  sollen  %  Jebre  in  Kiel  ftadlren,  9fti  Inpi  1668^ 

1.  Febr,  und  I.  MSrz  1768    II.  71 

Einkünfte  des  Hambg.  Doms   II.  146 

fiinqnartiruogsfreiheit  vom  Kaiser  für  Holstein  bedangen  1688 

für  160,000  a.,  Yerbandl.  1638  Octbr   76,  77 

Blnsendnng  der  Octroyty  Prif llegie»  «nd  Beeleltnageii  beM»» 

len  1723,  1730,  1765,  1766,  1773   II.  6,  68,  69,  71 

Einverleibung  der  Herzogthümer  in  Bäncaieik  1460  «ntermgl  IL  204 

Ekenberger,  Blas.,  Advokat  in  Flensburg   .......  II.  24 

Eibe,  Elbfisckerei  1646    288 

Grenze  in  der  .  Elbe   988 

^  Manifest  Christians  IT.  1641   287 

SebidB  frei  auf  der  Elbe  gegen  Dithmareeben  1869  .   .  286 

-r-  Streit  mU  llaintuii8  1^4,.  1041,  li646i   388^888 
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Ei^e^  Süderalbe^  Zollgelrechiigkeit  1606    -  WBik 

BtectfoB  der  regttmdeii  Ewrn  0OII  gegen  Ben.  Johann  nicht 

'  erwihlit  werdtB- 160^  .  II.  881,  M 

Elendsheim,  S,  M,,  Obctprocur.  1750  gegen  Westphalen    174,  Ii.  226 
—  1756  in  Untersuchung    .    177,  II.  77 

Elisabeth  ,  Gräfin  zu  Schaumburg  j  Vollmacht,  Renunciation 

und  Verträge  1641    252,  II.  278,  274 

Brfoabeth,  Kaiserin,  Hanltest  Uber  Feters  Thronfolge  174t   94»,  It.  7» 

^             Befehl  1745    n.  184 

Herzogin  Maria  Elisabeth,  Hers.  Frledr.  WiUwe  1650,  Mandat 

des  GlockenlSutens   II.  173 

EHeomass  soll  gleich  sein  1584,  1623   17,11.311 

Bhnenhorst,  Saems  and  Pampan  14S8  dem  Closler  Heinftld 

/,                verschrieben   170 

*     —          1477  dem  Herz.  v.  Lanenburg  cedirt    ....  170 

—  1719  von  Gotturr  an  Freiherrn  v.  BernstorflT  ver- 
'  kauft,  und  der  Kauf  vom  Kaiser  1720  con- 

flrroirt   170—172 

—  vr»  venHamiover  dieHftckgah«  verlange,  SiteH 

deshalb  heim  Reiehehefrath    170—172 

Elmshorn,  Nachrichten  darüber   II.  272 

Emmerief  im  Amte  Tondern   11.  826 

Eppendorf,  Kaufbrief  darüber  1348   297 

^      Fatronat  1688   887 

Mfolge  nach  Jütscbem  Low   U.  91,92 

~      Schlesw.  Holstein.  1481  rerhandeU.   II.  275 

Erbgangsrecht  Blüting«;   Ii.  91 

Erbhaus  nicht  1773  20/31.  Mai   II.  77 

Erfahaldigung  von  Hen.  loh.  gefordert  18.  Mtff  1690,  29.M4I 

1698,  1.  Seplbr.  1509, 1600  .   .  88,  48,  tl.  164, 881 

—  in  den  Fürstenthümern  1616—1606   880 

Erbrecht  der  Geschwisterkinder  1649    II.  132 

Erbtheilung  1490,  1544,  1564                            233,  II.  240,  241,  319 

«>-  durch  Primogeniturgesetz  1606  aafgeboben  ...  13 
Brbvergleieb  swiseben  den  S6bnett  Alexanders  tm  Sottdeiftnrg, 

17.  Dccbr.  1638    861 

Brbvertrag  zwischen  llinemark  nnd^  Holstein  Plän  20.  Hotbr. 

1756    IL  186 

Erdbuch  des  Schleswig.  Domkapitels   170 

Bffiind^  C.  €.,  snent  wegen  des  Verdienstes  dureh  Brfemnieir 

FbttSioQ  1^     I|.  888 

Joabhim  Emst  ia-FI6n,  Sohn  loh.  d.  J.,  f  1671,  sucht  bei 

Christian  V.  Belehnnng  Schleswig^  264 

—               Commissionskosten  1667   II.  164 

ContrlbQtion  sehnMIg  1667.   ...  U.  183 
-           Erfclirong  über  seinen  Tertfebl  auf 

Oldenburg  1666    -  860 

'  memorlale  gefr^n  Gottorf  an  das  Reich 

'*      '                      1671  wegen  Oldenburg   206 

Nebenstand  und  Membrum  der  Stände 

im   II.  184 

^              ResohiCion  Alf  ibb  MO  8ft.  Oetbr.  .  864 
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^fUgkhim  Ernst  lu  P19d^  rastirt  Rcjij«ht-  vmd  poA«^,  4iilaflf»^  ■,{- 

.    .       -  —  Testament   .    .,  ,  264 

,  ,         XbeilDahme  an  den  Uniontverhandlan- 

gen  1634   70 

Vergleich  der  SöhBCi  1679^  ....  964 
9r|ist  «r.  Sotanmbur^,  s.  Schaumbiirg. 

ErwMhltiog  im  Privilegio  Christians  I*  besümnl   II.  165 

—  Christians  IV.  1588   251,  U.  164 

Escheismark,  Bibliothek   .  .    .   ..  48 

£utinj  Armenhaus  bedacht  von  Herzog  Hans  1654,  ....       .,  246 

^  jniplit  auf  dem  Landtage  1500  .   .   .  *  ...     p  «   .   .  86 

Residenz,  des  JUschola  1654   246 

v.r^    Schuldigkeit  geg^n  Holstein  1616,  16d5.   ,  -»^..^   .  289,  II.  332 

Schule   1566    .   ^   ......    ,  .24.5 

—    Stift  zji  Hülslein  iöda   239 

Eiecutionsordnong  in  Pi«inU  FMIen  der  AdligeD  1610,  1611, 

•  .  1614,  1615    ...   .   .  56,  58,  89,  U.  323,         887,  880,  331 
Exspectanz  auf  Oldenburg  und  Delmenhorst  von  Maximilian  I.  864 
.  ,  Bedenken  wegen  Hen|.  Johanns  Exspectani  auf  Ol- 
denburg 1590   262. 

Exderstedt     .  U.  8—13,  72,  96-105 

.  Appellation  an  das  kammeigerichi  1684  .  •  .  •  871 

;  — .      CbronüL   ♦  .  U.8y  9,  259,  260 

.\  ^      dommissionalschluss  1681.   ....,«•••  ^    *     II.  97 

"  Commüneverfassung   II.  278 

'^V  Geldzahlungen  für  Privilegien  ........     U.  96,  97 

;t  Aebongswesen  .  d.  98 

—  ip^sn  Hnanm  l6li5   I|.  ill 

.    -♦.j    Joriten   11.249 

/  —     '  KirchengeschidOe  Pi^^i   .  ■«    .   . ,      •   •       .  11.9,  10 

i     —       landfest   II.  249 

... T      Landrecht  1591   II.  104 

.  <  —     M.  Fr.  liiijders  ipeaiorabilMi   *  •  .      II.  9 

—  Prerdelierarnngen  ai^  den  KOnig  .1644  .  .  ,  ,  .  190 

—  Privilegien    .    .    .    .  . .   .  II.  9(i,  97 

—  Saxe  annales.    .    .  II.  10,  11,  12 

..    — .     Sibbers  Bericht  .    .   •  .  •  .  •    ...  II.  12,  13 

—  "teiehordnung  1596  II.  05 

—  ZoUwesen   .    .    .    II.  95,  100 

Fabrice  vom  Herz,  an  ( nrl  XII.  nach  Bender  geschickt  19^  287,888,232 
Fabricius,  Georg,  Prediger  im  grauen  Klofiter  .    ..«:...    •  .  215 

—  Jac,  Superintendent,  Bericht   .     II.  350 

FacaUMt,  juristische  in  Kiel,  ü^er  eine  ,Hexe  1668   ....     II.  280 

.  ^  i  die  tbeol.  zn  BoiStoek  äbor  1,.  G,  CnnAins  1788   .  .  878 

Falk,  %f  1%  di«  nnn  lecapti  II.  46 

Farve   II.  40 

Fechtische  Evacuationsgelder  1654  April,  Mai  und  1656  16.  Juni 

.  i  verlangt  .   88,   90,  91 

Feddersen,  B.,  ül>er  Husam   II.  268 

.  Harro,  Berieht  von  Bredstedt  1685    11.884,  988 

BenfMngi  ^redtgar  «ofFölir  170SI   II»  17 
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^      an  ChHaCian  Ai«B8i:mt  .   168 

—  .    Fähre  1518  •   .   ,    •      II.  106 

.    Gesetze    .'      .    .       .    .   If.  106 

r-      separirtes  Land   16Ö,  169 

—  La«49eliari  soll  Bleht  aiir  4tm  Landtage  eraeheteen 

•    1634  If.  10» 

—  Privilegien  baatüligt  i486,  149^1  1607,  1617,  1701 

167,  II.  106,  107 

in  Schleswig  .iocorporiri.   169 

.       -  Stenerweaen  1797  •  •  • '  . '  JL  9S7 

Terfaeaaiig   IL.  9m 

verspricht  den  Schweden  17,000  R.  lu  laUen»  di« 

1644  der  Königl.  Amtmann  verlangte   189 

^  Vertrage  zwischen  Land  und  Stadt  1557,  1599,  1603  II.  106,  107 
Fehse,  J.  F.,  die  Landvögle  in  Norderditiiitiarschen  ....  II.  6 
Feldschmiede  In  Itaehoe  imter  KI6sler|.  Jorladletion^  4.  Juni, 

27.  Juli  1712   114,  115 

Verdinand  i|L,  diploma  1652  zur  Gründung  der  Universität    .    .  11.858 
—  Indultnm  1646  4.  Mai  über  die  Majerennität 

4er  GoUorfschen  Herzöge   ZöS 

Job.  EnatFmd«  m  KeOiviacli,  f  17;^,  Ansprach  aif  PIdn  .  S67 
^         15.  Jiini  1738  der  Äeichsrath  für  ihn  .   .   .  MD 

—  iUlserUReaeripifilr ihn  12. Juni  1738^  ll.lan. 

1724  Ii61 

—  Breitenau's  Bedenken  gegen  ihn   266 
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lestegiUer  1741  IL  80,  88«,  879 

Fideicommissgüter  Stendorf  u.  s.  w.  1719  frei  von  Contrihnliofi  u  817 
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Rachels  Handschriften  .   284 
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,  '  ' —   Contribution,  Kaiserl.  1659,    ,   •   II.  47 
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noM^arg,  Stadt,  Stadtfeld  .       .....   .  :  U.  126,  127 

•  — »         StadlgrcDze   II.  129 

sMprotocoli  . '  /  IL  m 

—  •  «tidtraeht.  .  .          .  ll  tf ^99« ;99/89y  123-127 
* —  •  Testameote  *  -  •   .  *  ^   •   .   .     II.  264 

—  •  Waisenhaus   II.  129 

—  ,  WHtweokasse   II.  265 

—  '  zttnfte.  n.  m,  i99-ia0|  m 

Flor,  P.,  von  den  Predigern  aaf  F9hr  IL  16^  17 

F6br,  Petrejosj  P.  Plor/A  flenilagteb,  Hc  FMdersen  über 

Pöhr  IL  16— 18^94,  262 

.        Osterlandföhr,  1695,  1706    ..........  ILM 

I      •  isteaerwesen   II.  902 

FüMteuianny  Stadfrende  in  Wittenberg.    II.  950 

Fnetorftreil,  1705,  1707,  1708   .......   210,  291»  228,  224 

—        beendigt,  11.  Decbr.  1710   .   227 

FrJtaleinsteoer,  1589  jede  Hafe  8  ß  gefordert  132,  Ii.  288 

—  fordert  Herzog  Johann  1592,  ^^^^    ....       34,  38 

—  seil  H.  lehctttt  ton  seinen  ottKnm  nMto,  1609 

1621  Jani  69,0.899 

—  ein  Refchsorf  h  Pflog  jedem  Fräalein,  1620 

Norbr.  gefordert,  restirt  I62I,  1633  5.  April 

gefordert   68,  69 

—  '  1  Rth.,  1650  October,  1665  ta  April,  1668 

ir.  und  10.  April,  16909.  Jirai,  |0»1 1. Inni, 
1*09  .   05,  95,  98,  If.  77,  180,  185,  186,  190,  194 
Meer  Frani,  ConfirmalioD  des  Pidnschen  Erbverirsges,  5.  Mert. 

1761   II.  136 

t  •                Schreiben  1760    II.  136 

Freibteser  i»  Seblesirig,  1719   .  .  .   *.  '  IL  189 

fkMnde  niekt  in  die  Klöster  zo  t^dpireD,  liereAleif  MOf  191 VM 

md  1663  17.  Deebr   126 

—  nicht  vor  Einheim.  in  Uetersen  zu  nehmen,  21.  Ang.  1640  79 

Friede.  Aliooaer,  20.  Juni  1669   267 

'      '^mit  Hamborg,  1760  27.  Mid  ^  990 

ttopeiibsgeDer,  1650  12.  M«i   ....      ....  101,914 

—  —     •    1660  27.  Mal   910 

!     —  iviscben  dem  römischen  Kaiser,  russ. 

•    "                         Kaiser  und  Dänemark,  26.  Mai  1732  255 

•  —    Prager,  I63&  Mai  .   .   72 

— '  Rothsebilder,  1650.  ............  101,  914 
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Alberl.  Friederica  v.  Baden,  1727    946 

Herzog  Priedrieh  I.,  sucht  Belehnung  Schleswig««,  1483  .    .    .  909 
Herzog  Friedrieh,  Bruder  €hristi«ns  III.,  f  1556,  mit  Geld  ab- 
gelegt, 1549  Cotdjoier  von  mMtasiuS, 

1552  Bischof  zu  Uildesheim  .   .   979,  U.940,  941 
Hofniung  Brtbiseber  tu  Orenleil  ta  werden, 

15M  1^,  17,  25,  U.  170 

Hkiog  Friedrieh  III.,  Coofirmation  der  Lintoa  1616  ....  17 

Eacsi^ldigung8sc]ureii>eB  an-' Mi  iKdutf 

Dfinnemark  1060.  .....  107,  108 
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Herzog  Friedrich  lU.,  Huldigung,  30.  Decbr.  1616   '.   .   .  .60,61,379 

—  Instruction  s^toer  Gesandten  an  Chri- 

MIaa  rr.,  IM4   190 

•  •   •  ilberltost  die  Aasschreibang  des  Land- 

tags 1B26  27.  November- und  1627 
.    ■    >       16.  iMärz  dem  Köni$te    .    .     II.  388, 399,  310 

—  '  Reverse  an  die  Landstande  .....  16,  36 
— •  '         BenMe  ffir  seine  SMme  H.  Georg  1642, 

Cbv.  Albredht  1655  und  Aug.  Frie- 
.    ■  .    •      fJrich  1656  an  das  Lüb<5chc  Capitel  240,  211,  212 
5'      —      .         Schrpiben  1644-1617,  1658,  1659  186,  187,190,191 

•  Streu  mit  Kiel  wegen  separater  Huldi- 

gung 1616    .    61,  6t 

•  '  'fllrejt  wegeft       Wahl  1616  ....  50,  66 

Tod,  10.  August  1650    93,  II.  17S 

Herzog  Friedrieh  IV.,  Patent,  14.  Juli  1702,  wegen  Yerpachtaog 

.    .               des  Landes  an  TU.  Bergbolz    .    .    .  235 

'    Resolution  1696  an  die  Ritterschal«  .   .  30 

SMg  Friedrich  I.,  CoiKinDttto  nrhrReg.  1524  .  .       .   .  '24 

Rescript,  1530    IL  212 

König  Friedrieh  IL,  Confirmatio  pri?ileg.,  1564    24,  28,  32 

-r  .        Handfeste,  1559   II.  85,  87,  88 

—  Horrecht,  1562   U.  88 

.       .LehnbrieT  für  Jebimi  4,  L,  1560    .   .   .  262 

•        —      für  H.  loh.  und  Ad   210 

—  LebnssQchung  4es  Fttrsl.'Bol8«0W,  1583  .  264,  272 

— r   .        Recess,  1576   II.  87 

-i-           Revers,  1565   29,  30 

■  AMreeht  ,  ,  .    n.  80 

Mig  Friedrieh  III.,  Cooflitnallo  Privileg.  1648,  Aireh  sehrifl- 

IfchenBM.   .   .   »   ....   .18^88,  IL  168 

—  .  Ehepacten   II.  374 

— '   .    .    Privilegium  für  die  Wüstermarsch  wegen 

•  •  der  BeCreiuiig  von  Stempelpapier  1667  .  II.  274 

Uttig  Friedrich  lY.,  Lehen   IL  222 

^         Antwort  vom  801  IM.  t912-iregen  Ponali? 

find  Vorsrhiiss   IL  209 

—  Befehl,  2.  MSrz  1712  und  26.  Decbr.  171.% 

wegen  des  Donativs   120,  121 

—  PMent,  10.  Oethr.  1702,  betr.  die  Tominnd- 

'             Schaft  Carl  Friedriche    IL  71 

-«I'        Ratification,  27.  April  171%  ier  Commi»- 

sionalschliisse   112 

—  '        Rescript,  24.  Oct.  1702,  wegen  der  Huldigung  21 

6.  9eptbr.  und  24.  Octbr.  1702, 

-  iNgei»'  der  ▼etmnndeehaft  20,  21 

—  .       •  -4.'    18.  Febr.  1713,  den  Gottorf.  Re- 

"                                  fehlen  niebt  zo  gehorchen    .    .  22 

—  •  —    August  1715,  wegen  Reception  in 

•         Ueterseo   126 

>—         RefOtaliony  9.  lforiMr.>19D8,  wegen  der  Hol- 

ügMt  .  .  V   20 
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]|L<>W|^f'rifl<Utch  iy.>.Resolalion  17.  Septbr.  i731,  an  dieJRiUer 

sctofi    .  «  . .  •  ^  •  •  • 
^  .   .      .  -r      27.  Ami  1789»  wegen  des  oeios 
.  ,{c!:80cialis  •  .«'  «'1.   .   .    .  • 
Etoig  Friedrich,  von  PveMM^'SchieiteB  wef^  der  Plönscben 

Succession  1706 .    .    .  .•/.«.<  

Herzog  Adolph  Friedrieb,  SokB  fOii'il.  Christian  August,  Ab- 

.  reie»  'Mch  Scbweden-  als  Thron- 
folget  ' 1948  .   .   .    ■  ■ 
.  j  .        ,  Administrator  1739  nach  H.  C.  Frie- 

.  .....  .      drichs  Tode  für  Carl  P.  Ulrich 

erbäll  1000  Rth.  jäbriicb,  1719  von 

.  .H^  Carl  FriediM^  

Reicfl|il  WH9II  der  LenAobligationen 

- ,    .  1740   

.  Vergleich,  I7'i7  27.  6e|iU>r«^  mil  ii. 
Carl  Friedrich  .    ■.    .  . 
Uerzog  Aug,  Friedrich,  Bischof  zu  Lübeck,  Confirmation  der 

Privilefleii  Febmerns,  laNovbn  J701  •  •  ; 

Hentog  Carl  Friedrleh,  Aequivalent  1729  ob  Carhüll .  • 

—  Befehl,  1713,  StettobMkte  J9mL 

nehmen    .    .   ^    .    .  . 

—  .    .    .DMnnemark,  1702,  gegen  die  Yormund- 

aahaft  aainer  Mutier  « 
EntSoliidigilDg  wegen  Schleswig  in  dem 
d&n.-russ.  Friedea^  i7»2-  26.  Mai» 
ausbedungen 

—  Forderungen  an  D&noemark    .    .  • 

—  Ueres  praesumtas  jn  Sokweden  .  • 

—  .KönlgUobe  Hoheit,  173»*  •  ^ .  •  • 

.  MajorennitiltserldIfWg.  eitetail,  1717 

1718  .    .    .    .    .   . .  4  •  ♦ 

—  anderweitige  Mariage,  1728  . 

—  <    .     Obligation,  1.  Jan.  1722  fiir  U.  Christ. 


AnglBBt 


mil  der  Rünmung  Holsteins  begnügt 
Rescripl,  1719,  dass  B.  Christ.  August 
die  Einkünfte  von  Cismar 
.  —     ^/id>  Mai  1 72a,  wegen  Commer- 
,  .    .   *  c^imi  mit  Rqeaiaid  .  . 
Reise  naeb  Hannover  1720,  RussL  1721 
RestMotion  in  die  Reichslande,  v.  Kai- 
ser befohlen,  9.  Aug.  1720     .  . 
Restitution    von    Dünoepiaik  resoivirt 

o    14.  Decbr,  17Ä)   

8<l»eibe&  deroreisansscbreibeiidenFiir^ 

sten,  23.  Jan.  1733,  an  ihn  .  • 
Testament,, 8. lAecbr.  1731    .   .  . 

Tod,  1739  t  

Verhandlung,  wer  Vormund  sein  solle, 
.174»  ......  .80^21,216,217,11.71 

.  VerlObniss  mit  dar  GtossT.  Anna  1724  lei 
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Herzog  Car4  Friedrich,  VersicheruDg  für  H.  Gbr.  Augodt,  1719  Zi7 
^  YoniNiiMlsclwIt.  Sify  IL  7\,  72 

SoacUm  Fricdricl^  Herzog  zu  Norburg  aod  FUhn,  Broder  von 
'  Herzog  Christian  Carl,  Antwort  M  dtü 

König  von  Preussen  1706   .  .    .  SOft 

—  Schreiben  des  Kön.  v.  Preussen  an  ihn  170G 

s-        Oct.  u.  25.  Novbr^  wegen  der  PMosdieD  «' 
•  ^    ■    .  Socceetion  ^  ..  .  96^  SOS 

m-ii  .    .   sucht  die  BesitzoabRM  PI6ns,  1706,  nach 

dem  Tude  des  Prinzen  Leopold  August  9tO& 
Jotiann  Friedrich^  Erzbischof  zu  Bremen,  Bruder  des  Herzogs 
f'.-  '         Jobam  Adolph,  belehnt  von  Christian  IV. 
'  .   ii  .    .    •  1609mlt MMefWig  gegen  den  Willen  der 

.  i..  I      'fltinde   .17^0.166 

— -     .      ronfirmation  der  Pri\ilegien  für  FehmMll«  1607  167 

—  Huldigaug  der  StÄndp  \*»rlangt  er  .  .  .  ».  '  IT 
— .    .    ■  iagdstörung  and  Zoiihebung,  IGIO  ....  56 

"  fi  lAttfl  leSSvonFr.  Rtnntt?erpnbideieG«ter  889 
t  —  P»ot«tlaUMi  der  Lmdbefaitfl  gegen  die  WUM^ 

*  ,        ..I  .    .  nung  J.  Friedrichs,  29.  Seplbr.  1609  |f,  M,  H.  108 

*       —      .      Prozess  wrspn  der  Krbtheilung  lfK>3  ...      II.  349 

—  Reproteslaiion  Christians  IV.,  2.  l>ecbr.  1603  dS,  II.  171 
'  1*   —          Scbreiben  aikdie  Landschtn,  17.  Nofbr.  1604  Ö3 

;  !  Ii  — .       .  Sfreit  nUt  seinem  Bruder  H.  iobaon  Adolph        -  * 

wegen  Theilung  des  Landes  1601  II.  167,  319,  890 
— .        .verlangt  Theilung  der  Lande- von- seinen 

Bruder,  1603  November  ^,11.319 

Friedrichsgaberkoogy  Octroy  1701   II.  4 

Vriedrichsorty  J6d8,  1668,  .  1785  U.  187,  176 

VriedHcbstadly  Jaden  daselbst  1708.  *  .   .  .  .   .  .  .'II.  III,  117 

Katholiken  1708      .    .  J    .  ?.  •    II.  III 

'-^  Polizeiprolocoll  U>2a— 1712  .   IL  120 

Friesen,  Freiheit    .    .    ...    .    .   II.  226 

'  .        Reehto  -  II.  88 

IVietaidorr,  sdiwediseber  Gesandter  in  BofMn  1718  *  «  .  140 
Fritze,  Geh.  R.,  in  Stockholm,  1716  .        «''•>•*.•    .    .  163 

Frobös,  Ueigoland,  Commandanl  1084    .   11.  21,22 

Fuchs,  J.,  Anmerkungen  über  die  Landgerichtsordnung  ...  IL  150 
Fobr^iJ.^  fürstlicher  Archivar   .    .    .    .    .    .    .    .    ,    .  -.4, 7, 8,  11 

G8dd;'H.,  Bischof,  Rede  IdOO   .   .  :     *v      •  IL  888 

Glldejidiln, 'f;r^4  henoglieher  Vtadri  If81»  if66  in  Unter- 
suchung  ,    •    •    ilöf  1J7,  II.  77 

Gagensteuei  in  teutschen  Provinzen,  ITOS   .       U.  69 

Gaiias,  kaiserl.  Feldmarschall,  Vertrag  niu  deiiii>eiben  1688    .  76 

fttraiUe,  brittisebe,  1780  aO..JaU  < .    ..  j   «.  .  v  .  165 

OardiHg,  Siadtrecht,  1590  .  ...   .   j  .\  IL-489 

G^ührentaxe,  1711  Octobcr     .    .  ,    ,»       •••  107 

Geheissbricf  des  Kaisers  Paul,  1773  .    .    .    i   77 

Gelehrte,  ist^blQswig-Uolsteinische.  i  , .   .   .   «   275 

Gsnealogict  IL  375 

6c8sslogie  .der  fon  UMrich  dem^IHftshsel«  Ahstaaimenden  .  867|  868 
taertlstaalen»  Gesi8dle:|«dMlhslft8«  IMH^^  
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CiieoeralsupevmleDflent,  Steph.  Klotz,  1653  ^  .    .    .  '^^ .  '  211 

. ,  .1  — «  Thom.  Clauseo,  1728   .....  277^  II.  358 

,1'.    Conradi,  17dö.    ........      II.  aäfi 

Generanus,  J.,  annaies  Apenrad   II.  33 

Georg,  der  heilige,  in  suburbiis  verehrt   12 

Georg,  IL  Hans,  Sohn  IL  Friedrichs  III.,  Lüb.  Coadjator  1642  2iQ 
Georgi,  ein  Gehülfle  von  Bassewitz,  nach  Stockholm  geschickt, 

1715.   Iß3 

Georgias,  Dav  II.  249j  25Ö 


Gerhard,  Gr.,  zu  Oldenburg,  1466  die  Lande  befohlen  von 

Christitn  L     ...        .  14,  26,  2ft 

*{  •»^.-••»ii  ■  I*./  »{«.  1469,  Stlireibeo  an  den  Rath 

•■   a     //  i  •  •  V-     za  Oldenburg  ....  II.  156^  212 

Gerhard,  U.,  Confirmatio  der  Fundation  in  Sobderburg  1423  .  352 

—        Yersehreibuiif ,  1422     ...    .    .    .    .    .    .  14. 

Gericht,  peinliches,  über  die  Ritterschaft  soll  nicht  der  Landtag 

sein,  1609,  1610,  1611,  1614,  1615,  1635  .    .    .  55—59, 

72,  IL  324^  327,  33Ö 


—  Protestation  wegen  der  Wahl  von  12  vom  Adel  1615  IL  330 

Gerichtsbarkeit,  academische   II.  73^  71 

Gersdarf,  Nie,  Freih.  v.,  Amtmann  in  Eyderst.  1724    .    .    .  232,  233 

Gesangbuch  jles  Flensburger  Waisenhauses,  1729    ....  II.  122 

Geschenkenehmen  der  Beamten  verboten,  1598    ■*>  'i^  .    .    .  II.  6S 

Gesetze,  Haraldin.  ,    .  II.  155 

—  Schleswig   II.  79,  SQ 

Gettorf,  Kirch8pieljunk«r,  1587    IL  33 

Giese,  A.,  Rathverwandter,  Gerichtssekretir,  Bericbivom  Wohl- 
stande Husums,  1656    IL  79. 1 13 

.    -!*»'•     Erzählung  von  1680    .    .    . '  •.•  f   II.  23 

—  vom  Brodbacken,  1676   IL  23 

Gilde  (Feuer-),  1587   ^    .    .    i    .    .  IL  23 

Glaubensbekenntniss  der  Joristen   II.  250 

Gleichheit  des  Maasses  1638  .  

Globus  in  GoUori;  1713  an  Peter  den  Grossen  verschenkt.    .  •  2M 

Glockenläuten  bei  Leichen  beschränkt  1636,  dagegen  Kiel  1637  74,  75 

Gloxin,  Balth.,,  herzogl.  Commissar  1645                              .  21A 

r.   T.  H^  Curator  der  Universität  1672    IL  255 

»  '-»— ji     —  .  Königl.  Commissar  1675                             '.  205 

1— '  *   l-r-       —     Deput.  zum  Landtage  1675    ....  253.  254 

Glücksburger  Lande  1756   IL  222 

—  Verordnungen,  1664—1773    .    .    .    .IL  I20-~I23,  356 

Glücketadt,  Besehreibung  von  Hoeck   U.  270 

.  ,    1^       Schlossgemeinde     ...........  IL  27| 

i..    —       Stadtkirche    .   IL  271 

.   ^  —       Zuchthaus,  1736    IL  4a 

Gödiiig  zu  ^eumünster  zu  erneuern,  1616  .    .    .    .    .  IL  332 

Görz,  Georg  Heinrich  v.,  Befehl  wegen  Bramstedt,  1705    .    •.•  •  221 

—  ...    Causenmacher   163 

—  .  .  Commissar,  herzogli<;her,  1711,  1712  10^  109, 
'  .H  .  .  .  .  IIO 
*'  ,*-.V    — ^    . .  ••  .  Erben  liquidiren  .    .           ,        .•  15Ä 

'  i                 ■    '       Gesandter  in  Hamborg  1708  .    .   .  224 
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Göfty  Georg  Heinrich  v.,  gewissenlose  Hausbaluing  ....  lül 

—  Memorial  vor  seinem  Ende  1719  2^5 

—  Unheil  gegen  ihn,  1719    ....  2dä 

Gössel)  A.,  Nachricht  von  Fehmern   IM 

Goldbeck,  Kirchspiel  Joldelund   U.  22ä 

GoUorf,  befesligt  1577   U. 

—     Beamte  beben  nicht  die  Brüche  von  den  Arnienlansien 

des  grauen  Klosters,  1623    21^ 

Gravamina,  19^  1545  vorgebracht   II.  17 

—        21^  1588  Septbr.  za  Kiel  vorgebracht,   1590  Mai 

Flensburg  48,  Mj  52,  U.  255 

Erledigung  der  Gravamina  wollen  die  Stünde  vor 


der  Huldigung,  1671  Mai  .    ICK),  U.  192,  IM 
.»t-  .  T-  .     <ler  Gravamina  sehen  die  SUinde  als 

. ,      .  .  Continuatio  actus  homag.  an  am  9.  Juni 


1671   IM 

—  Gottorfische«  g^egen  Däanemarli,  165S,  1678,  1708  224^  237, 

^                          ,  238 

—  gegen  Hamburg,  1717   289 

Grcifencranct,  herzogl.  Gesandter  in  Paris,  1678    201 

Grenzftreitigkeiten  mit  Hamburg   287,  288 

Gross- Wittensee^  Erdboch  1778    IL 

Grote,  J.  Ernst  v.,  Obristlieut.»  Besitzer  von  Bramstedt  und 

Anna  v.  Grote   218—220 


•   —     '  •   -  -  -        -  — ■   ^  — ' 

herzoglicher  Befehl,  sich  nicht  vor  der  Glüek- 
st&dter  Kanzlei  einzulassen,  170^4  .    .    .   218,  220 

königlicher  Befehl  an  die  Untergehorigen 
Bramstedts,  den  herzoglichen  Commissaren 


nicht  zu  gehorchen,  1705    221 

Günther,  Gr.,  von  Oldenburg,  entlüsst  den  Rath  Cramer  165G  .  192 

schickt  seinen  Rath  Hespe  an  den 
Herzog  v.  Gultorf 

y         um   ....  192 

—  .      .  /C  .     Sohn  an  den  Herzog 

V.  GoUorf  1658  .  IM 

—  Testameal   222 

Güntrolh,  Friedr.  v.,  verkauft  denl^  Capitelshof  zu  Schleswig  1675  211 

Güter,  adelige,  II.  40^  49^  53,  137^  138,  242,  212 

—  nicht  unter  die  Aemter,  1634    7i 

.    .                in  Angeln                             ,   II.  268 

—  Ankauf  den  abgethcilteo  Herrn  zu  verbieten, 

bitten  die  Stände  1641  Septbr.  und  Decbr.  ,  2ft 

—  im  Besitz  der  Fürsten,  1632  Novbr   61 

^          nicht  an  Bürgerstandspcrsonen,  Rendsh.  Land- 

:                tag,  1623  Mai    .    .   IT^  i 

—  Lchngüter    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .  U,  4ö 

—  Verieichniss  der  Lehngüter  bei  der  Landge- 

richisordnuug  von  1701  nicht  zuverlässig.    .  lüß 

Reverse  wegen  der  Lehngütcr  1711  verlangt   .  IWL 

,       —         Lübsche,  1842   H.  146 

—  Segeberger,  1673  April,  pidii  zu  belästigen   .  II.  199 
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Gtller,  adelige,  zugekaufle  Güter  loHlta'  e^MrMItlhly'  ft^b«*' 

:  di«ikrte  IM^,  1092i  mr'             ...  67,75 

Gittergemeiascbart  in  Rantzau   .    .    .    .    .    ;   II.  139 

Hackstedt,  in,  1628  plattjleutsch  geprikUgt          • ...  II.  247 

H«ddebuy,  Kirche  ...    .    .    .    .    .           ;  •      j    ;   .  U.  248 

i   _      Wahlrecht ...    .    ....    .    .  • .    i    . "  H.  *W 

Hadeln,  Privilegien  bfcstetigt,  1481  .  -l  .  .»  .  '  i'  «H 
Aüersleben,  Gonstituiion  wegen  Einlager  za  saspeMir«!!^  wird 

•   1»             17 1:>  23.  Decbr.  gebeten  von  Efidgeii>  BÜCti;- '  ' 

st'haft  dagegen  4.  Jan.  1714     .    .    .*    .  - ' .  121 

.'•  .U-,-      F^uersbrunsl  1629    ..........  U.  132 

—  •  Jiwtfjf  .  .'  V' .  i*'.  i  'V'".  .    n.  181 

;  .  i        X.  Landtag  1€6^,  'beaMHl- dtt^eh  die  FleDSburger 

Depatirten   .  «V  .  \ . '  .    II.  47 

—  >   Matrikel,  1650     ....    .   U.  182 

tot   .        Ordnung,  1590  im  Septbr.  errichtet,  über  die 

V     r.  RenierunK    .        i    ^  V  <V   ^       i'-'-l'-'K'  \ 


1  • 


'*  Regierung 

Pflngiahl  berabgflsetet  bis  1660    B7 

•.'^  —       PrivilegieD  confinnirt.   .     •  *,  -.»t  'V  «»^^  .  ^    .     II.  131 

—  Schlossgrund  .  .  .  .  .  •  .  v"'.  II.  181,  132 
-   '  -US.       Schule  1567    ....    .        .    .  '  v  •   U.  132 

-  .IL    .    •  —    Stände  bitten  wegen  des  von  H.  Jöhan  zur     "  ' 

'     SiAiufe'im  gegebem  Ci|)itals>  1648'  ^' 
•  20.  JaBuar.  .  .  82 

—  Stadtrecht  .    V    i' ■:    .  '  '.    .    .  •  IL  75,  131 

'      ^        Zehnten  1575  ......   IL  32 

Hänser,  adelige,  In  den  Stadien  unter  einseit.  Jurisdiction  nach 

Rendsburg.  VcrgleMi  1718  • '   114 

—  Deelaration  desMIk,  89;  Ji«t  IVIB  ....  115 
Hafen,  Kieler  .....  i  E.  238 
Harerlieferang,'  50,000  Tonnen,  verlangt  10.  Juni  1715  .    .    .  125 

—  '  Bitte  um  Krli^^s  2.  Juli  1715   125 

t;»  .    —    '     Deputation  deshalb  an  den  König  nach  Stralsund 

ttlMl  ReMHitioD  80.  Juli  1YI5   186 

iMgedorn,  Ad.  Fr.,  ffirstl.  Canzleiseeretlr  1965,  ADnerkangoi 

->  zur  Landgerichtsordnang   '  .  11.  150 

1'    -       H,  Stat.,  königl.  Secreiär  1697  .  "l    .  'i  -r  20 

—  —  Resident  in  Hamburg,  1718,  1720  .  ;  110,  250 
Hagen,  Claus  v.,  Suppllcatiön  v^egen  'BolBe»inig''kd« '  Nabel 

.    '      ...     dureb  Herzog  I.  Adelph  1604  .  '     .   •  11.880 
—  gtavamcn  dteshalb  1610  .......  56 

—  dän.  Obersecretär,  Schreiben  1726  .  166,  167,  206,  236,  U.  47 
Halberst&dter  Convent  beschliesst  Römerzug    ......  69 

—  '  Creistag  vill  das  SUHt  Sdbleswig  bintAnidehiea  .  IL  899 
talligen  .  • .  • .  .  .•.•.•.*.';  .  .  IL  Id,  18 
HamStarg,    ...   .   .   .......   .   .  .884—890 

—  Sdr  Anleihe,  von  Lucas  Sprecktlsen  in  Hamburg, 
^t  *  •  30,000  R.  zu  zahlen,  1615  October,  1646  Febr., 

i  *  1653  11.  Juni  verhandelt  81,  82,  88 

i<:  i^i  Aceord  wegen  der  Anleihe,  1645r 0^84»  "^i'  * .  .  81 
'  w'i_Ji     von'  den  B&rgMr  €.  Ahlefeldf  iibi'Cbr.  Rantzau  wird 

die  Anleihe  beiaUl  u.  Breali  TeiL  1658, 1664  April  88 
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Hamburg)  herzogliche  Anleihe  1661   UL  174 

—  Mgening  Von  Gbriitiin  V«  1686   S8S  , 

BeoultODg  der  Elbe  .1669  .  286 

—  •      Beschwerde  1637                                          .  U.  221,  230 

Chronik  U.  256— -25« 

CommUsion,  kaiserliche   II.  257 

•  ConfefcmeD'  im  und  IVOS  3S8*-2i6 

—  OMtfHMiliM,  gererderi  1677,  116B  S9l,  a  296 

« '           DomcapUel,  Streit  mii  demselbes   287 

—  Domprobst  «   IL  259 

—  Einzug  des  Königs   290 

t          Elbzoll  .   290 

—  EieMioB  bebtoptety  1571,  1618    ...   II,  881,  291,  898 

—  Freiheit  erkauft  V0n  Albreebt  von  Oriemfinde  1885  290 

—  Friede,  1768   856 

—  Geldzahlungen  au  den  König,   1079,  1692,  1712,  . 

1736,  1759,  1762    291 

~      Hobeil  über  Hemburg  1650>   II.  331 

—  *     Huldigung^  Idai-^-ldaO   284,  a  856 

—  —      verlangt  von  Friedrich  IU.|  Cbrietian  V. 

und  Christian  Albrecht   281 

—  Jurisdiction,  über  den  Schaumburger  Hof  1661  .  .  214 
-f-          —      über  den  Blbelrem   215 

Joe  etepulee,  1650*^   888 

—  *  Kaafcontract  1724  über  Rehtbrock ,. .   .....  256 

—  Leih-  und  Pfandconlract,  1743   856 

-r-      3fandat.  cassator.  des  Kaisers  vom  20.  Jan.  1713 

gegen  die  Verhandlung  mit  Dannemark     .    .   .  2S9 

—  MemoHal  an  den  Reiser,  die  Cbnrffirsten  und  die 

ReichssUnde,  1061   808,  285 

Mitglied  und  Stand  Holsteins,  1577   IL  296 

—  Reichsfreiheit   285 

»      Repressalien  gegen  Hamburg  1712   289 

.  —     Sehreiben  des  Königs  von  Preoseen  wegen  des  Mar- 

scbes  der  dän.  Trappen  gegen  Hamburg  1734  •  890 

—  Schutz  für  Hamburg  vnn  Grossbriltanien  1730  .  890 

—  Streit  wegen  der  Escmiion  am  Kammergericht,  1577, 

1583,  1585                          II.  299,  308,  314 

—  der  Grenien   287 

-           »       des  Herbstehnder  Ochsen  .   .   .   .   .  887 

—  des  jus  episcopale  über  Eppendorf  1662  887 

—  des  Schaumburger  Hanset  und  Zolles, 

1648  und  1658    887 

:   —     Yergleieb,  18.  Novbr.  1712   889 

Yerbandlnngen  mit  Adolph  IV.  ......   .  898 

•  — >        .  mit    den    holsteinischen  Herzögen, 

von  Christian  I.  —  Christian  VI.  2S5 

-t-      Vertrfise  mit  den  Schaumburger  Grafen       .    .    .  289 

—  Vertrag  1768    IL  145 

:  :  ■  ^      Vierlande  besetit,  1718   889 

—  Wappen  abgenomm^  und  alBgirl,  1664  ....  808,285 
t^  — t  ...  ZahlnngeQ  ao.lNiinfiiAerlc   ^  .  >  • 

JRs^eiii  *  Kieler  HandscbrUlett.  86 
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nDbtfrg,  Ztflle  in  Hamburg  1597  *   IL 

—  ZnlftMiiDg  mni  Yotmii  anf  ^tm  Raichtlage  1640 

und  1662    185,  198 

Hamelov,  Henricus,  Bürgermeister  Schleswigs,  f  17S4.    •   «  II.  66 

Handelstag  zu  Kiel  niit  denen  vop  Hamburg  1579  ....  II.  303 

Handwerker  freigegeben  vom  Herzog  1707    .    .   .   .  IL  117,  I88|  362 

Ton  Christian  IT.  1616,  1616 ...  II.  966 

—  -     auf  dem  Lande  nicht  in  dulden,  bHtM  1660  nnd 

1671  die  Städte  IL  187,  196 

auf  dem  Lande  will  die  Herzogt.  Regierung  nicht 

dulden  1708   225 

—  auf  den  Lande  einige  gestaltet  1711 .  .  .  .  II.  116 
Baneran  soll  als  adel.  Gm  Anlagen  nnd  Eesedienste  fahlen, 

1634  Juli,  gravamen  2   71 

• —     Zoll  für  C.  Rantzau  herzustellen  1588,  grav.  18  .   •  49 
Hannovers  Anspruch  an  drei  Trittausihe  Dörfer  1729  .    .    •  170 
Herz.  Hans,  Sohn  Joh.  Adolphs,  Bischofs  zu  Lübeck,  Testa- 
ment 1664    846 

^        Gemalin  Felicitas  von  Würtemberg  getrennt  .    •  ^  846,  S47 

—  Bruder  Christians  IV.,  IflUregiening  für  ihn  ge- 
sucht 1593    272 

Hansen,  C.  P.,  auf  Sylt,  Urkunden   II.  262 

Barden,  vier  und  sieben  Friesische   IL  96 

Barpprechly  Professor  1724   U.  269 

Barsen,  Job.,  tho  Evensbüll,  Bibliothek  1582  11.14,261 

—      Mumme,  Klapelied  über  die  Floth  1616  ,  .  H-  15 

HaselaU;  ^emeinsohaltlich  1750  .  II.  13 

—     Hebung   II.  40 

flaseldorf.   H.  82 

Hasse,  B.  H.,  Bothkamp   II.  40 

Hasseimann,  Siiperintonrtpnt  II.  228,  248 

V.  Hatten,  Henr.,  Bestallung  als  Advokat  der  Ritter-  u.  Land- 
schaft für  60R.  jährlich  1621  24.  Decbr.  17,11.171 

—  Hrzgl.  Landeaniter  1644  an  CkrlsLlV.  gesandt  190 

—  ^  1647  in  Wien  .  .  191 
_s.           Revers  wegen  der  Sonderburger  Sache  in 

puncto  homagii,  contribut.,  Fräuleinstener 

und  fori  compet.  1636  2.  Febr.      ...  18 

Haubenbandgereohtigkeit  1620,  1723  63,  II.  64 

Hans,  Dfinnemark.  1773    H.  79 

Hausfreiheit  der  Professoren  1666,  1787    96,  11.70 

Hausschatz  in  Kiel  12  R   II.  72 

feeimreich,  Anton,  Chronik  II.  8,  138,  2.79 

Heinrich  der  Löwe  1161   II,  238 

Heistermann,  Staller,  Testament  1664.  !§•  106 

—  R.,  Canon.  Lnbec   II.  887 

Helberg,  G.  E.,  Professor  1678   II.  266 

Heldvader,  Nie,  f  IfiM   IL  66 

—  Relation  über  die  Lehnsempfüngniss  zu  Col- 

dingen  1616   273 

Helgoland  angeboten  an  England   161 

—  Constitiitlonen,  Naebrichten  nnd  Tiroloeelle  .  .  .  U.  81 
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Helgoland»  Hochz«|K9  

-*t    Pndig«r   II.  tl 

—  Frivilegieq  JiMUtigt  1544,  1684,  UOa»  U*  19, 107,  188 
^      Str«ndordnuBg  1706   :   II.  138 

Strandsachen  1662   186 

^     Lel>ergabQ  an  (^hristlaa  V.  1684    II.  21 

.  iaiiiisuid  l7Vk,  «...   n.  8S7 

JHmniDft,  Joh.,  Syndikus  der  Stadt  Kiel,  de»  Vterstldtegericht 

und  T  anri^yndicosCorrespondeni  mll  A« 

Kielmaun  1665  .                                  .  95,  281 

—  Befehl  des  Herzogs  an  ihu  1675  16^,  II.  20'i,  208 
^         H^asfen  an  ihn  1665  85  II.  181 

—  NachMi  16Q8  *   101 

—  Joh.  Christian,  Professor  imd  BibUothefcar  179B, 
Athenae  Cimbr   159,  282 

Heoningsen,  Pastor  auf  Föhr   II.    17  . 

Uennstedler  Gemeinde   II.  6 

Herbsiehnda  lieM  einen  Ocbsen  naeb  Plnneberg    ....  287 

A^rren,  abgetiieill«,  sollen  nicht  frei  sein  von  Contrib.,  1038  Mol  76 
Herrenfuhren,  wegen  d^melben  besebwerl  sieb  das  Kloster  &I. 

Johannis  1668    99 

Herrengerxile  aus  Trittau  1726    151 

Hertba,  Propheieibnng   II.  16,  85 

Kersbach,  Bedenken  iber  die  Tbeilnng   212 

—  Advokat  am  Kammergericht  1568    II.  .S07 

Herzöge,  Glücksburgische  II  120—128 

—  .  von  Norburg,  Sonderb.,  Glücksburg,  Plön  schicken 

zum  Flensburg.  Landtag  1646  Janr.  Dr.  Feuer   .  81,  82 

—  Plönscb«   n.  86 

— zu  Schleswig  Hotstein,  Abstammnng .  «  «  .  .  .  II.  256 

—  Titel  1663^  ' .  II.  176 

Heshvsins,  Til.,  Bischof    .    .    *   II.  241 

—  Coadjutoi  desselben  Herzog  Fri^rich  1549  .  II.  241 
Hespe,  Wilb.,  Gesandter  des  Heu.  Ton  Oldenburg  1659  .  .  19S 
Hessens  Gesandte  gegen  das  Wablreebt  der  StXnde  1588  .  .  48 
Hessenstein,  Fürsten,  Testament  1776    .•«..,..  II.  2^0 

Hexenprocesse  1667,  1668   II.  280 

Hinschendorf  zu  Trittau  1736  gehörig   II.  137 

;        nach  Wandsbeck  verkauft   229 

Hocbseitgebrivebe  aif  Helgoland   II.  21 

Hoeck,  P.  A«,  GUteksUdt   II.  270 

A^geriebt,  FürsUlche«:  in  Sihleswi^,  1669  Juli   101 

.  ^    '  üaiäerlicbfiS ,  wegen  Herz.  Johann  Friedr.  Forde- 
rung der  Tbeilung  1604.    ...  II.  320 

—  ^  wegen  Hentog  Job«  Klage  auf  Hill- 

digung  1600,  1615  U  821,  827 

Hofprediger   II.  244 

Hoheit  über  Hamburgs.   II.  231 

—    König!.,  dem  Herzog  verweigert  ........  238 

V.  Holmer,  Magnus  Friedr.,  Herzogl.  Legationsrath,  Director 

der  Landobligationen  1740   .  167 

, -r-                .ang^dagimi  .  17i5 

26* 


Digitized  by  Google 


3^6 

Holstein ,   Anschlag  tnm  Reich  1548,  1577,  40  za  Röss  und  '  '  ' 

80  zu  Fuss   890 

Anschlag  HolSfeiDS  will  der  Creisfag  uregte  DHb^ 

mtrschens  Erobrnng  Rei- 
gern 1571   II.  294 

•                       —            davon  nicht  Hamb,  abzurechnen  II.  299 

^      Ausgabendesfürstl.  Molstein  im  J.  1770  2aO,O0OR.  157 

  Bericht  wegen  Holstein  .   .   .   .   .   .  *         .   .  816 

  Bewotaner   U.  «42 

L      Commissionskosten  wegen  Joachim  Ehisf  in  Pldn,' 

1670  2.  Juni  k  POug  6  R.  .......    •  102 

Einnahme  des  fürstl.  Holstein  1710,  1712,  1728  160,  151 
  -  uralte  Erbeinigung  mit  Schleswig  1588    ....  198 

—  Etat  1778    «59 

—  Holstein-Gottorp  resUtnirt  1720  nach  KifsWilcliem 

Rescript   250 

—  Gros«=rürstl.  Theil  1773   ;  '.'  .  II.  77 

  Hiilfe  zur  Kriegsteuer  erhält  Holstein  von  Sdileswig 

gegen  Revers  16.  Septbr.  16S8    ,   .      '.   .    16,  K.  170 
^      Hülfezahhing,  1V4R*  *  Pflog»  larBemolirnng  Ton 
Christianpries  in  Schleswig  1648  Septbr.,  und 

Schleswig  verspricht  gleiche  Hülfe  1653  Janr.  83,  87 

  Landschaft,  Resolution  1598  14.  Septbr   *  33 

  Lasten  der  Reichs-  und  Creyshülfe  1664  ....  94,  95 

—  Name  .*   II.  66 

—  Pflngsahl  Holsteins  8279V2)  a.  16fiO  8000,  a.  1664 

20.  Janr.  7700    94,  148,  II.  177 

^  —       im  J.  1672  April  berechnet  7623V2  Pfl.  104,  II.  19« 

_          —        —    1712  S.Juni  7757Va  Pü.  berechn.  113 

—  Holstein-Plön   .  i   .  '.   .    .  II.  186 

—  Primogaiitiir   ^  13 

—  Privilegien   II.  06 

•   Processkosten  gegen  die  abgctheiltcn  Herren  1665 

13.  und  14.  April,  1667  I.  Mai  und  22.  Nov.  95,  98 

  und  Schleswig  einander  incorponrt  1588 ....  188 

  Session  aof  dem  Creistage  iregen  Stormam  ^nd 

Dithmarschen  1673  .    .    .    .  '  194 

—  —  Reichstage  1Ö70,  1582,  1583, 

1603,  1612  verhandelt  193,  II.  304,  308 

—  Stfinde,  Mandat  und  Patent  an  sie  1667  ....  97,  98 

^     allein  berufen  1577,  1599  19.  Mr.,  1664 

Janr  98,  It.  177,  286,  286,  300 

  —  -  Antwort  der  Holst.  Stände  1615  20.  Jan.  II.  331 

  _      Proposition  an  die  Holstein.  Stände  1615  IL  390 

—  Supplication  wegen  der  Session  auf  dem  Reichs- 

tage 1583    IL  804 

—  '  Titel  des  Fürstentb.  Holsein  soll  ^ntf  Emst  za 

Schanmburg  1620  nicht  annehmen  \   .    .       .  273 

—  Türkenhülfe  1664,  7700  Pflüge    .   148 

—  Votum  beim  Reicbsconvent  mbt  wegen  des  Sessions- 

streits 1712  .    .    .  '   230,  231 

Qitf  Ullrich  von  Holstein,  Grosskanzler,  pro  recepto  erklirt  11.185,274 
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HoUteinische  Sachen  zuvörderst  in  hdreo,  hwntch  die  Scilla»» 

wigschen  1590  und  16U  11.  815,  326 

Homagialeid  1676,   1742    II.  72 

HospiMüi  Flensburg   11.  28 

ÜPtpitatioiisgelder  1^  dem  Preetier  Glotter  inerkauit  .  .  .91 

Morer)  Andr.,.  AomerkiiDgeii  so  Denkwerlli   974 

—         ob  H.  Reventlow  Mörder  AdoIpbiYL    .   .    .  269 

floyer,  C,y  Haus  und  Buden  in  Husum  1606    II.  114 

—  Privilegien  1587  und  1626  II.  102 
Uoyer,  Jon.,  diarium  Flensburg   26 

/'F.,  Bericht  von  Ihm  io  Schleewig  .  .  .  .  v  .  .  81 

Boflta  nnlheilbar  1704    II.  70 

—  Verzeichniss  1597    II.  285 

I—    wüste  in  Richtigkeit  zu  bringen  1610Septbr.  1613  Jan.  55,  57 

—  wüste  schon  vor  30  Jahren  mögen  frei  sein  1621  Juni  68 
Holdi|;ang  von  1616--1885    989 

J544  für  Herl.  Friedr.  erlaeseoy  wenn  er  dwErs- 
..         bisthum  Bremen  erlange  15,  2&y  Ii.  262 

J564  der  Pril.,  Bitterscbaa  und  ^dte  für  Kinig 

Friedr.  II   28,33,46 

— «:     1588  der  Amtsunterthanen  .   46 

—  ^  der  StXdte  mit  den  indem  Stünden  erbeten, 

»'      ».                grav.  8   49 

.  1590  20.  Mai,  der  Prälaten,  Kilterschafl  und  Städte 

für  Christian  IV.  gegen  Caiition   38,  52,  127,  ISS,  II.  164 

,    1590  20.  Mai  für  Herzog  Philipp              88,  52,  127,  133 

—  27.  Septbr.,  die  am  20.  V ei  Angsebliebenen 

sind  enflnirordem  inr  Huldigung  ....  II.  816 

—  1592  ult.  Maji  für  Herz.  Job.  Adolph     ....  39,  212 

—  1616,  grav.  5  der  Städte  mit  den  andern  Stand,  erbet.  61,11.882 

—  1616  der  Präl.,  Ritterschaa  und  Städte  für  Herzog 

Friedrieb   •  60 

•  —     separate,  von  der-  Stadt  Kiel  1616  verweigert  61—68,  II.  889 
.  .1649  der  Pril.,Rittersch.  und  Städte  für  Friedr.  DI. 

gegen  seinen  schriflliclien  Eid   88 

—  1661  der  Präl.,  Rittersch.  und  Städte  für  Christian 

Albrecht   92,  212 

. .  —     1662  Huldigung  in  Reinbedt  und  Tritten   184 

.  I«r0  18.  luni  und  16T1  81.  Mai  dte  Stinde  bitten 
Christian  T.  persdnllck  die  Huldigung  anzuneh- 
men  loa,  IL  190—192 

-F-       1671  Huldigungsrevers  für  Christian  V   253 

1684  Huldigung  von  den  Stünden  des  Herzogthums 

Schleswig   871 

—  —   der  Stedt  Schleswig  '  .   .   .  II.  74 

1700  Huldigungsannahme  erbeten   20 

—  1721  4.  Septbr.  von  Prälat,  Rittersch.  und  Guts- 

"      '   besilzern  Schleswigs   II.  229 

Httsbye  Herde- 1789   II.  189 

Husum,  Abgabenreibeit  soll  in  Husum  Ntemand^haben  1616  II.  189 

Accisnflreihflit  1186   U.  109 
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mmai;  Ami  Mmö  MV  6t«itkcMder  Um  - .      .  .  .  IL  118,  «70 

—  ABrtmann  keine  ingpeetioii  lfi09  .  .  iL  llft 
-fc-       Bancobillets  1782    II.  23 

.'.    Commission  wegen  Husum  1656    ...    .'  .    .    .    .  II.  268 

•j—       Flecken,  Sladt  1603  ...    .  IL  114,  116 

—  Gasthaus  1Ö90                                                 .  II  1 10 

<^      Gericbtoordnimg                            \   II.  114 

6r«vamina  1616,  1663.   ..........  IL  116 

••^    <  Grenze  zwischen  Stadt  und  iiüid  1000  •   .   .   .  •  .  IL  115 

5***-       Hospital  St.  Jürgen  1526    IL  110 

^      Jahrmarkt  io98   IL  116 

—  Kaland  1486   U.  III 

.  Klage  wider  Flensburg  1688   •   .  IL  805 

^  "  Kloster,  graue,  1528  .   <•  •  >.  IL  110 

»— .  *  Polizeiordnung   IL  110 

—  PriYilegicn                                         .  IL  79, 108,  109,  115 

Rathbaus  1598  '      .  II.  100 

—  dem  B6n;  Reich  niclil  «igdidiig  U.  119 
~      ßeerecht                                          \            II.  107,  114 

,     Stadtrecht  1603    .    *>.•.    •   «    «    •  .,'t^'.'i   •    .'  «  IL  114 

—  Strohdächer  1550   •  .    .    .    .  IL  110 

^       Vergleich  mit  tiderstedt  1595  IL  110,  115 

—  WohlM«Bd  geeoiikeii  1666               .  ..  .   U.  112,  114,  »8 

—  Wunderdodor  Thomseo  1680   U.  38 

Ziinfle  1599.    .    .    .    :   IL  116 

Zum  Huteingreifen  als  Muthung,  Stände  bereit  1674  .    •    •     II.  200,  201 
Jagd  der  Ritterschaa  verhandelt  1610,  1613,  1614,  1615   56, 58,  59,  107 
•       im  Btift  Etttfn  foft  .ChEitlMii  IT.  aser«. 

 'knini  1618  .....   ^  .   Si98,  U.  171,  208 

^  auf  Stia-,  Kloster«*  und  SitiCgäleni  «b. 

erkannt  1614   IL  897 

Jagdgravamen  1588  und  1589  ausgeseUt  bis  zur  Mündigkeit 

f  .  Christians  IV.  .  131,  182,  IL  287,  288 

JütfIferseD,  €1.,  In  Nordsoiiaa,  roftdliiiigeft  0.  166 

Jensen,  Prediger,  Schriften    .   IL  41-^48^  167, .  166,  218^^7,  267,  268 

Jever  168*2  an  Anhalt  Zerbst   200 

Indult  Ferdinand  III.,  1646  für  die  Gottorf.  Herzöge  .  .  ,  253 
iDgenbavens  Töchter  in  Uetersen  zu  recipiren,  wünscht  Fiiedr. 

•    IV.,  26.  Aug.  1715,  Ritte  dagegen  .   .             .  *«.   *  .  126 

Instraction  der  Köni«!.  Rühe  idm  Flensbnig««  Landtag»  1628  82,  212 
Intervention  erbitten  Stände  in  der  Rechtssache  der  •^etlleU- 

ten  Herren  Sonderburger  Linie,  1664  14.Jliai   94 

Intraden  der  Kammer  zu  erhöhen  1698  .  IL  233 

Jochims,  J.,  Verzeichniss  über  Copulirte   U.  6 

mtnn,  Graf,  Grenzbrief  der  Newstadt  1898    .   •      *.   .   .  214 

Jöbann  der  Aeltere,  Hen.,  Tbeil.  sein.  Nachlasses  1582  23.  April  268 
Jobann  der  Jüngere,  Herzog  zu  Sonderbürg,  Antheil  gehört  in 

die  Köni^l.  Linie^  ist  dem  Landgericht 

unterworfen  und  contribntionspfl.  1609  IL  322 
— .          Antwort  der  Landach.  12.  Not.  1606  wegin 
der  BaMmvit  Jbbann  daa  JiBlirn  «nd 

.  Jobann  Eriedr  '  17,'28>>68|  11^167,  312 
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Jobann  d«r  Jüngere,  drei  Belebnongen,  xoOd«llie6t.lUt  IMO» 

gn  Coldingcn  1682,    1589  4.  Juni  mit 
Herz.  Hans  und  Clrieb  von  Friedr.  II. 
...  u.  Christian  IV.. .    .    1»,  17,  S6,  262,  II.  35,  166 

— .    .         Belehnung  vom  Kaiser  264,  11.  283 

_  Erklärung  der  Landsch.  15W)  15.  Mti  In 

Beireff  Ben.  Jebanns  ProfiositioB  vom  - 
<  •  IS.  Mai  1590   ...      17,  38,  51,  13S»  II»  165 

«  Eventoalhuldigimg  gönnen  dem  Herz.  Job. 

d.  J.  1609  die  Commissarlen .    ...     II.  321 
^  •  .       Frkuleiosteuer  vod  Heri.  Johanns  Gütern 

ferlingt  1609,  16»!  68,  II.  88» 

_  Huldlfiing  wird  verlangt  von  Friedr.  IT., 

Herl.  Adolph  u.  Job.  rl.  Ap!t.  für  Job. 
d.  Jüng.  1664  Octbr.  auf  demFlensbg. 

 ,    ,       28,  46 

^    .        Huldig,  verlangt  1590,  1592,  1609,  1610 

84»  88,  II.  988,  881 
«  Intetveition  der  Landeshm.  erbitten  Stände 

gegen  Herzog  Johann  1609,  1615    II.  322, 327, 329 

—  Propoailion  des  Herc  Job.  13.  Mai  1590 

•    .       .  17,  38,  51,  138,  II.  164 

_  —      89.  Büi  1698  mit  KaUeriloh.  ' 

Mandat  und  Lehnbrief   38 

— .  Protest  1588  auf  dem  Kieler  Landtage    .     49y  129 

~-  Protestation  20.  Mai  1590  nicht  von  der 

'JLandschaCt  angenommen  •  52 

'  — t      .    Protestaüon  dlerLandscbaft  29.8epteml>r.  • 

1608  «egen.  lob.  d.  I.  mid  Ben.  Job. 

Medr.  Belebnung  17,  68,  iL  166 

—  Prozess  wegen  der  Huldigung ,  Fräulein- 

steuer und  Competentia  fori  1592,  1599, 

1609,  1610    84,  88,  40,  54,  11.868 

—  Beprolestetlon  Cbristlani  IV.  8.  Decbr. 

.    1608    •  17,  68,  n.  165 

—  Revers  wegen  der  Theilung  1564    ...  86 
Schreiben  an  die  Landschaft  1.  Sept.  1599 

wagen  einer  gegen  Herz.  Johann  beim 
Landgeiidit  erhobenen  Klage  ....  40 
Schreiben  v.  l.Septbr.  1699  nillX«lierL< 
.    ,        Pönalmandat     .........  40 

~  XbeUong  1564,  27.  Janr   262 

—       1582,  23.  April   968,  11.35 

—  .  Tochter,  Aebtiaeto  an  Itaeboe  1610  *  .  UfUMB 
^  Unüll  de«  Kaiferl.  Hefet  1618  18.  8e#.     K.  887 

*>  —  Terplllebtung  xur  Zablnng  der  FrinleiA- 

stener  16m>                                    .  Ii.  822 

—  Verzicht  1564  28.  Janr.     .....   \  263 

—  Zablnng  für  seine  Güter  verlangt  1597  '.  II.  885 

König  Jobewi  an  den  Landing  n  Kiel  1616   16 

Prinz  Johann,  Bruder  CbrIaUans  IV.,  Ansprüche  1594  ...  II.  284 
ManniaUotfed»  Mdiw«r|'aftoh  ipa8>n  der  «Mgatahren  1668  98,99^  U.  167 
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lolitniilt-KlO0l«r,  Mdiiiehi     IThrtoli  PiUrtui ,  .   .  .  .  •  IL  tK» 

loriteD  in  Bidentedt  U.  249,  230 

Iseband,  Joachim,  Testament  1747    II.  152 

Itzehoe,  Privilegium  Tiegen  des  Bicrzaptoift  1606m   ,    •   •   84y  IL  212 

—  Streit  mit  dem  Kloster  1654  .........  89 

—  Kloster,  Aebtissio,  Streit  mit  dem  StaUh.  H.  Rantzaa 

1579.   .   ;   11.68,54 

—      Appellation  ans  Landgeridlt  1664  3.  Mai  .  89 

—  .    Bitte  um  Beihülfe  1665  wtgtm  Schadens 

und  der  Schulden  95,  II.  180,  181 

— >        —     neue  Decision  und  Ordnung  1667  bestritten  99^  II.  187 
'  Grtvamen  gegm  dit  Sudt  IMI  28.  Oclbr., 

1647  April   82 

Hofgericht  nicht  Jurisdiction  über  das  Kloster  1654  89 
JiuitdicliOB  über  die  f  eMscbimede> .  4.  lufü,  7*  Juli 

1712   114,  115 

.  —       auf  dem  Lanrentti  Kirchhof  1671    .   .  II.  194 

—  Radiicltoii  der  Pflngsabl  1068  II.  April   98 

—  SireiliwIteheB  VeiliitlavvMd  den  ConventualioneB  1062  IL  175 

—  —                    Aebtissin  1667.   ...  99 

—  freie  Wahl  will  das  Kloster  1610  15.  Febr.    ...  84 

Juden  in  FriedrichsUdt  1708    IL  III 

Juggert,  HenogL  Gaftandter  In  Bamburg  1707  228 

Isrlsdlction,  über  die  Lübschen  Güter  wollen  regii  1707  .   .  223 

.  gamtlDsebaflliche  über  Niendorf  verletzt    .    .    .  238 

—  —  über  Uetersen  verlangt  1658  .  287 
fleinr.  Julius,  Herzog  zu  Beaunschweigr  in  der  Kaiserlichen 

CommiaalBD  1594      15,  89 

Institia  cauaie  BaMtviaDae  ..  ....  ..  ,  ^  (u*.   i|.  278 

Jnstizkanzlei  in  Gottorf  1684  angeordaaCv  .    11.74,  75 

Kalkberg,  Segeberger  an  PidB  1684  IL  86 

Kaltenkirchen   12 

Kammergericht,  Kaiserl.,  Appellation  an  dasselbe  1583,  1594  11.51 — 58 


fiber  die  Eiemiion  Hamburgs  1571, 

1568,  1585,  i586,  1018     IL  281,  292,  308 

313—315 

Rechtssachen  ans  Kammergericht  1583  II.  307 

—              Aevisioii.  1089  28.  lata   100 

Kanotns  eipoutiones   IL  92 

Kappel,  J.  J.,  Alterthümer   II.  159 

Katholiken  1708  nur  in  Friedrichstadt  und  JNordatrand     .    .  II.  III 

Kaufbrief  über  Segebergische  Güter                              .  II.  199,  200 

Kiel,.  Accise  auf  fk'emdes  Bier  1634  aufzuheben  .  t .   .   .   .  71 
Appeliitien  liegen  der  fom  Heraage-  beMleBeD  aepara- 

teta  Hiildlonig  1016  .  *  .   62,  63 

—  Armenweseo .  «.«•%....  IL  38 

—  Ballhaus   281 

Bitte  Kiels  wegen  der  Kosleu  bei  Errichtung  der  Univer- 

aitit  und  wegen  der  Hauafkelheil  um  Eefnalon  vm4 

Reduction  der  Pflüge  1666  Mai   98 

.-^  mite  Jtiel»,  daaa  ClMriaiiMMpriei  damttit  werde^  1049  Ocw  84 
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Kitlf  BiUe  der  Stünde,  die  Landtage  in  JLicL  zu  .   i    ' ,  ' 

26.  Hai,  well  der  Ort  pßaamA  '  .  ^   88 

^  BrandschaUung  1700  wie  in.  Altona  II.  135 

—  Brück«nordnaiig  1728    •   .  \   .   .   .  •  IL  70,  188 

,  —    Biichdruckerei  1533    88 

—  Bürgermeister  von  1260—1761   ......    269,  II.  135,  186 

—   ChronicoB   11. 37,  88,  861 

GommlsaloMlscIilnMe  1688  md  1711  11.71,  7«,  188 

—  ContribuUon  1700  an  KdDigL  9ll|Mtlt   II.  134 

—  Einnahme  1814     ................      11.  226 

—  löhr  lc  gehört  der  Stadt  1604    11.  4« 

Glockengeläut  herzustellen  1637   76 

—  6ravtnMB  J66B  wage*  Priasori  II.  176 

—  Zahn  Gravamina  der  Sladt  1616  Torgabrachl,  baaotwofw 

ict  Ifiii  17.  Septbr.   .    .  »   .   .    .    .      62,  63 

—  Harengerechtigkeit  geslüri.  ...    .  '   .    .  2S8,  II.  137 

~    Häuser  in  der  Stadl   269 

—  Häuser  der  Edelleuta  1688,  1686   11.  78 

HaiMefeaU  herabgasatet  1711  11.71,79 

—  Huldigung,  Particalaiw,  bafoblaa'^  1616   61—63 

—  Kircbe,  Nicolai-,   II.  251 

tf^      —      Kloster-,  17.33  II.  134,  251 

—  Landtage  in  Kiel,  1577,  88,  89,  99,  1604,  9,  11,  14, 

15,  21,  23,  25--^,  .SO,  .^1,  8^,  34,  86—48,  48—61 

68,  55,  63—65,  67,  69,  71,  73,  75    46—106 

128-31,  II.  176—202,  300,  318,  .119,  8^5,326,336,387,880,844 

—  Landtagsort  zur  Bequemlichkeit  der.St&nde  1664  Janr.  98 

—  LeichenUie  1738  ...............      11.  70 

lacds  Ordinarius  des  Ansscbussat  4ar  Slände  1634  Mai  70 
PlIogiabUMiDdening  v.  den  BMUidan  eiiipi»bla&  1667  April  97 

Polizeijoumal  1731  ^  .   .   ^    .    .   .      II.  38 

Privilegien  1661   II.  72 

•  ~    Regierunpsconseil  in  Kiel   II.  88 

"•^    Resolution  für  Kiel  1624  17.  Septbr.  .......  68 

w  Schloss  Terpflndei  1466  aa  H.  Ranliatt     14,  27, 28,  IL  161,  168 
Schreiben  der  Stadt  gegen  die  1616  verlangte  Parti cular- 
huifiiprtinc:  nn  rhristinn  IV.,  die  AebUssHi  in  Itiaboe, 

Stände  und  Statthalter  •  .    .    .      61,  62 

SecreUire  1415— 1655  U.  135,  136 

—  Senatorea  190O-^im  4  i  .  .  .  »  iL  186 

«adliindaKien  1767,  1778  IL  146 

SUdtrechniing.  1814  .......   w   II.  226 

—  Stadtschule  *  .      II.  351 

—  Todtenkasse  1736   II.  70 

Kiel,  Universität,  Bauten  von  der  Stadt  übernommen  .   .   .  281 

;        —       >  BaneSoia-  dar  SMitaadan  nbr  8  Jabra  .   .  880 

Besuch  1665  100  Studirenda   282 
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jährliche  ordentliche  Zusammenkunft,  und  Kosten 
erspart  werden   85 

— .  Stünde  bitten  1666  auf  dem  Flenahurger  Landtage, 
dass  die  Landtagsvcrsnmmlungen  hinfübro  mitten 
im  Lande  an  bisher  gewöhnlichen  Orten  antustellen      IL  181 

^     Patente  zur  Convocation   11.  283 

—  ^    den  elnielnen  Adeligen  anf  ihren  HMin  m* 

geschickt,  1609    IL  881 

—  Proposition  wird  von  den  Landesherrn  inleraahfiehen, 

1664  ........    r   .      IL  178 

—  ProtocoU  des  Landtags  1623   .   .  64,  IL  335 

quadriret  nicht  ad  prssentera  statum,  1707  .  .  .  883 
Reeess  des  Landtags  in  nntersehreiben,  1683  Novhr., 

1630  Novbr.,  yod  eineai  Prälaten,  2  Laddrltheni 
2  RitterscharUichen,  einem  Schleswigschen,  einem 
Holsteinischen,  2  aus  Schleswig,  und  2  aus  Holst.  ^ 

Städten  66,  II.  335,  344 

r-.     UMheil  des  Landlaga,  |d28,  1566,  MIO  Sepihr  .  .    89,  55, 

310,  IL  44 

—  Verlassen  des  Landtags  nicht  vor  dem  8chlnia^  sonst 

Strafe,  1630  November   .   •   .  66 

Landtage,   II.  211 

—  i488  Rendshnrg   89 
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UndUge,  U88  Levensau  .  .....   .   .   .  -^  11.  ia6>>U 

-4.'      1510  Kiel    .   .   .   .  16 

1&S8  Reiidsbiirfi k  I  '•••«<.••■•      j*.  •  29 

j    — ,  -    1533      —    30 

'     —       1540       —   27 

—  1543       —   II.  238,  239 

1515  Schleswig  .    .    .       II.  47 

—  1694,  Octeber,  Flenslrarg  ........  38,  36^  45,  66 

1565  Schleswig    ^  •    «  :    .    .      89,  30 

—  1508  Octbr.  Levensau  •  •    .    .    .  30 

.  1577  Kiel,  Canlate,  nur  Ifolsiein     ......  40,  IL  300 

'  —       1583  Febr.  £iel  134,  IL  73 

—  Iiis  16»  Seplbr.  Kiel  VM  Mtlhaltir  osd  Richen  aus- 

geaehriebeii  .  .  .  .87,  47,  128,  129,  2d3,  II.  661 
{    ...  Martini  Kiel,  »ieht  beB«oht  von  Ktfoigl.  Com- 

missaren   130 

—  1589  Umschlag  Kiel  vorgeschlagen,  aber  den  Stän- 

den nicht  gelegen    .........   130,  131 

— >  —  25.  Jan.  Flensborg  angesetzt,  nteht  bMueht  49,  50,  131 
_  Febr.  Kiel  ohne  Henog  PMUpp  .        .  .  .    .   131,  132 

•     —         —    Mai  Kiel  50,  132 

^  —       !5<K)  Mai  Flensburg  .  37,  51,  132,  133,  139,  293,  11.  211,  361 
1591  Oclober  Rendsburg  angesetzt,  nicht  gehalten  .  39 
'  ^      1592  Jndlea  Flensburg  angesetzt,  nielit  gehalten .    .  69 

—  1592  Mai  Flenbnrg   68,  39,  U.  211,  2^3,  361 

—  1503  Septbr.  Flensbnrg  •  .  :   272,  II.  283,  281 

—  1594  —    16,  IL  170,  211,  284 

—  1597  Juni  Kiel  60,  II.  211,  284,  285 

—  1598  Septbr.  Rendsburg  .  .  .  .  *  33,  40i,  IL  211,  285 
^  1599'iliri  Kiel  nur  Heteieio.  .  .  .  40.  58,  n.  211,  285 
^        —    October  Kiel  <    .  56,  IL  211,  282,  318 

—  1603  November  Rendsburg  ...    .    .    .    .    .    .  53,  IL  319 

—  1604        —       Kiel    .  53,  II.  211,  319 

1609  Januar  Kiel  54,  IL  211,  320,  322 

. —     1610  Septbr.  Flensburg  33,  55,  139,  273,  274,  n.  21 1, 323^825 

—  1611  Mfirz  Kiel   .......    ^    ..  57,  IL  325,  362 

— '     1614   —    Haderaleben    .   .   .   .   .   55,  139,  U.  211,326 

—  Juni  Kiel   58 

'  1615  Januar  Kiel   58,  59,  II  211,  32G— 332 

1616  Ileebr.  Schleswig   59,  273,  IL  211,  382 

..^      1620  Novhr.^Flensbnrg  I.  .68,  11.218,832 

—  1621  Juni  Kiel  63,11.883 

—  1622  Juli  UolsieiniMher  Landtag  aiigeselil  und  ein- 

gestellt  ■   IL  333 

^       1023  Januar  Kiel  (nur  die  Killerschaft  versammelt)  03,  II.  286, 

 ,  333,  334 

'  ^        -.Mal  Rendritiirg  16,  17,  26,  64,.  138,  296y  O.  286,  288, 

334—330 

—  —    Septbr.  Kiel     .........  64,  IL  336,  .337 

-  —       1625  Novbr.  —      ..........    .  64,  IL  337 

1626  April    —    n.9Mt 

:  Ittii  Rendsburg  •.   •   .  64,  iL837f836 
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Landtage,  1626  Novbr.  Rendsburg  (vom  Könige  allein  berufen)  65,  II.  888, 

—  1627  März  Kiel  (vom  Könige  allein  berufen)  65^  a  339— 341 

—  —   Juli  Rendsburg  (vom  Könige  allein  berufen)  .  65^  II.  Ml 

—  1629  zu  Lübeck  (nur  die  Ritterschaft  versammelt)  66,  IL  342 

•  — -  —    August  Itzehoe,  die  Landstände  .    .    .  66^  II.  342, 313 

—  1630  Novbr.  Kiel   66,  IL  314 

—  1631  Juni      —   66,  IL  344 

-II     1632  April  Rendsburg   66^  212 

—  —   Novbr.  Schleswig   M 

—  1633  Januar  Kiel   6a 

—  _  1634  April     —   69 

—    Juli       —   JÖjTI 

-7' ' »  1635  April    —  (nur  die  Ritterschaft  versammelt)  71^  72 

—  1636  März     —   73 

•  —       —   October —   74 

—  1637  März  Flensburg   74^ 

—  ■     —    Septbr.  Kiel   75 

.  —      1638  Januar    —    75,  76 

—  —    Mai  Flensburg   Tfi 

—  —    Octbr.  Flensburg   76,  71 

—  1639  Januar  Kiel   78 

—  —    April  Schleswig   78 

—  —    Octbr.  Kiel   78 

—  1640  Mai      —   79 

•  —        —    Decbr.  —   79 

1641  Juli      —   79 

—  —    August  —   79 

—  —   Decbr.  —   79 

~       1643  Januar  Kiel   89 

—  —    Septbr.  —  .    .   80 

1643  Februar  —   •  81 

— <^      —    Octbr.   —   81 

—  1645  Octbr.  Schleswig   81 

—  1646  Januar  Flensburg   81,  82 

-W        —    Octbr.  Rendsburg   82 

~l     1647  April  Schleswig   82 

—  1648  Januar  Kiel   82 

—  —   Mai  Rendsburg   83 

—  —    Septbr.  und  Octobr  Flensburg     .    .     82i  83^  I33j  134 

—  1649  Januar  Kiel  (nur  die  Holsteinischen  Stände)  83 

—  —   März  Schleswig   83^  m 

-41     •  —    Mai        —    83;  134 

—  —    Octbr.  Flensburg   84,  \M 

—  —   Novbr.  Rendsburg   84 

—  1650  Januar  Kiel   84 

- —        —    Juni  Rendsburg   84 

—  —   Septbr.  Rendsburg   85 

—  .      —   Decbr.  Schleswig   85 

—  1651  Januar  Kiel   85^  134 

—  —   Juni  Schleswig   85,  134 

— .    :           Septbr.  —    86,  134 

Ratjtn,  Kieler  Handschriften.  27 


Am 


LMAUlif,  1018  Juni  Flensbarf,  abgebrochen  ^  'i^  '  <0 

—  —    continuirt  Juli  Flensburg  

—  tdö3  Janaar  Kiel  .  .  .  .  -  .  W 
'  — ^  — >  iBfti      —    .  V      .  .  .  s  .  .  .  .   .  W 

1664  AtNPil  «iMl  IM  FHBsbtti«  : <r  .   i  .  .  ;^  «^JO 

—  1655  April  Wel  

1656  April  und  Mai  Rendsburg   ^  .   .    .   .    .    .  13* 

—  1657  März  Flensburg  91,  92,  134 

—  1€G1  Januar  und  Februar  Schleswig  .  j  .  .  «,  »l*f  H»  178 
Qm  *m  aldbl  witiAMW  ^  Mmb  hda  I         ^ft Jiw j  IWi  JT^ur  U.  3S0) 

LandUf^  1661  Septbr.  und  Octbr.  Schleswig  ^  .   .    93,  131,  II.  174 

—  1662  April  und  Mai  ftendsbiirg  .  .   .   .   «  93,  134,  II.  174 

—  1663  Juni  Kiel   93,  253,  II.  176 

—  1664  Januar  Kiel  (nur  Holst.  Stände) .  98»  94,  It  177,  886 
—  Mai  Rendsbnfg  94,.i^,  U.  177,  184 

•  ■  —       1666  April  Kiel   .  95,  H.  ISO 

^       1666  Mai  Flensburg  •  .   .   •*      .  96^  U-  181 

—  1667  April  Kiel  .    .  97,  II.  182 

—  1668  April  Rendsburg    .   .   •   .   .    .   .    98-^100,  IL  184 

—  1669  April  und  Mai  Kiel  100,  101,  IL  47,  187 

—  1670  Jan!  Randaborg   ^  .    102,  IL  190 

•  —      1671  Mai  Rendsbutg  •   .   .  102,  108^  818,  8I4|  253,  II.  191 

—  Juni  Kiel  103,11.  194 

—  1672  April  Rendsburg  '  .   .   .  104,  139,  IL  197 

'    —       1673  April  Kiel  -'i      104,  IL  108 

'    —      1674  Mai  Rendsburg  10»,  189,  H.  20O 

—  1675  Mai  Kiel,  suspendirt  ....  105,  253,  254,  II.  2(V> 
Landtagsacten  45—105,127—134,294,11.172—208,281—285,300,818—348 
Landtagsabschiede  und  Resolutionen  36  (siehe  Abschied).  .  II.  150 
Landtagscommission  zu  Gottorf,  Rendsburg,  Kiel  1711,  1712  106—110, 

'  p.-:  II.  8118 

Landrtfgte  in  DHhmarscbeii  veneichnel.  ^      w       O.  3 

Langenhorn   II»  22a 

lausten  in  Schleswig  sollen  nicht  über  Hrälaien  richten  1524  32 

—  was  sie  sind   *   .   .       .  187 

Lass,  L,  über  Nordstrand   .   ..  i  .   .•  •*       Br  15 

Lassbeek  snebt  der  Henog  1766  in  fUidieifoo  '  t  ;  ;.178)  IL  185 
Itadam  der  Commission  1716  .•...>•.<».•.••'-  163 

Laaenburgs  Verfassung   v  .   .      II.  230 

Legalionskosten  1670  Juni  gefordert  .  .  .  *  .  .  .  •  11.190,191 
Legekasten,  Bitte,  dass  eine  DepuuUoa  zum  LandkaäLcn  zu 

^  schicken,  1507  Juni,  1596  Saptb«.  «8#  1688 

10.  Oelbr.  77,0.885 

^        die  Bitte  wiederboU  1669  «nd  von  Kfiniga  be- 
willigt  *   .   .     IL  181 

—        Contribulion  der  Sonderburger  Aemter  und  CMitt, 

.  1632   .   .   4   .   .    67,  818 

_  _       der  Aemter  mnl  Slidir  Qiilit  jo  den 

Lagekasten,  1G08  9.  Jtali         .    .  100 
iebnbrfer  Christians  I.  für  Herzog  Alv  1455  IL  160 

'    ^         —       lY.  für  sich,  seine  Brüder  und  Johann  d.  J. 

1589  4.  Juni  löy  25,  II.  162,  170 
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UlkMtt  CMsliMS  nr.  flr<Htnr«o«  FfMdridlr  IM^  IT  Boetif»  d&I 

—  Christoffers  für  Herzog  Alv  1440,  1143  ...  :.  II.  160 
i-J^     Friedrichs  II.  Tür  H.  Johann  und  Adolph  1580  .    .   Zl^  251 

—  für  Johann  d.  J,  1580  3.  Mai  .    .    262,  iL  3k 
Carl  Friedrichs  für  B.  Bernstorf  über  drei  Trittansehe  . 

*  ^'  Ddrfer   ,       :      ^t'i.  ...^  .tiri-IHl 

kaiserliche,  elf,  für  die  Plönschen  Herzöge    .   .  .c«  .'IL  Jf 

*  kaiserlichpr  von  1590lürMaBD  d^J.^  iftM  «ei  i , 

■'    »»  Ständen  benutzt  38 

Waldemars  1326  für  Gr.  Gerhard    i  . .  209 

Lebnbfiel^  «ber  ftdelige  «Mir  .....  V  .r  .  .i  .  '  Jl.'4i 
Uhngfekerzamuthenbei  darHaldigaDg  1061, 1674, 1675  92,  105,  188, 139 

—  MigMthm  und  Rächt  der  Lehn  güter  55,;  105,  IdG^Ui^  169 
•r.i — i       LehosreTets  der  LchnslrSger  1711  ..  »iJ  .   •.   ;   .  107 

—  Mtftniehn  Satjewitz  1712  Juni  .  114 
Matbung  sollen  verlangen  die  färstlichea  Minister 

'»  1708   'J'l  . 

'^—J'  —      1711  27.  April  befohlen   *    i    ...    .1  11.44 

K".  l —       Profit  wegen  der  Lehngüter  vorgeschlAtea*  ilB98 •  V     II.  233 

—  Untersuchung  wegen  der  Lehngüter.  .  .•  .  .  •  136,  IST 
Lehnsempfäogniss  über  das  Herzogth.  Schleswig  ist  auXzabeben  .      i .  i 

fär  den  Herzog  and  desseaDeseettdenleit  .* 
*'  •  1658  •   •   •    •    •   •  u  '«JÖr 

^  .'«<  .-.'veflangt  der  König  1676  ,  9M»  2U 

'  —      .    .  lU  Coldingen  1616  273 

*  . '  —     .       m  Copenhagen  1603  3.  Juli     ....  IL  lj65, 

—  von  Johann  d.  J.  dreimal  zu  Odeosee,  imfk  i  .  <  i 

la  Coldta90s*tfwMiml  >i  :  .  .  11.166 

Lehnssthiit  frischen  DSnnemark  ond  deil  'Herzögen  238 
Lehnssaebnog  Christians  lY.  bei  dem  Kaiser  1588    ....  130 

—  von  K.  Friedrich  IL  am  kaiserlichen  Hofe  1582  212,  264 

•  ^    U-        von  H.  Joachim  Ernst  bei  Christian  T.  &670   .  264 

—  '  wM-mrrrf^  de»  BilliBik:erinaiirl .  u  i.»  ...  IL  297 


—  Indult  der  Lebnesachang  fär  Htt  PUtlpl^  1588  .  204 
Libft^  des  F.  »diMMir  ^Rbt  WL  Erfeifieh  It.  Tbm  König 

H*ns  1483    209 

Leichenbeatattung,  adelige,  Kosten  derselben  verschieden  nach 

-i.i'i-  .14:    .    dem  Bange  wUl  die  Begicruug  ....    97,  IL  182 

—  .  RittencbaftUcbe  Bdlebw«  1667  ,  dass  Alle  , 

'                  '    von  der  Jirobleeee- gleich    ......  IL  188 

—  •  Regierung  findet  diese  BelleboMg  beflremd- 

lieh,  1667   ...........  IL  183 

Lemp,  kaiserlicher  Rath,  befreit  S^ffens  in  Hamburg  1716    .  163 

li8tMMi%  dhss  Landtag  löäS  nicht  da,  wird  entschuldigt  ,  ..  : ,  .^f 

BMeint  7,  37 


Lcwerthaopt,  Ch.  Em.,  Schwedischer  General  in  Rassland  .  •  .  249 
Lei  regia,  darnach  Sophia  Amalie  erMUtig  1670  90* Hol  ...  253 

Ucen^en  auf  fremdes  Korn,  1669    j    .    ...    .    .    .    .    .  102 

.Mif-.i'   deren  Abhandlung  versacht  1649  Novbw  1652  Juni    .  84,86 

i*(>l^  >>>.AbedialhlDg  der  1680  absque  conseneit  eingeführten 

.ttf^.  II      wird  erbeten  1648  29.  Sefittff*,  1061  rJlWttar,  1668 

OJ            .Ii»  dk»ri^lllfiOtt  0»  4«tf .  «  .V  .  ...ftly      m,  U.  173»  185 

Ä7» 
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Licenten  von  der  Norgesbarde  abgehandelt  1661  .  .  .*  .  ,  .>,tt4,4^ 
LiceutroUe  16G8  ,  .  ,  .  .  ...  ,  ...  ,.  ,  .»  96 
LMUmti  Add  •'  ; '  •  •      ;.  «  «•  ^il  •  '>{|»»iiM    IL  J88 

Ülienhök,  Schwedlsdief  Gesandlcr^  «StNÜ  nMl  Bniidtiibiiif 

1677,  1678  .    .    .    .    .  ..  .      ^:.f>V.i. '..'i  .i  202,  208 

Limburg,  Erbansprüche  1780   ii;  ,m  -      U.  875 

Lindau,  Deutsch,      .    .    :    .    .    .    .    .    .    .  \  .  •.  242 

V.  Lippe,  Chr.  Gesandter  in  Regensburg  1640    .   .       .  IdS 

—  Sehreiben  ChriatianlT.  «n.ilu^  l«t7.  .  U.  817 
Lodde,  Amtschreiber  in  Reinbeck  1743  .1  .  .  .  .  ,  ^  256 
Lobenschiolds.  Tochter  Recoption  in  .St.  iokuaAs^  abgewtem 

1744  JU,  «42 

Lohmann,  Königl.  Kriegs -Commissar  hebt  Gontribution  von 

.  Kiel  1700    ...   .   ;   .   .   .   .  V      vfM     IL  IM 
' .  I  _     .foKdert  LiefeTOBgoi  md  CoBtitiHHioii  waMBüm 

und  Gütern  1TI2^  .  1718         .  4  (wK  112,117 

Lollftiss  Gombinirt  1711  »'jv   II.  75 

•    ~    Gerichtsvogt  1680     .    .   .  .   .    .  11.219 

Londorp^  M.  C,  acta  Holsatica .   .   .   ....   .       .  .   .  17& 

Labs,  entseheidai  1564  bei  dar  gai«ainB<h.'-Bagiaiwg  «-  ;  29 
Lorcky  H./ 1T80     ,  .  .  .  .  .      .•.>..         ».:^\t<""  «iL-^ISO 

—    J.  L.,  1726   1   II.  130 

Ldrenzen,  Knaty  Pastor^  Geschichte  .   .   .   .     II.  2 

Lowbuch  .    ....    .    .    .    .'  .•  .        :    .    IL  27,  81,  85,  87,  92 

Ludenius,  P.,  calendarium  ..   .    .   .   ....>..   .   .      II.  2 

Hart.'  Geofg  Lndwig,  SUtOinUer,  f  1761k' ; :  .  -'i  •   .   .  .     Ii.  97 
Lnback;  CSj^l  (siehe  DomMft) 

•   —  .        Capilulatioiipn  und  Verträge    .    .    .  239—246,  II.  237 
...  ■        will  Cassius  1662  nicht  zum  Creistag  senden  184y  18d 
•       '  •       Contribation  (är  den  Legekasten  einzutreiben,,. i  i-. 
'       •  '         '16Ötfiiiil*  •  V  J  .  .  ' i-il  ,  86 

...  .       B5rfer.   •  .'■  •  .It  b  *.   •     IL  287 

Einladimt  Emn  Landtag«  1647: 1661  >  'nicht> 

1674  eingeladen     .........  fS9 

Haldigoas  verlangt  1568^1590, 1648  ,1661  27,30,83,92 
 C  U.  316 

—  '  Ittmadlaiiti56B.  :      .      «"^.'^W.  ^  >t;'.80,  81^  197 

LandUge,  Besachung  1568, 1B88/V647  80,289,0.305 

—  •   '    Occupätion  des  Stifts  1714.    .    ...    .    .  206 

:^ —  .        zu  Kossdieiist  an/uhalten  bitten  Stände  1616      IL  332 

Schaden  1711— 1716  .  168 
'  Johannis -Kloster  suU  Uulsteinisehe  Gontribution 

tahlcn- 1077    .  ;••  .  •  .^t.         v.:-v»Hi;a96,  896 

Kfiback,  Stadl  .  .  .  ....  .  .  v      ;  >  V  ..»  i  41.235 — 288 

—  •       Bürgermeisterbuch  .    .    .    ...........  II.  287,  238 

**■  — .  .       Chronik  von  Reimer  Kock  .  .      II.  235 

—  •      Kaiserl.  Commissionstag  1595  .  \   .   .  i46, 16,  11.163 
•       Commissionskosten  1667,  1668  -.?  u   v:'i1IisrI84,  185 

—  '  Co]itrihaCi0n'''9i>ll  gafoidert  iraiddhnlflV^  II.  895 

•  ,;T}.d-j'.i/896,  802 

—  Derem  1588  gefordert     .    .    ..   .    .    .       .      BL  806 

i  .       '      fintschaldig.  1597  gegen  die  Friiüain^ieaar  all.  40 
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.1^  .  FniMilto;^'Hol»tein    .   .   .  .  .     U.  Mi 

—  '  '  ferroDgeki  Viga»  4» '  Ifseberel  ««f  d«r  TfiYV 

*  ,i      .:i  .     I58a   U.  905 

.   .  Memorial  an  den  Kaiser  wegen  des  Zolls  in 

I  i         .  .  Fredifer    .   .     II.  287 

—  •      Protoc0M  M  MrgiMmr    II.  2S7 

\\i    i~  Rath     .    .  ..   ir.  238 

.      Recht    ...    .    .          •   II.  189 

;.r   .1*—   .   .  Berormirle  ....   .  II.  288 

K:  .fv*^  .T^V  IMuidliiiig«!!  Mlt^LülMek  1«S7   66 

•  i    —   .     Yenammliuig  der  Riitcrsoh.  In  Lübeck  16S9 

t<  i  .    .    .Bonativ  von  K>0,OOOR.  vorS|irocll«l  .    .    66,  II.  342 

—  Zoltgravamen  164«,   1669    .    .    .    .    83,  102,  II.  189 

Lübecks  Stili&dürfer  U.  145 

£MeD,  FtoiMbarger   •  '<   .  .  H.  127^  199 

Läden,  6.^.»liiieblirg  1740  v  .  .  0.100^ 

—     M.  m;  iattdM4;hrbiber  .   w  U.  9,  97 

Lünebürg,  Commissionstag  1579   11.  802 

Lüttich,  von ,  Keichsprennigmeister,   1667  verlangt  Türken- 

H    hiUsgelder    ....   *  97 

fl;j  Lyllns  geb.  1079,  LebenelaaT  «  U.  970,  SSV 

Vtafl,  gleiches,  IM,  1088,  1680,  1606    .   .   .  ^  04,  74,  06,  U.  811 

Migdeburp,  Stifi   Ol 

Herz.  Magnus  za  SaciiseD,  Fordermig  auf  drei  Trittansche  ' 

'  '  Dörfer   171 

Major,  J.  D.,  adVBraarte  .  ^  «  19,11.228 

MMorennitil  Carl  Friedr.  1718  ..    955 

•  -a      .  Christian!  lY.  1592  20.  April  IL  984 

: .  —      .der  (lottorp.  Herzöge  bei  Genipliiiuig  des  «Chi*-' 

*•  zehnten  Jahrs  1646    268 

<  :       .      der  Reicbsfürsten  mit  14  Jahren  206 

Mhndot^  Eeiserliibes,  vom  10.  April  1500  eii  PrilM^  Bitter- 

}   und  Landschaft,  avoh  LandrSthe  und 

-f.  •;  >•       .  gemeine  LandstSnde  des  Herz.  Hol-  - 

•  "   stein,  König  Christian  IV.  und  H. 

. '     .t  Philipp  als  Krbherrn  zu  erkennen    .  50 

•^'o      I    ■  an  die  Landstände  1599  wegen  der  Hol-  «' 
•Ihn.  u       dignng  miO  Frivlelneteaer  an  MMrt. 

t.'f'  u  .'.  •■     '  -Job.  d.  J   II«  989 

M  .  .t'V.i*-,..         -ton  30.  Juli  1599  den  Holstein.  LanA- 

räthen  insinuirt  wegen  H.  Johann   .  40 
Afondalsprozess  Heri.  Johann  des  Jüng.  am  Kaiserlich.  Hof» 

gegen  die  Slllide' Holsteins  1500,  1609    .  .   .    40,  II.  821,  095 

Mannliasse   n.  91 

Der  Mannschaft  Senieni  anf'  den  <  Landlaga  » gegen  H.  Pog- 

'  wisch  1528   29 

Marienkirche  zu  Lübeck,  latberiscbe  Prediger  ......      II.  358 

Mark  Goldes  in  Angein  1695   II.  225 

—  Schteawi^cM  .  .  •   .   .        II.  849 

Marschgüter,  Jarisdiction  verhandelt  1707    223,  II.  145 

Vdlrikel,  V.  G.  EaMom  Miy  I680>  1669,  I664,mot.  191«  147, 148,  a886 
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IMrillll}  CoiiiQii83ion  zar  Revision  1688^.11648,  1652  .   .  81,141—144 
—      Reylsion  proponirt  16SQiM«i^r«|-)Mi  4M|..Ii«idtage 

.1;      Jedem  zu  insinuiren  ...    .    .    .    J     ;  66,  II.  844,  360 

.4,  .    .      U.  269 

S(H-      extrtQrdilküre,  18^..  .   .   ..>|.::ii  ••.i{.>M^^.  •  .     IL  SM 

Afatzen,  Register  der  Verordnungen    .    .   .   .  w  .«.t^    .   .     II.  277 

Bf&timilian,  Kaiser  läGbf  .Casiäm9lUm:ämymV^ 

marscheii   •.it.«!  «   .     II.  148 

Mecklenburg,  Herzog  Albrecbt,  Herz.  Ulrich   .   .  'urui  .    .     lö,  26 

]MMic«lialordnnng  1672.   .   .  •  'W  ^.-^t  .   .     II.  76 

ümnoniteii.iii.F^edriclisMt  1688^.  1646,  Mttfi«  .  «  «tT.  817,  818,  861 
Menxikoff,  Siiw,iiI718  .  .  ^   .   4  '.<  .i  vitfohtn-«^'.'  «  «  140 
^  soll  00,000  Rubel  haben  .    .    .    ..«i.   •   .  164 

dß  Metternicht,  Lotb.  Frid.,  Münzelector,  f  1675  .  t  /  .  .  196 
Mekr,  Job.,  l^aUiematikus,  Biue  aod  Klage  gegeu.  Panck«« -. * 

.'U       wertb  in  Husum  1668.  ^ -»v  *  *  •0M 

<i>:!-rfi     .für  ihn  verlangen  TjersebUok*  :4it  Landfl9h6im.>>  , 

V  .il    .    wegen  seiner  Karten,  1651  Sept.  12 /({  ^  Pflog  86 
—         Onitnng  27.  Nov.  1647  für  die  Stadt  Oldenb.  II.  lA^AÜ^ 

Melzner,  Leonh.  Dr.,  Canzler,  Abgesandter  des  Königs  zum 

;    Landtage  1615   II.  828 

Meyer,  J.,  Gompendinm    .   •   •  «i**  4  M*M  i-Ii«  i  9S 

Mohrsoe  .1765.  •   i   .    .    .    .   .  •   •.^.k.-a  .fr^iU  II.  870 

Moldenit,  J.,  gegen  . die  Joriten  1642  .    .    .    .    .    .    ...      II.. 849 

MoUer,  J.,  bistoria  chersonesus  C«nbi*9  i^lensburger  Schul-  T 

is\  bistorie,  collectanea   .  II.  25,  29,. 80,  65 

.  0.  0.,.  Professor  Hafuiensis,  r0Ctor'.Fklllbttrgeiisis/'    t  *' 
t  .V.  Bibliothek  1797    .  .  .  .  »  <..,>  . in  «• ...  .884 

—  continuatio  collectMl*  ioh.  Mollerl  j:..>  •  II.  65 
Moltke,  Levin  Cl.  Herzog!.  Cammerrath  1658  .  .  .  .  .»  ,  287 
MontciucuU  1659,  Correspondenz  mit  H.  friedr.  16ö9  .  .  II.  868 
Moorkirchen,  Amt,  Justiz  daselbst.  .  .  .  .  «'i.  iU  •<  .  II.  32 
Morsum  auf  Sylt,  KivAenmiasil :. .  h.»;.  -..i  «*:     « .  #i  M»  18 

Motb,  h,  GnnaleiaeeretiiB  1691   8' 

Mönch-Neyereiert  sott  diu- Wittne«  4e»  Bifwh^te  Hans  bewoh- 
nen 1654  .    .   .    ."•   ••u«.   •  <t  .m    847 

Münsterdorf,  Kirche  .    .  '  .    .    .  '  .    .    *    II.  848 

Münze^  1571,  dass  .  die  in  Flensburg  g^miinzteo  Schillinge  nur 
9>Plinnig  ansmaetaen  -lUM  12,  dies  su  naehba»- 
.11    lieher  Gleichheit  solch  münzen  abraschaffen,  dem 

Flensb.  Münzmeister  den  Hammer  legen  zu  lassen  n.898y2$M 
fiU.     1583  28.  Febr.  und  20.  Juli  an  Hamburg  und  Lübeck 

wegen  derMün^^e  zu  schreiben  um  lunverstAndnias  U.  806,  806 
(.y^  .  1584^  *41.  Mart.,  dass  die  Münze  wi«  IniHaariMttg  Wk  i 

VI  .1*    Lübeck  ging  und  «eve  •  Hk<^t 

1621  Juni  Kieler  Landtag  Verhandluag  Nr.  Ikmgin  •  m 
»*.  der  Münze,  Rthlr.  zu  3^  6/3  gesetzt.    ....      -  68 

.)  1629  27.  Aug.,  dass  die  Münze  in  diesen  Fürst,  and 

in  Hamburg  und  Lübeck  in  gleichem  VaLoi  ^  «    .11.  848 
L*l^  .!'I648  89.  Seplbr.,  gr.  4.  biuen  Stünde,  dass  die  Uei^  *  " 
oM  .t.  ."/aPBn  Münisorten  nadK -UlbeclMBi  Schrot  und  Kbin  > 
II isii  ngnllfen^  bentfllil  jB4.'Qck- |j848'i8t  lapücn;»  .  ' ,:  i « «  JB 
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üfkiM  1601  Japr.y  dass  dieser  Lande  Münze  dem  Lüb.  und 

Qamburg.  Schrot  und  Korn  gemäss  formirt  werde  il.  1*90 
.   — t.  16(>1    16.  Decbr.  unter  10  und  5  SchiUingsUicke  in 

,<I^t^ibutii)u  nicht  anzunehmen   98 

-      :  ..|6()ll  U.  Juni  gr. S  wegen  .derUünie,  dass  mü  Baal- 

.Ii  bürg  und  Lüi>eck  eine  Cenferenz  anzustellen  .  .  M 
.       .  1669  23.  März,  dass  nicht  melv  als  la  A.  in  SchilL 

.{    .,.      und  Sechslingen  zu  zahlen   101 

—  1674  Mail  dass  alle  in  diesen  Fürst,  vorhandene  Münz- 
<  "  Sorten  pach  gemeiaem  Beicbs  Schrai  and  Korn 

1  .         .tp^ein  werde«   II.  Wl,  SM 

I7J1  19.  Octbr^,,  gr.  9,  dass  grobe  Münie  zn  schla- 
'  .  ••890,  Lübeck  und  Hamburg  ihr  Geld  mit  hiesigem 
auf  gleichen  Fuss  schlagen,  die  Contribution  in 

JKö;ii&l.  oder  Fürstlicher  Münze  anzunehmen   .   .  106 
-JüinialXlie  m  Flenffbnrg  von  des  Hiedetsiei».  KieieenGwavr 

din  YjaiOret  1571   II.  298 

Muhlius,  Procanzler  in  Kiel  1678  ,   .    .    •    .  II.  256 

Mündt,  P.,  Nye  Tidende  1596    IL  87 

Musäus,  P.,  Proeanuler  1672   SM» 

4iDS9apt)ia,  UoQudey  Sgolireihen  des  Herzogs  an  ihn  168S,  1684 

1689    »       .  •  ,   n.  819 

Mnlhung  der  LebugiHer  nkbl  «  Jaden  ^  wird  gebeten  1671 

1674,  17II   .   IL         aOOy  202,  209 

Nahrungsschatz  in  Kiel  1711  .    .    ,  IL  72 

Nahünng^teu^r  17^5  *   .   .   .    .  II.  234 

Narwe»  WMTenslUlelKMl  ^  JMir.  1668   i88i 

Negendank^  SchreUmi.ttr  dfln  AMaMator  GMIte  iüBg. 

1702  25.  Septi)r   816 

Neocorus  «••.^•..••.  H.  1 

Neuhaus  1600    U.  :dl7 

Neumünsteur  1743,  Amtmann  vpd  Amiaverwalter   IL  146 

T*>     '  lirebspielegebriiiehe  IL  46 

—  Zuchthaus  1780,  1774   U.  48 

—  Capitalien  des  Za^tlieiisee   IL  48 

Neustadt,  Grenzbrief  1393   215 

NeuUalit&t  d^  Herzogs  Jia59   187 

Neawerkim.                                               .  .  .  U.  ;i88 

Jfeve>il.|  Königl«  Abgesandter,  Altona  1709    48 

...  -«f..   liw  HenE«8l-  fieemdie  «n  Jivm  verwleH*  ^709, 

1712    166,  227 

'  —     LM4t«gKMuniM«r  Jiuni  und  QcOtr.  17i|  n.  1712  106,  i09,.ii0 

II.  208,  209 

  TiillreilfiiiMiilOTlriiirf  1712 «  »  •  •  Ml 

Neius  soelnllp»  7«  JMl  1781  ^Un,  87.  Imä  iW  tnerkamit  83,  II.  44 

79,  229 

Niblum,  Taufstein.    .   U.  251 

Nieders^ed)^  B.,  Secretair  1671   8 

NÄeniann,        L.andes|>e^chreibi4ng     ...........  18 

Niendorf,  l^lav  ^   II.  137 

.    gemeineehaOliche  Jurisdiction  ^iU  der  Heneg  •   .  238 

sKlpiweieB,,  FrieawniiMiMidlniifeii  mip       ......  .  199 
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NisseB,  L.,  Oberkriegscommissar  1700  .  j'.  «•^«*'*^.  ^  i:' *  4i>  1^4 
Kitzch,  Professor  der  Philolofte  in  KM  ttlMT -i/MMNltMiil  283 

Noodt,  E.  A.,  von  Oldesloe   :  'l  IL  39 

i'  —   J.  F. )  geoealogia  Ranzoviana')  Miscellanea  Bordesh., 

Urkondea   .     .   .    .   .   .  4,      II.  85,  fiO 

Horburg  hiVM  vm  Vonfkrani«       dor  Ce4t)rflMliofr>16BI  *.     IL  174 

—  Justiz  in  Norbnrg  IVtt.  4  v "  .   .   .  .         II.  ISO 
Schreiben. des  flenofs  wa  Nörbiiig  1645    ....     IL  916 

—  —  —  —      1663  gegen  die'' 

Competenx  des  Landgerichte   .......     U.  219 

NordMOttarschen  ...  ^  *  ^  ^  ,   .  .  .  .p.  180— 14S 

Nord-  und  Mdodileoiiig  ucb  der  Spracbo  gmiiiieil^*  •>  *  n.  SIS 
Nordstnnd  'ILI4-4«,  tO>  468>  n&,  261-6.3 

—  Kirchen  1638—40   i  TitAy..^:  n.  358 

'    —      Landrecht  angedrockt    .....    .    .    .    .  II.  279 

Norgesharde  handelt  Licenten  ab  1651   ........      II.  3&3 

:  .    ^     .frei  von  Biensten  und  Fnbren  MM  .      •  II.  86t 

—  2T8  Pflüge  a.  1649    ...   .   .  U   •   .  II.  858 

—  39  Pflüge  mehr  lG5i   0*811 

Niibeiy  Gut,  Ctaus  von  Hagen  beschwert  sich,  dass  der  Herz. 

Job.  Adolph  es  ihm  eouogen  1604,  1610     56,  ii.  8M 
Kircbe  in  Nübel  fürstlich  nach  dem  Hamburg. 
Veitf  eich  will .  der  EKolglMbe  SupoilMMeM         '  ^ 
stiren.  .  880 

.    Virariat-Stiftung  zu  Nübel  a.  1429  von  Marq. 

Breide  wird  gebeten  zu  erhalten  1671  6.  Juni  11.59,195 
■Oberamtsgericht  1765  über  einen  gemeinschaftlichen  Hafeaer  II.  270 
Obereider,  Beeitaar  darani  Sage»  8bar'Bjand«biifK«r'8eblfl'ac'' ' 

1712  4.  Jon!   114 

lObligaÜon  oder  Revers  verlangt  der  Herzog  über  den  Terapr. 

Vorschuss  und  Bonativ  1712  21.  Juni  .    .    ;        118,  114 
erbittet  die  Ritterschaft  vom  Könige  1713  ö.  April  ' 

vtA  2.  Septbr.  wegen  des  Yorschnsses   116,  119 

Obatagialatrenge  sa  anapendlren  bittei  Einige,  dagegen 'Aii- 

dcr6  1718   .   .   V   .   ;   .   .   .    .  121 

Octroys  der  Köge  II.  4,  144 

Odenseer  Abschied  1569,  Belehnung  1580,  Vertrag  1579  36,209,310,^2 
Offermann,  F.,  Yerzeichniss  der  Gehörnen  and  Verstorbenen  in 

SiidenUibinaraehen  ...  *   * ; '    ....  II.  6 

Oldenburg,  Pvpjdot  ea  an  den  'Hanog'VMi  MUkp  «i'gebien  100,201 

^  '      Dörfer  permutirt  1623 .    880 

*  '  . und  Cismars  Einhiinfke  an  Henog  Gtelatinn  Ani 

gast  1719  217,218 

Oldenburg,  Stadt,  vom  König  Johann  aufgefordert,  Gevoll-^ 

mioMgte  naeli  Levenamle  tn^aohldm 

1488    n.  156 

'    —  Anleihe  1651,  Fenerabnmat  1870,  Gilde 

1555   ;   .    .   U.  156^  214,  215 

—  Pachtungen  1680—1706,  Ertrag  260 

—  Succeesion  1649—1664,  1668,   1671,  1672 

1698   .V   .   .   .        180^  801)  «»,  209,  268 
'  — .       Keebt  der  Sandarbinrger  «8  OMaOb.  1686«      .       "  M 
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OMiSbarg,  ümMtsw '^)M«leMi  «mir        OMeiblwüi^  t;> 

Succession  1649,  1684    180,  II.  36 

•  '  —  ■  Yertrag  1671  zwischen  Dänemark  und  P16d  .  >  IL  M 
'  <       —                 1681  zwischen  Gottorf  und  Plön  .   .  286,  II.  86 

Oldesloe,  NaehrichieB  '  II.  89 

THp«DiU,  SCnit  mit  CMtiterf  iregeii  4«r  Mtad  1665—1610    .  810, 811 

OppermaDB/  •ftntl.'  CtmmefaaewUit- 1986  '   165 

Ordinatio  ecclesiastica  Flenatarg*- 1640   v'*>*       «  II.  93 

Omum,  Vergleich  1600.    ..........   l  !..  ,  II. 

Ostennann,  Baron,  beschenkt  von  Bassewitz  '^.   .   .   .   .  165 

' « >  — ^    •     >  Discourä  wegen  Curland   164 

^Ofterabncedl;             m»    ;  .  .  i  .             .  v  Hi.M 

Dito  sa  Schaumburg,  Cession  1460    .   .   ,>'*l   *  «       «r^U  -••f  809 

Oicnstiern,  Schwed.  Reichskanzler  1645  ,  .  .  .  ^  .  .  .  186 
l^actiim  fraiernum  der  Holstein.  Norburg.  Herzöge  1702,  be- 

•  •           stäligt  von  König  Fricdr.  iV.      .    ...   .    .   .  266 

'           der  Plönschen  Gebrödar  1698  .                       ..  ^  864 

Pnnima,  TritttiiiselWB  Dorf  - 1719  varktnil  -   PIt 

Pappenheimby  Graf^  Erbmanebal,  bweMapit  4m  fiambarger 

Wappen    .    .  •   »  u>  *  '<f>1 

Parapharnalla,  keine  Priorität  1654                               .    l  88 

Parität  der  Religion  1673                                               .  206 

^Patent  Tom'  84.  Hart.  1711  80  Rt.  4  Ftog  m  lablaM  .  .  .  II.  807 

'  —       18.  Mai  1711  zur  X4Adtagsc6mmission  ....  II.  -  74 

—  ■  '18.  April  1711  ^pfjen  der  Handwerker  auf  dem  •    .  * 

Lande  za  aadero  wird  gebeten  Anl.  6,  Juni 

1711   106 

13.  April  wegen  Wegebttflaraiig  ;   ^  .   .  '  .   .  106 

80.  April  wegen  Jagd,  Anlage  7  .   .  .   .   .  .  106 

■27.  April  irag«n  dpr  Lchnpüter,  Anlage  7  ,   ,  .  106 

1.  Juni  wegen  der  Prälatiiren,  Anlage  7    .    .    .  106 

—  13.  Aug.  1714  30  Rt.  k  POug  und  t^lo  vom  Ca-  ' 

*     '  •      pital  zu  zahlen,  Bitte  dagegen  .    .    .    .    .   .  122,  123 

—  '  87.  •ApriM7'16-86  Rt  4  Ffiog  und  a^/»  vomCfti*  >  . 

•   •  plCaly  Bitte  dagegen    .   ...      •  •  ^  -i  184,  186 

--         10.  Juni  1715  wegen  Hafcrlicfernng  185 

Die  Patente  den  Landtagsschlüssen  gemäss  eiararicbten  urM' 

21.  April  1665  gebeten  ............  IL  181 

Paul,  Grossfürt  und  Kaiser,  Agnitiöib:  des  piovisoriachen 

'  Traetaiee  Pm  .  .  866 

—            '  •  BrieTi  ellBiier,  1773  .  IL  4 
•   -  Cessionsacte  auf  das  groseMfatl. 

Holstein  1773  ......  «57,  259 

Cessionsacte  über  Oldenburg  u. 

'  '  ItobnaBhoiet  ITVi  -  .  •  •  .  857,  869 
•Cenveacion  mit  dem.  Bisebel  Ir. 
*    August  und  CoadjulDr  Felsr 

Fridr.  Ludwig  1777  .    .   .    .  860 

Executor   des  Testamentes  von 

Bischof  Fr.  August  1777  .   .  259 
Geieissbrier  an  den  grossMna. 
ABtfaeil  Helstflfii    '.V.'«'.  867,  U.  77 
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;4  «chltBKig  IM»  «1*1773  .   .  257,  258 


PIMUy  Syndikus  1787—45  .    ♦h  ».».  -i-'  4  r,       .   .    .   •    •      J|-  ^ 
—    H.  8.,  Pastor,  f  1757    .  .  .  . »   .    •    .  ^   •    •   •   •      **•  °* 
PfloU.  Gral  ChrisUa»,  an  deu  üais«  gesandt,  <Jie  KoÜWl  «r 


^        .    Kdnlgl.  CoMHÜHirlM  «WH 

pirÄqaation  der  Pflüge  1658  und  1708  verhandell  144r— 146,224,2^7,2»^ 

BMäaaaüonsrecess  1643,  Dithmarsischet  .  .  .  *  ^   •»  • 

—  1663    .   .  .  ...  .  .  •   •  • 

PerinalaUonsT«ftMg  ttlier  Itof  Oljtoobi^i.  •  „7«^ 

Mer  Hl.,  KiiB«,  1742  Thronfolger,  f  1762   "''^'ooi 

_  ,  Gedichte  über  deiiMMwilrÄ«ii«ionde8selb.  ^ 

  Leben  desselben    .   .   .  *.   •       r  •  i.-.  .  liU  241 

Peters,  Jv  ,  Jahrbuch  über  Eidcratedt    .   .   .  ,  "'292 

Petersburg.  RevoUüon  .    «M  II  252 

Petersen,  Ülr.,  Toii  8.  JfohMiito.  v.  *  •  W,  «• 

—   .     Reinbecker  Urkunden  j.  -  ^ 

Mr^ns,  HerxogUcher  Obersachwalter  1711.    ...   .  .   ^  ^ 

'   Z.     Joh.,  annales  und  Beschreibung  Nordstrands  .  .   ,  ll.U^W 
_     P.,  Eiderstedt.  Chronik  und  KircheogmWcW»f  ; 

\^\        üb«  CnÄtins  I7:i2 .   .....   •   -   •   •    •  ^ 

Amit  P0lram,  termÄhU  initBeoog  C«* Friwlricli,  Uichen- 

procession  *   •   •   •   1  ' 

_          Sohn  derselben,  1742  Nachfolg,  in  Anttlaild  W 

Pftndprotocoll  1667,  1711  Nwbr.  pnipoiriri  mf,  Wf  i9»9  ^ 

,         1741      miMUi  11.  Ol 

Pflug,  1000  Rt.  Capiul  gleich  einem  Pflug  bis  1643  August, 

dann  gleich  1500  Rt.  . 

Pflugiahl  der  Aemtet.   .„  .  ^  ^  .  .  •  •       •  •   •     H*  ~ 

I.  !  der  Stadt  Burg  .  .  .  •  •  •  •  •  •     ]]•  f-» 

^         —       Haderslebtti  I0M  .  „  .0   *  .tF   *   -   -  - 

dbr  HcwögthäBier  141—147 

.   _^  ^  bei  der  Tbeiloiig  Dicht  berücksicfep. 

.  —      1661  84.  Martil  ilBWitdteGeneralabrechnungMlom- 
mission  di«':«illrfcUoli  iwuUiWreodeB  Pfluge  n 

18  899  an  • 

4 .  -r-  ,  1708'  fursüiche  PflngJsaW  angenommen  ß^W«  PA»»« 

_        —    Eönigl.  <        —  ^     •    IwlW«    .   .  .  144 

1712  3.  Juni  ttf  deM:K«iiig  Äßhletwige  SUdte  und 
Aealer  teitefenet  xu  4139  Pfl.,  Holsteins  Städte 
md  Aeniter  lu  3128  Pfl.  j  für  den  Henog  Schles- 


s  Städte  und  Aemter  zu  4602V2  PA-,  Holst. 


gtädte  uDd  Aemter  lu  lei^TVa  Pfl.;  in  Schleswig 
Klöster  88  Pfl.,  EilteiaelMfl  18»  Pfl. ,  !■  HoUä. 
.UMfir  .daiVt  M.^  .BiHil»€Wl  «»'^  Möf« 
<l841S.PflttgB)«    *»■ 
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MlgiaU  leeiJiib  und  M«i,  Boisteiniillligftift  9^ 

I.  nommen,  *40  über  der  Eider  .    .    .    .  98,  94,  148|  II.  197 

1672  29.  April,  die  Königl.  und  fUrstl.  Deputirte  geben 
r.)     i.      Holsteins  Pflüge  za  8284Vit  an,  von  denen  wegen 
•de»  flilO«  £ntlii  617 ,  JM        Stadl  BeDdaburg 
00  Pfl.y  «d  im  Milmm,  .ltoiB%  W«lttDg««  8lellaii 
-      30  doppelt,  in  der  MaCriM»  B«fk  4  Alfnm  611 

abgehen,  also  7623V«2  104,  JL  MV 

j^.-   »der  abgetheilten  Herren  von  der  Königl.  Linie  ab«      .  ' 

getheUt  ergänaeo  die  Köoigl.  Portion  1662  ....  186^  .  IM 
—     HflM  88  Fi.  4. Jitti,  Sr.  lall:  mS  ^4- .  .  •  114,  115 


Kids.  1067  herabzusetzen.  «  97 

— .      Norgesharde.  1649,  1664  .  ■  ^  •  ..  II.  353 

Pflüge,  70  Plönsche  eiiaairt  1681   .    .    .   .   .   .   •  .   .      •  •  336 

^ .    13  von  Reinbeck  zu  Wandsbeck   '429 

'  20  der  Sudt  Rendsburg  im  Scbleawigscben,  Jan.  1664; 
"  60  im  Selilesir.  ¥00  Ami  jmd  Sttd»  HnMitarg, 

1672  «  IL  19T)  187,  108 

—     22  Schwabstcdtischc  1708    225 


—     Warlebergs3V2Pfl.,  von  Knoop  4.  Juni  u,  27.  Juli  1712   114,  115 

^         —         17  Pfl.  zum  Amt  Kiel  1708  385 

f>yii|fp,  llerzeg,  AbwescaiieH       Site  UB4ta«B  1588  .  .  181,  188 
—    >   :  CmlAniatloii  der  MvilcgisB  1580  .  .  84,  58^  II.  168 


 Eid  1590    52 

M     ^     ^  Brkl&rung  ao  die  fitiode  1580 16»  and  18.  Mai:  62,  II.  165 

^  Huldigung    .    .   46,  52 

—  Mandat  des  Kaisfrs  wegen  H.  Philipp  iuUO  50 

^  .  PioposilisD  1580  .......  i   .«  .^I'yll.m  , 


— '  seine  RIthe  nicht  einig  mit  den  Königlichen 

'  <  wegen  der  Bischofswahl  1589.       .48|  188y  il«  288 

*        —  Resolution  an  die  Stände  1590   '   •  52 

—  Schreiben  des  Kaisers  an  Herzog  Ulrich  tu 

MecUeBburg  1690  wegen  der  WaU  Herz. 

.))               .  .   PUlipps  .*...•....>...••»  60 

* .  .          .  Schwüiett  «1  den  Kaiser  50 

—       an  Detlev  Rantzau  1589  ....  68 

:  '     —  an  die  Reichsratbe  Dänera.  1589, 

■  :  .  •  li>yO ..........      68,  51 

,<  ^      aa  die  StilDde' «agen  dm  WaM  »  -  .50 

t  >^    4.   f<     :  an  4eB  flcatüiaiter  1888 .  .  •  «   181. 

_  .  •  .        t  das  Stattliaiiaw  m  Jto.*  nttipi^  - 

1588   47 

—  '«Stdrung  der  Jagdgerechtigkeit  gravaminirt  1654  88 

—  •       Wahl  1588  Septbr.   .  37,  3%  128. 

Pimieberg  an-  lMaamarit  md  €k>llov^  ytrtrig*  1840  a.  1041  11.878,874 


1638  4.  Octbr.  ^r  iiangt  der  Ktfaig Ersatz  wegen  des 
Römerziigs  für  Pinneberg,  wr^«^  Stände  6.  Octbr. 
1Ö38  ablehnen,  weil  Pinneberg  Membnim  and 
•  tPartikul  des  Herzogl.  Holstein     ......  77 

1641 14.  J«H  bitten  SUnde,  Pinneb.  als  Holst,  ianem- 
Mrt.  mj  imsorft  an  UttdaMMr  mid  LaHdkaitaB'«« 
coUeetiran  79 


« 
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Pinnebergy  «mlHobe  >Bed|Klf»n  me%kn  TiinMib^.  MV  :  \  >  't'  .'vMV 

itj  ^  /-'Inteilhiärtcess  weppn  Hamburg  lß79ii   ^J'-C-Jl  286 

—  Proposition  an  Hamburg  1679    .    .    1    .  •  .    .  'i-  285 

—  Succession   .    .  /      .    .    ,    .      Ii.  273 

^     UlMHlHdiiie  der  WliMmftaft  Vta  mä^-mmMUmsr 

:  YerhandlnngtB  gesUtiet  de^  KMiif  1€06-  i .  .'  .  20 

—  ftferhandlnngen  1696^  16liT''->  'V'*  ^m.-  .  t^L.«;  90,  11.204 
Pi8ltoiita%  tM.y.  caasa  ducis  Adolpbi  -«-  >'/)".  ,:»i.'«'<  .  11.  135 
Piaten,  Gen€ralkrie^coiiimi9Sar  1712'.  .  r  '.  ;  .  'i.  .wllö,  231 
Pless^i :  Geb.-rRatliy  Schreiben  wegen  der  Coadjotorie  des  Pii»- 

< ! !         len.  Carl,  nnd  der  MM  4ber  flen«g.CdrHMeir«'<t 

1702    .    .  '     ^       4*' ..'iv  217 

•  — '  Christ.  S.,  CammcrprÄsident  1697  .  .  .  .  ü  .  II.  226 
Plön,  Commissionskosten  1670  von  Holstein  verlangt  .    .  IL  190,  191 

•  coDtributionspflichtig,  membrum  der  SiXnde  1667  .   IJ.  183,  184 

—  Etat  ffW^i^^i  »i*>'*.'V' 4'».  .j  ♦  .»?-n.  186 

—  6fiter*tHMiiKlMldi|te.«  .  .i/.  .  .  .  r  j:  -.  .  225, 965 
'  J-.  ob  j^s 'sa|)^rioritatis  territorialis?  ...  264 

elf  Kaiserliche  Lebnbriefe  för- dM  vpMiüdi«!  Smi^ 
»  .     1590—1782      .  ;    .'  .    .    .    '  .    .    .    .    .      II.  37 

'  l—    Protess  1665  .    .    .............     II.  J80 

'^•'fitmit  über  die  Sq^ceetlim  irischen  'Adi^fBiMf  Ferd.  • 
^  '         von  Rethwisch  und  Herzog  Friedrich  Carl  von  Nor- 

burg  1723   .       .    .    .....    255,  260,  261,  266—267 

—  Herz.  Friedr.  Carl  erbfähig  11.  Septbr.  1781  .  :  .  .  255 
( von  Dftnemupk  besetzt 261 

•  s^i  Miieclie  Troppen  «bbemfen,  odMI'KalMVtteiMfrBelbhl 

abzoAiAir  12.  Johl  IfM  .       j'^  .>  f;       ,   .   .   .  261 

'  u^.'Thicrgartpn  1690                        .    .    .  •.    :   ...  12 

—  Tauschproject  gegen  Oldenburg.    .    .       ...    .   .  252 

—  Terzicht  auf  Oldenburg  und  Delmenhorst  .....  209 
Pogwiscb,  Stiett  «at^önig  Fiedr.,  Uürlhail' 1186'* •  ...  SO 
'            8eehe  .1670            •••••••••  »•••■•  •  •  •  SO 

—  Klage  wegen  der  eingeniginen  6öter'>ll6t6i  »'S  .   .  11.332 
Policeijoumal,  Kieler  1731    .    .    .    1 '  i  u»J  ......   i  II.  38 

Policeiordnung  1636  ......    .  '  :    .    ......  74 

PoliGeirechl  Flensburgs  .   .    ....   II.  75,  88 

Micelrenter  In  S^hMwig -IWO'V  .  0.  51 

PeMunering,  Peter,  Streit  mit  der  Stadt  Flensburg  1571     II.  891 

Poppenbüttel;  Streit  deshalb  mit  dem  Hamb.  BomkepUel  .   .  287 

Posseit  über  Gütergemeinschaft  in  Rantzau   U.  139 

Prälaten  und  Pröbste  nicht  in  eines  Herrn  Pflicht»  1798 .  .  22.> 
Prülaturen  der  Kloster  und  geistl.  beneficia  %o1l««  lundisliemi 

.  '     .  •   '.«itb^  VeilEWieli  mm  28.  Mk  1618.006 ■■Mwfcdtoii    .  ^  

vom  15.  April  1613  in  Vices  besetzen  .    .    .    .  107 

—  13.  April  1614  Haderslcb.  Abschied  «alvo  jure  sape- 

rioritatis  die  Wahl  der  Priörin  u.  Aebtissin  gestattet     58,  107 
.    —       freie  Wahl  erbeten  gegen  das  Patent  vom  1.  Juni 

•>mi'Aai.*T'  .   .             '.'"j'-s-.  .J   i'  106 
Prftsentaüon  «nd  BntHMiing  €kkH9ltm»iW.  as3..9Ulipf,  fl668 
\  September  »  '..«••iiv».  187 
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drangen,  Fr.  Mr.,  herzogt.  Fiscal  1735.    .    -    •    -    .    .    l  t.  '  . 
Preccs  fMiroariae  nicht  ad  eiUras  zu  eitcndiren,  wird  1671 
»•»•  .      '1   il  .    gebeten.    ........    *    .  U.  191,  195 

t  '  .<         .11     «irtrd  gebeten  «ofiuscMebeB  bisfliitaiviHdiisliMi 

^ 'i*        .      .    ItegtoniogsaMfIti  IM  ^   216 

Mtdifeer  in-  Amrum,  Kiderstedt,  Föht'  -  •    »'•.•'  .  H.  9^  -IT»  1^  96 

in  Kjel  seit  der  Reformation   i  296 

'  dingpniGbtig  in  civilibus  1753   .    .      II.  122 

—  Hiilorie   .11^242-^218,252 

4M  gvtefii  KIwifr  'lM  01  eUgino  S15 

Medif erwaU  1636  gestatlcl «  94 

WHm)  KlOBter  Mttet  EfMl»  «ettii  «illttiriMhtr  HoipMaiion  > 

1656*   91 

—  Kloster  Preetz  und  Itseboe  bitten  1671  sie  Hicht  mit  - 
'r      '   «AttflhihiiMMn.  > 

•n  brtMfeoH4yam 
■  —    •  ^.  1«67,    1668  um 

»•  .»•'    ^         •   *  Remission  der ' 

Pnugzahl  .    .  »    9f ,  98 

—  Schützengilde  von  Preetz  >..    ..  .-.  44 

PHise^M^NMoMlabgabeii  1643^  .       i   .   ,   II.  S89 

Pressrreiheit9«43ebnoch  1837   II.  319 

IhreusBen,  König  ^in^  S«kfeibea  M  JiMm  Vriedricb  Yv  Nor^  '? 

bürg  1700.  /I  265 

Priesort,  Befestigung  1632  67 
—     Demolirnng  besehlossen  1648  .   .   • :         «   .    63,  II.  176 

'K^ten  der  Demolirang  «oeh  von  Holst.  MUideH  to- 
V        "^lllii^t  1648  gegeb  Ydrspreobeo-  SehiesiilgB  ymi 

gleicher  Hülfe   83 

Kiere  Bitte  uraDemolirung  1649  I2.0ct.,  1663,1664  81^11.176,178 

PriinoigeDitur  in  Anhalt  Bcrsbarg  1702   .t366 

^       in  der.  GettorT/ EMe  11606  TO»  Joli.  Adolini  «b- 
o    .    '   .  .  geordnet .  •  •  '••    13,  205 

iH.i   —     .   Berufung  darauf  1609  .   •  11.  321 

confirmirt  1608,  1641,  1707  :  13,  33 

.    '.  ü.  .1  «anerkannt  von  den  Stünden  1616  Decbr.  bei  der 

Huldigung  ,   61 

—  •  ntgirt  •  Daftif  1866 ;    13 

—  -  Yerlnsserung  BarAisltito  iPiga»^  PiMdünaltBr 

•         '     angefüohten  1706  ...»'..•<    Ii'-.   ..    .  222 

—  in  der  Gluckstädter  Linie  .    .    .'  .    .    .    .«^ .  13 

nr.  .iL     .  von  Christiao  V.  1671  berücksichtigt   .    ...      U.  169 

PrimogenitiMMMut,  SoäiMtattMr^*  1663/^  -^1  >  ^^'V'      J  V  -  .  651 
MMlhiler,  •gr^vanen  deshtlb  IS63  «    U  ^4ni^;  .  .  11.306 

Prinzessinnensteuer  1752.       .    .   ..ii^A  i^<il      .<  •  (.".'«1  •  Jl;  77 

PHoritMt  wegen  der  Parapberoen  1064   ........  88 

Privilegien  des  Undes  14-~42,  11.  74,  159—172,  175 
•  *.',  .    .    .     Auszug   293 

—  •  •  •:Mi4tttiing,vimleg)«lMdM6e6tain  16661*  IL  176 
»  .   .       •  Bestltigung  sieie  eOB6MBill4'    v.  r>:', 

^'-i         —  •       .     copirt  1564     II.  340 

—  in  desaetudinem  die  elecUo  des  Landesb.  2I2|  213 


Oigitized  by  Google 


42S 


Mritegien  des  L.,  Hauptponcte  den  Landesherrn  mgele8eii«1564     19,  251 

—  Bestitigang  für  Schleswig  1 723 ^  1730  ...  .  .  II.  68,  69 
.   i-^      £iderstedts    .  U.  13,  96,  101 

—  UoSttilUC  MUMm  im,  1730,  1765,  iW     n.  68,  69,  71 
>^     fori  mc  BMinte M  «ir •Bflgiir»  CmhM  mi.  .  .     H.  207 

•«N.      des  HöspUals  m  Flmboff  n  ••.*>.•  .««     .4.  :•'       .  II.  28 

—  Nordstrands  »  U  •«'»^•hk.  ««.     IL  16 

— >      des  Surts  za  Lübeck   .   .   .  •  81 

PrivUegienlade  1601  in  Hamburg,  1651  Lübeck,  1668,  1711, 

1744  Hamlmri»«.-  14^  15^19,  22,  23,  25y  27,  35,  100 
—  1599  in  Breitenberg ^  ii^       »  40 

Privilegium  de  non  dfvidendo .    ^   .....    ^  IL  205 

Probst  in  Uetersen  bei  der  Aufnahme  zuzuziehen,  1640  .    »   i  79 

—  zu  Preetz  1713  W.  Blome,  zu  Uetersen  F.  Aeventlowi  •  . 

xa  Sl.  ifnhiHBlTiP^  ae?eDUow  Landrath  .  ;  116,  196 

MhMei:  ikdartlafeen»  Sehntenregullrong  1838  ......     IL  209 

Procentgeld,  ein,  1726  aas  den  herzoglichen  Aemtern    .   .   .  150,  151 
Process  gegen  Hambarg  am  Kammergericht  1583,  1588.   .    47,  D.  908 
— r     des  Herz.  Hans  und  der  Sonderburger  Linie  am  kais, 
Hafe  wegen  Huldigung,  Fräuleinsieuer  uod  Excm-^ 
■  1  -.^      tio«  ytJim  Landgericht  1601^  16U|  1084»  1664  18,  34,  0. 168, 

.  '  -m,  321,  327 

—  Intervention  der  Landesherm  «ilrA  mMtm  164$    •  •     IL  329 

•    ^     Kosten  des  Processes  1613  .     IL  325 

'  —     Kosten  gegen  H.  Joachim  Ernst  will  ScUeswig .  ^icht^ 

.1    -  miUragen,  HolHeia  soll  hU»  AiPOng  gebiiii"I8.»4pitt 

16B5y  bieiet  Vfl  B. . .  •  k  -  ^  •  V  *  •  I  «         ,9iy  IL  180 

—  Mandat  anf  24  /3  L  Mal  loev^  aof  8  4^  afiLIfoMnber 

•  1667   w  f.       «  98 

Prociam  wegen  der  Gottorrer  Schulden  bis  1720   "  257 

Präbste  in  Eiderstedl,  Wahl  >on  der  Cierisei  1653  ....      IL  101 

—  Ftonebiirg,- Yenriehnifla  «alt  Lanier,  «it.vi«  «  .     IL  187 
Preetz,  Verzeichniss  ......  •..».  »  »^  .   .  296,  296 

Project  eines  geheimen  Tractats  1710  .   .  8d6 

PvoteaMtioa  der  Landscbafl  gegen  H.  Johann  Friedrichs  Beleh- 

'  ..I   :*:  •!      Dttug,  29.  Septbr.  1603  17,  IL  165, 

  •  1 .  •••  281 

.  ...   .  SleiieHMildate^.|68a  iMu  .  68 

—  Tün  Ritür«  and  Landschaft  Holsteins  gegen  den 

kaiserlichen  Comroissionstag  1591   .  15,  16,  IL  163,  170 
.  i    —       der  herzoglichen  Deputirten  wegen  des  Donativs 

1629   .........      ......   .  IL  343 

—  der  landesherrlicheii  AbgeordBelett,weg«B^es  peiiw  v.f 

1  liehen  Gerichts  1615 .    .    .    .    .   .   .   .   .  dS^vIi-.Mi 

fCOtiCoU  beim  Landtage  1623  Mai,  1630  November^  das»  die 

Stände  nicht  vorher  wegreisen    17,  lo,  64,  66,  IL  38&,i8i4 
i'  I — '  • der  Commisaarien  auf  dem  Scbaumborger  Hole,  1707 —      .  . 

•  *.  .1709  «..«..-  886 
r-rii   dar  gcMaswiger  SOlBdaTCWMnintepg  1886  ....  276 

Proviantgelder  zu  ersuttea,  wird  gebeten  1666,  1667  ...  96,  97 
MteiMj,  angUaeher  Gesandten  ia  Kopenbag«!  IVi^  ....  140 
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Qaalen,  Gl-,  AaMBiaiin  y*  Trittm,  1644  gesandt  an  OieU'-,  m;.-j» 

' .;i  atiern  und  die  JBoIläod..  Commissarieu  .  <  4  ..  186^  190 
«'  .  _     .Otto,  Amtnu  .m  ToadMy  UM  tos  Landfeiichil : 

wnmiMiU,  terhMM»  Wia  tair«    .....  ^7 

Qvarttigeriabt  IMS,  1584  Janr.,  Juli,  1585  April    .  U.  309,  311^  818 
— .        .drei  vom  Adel  und  zwei  Gelehrte  sollen  die 

Quartalgerichte  besuchen  1583,  iö9ü  .  .   11.308,  316 
'■*K    i4>         Holsteinisch.,  ob  mitLanü^^eiicht  ein  jaiM^liW 

„    HW  .   .   .   ......   .    *   .   .  n.  148 

.  .wird  1671  zu  halten  gebeten   U.  196 

—         in  Rendsburg  1598,  erlässt  auf  J.  Boclnrokls 

Klage  Citation  gegen  Herz.  Job.  d.  i.    .   .  40 
Quartiergelder  der  Aemter  und  Stidie  ...(...>.. 

QUedensis,  Pb.,  über  Pöhr  .1754  •  .  II.  W 

Qttedlinbarg»  JUbtMn  Jihilidi  MDOa..«.  4  .  16^ 

Quitung  der  Grafen  za  SchtlimbiirgL  U.  275 
Fürstin  Rabutin  in  Wiän,  mm  Heek  JIUU  4000  . .    •  • 

Rachel,  J.,  Carmen  .   Ii.  259 

—  J.  Mor.,  StaU«r  in  Eidersledt  1691    .  ^   «   .   •  .  TL  99 

•  ^  .  g.y  .PtofeMor,  SItUery  GeMndlmr  iii  .NimiMflaii  1678, 

Conmenur  zum  Eidersu  Landreebt^  «iisyositio  pa«  ' 

.3/         tema,  HandsebrÜlMu  Y«nMichn.  von  Deductionen, 

Vita  199,  883,  II.  97,  99,  108,  228 

Btt  Räthe  Zusamroeakunft  1571,  1577,  1579,  1583,  1584, 

1686,  1588,  1590  .  47,  II.  Mr*WV.a08--S18 

Run,'!.       Stndiosua  1688  .  .   .       •  .  ..  .   .  •  !(•  271 

RanUau-Aachberg  1737  gegen  PfandprotlMoll  «.  •  II.  50 

JUntiau,  Yierundzwanzig  haldigen  15^.;*              ..      •  46 

—  Grafschaft,  Administratoren  .   .   4  ..   .   .   ^   .   .  II.  250 
Münzen  .....   ...   .....   .  *   •  H 

—  PfandprotocoU  iB  Rantnn  ljf88      1.      •  «  t  W 
.w.  Adolift  Wiili.,  fVm,  iiiiNtfrlnW0(|ri.Bdi|liMiH 

gegen  II.  60 

—  veruitheilt  17:35^  ip  MankhoUn    .   .  If.  61 
Apollonia  angeklagt  1610  .   .   .   ,   .               ^  55,  274 

.  . —     Caiharina  Hedwig  Yerbeiratbet  ^n  .Graf  CosaeU.  l^Ö^»  * 

•':  .•\    >  ADspradie  1787  .  •  .  .  ...      •  4.  .  ^  .^I-^  61 

—  Cliriatiiii,  .1618  Statthalter,  wolfir  die  Stände  danken  ,  ^, 

und  bitten  ihn  zum  Director       JuMU  •]  .  . 

zu  machen  29.  Septbr.  1618  .    .  88 

kanfl  1650  das  AmiBarms(edt>  üneff.J^  222,270 

•  — .     >  —     .luunft  1650  Weine.  .  .  .  ^  ..  .      .  II.  60 

.  «i..   .         MM  Hm  muM^  mM^Lf  «  ..  IL  61 

.         Christian,  Gerhards  Sohn   If.  61 

•  .  —     Christian  Detlev  t  ^'^^^^        Gottorf  enlsekit  ip^  4* 

Effecten  mit  Arrest  belegt  1706.    .   .    •   »  ^  222 

•  —  Christopher,  Herzogl.  Rath  1564  .  .  ^  .  ..  262 
.    -r>:  Gliat  4480  Knappe  Iii  Oldtnbiiiir  «  •  .  I[.  .8I8 

Dettir,  Amtmann  zuGsmar  1581   II.  309 

•  ^—  ■            Sohn  Christians  1664  Brief    270 

'          — .  jächreiban  1680  «n  JOamboig  ,  ,  .     .„  >  .  IL  880 
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BiDli^iii  I>oi^<>tl)^a )  0Mtiv  an  die  Rirehen  zn  CoUmar  und 

'        *  '    Niendorf  16«8  .   v   .   ..........     U.  59 

^    J<M.»flMv*  (T«ipffid»l  Beüagatorff  tte.«  v      v  *a  W 
"  ^     Friedr.  1702  in  Herzogl.  DieiisteB.   ....   .   .     U.  2S1 

. —  L.:  ßerdt  soll  riie  Laofie8priTU«ttair     BraUenäckf  te» 

wahren  1599  40 

—  Hans  Appellation  gegen  ein  4q  Kendsbarg  gefälltes 

Urtheil  ans  KanrnMigerilcht  1688.      ;   .  >.  i .   .     IL  909 

*  ''   GeBenlm^lor  •  Hiüt  n .  Fatlos .  criBinaUMr  «igeUiSt 

Ton  0.  Rosenkranz,  StSnde  bitten  1648  29.  Sept., 
gr.  7,  dass  die  Sache  niciit  wegen  NalUtüt  aas 
'  '  Kammergericht  komme  .    .    .  ^ .   .    .    .   .    .    .     88|  196 

-    —     Hans^  Scbacks  Sobn^  hat  das  Schloss  nun  Kiei  als 

*'     *     Pfloid  1465  *  14 

y  Hans  Mnrlehs TodaehligiMM  alcit *vtr'-te.'4Mei»  *• 

*  -  tige  König!.  Gericht  1712  .    ........  280 

Heinr.,  Johanns  8oli%  1564  Bath  des  Königs    .   .  u/M^  jM8 
"  —  *  —  Königl.  Statthalter,  entlassen  • 

*'       1598,  Streit  gegen  die  Aebtissin  zu  Itzehoe  1579,  . 

gegen  GknatOpfter  BWIiMr  USB  •      .  .88,  VLM^^-SS,  909 

—  Heinr.,  Job.- SolHi)'  'MaiBi ad  Ilm  1570-^87^  ««to^    0.  58 

—  Hein  r.,  Königlicher  Comnittttp  4688  .•.rJi,-.,  •.  237 
^     Jochim,  1653  in  Oldenburg   .    .    .  11.59,214 

—  —      Vater  des  angeklagten  Hans  R.  1640    .  • '  195 
Johann^  Yerteiekniss  des  Ditbm.- Krieges  1589-  •       'IL  20 

—  •  Besitier- Balhkanip» .  -i-       JL  40 

—  Schreiben  1543  '/   .'  -v  •  iI*.U8 

Ifarquard,  Breide,  Stiftung  auf  Nübel  1429^  gravamen  '     x  . 

deshalb  1671  Juni  gr.  10,  1672  April  gr.  5,  1673 

April  gr.  5  .    .    .    .    ........    .    .  104, 11.59 

llarquard  fB  BaehalMMBi^  mi  •  •            4      «  811 

—  GeBtarälmalttr  Kto^Ard '  1688,  Schrelbmi-  «Ii JknteiS  U*  830 
'  '  — '    Matthias  und  Moritz  Klage  1610   65»  874 

Meta  schenkt  zinr  8iiftang  der  ItelferaiUU  Kiel  ein 

Capital    .    .    .    .    .    .    :'       .    :    .   .       .    .*  280 

•  Otto,  Vater  von  Hans  R.  1640  ........  195 

'    .^••*te¥CTt  1586,  1600  •.  ^  H.  11, 817 

Rantzoviana  .   .  II.  218,  273 

Ratzeburgische  Sache,  Streit  mit  Br?<nn^(  liweig  1693  .  .  11.281,  883 
Recaption,  RiUerschaftlicbe ,  ohne  landesherrliche  Concession 

'       -  '       und  öhne Besitz  eines  adel.  Guts  untersagt  1711 

20.  Octbp.  .............  167,  U.  186 

ui     der  Grs8ekaiiil«r  TaK^mmln  il»  ngittelii  Mm- 
*^      -   sehen,  wird  befohlen  1732  ...  ■.•Ar  186,  974 

^      Ton  Königstein  erbeten  1714  .    .    .    .    .    .    .    .  188 

*  •  '  —      der  Schackschen  Familie  anzuerkennen  wird  1713 

12.  Decbr.  gebeten    ....   ....   .   .  *  121 

tteees^.  Altonaer  17.  lall  1769,  fitmetrt  1.  .mA  f.  kv^mH  41,  49, 
«  ?   .>r        .  '»      ,     i.   ■ . .  „  '1,.  ^•1987,867 

—  —      Separatartikel  damdlbaM  .      -.         .  •  967 

••ii-'»    Coldinger  1558    .    .       .    .    .    .  .   .  41 

—  f  lensborger,  wegen  Schaombnrg  1641    851,  259 
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BiCMS,  GlücksUdter  1667  186 

Haderslebener  1590  wegen  der  Yonnandschaft    .    .  38 

Hamburger  1692,    230,  285,  U.  351 

—  PtamokMger  .im    .  «   285 

^      BcndslHirger  1480,  1676»  171«  88,m,207,98D,881,  U.74,351 

Sditniiibiirger  1640   861 

—  8egeberger,  1601 ,  we0iD  dar  VoiBMiidseliaft  übar 

Christian  IV   3ö 

Eechnang  der  Yormünder  für  Unmündige  von  der  Riltersch. 

.nad  PosMBSorw  adel.  Güter.  1748   iL  68 

Recht|Slilb8ches                                                        II.  189,  147 

Rcchtstaf  iweimal  im  Jahr  1564  bestimmt   29 

~       1571  verschiedene  Jahr  nicht  ^'ehalten   II.  289 

—  1577  Königl.  MflJestSt  haben  die  Haltung  verzogen  II.  297, 801 

—  1671  wird  ein  Dithmarsiscber  ReehtsUg  erbeten  .  H.  898 
Vedeeker  in  Rettoek,  ob  er  naeh  Ktel  in  mfen  .....  281 

Redingstorf  gekauft  von  H.  Joh.  Flriedr.  1888    239 

Reformirte  in  Lübeck   II.  237 

Regensbarg,  Reichstag  1590,  Abschied  1594,  Relationssaal  .  31,  209 

Regierung,  gemeinsame,  1564  angeordnet   29 

—  .  AnfbebuBg  wüneebi  derHeneg  1868, 

1714,  1719  180^  888,  237 

—  Beibeballong  wird  erbeten  1708  .  .  21 

Regierungsconseii  in  Kiel   II.  38 

Registrant  des  Archivs  des  Generalsuperintendenten  1793    .  U.  859 

— >     über  Kammerpapiere   4 

Reieii,  Rdniecbef,  Seiileswig  nieht  unter  demielben  1888  II.  188 

Reichel,  Generalmajor,  Herz.  Gesandter  1726    166|  II.  235 

—  C.  Br.,  Herzogl.  Gammerprüsident  venirtbeiU  1787  .  238 

Reichenbach  provocirt  Baron  Görtz  1708    225 

Reichhelm,  Projecte,  Holstein  zn  beglücken  1697    ....  II.  2^ 

ReichsabscUed  1864    90 

Reldisbanklaet  In  den  HenogHianeni   II.  68 

Reiehsconvent,  Holsteins  Stimme  mht  1712    880,  231 

Mchshofrath,  Competenz  1672    207 

—  Prozess  gegen  die  Holstein.  Slinde  1634    .    .  18 

—  !          wegen  drei  Trittauscher  Dörfer  1729  .  171,  172 

Reiehajnetis  ra  bcieem   II.  186 

Reichskammetgericht,  Appellation  an  dasselbe  1593    .   .  - .  IL  55 

Reichspostwesen  1661  20.  Febr.  in  Gottorf  verhandelt  .  .  .  184 
lUichsräthe,  der  d&nischen.  Schreiben  an  die  bolsiein.  Rithe 

1588    .   127,  128 

Relchsrath      Dinenaife  soU  keine  Bntecbeidung  in  Rechts- 

•aelien  .der  Henogtkömer  haben  1671   n.  291 

Reichsschrotmässige  Mfinie  wird  eAeten  1874    II.  201 

Reichssteuer  1599    40 

Reiclistag,  Regensburger  1663   196,  196 

Reiubeck,  Amt,  suU  Hinschendorf  und  Todendorf  wieder  er-  Hdk*   S  • 

•  .  halten  1711   289 

—  13  P8iige  an  Waideheek  .......  229 

Seiahetii»  F.  A.^  übersetzt  Cypraeus^  de  chronica  Holsat.,  v. 

Harald!  RlatauU  Geaalien  .  ...  9,2761  U.  166 

MMJ^m,  Kieler  HandschrUlMD.  28 
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Relnboth,  J.,  Generalsnperintendent,  Beriehl  iM7f  «YttÜfC 

bei  EinM-eihiine  der  Universität  1665  381^  11.218 

Reinfeld  Kloster  erhalt  1422  drei  Trittausche  Dörfer  .  «  . .  170 
Rdlegttion  naeh  BeliebonK  von  1490  tat  beiitB  lUitkiMitt*« 

mem  1622   II.  104 

Reinhold,  C.  L.,  Dekan  der  philo^ophisi  hen  FacaltlC  1797  . 
Remonstration,  19.Jui.  1643^  (it5sPri(ectUTtS«Mit4HilMBde 

Adelige  

Rendsburg,  Anbtn  V.  Ntmmrk,  KroniDtiky  Annenhtas>  Bebh* 

gerang  1646  i  »  Mi,  II.  89 

^       Berettignng  Eendtlrargt  Ttrhandelt  1690  ...     U.  MI 

—  —  — *         proponirt  1655,  als  Vor« 
mauer  Schleswigs,  Stände  dagegen  wdl  in  me- 

dUuliio  28.  April  1655  •   *   .  00 

Ptftgt  Im  SeMeftwigtthtD  M64  19.  tar.»  107» 
29.  April  94y  194y  n.       107, 198 

—  Stadtlansten?   149 

Verhandlungen  der  Königl.,  lärttUchtD  und  Htmb«. 

Deputirten  1655   '  287 

Repertorium  des  Gottorfer  Archivs  •  ^   .  1— >4 

—  tiplitbclfoeliety  JamUtclitt  147, 148 

—  von  Urkunden    157 

ReprSsentationsrecht  1649   ,   11.89,182 

Reprotestation  Christian!  IV.  1603    17,  11.  165,  171 

Rescript,  Kaiserl.,  die  Reichslande  an  Holstein  -  Gottorp  zu 

retütidrtii  9*  Aug.  1980  *  »  ,  «  •  9fi0 
KtfnigUciMt,  14.  Deobr.  1789  tat  tlgntr  Cttmog 

Holstein  zn  restituiren  250 

Resolutio  der  Landtagscommission  25.itn.  47i8«  «   .   •  .   110,  IIS 

—  confirmirt  27.  April  1712   112 

—  der  Commissarien  4.  Juni  1712   IIS 

Rttttnteih-yerhtndinng  1688  Octlir.  »  •  *  ^  7f 

Rettitatio  in  integrum  In  dtr  PMiwctai  Steht  tnclit  H.  ftr. 

Carl  1729   •   ^  •  262 

—  sucht  Gottorf  1678    891 

Rethwisch,  Herz.  Johann  Andr.  Ernst  Ferd.,  Sobn  vtnJntch. 

Emst,  f  1729,  ReichsjionratfaMIontlosum,  ihn  in  Plön  tn 
ImmittlrtB  1788, 1724,  Ktittri.  Coamüttoiltlt  tnfci«" 
schwelg  und  Sachttn  ffir  ihn  1788,  1784  .  •   .  .  860^  961,  267 

Reuterpferde  1774   •   •   •   •     U.  146 

Revenüen  des  rürstlichen  Holsteins  1723    161 

Reventlow,  Rarlram ,  Ottos  Sohn,  Streit  wegen  Schiessung  dtr 

Gintt  1006,  Vithtil  imd  MdifOBg  88,  64,  66, 

II.  88%  888 

—       verkauft  Fntterkamp  lOIB  •  •  •  *   .  264 

—  DtUtv,  deutscher  Canzler  1648    964,  IL  «14 

—  ...     Probst  zu  St.  Johannis  1712,  Arretirang, 

Concnrs   116,  II.  63 

—  Friedr.,  Yerbitttr  und  Probtt  m  Uttenta  1718  116—117 

—  Hartwig,  ob  MMtr  Adolph  289 

—  Heinrich,  Schwager  Görtzens  1718*  •  •  «  140^11.62 
Revers  der  flenogUcbtn  BttBttft  1710  
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• 

iMWiy  derKdnigl.  Beamten  unter  Vwilekl  «of  das  fonun  1711  207 

—  desCapitels  lu  Lübeck  wegen  der  MCäf  PerSMM  1M7  241 

—  des  Herz.  Christian  Albrecht  1665   242 

—  Christiani  IV.  1623                                               26,  II.  170 

1656   »   .   .    .  240—242 

—  des  Kanzlers  von  Hatten                                     18,  IL  168 

—  des  Herzogs  Joh.  1564    86 

des  Königs  ood  des  Herzogs  1652  wegen  eines  Do- 

f  •      naiivs  87,  90^  IL  169 

—  von      Stadt  Schleswig  1684   U.  74 

Revision  der  Schlesudpeh—  Gesetze  1736   •   .  II.  78 

Ri(hardi,  P.,  in  Hii^^um,  antiqilll»  NordsCraad   IL  15 

Richey,  M.,  über  Hamburg   IL  258 

Rinteln,  G.,  in  Friedrichstadt  über  Friedrichstadt  und  Eider- 

Stadt  n.  11,  190 

RipeSi  Stift,  aoeh  7  Klrehea  Im  TiMdem    II.  88 

• ' —  *  Terkindliing  derRXthe  ud  des  Churfürstan  so  Sachten 

wegen  der  Ripner  Jurisdiction  1576    •    •   .   •   •  II.  78 
Ritterschaft,  siehe  Convent,  Donativ,  Landtag. 

^        Sehl.  Holstein.,  Bericht  von  Weidmann     ...  IL  9711 

»   '          —        .    Register   n.  40 

—  frühes  Abziehen  vom  Landlage  getadelt  1659.  •  .ü 
— >        Belicbungsbcschluss  ^^epen  Besach  der  Landtage 

1657,  1659,  1662,  1668    .    .    .    .  91,  99,  II.  175,  186 

Bündnisse  der  Ritterschaft  1480    U.  74 

—  Convent  t65f,  um  dta  FreqMi  det  Landtags  m 

firdeni  .....  ^   91 

-*       Depntirte  abgesandt  an  den  Kidnlg  1711,  1715 

nach  Stralsund,  1787    126,  U.  60,  207 

—  Depatirtc  an  Steenbock  1713  wegen  geforderter 

80  Rt.  ä  Pflug  115,  119 

Emplhng  der  YeriehtMi  <Mstlans  T.  1684  .  •  60,  71 

BKcalpatfonssehrift  wegen  der  RecefMien  1711  107,  H.  MO 

Gerechtsame,  1787—1745  DedacHonen  ....  II.  49 

—  HIaser  in  Kiel  1604,  1683   U*  78,  182 

—  _         mit  Brandschau,  bedroht  1713  *  116 
inseparabel,  von  einer  Eitraction  and  Keiner  einen 

•    -Yonog  1677   .  •  %  •  <                        •  H.  188 

—  Legekasten ,  bei  demaciheD  Siniga  ihres  Wttals 

•               zu  setzen  1669    IL  187 

■  -t.'        einseitigen   Mandaten  soll  die  Ritterschaft  nicht 

'»  '    •      gehorchen  1708    225 

Ist  nvr  ein  membram  d«l  corporis  >I#88  lanttar  II*  884 
^       Ifitwirektmg  bei  dar  Tonninidtehaflsilhenabme 

über  den  Herze«  Will  der  KMg  Vm  90, 81,  916,  IL  79 

—  Reception  1733   '*    .    .    .  IL  274 

—  Recess  Christians  l.  1480    U.  74 

'    —        ResoHiÜon  1623  81.  Januar   61 

nnd  Mite  tu  einem  corpore  gehörige  Glieder  I6IS, 

|8f0  .............  191)  U  895 

—  Tettameota  v   48 
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Rttlersclially  Theilnatim«^  an  den  Pinncb.  Tractaten  1607    20,  IL  806^ ^ 


<Mrdinäre  Umschlagsfreqaenz  freqaentiren  Prälaten 
und  Noblesse  in  Kiel  nach  dem  laDdesherriichen 

Cenvocatorio  1651  16.  Jaouar  •   85 

VefeiDbarüng  wesvii  4er  adallg«  BcgrltaiaM  io 

den  SUidtea  1667   U.  183 

Verbandliingen  der  landesherrlichen  Commissarieo 
mit  der  Rilterschaft  1711,  1712  in  Schleswig, 


•  «•  Rendsburg,  Kiel    .    .    .    .    .    106—114,  11.  206—210 

—  TerMnimliuig«  Kiel  16S3.  Janaar,  wegeo  der  VoImi    63^  64, 

II.  286,  883»  886 
— '*         .   .  .   .     1635  April,  wegen  feslirenden 

,  Donativs     ......      71,  73 

—  —    .    .     1657  Jan.,  wegen  des  Besuchs  - 

•  -  LtBdIage  .....  91 

_  .       .  1702  8epteinl>ery  .wegen  der 
.       .       .     .  Yoraiundschafl'  tkb^i  d.  H. 

Carl  Friedrich  .    .     20,  21,  216,  217 
—   .       in  Lübeck  16:^9  wegen  eines  Donativs  66»  II.  312 

—  in  Lübeck  1713    ......  115 

^     ^    'IfS?  wegen  des  Schald«-'aidPllMid- 

.    .  Protokolls  IL  49,  50 

lUlter8€h.d.Hert<»gtll.8€Me«w.  1685,  die  Schleswigsche  Ritler- 
schaft nach  Goltorf,  viele  der 
^  .    .        Holsteinischen  nacb  Glückstadt 

gelbfdert      .    .  ..    IL  219 

—      *        Beael^tion  I7..6eptbr.  1731  .   .  83 
i  Bitte  7.  Juli  1731  wegen  des  nexua 

l  socialis,  Antwort  1732  27.  Juni 

.    .  und  Danksagung ...    23,  294,  II.  229 

I  Bitte  1737  wegen  des  Sebald-  und 

.    .    PtoDdprotoeoH«' nod  die  iLtnd- 

aiimdiiiMes    ...;«:•.      n.  50 

Rittersilze  nicht  an  Bürgerstandes  Penwuien,  1623  Mti.        .       17,  6t 


Roedemis,  keine  Handwerker  1633    ....        .    .    .  II.  113,  116 

Römermonate  1638,  1665,  1667    ........     76,  IL  181,  181 

Römerzug  1637,  1638,  1611,  lOdi  r  »    ...    18,  31,  75—77«  79,  90 

ROnbof  an  4uigastaiibtirg,  1764    •   .  ^.   .   .    IL  337 

Rönno,  Joach.,  Bischof  1529   II.  81 

Roepstorff,  J.  Ad.,  herzoglicher  firlipoMdiceotor  1719.  •       .  236 

Rosencranz,  Holgcr,  getödtct   193 

Rosmann,  J.  Ph.,  accadem.  Secretär  1668  .   IL  256 


Boisdienst  1610  so  jordnen,  1638  Mai,  1633  f{oy.,  1673  55,61,694L900 

—  TM  den. Herrn  SQnderbwger  Linie  fn  leleien  1636  65 

—  von  den  zugekauften  Gütern  1637  75 
Rothschild,  Verhandlungen  nach  dem  Frieden  1658  .  .  181,  237«  238 
Radoiphs,  Kaiser,  Commissiou  1594  wegen  der  Ansprüche  der 
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*  —     Hamburper  171^,    .    ,.  ...    ...  ••..1^.917,218 

'  .  r+:    Ueyder  lä59    .....    ^  ......   ^  II.  143 

—  Kieler  1668   .    .   ^  , .   .     II.  144 

-T^i    Lübecker  i59o,  1809   .  .   .   ......   .  .^^...^1.4^.297 

Odeoseer  1579  .  H^i^^^W 

—  Pinneberger  IQIl.  .   .....   •   ^  ^   .  ti'»;.  !!•  *f 

—  Plöner  1671  ^  II.  86 

—  Aenaslmrger  1649    ............  262 

—  —        1684    ...»   IJU  ae 

—  SIMaifirmit  ..  .  V   .  ,   .  .   .  W 
*:  —     Schamnbiurger  1640  .   .  .  .  II.  STS,  274 
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Yolquarts,  G.,  Probst  in  Norderdi())H>«    .  ;   II.  6 
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TotmiindscbaA  ffir  Heri.  C.  FrMi  VW  n:  ^  «  •  21,216,  217 
Voss,  H.  AiV  ^ I^ASfilMich  ,.i  «  >;,.  <•  <   .  .   •     II.  10 

Wagenspur,  wdte,  verhandelt  16^3    .    ,  17,  64 
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'  Üa^'e», -Kieler  Dudschrineo.  '  •        '   •'>*^«i »  «*  :  jjgt  . .  ^ .  . ./ 


Digitized  by  Qo 


442 


imi^llw  £uidMh«rni  iei6  Stroit  dottilb  /  .  .      •  »  .  y^^-m 

Wahhchlaffe  J-iTü  •  198 
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